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ILLUSTRIUM MATERIARUM JURIS 


PRAXIS MODERNA, 


A URIBUS LOCIS — — AU 1A 

Co: Mia Dasif: Dr dar u. Aus, 9993 

Woeerleſene / und zu denen vornehmſten Materien der 

Kiyſerlichen Rechte ſehr dienliche / jetziger Zeit in Praxi 
hin und wieder uͤbliche / anjetzo aufs neuẽ vermehrte 


Pechts Rpruͤche / 


Big diefelbigen _ . 
Ba Bien len en 
Köigen Defterreichifchen / imgleichen nach denen Märdi- 
ſchen Conktitutionibus und andern Land⸗uͤblichen Rechten 


abgefaſſet / 
rdem aus des 


Carrzovis, BRUNNEM ANNI, MEVII, 
danderer alten berühmten Rechts⸗Gelahrten Schrifften mehr zuſam̃en gezogen / 
Anjetzo aber aus 


HARPRECHTII, LyNCKERI, Hoppti, SCHOEPEFERL, 


D. SAMUELIS STRYKIIL 


dd, andern berühmten N F 4 
ae eotericorum Schriften vermehret / und zur noͤthigen Unter 
ng / fͤrnehmuch derer / ſo der Rechte apa Teutſcher Sprache entworffen 


FRANKENBERG, Icı. 


Wobey eine Febr nuͤtzliche Abfaff-und Erklärung der in Jure 
ig portommenden Panne benebft einem fehr dDienlichen Regiſter. 


und 3 5 | 
Veregts Hieronymus Geiederich Hoffmann, Buchhandler / 1717. 
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& nöthiger die Adminiftration der Juflitz bey einem ge⸗ 
meinen Weſen iſt / je nuͤtzlicher wird auch die Arbeit 
muͤſſen geachtet werden / die zu derfelben Excolirung‘ 
angewandt wird. Es irren diejenigen nicht / welche: 
die Berechtigkeit eine Brund-Seule der gemeinen Wohl⸗ 
fahrt / ein Band der Einigkeit / einen Urfprung guter 
Pr Policep /eine Befeftigung der allgemeinen Tranguillitäty: 
., eh Begriff aller Tugenden nennen. Auch eine Räuber-Ban:? 
er wiewohl fie fich um andere Tugenden wenigbetümmert / kan den⸗ 
dieſe ohne unvermepdliche Zerſtoͤrung ihrer Zunfft nicht entra⸗ 
n / und iſt Bein richtigers Vorzeichen des bevorſtehenden Unter⸗ 
Kane! ‚Als wenn die Juftitz bep einer menfchlichen Societät bindanges 
K et wird, Daber der Räpfer Juftinianus nicht unbillig feine Inftitu- : 
dieelbe mie dem Wort Jufticia angefangen weil einem Monarchen ' 
ſelbe billig ffets vor Augen und in Gedanden fhweben muß. »\ 


RR „uDeiln aber nicht ein jeder erkennen kan / bevorab bep eingeführte. 
2 telfältigen Pofitiv-Rechten / nach welcher Seitiendie Gerechtigkeit" 
Dee Sbafften Sällen fich neige, und was vor'recht oder unvedyeäi' 
* Oder Zu nennen fep: Als verdienen diejenigen um deſtomehr 
Then a Nad) dem Exempel der alten Juftitiz Sacetdotum ac Sacrie" 
95 Antiftitum, ihren Sleiß dahin anwenden / daß —— 

—8P 


—— 





— “8% (0) ⸗ 
kommenden Faͤllen eine gewiſſe und unbeweglige Regul des Rechts ges 
ſetzet werde, — — | 


. Was groffen Nutzen in diefen Stuͤck die berübmten JCti unſerer 
Seiten / als Richterus, Berlichius ‚Carpzovius ‚Struvius, Lynkerus und ins 
fonderheit der feharfffinnige Mevius, unter denen alten aber Gailus, 
Amictus, Cavalcanus, Chartarius, Malineus,und unzeblige andere dem 

emeinen Beſten geleiftet  ift denen am beften befannt die ſich ihrer 
Mur rbeit bedienet haben; Und wenn diejenige einesewigen Nachruhms 
wirdig geachtet ſind / welche loͤbliche Helden⸗Thaten der Welt zum 
Andencken hinterlaſſen / ſo werden dieſe nicht weniger als Wohl⸗ Ver⸗ 
diente um das gemeine Beſte bey der Nach⸗ Welt anzuſehen ſeyn / wel⸗ 
| che die Regeln des Rechts zů nnferfirchen ſich angelegen ſeyn laffen 5 
Hachdemmablen eine Republique, had) Agefilat Meynung / wobl obne 
Krieg aber nicht ohne Recht und Gerechtigkeit befteben kan. In ſol⸗ 
chen Abfchen bat aucy der Derfafler gegenwärtigen Wercks zur Com- 
modität/ und Nutzen derer, ſo dem Grunde Des Rechts nachzuſuchen 
ſich belieben laſſen / daffelbe dem Publico biemit darftellen wollen ‚und, 
da ſonſten in erſter Edition aus denen berübmteften JCtis Brunneman-, 
no, Carpzovio, Mevio, nach Anleit- und Ordnung der Inftitutionum, 
Imperialium die nüglichften/ nötbigften und in Praxi meiftens vorkom⸗ 
menden Obfervationes und Decifa mit bepgefügten Refponfis Juriftifcher 
Facultäten publiciret/ fo find nunmebro in diefen neuen Druck die auss 


erlefenften. Refponfa , Obfervata und. Judicata,, aus den Schrifften her⸗ 
LYNCKERI 


zen LYNCKERI, HOPPII,.SCHOEPFFERI, HARPRECHTI, ‚abfönz, 
derlich Zeren SAMVEL STRYKI, anigo bochverdienten Ordinarlt, 
bep der: Univerfität Zalle mit beygefüget/ tbeils auch die aus eigener 

Erfahrung erfebene Przjudicia Anmerdungen und Ausfprüche binzuges 
ſetzet / in Meinung / daß ı wie,das Schprichwort ſaget; Nunquam Sa- , 
tisdicitur,qued nũnquam fatis diffitur: Es werde die angewandte Mũ⸗ 
be ihres wecks nicht gänglih verfehlen. 44 


Ob aber wohl die mehreſten Schrifften von dieſer Art / an der 
Gruud unſerer heutigen Rechte nemlich das Jus Juſtinianeum % IEeNR., 
in Lateinifeher Sprache 'abgefaflet / ſo bat man Doch Bein. Bedendert 
gervagen  Diefen,Tra£tat i der Ceurfipen Mtuczer- Sprache ananfalieH 
nachdem unfere 2 —5* Helden⸗Syrache nicht ſogar iñtractable iſt 


das man. die Jurisprudeng nicht folte in derfelben vertragen a el 








a8 oO) ⸗ — 

Voe Alters zwar waren unſere Vorfahren mebr bedacht / ruhinwuͤrdi⸗ 
ge Thaten zu begeben / als diefelbe duch Schrifften zu rübmen und 
zur Gedaͤchtnuͤß aufsnzeignen: Weil fie befler ihre Schlaht-Schwerd> 
ter Pfeil und Bogen als die Schreibfeder zu führen verftunden: Und 

deher lam es/daß man fich auch in Contrakten, Abſchieden / Verträgen, 
Zhendungen und andern verbindlichen Handlungen der Lateiniſchen 
Zoyrache durchgehends bedienet hat: Ja es bezeugen ſogar die Verfaſ⸗ 
fer der Antiquitäten, daß man vor.Rudolphil. Zeiten kein Privilegium;, 

Diploma oder Inftrument in teutfcher Spracheantreffe, Es find davon 

merdlich die Worte hriſtophori Lehmanni in derSpeyerſchenChronik l. 
die Teutſche Boͤnige haben vor Zeiten weder zu * in ih⸗ 
ten Cantzeleyen oder Capellen wie fie damablsgebeiffen , noch in Reichs 
rſammlungen oder in Dolicep- und andern Ordnungen noch vor. Ge⸗ 

Hit und-Obrigkeiten die Teutfche Sprache in Schriften und Brief⸗ 
fen wie die Nahmen haben / gar nicht gebraucht / ſondern ſo ſch wer zu 
ſchreiben angeſehen / daß man ſich davon gaͤntzlich enthalten. Eginhar«: 
dus meldet in der Hiftoria Caroli M. daß er diefelbe zu fehreiben inſon⸗ 
dersbemuͤhet / und das halben auch eine Grammatica in teutſcher Spra⸗ 
«angefangen aber es ſey die Arbeit zu nichte worden, "Trithemius 

fhreiber, daß er ein Theil derfelben Grammattic mit fo felgamen Bude 
De beſchrieben gefunden / das ſie niemand weder lefen noch ſchrei⸗ 
Pal Znnen, Was aber von Teutſchen Wörternund Sachen in denHi- 


beilsngdyCaroliM, Regierung verzeichnet.: Gleichen Gebrauch haben 
Ah bielingerh Poblen und Wendifchen Vdider gebalten / und fepnd 
n in den Bedandeen, gefkanden ‚man Eönne ihre Sprache nicht zur 
er fegen; Dabero feynd aller Teurfchen Dölder Geſatz und Ord⸗ 
De alle Privilegia, Di lomata, Ubergaben / Schenckungs· Briefe / 

niſſe / und was jemahlen von den Teutſchen / biß aufs Jahr zwoͤlff 
* x inaus / in Reichs⸗ Verſammlimgen/ Canueleien / dor Gerich⸗ 
* Obrigkeiten publice und privatim gefehrieben in Lateinifches 
ei ade ver aſſt und ausgefertiget worden. Mäpfer Maximılianus L 
n ER Geld und ftattliche Derehrung darauf gefeet / fo jemand ei> 
* en offenen Brieff / der vor 500. fahren in Teutſch gefchries 
"/ haͤtte Können erfinden, und an Tag bringen, 


Und Bald darauf führer e en 

. r fort: Denn nachdem die teutfche 
Gone den Roͤmern — * A andern Völdern obgeſieget / die 
3 Römer 


— ————— — — — 
— * — 
— ET — — 
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Kömer aber nach ibrer Manier alle Regiment und Obrigkeitliche Aem⸗ 
ter in Städten und Landen verwaltet und guberniret/ welche alle Ges 
fe und Ordnungen / Contracte, Teftamenten/ Verträgen und Buͤnd⸗ 
niffen in lateiniſcher Sprache befchrieben/ und folche Gewohnheit auch 
bep den —— in Flor geblieben: Alſo haben die Boͤnige der Teut⸗ 
ſchen zu deſto beſſerer Handhabung der uͤberwundenen Lande die latei⸗ 
niſche Sprache in Cantzeleyen / Reichs-Derfammlungen Gerichten / je⸗ 
derzeit behalten / ꝛc. Aus welchen des Lehmanni Worten umſtaͤndlich 
erſehen / wie ſogar der Gebrauch der lateiniſchen Sprache in allen 

— Sandlungen in Slor geweſen ſey daß alſo kein Wunder / 
daß wir alle diejenigen Scripta welche von gerichtlichen Sachen und 
Rechts⸗Spruͤchen handeln inlateinifcher Sprache — Lach der 
Aand aber haben gleichwohl die Teutſchen gegen ihre Land⸗Sprache 
eine ſolche Hochachtung bekommen / daß ſie ſolche in Gerichten / auf 
Reichs⸗Tagen und ſonſten überall eingefuͤhret auch dem Kaͤyſer Ca- 
rolo V. in der Capitulation vorgefchrieben die teutfche Sprache nebfE 
der lateinifchen zu gebrauchen, weswegen es denn niemand fremmd 
duͤncken wird’ daß man unter Teutfchen teutſch ſchreibet / aufler wi 
etwan bie und da Termini Juridici vorfallen deren Uberſetzung noch 
zur Zeit nicht alfo im Bebraudy Daß diefelbe vernehmlich und ohne 
Mühe könten verftanden werden; Zu deren Erklärung dennoch am 
Ende ein Index angefüget / worinnen ihre Bedeutung alfo exprimiret/ 
daß fie mit leichter Muͤhe werden können verftanden, und dem ge» 
neigten Kefer/ welcher die lateinifche Sprache nicht ex pro- 
et,” feſſo tractiret / — Sinderniß geben 

werden. 
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Der in din. vier hern enthal 
fenen Dingen, 
dun denn zuwiſſen / m erſte Romanifche Zahl 
| das — 
Die andere — die 
OBSERVATION, 
Und dann die dritte das Blat anzeiget. 


4. 


Bweſenden Anverwandten Güter / was derjenige / ſo fie erben — 
thun ſchuldig / IIL. 17. 494 
— Jus hat in einer jeden Zufammenfegung der- jegatorum 
u 
Korean a 
attz IV 


* 


ohl in Donatione; ale in‘Succefione ab * 

wann ſolche ſtatt hat wider den dritten Polifforem, 
Akon wid keinem tertio, aus eines andern Stipulation acquiriret/ll.37 BEN 
Adtio negatoria wann angefelet,mußDerReus probiren IV. ‚36. 862 F 


—— 





_ Regifker. ö — 
Arreſt, wenn er unrechtmaͤßiger Weiſe erlanget / wer eo iybefkfin w. 3 
nel: ——— er re verſaget / ift Der Richter den petenti ad — * 


actiones — kommen auf die Erben / wenn lis conteſtiret / oder die —* 
ben eiwas aus dem delicto empfangen/LV.90. 871 
— ſeynd ſo wohl / als andere / einiger Verbrechen halber iu 
affen/I.z 
Adfcendentes, mie felbige Denen Nepotibus füccediren / III. 8. 
Advocatus und Procurator obgleich Der Procefs zu Ende, fan Dennoch vordie 
verfloſſene gantze Zeit des Tontracts das völlige Salarium fodern / W. 7 


Aecker vom bſufructuario —I nach defen Zodeuf 
die Erben, und zwar nad Sachſen⸗Recht / i 
Aecker / fo von einen Fremmden beſaͤet worden / — die Fruͤchte auf dr 
'. Tigenthums-Herm/ll. 14. 
Affter- Erb»Einfegung it niöhtfodas Teſtament nicht gültig ift/IL. or. u 
m... deren viel verhanden / wird die Vormundſchafft dem Naͤch⸗ 
ſten im Brad aufgetragen / J. 83. 148 
Agnaten werden in der Lehns⸗Folge allein attendiret/IV. 671 
Alienirun der Pupillen Güter / wie ſelbige beſtehe oder nid A. 70. 300 
Allodial⸗Guͤter koͤnnen in fraudem Cre itorum nicht au Lehn⸗Guͤter gema⸗ 
chet werden / V.66. 808 
Alter über 70, Jahr / entfhuldiget von einer Bormundfehafft/1. 96. 172 
—— ſowohl von ipremPatre Adoptivo als naturali 
das EırbtheilyIV.s. 660 - 
Antioge des Ehebruchs verjahret innerhalb fünff Jahre / NI. 60. 580 
nlehn iſt ben Veraͤnderung der Muͤntze nach dem Werth / wie ſelbe — 
, _ gontraktus.getwefen wieder zu. geben / V. 21. 
Ancufrungde des göttlichen Nahmens wird indenen von Notariis eigenen 
ſtrumenten hothwendig zum Anfang erfodert/I.1.. .. 
Arm iſt derjenige welcher fich mit der Hand ernehren muß/ 11. 132. * 
ufnehmung an Kindes ſtatt / ift noch heut zu Tage im Gebrauch / I. 72. 130 
... — For bloſſer — eines — —— 


3X 
Bea an nes ſtatt / ſo minus iegitime geſchehen / kan von den * 
Fuͤrſten wohl corrmüret werden / damir ſie dere Effettum erreiche, 








| Regiſter. 
Auaſchleſung der Kinder / dom vaͤterlichen Ebtheil / machet ein Teſtament 
nit unkraͤfftig / wenn ſolches zu der Kinder Beſtes angeſehen IE 94- 


354 
D. 
Kine Tanfeinen Sohn gu einer geroiffen Zunfft beingen/ und ihn em 
Handwerck lehren — 25 27 


Baun auf den Seinigen iſt lan / wenn nur der Nachbarſchafft durch 
kein Schade zu befürchten / II. 30. 


„» auf einesandern Grund und Boden / genieſſet deſſen nicht IL: * 


—— fi ai hundert Bee bei betrüglicher Weiſe unterfihlageny 
werden mit dem Strange geftraffet/IV 

Bediente oder Dienere derer von Adels die * in dero Brodte ſeyn / 00% 

an denen Abelichen-Höffen und Berichten ‚indes Amms Jurige 

on — von dem Ammte belanget / und immediate ci- 


27 

— un —— — ifmandjerleyyIL.so.. 267 . 
8 a wann er im nächitsfolgenden termino feine Ehehafften dociren 

erzu Verluſt der Sachen condemriret /IU. 23. 3 

BmeftiumCompetentiz, wen Daflelbe zufomme/IIL 66. 


0 — hat ſtatt / wenn zwey oder mehr Shure nt 

— —ES hat nicht ſtatt bey einer eonitirenSpecial-Hp 
pothec. IV. 68. 

... Sci ndonsni hack tin peclioCarenf vel qua 

Ber hate denen Be EN in bürgerlichen Sachen ib 
" — ———— 

ar dung können Bormünder ohne * Erhinntuiß nicht forderug 

— eines Hauſes wird hart geftraffet/IIT. 58. 


She Goͤter feymd.nnch deffeiben rs Braun uubefn/aleo 
gelegen/T.4. - 


e eng Guter / wann folche su Unberdegliche werden / U. za. ni. 


Venh iñ kraftüger als eine Prnfomrien HL iä. — nr 
=: 92 ie⸗ 


— 








Regiſter. 


— * gehoͤret demjenigen zu / ſo ihn einfaͤnget / N.5. ar 
iimden Teſtament / wie ſolches aufzurichten / 1.9. 354 
iuifchande wird auf mancherley Weiſe beftraffet/1.69. 123 


Bluts⸗ Freunden werden in denen Erb» Fällen die Kinder nod) vorgezogen / 
— 660 


IV. 4. 
Bothe / welcher das ihm anvertraute Geld in ſeinen Nutzen verwendet / wird 
nach Sachſen⸗Recht mit dem Schwerdt geſtraffet / wann die Summa 
über zo. Guͤlden austrägt/IV.5o. —* 772 
Brauteinesverftorbenen Bruders kan der ander ‘Bruder nicht ehelichen/I. 68 
121 


Brautſchatz kan einem Weibe / nachdem die Ehe getrennet / nicht diſputirlich 
gemachet werden’ II.64. | 
Bräutigam / ſo verſchuldet / kan feiner Braut nichts fhencken’H. 58. 276 
Brüder fo Volbürthig fhlieffen Die Halbbuͤrthige in Der Succeflion und 
Erpbnehming aus/ IIE 1r. . 488 
Brüder und Schweſter⸗ Kinder nehmen das Erbe nach den Haͤuptern / IN E 
— 48 


Brüder und Schweſter unehliche Kinder ſchlieſſen von der Erbfehafft ausdie 
Verwandten don der Mutter wegen foeinen rad weiter ſeyn / IL 16. 


TR N 443 
Buͤrge kan zukeiner gröffern Summa / als der Schuldener ſelbſt aubezahlen 
hat / verbindlich gemachet werden / III. a44. 549 
Bürgen / welche zu einer Straffe ſich verpflichten / kaͤnnen deswegen doch nicht 
* geſtraffet werden / ibi = 
Buͤrgen / wann fie verſtorben / ſo ſehnd Deren Erben an ihrer flatt verpflichtet 
. Hl.go, p: 535, & IV. 29: | 725 
Buͤrgſchafft / wann ſolche von benen Bormündern zu ſtellen I.93-. >64 
Bürgerwekcher ſich voreinen Münderfährigenoder Weibes⸗Perſohn einlaͤſt/ 
„ madhet ſich verbuͤndlich / M. 39 533 
Buͤrge / wenn er — a Dat bezahlet / wie ihm zu helffen / I.arz. 539 
Suͤrge / kan wegen Erlaſſjung wider den Debitorem agiren / IV. ac. 723 


¶ Avoviſche Zahlung der gradunm wird in Ehe⸗Sachen ——— 
Caſtrenſia indQuafi-Cäftrenfia bona,toie mit demſelben puberfahtendd.; Mi 

. 10 
Cad. fort mie Inf Control bönz lei pre... So 
— so,’ aus 








| Regiſter. | | 
Eautionımann folchevon Bormündern zu fodern/T. 93. 164 
Codicillarius claufula, und deſſen Wurdung/Il. 146... ....0.156 
Codicilleohne Teftament gemacht /miemeir fie gültig/11. 147. 458 
. 5 bon Frauens⸗Perſohnen und Legatariis begeuget werden / 
| * | 


Ak 19. | 6 
Colaterales oerbie in der Seitwarts⸗Linie ſtehen werden von denen & 
turn in der Erbnehmung ausgefchloffen/ 111.9. 478 
* + füccediren dem Berftorbenen nach Sachſen⸗Recht / ohne Unter⸗ 
bdeid / die Güter ruͤhren her wo fie wouen / WM 15. 685 

* * füccediren ale innerhalb den zehenden Grad / IV. 16. "899 


. 18. | 4 495 
Commodatarins, wann Derfelbe einen Cafum fortuitum preftiren muß/ 
a | 7° 55 


508 
Compafcunm, fo nicht durch alte Gewohnheit oder aug Noth eingeführer, 

wider des andern Pillen aufgehoben mwerden/11. 32. 238 
Eacıb n jubegen, iftverboten 71. 70. 2 


126 
- ** excauſa depofiti, kan aus Zunfft und Gilden geſtoſſen wer⸗ 
en / III.2 


7+ 


t | . .sIo 
Confieirungder Guͤter / bey Mojeſtaͤt⸗Verletzung iſt einet Wittiben und an⸗ 


Creditorn nicht nachtheilig / IV.s - 662. 
Confensin &her&achen muß warhafftig feynyl.ss. - : 95 
Conttitarum madherkeine Frauens⸗ Perſohn verbündlich / wanngnichteyds 

lid) geſchehem V. go. 


866 
Confhtationes und Ordnungen einer Üter- Obrigkeit verbinden fofort nach 
etfeiben promulgation, I. 9. 4 | 


⸗ — * werden ohne beyderſeits Contrahen 
w e 
Correns dep PllBung/11.45 


548 

ndi, wenn erdie gange Schuld bezahlet / quid juris 111.34. 
— — Eee = 
Crimen Falfi wird auf mancheriey Weiſe begangen und gefkräffet / ug) 
—— = a 0 
| Ä jeſtati⸗ | 18 hohe Bediente begangen 
a anen Künfers hohe Bedlen — 


* 


2 
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d 12 
Eontrare geltinaud) auflerhalb Kandes und anderen Drtenvt.g. 8 
au ten Eins 
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Ebitorfan Beinen Credit Pe ihrer viele zugleich auf DieBahtung 
Dringen/gratificiren/ 11.68. 296 
—— warn erein Depofitum und hintergelegtes Gut / wieder re- 
ſtituiren muß/ und wann er folches nicht darff / II I.28. su 
iebſtahl / iſt an Edele —— — Leuten zuflsaffen/ 1.2. — 
Mae re gewaltſamen Einbrechen veruͤbet / wird mit dem ini 
eftraffet/l $57 
. a Dhne srpaltfends Einbrechen wird nicht mit dem Strange.ges 
ſtraffet / es belauffe ſich Dann ein folcher Diebſtahl uͤber 5. Soliden’ = 
Bungari Ducaten / I. 
Diebſtahl vom Ehe⸗Leuten / Eltern Kindern und andern rrahen Anverwande 
ien begangen / wird mi dem Strange nicht beſtraffet / V. 52. 575 
Bee Helffer werden ſowohl / als die Diebe ſeloſt nach Befindung . 
Diebſtahls / am Leben geftraffet/ Ill. 52. 
Dienſidarkeiten / auf wievielerley Weiſe diefelben acquiriset werden / u * 


Dienſte⸗ wenn davor von langer Zeit. ber Geld gegeben / knnen nicht vnt 
ren / ſondern muͤſſen auf —— 
werden / II. 33. . 
ilatoriæ e en muſſen allei in primo termino cum eventuali 8 
D conteſtatione oniret werden / IV. 92. 
— iche Dienſth — *8*— bleſben bey, ben Gund und Bodanll, 38: \: 4 
1onis — * wo fie ſtatt findet / ligne ©. 
een Eigentbum-eines Dinges wird: in-unberweglichen: Sürech 
nnicht —— ſolches gerichtlich / ñ. x wıs 
— und Ubergabe muß nicht beyder Parcheyen Gemuͤth und Dep 
contrahiret werdenvlih.s, 
HöDonatiche ex liberalitate Brincipis profiifcente bat das Jus ——— 
di ſtatt Yenn ·· 
Bois  Priilegium, me been fich gu erfeenen IV. — TREE EEE 2 
* feinen | 


fir Sinaffe derjeni arten? 
—— * ibet/ IV, Eee ige gu gend wag 


E. 
Her in * fuͤr Grad biefelbe verbothen / 1. 61, 114. it, 62. 7 106 


2. 3+ 84 — 





I 





Reriikom 


He / fonähhhägte voſſogen / wie fetbige gu bewrifen / I. 44 Ka 
Ehrbruch ſheidei Die Eher. 49. - | = 
» » Rerjährer inrierhalb Fünff Jahren, II, 60. 580 
s + Defen Beſtraffung / ibid. 
Eheleute Lönnen ſich ſibſt icht ſcheiden / 1. az. 


J go 
Ehemann kan fein Weib vor fich ſelbſt auch wegen begangenen Ehebruchs 
Altkrjagen/ 48. circa med. N 80 
Ehefheidung von Tiſch und Bette ift eigendlich Feine Ehe Scheidung M | 
dennen / I. xi. ———— 
Eheftand it Dem ledigen Stand fuͤrzulehen / L46. 17 
e ung, in a ‚eines Eontracts auffgerichtet / Ban nicht — 
nu werden / m ß5ß3... rn 73, 
aften / worinne der Bräutigam wiegen feiner Braut Vaͤterlicher oder 
— Erbſchafft renuntiüiret / koͤnnen ſeiner Braut nichts præ⸗ 
Judiciren. I, 4, re 


Am wid Durch eing Tradition und nicht nudis pactis transferiet / 


vi unbeoefichen Dingen nicht transferiset ‚ohne nur judicial 
ter, ° een en Gase —— 116 | 
Eigenthum bleibet doch / obgleich Die Sachen geſtohlen worden’ II. 1d. 195 
1 —78— müffen ihrer ‘Dfassherren Aecker für allen andern mit beftellen 
Affen’ II. 73. - 315 
Einst ſchafft / ob ſolche heut u Tage noch im Gebrauch / J. yy. 133 
Einmitigung und Confens Der * wird nothwendig zu der Kinder Ver⸗ 
bung erfordert’ I. I, — 101 
Eizichung der Güter hat ftatt bey dem Crimine læſe Majeftatis,0der Bers 
„ legung der hohen Dbrigkeft II. 0; 7a 
< + Eder Wiitwen und anderen Creditorn nicht nachtheilig / IV. 6.662 
Eitern Fönnen mir allem Recht ihre Kinder wohl enterben/ 1.53. 93 
En Teh eich Sachſen⸗Recht alle Collateraies inder ang 
> J re 478 
Sin md für ihrer Rinder Verbrechen zu ſtehennicht ſchuldig. IV. 82.854 
teen ſo am näheften /exchudiren die andere in der fucceffion II. ro. 430 
"erbung fo det Kinder Beſten angefehen /macyer ein Teftament nicht 
& unfräfftia 1.94. -: AT Sergei. ven + 354 
rin gm Dan Denen’ gindern ihnerhatb'go, Jahren geſodort — 
ij (der ’ ‚ . 


Ents 





en — 





+ 


Enterbung der Rinder 7 aus wie bielerley Urſachen ſolche geſchehen koͤnne / 
.I 0% 3 ’ 
Entſchudiguns von der Vormundſchafft und Curatel / wann ſolche guͤltig / 
95. — en | 169 
Erbe der verftorbenen Kinder fäßet der Muster fo wohl als dem Vater an⸗ 
heim / II.14. | ETW, 4438 
Erbe der — Kinder fället der Mutter allein anheim/IV.r. . 676 
Erben eines Buͤrgen feynd verpflichtet / wann ihrer gieich nicht ausdruͤcklich 
in der Bürgfchafft--Berfchreibung gedacht worden / III, 40. . 535 
Erben wie weit fiebey angetretener Erbſchafft Die Creditores zu befriedigen 
verbunden / II. 119... u... AR EEE a2 
Erbe welcher des Verftorben Güter veraltet / wird præſumiret / daß er die 
Srbfchafft angerreten habe wo fern er nicht Das Segentheilde weile; 


1I. 120 5 ß 409 
Erbe ineinem geroiffen Dinge eingefeget / was Dabey zuobferviren/ I. i40. 
| 6 


Erben in Codicill eingefeget find gültig in Krafft eines Fidei Commirte I. 
u EA SET IR 456 
Erben ‚fo in den groͤſten heil der Erbſchafft nur eingefeget bekommen die 
- gange Hzredicat/ Il 101. ne | 373 
Erben können ‚unter mancherley Bedingung eingefeget werden / II, 120. 374 
ss Eönnen fich der Erbfchafft begeben’ I. 114 390 
Erbnehmung unter Denen Adfcendenten welche in gleichen Grad ſtehen / 


.. DBI.8 — Pr 7 | 
Erbftifftungen welchein Kraffteines Contractu⸗ auffgerichtet / koͤnnen durch 
ein Teftamen nicht auffgehoben terden. II. 106. 381 
ErbsZin ß⸗Guths ob und wie man deſſen verluftig werde. IV, 43- 75 
Bas SCti Macedoniani hat nicht flatt inpeculio Caftrenfi vel ask 
. 72 4 — 823 
Excufionis beneficium. hat. bey conſtituirung einer fj ial- hypothec 
nicht ſtatt / IV. 68. — ee: nr 814 
Exceptio non numer. pec. wann fie zu opponiren/ IV. 37. 797- it. IV.38 
go1.item. IV. 39. 744 & fegq« 
Exceptiones dilatoriæ müflen alle in primo termino cum eventuali lıtis 
conteſtatione opponitet werden. IV. 92. | 
u Se peremtoriz müfjen gleich: im Anfang De der Krieges» "Bes 
en * und zwar bey Staffe derpena defertionis opponi- 


Exe- 





l 


Execiition Ban wohl vor dem beftimmten Tage geſuchet werben. ITL.z0. 516 


Exercitor Navis, Cauponæ & ftabuli ijt für den von ihien Tienſt⸗Leuien 
jugefügten Schaden einzuftehen fchulüig. IV. 8a. Bs 

Eitraneıgenicffennicht der Gerechtigkeit DeflelbenDOrtss allwo fie fich J 

hallen waun fie Peine Buͤrger ſeynd / . 4 


F. 


iht⸗ Geld / wofür ſolches gejahlet werden muß II.y. 


193 
Fatum, wer es verſpricht / iſt zwar ad intereffe gehalten / er Fan aber 


dennoch Das Factum felbft preftiren, I. 31. 517 
Falfhe Ufachestieweir fie Dem — ſchaͤdlich. U. 134. 435 
Amen wird auff mancherley Weiſe beſtraffet / auch wohl / nach Be⸗ 
ſchaffenheit der Sachen / gu weilen am Leben / IV. 66, | 

, Fallı crimen fan nad) der Groͤffe des Verbrechens auch bis auf den Todt 
getzaffiet werden. IV. 76. - | 338 
— in feiner Wand zu machen kan nicht verwehret werden / II. 29. 2:8 
ue:8 Bun wann ſolche Dem Wirth Deffelden Haufes/ alhvo fie aus 

;, fommen beyumeſſen / 1ll.s5. a 567 
Fi a 5 können auch ohne Teſtament bor 5. Zeugen hinterlaffen 
vll, 143. 3 

# + müflen abgetragen werdenIlrae - > .- 
Fileicommiffario heredi fan auch ein ander fubflitniret werden, IL 144, 


Gilden imfrermmmde Waſſer iſt derbothen / und wann es geſchicht / wird felbige? 
„ beſttaffet / I 


179 

yeniftbeifer as im ledigen Stande verblelben / I. 46. 7 

Baer melcpeeigenilic die feyndylil. 52. | 563 

Meoder Herten, Dienſte / zu welcher Zeit Die Bauren folche zu thun ver⸗ 

unden / I. 12. circa med. 17 

9» vie folde abzuſtatten / muß aus denen Receffen und alten Her⸗ 
Fommen erfehen werden 11.36. 2: 


a 
—— wann ſelbe gleich in langen Fahren nicht gefodert worden / koͤn⸗ 


nen die Unterthanen derſelben ſich Doch nicht entziehen / I. 37 


240 
+ * foͤnnen wohl anders wohintransferiret werdeny wonn der Um 
Sn tertbanen Condition nicht verfehlimmer: wirb/I1. 38. 241 
Fühtedonden Bäumen / wann fie in des Nachbahun Garten fallen / gehoͤ⸗ 

ren demſelben auch zu / I. 13. .. > 


Fruͤchte/ 





— — — 
— — n 
’ 


x: 


Regiſtes. 
Sich) wle folche son denen Poflefloribus feet Ich, als malz fidei zu 
erftatten, 11. ig. : ke 

5 uchinieffer müffen Caution ftellen/11. 40. 
tnieſſer ift ſchuldig / die Sache im gutem Stande zu erhalten, ac die 
Unpflichten abzuſtatten / 11.40. | 244 
Fruchtnieſſung des Vaters in der Kinder bonis adventitiis hören auf wann 
| BL pr — ſich verheyrathen / oder ihre eigene Haußhaltung anſtellen / 


| ER 
| ——*7 iſt zweyerley / II. 40. | 
s s » fan einemandern abgetretermmerden/11. 41. | 
-  Fradtus fommen dem, derden Nießbrauch von einen Dinge hat/ weiter 
zu / als ſo weit er ſie genoſſen / Ii. i16. 
Füuͤrſt des Reichs kan das Jus civile wohl ändern / IJ. 76. — a7 
«s =  folleine Feder und eine Zungebaberl. ı 2. 
= s Fan aud) ohne Borbewuft und Einwilligung eines Deitenrgene 
RF heiten und Privilegia ertheilen / l. 13. 
ta a ohne der Stände Dat und?Bemiigung Beine Geſetze Ändern 
10, 14 
| | e | G. | 
| . Deinen — und wiedergekommene — wer: 
| 
| 


Gefundene Sadhenmie damit zu verfahren / I. 24. 

Gegen⸗ Bermächtniß luctiret die Frau nach Des Mannes oder RR: de 
Brautſchatz nach nicht ausgezohlet / II. 65. 

Gegen⸗ Vermaͤchtniß verbleiber nach getrennter Ehe, dem Mannes 11. “* 


Geſetze / daß es nichtmehr in Obſervantz / fondern abgefchaffet / und —* 
ben jen / muß derjenige Der ſolches ſaget / erweiſen / I. 6. 
Geſetze und Drdnungen ſo allererſt gegeben / werden nicht auf Die kün (ce 
Handlung gezogen / wann Diefelve eine Berwandfchafft mit denen ” 
hergehenden haben / l. g. 
ee eines Abweſenden / wer fie verwaltet / muß davon Rechnung hunz 


730 
| Gefelfehaffts«Bandlüng: wie der an gerheilet werden müfte/ IV. 46 


| 764 
Geſchencke / ſuche Donatio 
See ——— auf die zukuͤnfftige Zeit / l.7. Seeger 








Regiſter 
— über neue Geſetze zu halten / J.9. 


Geige und ee Fan ein Fuͤrſt weder in Prophan-nod) Keligionge 

Bine Der HA nde Rath und Bewilligung ünderm/l.ıo, 14., 
Grade-Sni Stück gehören Dem weiblichen Geſchlechte alleine 1l1.s. 489 
Serftigkeit Schnafe oder ander Vieh / auf eines Fedmarck zu weiden / kan J 


niptohne das beherrſchende But vermiethet werden / 1N.z3. 233 
ch niemand ju serftatten/ratione jurisdiltiönis in polfeflo 
ifimo wider den Landes⸗Herrn zu klagen / J 22. 34 

ihrem fie einem von Adel im Dorffe Jure feudali concediret und 
eingeräumet ſeyn / ſo kan der —— und Lehns⸗Herr demſelben 
Blinge erdie rege gebührend adminiftriret/ Darinnen — 


chun / l. 2 
—— Übergebenes‘ Tepamentr und was Dabep i in acht zu achmen/ 
1.82 


326. ſeqq. 
Geſlohlen Gut / wie Darjuwiederjugelangen IL 78% 
+. wirdingo.Zahrenprefcribiret/ll.so. 


*.» + muß feinem „Deren und nicht dem Filco appliciret menden 
58. 
— kan dicht mit einen bloſſen atteſtato deg Richt oder ſon ce 
et Obrigkeit / wider Die —— werden/l.29. * beſ 
—— der Vernunfft guteidermüffen abgefäpaffet toerdeny 
ı7. 


4t 
Oele einzuführen darzu wird eine über Rechts⸗verwehrte Zeiten ers 


Ol — * ſein —— wieder / wann gleich das Unterpfand se | 


been worden / la 
“sr wann febigeeiner Frauen in Concurfurgeigentueden IV. — 


Kaͤubiger kan eines upillen Vormund eynl. gr. 
Gleichhei auf ? i 


ſeyn roitgen der Morgen Gabe und Gegen⸗Vermaͤch: 65 


4 
8ihen ehoͤren ju denen Retgalien, 11. rg. 2u 
ads = 1 Bl Sean — zu chlen / 65. 117 
er Linie die heverboten/L6r. 108 
— —— —A——— 


Age 83 * 
— aan — feinen Seinden abuſmm m flche 188 


3 Guter 


3 


— 





Ai Eur, -, 


egifter. 
Güter Dr ernten hen upilen füb ect Bi ypothech age 
iet / | 
—* Frau ihrem Manne zugebracht / koͤnnen von demfelben nicht aſi ie 
eniret oder veraͤuſſert werden / 11.65. 298 
Gut mit den Zubebörungen legiret/ begreiffet auch Das Darauf befundene 
,  HaußsWeräthe/ 11.129. 428 
Gut, menn es mii Der Erndte und ällen Nutzungen gek:uffiraehören dem 
Kaͤuffer die fructus civiles nicht weiter / als pıorata anni, 11.45. 252 


Maug Brieden brechen / wird ee zuweilen auch wohl mit 


einerhärtern Straffe angeſehen / III. 
Ba wenns vermachet begreifft auch den behoͤrigen Garien / I. 130. 
“> 


eyrarhen ift beſſer / denn i im ledigen Stande verbleiben / l. 46. n 
— — ehörer denen Manns⸗Perſohnen allein zu / NMas. 489 | 
nefer und Nachrichtet ift nicht befugt Dasjenige / ſo er mit Dem chwerüt 
bey denen /weiche ſich felbft erhencke / um und neben ſich erreichen Fanz 
mit ſich hinweg zu nehmen / V. 74. Es ſey dann ſolches erosißli ch 
durch eine beſondere Gewohnheit eines Orts / 
Herr / welcher gar ju ſtrenge mit ſeinen Unterihanen verſãhret / kan feiner Ju- 
vidiction entſetzet werden / 43. 
Hessens Dienſte / wann ſolche Die Bauren zu chun verbundenoder nich. II 
cuca med. 17: circa me 
Hülff: einem leiſten / daß ein Diebſtahi fönne veräber werden sun wo 
am Leben geſtraffet / Ill..52- -- 


| —— — auf eines andern Acker / wie dieſebe AM ——— 


231 
4 an ohne das herrſchende Gut auf einen andern aictgebrach *8 
vermiethet werden / IHI. 33. 


Hurerey iſt zweyerley; Ober / md Unier⸗Huredey 111. 6o. 


deſſen Beſtraffung / F 
— l won fülche wider den deitten Pofleflorem flatt * 
67. 
Fera nidaen raten Dabei 0 28 
« — 8 * *— 











— 


Regiſter. * 
Bugelaffen iſt es aber denenſelben ‚wann es von der hohen Obrigkeit ih⸗ 
| nen concediret/ | ibid. 
dagl⸗Belehnung umd Segnadigung / wann auch gleich des hohen / rothen 
und ſchwothen Wildes Meldung geſchehen wird nicht dahin verjkuns 
den / daß jemand die Gerechtigkeit folle erlanger haben / Diefelbe mit 
Vuͤchſen und fchieffen zu verrichten /l.2;. 36 
Sagt —D Hohe / und Nieder⸗Jagt / l... 184 
5.036 für Wild un er bepden begriffen, ibill. 
Sagt wicd wider-den EundessHeren Durch Verjährung undencklicher Zeit 
„ morben/il.ag. -. 260. ſeq. 
yurıenaufSehußtes Clienten vom Advocaten ausgeftoffen,liberiret den⸗ 
, felben nicht / V. cn 798 
Jurien⸗Kage hat nichrjtatt wider den Injurianten/ wenn er erweiſen oder 
ſgyweren kan/ er habe es nicht in der Meynung / den andern zu injuriren 
. ; gethan, Ill. se. 570 
Sloͤſchet auf vielerley ABeiferiil.ss. 605 
‚+ Yatnichı fkatt widereinen Zeugen und denjenigen, ſo ydlicherw 8 
— ausgeſaget / IV. 57. 788 
- Ejurien werden auı borhergegangenen öffenlichen Widerruff noch willführs 
lid beitraffer /1V.sg, * AN Ä 792 
I enta füh en ein n voͤligen Beweiß mit ſich / V. 26. 214 
erdicium retin. poſſeſſ. hat auch ſtatt / in Beſchuͤtzang der Rechte und 
Gerechtigkeiten/ 95. | 884 
erd ctum quorum bonorum hat auch in feudalibus ſtatt / V 94 880 
gr recap. poſſeſſ. koͤmmt aus dem jure conftituti poffeflorii nie 
u / V. 96. Dan 886 
tereſſe morz fan nach. gefchehener gerichtlichen Interpellation in debitis 
liquidisg fodert werden / IV, 24 J 709 
—3 Nah nens iſt einem Legato nicht ſch ͤdlich / 1. 13. 435 
nofrauen⸗ Raub / wann derſelbe geſchiehet zudem Fnde, daß der Entfuͤh⸗ 
vo ntführete ehlichen will /wird mut der ordentlichen Straffenicht 
sie! / .7. { P - ’ 


ogf. auen⸗ Schͤnder / auf was Art ſelbige geſtraffet werden ſollen / IN. 
anentam ſuppletorium wenn es verurtheilet / der ſelbe begahlet dem Uber⸗ 
ae keine Unknen/ IV. 97 | ....889 
screWendi hat ſo wohl in der Donation, als in Succeone ab intefta- 

io ſtatt / w.n. nn 6gꝛ 
b * 


— 


| — 


—— 





| Regiſter. F | 
Jus tacitz hypothecz ftehet dem Locatori zu wegen der Mieth⸗Gelder an 
denen indemgemierhesen Hauſe eingebrachten Sachens IV.87. 864 


8. 


Ere-Bride gehören demjenigen zu / in deſſen Gꝛund u. Boden ſie gefun⸗ 
| den werden / nicht aber der Eandee» Züri hohen Dbrigfeit/ll.2o. 212 
Kauff welcher einmahl richtig vollzogen / tan obne des andern Theils Be⸗ 

_  wiligung wicht wider gurlich . egogen werden / 111. 45. on 54 
Klagrlibell , wauns nicht recht — ſolches nicht / V. 85. 866 
Kauff und Verkauffungs⸗Contract ſoſchriffilich / wann er guͤltig / W. 428 

758 


Kauff auff geroiffe Condition, wem der Schabe/ IV, 42. ass 
Febe⸗Weiber gu hegen ift verboten / 1.70. 12 
Keher / welche eigentlich fo zu nennen, 11. 100% 371 
KFioder / hierunter werden auch KindessKinder mit verftanden!. 82. 47 
Kinder find jederzeit befugt / ihr Pflicht⸗Theil zu ſuchen / I.u3. . 293 
Kinder foder Vaͤterlichen Gewalt ertaffen worden / fuccediren mit denen 
hbeigen,fonoch darunter ſtehen U.7 478 
Kinder welche nicht moh! gerahten / koͤnnen in geringen Verbrechen von Des 
nen Eltern felbft beftraffer werden’ in geöffern aber ſeynd fie der Obrige 
Belt zuübergeben/l. 52. - - u 87 
⸗ J *— gang ungehorſam / koͤnnen Don denen Eltern enterbet wer⸗ 
11.753 f 93 
9 » voelheihte mündige Jahre erreichet / wie und wenn fie. noch unter, 
terlicher Gewalt san! l, 77. 139 
⸗ von einer O n gebahreny werden in Zuͤnfften nicht aufiaes 
12 


- 


x mommen/l.7t. | 
6 weldenad)gefchehener Donation und Ubergabe Dem Donatario 
Be werden , find eine Urfache die Donation zu widerruffen/ . L 
0 3 | 2 
= vomerften Grad ſuccediren / und nehmen Erbe nach den Däuptennn 
| — | se 24 


Rare |} TEE en 
"ss FTönnen Innerhalb 90. ahren eine Erfcha t fodern/ 1V. 18. 692 
5 5 werdenindenen Seb-Fäßen allen andern Bluts ⸗ Freunden vorge: 

[6 


zogen warn fi nurfebendig zur Welt kommen / W. 4. 660. 
deroſelben nachgelaſſenes Erbe Fäller fo wohl des Mutter als Demt, 
Vater anheim / III. 14, ee 488 


Br A Kinder 








Resiſter. | 
Kinder werden ihres Antheils verluftig / wann ſie ohne menadecer 
Teſtamente ı impugniren / II. 113. 
ſoauſſer der Ehe erzeuget / bringen ihr Erbe quff die Mutter — 
—— 11. 675. Auch bekommen dieſe allein die Muͤiterliche — 


5676 
Radeon, an was für Kinder auch — verübet werde / Bi, mit 
Siraffe Des Vater⸗ Morde beſtraffet/ 1. 


88 
Beide, wenn ihrer fünffegder mehr berhanden/ wird zur legitima 


De Dalbfcheid der Güter gerechnet/ II ig. 406 
+ Ne füccedigen mitden Kindern vom erften vrad nach den Stamm en/ 


Aitside — dem Sroh Vater / wann oh ihr Water —* 
Erdſchafft fü ſich und den Seinigen remuncirt 111: €. ' 
.. A fe Bücher haben mit andern Inftrumentis publicis 4 


44. 74 
— kan in einer Geldſtraffe nicht verwandelt twerden/1ll.61. 189 
Kirchen, Raub ift dreyerley Al. 62. 1636 Wie derſelbe geſtraffet wird UL 


Sen forum Studieen an enandı, Nungderlegitimz nicht 
a en ngei Finnen in Erfü ung der legitim nicht 
Kran — — va fi die Kranken verſaumen / auf ae dr 
e 
—* ber Vormund ae —* WeibesPerfohn verbindlich fie — 
te dann denſelben actum, III 35 
96, ann / wemn dekebe Juri militari teftiren went oder nicht / n 85. 


344 
g, 
liter behaften ihr Buͤrger ⸗Necht / 76. 136 
Le tediae Stand iſt gang nicht zu verwerffen/l. 4 75 
ata miffen gereichet werden warn auch gleic) das Teſtament wear 
rition der Kinder umgeftoffen wuͤrde / 11. 97. 


+ Werden anseinem Iejtament nicht gereichet / wann ein Poſthu- 
anwiſſend iſt übergangen/1l.gg. 33 


. Innen Executive sefadert werden / 11. 123. 417 
m * ſie verhypotheciret/ muͤſſen von den Erben redimiret werden / 


421 
’ + müllen 6 „42 
ii vor füuff Zeugen toiderruffen werden / II. 13 — 


| en Ei EEE — 


— ö— — — — — — EEE ⏑ 


— ———— — — 


— —— — — Ic 2 


—“ 4. 
a werden am Lben geftsafft und Deren Guͤter eingeooen⸗ 
a“ Enns —— | 663 


RXesgiſte. — 
Legata koͤnnen auch ohn Teſtament vor 5. Zeugen hinterlaſſen werben IT, 
144. Be 452 
Legatum, wenns -veralieniret/ wird nicht für revociret gehalten/ IL 127. 
... . 6 . . . 4 25 


dem Creditori geſchehen / kan wohl beftehen/11.ı28.: 426 
— einer ausſtehenden Schuld wird durch vie geſchehene Einforderung 
erloſchen / II. izx. 440 
Legatum jum Studieren / was dabey in acht zu nehmen / II 135. . 437 

» s. Ean dem einen wider genommen / und einem andern transferiret 
‚werden 11: 137. ee Re ra .M0 
Legitima fan aus Denen Lehns⸗ und Geſchlechts⸗ Fidei-Commißs-Lutern 
von denen Töchtern nicht gefodeit werden / zu. 48 


. Se * 
Legitima kan der Mutterdurch feine Subſtitution benommen werden / I. 


108. 384 
Legitima fan denen Rindern gaͤntzlich nicht genommen mwerden/l.30. 47 
‘ #° » Gebühretdenen Kiridern fo wohl als denen Eltern Titulo inftitu» 
<  tionishonorabili,Il. 117% \ 404 
Legitimirte Kinder find eines jeden Rechts ſo wohl / alsdie in einem rechien 

Ehebette erzeuget / faͤhig / I. 71 Sr 128 
—— wWenn er die Muthung unterlaſſen / was dabey zu oblervirenz 

I1III. 24. — J so4 
kehn wann folches auf Die Töchter mit faͤllet / IV. 7. 665. in Lehn⸗Guͤtern 
- . exeludiren leibliche Brüder und Schweſtern Der "Brüder Schweſtet 

Kinder nicht / III. ı2. 484 

Leibeigene Leute wann fie verſterben / erben Die Herren / IIIao. 498 
7roͤnnen ohn ihrer Herrn Bewilligung nicht von dannen ziehen. 1. 
* 


37. u 

Leibeigenfchafft / an welchen Drtendiefelbe noch zu finden’ 1.36. .... 

Leinweber-Sohne können in Zünfften angenommen werden? 1.27. 44 

&eirern berleihen einen Diebftabl cusguüben / wird auch wohl mit Der ordent# 
lichen «traffe beleget / 111. 52. & 


⸗ * ⸗ J— — 
Letzter Wille gilt auch / was Die Guͤter betrifft / auſſerhalb Landes / I.5. 7 


Sin aeden fo feine Vollmacht überfchreitet verbindet dem Mandanten, 
i - IV.6 " 804 


hu i AR. Kehl 
4 - Mans 


. 


| Resiſtet. 
Manndafemüffen diejenigen ſeyn / welche einander hehralhen wollen 1.48; 


— — * v 97 
Wandans Fan auch wider Willen des Mandatarii;, uͤber eine gerichtlich bes 
reits eingeführte Sache fich vergleichen IV. 65. 806 
Nandat / ſo wider alle Erbarkeitverbindet niemand, III. 28. . 
Mandatarius kan wider den Maridatoremfeine Altion anftelleny tsann &r 
aufdeffen Scheiß jemand injuriret / IV. 62. BE 799 
Mandztaras, wenner feine Votmasht uͤberſchreitet / ie juris, IV.63. 802 
kei 


Nonnund Weib ſuccediren einander / wann ſonſten keine Erben verhanden 
ſind / W. id. * — * | 69% 
Maurenüberfteigen iſt ſtraffbaht / I. 2. 181 


Renſhen⸗Diebe / wie felbige zu beſtraffen / II. 63. 


596 
/ſoſig mit einem Viehe vermiſchet / wie er geſtraffet werde / III. 68. 


, 6:4, Wird mitdemfelben verbeandt IV. 1or- 896 
Minderjährige Exben/ wiederen Suͤter zu theilen IV. 32. Pr 
m... * Diebftahls werden gleich Denen Dieben ſelbſt am Leben ger 

affet / I.y2. " | | ; 5 
onopolia, ab Diefeltse ju verftatten/T. 19. R 28 
Mhrgens Babes wie fie von der Gegen Wermächtnif unterfchieden/IL.64.286 


Mörder rnäldpeeigentlich fogunennen/ IIL.a8. 52. ſeqq. 
hatwird mit dem Saᷣwerdig vaffet/1. 16. 25 

Miler fönnen ihre Söhne in gewi e Zuͤnffte bringen’ I. 27. Al 

Mid Steine werden zu den Immobilien gerechnetr II. ır. 1 


97 
BR auf feinem Ritier⸗Gute zu dauen / ift einem Edelmanne nichtverboten, 
„Is — Bat ae 236 
undige Kinder ſtehen micht mehr unter vaterlicher Gewalt / 1.55. 139 
Eee beit nd Manns⸗ und Weibs⸗ ohnen / I.90. 
ER 159 
Minsersanm ſolche verändertamuß nad) ebendem Werth / als felbetempore 
Contra&tus geweſen / in einem Anlehn wieder gegeben werden/IV.zı. 700 


— uͤtter werden in Bortmumdfgaft Den Agnaten vorgezo⸗ 


r . 1f2 
Mirterkönnenthren Kindernnichtpupilariter fübftituiren/IT. 104.° 377 
7 wmüflenihren Kindern Bormünder bitten, fonften werden fie Derfelben 
Mußtde bſchafft nach ihrem Tode verluftig/TV. to. 673 
— Kinder an wohl verringert / aberdenfeiben nicht gar genommh 
en / 30. N — KR ET 

Nuug ianſi aufibre Ki ſtipuliren / III. 38.. 527 
“an ſich auf ihre Kinder nichts ipu iren / II. — 


) 


⸗ 
J — 
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— — — 





Regiſter. 
Mutter / wann ſie als Bormünderin/ ihren Kindern zum Nachtheil / etwas 
Vngangen / haben dieſelbe / obgleich fie von der Mutter Erben geworden / 
nicht noͤthig zu approbiren/ und genehm zu halten / 1.85. 151 


N aöfrasun feiner Sachen / muß in einer gewiſſen Zeit gefchehen / II. 19 
2 


Maͤhere Anverrwandfchafft Fan auch per conjecturas & præſumptiones ers 
wiefen werden / IV. 17. F 690 
Naͤher Recht/ wenn der Mitbelehnte verſprochen / die Veraͤuſſerung des Lehns 
nicht zu verhindern / kan von demſelben nicht prztendiret werden/ll. 71. 


302 
Natürliche Kinder faccediren denen Eitern in dem Ehurfürftenthum Sach⸗ 
fenswann gleid) Die Ehe durd) priefterliche Copulation nicht vollgogen/ 
III. 1. 463. befommen aus Der väterlichen Verlaſſenſchafft den fechften 
Ddeil / IV. 13. | 678 
Nießbrauch. Suche oben Fruchtnieflung- 
ießbrauch aus der Kinder Güter gebühret dem Vater / J. 43. 72 
ss  einerHeerde Viehes / wie ſolcher anzuſehen / U.. 208 
Niederlage der Stadt Leidzig / auch wie weit dieſelbe zu exerciren / V. i. 617 
or Notariound Zeugen kan in denen Niederlanden eine Che ohne Copula- 
tion vollzogen werden / 1.57. 103 


Noth zucht / wie ſolche Übelthat zu beſtraffen / III. 61. 586 


Berſtelle und Przcedenz haben die Doctoris Juris fürdenen Dottoribus 
Medicinz auf der Univerfität £eipzig/lV. 2. 653. 
Ober⸗Hurerey / wie Diefelbe zu beftraffen, III.60. 582 
Obligationesmüffen von uns ſelbſt / und von keinen andern ihren Anfang neh⸗ 
men / II. 35- 524 
Obligation; welche aus einem Contract herkommt, wird auf die Erben trans- 
mittiret/ IIJ. 40. I | 5 
— ber Bergen kan nicht härter ſeyn als des Schuldners felbft eigenes 
„Are 545 
Obligation muß mit ausdrücklichen Worten erneuert werden IV.35. 739 
Odrigkeit muß mit Denen Untertanen nicht gar zu ſtrenge verfahren/ . 41. 67 
rean die ĩnjurien/ welche ihr angethan / ſeibſt raͤchen und beſttaffen/ 

A DT :, of 
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Regifter: | i 
Dorhgkeitmuß dahin ſehen / das Wahn ſinnige Leute wohl verwahret / und mit 
nothdürfftigen Unterhaltverfchen werden / TIL 38. 330 
Onera, wenn fie genannte über feine Güter erlaffen/ ſo werden Doch die onera 
infolita, und nachgehends erhaltene Guůier nicht Darunter mit verftan« 
den rllias. * —— 222 
Ordnungen die neu aufgerichtet / koͤnnen erſt innerhalb zwey Monathen exe- 
uiret werden / I.9. BE ts 9 
* und Geſetze koͤnnen von einem Fürften ohne der Stände Rath 
und Bewilligung nicht geändert werden / Lio. — > 14 
° » Die neu aufgerichter/ besiehet ſich auf Die zufünfftige Zeit / J.7. ıa 


Mao kan diejenige tvelche er aus Der Tauffe gehoben wohl es 
. 60, RG * 
— und wie dieſelben Autores zu beftraffen/IV. 59.& 60. 793 
er was er vor eine Culpam przftiren muͤſſe / V. 4 79 
— profectitium & adventitium in wa⸗ für Suter ſolche beſtehen / 

.3 — 310 
Peremtoriftheh Exceptiones müften gleich im Anfang b der Krieges⸗Befe⸗ 
| "gung rel, und zwar bey Straffe der pena defertienis opponiret 

werden / V. ne | 


4 


Mand kan beralieniret werden / wann der Schuldner zurbeftimmten Zeit die 
lung nichtliefert/ II. 79. . 298 
+ # beym Creditore berlohren / quid Juris, If. 2m - 512 
Dürbersen nehmen-Ecin Heerseräche/Jii 15. 489. ausgenommen in dep 
utter-Qeräthe bekommen fie einen Theil/ibid, Derofelben Aecker 
muͤſſen fürallen Dingen von denen Eingepfarrten beftellet werden, 
Pena conventionalis, warn felbige ftatt hat IV. 27. : 
wnales actiones kommen au die Erben, mann lis.conteftiret/ oder die 
ben etwas ausdem.deli o empfangenyIV. 
Pofthumi, toofürfofche zuhalten/I. 2. 467 
Polygamia, Oder die Bielheit der Weibet ift:bey Lebens; Straffe verbothen / 
4. J na 79 
— Ei zerriſſen / wann die poſſeſſion nicht allezeit ruhig und an ein⸗ 
, AMder hänger/IL.ss. ur en 27 
Przcedenz, haben Die Do&tores Juris für denen Do&toribus Medicinz’ auf 
der Univerficär Seiphig, VW. — ne 633 
Raherund Rerfehwender, wer eigentlich dieſelben ſeynd / Nyꝛ. —* 
v z " J c 2 
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Regiſter. 
Priſtetliche Copulationi iſt noth zur Vollziehung einer&he/l.sg. ı ° 102 
Rrivilegia remuneratoria koͤnnen nicht widerrufen werden 1.12. 18 
Privilegium dotis wer ſich deſſen zu erfreuen/ EV. 70. | 819 
Privilegien weichen ab von dem allgemeinen Geſch und — Lin 17 
a4 deroſelden Ausleger muß ein Fuͤrſt / als der Urheber / ſelbſten kan 


| 4.35. 
Br‘ Können * einem Dachfoiger im Lande nicht aufgehoben werden 


Rrilegumban keine weitere Krafft / als in fo weit es zur Obſervanz — 


wworden / J. i5. 
Proavia fan zwar wohl der Proneptin zugleich nebft deren Brüder Erbe — 

aber keine Vormuͤnderin von ihr werden / J. 84. 150 
Rroximirät oder nähere Anverwandſchafft kan auch per conjecturas & gl | 

fumtiones erwieſen werden / IV. 7 690 
Pupillen haben in ihrer Vormuͤnder Guͤter hypothec eam tacitam, I. 93.165 
.e +“ mann fie contrahiren wollen mürffen fie folches.mit Confens und 
y rule Des Vormundes und Guratoris allemahl * 


— Derofibenverlieniie Guͤter / auf mas Reife fie Beſtand haben 
oder nicht / IL 7 300 


Vaſcerpei/ ueche chenich alſo zu nennen / II. 53. 63 


Q. 


Uarta falcidĩa, wo ſie ſtatt ſinde / H.i383. 
Q # = wer ſie ziehet darff fürdie Caſus fortuitos nicht einftehen/ I: 
| aberder Erbefo quartam trebell.ziehet/ II. 139. 


« .„ a mußnacheinesjeden Legati Antheilgezogen werden / II.140. Hr 
Querela inoficiofi teflamenti, zu telcher zeit ſolche Fan geführet werden/II:, 
De 27 393 

. N. 
ãuber muß das Geraubte nach allgemeinen echten ifo nach dern 
Jure Canonico nur einfach reftituiren/ IV. 5 
decht / ſo jemand durch ein Pactum ihme zuwege gebracht/tan demfelben nick 
genommen werden, II. 49. 
Recht Der piterlichen Gewalt Itier die’ Kinder / kommt allein dem Date 
nicht aber der Mutter und Groß Muster zur a2. 


"ung muß son denen Bormündern alle e poeleget —DS— 








Regifter: | | 

Fehnung über bie Lehns · Auffkuͤnffte ſeyn die Landes⸗Erben Denen Lehns⸗ 
folgern heraus zu geben nicht gehaltenv1l.46. 253 

Relginebehaltenihe Bürger Nechtvlr.- =... 136 
Brlgion juchangiren gieb Feine Urſach zur Enterbung / II. 100. 371. €8 fey 

‚ annfolheeine Kegerifche Religion, ibid.. | , —— 
lin gungs ⸗Eyd hat ais dann ſtatt/ wann er mit einigen Præſumptionibus 
beſeſiget / IH z. — — 564. ſeqq. 
tepralentationis jus hat in infnitumftatt/111. 6, 472 

u... hat nicht ſtatt in der aufiteigenden Linie/ III. 40 
— a nad; Sachfen-Diecht in der Seiten⸗Linie nicht ſtatt / 

6. 


£ 2 ei * 475 
„. 7 * ale nurauf gewiſſe Art und Weiſe / ibid eirca fin. 
KeutsKauffmußgegeben werden wann der Contract noch nicht voͤllig ſeine 


Fdigteit hat/ und der eine Theildayon zurück diehen win/ iin añ 549 
eue iſt zwehetleh / 11.57. a | 


| 278 
Ihre Fan eine Siraffe nach Beſchaffenheit der Sache vergröffern und 
mindern/ 1.16.26. & 17. 52. v29%fegq, 

* fol inEnfheidungfkveitiger Sachen von den naͤchſten Academiep 
fih Raths erhoien 1.26. — — 4 

Neher auf einem Dorfes kanaudyüberdie Delicta und Crimina, welche in 
denen Kirchen und Kirch Höfenyin ‚Dfarr- und Kuͤſter⸗Haͤuſern / Schu⸗ 

len / item dazugehörigen Aeckern / Wieſen oder Gärten veruͤbet / ſich eini⸗ 

., KrC on und Beſtraffung wohkanmaflenvl. 20. ——— 
Nchter m (ih von Annchmungder Geſchencke gänglicy enthalten, IV. 102. 


V — 8398 
Nck⸗Burge hat das Beneficium Excuffionis zu genieſſen / wann er gleich 
demſelben renunciret hatlEl.43. 


41 
Er, R | = .1)°,% ©. j ; | 2 ö 
© "den De tnan borbendhren hä gehören dem im der ſie zuerſt ergrif⸗ 


aları nn ft jugehüren/Tünnen;auch legiret werden / I. 124. Any 
“aımfanden Dormündern nihtgefodert werden / ohne Erfänntniß des 
/L9I. 


160 

—2 weſt aufften Sache gehaͤret dem Kaͤuffer / auch noch vor der 
2411.46 ER een 549 

Er Slbaber Der Vertaͤuffer daran ſchuld fo miuß derſelbe den Schaden 
Reben/lil. 47. | 551 


ER. 5 Wu Schad⸗ 





" / e - .. 
une SBEERE 
Schad / loß⸗Buͤrge hat das Beneficium Excuſſionis zu genleſſen / wenn er 
| auch gleich demſelben renunciret hat / H. 43. 541 
Schaden / ſo von einem Viehe jemand zugefüget worden / wie ſolcher von dem 
Herrn des Viehes zu buͤſſen / IH, 67- | 27 
Schaß / und wasbey Findung deffelben zu beobachten / II. 18. 208. & ſeqq. 
it. 11.19, 224. item 11.21, —— 
Schenckung auff den Todes, Fall muß entweder vor Gerichte oder in Ge⸗ 
genwart fünff Zeugen gefchehen. II. 57- 274 
Scheckung fo auff eines Dritten und zwar erfolgten Todes Fall geſchehen / 
fan von Dem Donante nicht revociret werden Il. 56. ' 272 
Schenckung aller Guͤter / wann fie remuneratoria iſt gültig ob dieſelbe 
gleich nicht Gerichtlich infinuiret. I. 63. , 285, 
Schertz ⸗Reden machen Feine verbündliche Ehe⸗Geloͤbniß / 1. 55- 95 
Sdiff atron, Gaſigeber und Herbergierer ſeynd zu Widererſtattung der 
verlohrnen Sachen gehalten. IV. 83. 12.86, 
Schulden er einen zunennen/da man nichts ſchuldig / hat actio injuriarum 


ſtatt / V. 80. . ur 6 
Schulbener welcher ungehotfamlich auſſen bleibet / wird big auff Die Eder 
hafften verurtheilet. III.22. 50, ' 
is 9 = Fanmohleines Pupillen Vormund ſeyn / 81. , 44 
+ A A: Ih in Frmangelung Der Bezahlung zur gefänglichen 
: verpflichten / I. 33. 92 
24 9. iſt zu einer höheren Summa / als ihm geliehen worden / nich 


Lverpflichtet / ob er auch gleich ſolche verſprochen / IV. 20. 696 
"ss s wann fie in den Schuld⸗Thurn zu werffen I. 35. „Sn 
59.4" welchen nicht zubegahlen haben’ nie mit deren Güter zu verfah⸗ 
| den / J. 38. 61. Zu welcher Zeit dern Güter mit-Arreft Fe 
0 werden’ IV. 71. 822. Die Durch. Unglück herunterfommen find/ fon» 
R men ihres Ammtes / fo fie bedienen’ nicht ** werden 1357 
3 Schuiden fund Kinder nicht gu bezahlen verbunden wi tin fie ihrer 5 
| "= Erben nicht worden / uüöß. — — 
Sirwegerieant/ und in weichen Gred Derfelben Die Ehe verboten / 1 
120,169. nd a ART TR 
N Schwangere Weiber müffen nicht torquiret werden * 57 
| SennLohf Matedon äh kuchen peeligCafren 







0? fi yel quafi „IV. 72. 


eibit Worders Deſi oment / ſo er vor ſeiner Er 
erdings gultig/ 11:90, ai is he 







* u nr 


Seibfimsrder fepnd Leiner ehriichen Begräbnis wirdis / Ver 











Selh⸗Schuſdener ( Debitor principalis) muß it Bürgfehafft gi erſt exe- 
cutiret werden/ TIL, 43. . . 1." SE 
Servitus actus iſt unterfchieden a Servitute Viz,I.28.' ; ; 228 
Eiber-Bruben gehören mit unter Die Regal⸗Stücke / U. 19. 211 
Geiten/bLinie / und in derſelben innerhalb den jehenden Grad ſtehen / neh⸗ 
, Men das Erbe zugleich / III. - 

Sihne können ohne Bewilligung des Vater Feine Difpofition machen / 
‚auffer den Bonis Gaftrenfibus & quafi Caftrenfibus, II. 73. 310 
‚  Socierdt fan auff ewig nicht eingerichtet werden. IV. 47... 766 
Socierät kommt nicht auff Die Erben wohl aber der Nuße. IV.48. 769 
Socius mas er dem focio zu erjtatten fhuldig IV. 49. 770 
n/miteinen Legato oder fidei comiflo graviret/wieweit ihm die quar- 

ta zu guthe komme. II. 4ı. 


Ä TRIER 4 
Eoheir wann derfelbe Jure militari teftiren koͤnne oder nicht / II. 89. & 


369 343. 

Spieler fönnen Ihr Spiel an einen andern verkauffen / und folches bey ei⸗ 
‚ner nahmbafften Straffe/ IV. 2g. ‚ 718 
pinn⸗Haͤuſer / zu was Ende ſolche angeleget / 1. 52, . eircamed.g9 
tatt⸗Mauren uͤherſteigen iſt ſtraffbar / 11.2. - | 


N . " ee 181 
nr Öereihigkei der Stadt Leipzig / auch wie weit Diefelbe zu exerci- 
«I, 


| Ä 617 
Statuta eineg Orts gehen denen nur an welche Bürger find/nichtaberdenen 
— J.3.4. So der Vernunfft zuwder find, muß man abſchaf⸗ 

2 


« ‚27, . : 4 
Städte > * ihrer erworbenen Gerechtigkeit / wider Die Turbatores zu 
Std ek RS, | 225 
Steinbrüche gehören demjenigen zu / in deſſen Grund und Boden ſie gefunden 
berden / nicht aber der Landesfuͤrſtl. hohen Dbrigkeit/11. 20. 212 


Stipulation fan heutiges Tages ohnedenen fonjt üblichen Solennitäten voll. 
6 sogen werden, IV. 23 - | 707 
Affe etwas zu thun / hat ſtatt in denen Verſchreibungen / nicht aber etwas 

iu geben / il. za. - - . Bu fzo 
nn. Des Degangnen Übelthat gleich feunv. 16, 


B 25 

des Ehbruchs verjaͤhret innerhalb fünff Jahr / III.60. ‘580. 

der ſchlechten und Dber- Hurerenylil.co, 16) 
Orten äuber perden an — 


eff ch um Die geringjte geraubte Sache am Leben 
MI PPgleich anderen / wann ſie was verbrochen / zu beſtzaffen/ a 2 


— — —— 


——* 


* 


rĩa actio hat ſtatt / wann die Obrigkeit von denen Vormũndern gar 

L. * Bürgfchafft gefodert/ oder nicht —— Buͤrgſchafft beitels 
len laſſen / und vermitteiſt derer iſt die Obrigkeit gehalten / den dieſerwegen 
erlittenen Schaden in ſubſidium denen Pupillen zu erſetzen /.94. 167 
Subftitutio pupillaris erlöfchet durch Erreichung der muͤndigen Jahre / Il. 109. 


386 
ee Das Teftament / darinn folche emalien 
< unkräfftigift/il 376 
Succeflor — Im den Paͤchter vertreiben. IV. 45. 34 


auben zu halten iſt frey 11.6. Welche einen andern zugehoͤren / muß 
man —— oder durch andere Mittel an ſich locken / ibid. 
Tauben haben keine Galle / und ſind der Leute alle wie ſolches Sprich⸗ 
a zu verſtehen ibiL 187 
Tempel müffen kein Auffenthalt Der Ubelthaͤter ſeyn 1. 40. 6, 
Zejtament »Auffeichtung und was dabey zu obferviren/ Il, 77. 319. Die 
zum Tode verdammete können heut zu Tage vor ihrer Hinrichtung wol 
ein Teſtament maden/1.34. 33.8 11. 90. 346 
Zeftament einer Ehebrecherin und Topfe)lägeriniie roeitesgüftig/ll. 93.392 
-s s Fankeinermachen Derinden legten Zügen lieget.11.87:340. oder Der 
Durch ehe ftatutarium gu teſtiren aus geſchloſſen ——u 34 
— 2 cerloͤſchet / wenn der Erbe ſich deſſen niytanmaffet/H.rır.. 0 
09 eines Praſſers oder DBerfhmenbere oiemeiebafeibegätig/l.9 
i "354. Eines Blinden / was dab ey zu beobachten / NI. y5. * 
9 e wird durch die Geburth eines Kindes / ſo nach Verfertigung deiels 
bben/oder auch nach’des Vaters Todagebohretirumgeftoflenvl1.1054 375 
..%* use zu erſt aufgerichtet / wird durch das letztere aufgehoben / 11. 


387 
u? muß Benjnigen meer Schreibens unerfahren / vorgeleſen wer⸗ 


o.. wenns ondenakis pur gefodert, und das diemum Dabohgeri , 

.  fensgiltnihemehrAil.gn 326 

er des Baldrertporinneder Wittwen der Nießbrauch des Lehns ders 
machetgilt warn nur der Kinder Legitima nicht lædiret / I84. 3 

⸗worinnen der Landes⸗Herr jum Erben eingeſetzet / koͤnnen 

Lantzler und Raͤthe wohl bezeugen / IJ. 86. 

Teſtamniegelten auch er ald Laudes / J. ET ZZ — 

e 








Regiſtet. 
Tefamenterfo bon denen Kindern — ehe Urſachen ot 
berfagen denen Rindern ihr Antheil/H. 113. 33 
Teftamente werden auf zweyerley 4 aufgehoben / IJ. ın. 
— ſchadet kein Hohes Alter weder Schmeicheln noch Beredungs 


336 
— wanns dem Landes⸗ Fuͤrſten aͤberreichet wird / was dabe 
obferviren/11. 83. 


rei inter conjuges zeciprocum Fan der Überlebende nicht auf 
emAl.ır, 


382 

Taufe) Fan vor Übergebungder Sachen wohlrevociret werden / V. 41. 7 3 
hiereines andern gerödtetz wie es gefteaffet werde / IV. 3%. 

Thori confcenfio, oder der Eintritt in Das Ehebette wird nach Susan 
Recht nothroendigzuodlengiehung einer Che erfordert L 59. 

dr ve Mauren überfteigenv aus Feindfeligen Gemuͤth / wird hart beſte 
et / ILa. 


— 
Zctar/ wam ſolche in dehn⸗Guůtern ſuccediren / IV.7. 665 
Dodſchlag vom nda tario berubeiwird zugleich auch mit an demMandan- 
te gerächerr111.48.552. · Welcher gang unverfehener Weiſe geſchiehet / wirt 
hne Suaffe beleget / IIl.54. 564. Kan auch mit der Fauſt ——— 
erden / NIT 
kuemuß bey einer ſchwangeren Frauen fo lang aufgeſchoben werden / 
„Neibter Birden entlediget/und Die Sechsrwochen gehalten 1.36. 
* ition und Übergabe Der unbeweglichen Güter muß judicialiter gefiher 


ale 
—2 und wie derſelben zu gebrauchen / Il. 28 27 
BU. 
Vuuettani im Nahm 


Fe ei feiner Tochter fo verheyrathet / wohl 
men / 
F * feiner Kinder, einem vor denen andern feine Süter wohl jutoendeo} 


499 
Fat über die Kinder gebühret dem Water alleine/l.z. i 5 
f bann dieſelbe erlöfchet/1. 78. 
be häter * auch ohne Confens des Biſchoffs aus den Kirchen und 
—* pi Häufern auch andern geheiligten Orten gefänglich genommen — 
0. 


le on Todes Fall / wie felbine aufguichten I. 1274 Auf Bi 


fe fie widerruffen werde / IJ. 28 
Weide unter denenkehenden / wañ dehne hactiwadeimuhei an 








Regiſt 
Ubergabe auf was Weiſe ſelbige — en werde / II. 64 286 
Udergabe wirdin dubio, und in einen gweiffelhafften sat für cine Ubergae 
unter Den lebenden geachtet! 1.61. 
— wegen getroffener Heyrath / bleibt nach getrennter Ehe dem Man 
ne / 289 
Beräufferung fo aufjer der Familie verbothen/kan an einem — 
Verwandten gefchehen/11.70. 
Verdammete zum Tode koͤnnen wohl Teſtamenta machen / II. 92 149 
— Vormuͤnder koͤnnen ihres Ammts entſetzet werden / 1. 98. — 


— da eo — — wiederzugeben / als ihm schen zurheid 
ift unkraͤfftig / 111. 


— iſt dem Idetſchadlich der ſein Recht nicht ausfuͤhren tunen 1 


EBerjährung gehöret mit zudenen Modis acquirendi,11.48.257. Abielele 3 
Art nach gemeinen/ und zweyerley Art nach Saͤchſiſchen Rechten / ll. < 
.. 257.Ptivilegia erlöfchen durch Die Verjährung 1. 19: 

OBerlaffung eines Ehegatten an dem andern / wann felbige bößlicher We 
geſchiehet / iſt eine Urſach / daß eine Ehe kan —— werden / Lyo. 83 

SBerluft eines Dinges / fo verfauffet/ ift Des Kauffers auch vor Der Tradition 
Derfelben/111. 46.549. Wann aber der Verkaͤuffer Daran ſchuld iſt / ſo — 
het der Schade über ihn/111.47. 

Verſchwender ihrer Guͤter ſeynd fuͤr Ehrensrüchtige zu achten / u ihres 
Ammts zuentfeßen/ / 

Verwieſene aus einem Lande behalten ihre Bürger Recht / 

Verwalter und Beammten / wann fie hundert Gulden untergeſchlagen / ger 
den mitdem Strange geſtraffet / IV. sı. 

Berzug in Schuld⸗ Sachen verurfachet dag Intereſſe von Zeit Der Sri 
chen Interpellation, IV. 24, 

ieh, fo einemandern Scha chaden zufuͤget / wie von dem Herrn deſſelben —*— 
bes ſolcher Schade zu büffen/111.67.612. kan gepfaͤndet / und ſo lange eins 
geichloffen werden, biß der Schade erfeget, IV. 78. 847. welches-im Kriege 
von Feinden weggetricben/wie ſolches zuredimiren/ 

Ultrattriplicam wird —— nicht verfahren / IV. 

gt ha desjenige Orts Jurisdittion, allwo fie gelegen, un⸗ 

t 5 

Undanekbarkeit einellefachwarum einGeſchenck widerruffen werden fans 

Unechte —— ee ihre Erbe auf Die Mutter alleine/IV. 11.6775. genichkn 
. Das märterliche Erbrheil ebenfals gůein / IV. La * 


— 


Regifter, 
Ungerathene Kinder Fan ein Bater in geringen Verbrechen felbft ſtraffen / 
‚ 1187. Künnenenterbet twerben/l.53.. Re 2 
Ude neoieielep und auf was Weiſe Diefelbigen koͤnnen wieder gefos 
ert werden / 
Unnundigen / wann er gleich noch keinen Vormund hat / kan ein Curator ad 
Litem ſugeordnet werdenyl. 92. 16 
Untertbanen feynd ihren Herren vor andern Dienfte zu leiften fhuldig/.32.49 
Unperheprathet und ledig verbleiben, iftgar wohl erlaubet 1. 45. 75 
Unucht / weiche wg und unnatürlic) gefthiehet/ wird mit = 
t geſtraffet / V. 100. — 
Unnatürliche uͤnucht/ wie ſolche zu beſtraffen / 111. eg. 614, wird mit dem 
y —— — * 895 
nnugt wegen kan eine Tochter nicht enterbet mer en / 
Tolbichige Brüder ſchlieſſen Die Halbbürthige aus / in der — | 
«Ih 
Voldürtige Brider und S weſtern ſchlieſſen nach Sachf. Recht inden Al- 
lodial-Bütern —— — und Schweſter⸗Kinder aus / V. 8. 668 
Farmündermüffen von Der Obrigkeit verordnet werden / wenn feine tefta- 
‚ mentarifche oder legitimarifche-Bormünder vorhanden ſeyn / 1.87. 154 
⸗ fh By alle Fahr Rechnung ablegenvon ihrer geführten ae 
1.88. F 15 
Voraund muß heutige Tages feiner PflegsBefohlenen zugehörge müßige 
surf an mliche Sinſen ausıhun/ wofern er nicht felbft Dafür anges 
will/l.go, 


en werden 143 
Varmund/nyelcherim Teftament beſtellet / darff Die Bermaltung eher niche 
Aniseien/ bevor die Obrigkeit hm folche nicht befohlen, 1.79. — 
* + Fan nicht gesroungen werden’ Curator zu bleiben / wann Die Vor⸗ 
Ya dfehafft ein Ende genommeny1.g7.. ı73 
I ofgaft uber fich zu nehmen / Fan niemand ausſchlagen / es fey dann 
über 70. Fahren, 1. 96. 172. höret auf / ſo baldder Pupill mindig worden⸗ 


l, 90, 159 
Vormünder — denen Rindern von der Mutter ausgebeten werden fons 
g’nfanfiede elben Erbenichtfeyn/IV. ro,  . —— 

ul Mo Przcedenz haben die Do&tores Juris vor der Mediciniſchen * 

MLeipiig / V. 2. 
"rnit umſtaͤndliche Rechte gefprochen/iftipfojurenub = 
.9 — — 
fructus aus der Kinder Guͤter gebuͤhret dem Bater/l.43. 72 
iſt ein jus Servituti 
— 7 * dee —* W. 


VE 








Regiſter. 
Webopnaige werden begangener Miſſethat wegen mit der Todes⸗Straffe uͤberſe⸗ 
hen / M. 38. 530. ſeynd weyerley Arth. ibid. 
im Waſſer gefundene Sachen / wie damit zu verfahren / IL 24: 219 
Wehr⸗Geld / wenn ſ ed nach Sachfen,Mecht zu erlegen/ TIL 52 565? 
Keibes-Perfohnen muͤſſen auf Sächfifhen Boden bey Verrichtung wichtiger Händel 
ihre Curatores zur Seiten haben, _ : 
—— /telche ausgehen / muͤſſen von dem UVſufructuario wieder erſetzet werden / 
. 17. 208 
Merten/ wann fie vergonnt / und bie Contrahenten verbinden/ IV. 25. 764 
KRiderruffung ber Teftamente muß gefchehen vor 7. Zengen / auch nach Verlauff 10% 
Jahre, vor 3. Zeugen / Il. i12. 398: 
Widerruf wegen angethaner Injurien wird bey Weigerung bed Injurianten von dem 
Büttel-an feine ſtatt verrichtet / II 574 Er 72, 
» s fanpon dem Richter in eine Ehriſtliche Abbitte vermandelt werden / ibid. 
Bidererflattung eines Anlehens muß ben Beränderung der Münge gefchehen nach dens 
Werth und Güte/ als folche tempore contradtus gewefen /IV.21. ‚700 
Wieder.Kauff / wenn er aufgefaget / kau der MWieder-Käuffer die fructus nicht eher gen 
nieffen/ biß er die Kauff⸗Gelder wieder erleget/ II. 4 25T 
Wittwe des veftorbenen Bruders zu heyrathen fan nicht difpenfiret werben / obgle ch 
der verſtorbene Bruder mit ſelber feine Rinder gegeuget/ I. 67- 120 
Wille und Vorſatz wird bey begangner Mithandlungimohlbeobachtel/ IIL.29. 5 13 
Wind Mühle, wann folchedem Lehn,Erben jugehöre/IL,ıt. 197 


8. ' 
Ahlung aus Chriftlicher Liebe und naher Verwandſchafft geſchehen / da man ſouſt 
nicht ſchuldig / kan nicht wieder gefodert werden / V. zz3. 835 
Zabtung wird in Zweifel auf die Zinfe gerechnet/ IV. 37 
ahlung / ſo aus Jrrthum und Unwiffenheit der Rechte geſchiehet / Fan condictione inde-, 
biti wieder gefodert werden / IV. 22. 702 
Zauberer/ wann fie mit dem Satan ein Verbuͤndniß gemachet/ werben mit Feuer vom 
Leben zum Tode geftwaffet/ IV. 75° 9:6 
Zeit zu — Verjährung ehoͤrig / wird zwiſchen dem Kaͤuffer und Verkaͤuffer zuſammen 
gerechnet. 5 
Zeugen muͤſſen zu Yufrichtung eines Teftaments / ingleichen zu deſſen Vollziehung ab· 
| —— erbeten werben/ Därffen daB von ihnen unterfchriebene Te⸗ 
“ fament nicht deſchweren / wann nur von dem Notario ein Juftrument darüber ver⸗ 
fertiget/ TI. 80. 324. Ihnen fan etwas gewiſfes Yegiret werden in eben beim Teſta⸗ 
ment/deffen Zeugen fie mit ſeynd / 11.78 328 
infen/ wie lange ein Ufufru&uarius dieſelbe genieſſet / N. 16. 205 
olly und was für Sachen befreyet. 


ucht-Hänfer/ warum fie angeleget/ I. 52. 87 
ufammensgebrachte Kinder innen einander wohl heyrathen/T. 66. 118 
wangeMühle wird durch Verjährung zutvege gebracht/ IL. 34. 234 
wiefache Ehe if bey debens Straffe verbothen/ 1-47. 73° 


ERDE, 








SENBRRRBLRRSERE LE ERBREERERERERER 
EEE ERLERNEN 
n22009999499953399608959959983598698 
—— SHIT BEN KEIERTER NND SCHE 


Rx 
VRITTTTTVOTTVCTGUETERTPUHLTTTIE 


Das erſte Buch 


Der ſonderbahren 





Und in 
PRAXIGAMM. 
| Anjego uͤblichen 





Nechts⸗SFyruche. 


Die Anruffung des Goͤttlichen Nahmens wird in denen 
don Notariis errichtenden Inftrumengen nothwen⸗ 
dig zum Anfange erfordert. 


S ift zwar an dem / daß die Invocatio No- 
Mınıs Divini, unbefchadet einem Inftrumento vermöge 
des Roͤmiſchen Civil-Rechts nach Beweiß Dn. Joachim, 
Hoppü in Comment. ad Inftic. in proo@mio & Authoris. 
Anonymi in Deliciis juridicis part. ı.ad infcript. Rubr. 
Einige Texte dar a Inft, Num, IV, Fönne wegbleiben; Denn obwohi 
FR dawider zu feyn ſcheinen fo merden Doch die Darinn enthals 
otte / nicht Verordnungs⸗ ſondern AL Erzehlungs⸗Weiſe angefühe 
“ 





en 





a 0° Erſtes Buch. 

ret: Siquidem verba: Autore Deoquz ex nov.7.cap. 1. pro fe allegant 
diffentientes tantum enunciative nondifpofitive ibidem proferuntur, 
nihil aliat iis voluit Juftinianus, quam invocare Deum pro feliciprin- 
cipio exequendi novz füz legis difpofitionem. Parili fenfü etiam ali- 
bi hinc indehac formula ufuseft Imperator, prout conftatex 1.1.&2.G, 
de oflic. prefect. Afric. Utadeo piamagis quamneceflaria fit iftainvoca- 
tiojuxta Joach. Hoppen ad Inft. in pro@mio p.m. 3. Alleindader Käys 
fer Maximilianus I, inder Ordnung und Unterricht Der offenen Notarien 
deanno 1512.5. 3 & 4. Die Anruffung des Göttlichen Nahmens unter die 
folennia inftrumentorum referiret /und denen jedesmahfen hinein zu vers 
leiben / befohlen it foldyes heutiges Tages allerdings nothwendig / alfo Daß 
in Ermaneelung deffen ein Inſtrument nicht bejtehen kan fondern Tefte 
Hunnio MENSCH PLANE univ. p.2. tit. 13. cap. 8.num.2.& Georg. 
Adam. Struv. in Difp. inaug. de Notariis five Tabellionibus anno 1664. 
— ſect. 7. membr. 7. n. ĩ. für ungültig und unkraͤfftig erkannt werden 
muß. 











| IE, 

Wegen begangenen Diebftahls find Edele und Studiofi 
(0 wohl als Geringere mit dem Strange hinzurich⸗ 
ten, . HancQueftionem pluribus pertradtat Lieben- 
thal in Colleg, Polit, pag, m. 532. Vencficus quo- 
que Nobilis eadem äffıcıendus poena, qua plebejus, 
vid. Bocer. deOmnis Gener, Homicid, Lib. 1. cap.4. 


An findet bey den Auslegern Der Nechte faft überall Diefe gemeine und 
bekannte Regel: Daß die / welche Adelichen Standes find, ins 

SF gleichen auch dieStudiofi, mit einer gelindern Straffe zu be= 
legen feynd/ als die geringen Leute. Regula hzc multis limitatur 
modis: Nam (r.) fallit in penis, quz pro delictis imponuntur, quz di- 
gnitas velnobilitas, inqua quis conftitutus eft auget. Dicitur autem 
erimen augeri dignitate, fi videlicet peccent in his, qu& dignitatem 
ipfam, veladminiftrationem ejusconcernunt, vel fiin his, propter quæ 
honorem veldignitatem funtconfecuti; velfideliftum cecıditindede- 
cus & contumeliam ipfius dignitatis, vel etiam deliquunt pretextu & 
eoloredignitatis, (2.) Mitius puniuntur Nobilesin quibusdam pers 








Don Rehts-Sprüchen. 2 
corporalibus, non vero in pecuniariis.: (3.) Fallit hec regula, quando 
Statuta aliter expreffim difponunt, & confuetudines locorum alıter do- 
cent “Perl, Pedius4 $, I. de incend, ruin, nauf. 1. annonam. 6. pr. ff. 
deExtraordinar. crim. 1. aut damnum 8.$. in minifterium ff. de Pan. }. 
Alein dieſes findet ſtatt in den roillführlichen Beſtraffungen / darinnen dann 
duschden Richter ein Unterſcheid unter den Perfohnen zu machen / nicht aber 
— welche würcklich in den Geſetzen oder Statuten verfaffetz 
und nerinnkein Unterfcheid Der Perfohnen in acht zu nehmen Jodoc. Dam- 

oud inprax, rerum crim, cap. s5.pertot. worunterer auch ohnjtreitia mit 
iureönendie Straffedes Diebitals Dan, Moller, ad Conftitut Elect. 42. 
aum. 12,p14, 


hei abzunehmen, daß in dergleichen Fällen weder derem 
—— Studioforum zu verſchonen / auch kein Unterſcheid der 
oHNen u machen fen / propter generalitatem textus in c. 1. $. fi quis 
quesstit.dePacetenend. } KanachAuffage vieler Rechts⸗Gelaͤhr⸗ 

ten jellimandie&delleute / Die fich Dem abfcheulichen Laſter Des Diebſtahls 
ergebensindenhöheiten Galgen hencken’Gutierez lib.g. Praät. quaft. c.ıs. 
Aums2o.&cap. 16,num. 18. + Jedoch werden zu Tübingen fürnehmlich zu 
‚Academie dieerhengften Studiofi nicht am Galgen gelaffen/ fon» 
Sonnen Untergang abgenommen, und in Die Erde verſcharret / 
ejeugetz Joh, Jacob Speidel in Spec, variar lit, H, tit. Hen⸗ 












jagen die Käyſere Gratianus, Valentinianus und Theodofius 
es, 12. C.de Dignitatib. daß die / fo einiges Diebſtahls oder ander 
berwieſen / aller Ehren beraubet / por, Die allerſchimpfflichſten 
nl —A der vorigen Wuͤrden / deren ſie ſich ſelbſt 
Macht / ſich nicht wieder zu getroͤſten haͤtten. Vid. Carpzov. in 
2 9,82.n.61.&feg. Und haben auf Anſuchung Des Raths 
en. C. C. Die Herren Schoͤppen zu Leipzig folgender 
en: So möchte er wegen foldyer begangenen und bekañter 
Anverleumbder Dieb mit dem Strange vom Leben zum Todei 

. i 


4 mE 
> wirt ‘ 








4 Erſtes »777 
Vom natürlichen — Voͤlcker/ und 
Buͤrgerlichen Rechte. 
108 


Statuta und Bürgerliche Rechte in einem Lande oder 
Stadt gehendie/ h Feine Eingefeflene oder Buͤr⸗ 
ger ſeynd / nicht an. 


S machen Die Statuta an dem Ort wo ſie eingeführet , ein Bürgers 
az liches Recht /per$. Jus autem civileInftit, de J. N.G. & Civ. und 
ſtehen folcher Geſiait dieſelbe mit dem aigemeinen Kayf. Rechte in 
gleicher Autorität/Panormit. in c. Paftoralis 8, num. 2. X. de fide inftru- 
ment. }. Dahero denn folget / daß twie Das Jus Civile oder Bürgerlihe 
Recht keinen als der ein Bürger ift/ verbindet/ per.$. fupraalleg. alſo dafs 
felve auch auf keine Fremde extendiret werden anyRichter Decif. 3.num. 
6. Philipp. Knipſchiſd de Jure &Privil, Givitat Imperial. Lib 2, cap. 10. 7, 
69. Dn. Sam. Strykius in difp. 1. cap. 3.num. 6. 8* }. und koͤnnen aller⸗ 
dings Die Statuta auf Die Forenſes nicht gezogen werden / weil Diefe Deffen 
Der folche Statuta gegeben / Unterthanen nicht find, fondern einesandern Ju- 
sisdi&tion unterworffen 1. fin. . de Jurisd. L feiendum 63. ibi; vel quia 
nunquam iftorum dehacrefuerat JurisdiCtio ff. de Edilit. Edit, Stryk. 
in difl. 19. cap. 2. num. 24. vol.4. }. Zudem hält man aud) Dafür, Daß 
niemand diejenigen’ fo ihm nicht unterthänig find / feinen Geſetzen oder Sta- 
tuten twelle unterwürffig machen Dnn Carpzov, Jurispr, Forenf. part, 2. 
Contftit. 14. def 53.2.5. 

Allein gleich wie ein Forenfis denen Yürgerlichen Rechten an einem 
Orte / alda er fich aufhaͤlt / nicht unterwürffig ift;_alfo genieffet er hinwie⸗ 
derum auch nicht derjenigen Freyheiten / die in denſelben enthalten. (Was 
demnach bon der Nifte Gerade zu verſtehen / folches erklaͤret Carpzov- Part. 
2. Collit. 14. Def.22.&51.) t. Was unter den Nahmen Niftel⸗Gerade in 
den Leipziger Statuten enthalten / deſſen hat —* kein Forenſis und Extra- 
neus,der in dieſer Stadt kein Bürger oder Einwohner iſt / zu erfreuen’ Du. 
Carpzov. diet. defin 53. n. 1. & ſeq. und iſt Deswegen in Dem Schoͤppen⸗ 
Stuͤhl alda in Sachen N. N. zu gr Jul. Anno 1580. wie folget/ 

ochen: Ob nun gleich allhier eine Willkuͤhr verhanden / daß ein Manny - 


geſyoro hen: | 
nach Mofterben feines Dbeibewrohne Töchter Der nechſten Wifftel nit mehn? 








Don Rechts⸗Spruͤchen. $ 

denndie Riftel-Gerade zu geben fchuldig feyrıc. So hat fih doh N. N. 

Croeil wrallhie zu Leipig des Bürger- Rechts ſich nicht angemaffet noch Der 

Unperftät zugethan gervefen sfondeen als ein Forenfis ſich ufgehalten,) ſol⸗ 

der Wilkührnicht zu gebrauchen / fondern iſt feines verftorbenen Weibes 

—— die volle Gerade zu geben und folgen zu laſſen / pflichtig/ von 
wegen. 


—— 








IV, 


Dan hat ſich mas unberveglicye Guͤtter anlanget / 
nad) den Rechten und Statuten desjenigen Orts /al⸗ 
no ie gelegen / Dannenhero allemahl nach Saͤchſ. 
* ft — — vor * de 
jemgen Ortes / darunter die Gütter/ gefchehen muß, 
Land echt Li I. Artıc. 52. & Artic. 21, prınc, vid. 
‚"Karpz, Refp, 57, Lib,8.) einig und allein 
—— zu achten. 
N Se beivegli Y ich: desjeni 
BA SRH 


ange angefkellet wird / verſtorben iſt fondern nach deflelben Oris 
| al Da beine Wohnung schade /ueu ah 1. Denn fokhe unter 








FE 


Junisdetion derjenigen Obrigkeit Deflelben Dstes ftehen, an welchem 

folther Hauf- Water Diefelben ſtets hat / oder perpetuirlich zu haben bes 
Khloffen hat per Les facto 35.5. rerum 3, ff.de Hæred Inftit. I. Debitor, 
ePignoribus. ]. Cajus 86. in pr, de Legatisa.L. fi fundus 44. 
-Inpr, & $ ult.i fiitalegatum. 86. ff. deLegat.3. f Das 

: » Quod mobilia öffibus defuntti inhzrean, da denn 
enfchrfondern fein domicilium zu verſtehen. Diefe 
tet Dn. Carpzov. Part. 2. Conttit. 14. Def. 3. Coler. de 
» 1 C.3,.num, 245. Jacob Schultef. p. 1. quzft. 39. n, 45. 


) Beil von feinem Domicilio haben fans muß 









ts / da er gebohren / gehen. Salycet.inl. I. 
&fid. Cathol. Hartm. Piftor Obſerv. 55. num 4. 


pi Conſtitut 12,.def, 13.num, fin 
J #3 Eine 








6 Erſtes Bud). 

Eine weit andere Beſchaffenheit aber hat es mit den unbeweglichen 
Guͤttern / wie auch mit dem jaͤhrlichen Einkommen / und desgleichen andern 
Dingen / ſo vor unbeweglich gehalten werden. Dann ſolche den Statuten 
und jurisdiction deſſelben Orts / darinnen fie gelegen / unterwuͤrffig ſind / I.. 
infin.l.2.&l.ult,C. ubiinrem act. l. un. C. ubı de hæred. agat. l. forma 

.5. is vero. 2. ff. de Cenſib. obgleich der Herr derſelben an einem andern 
Shi feine Wohnunghat.d.l.2.pr. &d.l, un verb. ubi autem domicilium 
habet. Dn. Carpzov. Conſtit. 12. def, num. 2. & ſeqq. } Verbinden dahero 
die Statuten die Sachen felbft / welche in des Ober⸗Herrn Territorio beles 
gen / und nach Demfelben aud) Dies welche Feine Unterthanen feynd/ oder Fo- 
renfes ‚perl. Refcripta in £. rde Munerib. &honorib.1. an in totum;3. C. 
de Edific. privat. Tiraquel. de Primogeniturag. 46. Cothmann.Refp.r. 

n. 121. & ſeq. Philipp. Knipſchild /de Prıvil. Civitat Imperial, lib. 2.c. 10. 
| num.70, — Deswegen auch die Succeſſion in ſolchen unbeweglichen Guͤ⸗ 
tern geſchicht nach den Statuten Des Orts / allwo fiegelegen find. Dol.inl, 
1.Cod,defumm. Trinit, H. Piftor, Obſ. ss. n. 1. Joh. Köpven Decif: 31. 
num. 9. Dn,Carpz.lib. 6. Refp.39.n. 14. 85.Teqg. & Dn, Chr. Philipp. Rich- 
tertr. deSuccefl.abinteft inPro@m.n.40. 

+ Demnad) müffen auch Die Forenfes von den Büttern fo anderswo / 
als da ſie wohnen / gelegen / alle Onera, fo auf Diefelbe hafften / abtragen/ 
A. Gabriel tit.de Jure Immun.lib, 6. Concl. 2. num, i. fixtin. de Regalib, 
tb. :. Ar 14. num. 20, Gail,2. Obf. 22. Mynfing. cent. 5. Obſ. 22. Dn. 
Carpz.d.Refp. 39. num. 13. Dn. Richter.Decif‘ 70.num 36. — Und weil - 
in dieſem Punet die Collegia Juridica indem Ehurfürftenthum Sachſen uns 
ter ſich nicht einer Meynung zu ſeyn / geſchienen / ſo haben Ihro Durchl. Jo- 
hann Georg II. Churfürft zu Sachſen / ſelbe in den Reſolutionibus Grava- 
minum de Anno 1661. vereiniget / Deciſ. 54. und daß in allen Faͤllen Dar» 
nach verabſchiedet werden ſolte / ernſtlich geboten / als folget: 

„Dieweil Rechtens / und in unſerm Appellation-@erichte jederzeit | 
„Daraufgefprochen/daß die Grund⸗Stuͤcke oder Immobilien nad) des Orts / 
„Darunter fie gelegen Statuten und Herfommen inallen allen zu achten / 

„fo foll es auch hinführo alfo gehalten, und Krafft Diefer unferer Decifion dar⸗ 
„nach verabfchiedet und gefprochen werden. 

Auch haben fehon vorlängft die JCti Jenenfes M. Julio Anno 1656. 
auf Anfuchen Thilonisund Chriſtophs von Seebad) folgender Maflen ge- 
— Daß die auswaͤrtigen Perſonen wegen der erkaufften und in eurer 

luhr gelegenen Guͤter die Beſchwerung / fo auf denenſelben an Steur / Con⸗ 
tribution und ſonſten hafften / zu tragen verbunden / B. I, W. 


Des⸗ 





Don Rechts⸗Spruͤchen BE 
‚ „ Detgleichen aud) Scabini Lipfienfes. M, Januar. Anno 1641. auf 
—* Elechiel Eckarts Churfuͤrſtl Saͤchſiſchen Baumeiſter zu Dreß⸗ 
den, Ab ihr uns Extract. der Dreßniſchen Statuten b. e. f. zugeſchickt / u. 
od w. Iſt euer Eheweib Barbara Anno 1637. in der alten Stadt Dreß⸗ 
den Todes derfahren und hat * Geſchwiſter aneinem und euch / als den 
iderehenden Ehemann andern Theils / ſammt etlicher Baarſchafft und lie⸗ 
Sutern/Hehmlich einen Garten und etliche Scheffel Acker nach ſich 
6 nun wohl in den Statuten des Kaths Dafelbften verfehen 
ap na Abfterben eines Weibes / nicht allein nach gemeinen Sachſen⸗ 
Naalle Mobilien fondern auch noch über dieſes Der dritte Theilvon Den 
beweglichen ge ‚den überlebenden Ehemann fallen fol; Deros 
nibe euch) teil euer Eheweib in des Raths Weichbilde verftorben / ihr 
in Bürger daſelbſt feyd nach berührten Statuten mit dem Geſchwi⸗ 
elen und nebenft den Mobilien auch Des dritten Theils Der unbes 
DE Dter anzumaſſen gemeynet: Dieweil aber dennoch bemeldte hins 
je undewegliche Güter nicht unter Des Raths zu Dreßden Gerichten 
SermaBigkeit / fonbern zu Pirna gelegen und Demnach Das Drefdnis 
aim Darauf nicht zu ziehen; Alldieweil Zühalts der Rechte in 
— ‚Der unbeweglichen Güter man ſich nach Den Rechten 
und Stat tend jer igen Orts ‚Darunter fie gelegen / einig und allein gu rich⸗ 
o Hberfchitkten Extra£ts A: So habet ihrauch Dannens 
* aan akehen Gratuten euch nicht zu. erfreuen; Sondern es bleiben 
— 



























unbewegliche Guͤter / Inhalts gemeiner Landsüblichen Rech⸗ 
ne] Imafein ander Statutum oder Einführung verhanden dero 
a neealeine/und ihrlaffet euch anden beweglichen Gütern billig bes 









* Er nn V. | 

Be tere Willen und Contradte audy auf 

ID Landes / Die Güter mögen gleich liegen 
Tann — eines letztens Willens keines ſo genauen 
8 IDer ſo wohl beweg ⸗ als unbeweglichen Guͤter / davon 
ornergegangenen obſervation gedacht. Zumahlen ein ſol⸗ 
q den Statuten deffelben Orts / mo er aufgerichtet / 
ET Landes / und was die Guͤter / ſo ll 
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betrifft / gültig iſt / ob ſelbiger gleich ſonſten / wann er an denſelben Ort / da 
die Guͤtter gelegen / aufgerichtet worden waͤre / nicht gelten koͤnte; Non ta- 
men valet Teſtamentum extra Provinciam Saxonicam conditum quoad 
Geradam, ſi Teſtatrix mutato domicilio ſe conferat in Provinciam 
Saxonicam, ibique vita fungatur, Carpzov. Part. 2. Conſt. 14. Def. 3. 
Per.1.9. & ibiSichard.C. de Teftament. A.Gail, lib. 2. Obſ. 123. per tot 
Bernhard.Grev. 2. Pract. Concluf. 123, Confil. ı Köppen Decif. 45. n. 3. 
Mynfingers. Obſerv. 20. 68 fey auch gleich) von einem Extraneo oder 
Forenfi ſolches gefchehen/ Gail.d. Obf. 123. n. 3. Philipp. Knipſchild / tr. de 
Jurib.& Privil, Civitat. Imperial. lib. 2. cap. ı0.n. 87. 

+ Sit Dannenhero einfolches Teſtament / Das vermöge eines Orts 
Statuten oder Herfommen in Gegenwart zweyer oder Dreyer Zeugen’ aufe 
gerichtetz auch anderswogültig/ allwo eine gröffere Anzahl der Zeugen ers 
fordert wird, fo gar / daß der eingefeßte Erbe in Den Guͤttern / fie feynd ges 
legen wo fiewollen/ aud) extra territorium füccediren koͤnne Mynfin- 
gerusdicto loco. Gail.d.I.num. 1. Garpzov.’part. 3. Conſtit. 6. def. ı2. 
num, 1.&2. Ne quispro — teſtatus, & pro parte inteſtatus decedere 
cogatur; contra Jurisdifpolition. inl. Jusnoftr. 7. ff.de Reg. Jur. $.Hzre- 
ditas. ver£ Neque enim idem Inftit, de Hzred. Inftit. + Und dieſes aus der 
Urſach / weil / was Die Solennitages betrifft / aufdas Herfommen eines Orts / 
allwo ein ſocher actus gehalten / geſehen wird/l. fifundus 6, #.de Eviction. 
1. ſemper in Stipulationibus 34. ff. de R.I. Notanda circa hanc materiam 
verba acutiſſimi Strauchũ Diſſertat. Quinque Academic. tertiade Con- 
ſitut. Princip. th.35. Quoloco, inquit, quis moritur advena, fecun- 
dum ejusloci regulas teftamentum conditum yalet circa bona ubicun- 
que fita. Alex. Confil. 44. num. 30. Vol. $.perL, 1.C. de Emanc. Liber 
& L. Sinon Speciali. C, de Teftament. Bartol. & Janfon. in L. 1, C.de 
Summa Trinit, Gail. Lib.2.Obferv.123.num 3. Dan. Möller. Lib. ı. Se- 
meftr.cap. 29.Secus fi moriatur ab inteftato. . Volunt enim Dottores 
mobilia ejus fequi domicilium, Vide pergit, noyiſſime, Papinianum 
Saxonicum Dn,Carpzov. Lib. 6, Refp. 4. 38. etfi pro cathedra difputari 
contrapofüt, Hzc ille. 

ird Demnad) aud) in Den Contracten der Ort / wo felbe gufgerich⸗ 
tet/ attendiret/fo/daß Daher ein folcher Contract ſich auf alle Güter bezie⸗ 
het / ob aud) gleich an dem Ort / wo ſelbige gelegen / eine gröffere Solennität 
erfordert werden folte/d.1. fi fundus, 6, Bde Evietion, Statuta enim cu- 
Jusque loci firmant vel infirmant contra&tum quoad folenniall.fi non 


Apesiali, 9. C. de Teftament. Gail. de Obſ. 123. num. 3. Und haben in = 


on A 
a tn nn — — 
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Hen Volfgangii Zimmermanns gu Leipzig Scabini Lipſienſis Anno i652. 
Merf. —— —— 8 möchte dann Der eingeſetzte Er⸗ 
be / wie recht erweiſen und darthun / daß bey Denen StadtsBerichten allhier 
—— ein anders und fonderlich Diefes hergebracht, Daß 

an einer Ge — — und dem Auctuario Jadicii von denen Teſta- 
us Die aufgerichtete Teſtamenta inſinuiret werden / ſolche vor kraͤfftig 
‚Annez EB qua) jederzeit alſo unverbruͤchlichen gehalten worden / deſſen ger 
„unangefchen Dei Teeftator ein Forenfis gervefen 7 uf folchen "Fall 
IRB Deßgkeichyen auf Anfucjen Marien Zeitlers zu Mühle 
1625. &c. Ob ihre nun wohl bey Schlüflung deg 
esiehen Vormund gehabt: Da aber Dennoch euren 
ch + An ſelbigem Ort / da der Contract geſchloſſen / das 
üicht en — waͤre / und demnach die 
hnen bey Lelebrirung Deraleichen Handlungen und Contre- 
toris nicht yon Nöthen hätteny ıc. So hättet ihr euch auch 
nicht zubehelffen/ fondern es waͤre Der Contrakt zu 
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Ten Delhe nicht mehr in Obfervang / fondern ab» 
MMaßt und aufgehöben ſeh / muß derjenige/ 
| der ſolches faget/ erweifen. 
Meitig / gewiſſes Juris principium, daß derjenige / wel⸗ 
wiſſet Geſetze aus dem Corpore Juris allegiret / und dar⸗ 
tee Intention gruͤndet / deſſen Obſervantz keinesweges zu er⸗ 
Alen ſey / per deducta Carpzov. De decif. 101. Reinking. de 
IMang qust.n.31.etf, Mevii ad JusLubec. qu.prælim.7.n.g. 
ra Fed, Chr ‚Harprecht. inConciliis noviffimis Tubing. vol. 2. 
tn 338. inverbisille ‚quialiguam legem allegat. & in ea fham 
(abe audät, is ejusdem obfervantiam haud probare teretur, 
a HENerjenige/ welcher Das angegogene Geſeſe an einem Drte 
Au fegn vorgiebets entweder ein klar Gegenfege vorweiſen / oder 
nencontraire Gewohnheit mit deren requifitis voRfömmlic) er» 
y — B.D. Lauterbach. inConcluf: for. 





a 
ek 


& 
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ubı it. Haud füfficere, fi probetur. permul- 
A, nemineim diftz legis Veneficium implorafie. Alf 
B haben 
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habenden 1. Decemb. 1694. JCti Tubing. apud. D. Harprecht. in Conf, 
181.337. gefprochen daß y wenn nicht Titii Kinder aus legter Ehe entwe⸗ 
der einexprellum in contrarium Statutum L.6.C.de z. nuptiis correcto- 
sium oder eine beftändige und mit ihren befaniten rechtlichen requifitis vers 
fehenen Confuetudinem ejusabrogatoriam zu probieren vermögen / Deffels 
ben Borkinder mit der Obfervang Diefes Legis durchaus gehöret werben 


müffenz deſſen ohnangeſehen Daß dieſelde vieleicht in langen Zeiten und dies 











fen cafibus nicht allegiret worden. 
VL, | 
Neue Gefege und Ordnungen gehen allein auf 
die zukünftige Zeit. 


Je Kraft und Wuͤrckung der Gefetze beftehet in Derfelben Executi -· 
on,l.ı.&tot.tit. C. de Execut. reijud. Dahero denny weil in 
s Sebieten und Verbieten der Geſetze Krafft beſtehet / perl. legis 
virtus. 7. F de LL. es nicht genug iſt da ſelbe in einer Stadt vorhanden / 
ſondern es muß auch daruͤber gehalten und das darinn enthaltene Hecht 
exequiret werden/l. 2. $. poft originem. ff d. Orig. Jur. Sicut enim glau- 
diusfine lege Tyrannus dicitur; ita lex fine gladio feu executione eft 
quafi campana fine piftillo. Coler. in Prxfat, ad Proc. Execut. num. 4 
t Diefes aber ütgang ausgemacht ‚daßdie Geſetze und Ordnungen welche 
allererjt promulgrret / auf Dievergangene Handlungen nicht zu giehen / ſon⸗ 
dern nur auf die zufünfftige Zeitzl.leges 7- C. de — Anaſtaſio 23. 
8.3. C. Mandat. 1. jubemus.$. ſin. C. e Teftam. Gail, lib. 2. obferv. 9. n. 3« 
&fegg.Berlich. Decif. aurear. 159 num. 6. & 9. Richter Deciſ 4. num. 1% 
& 9. Nemo enimfine culpa damnum pati debet. Auch findet die⸗ 
fes gleichfalls ſtatt ın we us, adtwo allemahl auf die Zeit. da Das De- 
li&tum gefehchen zgefehen toird/ d. 1.7. C,de Legibus przfertim cum hu- 
jusinodileges odiofz fint,&proptereanon extendendz,fedreftrigendz, 
€, odiade Reg. Jur.in 6.1 42. ff. de Pœn. | 


wan darff aber nicht mennenyals mafıdieneuen Geftht folcjee Beftale 
euch nicht fünten gegeben werden / daß fie zugleich auf diePrzterica fi) mit 
bergen ‚da denn folches ausdes Käyfers Friderich Conftirution in c. un. 
2. Feud. 55. verf. nosantem „Deutlich zu erſehen. xWann demnach in ei⸗ 
nernenen Conftitution und Ordnung Der vorigen Zeit benahmentlidy ge⸗ 


Bachtvoicdsbegieher ich felbige auch allerdings mi darauf⸗d 17. C. de Lest 
ove 
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Novell. $ic.13. Richter. d. Decif. 4.num.2o Und haben auf Erfuchen 
Ehrifttan Donats von Freywald zu Torgau M. Mart. 1662, Dn. Scabini 
Lipfienfesalafolget / geſprochen: Als ihr uns  Extra&t ausdem Churfuͤrſt⸗ 
lien ge then Land-Tages Abfehied fub, J. beneben einer Krane zuge: 
hickt bace d ſ. wac. haben auf eurem Lehnsund Ritter⸗ Gutte Tannens 
unterſchiedene Creditorn etzliche 1000. Fl. Capitalien zu fodern / welche / 
remöge der Verſchreibungen mit 6.vom 100, verzinfet werden follen; Und 
aistieginfenbey ruin eurer Gütternichtvon Jahren zu Fahren richtig abs 
Ab 


















infen b 
Da ine habeibe einem oderdemandern nur etwas zuwei⸗ 
ma Abfchlagbezahler / maſſen dann diefelben auch atfo in Anfehlag und 
van auf gewiſſe Jahr guitirt Haben und nunmehro in den Ehurfürftt. 
SR). Lands Tages-Abfchiede/ daß hinführo nichtmehr den 5. pro 100, 
ARKetDerden mögen verfehen. Ob nun wohl in dem angegogenen Lands 
ger iede daß hinfuͤhro mehr nicht als 5. pro 100. gefodert werden 
Flihherordnet: Dieweil aber dennoch folches von Denenjes 
unfftig und nad) Der Zeit aufgelaufen zuverftehen, N.im. 
mögetihreuc, auch Damitgegen eurem Ereditorn nicht ſchuͤ⸗ 
ſeyd ihnen die vor Zeiten ermeldten Abfchiedes aufgelauffes 
fenmit 6. pro centum voͤllig zu besahlenrfchuldig. Her⸗ 
vZeitdes ertheilten Abfchiedes / die Capitalia höher nichts 
MDundert zu verginfen verbunden von B. R. IB. 
ind Drdnungen werden nicht auf die 
30 es inacn/ wenn Diefelbe eine 
rwandſchafft mit denen vorhergehenden 
J —5 — haben. 
Dorgeiehter Decifion iſt zwar geſaget / daß die Geſetze und Ord⸗ 
ngen? töelhe allererſt prom De nur auf Die zukünfftige Zeit . 
Jandiungen zusiehen waren es findet aber ſolches feise Abfalle 
eps Jus conftitutum lege füa declarat. arg. 1. ab Anafta- 
'&-Mandät. Jacobs Meftert, in Tract. de vi ac pote- 















—* ) Cum princeps ea prohibet, quæ per ipfam 
ni; töhibita erant, arg. L. un. C. de 
r.Meftret.d.1. (3) finegotium . 
effettum antelegem latam con- 


2 fecu- 
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ſecutum fit.1,7. ĩn fin, C. de leg. l. zı. in fin.l. 22.8. 1. C de SS. Eccleſ. L 
27. in pr. C. de uſur. Mzftert.d.1.p.m. 16. Dann auch endlich (4) wañ die 
ukuͤnfftige Handlungen eine Verwandtſchafft mit dem vorhergehenden has 
en. Rota diverſ.deciſ. lib. 3. deciſ. 818. Aloys. Riccius p. 6. deciſ. Col- 
lect.ꝛiʒs. limit 1. Alſo da am 23ten Septemb. 1699, Das Reichs⸗Conelu- 
ſum de emendando Calendario dahin publiciret wurde, daß in dem 
s7zooften Jahr aus Den Monat Febr. gehen Tage ausgelaffen werden folten/ 
und es fih begabe Daß am ıoten Februari 1700 Desalten Calenders / am 
a. Martii aber des verbefferten C. W. zu W. verfturbe und deſſen Lehensfol⸗ 
gere à Kalendis Septemb, 1699. an, biß Kal. Martii 1700. Styl vet. ſchon jus 
— in lucrandis fructibus feudalibus gehabt hatten / wurde in Dica- 
erio C.am i9. Decemb. 1702 geſprochen / daß beklagte Lehensfolgere Des 
nen in actis vorgekommenen Umftähden nach von angeftellter Klage zu abſol⸗ 
viren / ein ſolglich felbigen Die Aerndte von Anno 7700. zu laffen fey. 


IX, 


Uber neue Gefege und Drdnungen wird allererft nad) 
Verflieſſung zweyer Monat / von dato der befchehes 
nen Publication gehalten / und ſelbige 
exequiref. 


Amit ein Geſetz die Untertanen verbinden moͤge / iſt nicht genug / daß 
es von einem Fuͤrſten gegeben / es muß auch publiciret werden / Nat- 
ta Conſil. 495. num. zo. Jacob. Schult.p, 2. Quæſt. Pract. 69, 








num. 43-& 45. weil es vor der Publication feine Kraffthat/arg.1. Jubemus. 


— Civi — Lex enim regula eſt humanorum actuum, quæ 
non dirigit, nifi applicetur; licatur autem per promulgationem, 
Anton.Perez in Praisct ad C en LL.num. er es 
Es verbindet aber ein Geſetze nicht fofort / da eg publiciret / wie einige 
wohl der Meynung ſind / ſondern allererſt nach Verlauff zweyer Monate / 
von dem Tage an / da es publiciret / No-v. 66. +Damit nicht jemand uns 
wiſſſent hintergangen werde / Matth. Stephan. ad d. Now66. num. 1. & 
t Und obgleich dieſe Novella nur bloß von einer neuen Conſtitution, 
flitutionessu exterdiren /Cujac; ad Eand p: 210rh atth. an. ibid. 
num 8. Coler.de Proc. Execut. p.1,c, 10.5um: Toz: IEs waͤre denn / daß 
Bahmentlich eine längere oder Fürgere Zeit von Dem Dichter / oder im’ @efege 


expri· 


— 
fo die Teſtamente angehet / redet; ſo iſt jedennoch ſolches auf alle or — 
M „ib 
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erprimintt. Als in Nov.y58. eine Zeit von 3. Monat. in Nov. 116.c. 1. ein 
Monat/Barthol, in 1. omnes populi num, 37. in cap. cum & fingula, de, 
Prabendins, Dahero / wann in einem Geſetze enthalten Daß felbiges 
ſo fot in Obſervantz genommen werden ſolte / waͤre man darzu allerdings 

n / Goſ Clement z.m verb. ex nunc. de Hæret. Jacob. Me- 
noch, — ud. Quæſt. caf, 185.num. x. & 7, Carpzov, Decif, 101. 
num. I — 

Und was zubor von Zeit zweher Monat gedacht worden ſolches iſt 
vehrven den Gefegen und Gonftitutionen einer hohen Obrigkeit / wegen 
der Gröffe deroſelden Länder / als Durch welche folche Geſetze nicht fo bald 

werden Fönnen- - Dahingegen Die Gonftitutiones inferioris Mag: 
Ätratus ſo fort ätempore fctentiz ‚welche von dem Tage / da fie promul- 
giret/ fu przfamigen verbindlich feynd : Quia certus non debet amplius 
ettareadmonitionem, c. Eumqui deR.J.in 6. fAuch werden Die 
— * ſie an gewoͤhnliche Oerter angeſchlagen wer⸗ 



















ic) Fund. und offenbahr. Denn gang ungereimt wäre es / 
Statuten / ſo nur Die Buͤrger / und in einem Collegio ſte⸗ 
zween Monat folsen beygeleget werden / Da ſie doch deren 
her Zeit wiſſen konnen / Menoch. d,1, num. 5. A.Perez in 


mu —0. 
¶ Idieſes in ſo weit wahr / daß nach Verflieſſung 2. Nonat von 
nn berbeicpehenen Publication,niemand als dann einige Unwiſſenheit fürs 
nn unen; 8 toäre dann / daß er ſo gar weit entfernet / und von fols 
en Dee nihte hatte erfahren koͤnnen d. Nov. 66.$. Provinciarum 
te Juris cap. 14. num. 16. Solch Spatium Lega- 
ithatauch Johann Georg II, Churfuͤrſt zu Sachſen p. 
andern Refolutionibus gravaminum und Deciſioni- 
‚controverforum feinen Unterthanen ausdruͤcklich in nache 
jinduig ret: 
diefe u fere reiferwogene Reſolutiones, Decifiones und 
* jr all zuwuͤrcklicher Obfersang gebracht / fondern auch 
ig erhalten, und allenthalben der gemeine, Nutz befördert 
Döbefehlen toir hiermit allen und jeden Prälaten  Brafeny 
der Kitterfchafftz.. Ober⸗ Haupt, nnd Ammt⸗Leuten / 
m Gleits-Lenten, Burgermeiftern Richtern und 
Shuldheiffen zund insgemein allen unfern Unterthas 
geiſt / und ro lichen Standes /zuförberitaber unſe⸗ 
Dsien,Appellation-und Hoff ⸗ Gerichten / auch Fa- 
* — cuk 
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„eultäten und Schoͤppen⸗Stuͤhlen Daß fie ob diefen Sagungen / Erklaͤrun⸗ 
gen und Gebothen / ohne einig Anſehen Der Perfohnen / eiff feft und uns 
„uerbrüchlich halten / fic) in vorfallenden Sachen hinführe darnach achten/ 
„mit Demfelben von Dato Der beſchehenen Publication innerhalb zwey Mo⸗ 
„nat den Anfang machen und keinen / wer Der auch ſey / darwider zu han⸗ 
Deln / nachlaſſen ſollen / ıc. 





X. 

Ein Fuͤrſte kan ohne der Staͤnde Rath und Bewilli⸗ 
gung Feine Geſetze und Drdnungen / weder in 
Propbannodh Neligion-Sacyen 

änderen. 


Leichwie einem Fürften zuſtehet Das Recht / Geſetze zu geben; alfo | 

auch ftehet ihm wiederum feen / folche wieder aufzuheben / oder zu aͤn⸗ 

dern; Und iſt ſolche Abrogation oder Veränderung feines weges ei⸗ 

nes Fürſten Unbeftändigkeit zugufchreiben/ piefmehr ift noch feine Klugheit | 

hierlan hoͤchſt zu preifen Inden erdasienigesrons juvor nicht allzumobl abs | 

gefaſſet / auf einen weit befjeren Fuß zu ſetzen / begehret. Nam, cum Leges | 

adftatum Reipubl. & utilitatem civium accommodandz fint, ea vero 
ſæpius variet & mutefuf, leges una quoque mutari necefle eſt. 

Ä Es muß aberdergleichen Aenderung Der Geſetze nicht übermütbiger 

Reife fürgenommen werden; Denn gleich wie Niemand ohne ſonderbah⸗ 

zen Veriuſt feiner Geſundheit Diejenigen Speiſen / zu welchen er ſich geweh⸗ 

net / deraͤndert / alſo werden auch Geſetze nicht ohne öffentliche Bermirrung i 

offimahle mutirt und geändert. Philipp. Melanchth. in Orat. de Legib. | 
Tom. ı. Declam.fol. 185. Dannenhero auch Ariftoteles Lib. 2. Politic. 

ehr wohlerinnert/ daß man die einmohl angenommene Geſetze nicht leichte | 

dich.folle wieder Anderen Da fie auch gleich) etwas Nachltheiliges in fich 

| 

| 

| 

| 





— fUnd dieſes iſt fuͤrnehmich in deht zu nehmen bey Denen Geſetzen/ 
o.den Staat einer Republ. betreffen, + Denn diejenigen Geſetze/ welche 
auf andere Non gerichtet / koͤnnen noch eher und etwas-freyer geändert 
werden dergleichen Geſetze dann die find melche Servitntum ac Tefta- 
smentorum jura infich begräiffen / quzalıe defebüs-ratiohibusgue con- 
strahendis feruntur. Wenn demnach zueinerRe ublic. Beften/ und aus 
abgethan/ und anderer ſtatt wieder 


sieder neue eingefühs 
1 aa eomen 






höher Noth alte Geſetze | 
ger follen Kleben iebiees heilfame Mittel dabeyw 
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daß dergleichen Veraͤnderung fürgenommen werde cum gonſenſu Opti- 
matum &Statuum Reipublicz , denn auf ſolche Weiſe keine Gefahr oder 
andere Ungelegenheiten/ fo Daraus mohl zu entftehen pflegenz zu beforgen, 
Joh,Jac.Speidel, in Spec. Vatiar. Obfervat. Tit. Privilegien. 97.Stephan. 
Jun,Brut, in-Vindicat, contra. Tyrann. quæſt. ı. Antimachia vell Lib, 
+ Theorem.22, Welches dann aud) in onderheit / was betrifft Das Roͤ⸗ 
nikhenSheiche Fundamental-Gefege in Denen Käyferlichen Wah Capi · 

usfehrheilfam verfehen iſt / und unfer jegt regierender Gior⸗ wuͤr⸗ 

aanfere dich verſpricht / daß er nicht ohne Rath und Zuthun der 

sten auch andern Staͤnden des Reichs Die Geſetze des Roͤm. 

tige ———— 2 [etbige —— * — 

bige/ guch in ſpecie Die Guͤldene Bull / den Frieden in Re⸗ 

— auch andere Privilegia und Jura der Fuͤrſten 
unde 
gern / 































N woue eſ 
ſondemn daß er 
* 


| Reichs confirmirenfelbe auch im geringfter nicht verrins 
mlenjelmehnpertheidigen und befchügen wolle; tie folches aus 
derCapitulation unſers Glor⸗ wuͤrdigſten Kayſers Leo- 
nosssgð in$.Wir wollen z8. aufgerichtet / zu ers 
abennielbigeaifs lauten: “Bir wollen und follen auch in Diefer un«“ 
N aungeder Ba. Cäpitulation, der Guͤldenen Buß der Reichs ⸗Ord⸗ 
a DertDiaDiefelbe ing Fünfftige geändert und gebeſſert werden möchtes* 
2 neangerenten Frieden in Seligions und Brophan-Sachen / auch dem 
nn aekden ommt Handhabung derfelben / wie auch derin Anno 15 55." 
I a he me Oierichte/ neben det Seiche-Epecutions-Drdnungs“ 
jeldten Münfter und Ofnabrüggifchen Friedens» Schluß“ 
asutnderg Anno 1650. aufgerichteten Executions⸗Receß⸗ 
ern Belegen und Ordnungen / ſo jego gemacht oder fünff-“ 
ee Uns mit der Chur-und Sürfken auch andern Stän-“ 
thund Zuthun / möchten aufgerichtetr werden“ 
‚Seienipt , Mandat oder Commiffion ausgeben laffenı“ 
eſtatten ‚in einige Weiſe oder Wege / Dergleichen“ 
RN Dider folche Büldene Bul und des Reichs Freybeit-* 
2 heonund Prophan⸗Sachen auch Münfters und Of,“ 
1 Schluffes und Land⸗Frieden / fammt Handhabung“ 
ads erlangen / noch auch / ob Uns etwas derglei⸗ 
ß gegeben waͤre oder wuͤrde / nicht gebrauchen / in“ 
eſen / und andern vorgemeldten Artickeln“ 
wder erlanget / oder ausgeben wuͤrde / das“ 
Meedr und ab ſeyn / immaſſen Wir es auch I 
' — » 


N 
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„alsdann / und dann als jetzt Hiermit caflıren / toͤdten und abthun / 
„und wo Noth / den beſchwerten Partheyen derhalben no hduͤrfftige Urkund 
„und Briflichen Schein ä geben und — zu laſſen / ſchuldig ſeyn 

Pollen / Argliſte und Gefaͤhrde hierinn ausge cioſſen / ic. 
ürnehmlich muß man auch in Religions, Sachen dieſes in acht neh⸗ 
men / da dann gleicher Geſtalt einem Fuͤrſten und Randes= Herrn nicht zuſte⸗ 
het / die Ritus Ecdefiafticos oder Kiechen⸗CTeremonien ohneConfens DesMi- 
nifterii und Der Zuhoͤrer und Eingepfarrten zu ändernz auch eine Reforma- 
tion im Gottesdienft fürgunehmen. Denn niemand leichtlich in Abrede 
ſeyn wird / daß die Reformation der Kirchen⸗Ceremonien Dev Kirchen ſelbſt 
zukomme / Theodor. Reinking de Regim. Secul.& Ecclefiaft. Lib. 3 Clalſſ. 
1.Cap.6,num.6. Frideric. Balduin. de Cafıb. Confäient. Lib. 4. Cap- Ile 
cafı 2. welche Kirche Dann der guͤrſt alleine nicht conftituiren kan / ſondern 
es beſtehet dieſelbige aus dreyen Staͤnden/ nehmlich / aus dem geiſtlichen / 
worunter begriffen Das Minifterium, aus dem weltlichen’ worzu gchörerdie 
Reitliche Obrigkeit7 und Dann aus Dem Hauß⸗Stande / worzu ein jedet 
gemeiner Mann gehoͤret / Dn. Carpz. Lib. 2. Jurispt Confiftor. det. 247. 
um. 12.&fegg.nec non Decif. 113. num. 22 Und ob gleich Der Ma- 
iftrat Das vernehmfle Glied derſelben ceu Cuſtos & Scutum Eccleſiæ 
kan genannt werden / ſo ſeynd die uͤbrigen Membra davon keines weges aus⸗ 
Juſchüeſſen / Erneſt. Cothmann, Refponf. Academ. 42 num.42. Theodor. 
einking d. c. 6. num. 15. | — 
Bey dergleichen begebenen Kall hat Anno 1646. Menfe:Decembris 
Die Juriſten Facultäf zu Leipzig auf Erſuchen D.S.& P. B. ac L. folgender 
maſſen geſprochen: Harder Durchlaͤuchtige / Hochgebohrne Fuͤrſt und Herr / 
„Herr A.H.zu B. und L. &c. eine neue Evangelifche Kirchen⸗ Aarmoniam 
— und inoffenen Druck ausgehen laſſen / zu dem Ende / daß ſolche 
in Dero Fuͤrſtenihum und Landen an ſtatt Der gemöhlichen Evangelien und 
Epiſteln öffentlich vor dem Altar der Gemeine vorgeleſen werden ſolle / wels 
ches auch in Eu. Fuͤrſtlichen Snaden Refideng-Stadt und ganken Wit⸗ 
thums Kirchen eing ühret werden til. Db nummohl Hoh⸗ dachter 
hro Fuͤrſtliche Gnaden daſelbſten die Jura Epifcopalia —5 — welche 
ie auch guexerciren befügt. Dennoch abet und Diemeil eVeraͤnderung 
der Kirchen ⸗/ Ceremonien und Harmonien ein ſpiches Werck .iſt ſo zwar ex 
jure Epifcopali herrühret/ jedoch alle und jede Membra der Kitchen / und 
alſo nebens Der Obrigkeit und Miniſterio, auch die Zuhoͤrer und eingepfar⸗ 
reien betrifft / ohne welcher Vvorbewuſt / Conſens und Enwidigung derglei⸗ 
&en Veranderung und Abſchaffung des alten ‚Eremonien Feines weges 
vor⸗ 








| Von Rechts-Sprüchen, 7 
detſunchnen / weil zumahl dadurch eine Ungleichheit in Den Lutheriſchen Kir⸗ 
hen eingeführet / und Gelegenheit zu Yerdernüß Dem gemeinen Mann geges 
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ben vih S0-mag diefem nach von Hoch⸗gedachten Fürſten A. Fuͤrſtl. 
—— neue Kirchen⸗ Harmonien nicht eingefuͤhret noch anges 


Ar 

















Binilegia gehen ab von dem allgemeinen Gefcge und 
h =‘ Statuten einer Stadt, | | 



















e nennet man dasjenige / wenn ein Landes⸗ 
‚jemand einiger Dienfte wegen eine beſondere Gnade für andern 
etfahtenlaffet /per$. fed & quod Principi 6. Inftit. de J. N.G. & 

| bet ein fol tipilegium.auf ein General-Sefeße / wie auch 
tut in einer Siadt/ I. 3.AÆf. de Legib. c. peneri d.R.J.in 6. Ja- 
cob, Menöch, Jib. 6, Prefumt-38.n. 8. ſeqq. cum Prxfumt. feq. ubi num, 
&:exRuin,Confil. 9a num.'r3.& Confil. 103.n.1.& 10, dieit: Wann Dee 
mici Palatino ein ſolch Privilegium gegeben hätte / Daß er 
Kinder legitimiren koͤnie / mit Diefer angefügten Elauful: 
Au: ra Satuin ac So werde pr&fumiret/ er wolle 

mſolchen Statuto veritanden haben / wodurch Die Weiber / 
anlichen Geſchlecht einige verhanden / ausgeſchloſſen werden: 
MW excudiredannenherg ein ſolch legitimirter die Weider / gleich wie er ſie 
ethaben / wann er aus einer rechtmaͤßigen Che gezeuget wor⸗ 


Tr 


usen Seiten herz, wie auch aus einem befondern Geſetze / Herren⸗ 
hun üuſbauung der Ritterſitze / wie dann in der Churfuͤrſtli⸗ 
ſhen Landes» Ordnung de Anno i555. tit. von Bau⸗ Frohnen 

Ja) mit verfaſſet  ibi: Denma fegen / wollen und verorbnen“ 

| die Unterthanen in unfern Banden fchuldig feyn follen“ 
+ Den Gebäuden ihrer Ritter⸗Guͤtter Bau⸗Fuhren gu“ 
ı,Refp. Ele&tor sı.num 3. & feg. } So gehei“ 
nr e-Unte hanen Durd) ein befonderes Privile⸗ 
beftehet ſind Un. Richter. Deciſ. 4 num. 9. 
DR) befindet ‚Daß einige Bauren von ſolchen Frohn⸗Dien⸗ 
und) eine Gewohnheit’ ‚ausdrücklicher Convention oder 
a geher ihnen ii nichts an / nn 


n gl Gdie Bauren aufdenen Dörffern verbunden feynd von 
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fie gebrauchen allerdings ihr jus quzfitum, nach dem gemeinen Sprich⸗ 
wort: Willkuͤhr ehe Land-Reht. Weichbild. art. 24. in fin. Gloſſ. 
Germ.ad Lehn-Recht.cap. 29.num.3.Dn. Carpzov. p. i. Conftit 52, 
def. 1.num. 4. &5. + Welches auch Deutlich anzeigen Die Worte vorers 
wehnter-Lande-Drdnung d.1.& Conſtitut. Aug. 52. in Part. ſub initium. 
So follen fie auf Die Zälle fo auf Gewohnheiten’ Verträgen Abſchieden / 
und dergleichen ftehen rechtlich und Denfelben gemaß erkennen / etc. 

Hat Dannenhero auch Die Zuriftifche Facultät gu Zena Menf. Febr. 
Anno 1640. aufAnfuchen Hanf Ernſts von Kommerftad zu Schoͤnfeid / als 
—— geſprochen: Daß die Unterthanen ſolcher Bau⸗Dienſte ſich nicht ent⸗ 

rechen koͤnten fie hätten denn ein ſonderlich Privilegium / dadurch Der all⸗ 
aufgehoben / vorzulegen / deſſen genoͤſſen ſie billig / 

















XI 


Privilegia, welche von einem Fuͤrſten befonderer Dien⸗ 
fie wegen ertheilet / Eönnen nicht revocıref 
erden. 

F Je Umſtoſſung eines Privilegii oder Freyheit / ſtehet bey einem van 


ften und indeffen völlige. Gewalt /c: de conftitut. in 6. & 1. fin. 
de Conftitut. Dn. Carpzov. Decif. Illuftr. Saxon. 87. num, 1, 
fWelches auch ein Fürft ohnftreitig thun kan / an ſolchen ‘Privilegien’ ſo 
aus einer bloffen Freygebigkeit herkommen feynd, Carol, Tapia, in 1. ult. ps 
2 cap. 9, num. 56, ff. de Conftit, Princip. Theod. Reinting de Regim, 
Secul. & Ecclefiaft. lib 2. Claff, 2. c. 8. num. 29. Dn, Carpzov. d: l num, 
16.& 17. fWiewohl esdemfelben weit rühmlicher ift/ bey dergleichen Bes 
gebenheit deſſen fich nicht gebrauchen ‚Idem lib, 2. Jurifpr. Ecclefiaft, def. 
415.num$. }Zumahlen einem Fürften ein wanckelbahres Gemuͤth gar 
nicht anftändig; Hingegen foller beftändig feyn und eine Feder und eine 
Zunge haben/Dom.Cardin. Tufch.tit, 6.lit. P.Concl. 699, _Dahere ſoll 
er nicht leicht feine eigene / vielweniger feiner Vorfahren Conftitutiones ans 
dern / corrigiren / oder gar abfchaffen/ wo nicht eine rechtmäßige Urſache 
folches erfordere /can. Deceflor. c. 25. q. 2. Dfi. Richter, Decif. 4. num, zz. 
ſeqq. Balduin. in 1. fi communii. ff.de Dolo, Klocki’de Contribut. cap. 6 
num. 178.& feg.Dn.S.Strykiüs in difp. 24.cap. unum. 48.vol’4. 1% 


neandere Beſchaffenheit hat es mitden Privilegiisreiüneratoriis; ſo einem 
wegen 
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wegen treuen Dienſte / ju einer Belohnung ertheilet; und ſolche koͤnnen auf 
keinetley Weiſe revociret werden Roman. Confil. 436. Alexand. lib. 4 
(onſil 50 Bald.in 1. cum milit.ff de Dolo, Arnold. de Reyger in The- 
fur, furisfab’voce Privilegium num.38. Dn. Richter. Decif, 4.num.fin. 

nichteinmahlunter dem Borwand einiges Mißbrauchs oder Undanck⸗ 
teil’ apud Borcholt,p 2.Confil. 16. $. fimiliter. ibique alle- 
ti. Dann dergleichen Privilegium vim & naturam contra&tus hat/ 
Carol, Tapiaind.l.ult. p. 1.c.9.n. 1. f. deConftit princip. und ein Fürft 
in Cmiraßibns us gleich. ale eine Privat-Perfohn confideriret wird daß er 
— hohen Gewalt ſich derſelben nicht entbrechen kan. 
in Cod lib. 3.tit. 22.def. 12. num. 1, Decian. Conſil. 35, n. 1. Dn, 
Ha jr Jena fVeeh 
ie Juriſtiſche Facultaͤt zu Jena Anno 1626. auf Begehren 
Miipp Heintichs von Witzleben auf Wendelſtein; Wie auch auf Anfus 
Gender fümmtlichen Secretarien und Eangley Verwandten su Zell alfo ges 
Dit wohl zu erwegen / daß euch folche Freyheit nicht bloffee 
‚fe dern ob j mcaufam, veftraque merita gnädig concediret 
win denen Fuͤrſtlichen — — unterſchiedliche Rationes ge⸗ 
ſes e primiret worden / daß ihr wegen eurer täglichen und ſtaͤ⸗ 
getung Der concedirten Immunität und Exception vor andern 
a ugenieffen/ic. Dahero ihr dabey / biß euch Der Rath Durch 
ie — eöitpertorium Daraus fegen werden / nicht uns 
BEN Und zu la n. - , 
üben Scabini Ele£tor. Lipfienfes auf Anfuchen Matthxi Fro⸗ 
M. Jun, 1638. Iſt euer Bater bey einem Fuͤrſten bon wel⸗ 
eldetzlangezeitin Dienften geweſen / und hat Das Küs 
mint verwaltet / dahero felbiger Fuͤrſt verurfachet worden / 
neusen Dateey- wegen ſeiner langwierigen Dienſte / darinnen er 
und jleigig berhalten / und weil er ar eine fehr fchlechte und ger 
ing a) Abt / Dergeftalt zu privilegiren Daß er und feine Nach⸗ 
nem Daufe/ ohne einige Steurund Zinfen frey Wein und 
te. melcheser auch biß anfein Ende gethan nad) Defe 
we a —* lange Zeit gebrauchet. 
9 dad ten uͤrſtens Erben anjetzo Diefem zuwider kom⸗ 
Ic) Die gen ost nliche Steurdes Wein⸗ und Bierſchenckens gu 
= Dietveil aber Dennoch eurem Vater und feinen Nach⸗ 
6 Privilegium einmahl und zwar nicht umfonft / fons 
ohloerhaltens / treuer Dienfte und als ein Stücke feiner 
> © z Beſol⸗ 
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Befoldung gegeben und ertheilet worden / c. So werdet ihr nunmehr dar⸗ 
bey billig gelaſſen / V. R. W. 








Ein Fuͤrſt Fan Privilegia ertheilen / ohne Vorbewuſt 
und Einwilligung eines dritten / doch alſo / daß 
er deswegen billig⸗maͤßige Vergnuͤ⸗ 
gung thue. 

Hieher kan gezogen werden / was der berühmte A, 
Grotius in feinem Buche de Jure Belli & Pacıs 
Lib, 2. cap. 14.9.7. fchreibet: Sed hoc quoque 
fciendum eft, ait, pofle ſubditis etiam Jus queli- 
tum auferri perRegem duplici modo, aut in pcena, 
autexvi fupereminentis Domini, prımum requi- 
ritur utilitas publica , deinde ut, fi fieri poteft, 
compenfauo fiat el, qui fuum amifit ex com- 

muni. F 

Bwohl von denen oneribus publicis und Steuern niemand befrey 
et feyp ſoll / wann er aud) Davon ein Drivilegium aufjumeifen häte 
te/per textin l.ult. c. de Diverf.przd. urban. & ruftic, 438 iſt 
jedoch dieſes anderſt nicht zuverſtehen / als wenn es Dem gemeinen Nechſten 
zum Nachtheil und Schaden gereichet / text. in] fraudem. 7.C.de Annon, 
& tribut.1. ‚jubemus 10.C.SS.Ecclef. }Übrigensift fein Zweifel / daß Ders 
gleichen Privilegia ein Fuͤrſt nicht ſolte eriheilen koͤnnen / text. in]. ſunt mu- 
neras i1. ff. de Vacat.& excuf‘ muner..nontantum. 17.$. non omnia. 9, 
ibi. Nifi nominatim idprivilegium eis indultum fit. f.deExcufat. Jo- 
achim Mynfing. Decif. 11.Refp. 1.n.98. Henr. Bocer. de Colle£t. cap. ı1. 
num.48. }Obergleich um przjudiz der ühtigen Mitbürger regulariter 
kein Privilegium ertheilen / oder Das albereit evtheilete beftehen Ban 1. 7.C. 
de precib. imper, offer. 1.4. C,de Emancip. liberor. ° } Auch in fpecie ein 
Fürft fein Recht hat / jemand zum Verderb der Unterthanen von den One 
sibus zu befreyen / for daß Die andern deſſelben Onus auf ſich nehmen ſollen / 
ymon. 
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Aymon,Cravett, Confil, 445. & ſeq. A. Fab. in Cod.lib. 9. tit.29.def, 6, 
num.2.vid,Strykius in difp, port interpret.cap, 4. num. 71. 

Diefem Ubel kan uud foll ein Fuͤrſt Dadurch zuvor fommen/ wenn ee 
aus (einem Sage das / was er.einem andern erlaffen ohne jemandes Nach⸗ 
theil u erſchen gedencket; und ſo nach dieſe Frehheit Des Kürften zu feinem 

genen / hicht aber gu einer gangen Gemeine / oder eines andern Scha⸗ 

greichet / per text. ĩn |, omnes. 4, ibi: Quod alii remiſerit de propriis 

tib dare compelletur. C. de Annon. &tribut, Carpzov. lib 1, 
-tor.75.num. 20. & ſeqq. & p. 3. Decif: 262. Und’ift auf Anfüs 
Gendes Raths zu Freyburg Anno 1659. in dem Schoͤppenſtuhl zu Leipzig 

(gender waſſen geſprochen: Alsihrung gehaltene Privat⸗Acten b. 3 d- ff. 
—* — Ehurfünft Durchl zu Sachſen Herrn Johann 
Grorgen dem Erften, Chriſtmildeſten Andenckens / David Pitzier über das 
Chlegelihe Erbrgreyhauß und Hoff / fammt deffen Umfange zu Freyburg 
Dr Geerge Schmides Wittib und Erbe ab erfaufft/ Anno 1652, 

inget /darinnen folch Haug und Hof von allen Beſchwe⸗ 

ren, gewoͤhn⸗ und ungewöhnlich / wie Die allbereit Nahmen 
ht und Dafelbftneben andern Däufern des Drts fonft kuͤnff⸗ 
erley Wege beleget werden Fönte oder möchte, fammt deu 
von gebrauen Bier / und in Summa aller Beſchwerung 
De und hieruͤber mit den volftändigen Ober und Erb⸗Ge⸗ 
a AB 10Ic) Freyhauß und deſſen Bet alt Cantzeley⸗Schrifft / 
emmſſaͤßis / noch Dem Rath zu Freyburg mit buͤr⸗ 
Mmerungen’ Auflagen und andern unterwürffig ron ſollen / 
Secches Privilegii gnaͤdigſte Confirmation bey je⸗ 
iil Obrigkeit Des Herrn Adminiftratoris u Magdeburg 
nicht alleine fondern Diefes von neuen füchet/ daß Dass 
A Darinnen benannte Steuersfreye Bierbrauen / fo fonften feine 
hafyer feine Erben und Nachkommen / um beforgenden künfftis 
Autung voillen ‚jährlich ein gewiſſes / und zwar drey Eleine 
SeSauDe Site nach jegigen Schutt und Guß / feines Gefal⸗ 
meundfenee Nachkommen andern unbefchadet/ ihr 
Brau⸗Gerechtig keit zu brauen / und das 
ig nicht bedörffen / verzapffen und verführen 
IHEB egnädigung in einem und Dem andern Stüs 
Durgerfchafft nachtheilig feyn möchte, Diweil aber 
heften’ aus Lan des⸗ Sürftlicher Hoheit und Gewalt / 

ſohn Peg erteilen oh! zugelaſſen / woann felbe gleich ae 
ice nr et |! 3 
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nemanbernnachtheilig. N. m. i. d. h. v. e f. f. So ſeynd auch die vorige und 
jetzige Landes⸗Fuͤrſten Pitzlern erwehnte Privilegia / auch ohne Vorbewuſt 
und Einwilligung zu geben berechtiget geweſen. Jedoch wird euch und ge⸗ 
meiner Buͤrgerſchafft wegen desjenigen / fo euch dadurch abgehen moͤchte / 
anderweit billig⸗ maͤßige Wiedererſetz⸗ und Vergnuͤgung gethan. Inmaſſen 
guch ſolche Befreyungen auf andern Grund und Boden / ſo indes Schlege⸗ 
liſchen Hauſes Umfang nicht gehoͤrig / nicht gu extendiren noch ſich Pitzler / 
der hiehevor gewoͤhnlichen Gewinnung des Buͤrger⸗Rechts und Schaffung 
eines tuͤchtigen Lehn⸗Traͤgers / weil ſolches im Privilegio nicht ausdruͤcklich 
aufgehoben / zu entbrechen / befugt B.N. W. 


XIV. 


Es kan ein Nachfolger in einem Koͤnigreich oder Fuͤr⸗ 
ſtenthum diejenigen Freyheiten / welche von ſeinen 
Vorfahren ertheilet / nicht wiederruf— 


en. 
Videri huc poteft H. Grotius de Jure Belli & Pacıs 
Lib. 2. cap. 14. $.10.11,& ſeqq. Theod, Reinking / 


de Regim, Secuları & Ececlefiaft, Lib, ı, Clafl, 3. 
cap. IO. per tot, . 

ER In Fürft iſt verbunden nicht nur Die von ihm gleichfam Contracts⸗ 
Weiſe ertheilete Freyheiten / fondern auch Die von feinen Vorfahren 
concediret/zu halten / es fey gleich Das Regiment erblich / oder Dee 

eine Wahlauf ihn kommen Bart. in 1. Prohibere. $. plane, n. 5. f.. Qu 

vi aut Clam. Cravett, Confil. 404. num. ı1. Dn. $.Strykius in dif..de 

privilegior. interpretat. cap. ı.num.49. } Wann nun dergleichen zu den 

gemeinen Bortheil gereichen A. Perez in Cod. ad tit. de LL. num. 16, 

Sonſt wo es die Noth erfordert geher die Wohlfahrt des gemeinen Weſens 

über alle Privilegia oder Geſetze Joh. Jacob; Speidel. inSpecul, Variar, 

Obfervat.tit. ‘Privilegien. 97.$. Prudenter faciunt, inLiuP; . | 

Denn fo ein Fuͤrſt will / daß feine Befehle von ſeinen Nachfolgern ſol⸗ 
len gehalten werden / fo iſt es auch billig daß ——— Befehle und 

That / fovorihmregieret /gebührender Maſſe hoch achte zund Darliber halter 

c. Juſtitiæ cauf, 15.9. 1. Richter Decil,-4,num, 24. +30 Frankreich ua 
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ati alerBehefitiis, Indultis, wie auch Privikegtis / eine ſolche Beſchaf⸗ 
ferhetaß fe / ob ſie gleich vom Könige concediret werden /vor beftäns 

nicht geachtet werden / bevor fie von dem hohen Parlament zu Paris nicht 
conkrmiret ſind /Jac. Speidel.In Spec. Variar. Obferv. 97.Lit.P. Auch 
Inden Dan. Scabini Eleetoral. Lipf. M. Febr. Anno 1662. auf Erſuchen Se- 
ballian Schneiders LL.Studiofi zu Glůͤckſtadt indiefen Formalien gefpros 
Sn: AsihrunsEopien einer Beſtaliung und Befehligs mit A. B. bes 
mangt/.b, 2. unterfch. ff. zu fh. v. e. d. ſew. v. a.a. d.e.f. Hat OTTO 
PRIMUS,, eindornehmer Fürft des Reiche, Titium / wolcher zubor in feis 
RA due bedienet und Dabey / Zeit⸗waͤhrendes Krieges / 
unen h Anoſt und Schaden erdulte und gelitten zueinem andern 
Anntberuffen und Dahin befchieden worden / daß er viererley Einkunfft/ ale 
BO UUMDHL fofeine Vorfodeen im Ammte gehabt berechnen, und wag 
andenen Ausgaben übrig einlieffern folte. Nachmahls aber auf Titii 
Anfucheny und i Anmercfung vorgedachten feines ausgeftandenen Unges 
mach8 / ihm gu jonderlicher Gnade und Remuneration, verwilliget / daß er 
Sodung/ jo ohne Das geringe, und jährlich nur 40. Fi. gewefen / 
—1 — eutetenB.S. U.und H. für ſich inne behalten / und > 
kellen / jedoch nich weniger als feine Vorfahren / um Na 
Einnahme und Ausgabe Rechnung führen ſoite. Wei⸗ 
in Titins, folange OTTO PRIMUS gelebet / nachtom⸗ 
gnadigung gebrauchet; Dabey ihn aud) OTTO II. als 
ae ommen/ und ihn anderweit zu feinem Ammte beftellet/ges 
3 sorauf als Tittus geftörben / und feine Beſtallung fich dadurch ger 
al jeiner Wittibe und Erben angemuthetiwerden/ den an obbes 
ns Veund H. Zeit OTTONIS I. eingenominenen Uberſchuß 
Kausjugeben. Od nun wohl zu folchem Ende und Behaups 
anmutheng vorgetvendet werden möchte, Daß obbedeutete Ber 
santangs nüralkin biß auf Widerruffung geſchehen / dieſelbe auch 
Se expirirt/und vom OTTONE II mcht conſirmiret worden: 
er venno@p Reine Widertuffung erfolget/fondern Titius, fo lange 




























BMOTTONE LaBOTTONE Il. unverunruhiget 

en worde 15. Über dieſes Titius neuer Genfirmation von OT- 
wennofpen gehabt /in Erwegung / Daß der Politicorum eins 

19 nad /bergleichen Pribilegia und Begnndigung (infonders 
erwiealbier gefchehen, aus geroiffer Urſache / und zu einer” 
Lrraets⸗Weiſe ertheilet) Der Concedenten 
SON Unterſcheld / ob Diefelbe hareditario oder per er 
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zum Regiment kommen / gleichſamm verbindet / zu geſchweigen / daß ohne 
Dis ſolchen Beneficiis zuwider kommen Denen Succefloribus bey andern 
hoͤchſtſchimpfflich allen wurde. N. m. i. d. bb. v. e.f. So erſcheinet dar⸗ 
aus ſo viel / das Titii Wittibe und Erben bey Dem Uderſchußh / ſo ihr Ehemanu 
und Vater an B.8. U. undH. eingenommen / billig gelaſſen werden / und ſeynd 
fie denſelben wieder heraus zu geben / zu rechte nicht ſchuldig BR. AB 


AV, 
Einem erlangten Privilegio wird Feine weitere Krafft 
zugeleget/als in fo weit es zur Obfervanız ge: 


bradyf worden. 
DE Rechte find zwar Darinnen sang dinig / daß wenn jemand Feine 








Gelegenheit gehabt / feines erhaltenen Privilegii fich zu gebrauchens 

er daffelbe auch vermitrelft Verlauffung 1000. Fahren nicht verlieh⸗ 
te/perL. & aticilinus 35. ff. de fervitut. prxd. ruft. Klock.deContrib. cap, 
15. num. 64. Carpzov. p. 2.Conft.3.def 23. Richter. p. 2. decif. 86.1. 4, 
Es wird aber dahingegen von Denen Dd. behauptet/daß Deren Interpretation 
ex Obfervantia &Polleflione genommen werden müfle. Stryk. in Differt. 
de Interpret. privil.cap.3.num.5o. Maceratus inrefol. pract. lib. ı.re- 
ſol.75. n. 7. ſo gar / daß derſelbe welcher ein amplifimum Privilegium hat/ 
und ſich deſſelben diminute bedienet / ſich gaͤntzlich damit præjudicire, Daß 
er ing kuͤnfflige deſſen ſo vollkommen / wie er anfaͤnglich gekunt haͤtte / ſich 
nicht mehr gebrauchen duͤrffe / Klock tom. ı. Conf. ı1.n. 7. 260. Decian. reſp. 
21.n,7.vol, 1.Jacob Lefsleu. in Differt. deleg. &privil.th 101. Mev. p. 
3. decif.86. & p. $.decif: 403. nam, Privilegıum ex modo, quo quis eo 
utitur, ampliatur, reftringitur & declaratur Knichen de Sax, non pro- 
voc. Jur. cap I. n. 129.etf. Enenchel, de Privil.lib.3.cap ı5.n. 6. Brun- 
nem.adL.4.Cod.de aquæ ductu n.4.Klock vol. 1. Conf. 4. n. 3, ubidi- 
cit. Privilegia.ex fubfecuta obfervantia & uſu eſſe amplianda,reftringen- 
da & declaranda; Wenn auch gleich verba Privilegii. ufui contradiciren 
thäten/ Joh. Vincent.de Anna alleg. 53. n 30. Klock, tom. 1. conſ. 4. n. 4. 
Vafq.lib. 1.controverf. c.2.n. 6. Jofeph. Ludov. in comm; Concluf‘ ‘38. 
n.96. Iſt dannenhero am roten Januar. 1659. teft.Mev. p. 7; decif. 29. 
In Sachen Der Eingefeffenen Des’ Landes Keding/ contra Den Land⸗Rath 
Seor Marſchall die — Decreto Privilegii uſum concedente in 
Dicaſterio Wifmarienfi für erheblich erkannt und angenommen worden. 
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X F XVI 

Ein Rchter kan wohl eine im Geſetze oder Statuto 
geordnete Straffe aus rechtmaͤßiger Urſach 
bveegroͤſſer. 

— zwar ernſtlich andefohlen / daß er nicht anders ols 


denen Geſetzen / Conftirutionen oder Herkommen gemaͤß / richten 
ſoll / p. de Offic, Judic. 1.1.$.fed& fi. fF.ad L. Cornel. de Falf. 
Pe 


vr 


er aber koͤnnen folche Umftände mit vorkommen nach 
ihn dergunnet zauch eine gelinde Straffe gu vergroflern/ Lucas de 
enna inl. 1:CideDefert. num»44.&fegg.Dd in l. quid ergo. $. pena 
vor fE de hiszqui notantut infam Fon weil es unmuͤglich / daß als 
und jede ll dein einem Geſetz haben koͤnnen verfaſſet werden / ſo muß 
as Dem Richter uͤberlaſſen / daß derſelbe wohl erwege / aus was Ur⸗ 
NDeletumgeogmerde/ 1. non poſſunt. 12. cuml,. ſeq. f.de LL. 
IPrax Crim. p. 1. quzft:24. num. 3. ost muß er wohl 
die Bergröfferungder Straffe / der Vergröfferung des Delieti 
dinc omnesin-univerfum peenz, etiam uniformes & a Le- 
z jüxta deliti fciliceteircumftantias & Rei delinquentis qua- 
lüne in arbitrio judicis, adeoque penz arbitrariz: Ita ut judex- 
A cauf2 minuere, augere, immutare & pro lubitu diſpenſure 
delict & Pen. Lib, 1. tit. 3. Qu. 17. n. 7.Sigism. Sins 
9Mum.22. welches Dann aud) im Geſetze GOttes ges 
bi: So der Bottlöfe Schläge verdienet hatı 
breeinach der Maß und Zahl feiner Mifferbat ſchla⸗ 
DR ter lenitatem peccandi aut delinquendi occafio ali- 
»Reusner.lib, 2. Deciſ. 16.num. ;. 
jersvobtwohlauf einen Mord die Straffe mit dem Schtverdt 
Wwann ein folder 3. E. an einem heiligen Ort / und an eis 
ſohn begangen waͤre / die Straffe alsdann billig zu vers 
eſes andern zum Schrecken und Exempel: Pœnarum 
' maximus ad exemplüm-pertinet, Joh. Bodin. 
DC 4m20 + Me aber ein Richter Die ordentliche Straf- 
je Des Delieti vergroͤſſern will / folches wird feinen Gutach⸗ 
shodie. 13: L. aut facto 16, ff. de Poen. Ita pronunti- 
enl; Decembr. Anno 1612. Nach Freyburg in Der 
D Land⸗ 
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eardfhaff Kedingen zu Balley an Grafen und Hauptleute des Landes 
edingen. . 

&c. So wird er von wegen folcher begangenen und bekannten fuͤrſetz⸗ 
lichen und böglicher Mordthat / foer in Loco facro an einem Prediger Goͤtt⸗ 
liches Worts / als Derfelbe feinen Zuhörern GOttes Wott geprediget und 
ausgeleget/ und alfo feines ordentlichen Beruffs abgewartet / und dem Ger 
Bun nichts zuwider und zu leyde gethan / fondern fein Lehr⸗ und Straffs 

mmt / wie fichs gebühret / verrichtet / andern dergleichen Frevelern Damit 
fie ſolche greuliche und abfcheuliche Mordthaten in Der Kirche an Denen Dies 
nern Söttliches Wortes zubegehen und zu verüben gleichfam Dadurch ges 
ſchreckt und abgehalten werden anfänglich zuder Feymftadt billig gefchleife 
fet/ und folgends Darauf mit Dem Rade vom Leben zum Tode geſtrafft / auch 
nad) vollftrecfter Execution der tedte Eörper auf berührtes Rad / Damit er 
gerechtfertiget worden / geleget und und geflochten/ B.R. IB. 


| XVII. 
Ein Richter kan aus rechtmaͤßiger und glaͤublicher 
Urſache eine Straffe mindern, 

As Jus Aggratiandi, oder dasjenige Recht / dadurch man einem 
Gnade erzeiget und denen Verbrechern Die Straffe erlaͤſſet / ob es 
gleich einem Fuͤrſten und Denen Reichs⸗Staͤnden allein/ als wels 

che in ihren territorüs Die Perfohn Des Kayfers reprefentiren/ zukommt / 
auch unterdie Regalia oder Jura Majeftatis, fo einem Sürften allein. gehos 
ren / zu zahlen iſt Profper Farinac. in Prax. Crim,lib, r.tit, 1.q. 6. num. 
2. Steph, de Jurisdidt. lib. 2. p. 1. c.7. & pag. 2, c. ı. Bidenbach, Queft, 
Nobil. 7. verf. Abfoderung oder —8 der Straffen. Andr. 
Schwartz de Jure Aggratiandi. Concl.3. ahero auch Die Rechtes 
Selahrten in folchen Faͤllen / Darinnen dieſes Recht de Jure ftatt findet/ in 
ihren Refponfis Diefe Formalien mit einzurücken pflegen : Woferne der 
Churf. zu Sachfen und Burg⸗ Grafe zu Magdeburgunfer gnädigfter 
Aerr/&c. vel: Die hohe Obrigkeit oder Landes-Zürftl. Obrigkeit 
des Örtsdem Gefangenen nicht Gnade erzeigen wolte/ Dun, Carpzov. 
. AnPrax. Crim, p. 3. q. I5o.num.26. | 
tSo kan jedoch eine Unter-Obrigkeit und Richter / welcher merum ĩm · 
perium hat / wann er probabilem cauſam die —— ———— 
‚auf vorhergangener Rechts⸗Einholung eine ſcharffe Straffe / er = 
er 








= —— — — —⸗ 
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Shmwedtineinegelindere verwandeln. Und folches aue Zulaſſung der Gefes 
geralsmehheein jedwede Straffe / nach Befchaffenheit der UmftändeCaufz, - 
autem propter quas judex peenam mitigare valet, erunt potifimum fe- 

‚quentes: Ira, Dolor Furor ‚Ebrietas ; Ætas, fpontanea confeflio , infigne 
* de mans & fimilibus en in ud Crimin. Part, 
3: Qu, 143.&fegg. gu mitigiren vergönnen /1.fi aliquid, 38, $.Inftrumen- 
—— Eh abfentem $.hn. fi.de pœn. ’ 

+ Soldjergeftalt ift es auch ergangen, Daß, da einige Bauren / welche 
Inhegangener Krieges⸗Zeit / als ſie von Den Soldaten hefftig geplaget/ und 
ükeihrer Bütter beraubet worden / aus verbittertem Gemuͤthe andere Sol⸗ 
daten welche nen doch nichts zuwider gethan / angefallen und getoͤdtet / 
—— — — Leibes-Straffe fo Denen Moͤrdern gefeset/ 

get / ſondern gelinder geftraffet worden /arg. 1. fi adulterium. $. Impe- 
ef, adL. Jul.de Adulter. 1. 1.5. fin.f.adL. CorneldeSicar. 

Wie dann auch auf Anſuchen der Herren Profefforen zu Wittenberg 

\ Sabini Lipf’Menf‘ Febr. Anno 1630. alfo gefprochen: 
| Sa Suten bekannt und geftanden/ daß er fichmit ſeinen Ge⸗ 

| 8 Denberaubten zwey Soldaten ‘Beute zu machen / dar⸗ 

J angefallen / auf ſie geſchmieſſen und ihre Wad⸗Saͤcke / 
—— effen/ genommen / eroͤffnet und Die darinnen befuns 

| ) getheilets er vor feine Perſohn hätte zwar nicht ſelb⸗ 

oldaten gefehlagen/aber Doch Die andern darzu angefriſchet / 

Moaren rechte Mauſekoͤpffe / darzu ihn verurfachet/ Daß er 
Der Serften-Erndte non Den Soldaten zu Mellensdorff übel tra- 
Bgenzan einem Baum gebunden ihme Die Zähne aus Dem 
8 Seinige abgenommen worden / Dahero er gedacht / 

aten jetzo wiederum he Hr Sp wird inquifit 

ing wegen / nach Selegenhei diefes Falls mit Staus 

des ewig billig verwieſen B R.W. 

en JCti Jenenfes MOctober.Anno 1640 in eben 

Richter und Schöppen der Mufflingifyen Rei⸗ 

m Höhenleuben gefprochen: pa J. S. und M.J. 

BSüte geſtanden und bekanni / daß fie einen Soldaten 

me daſſelbige abgenommen und folches erft nad) 
Sl: undeinaltes Pferd Davor befommen den Sol 

Kay geichlagen/ und mit feinem Meffer vollends ermordet: 
Man Sachennachrunddaß fie aus einer ungiemlichen Rache 

— D 2 ſolche 
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Bier! Unthat verübetzmit Staupen-Schlägen Des Landes ewig zu verweiſen. 


Alſo it auch beym Lyrıckero in Decif. 196. Cent. 2, von einem Sol⸗ 
Daten Dem wegen eineg militarifehen Berbredyen der Staupen⸗Schlag 
und relegation zu dietirer geweſen / zu befinden/ daß Die JCti Jenenfes 
1677. fententioniret haben: Es fey Die hohe Landes⸗ Fuͤrſtl. Obrigkeit den 
Staupen-Schlaa in eine andere / Derofelben faft gleiche Straffe der Spieß⸗ 
Rxethen und Die Relegation in der Schlieffung auf etzliche Stunden anden 
Pfahl zu verwandeln / wohl befugt. 


—— e — —— — — — — — — — — — — — — 


Eine hohe Obrigkeit kan dem Lande zum beſten wohl 
Monopolia verſtatten. ei: 
EildieMonopolia insgemein in einer Republique für ſchaͤdlich ges 
$ halten/Herm. Lather. de Cenfü lib. 3. cap.ı4.num. 11. fo pfles 
genfie auch unter die Urfachen der "Bürgerlichen Verderb mit ges 
4ählet zu werden / Jacob. Bornit.1. 4. de Republ, Curand. pag. 127. } Dans 
nenhero die Beraubung Der. Commercien unter die Straffen Des Volcks 
mit gezehlet werden / Ejech. 27. weil Dadurch den Menfchen der nöthige Le⸗ 
bens⸗ Unterhalt entzogen wirds welches anders nichts iſt / als einem gar das 
Leben nehmen/ Klcock de Ærrario. lib. 2.cap. 26.n.13. +} Und find 
folche verboten in 1. un. C. de Monopol. Etin 53 A.de Anno, ıy12. 1524 
1530, 1548 1592. &c. So gar / daß wann duch eine Obrigkeit ſolche nicht 
abſchaffet / ſie an 100. Marck löthigen Goldes beftraffet werden ſoll / d R.A. 
de Anno 1648. tit. die Monopolia 18 5. zu dem ſoll auch 7. = 
+ Einer hohen Obrigkeit fteher es dennoch frey Daß ſie zu Des Landes 
beftenMonopolia entweder felbft exercire oder Doch Deren Exercitium ans 
bern verftatte/ Ariftot. ı.Polit. 7. Chriftoph. Befold.de rar. cap. 3. n. 6, 
P-34 & inpolitic.1.2.c.3.$ 12. Menoch; arbitrar. caf: 569. Dn.$. Stryki- 
us indıffert. de jurePrincipis fubterran. cap.3.nums13. z4.etf Denn 
der gemeine Nus auf allerhand Art zu befördern / und den Privat Rugen 
vorzuziehen / Lun. $.14. ibique Bartol C.de Caduc. toll. Hieron, Schurfi, 
cent.2.Confil.9 n.9. }-Dahero auch einem Fürften wohl zugelaſſen / aus 
dergleichen Urſachen den Handlungen gewiſſe Matz un —— 


Schneidew aid ult. Inftit. de Emt. & vend. Joh. Aloe Decif. 59. * 
38. Dn. Carpz. in Jurispr, Ecclefiaft, p, 2. Def. 414, n: 9.& fegg« — 





— — — — — 


— 
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Ihufte, Saxonic. 4. num.ı6. & ſeq. So gar / dag wenn es ſich — 
daßdenen Kaufleuten daher einiger Verzug und Schaden zuwachſen foltes 
dennoch ſocher Durch Des allgemeinen Weſens Befte wiedet erſetzet wird / 

æonin. Conſil. . num. io. Philipp. Knipſchild. de Jurib. & Privileg, Ci- 
itat.lmperial.num. 1. Ita refponderunt Scabini Libſienſes ad requiſi- 

tonem Georgi Hempels zu Dreß den M. April. Anno 1643. &c. 

O5 nun wohl beklagter wider bie Churfuͤrſtliche Privilegia und Bes 

ngenfich der geftalt aufhalten wills daß folche fub-& obreptive aus⸗ 

ty und zwar dag Etſte nur allein auf 15. Jahr / nach derer Verflieſ⸗ 
fung/ und vor anderweit erlangtem Privilegio / er albereit Das Werck zu 
teibenz angefangen / dahero ihm ſoiches nicht nachtheilig feyn koͤnnen / meil 

Fa aeg einMonopolium, nicht ohne Schaden Des gemeinen 

















8 hinaus lauffen wolte. Dieweil aber dennoch höchftsgedachte 
Neinmahl verhanden -und zwar das * ingemein und auf Eels 
Dat gerichtet / ſolche auch aus wichtigen Urfachen / infonderheit 
Dieser zu foldyern Werck aufgerwendete Unkoften / und in Betrach⸗ 
 Sap banjelbe zu ſonderbahrem Ruhm und Nutzen des Euhrfürftens 
de rauch hiedurch fo wohl fremmiden Handels⸗Leuten / als Dies 
ale: ſprießlichkelt zu wachſen / ausdruͤcklich ertheilet/und alfo 
Hüp-&obreptitie ausbracht / und Dadurch ein verbotenes Mo- 
vorden; Zu geſchweigen / daß nach gemeinen Wahn 
Aanzten und Politicorum, Die hohe Obrigkeit aus gewiſſen 
des Nutzen /eine oder die andere Handlung gewiſſen 
und. andern aber verbieteny und folcher Geſtalt gar 
Ratten kan / daß alſo / was disfals von Chur⸗Fuͤrſtl. 
naͤ eig, und Dem Lande zum beften gefches 
und difputat zu ſiehen / 2c. So ift Dahero Beklagter 
üchftransferirte Meßings⸗Arbeit / nach deſſen Endis 
fen / und. Klägern gebuüͤhrliche Caution de non am- 
nenn ſchuldig / V. R. IB. 


Bi fen per hon-ufam und durch 
A ‚Berjäht 


Die Privilegia (Privilegia atque beneficia Principis 









Jolum fünt interpretanda reſpectu dantis feu. conce- 
3 m de Conflit.Princip. Refpe&tu tertii enim, ne illi 
Es D 3 fci- 
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feilicet noceant, ftrittifime ea interpretari debemus. Facit pro hac 
fententia arg.L. 2. $. 10.&16. r Ne quid in loc, publ. Hincnequidem 
exrantionisidentitate extendi poffunt ad alias caufas & perfonas: effi- 
cacia enim Privilegiorum non dependet ex ratione, fed concedentis 
voluntate Zoes. ad tit.delegib.num.z2ı, (z)Fallit regula in Regalibus 
minoribus atque majoribus: illa enim ftri&tifimam folum admittunt 
atque patiuntur interpretationem; & hinc generali conceffione juris 
venandi,jus venandi majusnon tranfit; ficuti neque ſub generali con- 
ceſſione Jurisdi&tionis, Merum continetur Imperium. ineinem gar weis 
gen Berftande auszulegen Johan. in 1. beneficium. num. 18. ff. de Con- 
ftitut. Princip. Knichen de Jure Territ. cap. ı.num. 24. Dennoch muß 
man fie fo hoc) achten / daß man deren®ebrauch nicht gar hindanſetzet. Dans 
nenhero iſt ein ſolch Privilegium  Darinnen jemand etwas zuthun vergoͤnſti⸗ 
get wird / und deſſen fich nicht gebrauchet de Jure Civıli nad) Verlauff 
10. Jahre verlohren/ 1. ı. ff.de Nundin. Francifc. Pfeil, lib. 2.Confil, 194. 
n.31.A. Faber. in Cod.lib.7. tit. i3. def. ro. } Nah Päbftifchen Rechte 
aber werden 40. Jahr erfodert/ Felin. ad c.cum accefliffent, num, 27. & 
29, deConttitut. Jacob, Menoch.lib.6 præſunt 41. num. ı. 

Anders verhält es ſich hiermit nach Saͤchſiſchen Rechten / denn nad 
demſelben allererſt dernon-ufus nad) Perflieffung 20. Fahre, Jahr und 
Tas ſchadet / Matth. Wefenb. in pararit. f. d.Nund. num, fin, A. Rauch- 

bar. p. 2.q 12. num, 98. Richter Decif. 86.num, 2. Ita refponderuntSca- 
binilibfienfesM, Jun. Anno 1662. Den Alter⸗Leuten des Groß⸗ und Voll⸗ 
backen Ammts zu Luͤneburg: Als ihr uns ein Facti ſpeciem und andere Urs 
kunden mit A. B. uud C. bemarcket / b. 3. unterſchr. ragen z. v. e. d. Shine 
der Rath zufüneburg bey Aufrichtung Des Ammts Der Groß⸗und Vollha⸗ 
cken unter andern in ihrer Innung auch Diefes vergünftigetz Daß Deflelben 
Ammts ⸗Zunfft⸗Genoſſen mit Friefifchen Kaͤſen / gewelcheten Fiſch / und an⸗ 
dern Waaren des wochentlichen Marckt⸗Standes ſich gebrauchen / und 
daſelbſt ihre Waaren an beſtimmeten Marckt⸗Taͤgen zum feilen Kauff aue⸗ 
ſetzen möchten. Hierauf haben zwar die Vollhacken ſich dieſer Oonceſion 
ebrauchet / und nebſt den Mittwochs⸗Hacken / — 3 roleichen 


p 
dahrung / jedod) in gewiß-benannten Waaren und auf gewiſſe Maſſen / 
gie bin ge unter .andern auch Friefifche ret / eine Zeit⸗ 
lang aber hernach wegen andere Geſchaͤffte / und weil ſie damahln ihre Waa⸗ 
ten aus ihren Haͤuſern verkauffen koͤnnen / ſolches unterlaſſen und von den 
Mittwochs⸗Hacken alleine der twöchentliche Matck⸗ Stand mit denen Kaͤ⸗ 
fen in 15. Jahr lang inzwiſchen continuiret worden. a = 

chene 
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schen Fahre gedachte Vollhacken fir nach Ausweiſung ihrer Ins 
nung dm share. Standes wieder — gebrauchen / und neben dem 
— 56 ſie ſonſten allezeit zu Marckte bringen laſſen / auch die 



























aſe / gleich denen Mittwochs⸗Hacken / zu Marckte wieder aus⸗ 
/ind daſelbſt verkauffen wollen haben benahmte Mittwochs⸗Hacken 
(oem Ausfägen widerfprochen. Ob ſie nun wohl vorwenden / es hätten 
die Ballhaken dieſes wochentlichen Marckt⸗Standes mit den Kaͤſen in ız. 
Sahren ſich nicht gebrauchet / undalfofolche Befugniß und Privilegii per 
non-ufüm über 10. Jahr Lang verluftig gemachet, Diewveil aber Dennoch 
denen Mittwocht-Backen Fein jus prohibendi, und Recht daß fie Euch 
die euch von» Der Obrigkeit sugeläßene Bauung Des offenen Wochen⸗ 
aatsperbieten fönnen, zuftehet: Zu Lüneburg auch) das Sachſen⸗Recht 
RUN nach deſſen Berordnung und bewährter Rechts⸗Lehrer Meynung 
N Sonceihon und Privilegium eher nicht als nad) Ablauf 30. Jahr / 
hund Tag erlifchet und verjähret wird⸗ N. m. i. d. b. v.e.f. So mi- 
um Denen Broßrund Bols-Hacen zu Lüneburg Das Wiederauſſetzen 
„ Serauen Ber ssriefifchen Kaͤſe auf Den öffentlichen Marckt⸗Staͤn⸗ 
RT Fa) 2 geftalten Sachen nach / nicht vermehren, 


Seile aber, fo zuverſtehen iſt / daß Der Berlauff folcher Zeit an zu 
dem —A einer des Privilegii ſich hat gebrauchen koͤn⸗ 
9 or gebrauchet / A. Faber. de def.io. Dn, S.Stryckius dif- 
alt juris guzfiticap. 2.num.46. + Denn fo keine Gelegen⸗ 
rauchen / peihanden, wird Dadurch Fein Privilegium 
dann auch gleich jemand über Menfchen Gedencken oder 1000. 
enni re et/Georg. Acac,.Enenkel de Privil, cap, ı5. 
Mauf die Weiſe dem / fo fichdeffen nicht gebrauchet Feine 
ser Nachläpigkeit Fan beygemeffen werden. Peck. inc. decet. 
QeR.]. in 60, A, Gail, l, 1.0 f.6.num. 1. fWo nun feine 
ir jkrda kan auch Beine Straffe folgen / Janfon. vol. 3. confil. 
dv.lib, 2. — Forenf: conſtit.ʒ. num. 6. | 

ridilegium erlofchen fey muß Derjenige erweiſen / wel⸗ 
vllegiatus ſolches nicht gebrauchet. Gregor. Lo- 
part. 3. in fin, Ita pronuntiarunt Scabini Lipf: in 
a uam ll. April. Änno 1633. feynd euren 

ES ae ch 
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Gerichten exerciren eönnen; So hättet ihr aud) bemeldte O 


benommern / . R. 


— — — — — 


XX. 
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Haͤuſern / Schulen / item darzu gehoͤrigen 


tion und Beſtraffung wohl an⸗ 
maſſen. 


rum & Jurisdietione fzculari 
% de for.comp. Quorum Caufz hodie.In Confifteriis e 


Prediger⸗ und Kuͤſter⸗ Haͤuſſern delinquiren/ wohl gu unterſche 
(eichen delinquenten aber Fein Privilegium daher prædentiren 
ipfa pontificiorum pefmiflione 


des Dorf exereisen kan / woferne nicht-locus aliquis eximire 
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dern dahero geſchehen / daß ſich binnen ſolcher Zeit Bein Ubelthãter bey euch 
betreten laſſen / und ihr alſo biß dato keinem actum Executionis in euren 


er nom-ufum und Dur) Berjährung nicht verlohren ſondern es waͤre euch 
erſelben auf begehrenden Kal Aochmahls su gebrauchen / und die Ubelihaͤ⸗ 
ter rechtfertigen auch zu ſolchem Ende einen neuen Galgen bauen laffen/ uns 





Mer die Gerichte (Steaffen-Gerichte) in einem Dorf 
ẽ hat / kan aud) über Die Delicta und Crimina, welche 
in den Kirchen und Kirch⸗Hoͤffen / in Pfarr- und Kuͤſter⸗ 


Wieſen oder Gärten veruͤbet / ſich einiger Cogni- 


An möchte zwar fagen/ daß die Pfaar⸗ und Kuͤſter⸗Haͤuſer / inglel⸗ 
chen die Kirchen und Kirchenhäffe von Des Dorffs Jurisdittion 
eximiret wären, indem befannt/ daß Darüber die Cognitio Dem 

Confiftorio ordentlich gehüret/ — — exemptionem clerico- 
‚25. C. de Epifc.& Cler. c. Sidiligenti 12. 


Garpz.lib. 3. Jurispr- Ecclef‘ def.3. n. ız. Klock. vol, ı. Conf. 39. num: 
44. quorfum & Cura Cxmniteriorum pertinet Brunneman. de Jur. Eecleſ. 
lb. 1.cap. 6.memb. ult. $. ult. Weil aber die Jurisdition über Kirchen» 
und Kischen»Bedienten an ſich felbft ‚von Denenjenigen fo in den Kicchen 


ie an einemfolchen Orthe delinquiret und verbrochen / cum reatUS © 
rivilegium excludat. Unde & prxfertim fi in mora pericukum, 
Tione, Tudex laicus Clericum delinquentem 

capere poteft. Felic. de Olıva de foroEcclef. p.2. qus 22+ Wie dannaudy/ 
derdie univerfalem Jurisdittionem im Dorffe hat felbea jedweden Orte 
nir twor el . 
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Ming.deSuper Territ. concluſ. 16, welche Exemtio aber / da fies ſtricti Ju- 
sisitfötwenig przfumiret wird. Erafm.a Chokier, Tr.de Jurisditt. ord. 
in&xemptp.1. gu. 8.n. 1. fegg. als fonften auf Die delinquentes tanquam 
—— und extendiret werden kan / arg C. auxilium 
37.f. de Minor; In. Sam; Stryck. in uſu mod, ff. lib. 2. tıt. 1. 5. 20. dans 
atnhero auch Anno 1682. Menſ. Martio vonder Univerfität Srandfurtre- 
fpondiret und gefprochen worden daß die von Adel alle im Dorffe delin- 
guitende / an welchem Drte es auch fen / anzugreiffen und Den Proceß wi⸗ 
der fie gu formiren / wohl befugt waͤren / auch eben ſolches in Denen zum Dorfs 
fe gehörenden Aeckern / weil felbe als ein acceflorium pagi ejusdem Juris 


cum reprincipali wehren / Rechtens ſey. 
Ann einem vom Adel die Gerichte im De Jure 
‚  Fudalivcocediret und. eingeräumet kon / fo Fan der 

Landes Furſt und Lehens-Herr demfelben fo lange erdie 
+ Junsdietion gebuͤhrent adminiſtriret / darinnen 
fein Eingriff thun. 
£/ daß ſolche Conceſſion Jurisdittionis cumulative 
) alfo der Landes-Obrigkeit allegeit Die Jurisdiction 
fciren frey bleibe / nicht allein. Darum quod falvatur 
"qui majus Imperium habet in eadem Jurisdi&tio- 
vit 58. de Judiciis, fondern aud) weil nicht præſu- 
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‚ein Landes» Fürftoder Lehens⸗Herr feinen Rechten gaͤntzlich 
/ cu En edatio nifi appareat expreffe, præſumenda 
IC 5X. de renunc. Cephal. vol4. Conf. 605. num. z. 
DA intermmis dahin fchlieffen / daß Die einem Vaflal- 
dietion nur cumulative und nicht privative eingeräus 
iret werde, Barthol. in L. 1. ff.de off. præf. urb. Me- 
pt-18:n. 1,Schrader. defeud. p. 10. fett. 1.num. 126, 
Jar wenn gleich per Contra&tum vel tıtulo onerofo 
ß %; Heig: qu. Mluftr. lib, 2. qu. 25. n.21. fegq. Bocer. 
Cap. 8..n.34.verl. fitamen&c. Weil aberdennoc die Gerich⸗ 
‚Der mödum feudi'6oncediret und in feudalibus der voͤl- 
dem Vafallo zuftehet/ cenfetur enim feudum ufüfruttus Ju- 
in. Ein — den uſuftuctarium — 
r8 on 
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tionenitilitatis nicht zu impediren vermag / ein Folglich Auch nicht vem Le⸗ 
ens- Vertn Der Vaſallus in Exercitio Jurisdictionis Carpzov, p. c. Con- 
itut. 27. def. 11. num. 2, zumahlen da dergleichen ju Lehen tragende Ju- 
isdiction quaſi patrimonialis facta, und dannenhero von dem ſuperiore 
—** nicht verhindert werden kan Franzk. lib. 1.refol. ı8.n.ır, Qui 


vero Jurisdi£tioriem fuo jure & propriam, five contractu five privilegıo 
acquifitam habent, ita eam exercent, ut quantum ad prima Judicia ſeu 
primam inftaxtiarh füperior vel anticipando vel przveniendo cum ipfis 
non cöncurrat, Päurmeitter de Jurisdi£t. lib. 1. cap. 29. $.9. auch ein 
Abfehen de ſen deren Dd. Meinung, welche in ſolchem Fall Die Jurisdieti- 
on Denen Nobilibus jrivative eingeraumer zu feyn fagen. Schrader. de 
feud. p. 10 feit.ı n 126, Knichende Veftitur pact. p. 3. cap. 2. num. 
155. fegg Hilliger ad Donell. lib 17.cap. 9 lit. N. allerdings wahr iſt; jes 
Doch —58 ſothane denen Edelleuten concedirte Gerichte Der juigiecti⸗ 
ni fuperiori oder der dandes/herrlichen Obrigkeit dergeſtalt fubordiniretz 
daß entiveder per modum appellatiönis oder —— de denegata vel 

rotracta juſtitia gu den —— einem jeden der recurs offen ſtehen / 

amit Die iniquiras-desihter-MRichtere verbeſſert werden möge. Paurmei- 
fter d.1.p.290. & poft plures Dr, Sam: Stryk.in ufu mod, f&.lib. 2.tit. 1.$. 
26. zu geſchweigen / daß ein Landes- Fürft bermöge der Lehen⸗Brieffe den Va- 

allum bey denen verliehenen juribus wider Männiglich zu ſchuͤtzen verbufts 


. Veny2. feud 8. pr. &ibid.Dd. und er dahero felbit Dem Vafällo darinnen _- 


Teinen Eintrag hun kan quem enim de evictione tenet adtio, eum 
agentem multo magis repellit exceptio L vindicantem ı7. f. de exict. 
Die tacita renuntiatio auch Ex jüre alteri conceſſo offenbahr ift. Wel⸗ 
chem nad) dann aud) Anno 1682. Menfe Martio a Fäcultate Viadrina 
geſorochen worden, Daß ſolche concefio Jurisdiltionis pro fubordinata zu 
holten ‚und folange die von Adel-die Jurisdi&fion gebührent adminiftri- 
ren / der Landes» Fürst ihnen Darinnenfeinen Eingriff zu hun gehalien ſey 








Es iſt niemand gu verftatten ) tätione Jurisdi@tionis in 


poffeflorıo 


ummaniflino wider den Landes ⸗ 
| Herrn zu klage. 
RE iſt war nicht vhne / daß das remedium poſſesſori füthmariiffimi, 
'ob es gleich principaliter deshalben eingetühreiz.ne pattes ad * 
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Bon Rechts⸗Doruͤchen. te 
ma veniant. Gail.lib, 1. obf. 5.n. 2. Klock. vol. 1. conf. 40, n. 3. jeden» 
nad) ulu fori ad cujuscunque poflefionis defenfionem extendiret ſey. 
Cupz in proe fitizg. art, x.num, 6. fegg. Denn ein jeder poſſeſſor muß in 
























geſchuͤtzet werden / Poftiuis de manut. obf 2. num. 9.und 
ner die commoda pofleffionis zu benehmen; Weil aber in ſoi⸗ 
per re ex Conceſſione Principis dependente litigiret wird / 
ſeſſot wider den Landes⸗ Herrn in Poffeffori zu defendi- 
rob,lib..2.cap.1o.n.'9. & 27.Brunnem Cent,4: decif, 24, 
n bey ſolche * eſſion allemahl der Titulus erfordert wird. 
moderno lib 2. tit. 1.5.28. So gar / daß wenn gleich prin- 
fermpferne ev nicht Ticulumallegiret Ant. Fab.inC, lib. 8, 
°9q:Mev.p. 7.decil. 44.1. 5. TBeshalben denn auch wi⸗ 
ten fein purum poſſeſſorium Jurisdi&tionale statt hat / 
um mixtumerfordert wird / deſſen vornehmſtes requifi- 
jtitnli.arg c. Licet. CaufamX. de prob. & ibi Ganoni- 
M1.98:n.16. Knichende jur. Territ.cap. $.n. 12, oh. 
ſCamer 7..n.8 feqq Klock. relat. cap. 127.n. 14. 
Hit Arfordert wird’ daß jemand hoc paffu dag petitorium 
 eumulire rfoift doch allerdings nöthig / daß titulata pof- 
tı Und De ‚Titulus einiger maſſen befcheiniget werdey plena 
a petitornim pertinet. Joh. Wolffgang. Textor Differt. 
&. th. 16. ee —— — * moder- 
Yıadrına alſo geſprochen worden / e von Adel 
dictionis poflefforio-fummariifimo * 
pP 





zu Hagen / ſondern iefelbige nebjt Der. pofleflion den ti 
m exprellarr wei- 
nigen/fhuldig wären Die gänsliche deduciru 

ine ira nachmahls ad Judicium * 


—* offeffionem immemorialem zu 
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atio gr: fpolüret und beraubet / derſelbe nicht 
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Die Begnadigung und Belehnung der bloſſen Jagt / 
wann auch gleich des hohen / rothen und ſchwartzen 
Wildes / Meldung geſchehen / wird nicht dahin ver- 
ſtanden / daß jemand die Gerechtigkeit ſolle erlanget 
haben / dieſelbe mit Puͤchſen und Schieſſen 
zu verrichten. 
— dieſes theſis beziehet man ſich nicht allein auf des 
? Carpz. deciſ. 287. p-3. ſondern auch auf dieſe unumſtoͤßliche Gruͤn⸗ 
de / denn weil erſtlich die Jagten unter Die Regalia Principium ge⸗ 
rechnet werden petr; Heig.p. 1.qu.15.n. 44. Deren Fein Privarus für ſich 
- felbft anmaffen darft / woferne ihme nicht fpecialiter dieſelbe zu exerciren 
— worden; fo iſt dannenhero auch deſſen Conceflion und Beleh⸗ 
ung ſtrictiſſme juinterpretiren/ ut quantum fieri unquam poteft,mi- _ 

‚aus dejure hoc Regalium Principidecedatexnatura & qualitate Jurium 
fingularium And.Knichen de veftit.pa&t.p.2.c. 2.n. 12. ſeqq. Zwey⸗ 
tens ‚indem Die fervitutes, worunter Gail. lib, 2. obf- 66. Die Venationes 
sreferiret/ ſua natura ſtricti juris feyn / und dahin wovon inder Concefli- 
onfeine Meldung gefdyeben / nicht extendiret werden tännen/ Weienb.p: 

I. conf.4.n.3.& 4. Modeft.piftor. vol. 1.Conf. 70. n. i1. Mithin verb 
generalia ad ea 1: Principis Regalibus adferibuntur, nicht zu interpre- 
tiren ſeyn / Carpz d.decif.n. 17. Tertionibilominus accedunt, quæ Weh- 
ner in obſ. pract. ſub verbo Forſt Recht addnäit,guuodfeilicer ferx ex [o- 
nitu bombartarum diſturbari, ac in fugam converſæ ſua luſtra relingue- 
‚re foleant. Non autem etiam larga Conceflione prihceps ea — 
præſumitur, quæ in detrimentum jurisproprii vel Reipublicz tend 

ac — vel non fine difficultäte'impetrari ſolent Jafon'ad L: 2. 
ı1. de Jurisdit. Quin quandogüe Principes exercitium,Venati 
cum fclopetis & bombardisexpreffe excipiunt. Wehner. d.1.r. So 
hemnad inScabinatu Lipfienfi ad Requifitionem R,A.B. & L.W 
Menfe Septembri Anno 1649. auch alſo geſprochen worden 
8 Wilhelms zu Sachſen Weimar unſers anädiaften Deren 

nade Die hohe Jagt und ſonderlich das Puͤchſen u ie 

ren durch ſcharffe Befehle verbothen worden / worauf ihe.eien — 
gen Bericht und euere Verantwortung geihan / und durch unterfc) 


u en , 
Ü “ 
nis 
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Documenta,daß ihr folches zu Recht wohl befugt / beygubringen euch unters 
ſtanden. Ob nun wohl in Demfelben gu unterfchiedenen mahlen gedacht 
voitdy daß euch die Freh⸗Jagten und Wild⸗ Bahnen zuſtaͤndig / ſonderlich 


—— on de Anno 1530. ausdrücklich der hohen Jagt Mel⸗ 































Vehet / daherd ihr in Denen Gedancken begriffen’ Daß ſolches ohne 
des. Jagens / auch auf das Püchfen zu ziehen, Dieweil aber 
Conceffi nn | Hängen ng — ie 

deme / was ausdrücklich in Denenfelben enthalteny nicht wohl su 
extendiren len denen fammtlichen Documenten des Puͤchſen / 
höhrendas Wild zuſchieſſen ‚nicht gedacht wird, So moͤoet ihr 

Derfelben mit beftande Rechtens nicht anmaſſen / ſondern ihr wer⸗ 
euch juſtehenden hohen Jagt init Netzen und Hunden billig 


FIIR XXIV, Ä 
Diener oder Bedienten/ die * in de⸗ 
/doch auſſerhalb denen Adelichen Hoͤ⸗ 
er hin. des nimts Jurisdiction wohnen / 
vor dem Ammte belanget / und immc- 
diate cıtirgf werden. 
Ar anfänglichrdaß die Adelichen Diener oder Bedien⸗ 


nendon Adel ihr forum ſortiren / allermaſſen wie ſol⸗ 
libus principium Die jura verordnen per L. fin. C.ubi 
deig.lib, 2. qu. 25.0. 13. e8 aud) in aliorum officialibus 
inder —— — da die Dd. dahin ſchlieſſen / 
ir foro Domini Franc. Vivius lib. 1. decif. 116. Bo- 

| Bei ‘Caufä ibi commorantem, Jurisdi&tioni fenatus 
&tusı7:$.fola 15:ff, ad municip. Cothman. vol, I. 
‚aber. Dertnoch Detaleichen Fura, ſo denen Miniftris& 
Zormmen/ "ex fpeciali privilegio Principis dependi- 
eBedienten nicht koͤnnen gezogen werden / Juraenim 
ientiamnon extendenda L. 14. & 16. ff. de Leg. 
jew J daß derjenige / welcher unter eines Jurisdi- 
u hat, daſelbſten auch fein forum fortire arg, L. In- 
ö a 5 cola 


adeo ut fola.pofleffio zdium in Civitate mu- 
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cola ff. ad municip.jam vero domicilium unusquisque conftituit, non 
unidem ubi domum tantum quis fibi comparat, de quo cafu intelli- 
enda L. libertus $. 13. ff. ad municip. fed ubi larem & fedem confti- 
tuit fuasque res habet L.203. q. igitur ff. de V. S. Richter. de Succeff. ab 
inteft. pro@m.N. 23. quod arbitrio Judicis determinandum Menoch. 
"de A. J.Q. Jib,2.caf. 86.1. 28. Garpzov. IN rocefl, tit. 3. art. 1. n. 39. hier⸗ 
‚ mechit auch nirgends gegründet daß jemand Daheroy weil er in eines von 
Adel Dienfte iſt / deſſen Jurisdiction unterworffen / wann er nicht zugkich 
unter Deffen Gerichts ⸗Zwans wohnet / Denn der bloſſe Dienſt machet kei⸗ 
nen zum Unterthanen / fondern die conſtituirung des Domicilii unter eines 
“erritorio, Lauterbach. Differt. de domicilio c. 8. th.53- Iſt alſo auch 
ınno 1682. Menſe Martio a. Facultate Viadrina gefprochen worden’ daß 
die unter des Ammt⸗ Jurisdietion wohnende Adeliche Bedienre vor Dem 
Zmmte belanget und immediate citiret werden können / dieſelbe auch dahin 
querfiheinen ſchuldig waͤren. 
——— — 


XXV. * 

Ein Fuͤrſt und Landes⸗Herr iſt ‚allein legitimus Judex 
und der Ausleger feiner Privilegien und. 

Begnadigung. — 

S iſt allerdings beſſer und rathſamer / die alten Geſetze und Ordnun⸗ 

RR gen durch gewiſſe Auslegungen verbeſſern als ſolche gang „und gar 

aufheben. Denn es wird kaum jem s ein Privile — W 

Dahe⸗ 








fer Fürficptigkeit abgefaftet fehn / daß nicht über defielben erſtand / 
tigkeit und fubfiftenz einige controyerfien folten gemächet werden; Dahe⸗ 
vo auch zum öfftern wegen deſſelben Ectenſion und Erweiterung Der gaͤntz⸗ 
fichen Aufhebung Streit entſtehet Theodor. Reinking de Regim. fecular. 
| — * Iibt.⁊.Claſſ.ꝛ eap.ð · n. 26. 33. 36. A.Gail.Lib. 2.Obferv:1. 
n. 12: & ſeqq. I 9 z. FEAR 
VUnd gewit / wo manan der. Gültigkeit und ſubſiſtence eines Privile⸗ 
gii gar nicht — hat / auch nichttwegen deſſelben Verſta d und Aus⸗ 
fegung geſtritten wird / & uando Privilegium non. tangit.Jus Principis, 
+ alsdarin Fan aud) das Rau erliche Sammer Bericht, oder auch ein jeder Ju- 
- dex Ordinarius-Daruber J nenyGail. dict. loc. num. 3..Joh.Jac-Spei- 
uf . 'in 


del. in Specul, Variar. C . tit. Privilegien. 97."$. Crterum! 
' lit. P. Bu Due " J —* u; aka —* “ ei, 
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4 Mobhemeldten Fällen aber und warn unter Denen Unterthan 
de mente vel fenfu Privilegii ein hefftiger Streit entitehen ſolte / welcher 
denh orten des Privilegii gang und garnicht decidiret werden Fans 
alsdenn muß de Sf feoft ie des Privilegii folches Interpre- 
—— — in 043.#. de Vulg.& Pupill. ſubſtit. 
L.Neratius 391. &dER. ).c.cum veniffent. X. de Jud. Menoch. Confil. 
203.0, 19.lib. 3. Georg, Acäc. Enenchel, de Privil. lb. 2. cap. 2. n. 14. & 
—X Jarpzov,Part. ı.Contt. 6. def. 8.n. 4. Etin Jurispr. Ecclefiaft. 
Definit,419.n:6,.8&fegg. Georg. Echulß in Synopf. Jur. Feudal. cap. 
M56. + Wobeynody in acht zu nehmeny weil der Churfuͤrſt von 
nn te&tor ac Defenfor Juris Saxonici ijt dem auch fürs 























auf deſen Gonfervation Sorge zu haben in der Guͤldenen Bull 
1. fub.tit, Dön Rechten des Pfalg-Graffen und Hertzogen zu 
Plches conmittiret iſt / daß in allen Gerichten / wo das Saͤch⸗ 
uͤblich und nach Daffelbe geſprochen wird / die Interpretation und 
ndeffelben dem Churfoͤrſten von Sachſen zugehoͤre. Coler. de 
cap. 2. num. 27. Georg. Schultz dict. cap. 7. num. 57. 
ürftliche Ober-Confiftorium andem Rath gu Dreßden 
—— reſcribirt: Ob wir wohl ver⸗ 
»S.jüngfteausgegangener Citation zu gehorſamer Folge / 
die Großiſche Erben zu Leipzig betreffend / ver ung er⸗ 
doch ungehorſamlich ausgeblieben indem er Exce- 
det / und derowegen den Termin abgekuͤndiget hat. 
ilegium von ung erlanget / dahero und ſonſten deſ⸗ 
ögnitio caufz vor ung gehoͤret; Als iſt bieraufan- 
ers Snädigften Herren unfer Begehren / ihr wol⸗ 
Einiwendens ungeach:et/ Krafft dieſes bey 20. Athl. auferſe⸗ 
nmehe Mittwochs den 17. Septembr. nechitkünfftig früher” 
jet Bor uns unausbleibend erſcheinen / und vori⸗ 
ger Citation Folge leiften 
en; ® ſoll / tc. 
An Bar" ; 


N 
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Wenn ein Richter behutſam in Entſcheidung einiger 
Streitigkeiten verfahren will / muß er die Acta einer 
beruͤhmten Academie zuſchicken / und allda 

ſich Raths erholen. 

Ewiß iſt es / daß der heutigen JCtorum Reſponſa von ſöolcher Auto- 
ritaͤt nicht ſind / als der Alten / per $. Reſponſa Prudentum. 8. In- 
itit. de J.N. G. & C. +Dennoch find fie wohl zu beobachten und 

hochzuh alten Reſponſa Prudentum in Auftria infra Anaſum non magna 
przfertim. in judiciis, pollent Attorirate, quoniam ea tantum maxıma 
ex parte optinentur ab informatione partis unius. Xeuter de Diffe- 
rent. Jur. Civil. & moderni Auftriaci Erneft. Cothmann. Confil. 24.n.14. 
vol. ı. als weiche der Sachen Umſtaͤnde / Befchaffenheit Der Perſohnen / 
und der Oerter Gewohnheiten / auch alle und jede Umstände bey einer That 
wohl und genau unterfuchen und betrachten. Jul. Clar. lib, 5. ſent. $. ult: 
quzft. z8.num.3. Iſt Dahero auch Fein Zweifel / daß alsdann recht und 
aac) Denen Gefegen genriheilet werde / wañ aufeingeholten Rath der Rechts⸗ 
Belahrten gefprodyen wird. 


Zudem werden auch Die Richter in Der peinlicdhen Halß⸗ Gerichts⸗ Ord⸗ | 


‚nung Caroli V. zum efftern erinnert/ daß fie die Alta an einer Univerfität 


überfenden und von Den Rechte-Selahrten ſich Raths erholen ſollen wie 


gu fehen ex art.91/ 194. 105. 128. 129. undnoch viel andern mehr. Im 
legten Artickel wird alfo gefaget: So ſollen Die Richters woihnen Zweifel 
zufiele / hey den naͤchſten hohen Schulen / Stadten/ Communen oder ans 
dern Rechte⸗ Verſtaͤndigen / Rath zu ſuchen ſchuldig ſern. Ja auch in Dem 
Churfuͤrſtenthum Sachſen (in der Policey⸗Oxdnung de Anno 1612.) wird 
infonderhef: in Criminal-Sachen dergleichen Uberſchickung der Acten noth⸗ 
wendig erfordert. t Wie Dann and) Destvegen geſchiehet / Dak zumöfftern 
Die Urtel im Nahmen des Richters, als welcher Die Sache fehlichten fol / ab» 
gefaffer werben / doch alſo Daß zugleich des eingehoften Raths Der Rechte: 
Verſtaͤndigen Erwehnun gefchicher. Wie denn bey dem Stadt-es 
> ju £eipgig Menſ. Otto 

worden: 


Auf Summarifche Klage / beſchuldi BE 7 — on. 
bringen in Sachen Analten — EN 9). Prem ha ” > 





— 


. * _ Fo 8 a’) 
ie > 1 a en ale 
en ie > Ai 


r. Anno 1659. indiefen Formalien geſprochen | 
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gas der Ober⸗ und andrer Meifter Des Kannegieffer- Handtvercks als 

v Betagten andern Theils / erkennen wir Richter und Benfigere Des 

Siad⸗Gerichts zu Leipzig / auf gehabten Rath der Rechtes Selahrren vor 

Be er feine Klage, hd Zufprüche wider Beklagte biß auf Ehe⸗ 
und beheifflicye Widerrede erftanden und erlanget hat / V. R. W. 


eure °, MAY; a 
| — das Leinweber / Müuller / Bader und 
anderer dergleichen Söhne nicht in Gilden und 





Zunfften aufgenommen werden / iſt billig 
aabgeſchaffet. 

DRAN told nicht gar leicht Leute finden / die mehr und genauer auf ein 
lſches Herkommen ſehen / als Die Handwercker / Deshalben fie 
niemand /der nicht recht ehrlicher Geburth / in ihre Zuͤnffte nehmen 
toktn/Dn.Carpzov. Decif. 192.num. ı.part.2.arg. 1. filius qui fuit. ff.de 
* = .nepos. proculo. ff..de V. S. Und halten fie ob Dergleis 
unbiligen Gewohnheiten fo fteiffund feit/ Daß fie auch in 
Mdung/ nicht ohne prajudiz anderer, fich fürgeehrter 
In. Carpz. Decif. ıg.num. 1.& 2. 
ie aber all —— und Statuta / ſo der Vernunfft 
xechtmaͤßig ſeynd / fuͤr nichts zu achten; alſo wird auch 






















J 


der vielmehr derſelbeñ Mißbrauch verworffen / wel⸗ 
Em Borfähren ubBch gemelen/ Daß der Leinweber / Barbierer / 
fer / Zöllner / "Bader / Pfeiffer und Trompeter⸗Soͤhne nur 
E infeiner Sitern Handrhierung/ Feines weges aber/ ob fie 
DU 7 und ein ehrbahr Leben geführet / in andern Hands 
ID < ymmen werden folle. fDahero man auch nochfins 
7 Damit-ja.eines ehrliche Geburth deſto glaubhaffter 
An dem Seburthgs‘Brieffe unter andern auch Diefe 
ucklichmit eingerücket wird: Daß der / welchem ein Zeugnüß 
Veinemm Müller: Schäfer oder dergleichen Eitern gegeuget fey. 
hat der Roͤmiſche Kayfer Carolus V. dergleichen Ge⸗ 
ben eichegänslichabgefchaffetswie zu erfeben im R. A. 
Ref Ormakion ‚guter Policey tit. Don Hand⸗ 
«Sp. vollen wir ſolche beſchwerliche Gebraͤuche“ 
emit aufgehebt und a haben. Gegen N 
autge * 


0 


7 
4 _ $ 
£ R 2 
— N 
u“ * 
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„nen und rollen demnach ‚daß Die Leinweber / Barbierer / Schäfer, Mül 
„ler Zöllner / Pfeiffer / Trompeter’ Bader / und die deren Eltern davon ſie 
„gebohren find und ihre Kinder fo fie fich ehrlich und wohl gehalten haben 
„hinführo in nn Gaffein / Ammten und Guͤlden / feines weges aus⸗ 
Zeſchloſſen / ſondern wie andere redliche Handwercker aufgenommen / und 
FZarjzu gezogen werden ſollen / 2c- + IBelches Rudolphusll. wiederholet / im 
Keichs⸗Abſchied de Anno 1577. verbefferte Policey⸗Ordnung tit. 38. 
Matth.Stephan.de Jurisdi&t. Ub. 2.p.2.c.8. num.43.& 44. Joh. Limn. de 
Jure Publ.lib. 4. c.8.num. 299. Dn. Carpzov. part. 2. Gonttit. 6.Def. 12. 
num. 1.lib.6. Refp. 59.num.3.&4- Decif, 18.num. 3.& Decif. 192.num. 2. 
ae Dec. go.n. 10.& feg. vid. Dn.Sam.Strykiusin Ufu.Moderno fl.l.3. 
tit. 2.6.2.& 6. ER ; 

+ Und eben diefes hat Joh. Georg. II. Ehurfürft zu Sachſen / ehr 
‚mildeften Andencken / in der erneuerten und vermehrten Policey⸗Ord⸗ 
nung de Anno 1661. tit.von Aandwerden insgemein/zı. $. Was der 
Leinweber 4. ſo gar auf der Ammts⸗Frohnen / Stadt⸗ und Land⸗Knechte / 
‚auch andere dergleichen Leute Kinder / extendirct; auch daß diejenigen / wel⸗ 
che erwehnte Perſohnen in ihre Innungen nicht einnehmen / oder auch wohl 
für übelberüchtiget halten wuͤrden / von dem Magiftrateines jeden Orts / mit 
einer Seld-Straffe oder Gefaͤngnuͤß nach But efinden zohne einige Erlafs 
fung derfelben / felten angefehen werden. ernftlich gebothen. Ita pronun- 
‚tiarunt Scabini Lipfienfes auf Anfuchen Georgii Reiners zu Kemnitz / M- 
Majo Anno 1641. Seyd ihr unlängft vondem Rathe zu Kemnitz zum Buͤr⸗ 
ger aufgenommen worden ‚habt darauf euch mit eines Fieiſchhauers Toch⸗ 
ter in ein CThegeloͤbnuß eingelaſſen / und bey dem Fleiſcher⸗ Handwerck um 
das Meiſter⸗Recht Anſuchung gethan; Ob nun: wohl daſſelbe aus Denen 
Urſachen euch verweigert werden will / daß ihr bey euren Lehr⸗Jahren ein Zie⸗ 

enbocklein caſtirt und ines Schaͤſers Sohn ſeyd / auch mit eurem Geburihs⸗ 

riefe darinnen ihr eines Zimmermanns Sohngenennet werdet, den Ratt 

und das Handwerck hintergangen; Dieweil aber dennoch Das Flei — 
Deich) 






Handwerck euch einmahl nicht zum ungen fondern auch /.nt 
ner Caftration ‚zum Zleifcher- Knecht angenommen / die ſelbe aus 
von euch in der Jugend vorgenommen? wegen deffelben niemand 
wercks fich verluftig machet/ der Schäfer Sühne/ Sanhalts Der Reicht 

Conftitutionen von ehrlichen Zünfften nicht-ausfehlieffen / und Der Ges 
burthsBrief nicht von euch ı fondern eurem Water ohne eure Anleitung bey 
dem Gerichts⸗Verwalter ausgervürgker/und-niemand‘’Du denſelben ge⸗ 
fhadet worden/ N. menenf So möger ihr auch von dem dleiſcher⸗H⸗ d⸗ 
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wert nicht aucgeſchloſſen werden, fondern es find die Meiſter / wann ihr euch 
fonftenimübrigen gebührend habilitirt, euch in ihre Innung und zum Mit 
Meifter anzunehmen ſchuldig / V.R. IB. 

Et Jenenfes M. Januar. Anno 1636. auf Anſuchen Caſpar Beckens zu 
Gotha: Ob gleich euer Baterein Pacht⸗Schaaf⸗ Meiſter geweſen / nnd vor 
deffenunterfchiedliche, als Leinwebet Müller Schäfer, und dergleichen 
bmnehlichenvertoneffen werden wollen: Jedoch / dieweil in denen dtechten 
fonderächdes.H. Reiche-Conftitutionen folche Gebräuche abgethan / und 
ahnen indie Zänffte angenommen werden follen/con- 
fituirettvorden ‚Sp können Die Gerber zu Gotha aus angezogen Urfachen, 
Daß euer Bater ein Pacht-SchaafrMeifter geweſen / euch nicht tadeihafft 
tmahen noch verwerſen / fondern Da fie Beine andere erhebliche Urfache har 
* euch ohne fernern Aufenthalt zu einem Meiſter azunehmen 
den in nochmahliger· Verweigerung von Der Landes⸗Fuͤrſt⸗ 
eit bilig dazu mit Ernſt angehalten / B. R. IB. 
den letztern caſum, fo haben Scabini Lipfienfes Menſ. 
346. auf Anfuchen Der Berichte zu R. als folget/ gefpros 
weſener Gerichts und Stadt⸗Knecht / anjetzo aber Marckt⸗ 
Borhabens feinen Sohn / auch P. V. genannt dag 
rot lernen zu laſſen / immaſſen er ihn auch zu Meifter €. 
Fleiſchhauern verdinget; Nachdem aber folches vor dag 
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nrhaben Die Fleiſchhauer gedachtem C. S. es ernitlich 
0) in Denen Bedancken / weil Des Jungen Bater eis 
md. Stadt⸗Knecht deſſen Groß⸗ Vater auch etlis 
Knecht zu Z. geweſen / es möchte Daffelbe dem Hands 
ag und bey andern Meiltern Den Fleiſchhauern auf⸗ 
in wohl faſt Davor gehalten wird / als wären derglei⸗ 
dB weniger/ als Die Scharffrichter anrüchtigs und de⸗ 
no Die Frigen inehrlichen Zunfften und Gemeinfchafften 

1. Dierveil aber dennoch foldyes in Rechten nirgend vers 
StadtKnechte auch in Verrichtung ihres Ammts 
Dingenumgehen/ auch folches auf den Dörffern 
und Schöppeny ſo vor ehrliche Leute / mie billig / ges 
en xerrichtet wird; Und dieſes dergleichen nl Ser 
hehe Aibfchiede ade al und der Eltern Zuſtand 


— 


1 zumabl indiefem Fall da ſich Der Junge P.V. 
nd alser zur Welt gebohren / fein Water noch nicht Stadts 
"prejudicirlich v kan / ꝛc. So mag jego — 
% Ya 
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p. V. an ſeiner Geburth nicht getadelt / oder vor unrichtig gehalten werden / 
ſondern er wird zur Fleiſcher Zunfft und das Handwerck zu lernen billig zu 
gelaffen: Es ijt aud) folches Der Zunfft nicht nachtheilig oder aufruͤcklich / 


+ ’ % 


RE XXVII, | 
Zu Einführung einer Gewohnheit wird eine über 
Rechts⸗verwehrte Zeit erfordert, 


Amit eine Gewohnheit beybehalten werde ſo wird auffer dem / daß 
fie gut / vernünffrig und rechtmäßig feyn muß annoch erfodert (1) 
Attuum frequentia, oder Daß ſie ſehr offt exercirei/ erl. 1.82: 
C.quz fit longa co vetud. welches Dann Da es weymahl (ſcilicet duo 
aftus fufficiunt ad probandam conſuetudinem introduttam: adin- 
troducendam vero confuetudinem plures — —— &chi priores 
a&tus debent effe probati, & tunc demum fü ciunt, fi frequentiores 
haberi nequeant, modo accedat tempus diuturnum, nec contrarii few 
difformes exiftant actus. — 
Quzritur hic: An hi duo actus⸗ przcife eſſe debeant judiciales? 
Neg.Quia quz.tacito confenfu introducuntur,judicem non requirunt, 
L.28.C.de Transadt. fed füfficiunt extrajudiciales,, per L.28.. fi. deLL. 
Si enim fententia judicis haberi poteft, nulla alia probatione eft opus; 
‘cum fortius probent qvz in judicio, quam quæ extra id geſta funt,; L. 
34.f.deLL. Sin minus, fuficit demonftrare eorum con erlum exem- 
plisextrajudicium minus folennibus. Echolt.tit. r:deLL. $. 23.) ae. 
ben’ muß erwieſen werden arg. d.1.2.ibique Bartol. & Salycet. Dn.Larpz- 
part. 2.Conftit. 3.def. 22.& 23. jedoch mürffen ſolche attus nicht ſeyn contra- 
rii, Gail.lib. 1.Obf. 3 1. num. 7. Coler.de ExeCut. p. 1:cap: 3-DUM. 34. verſ. 
tertioarticulabit. Henric. Hahn. ad Wefenb, parat; de LL.num. 9-in part: - 
1.Matth.Berlich. aur.decif‘74.n.2. Und (2)- wird: erfordert Przfcriptio 
oder die Verjährung c-fin. X.de. Confüetud. und zwat fü /- daß es feyeine 
alte Gewohnheit / die allzeit continuiret und nie mahls interrumpiret wore 
den / vid. ſupra allegat. Dn.Ferdin. Chriftoph. Harprecht/inConf. noviſſ. 
Tubing. Conſ. 58.num. 196. . — en 
Wie viel deit aber zu Einführung einer Ge eit erfordert werde / 
ſolches wird einem verſtaͤndigen Richter nach Veſchaffenheit der Sache su 
urtheilen / anheim geſtellet. Do Sam Strykius in Ufa Moderno' Aber. tit. 3 











- 


$ız. Wnd. zwar in Dingen jonon Feiner Wichtigkeit / wird ihmb 
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Abon io Jahren genug ſeynz; In wichtigern Handeln aber wird 
eraufeine weitere Zeit ſehen muͤſſen Menoch.lib, 2.arbitr. quæſt. cent. r. 
calgunum.6.&egg. Hug.Grot.de Jur. Pac. & Bell. lib. z. cap. 4.n. 5- $- 
eui imillimum. Theodor. Reinking. de Regimine ſecul. & Eccleſ. lib. 2. 


ae Ben päbhen Kr find ro. Jah fans ſolches 
4 Den Paͤbſtlichen Rechten find 10. wgenug / falls ſolche 
nicht vider die ausdruckliche diſpolition der Rechte laͤufft; Denn alsdann 
eineZeit von 10. Fahren erfordert wird / fecundum Gloff. in c. fin. verb. le- 
gitime,pr.£ Be Paormit. num. ır. de Confuetud. Joh. Schneidw. ad$. 
$.).de) N.G&C,- 
Rah Sächfischen Rechte iſt die Sache klarʒ Denn nad) felbigem 
iption denn Die von 30. Fahren Fahr und Tag in uns 
kteen und Rechten ftatt findet/ Chriftoph. Zobel. pärt. z. 
‚num. 8:Dn. Carpz. . 2. Jurispr. Forenf: Conft. 3.def.zr. 
snuntiaruntScabini Lipf: in Sachen einiger "Bürger Marck⸗ 
Ir! \ u "ED “Anno 163 I» ’ 
ich Eueas von Zwemern / von welchem ihwetliche ‚Selber zu Lehn 
nsderfahren/ und feine Güter. auf.feine Söhne gebracht / und 
mögetihe doch Denenfelbigen einige Lehn⸗Waar zu entrichten 
fenic) ‚angehalten werden / es waͤre Dann Durch eine zu Recht 
erwohnheit des Drts ein anders hergebracht / und über rechtes 
t jeden Hy wann der Lehn⸗Herr verſtorben / unverbruͤchlich 
deß die Lehn⸗ Leute auch in he al Lehn⸗Waar ent⸗ 
ihr Diefelbe auch abzuftatten ſchuldig / VB. R. AB. 
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fen Arteftato des Nichters oder fonften ei⸗ 
brigkeit/ wird in Erweiſung einer Ge⸗ 
Dhnheit wider die Statuta nicht 
nr .geglaubet. | 
Bermuthung gehet in dubio dahin, daß die Statuta 
t any da dDiefelbe errichtet / offenbahr und publicirt ges 
bfervanz und Gebrauch gekommen fey/ Carpz.p. 1. 
Chsner, Decif: 6.n: 15. tom, 3. Und ob zwar Diefeibe 
atrairen Gerohnhelt abgefchaffet werden koͤnnen; In⸗ 
ie Confuetudo nicht mehr vim legıs hat / ſondern auch viel 
ee gultis 
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gülriger iſt als ein Geſetz / Duar. ad L. 1.$. eft autem pactio ff. de pact.ob · 
tinetque vim veritatis Gail.lib. 1. obſ. 5g.num.7.omnes actus mundidi- 
rigit & informat Anton. Faber in Cod.!lib. 4. tit. 2. def. zı. fortiorque & 
tentior eft Statuto. Jacob.Menoch. de A. J.Q:_caf: 71. num. 49. 
Aldieweiten aberdie Gewohnheit in facto beruhet/cap. ı.de conſtit. in 6. 
die facta oder Gefchichte auch die Klügeften beiriegen Fönnen/ und nicht 
præſumiret werden/L. in bello 12. $. facti 2. ff. de captiv.&pofthum.L. 
2. dejur. &fat.ignor. So wird auch hierinnen eines Judicis und andern 
Obrigkeits bloffen Atteftato nicht geglaubet/ per Erneft. Cothman. vol. 5. 
Gonf. 1ı.num. 448. Ferd. Chrift. Harprecht in Conſ. nov. Tubing. Conf. 
$8.n. 220. Brunnem. adL. 34.n. 4. f.de LL.Imo nec principi Meichsner. 
decif. Camer. 14.n. 62. etf. Reinking. de Regim. ſæc. & Ecclef..lib. 2. claſſ. 
2.cap.9.n.24. nifi Judex plures ex actis publicis adducata&tus, in qui- 
bus * vel illud jus diu fuerit obfervatum, tunc enim Conſuetudo re- 
cte dicitur probata Struv. Exad ff. 2. th. zr.infine; Sondern muß derjeni⸗ 
ge / der ſich auf eine Gewohnheit beziehet dieſelbe vollkoͤmmlich & pecilice, 
nebſt denen requiſitis gebührend erweiſen und Darthunyarg. L.2.fl. de 
‘prob. Schultes p.2.qu.77.num. 4. etf: Czfar. de Graffis deciſ· Rot. Rom: 
117.n.5. Harprecht..d.1.Conf. 58.num. 119. und zwar entweder durch Zeus 
gen oderInftrumenta publica, Joh. Jacob. Speidel. in Specul. obfh.l. Ita 
judicarunt Scabini Lipfienfes ad Requifitionem Senatus Delitiani in 
Caufa Magdalenen Martin Linckens Ehemeib contra Georg Schönern zu 
Delitzſch / Menſe Julio anno 1634. &apud Philipp. in Ecclog 291$. ri.tit. 
2.lib.1.his verbis: Auf Leuterungs profecution und-ferner rechtliches Eins 
bringen in Erbfhafft- Sachen Eriechifchen Bormunden und actorn Mag⸗ 
dDalenen Martin Linckens Eheweibes und Conf. Klagerer an einem George 
Schönern beklagten anderen Theils fo ihr uns fammt vorigen ergangenen 
alten zugefchicker v. e.f w. Würde Beklagter Die angegogene Gewohn⸗ 
heit / daß ſolches beftändiger Weiſe eingeführet / und über rechts verwaͤhrte 
Zeit jedesmahl unverbruͤchlich gehalten worden / darchun und erweiſen 


maſſen er binnen Saͤchſiſcher Friſt zuthun ſchuldig / ſo verbleibt es —** 
Klaͤgern eingewandten Leuterung ungeacht bey dem an 4. Martüu dieſes 
| ‚1634. Jahre gegebenen Abſchieden nochmahls bili = >". 


v 9 * 
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Dbmohldie Legitima (Pflicht: Theil) der Kinder durch 
cin Statutum oder Gewohnheit Fan verringert / ſo 
fan doch folcye ‚nicht ganglic) ihnen ge⸗ 
: nommen werden. 

Heher konnen aus Vigelii Richter⸗Buͤchlein olgen⸗ 

„De Cafüs, um mehrerer Deuilichkeit dieſer Sache / 
aqeſchlagen werden / als Centur. 2. caſ. 2. 54. 
und Centur. 3. Caſ. 54. | 

jemein war fichet es einem Deren frey ‚das Seine einem andern 

wenden / per text.in h. per traditionem. 40. Inftit. de Rer.Di- 
N en en Quib. alien. lic. velnon. Weil ein jeder- 
ya mit feinen dri 
anna ln mndman u b 
— uenmero ft es auch Denen Eltern vergannt / nach ihren Gefallen 
näpentanfgurichten und eine Eibektion unter —— ma⸗ 
famil; kerciſc. und foldyer difpofition eines Vaters ſich wi⸗ 
h iſt ſeht unverſchemt / wenn er auch nicht eine Bleichheit uns -_ 
teoffen .Dn. Carpz. 2. Conft. 12. def. 37. & lib. 6. Refp. 
ig gg: Dn;Chriftoph. Philipp. Richter:Dec. z9.num.sz. & 
Den bon einem Bater wird prafumiret/ daß er aus rechtmaͤßi⸗ 
* ie Kinder zu ungleihen Theilen inftituiret: Cum nemo 





















 melius confilium'capiat, quam pater,lnec in ea. 22. $. ult. 
Sude Aduker. l;fin. in pr. C. de Curat. furioſ. Dn. Richter, d. 1. 


Sr ühes nungehet war anin difpofitionibus & contra&tibus 
NEE VEVos = Beil Die Kinder vor Des Baters Tode ihnen weder 
elweniger an den andern Büterneiniges zueignen koͤn⸗ 
2 yllimpübere.21.or.de Collat.]. 1. $. largius 6. ff. de ſucceſſ. 
er anders aber ift es befehaffen mit den difpofitionibus, ſo 
aan geichehen/ und mit Den festen Willen: Denn zu Der 

EHE Daß die Kinder’ durch folche an-ihre Legitima (wel⸗ 
ende Erbſchafft iſt / ſo Der. Kinder 4. oder weniger 
ader / wo n der Kinder 5. oder mehr verhanden / —— 


J 
234 
* J 





48 ; Erſtes Buch 
c. 1.) verkuͤrtzet werden / ſintemahl den Kindern die Legitima'gebühret/ju- 
re naturæ, J. Scripto. 7. $.ult, w. fi tab. teftam. null: extab, I. cum ratio, 
7.fl. deBon. damnat. un aber bleivendie juranaturalia underänder« 
lich / per ]. eas obligationes. 8.ff. de capit. minut. Deswegen aud) deu 
Kindern die gange Legitima absque omni onere & conditione gehöret/ 
k omnimodo.30.C.de Inoffic. teftam. Dn. Sigism. Finckelthaus.Sen. Obf. 
76.11. 26. Dn. Richter. Deciſ. 4ı. n. ı. nidyt anders / ale ware es eine 
Sa on per text.in l. Papinianus. 8.$.fi quisimpubes. in fin. r.de Inoffic. 
am. + 
t Da aber dennoch) Die Legitima der Kinder durch ein Statutum 
oder Gewohnheit verringert/ nicht aber gänglich denenfelben - entnommen 
werden folches ift auffer allen Zroeifel gefeget/ Dan.Moller. lib;3.Semeft;;. 
Rittershuf. in expofit. Novell. p. 6. c.4.num. 25. A. Gail:lib. 2.Obf. 122. 
num 11. Statutum enim & nad jus naturale minuere;honvero _ 
tollere poffunt ‚arg.). JusCivile 6. .de Juft.& Jur. Dn. Carpzov. part. 3. 
Con. 38.def.19.num.s. &fegg. Ita pronunciarunt Scabini Lipfienfes 
M. Febr. Anno 1606. ad requifit. Senatus zu Waldenburg: Wann 
leich / vermöge der bey euch zu. Waldenburg angesogenen. Gewohnheit 
über ;0. Zahrdenen Kindern von ihrer Mutter einbringen/ keine Mutter- 
liche Legitima wären gegeben worden, fo wuͤrde Doch derſelben Gewohn⸗ 
beit ungeacht / Ehriftoph Schlegels Tochter von demjenigen / ſo ihre Mut⸗ 
ter ihrem Ehemann augebrachts ihre gebührende Mütterliche Legitima bil» 
lig geſolget 3. R. AB. Bee ee. 











Zu —— — 
Aus denen Echens- und Gefchlechts-Fidei-Commiß- 
Guͤtteren Eönnen die Töchter Feine Legiumam 
a a forden. 
RS ift bekannt / daß aus kaveur des Maͤnnlichen Stamms faſt in al 
Sy len — — — Ar rn Er n.accepurung 
eines ehelichen Heyraths⸗Guts (nachdem ſie RMechls po 
innert werden / und hierüber einen Coͤrperlichen Eyd abgeleget vaͤ⸗ 
ter⸗ Mütter- und Bruͤderlichen ErbsAnfprüchen in Manns 
Dinge rin Weiber⸗Lehen abery wie auch in Erbr 
ledigen Anfaly und ſo lange ein Mannftammen verh 
müflen; Obnun wohl nach den allgemeinen. Kapfı 
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Legis Vaconiz die Weibes⸗Bilder den vierdten Theil der Erbſchafft per - 
lib‘ 4.’Sent. 8. $. feminz, nad) den Saͤchſiſchen Rechten aber 

nebft denen Manns⸗Perſohnen gleiche portion erhalten auc) aus einem 
niten-$ehn. ihnen Die Legitima zukommt / jedoch Daß fie ade Dasjenige 
tmasfie aus.denen Vaͤterlichen Gütern erlanget/ miteinrechnen muͤſſen per 
Modeft. piftor. IN. qu. 122.$. 99. & Carpz. def. 26.L. 11.124. So hat 
doch ſolches eine andere Dean in den alten Lehen⸗ oder alten Ge⸗ 
Ochte⸗ der Fidei-Gommißs-Öütern/ welche dem Lehen hierinnen gleich 
kan und erlangen die Tochter Daraus nicht Legitimam , fondern müffen 
id) mit ihrem Dote und alimentis begnügen lafjen damit durch Die unge» 
dwaͤchten Adelichen Guͤter die For pflantzung des Adeiichen Geſchlechts 
Di leichter gefchehen und Durch Beybehaltung Der Keichthiimer Die Auf⸗ 
J Geſchlechts nochmehr möge befördert werden wohin denn 
Angefehen  Befold. Conf.137.n. 22. Roland. Conf. 44.n. 

Die JCti Jenenfes geſprochen: per Lyncker. in decif. 

























En 
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om Recht der Perſohnen. 


Ann, Unterthanen und deren Kinder um gewiſſen 


7 


fe ber, andern thun/ find ihre Herren / 
te Deffen Bothmaͤßigkeit ſie ſtehen / 

ET darzu die nechſten. 

jeinet fo wohl dem echte Der Natur als auch andern Rechtes 
nden gemäß en 1. daß Unterthanen oder Einwohner auf den 
Örfeenmeldheihre Dienfte entweder mit ‘Pferden oder mit Hands 
Dreenpflegenz gang. nicht Eonnen gezwungen werden’ ihren 
dern y auch um denfelben Lohn, zu Dienſte zu feyn/].invitus. 
tor 3 Ob; Tor. num. ı1,. Henning. Hammel. de Action c. 
Hohl diefes insgemein alfo ſich verhält / ſo wird es ieboch 
derivet/ wann nehmlich Die Bauren und deren Kinder 
Dienften begriffen — ſelbe einem andern / u. 
Ä \ 
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wohl einem Fremden elociren wollen; Alsdann hat der Herr / re ad hue 
integra, fo er darzu kommt / und gleichen Lohn verfpricht / billig eine prx- 
rogativ, weilinfonderheit ihnen nichts Daran gelegen warum. fie nicht 
vielmehr ihrem Herrn / als einem Fremden dienen wollen / da fie Doch jes 
nem infonderheit vermögen ihrer Pflicht zum Gehorfam und Dienft vers 
bunden Jafon. in]. 2.num. ı 1. C. de Jure Amphyteat. Didac. Covarruvs 
tib.3. Refolut. tom. z.cap. 14.num.6. {Und ſo fie dieſes night thun wollen⸗ 
ſind ſie zu Erſetzung des dem Herrn daraus erwachſenden Schadens billig 
anzuhaiten / Hartm. Piftor. d. Obf. 101. Carpz. Conſtit. sı.def. 9.n.8. Ds 
Ricter. Decif.93.num. 43. &fegg. 3 
Und in Betrachtung Dieler Billigkeit hat die Juriſtiſche Facultaͤt zu 
Leipzig / pro Magiftratu, an H. H. H. zu W. Menf.Majo Anno 1646. als 
fogefbrochen; Hat euer Vater fel. bey aften feinen Unterthanen ohne Unter⸗ 
feheid / und alfo auch mit den Einwohnern ber Dörfer / fo zuvor indag Amt 
“ Srimma gehöretz hernachmahls aber eurem Water erblich eingeraͤumet 
worden / jedes Jahr es alfo gehalten/ daß er der Unterthanen Kinder ſo 
ohne Das ſich zu Dienfte begeben / um Weynachten zu feinen Knechten und 
ägden/ wie vieier derer bedürfftig geweſen / auf ein Jahriang ausgeleſ⸗ 
er Diees auch billig gefehehen laſſen. Und-als eud) felbige Dorffer erb⸗ 
ich zukommen / habet hr es mitden Unterthanengleichfals alſo gehalten; 
Ynjego aber wollen fich etliche zinfonderheit aber die zu N. Darzufernernicht 
berſtehen mit Vorwenden / daß ſie es mit euch annehmen wolten. Db 
es nun wohl geſchehen ſeyn mag 2 daß weil man des pieken Geſindes Die Sen 
über nich bedürfftig geweſen ihre Kinder mit diefen Anmuthen eine Zeit⸗ 
kang verſchonet worden / Feine rechtmaͤßige pᷣretenption und Gewohd heit 
auch deswegen wider ſie verhanden; Dennoch aber und dafern ſich ihre Kin⸗ 
der ſonſten gu Rechten und Mägden in Doͤrffern vermiethen wollen, und 
deswegen keinem gewiſſen Herrnihre Dienſte allbereit verſprochen / ihr au 
ferner ihnen eben dasjenige Lohn / ſo fie bey audern erlangen koͤnnen —* 
ben ‚fie nicht ſchaͤrffer / als bey andern gewoͤhnlich / zu halten und mit Ed 
mäßiger Koſt zu verfehen gemeinet / alfo daß ſie keine beftanbige WE A 
















Bertveigerung verbringen Fönnen / fo fennd ſie hres Bormgenbene W 
tet, vor andern bey end) fic) / vor Knechte und Mägdeaufe ngat 
permiethen ‚und Dienjte zu leften fchulbigy Daugu ie in verweigerung de 
Sefängnif billig angehalten werden, / R- DB ne PA 
2 Similiter JCti JenenfesM. Majo Anno 1630. ad confül ‚Hang Geor⸗ 
gens von Hod bergk zu Uhl ld / habet ihr in der verſe i dt n yrr N d 2a N * 
Schu Getreidig / ſo auf euten Bauren⸗Gut zu Bartz ſcheteld⸗ 
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gerne indie, Scheune ſchaffen wollen / weiln fih damahln böfes Regen⸗ 
weter heſotgen geweſen / und Deswegen eure Pferd⸗Bauren gütlich 
en laffenz / euch ums Lohn dieſelbe einzuführen neben Anzeigung 
diefer Damit es Durch Das Repentnetter nicht berberbetmoch zufchane 
den werden möchte; Darauf.gemeldte Anfpanner / eure Untertbanen/ gez 
agytwonet / ſe waren nicht bedacht Daflelbe zu thun / Der fünffte Wagen 
Paare Derowegen ihr ſie noch einften gebeten’ weiles zuders 
k eitmitdenfünfften Wagen unmöglich wäre, fie —* doch mit den 





























ee ums Lohn einführen/ und euch / als ihrem Ge⸗ 

tits, undErb-Heren, Diefen geneigten Wilien erweiſen / tweilfie andern 
Kuren umdaskohmarbeiteren/ und Daffelbe ohne folche Dülffe twegen Res 
ERIDEREEB MEINENS Herderben möchte / fie aber bey ihrer Verweigerung ge⸗ 
euch die angezogene zo Schock Setreidig/ durch das einge 
Argenwetter fajt gantz zu fchanden worden / welchen Schaden Dies 
Wilig zugefuͤget / und rwohlverhüttenfönnenz So wird euch 


m Sachen nach angezogener erlittener Schaden billigerfe« 
B.N.W 


dieſes iſt ausgleicher reverence auch big auf die Der 
e worden / daß nehmlich Die Eingepfarrte ihre Dien 
een nicht verſprechen koͤnnen / bevor nicht die Aecker / ſo bey 
ten/donihnen beftellet worden / wovon weitlaͤufftig Domin. 
Isprud. Ecclef. lib.2. Def. 338. per tot. Wie auch in Der 
sächfiichen Rirchen-Ördnung hiervon infonderbeit 
csgeneral.27.$. Daherowegen und Daß die Pfar⸗ 
enzum Unterhalt verordnet, famt ihrem Hauß⸗Geſin⸗ 
Ihres Studirens und Ammtes Defto fleißiger abwarten 
AR unter ernfter Will und Meynung/ Daßdie Bauren fremde 
De zu befchicken nicht annehmen  e8 feynd Denn zuvorn Des 
m Soppteibers Aecher Da fie nicht felbften anzufpannen bas . 
en Rachbahren Defielden Dorffs Aecker um ein gebührlich 
igkohn befäjickt/ic. Wie auch inDecreto Synodali de 
24. Derheit aber ibi: Sollen hinfuͤro fdyuldig ſeyn / auf 
8 vie. auch Des Guftodis, ihre Aecker um einen bil 
andernzubefchicken / Dn. Richter. Decif. 98. num. 45. & ſeqq. 
Au Iupremum Elettorat. Sax. Superintendenti & Quæ- 
15 d. 21. Septembr. Anno’1625. Wir haben Euren einge 
Ambibetreffende Die Irrudgen / ſo zwiſchen Dem Pfarr zu Lom⸗ 
En Eingepfarsien wegen Beſchickung Der Felder ſich ent» 
— — G 2 halten / 
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halten verlefen hören. Wann dann nicht allein die alten Generalien 
ausdrücklich befagen Daß die Eingenfarreten fremmde Hecker ums Geld 
zu befchicfen/eher nicht annehmen ſollen es feyn dann zuvor des Pfarrers 
und Schreibers Aecker / um einen gebührlichen und gleihmäßigen Lohn / 
‚ Zeche IBeife befchieft/ fondern audy Die neuen fic) Darauf referiren/ und 
darinnen verordnetz Daß wann Die Eingepfarreten fich Desivegen verweis 
gern / auf erfolgren Bericht aus Dem Gonfiftorio Anordnnunge geſchehen 
olte/ und hieneben eine groffe Widerſpenſtigkeit / daß die eingepfarreten 
orffihafftendem Pfarrer auch um Das Lohn / ſo fie fonften von den "Bürs 
‚ gern nehmen feine Aecker nicht zu. beitellen ſich verlauten laſſen; Als iſt 
hierauf anftatt Höchftzgedachtes unfers gnädigften Herrn / unſer Begehren / 
ihr wollet Denfelben ſolche ihre Widerſetzlichkeit mit Ernjt verweifen/ und 
dem Pfarrer feine Aecker Zech⸗Weiſe vor andern_um ein billiges Lohn / wel⸗ 
ches ihr disfalls ermefjen werdet / zu beftelen auferlegen/ auch in beharrlis 
cher Verweigerung ihr der Schöffer / fie Durch gebührliche Zwangs⸗Mittel 
darzu anhalten / etc. — 





Es kan einer durch einen Contract ſich einem andern 

zu eigen geben / auch wohl gar wegen einer Schuld 
zur Gefaͤngniß verpflichten. le 
| 26 ein Schuldner ich fett zu einer Befängnig oder Arreſt / ſo er auf 
beftimmten Termin nicht zahlen würde verpflichten Fönne / erhellet 

ex text.inc.ex refcripto. X.de Jurejur.1. Nam & Servius..21. r. 

de Negot.peft. 1.3.6. generaliter.& $. fi quis volentem. ff. de liber/hom. 
exhibend. A.Gail.lıb. 2. Obf. 45. Mynfing. 6. Obf. x. Modeft. Pift. p.1. 
quzft.39. Joh. Herm. Stamm. deServitut. Perfon. lib. 1.cap; 12.num; &' 
fWie dann heut zu Tage (infonderheit indem Churfürftenchum Sach 
nichts geroöhnlichers iſt als dergleichen Convention, auch ſoiche 
Ehurfärft Augufto approbiret worden/in Conflit.2 1. part.2.ibique Dr 
Carpzov. defs1.num.a.&fegg. Matth.Berlich.p; 3. Cornel. 27. num. 7. 
fegg. David. Mev. in Comment. ad Jus Lubecenf. 1ib. i.tit.3.art- 1. 
35. Manzius. in Patrocin. Debitor. Decad.ı. quzft. 6.num.30.&Teg 
[Und iſt in Sachen Johann Meyers gu Seipiio Menfe Apnili Ann 
. mSchöppew Stuhl alda folgend; Maflen gefprochen :' Dat A. B. euer” 
Schuldmann ſich verpflichtet / da er m einer oder mehr hewilligten Tags 

























En urde ee, Koften di * 
zumz wuͤrde / uf feine Leibes⸗Sefahr und eigene Koſten die gefaͤng⸗ 
uͤche Hafft / biß er bezahlet / tragen / m ——— 2 


get und. abgeſtattet; Dacr nun in gutem auf vorhergehende Erinne⸗ 
richt zahlen wurde jo feyD ihr Ihr vermöge feiner Verflichtung 
ülffe der Obrigkeit in gefängliche pe gu nehmen, und biß er euch 
darinnen enthalten gu laſſen / wohl bei ug BR. AB. 

Di zum Tode verdammet find / koͤnnen Teftamenta 
ie un... Aufrichten. 

 (Vid, Vigeliu sin Richterb, Centur, 1.cal.99.&Cen- 

































19 um Tode war vor Zeiten Der Arten eine mit’ Das 
1 die Dienftbarfeit gefeget wurde $.Peenx fervus 
een folv. Auch wurden folcher vers 

auf erfolgter Gondemnation, eingezogen / J. Ejus 
-quiteitam. fac. pofl.l. 1.&t.t.ff, de Bon.damna- 
: Filcı. lib.s.tit. 1.num. 1. fonten auch nicht nur Feine 
4 fondern wann ſolche allbereit vorher gemachet / wa⸗ 
htigyl.Ejusqui.$. $. fi cui. r. Qui teftam. fac. 
fe Injuft.rüptteftam.A.Gail.lib.1.de Pace Publ, 
tlich.p. 3. Concl. 8. n. 3. Dn. Richter Decif: 57. 


hung der Güter aber ift nachfolgende bey ſolchen Fäl⸗ 
"Noyell; 134: c. 17. $. ut autem. & ſeq. Auth. Bona 
dr. profcript. feu damnator.‘P.H.D.€. V. art. 
h. Stephan: in not. Iniquum enim eft, culpam 
färi; Deut.24. verf. 16. Ezech. 18. verf. 4.&z0. 1. 
ämnat. Philipp. Knipfchild. lib. z. de Jurib. & 
"Cap. 15. num.31.&32. }&Aud) ift Die Prohibiti- 
taaufiurihteny corrigiret/ Salycet. in 1. ingrefli. num. 2 
Und Bönnen heuiges Tages die zum Tode Verdammte 
derfauffen/ (ausgenommen dieſer eingige cafusin Reo 
eftatis, denn in fülchem der zum Tode verurtheileten 
% heute Der confifcation’untermorffen/ Auth. Bona da 
»B0N. profcript, feu dämnat. d. art. 218. Ordin. Crimin. Car: 
ei le 1 G V.Dn, 
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* Prax.C "pe &fe * 
v.Dn.Carpzov. in Prax. Crimin;p. 3.q. i35. num. 27. & ſeqq. Et Jurispr. 
Forenf. = Conttit. 6.Def.3. num. 51 und Darüber nad) Ihzent Weichen 
eine difpofition inter vivos machen / Mod. Piſt. p. 1. quefkız.. + Som 
dern fie koͤnnen auch entweder vor oder nach der Werdammung sum Todes 
Teftamenta machen, Jul. Clar.lib. 3. Sentent. $. Teftamentum. q. 21. n. r. 
Matth. Coler.p. 1. Decif: 34.num.6. + Welches and) in Foro Saxonico 
gebräuchlich / Modeſt. Pift. d.1. Coler. d. Decif.34. num. 7. Match. Wefenb. 
. de Teftam. num. 13. ibique Henric. Hahn. in not. p. 239. p. 2. verf. 
Quorum utrunque. } Und inden Ehurfüritlichen Landen durch eine aus⸗ 
drũckliche Ordnung confirmiret iſt perConttit.6.p.3. ibique Moller.Dn. 
Carpzov.ad.d.Conft. 6. def. 1.2.&3. Dn. Richter. d. Decif, 57.n.2. Matth. 
Berlich.d. Concl.8.num.9. Ita pronuntiaruntScabini Lipf. Menf. Januar. 
Anno 1606. in caufaDn. Burckardi Hieronymi Ruswurms Comitis in 
Engelroda,&c. So hat gedachter euer Graf Hermann Ehriftoph Ruß⸗ 
wurm / wegen des von ihm begangenen Todfchlages fich feiner Guͤter / über 
die erlittene Todes⸗Straffe nicht verluſtig gemacht / und weil derſelbe vor 
ar Abfterben und Execution des gefvrochenen Urthels / vor dem Kaͤh⸗ 
erlichen Richter und zween Raths⸗Perſohnen zu Praga, fo er gu ſich / eu⸗ 
tem Berichte nach erfodern ı / desgleichen in Gegenwart etlicher Jeſui⸗ 
ten fein Teſtament und legten Willen aufgerichtetrund euch darinnen zum Er⸗ 
ben feiner gangen Berlaffenfchafft  aufler etlichen Legaten inftituiret-und 
eingefegets So ſeyd ihr auch Krafit folchen Teftaments/ welches feiner 
Solennitaten halber zu Rechte beſtaͤndig euc) berührter Verlaſſenſchafft 
anzumaſſen / und die Legata zu verreichen / wohlbefugt 3. W- W. 


Nec non JCti Jenenſes Menſe Majo 1629. Adam Franckenſteinen / 
Ita refponderunt: Ob wohl euer Ehe⸗Weib / Maria, zu der Zeit / als ſie 
veruͤbten Kinder⸗Mords halber in gefaͤngliche Hafft zu Ronneburg bracht / 
und nad) rechtlichem Erkaͤnntniß / Lebens⸗Siraffe ausſtehen ſollen / inmaſſen 
am 13 · May juͤngſthin das eingeholete Urtheil an IE Velen horde 
beygefuͤgter maſſen ihren lehten Willen mufgerichter fo... 
iſt doch Derfee a Reit etändig * 






»* 
* 








—— 


„Don Rechts-Sprüchen, 55 

Schudner / welcher alles durchbracht / iſt nach 
Shſſhem Rechte des Glaͤubigers Leibeigener; Im 
Chur⸗Furſtenthum Sachſen aber wird er inden 
Schuld⸗Thurm gemorffen. 
men Gefee Der XIE Tafeln wurde ehemahls ein Schuldener 
—— 






bbigern übergeben die auch freye Macht hatten ihn nicht 

allein zu binden zu fchlagen ins Sefängniß zu legen und in Die 
Chen / fondern auch / wann er Die gefangliche Hafft nichts 
zen zu zerhauen / und Den Eörper unter ſich an ftatt Dev 
jeilen./mwievon ſolchen ſtrengen Geſetze gedencket A.Gel- 
| SNod. Attic Bar 1.Etexeo Cujaciusad Novell. 135.Hotomann. 

































‚Gail.de Pace Publ.c. 2.num.23. Dav.Mevius ad Jus 
&ı.num.ı. & ſeqq, Iedoch foll daB legtere niemahls 
sudelin,de Jure Novifl. lib. 4. c. 16. verf.extremum. 
ſoſcher rigornach und nad) aufgehöret/ Liv. Rom. 
12. ib Sichard. C.de Oblig. & Attion. fo ift er 
ge affet dafman nicht noch heute gleichfam einen 
ſolte / fürnehmlich in Sachſen. +} Sintemahl bey 
m vieler gottloſen und liederlichen Leute Boßheit und 
Mmen, wohlbedaͤchtlich eingefuͤhret worden / daß ein 
iger vor die Schulden / ſo er nicht abtragen kan / Durch 
aan Die Hand gegeben wird / pertext. in art. 39. 
c eishbild. c. 27.Zobel. 2. Differ. zo. König in Proceſſ. c. 
ea SacyensBechtrwelcher Gläubiger ihn denn auch / 
halber verdächtig merden foltes fo lange in Feflein ler 
Ei jeine Arbeit und Dienftes oder auch auf eine ande» 
abgetragen, Joh. Herm, Stamm.tr. de Servitut. Per- 
Fnums. Coler, deProc. Execut.p.1.c.3.n. 160. &cap. 6. n. 
2.16. Maätth. Berlich. p.. Concl. 28. num. 14. + Welche 
Wechtes/ ob auch felbiges annoch heute aus 
lien. Lande in foro Saxonico üblich / vid. Hering. 
27. 1 Davonaudiimkübeckifchen Stadt⸗Recht Vers 
rtit: 3/ art. 1. ibigie Mevii Comment. num. 95. & 
KauWeienb. Paratit.tit. de Ceflion bonor. num. 3.p-544- 
1 Ynben Scabini Lipfienfes, auſſerhalb Dem duͤrſtenchum 


— IT 


56 Erſtes Buch 
in Sachen Victor Teutſchmanns zu Luͤbeck / M. Novembr. Anno 1599 
Ob gleich nach Sachſen ⸗Recht / Innhalts des art. 39. lib. 3. Landrecht ber 
Schuldner dem Gläubiger vordie Schulden’ fo er nicht abtragen kan / an die 
Hand gegeben wird/:c. | 
Im Churfurſtenthum Sachſen aber hat Diefe Straffe nicht genug 
u feyn geſchienen; Derowegen werden ſolche Decoktores, ohngeachtet 
he ihre Güter cediret/ (doc) nach vorhergangener gnugfamen Unterfuhuug 


ihres Vermögens / ob ſie auch Davon zu ihrer Bezahlung gelangen können’) 


inden Schuld-Thurmgeworffen/ per verba exprefla in p. 2. Conftit. Aug. 
22. Edieto Trogenfi de Anno 1593. Rub. von Denen / welche mehr aufbore 
gen / ꝛc. Etinder N. P.v. G. D. de Anno ı622.tit. Wie des Schuld= 
Thurms halber wider den Schuldner zu procediren/ 52.Matth. We- 
fenb.& Hahn. Dd.loc. Zarger. de Except.p.3.c. 1. n.143.Mevius d. art.n. 
90.Dn. Carpzov. p. 2. Jurispr. Forenf. ad d.Contt. 22. Def.2.&3.pertot. 
— Art der Straffe dann hin und wieder in andern Koͤnigreichen und 
ändern in Obſervantz kommen / teſtante Mev.d.1.n.33. 
fUnd ob ſolche Statuta und Herkommen mit Recht ſolten gebilli⸗ 
get koͤnnen werden / davon wird vergeblich diſputiret / angeſehen deſſen 
ſcheinbahrer Nutze und uhralter Gebrauch ſolches ſchon ſattſam erwieſen / 
Pet. Heig. part. 1.quzft. 35. num.40. t Deswegen auch Johann. Georg I. 
Churfürft zu Sachfen Diefe Ordnung vom Schuld-Thurm wiederholet / 
unddaß Darüber feit folle gehalten werden / ernjtlich befohlen in Refohuti- 
onib: Gravamin. Provinc. de Anno 1661. tit. von Juftitien-Saden. 
„Damit aud) zumfiebenden männiglich ſehe Daß wit über richtigen, bee 
„Känntlihen Schulden zu verhelffen/ und darwider Feine Yusflüchte, zu 
„verftatten/ fondern guten Credit, zu Des Landes Wohlfarth / wiederum 
„aufzurichten gnaͤdigſt gemeynet / fo ſoll Die Conftitution von dem Schulds 
Thurm / tie auch unfererin GOtt ruhenden Vorfahren / als Chur⸗ Fürſt 
„Morigen/ und Churfuͤrſt Auguſti Hochloͤblicher Gedächtniß, Lahdes- 
„Ordnungen / ſub. tit. Daß zwiſchen ehrlichen und Herleumbten Leiten ei 
Vnterſcheid nehalten werde / und Dagjenige/ mas. des wegen in Der Polis 
„een und Gerichts⸗Ordnung verſehen / binführo bey allen Gerichten wie⸗ 






dderum genau obſerviret / in acht genommen / und darwider im Geringſten 


„nichts verſtattet werden. ae En; 
7 Alfohaben auf Anfuchen des Ammtmanns in Mgeln Di. Scabih 
Lipfienfes Anno 163. in Sachen Johannis Gerwalds folgender mafler 
geſprochen / ꝛc. Da nun benahmter. Debitor nichts in Bert och 

niges Mittel zur Zahlung vorzuſchlagen gewuſt / alſo / Daß 
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Von Kedts-Sprücen. 7 

excuſſo nd nicht folvendo gu halten, So er in den Schuld« 

——— Sıäubige befriediget/ Darinnen vers 
wahrlichen enthalten roerden / V. R 


RR auN vonen FOERCH- FOLIE VOSSCH HOIOH- FOTO νναν FOR IOR- 


Bon Wreygebohrnen. 
XXXVI. 
= Execution einer Tortur /oder Straffe/ wider 
ante; Re alfo verfahren werden/ damit 
Kinde N Din end zugefuͤget 
rde. 


























ei u —— en welche heutiges Tages überall in 
1 inacht genommen wird/ daß Die Leibes⸗Straffe einer 
Mutter fo lange ausgefeget wird / biß fie eines Kindes 
in entweder follen torquiret werden / oder es fey ihr ei⸗ 
ere harte Reibes-Straffe/Mulieri gravidz, quz ante 
s elapfüm reverfa, non pofle amputari duos digi- 
srierint 40. dies, docet Richter. Decif. 7. num. 
zgnatis. 3. ff. de Pen.l. 18. ff. de Statu bom. Lands 
il. Glar. in Pra&t. 6. ult. quzft. 97. num. 5. Damit 
e Rind mit DerMutter/ als einer —— zu⸗ 
doyic, Carer. in Prax. Crim. tit. deHomicid.$. circa 
m. nun om — tom. 3. Variar. Reſolut. c. 13. n. 3. 
e ort .1.n.19. Non enim debet calamitas Ma- 
iin — eſt, pr. Inftit. de Ingenuis. Eben dieſe Urs 
warum ein 2 ne Weib nicht wa bes 
or ihr die — ausgeſchnitten / per. l.2. ff. de Mort; 
Dec. 7.num: 1. & ſe —*5 auch die pacna fu- 
jeftalt zu mäßigen ya daß an ihr allererft nach Vers 
Lana fie eines Kindes genefen / Die Execution volls 
‚damit Dem Kinde feine Nahrung nicht entzogen 
inColleg. Crim. Difp. 10.th.;. Lit. F. Dn.Carpz. in 
Een * —3— —— num, 23. Vn. Richter. d. Deciſ. 7. num. 44 


— | Ita 
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Eeſtes Bu 
int Scabini Lipfienfes ad conflatioriemn Henricia 
Samen * aber wird mit der Execution des Staupenſchla⸗ 
eng noch eine Zeitlang, biß man beffere Nachrichtung erlanger/ ob fie, die 
—* gewiß ſchwanger oder nicht / in Ruhe geſtanden / und da es ſich 
alſo Dann befindet / daß fie ſchwangeres Leibes ſey / Der zuerkandte Staus 
penſchlag an ihr nicht ehe vollſtrecket / biß ſie ihres Kindes geneſen / auch die 
ſechs Wochen um und verfloſſen ſind / und bey der Execution Die Maſſe ge⸗ 
brauchet / damit ihrem Kinde / — esfelbernähren wuͤrde / an feiner 
Nahrung Fein Abbruch geſchehe / VB 
Necnon Scabinatns Jenenfes Mient April. Anno 1638.ad Confül- 
tationem Quzftoris zu Glauchg / ꝛc. Dieledige Dirne aber ift ihrer Ders 
brechung wegen mit Staupen-Schlägen Des Landes ewig zu verweiſen. Je⸗ 
Doch wird im Streichen billig ſolche Beſcheidenheit gebrauchet Damit Dem 
faugenden Kinde an feiner Nahrung nichts jrung nichts entzogen werde / V. R. * 


XXXVIL 


Leibei ene Leute / ſo man anjetzo noch hat / Eon ohn 
rer Herren Bewilligung nicht von dannen — 
ziehen. 
An findet noch heute einige Unterthanen / die durch ein befon | deres 
Statutum oder hergebrachte Gewohnheit Dergeftalt an. einem D ie 
u.bleiben verbunden Rn daß fie auch ohne ihrer Herren Wi 
fen und Willen weder Leib n n / ſon 
ihre Kinder find gehalten alkmal * * Def auf 4 
€. — ze = Secund. Nupt. Huſan. de 
29. & ie eswegen ſie a 
von einen. Herrn oder — 
2.4. C.de Secund. Nupt. Stamim,de 
Und finder man-dergleichen: / Ober⸗ und Nie her⸗Lauf 
nitz Pommern und an andern Orten me ———— Tomag. Ph ipp · 
Knipfchild.tr.dePrivileg, — lib. 2. cap. 29.1 „Sieg 
t Solche Leute / wann fie find and fi ichtig —* koͤr 
Pr werden? per. j. cum fatis. 23. $ct 1. Ci 
Agric. & Cenf —*— um. 7.02 —* m: 
ſie gleich irgend ———— h 
4 muͤſſen ſie —* præ ——— ir 
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Von Recbts-Sprüchen. Kr} 
nlderreftiniseftserben/ Dav. Mevius Comm. ad JusLubecenf. hb,r. 
Git,zazsin Tra&t, vom Abfotge Der Bauers⸗Leute / Henr. Hahn. ad 
Welenbec;Paratit; w.deStarmHom.num,5.p: 205 2 

- +Rontoicher Leute Zuftand in Pommern geuget klaͤrlich die von Ders 
tippen Anno 1616. publicirte Bauer⸗Ordnung / Tit. von Balls 
und-Bauer-Anechten/ und andern Dienft-Dolde, auch Eigen⸗ 
ſhafft der Bauren / und ihrer Runder und Bürer. XI.$. “Ob auch 
wohl in unſern Desgogtbumen und Landen, die Bauren feine Emphyteu-“ 
tzund ErbsZingroder Dchtskeute / befondere Leibeigene Homines pro-“ 
'&Coloni;glebz adfcripti feynd / und von den Hufen Aeckern und“ 
in/mwelhe ihnen einmahl eingethan / nur geringe jährliche Paͤchte ges“ 

da entgegen aber allerhand ungemeffene Frohn⸗ Dienfte ohne limi-* 
Don und 1 heit leiſten muͤſſen / auch fie ihre Söhne nicht mächtig“ 
DH ohne Vorwiſſen der Obrigkeit und Erlaffung Der Leibeigenfchafft“ 
Wonden Höfen und Huefen ſich weg zubegeben. &leicher Geftalt auch Die“ 


fe jo den Bauren eingethan / Feine Emphyteutica oder Erb,Zinße“ 

























— 


beſondern Die Huefen / Aecker / Wieſen und andere Res foli,“ 
m der Herefchafft und Obrigkeit jedes Orts gehören; ie“ 
Bauten und Coloni gar fein Dominium, nec directum,“ 
keine Erb⸗Gerechtigkelt nec ex contractu Emphyteuti-“ 
„nec cenfuali, weder eigenthümlich / nod) fonften dar⸗ 
F Exceptionem caufz Coloniz, und daß fie und ih⸗ 
ber 50.60. auch wohl hundert Jahre Die Höfe beroohnet has“ 
neönnen; Deromegendenn auch der Bauren Soͤhne / obs“ 
Der Obrigkeit’ als ihrer Erb⸗Herren / fich anderswo nicht“ 
und Domicilium nehmen mögeny wie auch Die Bauren« 
peitdie Höfe  Aecker und Wieſen gu ſich nieder nehmeny“* 
eHauf einen andern Hof verfegen wills ohne ales Widers* 


uen/tc. - 
te Eder Lelbeigenſchafft in befagter Ordnung fo weit exa 
ßauch de a die in fsichen Land⸗ 
Mnicht inder Eltern Zuftand ſtehen / ſondern Dem Landes⸗ 
temparffen feyn / und Leibeigene erden / per verba d. loc. $. 
Ben /dichen: oder Erb-Müller / ingleichen Der Krüger/ 
Bauern gleich dienen ſondern Lehn⸗Brieffe haben und“ 
alten Söhne ſollen gleich andern Bauren mit Leib⸗ 
ertſchaf unterworffen ſeyn. Unde in facti contin⸗: 
fionemder Ehurfn uchen Wyandenburgifchen Dam 
| 2 om⸗ 








— hen OoſrSar & * ee tan Menf. Nm 
otmmer ts⸗Aſſeſſores U 7 1 
* 1693. in Caufa Joachim Duͤſterbeckens / Klägern an einem C. Ete⸗ 
| — und Balder von Dewitz / Beklagte / ita refponderunt Scabini Lip 
enfes. 


| Auf —* Reſtitution und übergebene Gravamĩna In Sachen Jo⸗ 
achim Duͤ ſterbeckens Kläger an einem / wider Sterhan und Baltzer von 
Dewitz Beklagte andern Theils / erkennen von GOttes Onaden Wir 
ge Wilhelm’ Margaraff zu Brandenburg/des heiligen Rom. Reichs 
rtz⸗ Lammerer und Churfürft/rc. vor Hechtsdaf es Der gefuchten Refti- 
sution ungeachts bey Dem am 21. Junii 1661. gegebenen Abſchied billig 
bleibet; Jedoch / fo vielden Punct Der keibeigenfchafft betrifft / mit dieſer 
Erklärung / daß Kläger vor feine Perſohn und insgemein Die Seinen nicht 
leibeigen/ fondern nur feine Söhne Der keibeigenfchafft unterworffen ſeyn. 
+ Faft von gleicher Art find Die Haͤußler / Lohn oder Erb» Drofcher une 
ferer Sdelleute, Dennnachdem einem ſolchen Häufling zu dem Ende von 
feinem Herrn eine Wohnung eingegeben wird/ Damiter um einen rechtmaßis 
gen Lohn feiner Dienfte zum Acker Bau und Dröfcyung Des Betreiben ſi 
gebrauches Sofolger hieraus / daß ſwiſchen dem Herrn und Haͤußling ei⸗ 
ne mutua obligatio feyn müſſe / welcher niemand ohne Beroilligung Des 
andern fich entziehen fönnen 1. ficur.5.G.de Obl. & A&t.Dn.Carpz. Decif 
Iluftr. 290.n.7. &fegg. text. in c.indicatum eft.3.X.de Immun: Ecclef.l: 
3.C.de Fund.Patrimon. Ita pronuntiarunt Scabini Lipfienfes ‚ad re- 
quifitionem Queftoris Freiburgici Menf. Sept. Anno 1649." barfihkug 
vor der Erndte J. Bizu W. unter Herr S von N. Gerichten gelegen und Date, 
hintveg> und in euer anbefohlnes Ammts-Dorff N. begeben/ Da nie⸗ 
—— ein Häußlein erfauffts Darauf wehlgedahter.G.aN. at 
euch begehrerzbemeldten B. weil er ich und ohne Kundſchafft aus feinen” 
ðerich en gegogen in Arrejt zu nehmen zund ihtne-abfolgen gu-laflen. DD 
er nun wohl inder don N. Gerichten im Dorffe W:Feinie Guter ſondern nur 
ein Haͤußlein geh abt / auch mit ieinem Lohn oderinfen'ihme verhaif 
_ wefenz ſondern nur ums Lohn gearbeitet uͤber diß der von 1 
abziehen laffen wollen/und hiebevor in dergleichen al die Am hanen 
in feinen Berichten aufgenommen; Dieweil ihr aber Dennoch) }e bften ben 
Er daß.J-B. eintGobnBrbeie gewefeh enauch Deine Dan DILNENNERET 
Hi ußleing / ſo er befeffen / Die Dienſte / zumahl bey Der Erndtesgeit / leiſten 
muͤſſen / und gleichwohl chne Ve vi n des Geri ht Dal; en:bin DEU ge⸗ 
zogen / welches er zu thun n ht befu et / no Ders C Dor N. f: (4: n 
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Von Bedsts-Sprächen 6: 

u. er da das Serreidig t euer / under ein 

En koͤnnen bey Iesiger mohlfeilen Zeit ibn loß zu lafe 

—2 — rauch euch felbnt en zuzumeff.n / daß ihr die Ammts⸗ 

ethanen / ſo hinweg zu ihine gegangen / nicht wiederum gebuͤhrlich abg » 

x. Somag dieſem nach J. B.deme von N. nicht vorenthalten wer⸗ 

ii niit billig. geliefert zund wann derſelbe / daß er zur Uns 

seien wurde / ſich zu beſchweren / iſt ben Der hohen Odrigkeit / 

Drie ihme ſoiches zu ſuchen / wie an euch in deraleichen 

 AmmtssUnterthanen wieder zu fodern / und dergleichen Rechtzu ges 
anbenommen / B. R R.W. 


DREI so nt ent este ie te 


Bon Schuldnern. 
I XXXVIII. 


San eir in Schulbner weder bey feinem Leben / noch 
Sode zu bezahlen hat / ſo wird ein Curator 
ter oder Erbſchafft beſtellet / der ſelbige 
ufen/ und Die Gläubiger / in ſo weit ſich 
etmögen ee befriedigen 
® muß. 
ich zu / daß Leute nicht nur Durch ein übermüthiges 
[ —— ihrer Guͤter / ſondern auch durch 
8* elenden Zuftand gerathen / Daß fie ihre Elaͤubi⸗ 
——— Heig. * . quaſt. 35. num. 44. & feggq. 
trocin.Debitor. Decad.1.quzft. 9.princ. 
leid ‚Debitor obzratus feine Süter entweder * 
"ode niemand der Erbſchafft ſich anmaſſet / ſo 
die Büter beftellet zu werden / der Aufficht aufiels 
t, undbie Creditores entweder. von den Fructibus 
nes e8 jeden Antheilvergnüger ‚perl. fin. w.de Curat. 
ec. i bid. num.2, Nec.non. Henr. Hahn. ad Wefenb. 
* — Comm. for. tit. 41. $. 1. num. 18. & 19. 
—— der Creditoren / odet * 
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6: m Erſtes Buch 
obrigkeit / wann ie nehmfich) untereinander fie nam verstehen PER 
neny oder auch niemand dieſes onus auf id nel en will) dit. fin. de 
Curat. bon. dand.& Wefenb. ibid. Dn. Carpz. pärt. 1: Conftir’z3: def. 8 
num.2. & feg. Lun. Guxtu. MArrınt in Comm. forenfi tit. 41.9 1. De 
17. & 25. Und zu dem Ende muß er auch des Debitoris Guͤter oͤffenilich 
en / damit ihm (dem Debitori) Durch eine geringere Wardiruns 
nichequ nahe gefejiehet, Lup. Guwra. MARTIN In EOS —* 
. 23. A Fab. In Cod. tib. .r.16: 4.3.1.7. Sender daß ein bil⸗ 
liger und rehtmäßiger Preiß / dergleichen ein ieder Extraneus bieten roüte 
de mögeangetroffen werden / Coler de Proc. Execut:p.'3: c· 9: D- 108. Di . 
Carpz. part. I. Conttit. 32. def. 35. Ita Scabini Lipfienfes ad requifitio- 
nem Prztorı ibidem refponderunt. M. Martio Anno 1 Gele 
 d.9.h. 1.10: GR eB.an Danfen Jacob Kleines Schulz AR 
chen gehaltner Commifßon fe wocit kommen / Daß auf der Gläubiger Anſu⸗ 
chen, fein Hauß in der Heu⸗ Straſſen einmahl generaliter öffentlich fübhafti- 
ver, auch wie fich hernach bey euch ein Licitator angegeben fo ein gewi 
auff⸗ Held Darauf * mit ſoichem pretio anderweit zweywahl ‚ber 
nanntlich am 6. und 20. Robemb, veriwichenen 165 8ften Fahred AUS ruf 
Mm snoeden, Imviſchen hat jich aebachter Rein an Zhro Ehurfürftiiche. 
urcht unfern gnädigften Herrn / fupp icando gewendet? fich deſſen ber 
fehreret und endlich ein guäbigf Refcript de daro Dreßden/ am 24: No⸗ 
Hemd, ernannten Zabres/ Diefes ——* — — 
Daß die Commifarii den gefodersen Bericht umderlängteinfender 
felbigen auch / was es um jegiges Suchen vor gründliche "Befchaffenbeit 
bey miteinperfeiben/ und immittelſt mit Der Subhaftation, biß auf Ihr⸗ 
di Durchl fernere Refolution in Nube ftehe ‚follen/ac © "0. 
Welches dann auch alfo erfoiget. Wie nun ber begehrte unterthäs 
vigſte Bericht gehorfamfk eingefendet worden f6 ift Die gnädigfte Refoluti- 
Ode dato Drepden/ Den 18. Zan, Diefes inftehenden zösoften Jahres ein⸗ 
Noah he Ba ee 


gekommen:  - . Ra ae Be: 
Im Fal nun dieſe Creditores nicht dahin ju behandeln’ DaB eden 
Vvm ebitorn länger im Haufedulden/nod) DAB aug un Den vori⸗ 








. gen-Tar annehmen wollen / fo faffen wir eb y der angefegten 
— 











——— —— 
m ird mit oberwehnten Lacitatorıs von 
neuengebübelichen/ und zu drevenmahlen von 14. Tagen zu 14. Tagen nach⸗ 
einanderansgeruffen. B.R-AB. 

Xthorro Menfe Jul. feq. | 
‚ .Aurübtegebene Lig Hationen, rodueirte Uhtfundeny derer erfolgte 






ul 
Recognitionund-fernere.Sefege in Schuld» und Priorität- Sachen Hanſen 
usb Kleins Bläubiger Kläger an einem über Deffen Vermoͤgen verordnes 
—— Beklagten andern Theils / erkennen wir Richter und 
Bepligerdes Stadt- Berichts zu Leipzig uf gehabten Rath der Rechts⸗Ge⸗ 
kiptenzuor&Recht/daß Der Schuldner gedachtes fein Vermoͤgen / vermit⸗ 














* * 


eines Cirperichen Eydes auf vorhergehende ernſtliche Verwarnung 
ee ſeeen Straffe des Meineydes / zu eröffnen ſchuldig. Und weil die 
| itöenihre.- Forderungen liquidiret Curator Die vorgelegten Documen- 
| fangognofeisety und was er einem oder Dem andern geftändig oder nicht 
| —E— Ddie Gaubigere auch über der Priorität gegen einander vers 
I 8 hen Iotwerden fie in folgender Ordnung befriediget/ic. 
Eduhdner fo durch Unglück herunter koͤmmt/ und 
 Mnubeablen hat / bleibet dennoch bey Ehren/ und 
"ion Destoegen feines. Ammts nicht entie- 
L > — tzet werden. 
Jute Oivili wird: ein ſolcher Schuldner / deſſen Güter öffentlich ſub · 
für imfam ‚und unehrlich geachtet wie zu ſehen ex $. Li- 
verl.valde enim. Inft. Qui & ex quib. cauf. manu- 
Berrvandten gereichet foldyes. allerdings zur groffen 


per]; Paterfam. 28. verf. Quod Prztor. de Reb.autor. ju- 
lEvn. Gunte. Marrını in Gomm. forenfi tit. 52.5. T. 


a 
eh re N 



















der de jure Civili, fondern auch) in Foro Saxonico, 

1 Duechbringer- und Berpraffer ihrer Güter, bie nach 

En nichtvolitändige Zahlung leiften koͤnnen / fuͤr Eh⸗ 

ſie auch öffentliche Ehren⸗Aemter zu verwal⸗ 
zn eren ent⸗ 


ie 


detenrentfehet/ ex Bäldo Benevenut. Straccha 
um.34: &deDecottoribusjp.3.num,2.Scaccia 
»Quzft. 11.num. 329: Ubidicit: quod ze 


* 
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&tor fit infamis infamiffimus, Dn. Carpzov. p. 2. Coriftitut. 22. Defizgi 
n. 1.8.2. }. Dannenhere aud) der Ehrfürft Ei Sachſen innovifiimis Refo- 
lutionibus Gravaminum provincialium de Anno 1661. Tit. von-Juftiti- 
en-Gadhen/$.78. Die Verordnung gemachetz Daß dergleichen Decottores 
zur Schande einen gelben Aurb tragen follen /hifce verbis: 
„und da ein Fallit in gedachten beyden Städten oder andern Orten 
„unſerer Lande / ſeinen Glaͤubigern nicht vollſtaͤndige Zahlung leiſten koͤnte / 
„gleichwohl aber fie zur gutwilligen Remiſſion und zu Erlaſſung der Hafft 
„vermögen thaͤte / uf folchen Fall er zwar auf freyen Fuß geftellets jedoch 
„eine Zeitlang nad) des Ordinarii Judicis Ermäßigung / zu Anzeigung feis 
„nes in Nachlaͤßigkeit und Verſchwendung geführten böfen Leben / einen 
„gelben Auch zu tragen’ und andern feinesgleichen beſſer / als er / Hauß zu 
„halten ein Beyſpien Damit zugeben’ angehalten werdenfollene. | 

+ Diejenigen aber/ welche ohne ihre Schuld durch Ungluͤck / als 
Brandt, Plünderung’ Mißwachs / Diebftah! / Schiffbruch und dergleis 
chen in Armuth und Elend gerathen/ werden nichtinfames, gehen auch Des» 
wegen ihres Ammts nicht verluftig/ Lun. Guntn. Marrınrd.1.n. 116 
& 117. weil man vielmehr Mitleiden mit ihnen haben muß / 1. Debitores 
Quibus ex cauf. infam. irrog. Stracch.d. num. 2.& ſeq. arg. Conftit. 
Etor. 22. part. 2. $. fin. ibique Müller. Glofl.Germ. & Lat. ad Landrecht / 
art. 39. lıb. 3. f Und iſt es hoͤchſt unbillig und unrecht / daß man Dies welche 
auf vorgedachte Weiſe in Unglück gerathen / ftraffen wolle / arg. 1. Divus 
Marcus. 14.ff. de Offic. Prefid. Straccha d.loc. P. Gregor.22.Syntag. ır. 
num. 5.& 12.}11nd mie können aud) folche verarmete Leute von ihrem Amm⸗ 
te removiret werden? Da foldhe Privatıo officii eine Straffe ift/l. mutus. 
43. (.pana ff. de Procurat. + Niemand aber vonder Verwaltung feines 
Ammts fülpendiret werdenfan ser habe denn in felbigen groͤblich was vers 
fehen/ und meritire gang Feine Entſchuldigung / A. Fab. in Cod.lib; 9. tit. 
28. def. 12. num. ı. Nicol. Boer. quæſt. 1. num. 7z. Dn. Carpzov. ad. d. 
Conft. 22.def. 23.n. 4. & ſeq. Itarefponderunt ScabiniLipf: ın cauſa Ans 
dran Brachmanns zu Mühlberg Menf. Mart· Anno 1629: Gabet ihr am 
9. Zul. Anno 1822. don einem vornehmen Mann / von welchem eure Frage 
meldet, 2000. Fl. damaliger leichter Müngey auf hang * 
und — dagegen ihr die Wiederzahlung an: —— u⸗ 











en Sacıf. Muͤntze / wie Zeit des Zah Termine gung und gab ſehn wuͤrde / 

ie roäte geſteigert ober geringert /gu thunwerfprochen und weil numehr d 
Bahr er ——— Släu iger angeregte 2000. Fl. von 
„ euch voleber gefordert 7 und foldye an verfcheich | 


En = a nur, > 








von Rechts⸗Spruͤchen. 
— fo ihr ihm aber ns — koͤnnet / ei: 
Be are a ee 
nun wo aubiger auf den Schu urm Dringetzun 

—*— J — gemeinet iſt; Dieweil ihr aber dennoch durch un⸗ 

inde Abſetzung der taunfehtveigifchen Münge/und alfe 

underfehen, und. ohne eute Berwarlofung befchehenen Kallin Abgang 
Ser — —— So verbleibet ihr auch / 
vemge Churfürſtlicher Sächf. publicirten Gerichts⸗Ordnung 
E ngebührender Maffen einwenden / in continenti beys 
Dringenr/oder-fich- ſonſten in Erfundigung der Obrigkeit alfo befinden 
d1 —— nach / mit dem Schuld⸗Thurm billig — 


| XL 

m Ibelthäter/ wenn fie gleich in die Kirchen/ um 

da au i Sdie au fuchen/ y können ohne 
Co, BD ſe — raus geho⸗ 


et werden. 


hehe daß der Urfprung Der Freyheits⸗Oerter 
My 2 m don Alters / und fo wohl durch Das Göttliche als 
echt hergebracht ſey / Mager. de Advoc. cap. 15. n. 
Alex. ab Alex. Geneal. dier. lib. 3. cap. 20. Ti- 
—— lb.6. cap. 15.n.4. Unter andern auch ift füls 
en Statutis Czfarum bißweilen gefeget SEN. h. text. 
itivus 17. $. ap. Labeonem 12. ff. de zdil. Edidt. ]. un. 
{ui vel alieni juris Georg. Ritterchuf. Tr de; jur: 
— Tiber. Decian. cap. ı5.n. 5. Mit welcher Frey⸗ 
68 Tages die Fürftlichen,Palatia und Deren Stände des 
un/ arg. 1. fin. ff. quod metus caufa, Derorvegen hie 

3 öffentlichen Dertern an den Schlöffern und Reü- 
1} “ir Ein Zeichen und Auffchrifft Des Burgfrie⸗ 
Ser geheiliget BE gu — dadurch von allem Un⸗ 
‚Harp tæ ıo.n. ande 2 
was is sr und jemanden tödtlich »er« 
n violato 1 ze Me Se en’ und nach Bes 
72 ag # —X der Dane gefraffet volrde 
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L. fäcra 9.6, proprizy. ff. derer. Divif; L. prztor. dixit.7.$.fin.L.$: ide 
injur, Chrift. Befold. in Thef. pra&t: verb. Burgftied. Philipp. Knipfchild 
de Civit. Imp.lib. 2.cap.28.num. I ı.feq. Mit eben dergleichen Freyheit iſt 
berechtiget Die Kirche / alſo Daß diejenige fo dahin fliehen vom weltlichen 
Hichter wegen Heiligkeit Des Drts ohne Licenz des geiftlichen Richters 
Darinnen nicht gefangen noch) Daraus genommen merden koͤnnen / L.6. &t. 
t. Cod. qui ad Eccleſ. confugiunt. c. ficut. antig. 17. qu. 4. de Immuns 
Ecclef. welche Freyheit auf Die -Rirchhöfen und Hofpitalia und andere 
GOit⸗geweyhete Derter extendiret wird Tiber. Decian. in Tr. Crimis 


Kb. 6.cap.25.num. 9.feq.&tca 
land als Frankreich Durch Die & 


.31.num. I. Es iſt aber fo wohl in Teutſch⸗ 
erohnheit eingeführet / Daß auch in der 


chen ohne Licenz des Biſchoffs Die Ubetthäter Fönnen gefänglich gezogen 
werden / Boer. decif. 100.num. 2. GuidoPap. decif. 121. Idque morıbus 
ar Chriftiani Orbis ita receptum efle teftatur, Covarruv. 2. var. 


> 30.num. 20. und Das darum / weil die Prælaten und geiftliche 


ol. cap. 20. num. 18.ac communem effe Opinionemrefert. Clarus Fefin · 


jerausgebung derſelben ſich fehr deſchwerlich machen / und in zwi che 
die Licenz gefordert und erwartet wird / Denen Maleficanten öfftere Gele⸗ 
genheit geben zu entfliehen / Farinac. in Prax. Grim. tit. de Carcer. qu. 28« 
num.75.dadanntvegen Bielheis der Kirchen und öffterer Übertretungenz fe 
qhe Malefattores leichtlich dem Schwerdt Der Gerechtigkeit entgehen koͤn⸗ 
teny welches gleichwohl wider Den Willen derjenigen wãre / Die denen Kits 
chen / ſothane Freyheit jugeeignet haben / nicht Daß es waͤren Aſyla Delin- 
uentium & fpeluncz Latronum, ſondern damit denen Armfeeligen wel 
e ausmenfchlicher Schwachheit / oder ohnverſehens einiges Ubelbegans 
Ien / Beyſtand geleiftet werde / Jul. Clar. lib.;.fentent. $. ult. qu. 30. ver 
fcias autem. profp. Farinac. inPrax. C rim.lib..tit. 4.qu.28. n. 75. Carp- 
zov.p.3.Prax.Crim. qu. 150. num. $1 ‚welches auch allerdings mit dent 
göttlichen Gefegeübereintommt/ Exod, 2 1.verf, 14. Deut. 19. verf- 11; eg; 
3. Reg. 2. verf.28. &31.4.Reg. 11. verf.is.feg. Weshalbendie obangezogene 
Conflitutiones pontificium,fo ſich weder auf das Bötıl.nochnarlirl. R 
tünden  fondern demfelben aanglic) zuwider fenn/nicht Zu haiten / und Do 
schein Abgang gekommen ** n Bofl. in pract.tit.de Captura 7. 31. 


Clarusd.1. Decian, Tra&t.Crim.lı 


füetudinem validam effe in terminis Afylı docet alciat: dep 
3. num, 4. Eandemque optima ratione fündatarı.. ie domus 
elunca-Lätronum ,. fcrivit Damböude „in prax- Crim.cap- sc num.2Ts 
Kipkhild, d;it: Büm, 3% 


69. & nedelittamaneant Impunita Phil, 


6.cap. 29. num. 6. aC hujusmodi Con- 








Von Kechts-Spehchen, & 
ars iRHandenSrabinis Lipfienfibus Menfe Auguft, Arne r60.44Con- 
— a Slich gefprochentoorden: Will füch euer untreu⸗ 
er Schöffer vor euch nicht ſtellen "und Denen — daß er 
vicht pariren wolle / unter Augen geſaget / N. i. ef. So ſeyd it ihn in euren 
Getichten / wo iht ihn antreffet z und auch indem Pfarr⸗Hofe anzuhaltens 
ind ju sefänglicher Hafft bringen zu laflen wohl befugt / V. R. W. 


— SH FIR OT FO ki FOLIO OHIO FORTE FOR FOR IC 


Bon Unterthanen. 
Pie Xu, 


Mann ein Her allzufirengemit feinen Leibeigenen ober 
AUnterthanen verfähret /Ean er feiner Jurisdi- 
— ction entſetzet erden. 


ichwie Unterthanen oder Bauren / welche ihre ſchuldige Frohnen 

iu leiſten ſich weigern / beydes an Gelde Dann auch mit Gefaͤng⸗ 

. Niund darinnen mit Waſſer und Brodt geſpeiſet / ja fo fie auch 

‚ Vie achien / wohl gar mit Landes» Jerweiſung beftraffet/ oder ger 
gtonngen werden koͤnnen ihre Güter loßzufchlagen / und fid) anders wohin 

I begeben? "1. Confentaneum. 8. Ubi Glofl: & Bartol. ©. Quomodo & 
aand. Judex. Boſſ. in Tit. de Multis. num. 17. Berlich. p. 2. Concl. 9. 
m.20.& Cöncl. 34. num. 17. & ſeqq. nec non Decif.65.n. 1.&7.Domin. 
2tp2.p. 2. Conft. s1.def. 16. per tot. Richter. Decif-98.num. 12.Speidel. 
I ‚var. Obfervat. lit. F. Tit. Srohn. Ita pronuntiarunt Scabini 
es in Cauſa Subditorum Hanfen George Menfingers / ad Requi- 
vris zum Wolckenſiein / Menf: Majo Anno 1604. &c. So 





















Berden 1860 benannte Halsftarrige / muthwillige Bauern billig von einander 
Andere’ und inein härter Gefaͤngniß geleget / auch ufn Sal fie uf ihrer 
lDenenlichkeit verharren  Darinnen mit Waſſer und Brodt einen Mo⸗ 
‚ AK lang gefpeifer, und da einer oder der ander Dadurch fich nechmahls zum 
woran nichteeivegeni.laffen will, forderden diejenigen ‚fo auf ihrem Uns 
| Am berbarteny es feygleich einer oder mehr, wegen ihres vorſetzli⸗ 
bil ee a Ungepenkäns mit geitlicher, Landes» Verwei⸗ 
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Erſtes Buch. 

Nec non JCti Jenenſes Menf. Majo Anno 1632. ad requiſitionem 
Hank Georgen von Kohberg zu Uhlſtedt: WoferneEure Unterthanen eis 
nes Theils oder alle ihre ſchuldige Frohnen / wohin dieſelben richtig verthei⸗ 
let / zu leiſten in erweigerung ſtehen / ſo ſeyd ihr euch eurer Gerichte wider 
die Unge — —— auf Zuſprechen und ferner Anmahnen ſich wider⸗ 
ſpenſtig erzeigen / zu gebrauchen befugt. Koͤnnet demnach einem jeden Wi⸗ 
Derfpenftigen mit 8. Tage Gefaͤngniß oder 10. Gũlden Geld⸗Buß zu milden 
Sachen anzuwenden belegenz und bey weme diefes nicht fruchtet / dem⸗ 
* daß er ſein Guth / ſo mit Frohnen beſchweret / loßſchlage und verkauf⸗ 
e / gebieten / ihme auch / wann euch die Ober⸗Gerichte zuſtehen Das Dorff 
verbiethen / VB. R. W. — 

Alſo iſt im Gegentheil vorlaͤngſt ſchon verboten / daß Herren und 
Obrigkeiten nicht allzugrauſam wider ihre Knechte verfahren ſollen / ſondern / 
wenn fie in ſolcher unertraͤglichen Grauſamkeit verharren / dahin gehalten 
worden ſind / ſeldige zu verkauffen / und ſie auf ewig aus ihrer Gewald zu 
laſſen / per text: $.fedhhoc tempore. 2. J. De his, qui fui velalieni juris. l. 
1. $.fin. r.dehis, qui ſunt ſui vel alieni juris. f Welches denn nicht uns 
billig auf unfere heutige Zeibeigene und Unterthanen/ fo gewiſſer Herren 
Bottmäßigfeit unterworffen /appliciret wird: Cum liberi homines duri- 
oris hodie conditionis.effe nondebeant, ‚quam olim fervi, A.Gail. de 
Areft.Imper.c.8.n. 18.Menoch.in 10, Remed.recup. poſſ. n. 83. Hufan; 
de Propr. Homin. c.$.n: 22. & ſeqq. “7 Ä 

. „to nunein Herr» feines Minmts nicht eingedeneft / die Einkünffte 
und Schoß / welche man von langen Fahren her zu entrichten/ gewohnet / ver⸗ 
gröffert mit feinen Leibeigenen/ oder Unterthanen / welche er / wie eingemels 
ner Vater ats feine Söhne gütig tractiren folte, Novell. 159. in præfat. Cra- 
vett. Confil,933. num.25.graufam und nicht anders als mit einem Vieh 
verfaͤhret / ihnen allzeit ungervohnliche und neue Arten der Frohnen auerflegt/ 
Daß fie weder ſich noch Die iprigen mebr erhalten..mögen/ contra text. in J. 
aut certe 19.& 1. pen.$. 1.c Operlibert. } &o können Zeibeigene oder 
Unterihanen bey Der hohen Obrigkeit ſich über ihre Herren beſchweren / und 
bitten, daß man "ehey ihremalten Herfommen doch möge laffen / per text! 
in l.fin.&tot.tit. C.in quib. cauf.col, cenf- Dom. accul. l.cum. ſatis 23. $. 
caveant. C.de Agric.& cenf. |. non eft. 33. w. Quod met. cauf. Hartm, 
tit. 29. Hartm, Obf. 43. Mynfing.cent.s. Obf.8. 

fAlsdann faneine hohe Obrigkeit ſolche Neurungen mandatis peena- 
libus abſchaffen / undder allzugrofien Strenge gewiffe Schrancken ſetzen / 
A. Gail.lib, 1, Obſ. 17. num. 3. & lib 2.Obf, 62.in An. ac de Arelt. cap. 10. 

num. 7. 





' 
| 
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' 
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= Don Rechts- Sprüchen: 69, 
num.r. fUnd ſo die Herren darauf noch ferner mit ihre Grauſamkeit fort, 
fahren, kan die hohe Obrigkeit deswegen Die Unterthanen aus ihrer Juris- 
diction wegnehmen’ Luc. de Penna.in 1. ficoloni. ing. 12.C. de Agric. & 
Cenſ. Gail. 1,Obf. 17.num. 4. Mynfing.d. Obſ. 8.num. 3. ThomasMicha- 
el de jurisdict. Concl. 135. Bodin. de Republ. cap. 5.lib. 2. Knipſchild de 


brivil. Civit Imperial. lib. 6. cap. 4.n.16. Dn. Richter Decif.98. num. 13. 


Denn auch) wegen einer gar zu groſſen ſevitiæ einem Die Herrſchafft und 
Jurisdietion fan genommen werden per. 1. 1.C. de Emend. Servor.1. ult. 
c.Quemadm. Ciyil.muner. indicant. Speculat tit. de Exattorib. num. 3, 
Di.Carpz.lib, 1. Reſponſ. 53.num.ı1. Bocerus de Jurisdi£tione cap. ult. 
num.4.Harraı. HARTMAnNus Tit. 54. Obf. 49. 

Welches alesauch de Stylo Curiz Parlamenti Delphinalis in ob- 


 fervanz genemmen wird Davon A. Fab.in Cod. lib. 3.tit. 18. Defina.n. 3, 


Aud) melde Zach, Viet. de Cauf: Exemp. imper. concl. 18, von einem ſehr 

loblicyen Edit. in Curia Parifienfi alfolautend: Le Seigneur, qui abufe 
ia Juftice,en doiteftre prive &c. Germ. Welcher Herr feiner Herr⸗ 

ſchaff gegen die Unterthanen mißbrauchet / Der foll Dero entfeget werden. 


Mal 0 Ja Ja Ze Zar Ja Dr na Zt Ja di 
- Dom Recht der Wäterlichen 


Bm. — 
XIUI. 


Das Recht der Wäterlichen Gewalt kommt allein dem 


Vater / icht aber der Mutter und Groß Mutter zus 
d dahero hat nicht dieſe / ſondern jener des 
ſusfructus inder Kinder Guͤter ſich 
| zu freuen, | 
(Vid. Vigelius in Richterb. Centur. 3. caſ. 97.) 
Bwohl die ſchuldige Keverengund Behorfam der Mutter fo wohl als 


em Vater gebuͤhret ‚per. 1. Parentes 6. ff.deinjusvocand. fo wird 
doch folchesnicht fo noeit enendie (dab auch sine Mutter Diestins 
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9 Erſtes Buch 
der in ihrer Gewalt Haben muͤſſe / weil in den Rechten diefe Gewalt einer 
Frauen ausdrücklich verfaget/$. Feminz. 10.J. de Adopt.& Vultej ibid. 
6. Czteri.3. dehzred. qual.& differ. Vigel. Method. Jur.Civil.lib. 4.cap. 
21.Rubr. Quib.competat Patr. poteft.Reg. 1. Undeetiam Filiifequn- 
tur Familiam Patris. non Matris, I. 9. ff.de Stat. Hom. A. Perez. in Cod. 
tit. de Patr. poteft. num. 2. vid. Dx. Sam. Srrykıus in uſu Moderno ff: 
ib. 1.tit.6.$. 3. 3 &8 mare denn Sache / Daß eine Mutter Die Vormund⸗ 
ſeeß ihrer Kinder über ſich genommen / und ſo nach haͤtte ſie ſelbige auch in 
hre Gewalt / arg. h. 1. Inſtit. de Tutel. Schrader. ad tit. Inſtit. de Patr. 
poteft.n.5. Alber. Gentil.lib.4.c. 1.de Nupt. Joh.Kizel. in Synopf, matri- 
mon. Theoretico-pra£t. c.7.th.9.lit. A. 
+ Weil nun einem Water vermöge der väterlichen Gewalt / die Nutz⸗ 
nieffungen in den Guͤtern der Kinder zuſtehet / text.in I. cum oportet.6. in 
r. C.de Bon. quz liber. verſ. ſi qui7.Coler. Decif. German. 41. num. 7. 
Matth.Berlich. Decif. 160. num.34. So folget hieraus daß / weil fein ans 
der ausdruͤck ich Gefeg verhanden / ſolche / weder die Mutter noch Groß-Muts 
ter / fie habe gleich Die Vormundſchafft ihrer Kinder gefuͤhret oder nicht / ſich 
angumaffen babe. Quia absque lege nihil temere aſſeverandum, arg. A 
Diffentientes. 5.C. de un. c. 15. quiin Ecclefia. 18. de Sent. excom- 
mun.in6. Neque in Practica habetur, quod lege non cavetur,Bald. in 
C. nihil.44.num. 25. X. de Elect. Poteft. Matth. Berlich. Decif: 160.n. 344 
Conrad. Rittershuf’in Comment. ad tit. Inftit. Per quasperfon. cuique 
acguir. $.igitur.liberi r. 

+ Auchiftnichts andere auf Sachfifchen "Boden zu ftatuiren denn 
mann mannicht findet/daß nad) Saͤchſiſchem Rechte etwas anders difpo- 
niretz fo bleibet man nicht unbillig bey dem Jure Communi, arg. 1. fi ex- 
traneus, 6. ff.deCondidt. cauf. dat. cauf. non fecut. H. Piftor. lib. 2. qu. 
17. num.36. Dn. Carpzov.p.2. Conft, 10. Def.13.&lib.6. Refponf. Elector. 
79. per tot. ; . | 

Ita refpondit Facultas Juridica Lipf. Anno 1640. Menf. Mart. in 
caufa Annz Roſinæ Richterin zu Dreßden; Iſt ineuresChemirts Tell | 
ment Feine Berordnung zu befinden’ wie esmit der Fruchtnieffungdes Soh⸗ 
|! nes Bermögens zu halten / dahero ihr vermeinet / es ſtehe / als Der leiblihen 
Mutter / folcher Ufusfrultus fo lange zu / biß das Kind zu feinen vollſtaͤndi⸗ 
gen muͤndigen Jahren gelangen twird. Ob nun wohl Diefe Frage bey den 
Rechtaelahrten fehr zweiffelhafftig gemacht wird / alſo daß ihrer etliche vor⸗ 
nehmlich in Erwegung Der na en Blutfreundſchafft / Zueignung und ſchul⸗ 
diger Reverentz / Chr und natürlicher Billigkeit / den leiblichen Müttern / hr 

2. w 








Don Rechts-Sprüchen: 2: 
woehl aldden Vaͤtern den Nutz und Gebrauch Der Kinder Bermögen biß 
ihrer Nündigeit zueigen, Dennoch aber und Dieweilin Denen gefchries 
enen allgemeinen echten Den Vaͤtern einig und allein / wegen ihrer zuftes 
enden väterlichen Gewalt derer fich die DMüıter wider ausdruͤckl che recht⸗ 
lie Berordnungnicht anmaſſen koͤnnen / die Fruchtnieſſung gegonnet und 
übergeben wird / dawider Denn ein anders Durch Die Saͤchſ. —— 
fonften etwa durch ein-Statut eingeführet / nicht zu befinden und Demna 
ſolche Fundamental-Gefege durch eine ſche inbate vernunfftige Urfachenicht 
fafs — und aufgehoben / die natürlichen Billigkeiten vielmehr den 
recht ichen Verordnungen gemäß feyn ſollen der Muͤtterliche Reſpect auch 
in Gehorſam und Eyrervietung ſonſten aus klaren Recht⸗Satzungen bitig 
beröleibet : So feyd ihr auch / dahero Den Uſumfructum in eures unmünd 
gen Fohns Vermögen / wenn ihr gleich hingegen Denfelben mit nothdürfftie 
gen Unterhalt biß hu einer Mündigkeit zu vrhrgen erboͤhtig / zu fodern und 
. u deſſelben anzumaſſen / nicht befugt / V. R. W. 


Necnon Scabini Lipſienſes M.Majo Anno 1636. in ci Georgü 
kEyſolds zu Drefdensacs J ER * en 


Ob nun wohl etliche der Süchſiſchen Rechts-Belabrten diefer Mey⸗ 
 Mmgfepnd/ daß der Mutter in Bormundfchafft iprer Kinder von den Güs 
 terndie gauchtnieſſung juſtehe. Dierveil aber Dennoch nad) gemeinen Kaye 
frlihen Rechten, dje Mutter oder Groß Mutter fi) Des Ufusfrattus in 
unmundigen Rindern Gütern nicht zu erfreuen und gleichwohl an feinem 

in Sachſiſchen Rechten bafflbr ausdrücklich aufgehoben / noch ein ans 

ders verordnet, oderdurch * ndige erweißliche Gewohnheit eingefuͤhret / 
egen hierinnen a Difpofitione Juris communis, bevor aus / weil da⸗ 

> der Unmündigen Beites gefucher und befördert wird / auch uf Sächf. 
MVennihtabzumeichen; Zumabl weilden Bätern der Uſusfructus in Der 
M utern alleine Jüre Patriz Poteftatis zuftehet / welches Recht bey 
ter und Groß Mutter nicht ftatt findet / rc. So ſeynd auch gedachte 
und Groß⸗ Mütter in Bormundfhafft ihres Enckteins fih in deſſen 
Guͤtern der Srugenielung anumaljen nicht befugt / 
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| II. 


Nach dem Recht der Bäterlichen Gewalt koͤmmt dem 
Pater zu / die Nutzung aus der Kinder Guͤter / ſo fie 
durch ermächeni oder fonft überfommen/ ob ſie 
gleich) in ihres aters Brodt nicht mehr ſeyn / 
ſondern a = ihren Unterhalt 
ſuchen. 


Aß der Uſusfructus in bonis Liberorum adventitis nicht Der ges 
eingfte Efe&t. von Der Bäterlichen Gewalt fey/ ſolches iſt in kurt 
vorhergegangener Obferv. ermiefen. Solche Guͤter mogen nun 

gleich einem Sohne⸗ der in des Vaters Gewalt annoch ſtehet / von der 

Mutter vder Muͤiterlichen nie / oder auch anderswoher entweder ex tE- 

ftamenito oder ab inteftato zuwacſen / fo uͤberkommt ſelbige alle / was die 

Nutzung betrifft / benebſt Der voͤlligen adminiftration auch wider. der Kin⸗ 

der Wilien / der Vater / per 1.1.& 2. C. de Bon. matern· ]. cur, opoft« 

6. C. de Bon. quæ liber. Landrecht. Jib..r. art. IT. Jacob. Schult. bract. 

auzft. 46. num. 20. & feg. Berlich. p. ⁊. Concl. 12. num. 23 Dn. Richter. 

Decif. 18.num. 2. Dx. FERD. CuristopH. HARPRECHT in Conf. noy 

Tubing;Conf. 20.p.140. + Sintemahl ein Baterlegitimus adminiftrator 

folcher inder Guͤter ijtyd.1.6.cum 1.Ain.C.de Bon. quzliber. (diejenigen 

Güter ausgenommen / melche ad jus publicum gehören, in welchen das 

Recht der Bäterlichen Gewalt nicht exerciret wirds 1. Nam quod 14. Pl 

#.SC. Trebell.1.Quippe. „g.de Judic. cap- ult. de Judic. in 6to. M. Ber- 

lich. p.3.Concl. .num. IO. Wohin auch gehoͤren die Beneficia Ecclefia- 

ftica: Cum Jus publicum non minus copfiftat in Sacris &Sacerdotibus, 
uam inMagiftratibus, 1. 1.6. Publicum juſ #.de J. &]. Ant. Faber ın 

Cod.lib.4tit. 14. Def. 30.num. 6.) + Und folche Ruhung behält Der Dar 

ter / wenn ex gleich auch zur andern Ehe ſchreitet / l. ult.G.de Bon.matern. 

1.Perez.inCod. ad.d.tit.num. 2. Dn. Richter.d.Dec. 18.num. 4 Atque 

ita judicatum in Collegio Juridico jenenfi M. Januar. Anno 1625. A 

uifitionem Annen George Scheibens Wittib zu Mühlberg/ Euer Cyr 

dam / Julius Hering’ wann er glei andermeit in Eheſtand ſich begeben/ 
iſt er Doch von dern Söhnleins weiches er mit eure Fochter felig geseuget/ 
ein aereiffes Koſt⸗Geld zu nehmen / und was des. Kinder von feinem Groß⸗ 

Woñer/ eusem Ehemann ſeligen ereubte Gen vm ein Pacht oder er 

e 
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Rechnung ͤber das Koft- und Unterhaltungs /Geld übrig tragen möchten? 
dem Kinde zu Nug und Beſten zu berechnen und auszuthun nicht ſchuldig / 
ſondern / die aus feines Soͤhnleins Antheil Großvaͤterlichen Guͤtern einges 
bobene Nutzungen und Frucht / biß es zu feinen Fahren kommt / und eine 
eigene Haußhaltung — wie es ihm / dem Vater / beliebet / anzuwen⸗ 
den berechniget / V. R. W. 

fUnd pwar nach den geſchriebenen algemeinen Rechten behält er ſol⸗ 
Ge ſo lange erlsbet/.1.& 2.C. eod. ob gleich der Sohn vollkommenen Al ers / 
L. fin. $. 3. C. de bon. quæ liberor. f Nach Saͤchſiſchen Rechten aber nur 
d langsbigein Sohn von dem Vater eine beſondere Haußhaltung angeſtel⸗ 

ty undausder Vaͤterlichen Gewalt befreyet / Gloſſ. ad. Text. latin. Lands 
techt / att. ii. ib. ĩ. Jacob. Schult. d. loc. Berlich. d. Concl. 12. num. 2% 
Schrader. ad tit.Inftit. de Patr. Poteft.num. 7. verſ. Sexto Pater. Joh. Kizei. 
Synopf. Matrim. Cap.7. Theorem. 7.lit. M. Matth. Wefenbec. in Pa- 
tatit. f.dehis qui funt füi. num. 3.ibique Henr. Hahn. in notat. pag. ır2; 
part, J. * 

t Worausnun ferner folget / Daß nichts deſto weniger einem Vater 
der Ufüs ctus ex bonis adventitiis Liberorum gehöre/ / wann Diefe au 
gleid) anderswo und nicht in ihres Vaters Brodt mehr ſeyn / Joh. in 1. q. 
Aliment. 8.num. 6.C.de Transa&t. Dx. Harprzechr. d. Conf.20.n.140, 
&Confgy.n.49. Weil alsdenn auch noch Die Vaͤterliche Gewalt verbleis 
het / Dn.Carpzov. part.ꝛ.Conſtit. 10. Def.7.num.7.& ſeqq. Dn. Richter. 

Decifig.num. 2. Atqueitarefponderunt Scabini LipfienfesM. Martio 
Anno ı63.incaufa Hanfen Richters Erben zu Pegan: 

b nun wohl der eine Sohn George genannt Anno 1626 infremms 
dekande gereiſet / undfieder Anno 1625. der Bater auf ihnen nichts wen⸗ 
den doͤrffen / gleichwohl aber ſein Muttertheil immittelſt gebrauchet und ge⸗ 
dutzet; Dieweil aber dennoch bemeldter Sohn durch Anſtellung einer ſon⸗ 
derlichen Haußhaltung von Dem Vater fich nicht abgefondert / fondern in 
afeben Bewalt biß an ſein Ende verbliebenyzc, So iſt aud) des Ausläns 
Dilchen George Richters Curator, nebendenen rooo. Guͤlden Mutier: heil 
vonder Zeit an, alservon dem Vater nichtalimentirt und erhalten worden / 
Zinſe zu fordern / nicht berechtige/ V. R. W. | 

Similiter pronuntiavit Dicafterium Jenenfe ad quzftionem Clauß 
deſſen zu Tambach. Menſ Jun. Anno 1605. Ob aleich euer Vater fi ans 
deweit verehlichet gehabt und ihr in der Fremde bey ehrlichen Keuten zu 
Dienfte füreinen Knecht / und nichtin eures Vatern Brodt aufgehal en e 
Buch Als Daffelbe biß anberogenuget;, S genüpnet doch anem Daterden 
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Rutz und Gebrauch eurer Groß⸗ Vaͤtterlichen Erbſchafft nicht allein biß ſe 
eurererlangten Wuͤndigkeit / ſondern auch biß ihr eine eigene Haußhaltung 
anſtellet / B. R. W. — 


——— 


Wom held. 


XUV. 


Eine sechtmäßige Ehe wird fattfam aus einem Kir⸗ 
£ chen⸗ 


uche bewieſen. | 
RS ift überaus groß Der Favor Matrimonii ‚als worinnen die Wohl⸗ 
farıh dergangen Rebublic beruher. Sintemahl eine Republic oh⸗ 
ne generation oder Rinder-Zeugen als welches gleichfam Daß 
menfchliche Geſchlecht unſterblich machet / gar leicht zuſammt der Kirchen 
untergehen kan / arß · L. I. J. Solut.matrim. L. Eaeiaa. Viduit. toll. 
Dannenhero ſchreibet auch Käyfer Juſtinianus in Novell. 140. print, 
iervonalfo; Nihil inrebus mortalium perinde venerandum eft , atque 
atrimonium: Quippe, quo liberi omnisque — ſobolis ſeries 
exiſtat, quod Regiones atque Civitates frequentes reddat; unde deni- 
que optimz Reipublicz coa entatio fiat. fSedr ſchwer aber hält es / 
ja faſt unmöglich iſt es eine Ehe uberveifenzarg. I. Lucius 83. #.de Con- 
dit.&de monftrat. Dannenhero es auch genug iſt / Daß felbe Durch einen 
Zeugen / oder auchnur per conje&turas,, gleich wie alle andere Dinge, ſo 
pink ſchwer falle. beroiefen wird / LAnon omnes. s.$.a Barbaris F. de 
e militar. 


Jedennoch ſo wird eine rechtmaͤßige Ehe aus einem Kirchen» oder Tauf⸗ 


Buche / darinnendie Setauffte / Eopulirte und andere dergleichen Dinge 


aufgezeichnet werden / voͤllig bewieſen; Sintemahl ſolche Bücher der Kir⸗ 
hen Alta publica feynd / welche nicht minder als andere Inftrumenta pu- 
blica völigen Beweiß geben / .c. bonz memoriz 23. X. de Ele&t.1. apud. 
ch C.deEdend. Nicol.de Paflerib. de Privat. Script: 1.9. c 1.2. Be- 
1d. in Thefaur. Pra&t. verb. Tauf⸗Buͤcher. Paul, Matth. Wehner. Pradt. 
Obferv. verb. Bücher. $. a5. Dn.Carpzov. part. Conft. 16. def. 26. num. 
9 &lib. 2.Jurispr: Conliftor. Def.z15. num: & feqg. vid. Per. :MoLLeR 
ad'ex. deth. az· ut. (a) ðttuvii Synt,Jur: ciy. n. Ita pronuntiarunt Sp 
Burn > ip 
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Lipf incaufa Chriftöphori Kaldofens / zu Lelpzig / Menſ. Norembr. An: 
no 16:7. Od nun gleich immitteiſt alle Diejenigen Perfohnen / ſo auf euver 
Eitern Hochzeit geweſen / verſtorben / und ihr dahero ſo wohl wegen Ränge 
der Zeit niemand aufzubringen vermoͤget / ſo der Hochzeit beygewohnet / und 
Braut und Brauiigam zur Kirchen gehen ſehen; So habet ihr doch durch 
den eingebrachten Extrakt aus Dem Ehe⸗ und Tauf⸗Buche der Kirchen gu 
St. Thomas / fo mitdes Herrn Paftoris D. Polycarpi Lenfers Hand und 
Siegel bekraͤfftiget iſt / fo viel erwiefen / und darhgethaͤn / daß ihr wicht allein 
aus einemrechten und unbefleckten Ehe⸗Bette gegeuget und gebohren ſeyd; 
Sondern auch / daß eure Eitern 7 wie gebräuchlich öffentlich feyn procla- 
dirt / nachmahls getrauet und fie alfo ihren Kirch⸗Gang gehalten haben: 
Und es iſt euch Die Obrigkeit des Orts, alda ihr euch niederzulaffen gedens 
Getrdas Bürgers Recht deswegen / daß ihr niemand aufbringen und vorftels 
fig madyen konnet / fo auf eurer Eltern Hochzeit geweſen / nach Gelegenheit 
* aus beitandiger Weiſe zu verſagen und abzuſchlagen nicht befuget / 








| i ö XLV, x .. 
Der ledige Stand ift gang nicht zu verwerffen. 
Tr ledige Stand iſt eben fo wohl als der Eheſtand GOtt gefaͤllig / 
und Deswegen vergont / Eſa. 56. v. 3. 4. &. ſeqq. i. ad Corinth. Ti 
, _, Verl‘32.&34.Matth. 19. verſ 11. & ı2. Nicht daß jener fürdiefen _ 

die Sünde dey Goit ausfühnen ‚und die Vergebung derfelben können ver« 
enen / und dadurch das ewige Leben erlangen; Denn alles dieſes dem 
VerdienfteCpriftis fo durch den Glauben ergriffen wird / zuzuſchreiben iſt / 
Rom. 3. verf. 25. &fegg. ad Galat. 3. verf. 25. & fe 4 t Sondern mag 
den Endiwe? und Umſtande betrifft weil es achmiich en Unverehlichten 
Mer iſt daß fie indem Stande darinnen fie ſeynd / bleiben / theils mes 
gen mancherlen Elends / Gefahren’ Berfolgungen und Widerwaͤrtigkei⸗ 
ten, fo den frommen Ehriften vielfältig zu fleny und die. fie alleine viel 
keichter als mit Weib und Kindern ausſtehen koͤnnen / 1 ad Corinth. 7. verſ. 
6.&8. Theils auch wegen der Welt Truͤbſahlen fo Die verehlichten Chriſten 
— ihrer Kinder / in Regierung ihres Haußweſens / in Anſchaff⸗ 
ı And Erhaltung der Dinge ‚welche sum Hauß ⸗ Wefen erfor dert werden / meh⸗ 
bnlheils für die Ledgen über ſich nehmen müflen / aã Corinth.:7. ver 
23. & —— 3. verf.7. Und endlich / weil die Ledigen mehr Sorge 
hagen fur das / was dem Deren angehöner. ala Die Verehlichten / — 

2 
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wegen ihrer Hauß Sorge von dem SDttessDienft fehr viel v 
abgehalten werden/ı. ad Corinth, 7. verf32.33: &34. Dn.Carpz. 
114.num. 18.& fegq. 


ledige Stand alleindem Eheftande weit fürzugienen ſey / M 
innitz. Locor. commun. p. 2. Loc. de Caltitat. quæſt. 1. 


cap. t. verf. Tantum igitur. Item cap.2, pet tot. & cap: 3 
nif. de Jure Connubior. c. i. Sect. 7. Paul. Cyprzus de Jure 


Perden. Zn welchen ſo wohl Zünglinge in allerhand Künfte 
fchafftenerzogen; Als auch Zungtrauen unter der Auffichteiner 





t 
| 
\ 
I 


\ denreformirten udn, und Klöftern allerdings gelten / daß 
Y welches und ſo lange fie in Denfelben bleiben / und Die Beneficia geni 


r ee = 
— — u 7 —* — 
— 


tifftes Benedictĩ, auch allerhand Confuſiones und Schmä 


infommen und Gefahr Daraus zu beforgen; Dieweil aber De 
Eheftand — 


— — 


Finſterniß darwider nicht angugiehenyauch Denen argefüh:ten befor 


2’ 4. 
— 


— 


a 


In Anfehen Diefer äufferlichen commoditäteny ſcheinets Daß Dee 
Concil. Tridentin. p. 3. ſeſſ. 8. ad can. 9. & 10. de Czlibat. & Virginit, 


1.deSponfal. c.13.$.76. Joh. Kizel. in Synopf. Matrimon. Cap. 9. theo- 

rem. r.lit.B.&D f Dannenhero koͤnnen auch diejenigen Kloͤſter / welche 

ur Zeit der Reformation Lucheri zugleich mi: andern Greueln ineinen beſ⸗ 

een Stand gebracht worden / nicht nur geduldet / ſondern auch, 
nun 


Sia:ron dieman Dominam oder Abbatiffam nennei / und unter der Unter⸗ 
weiſung eines rech glaͤubigen Predigers in der reinen Lehre un 
Gotes furcht unterhalten werden / Aiinger. l.ꝛ. Orig. error. cap- 8- Fride- 
sic. Balduin. de Cafib. Confcient. lib. 4. cap. 4 Caf-8.pag-1c9%- Dn.Carp- 
Decif. 14..num.5.&fegg. Ubi num, 9. & fegg. defendit Valere Statuta 
Cenobiorum reformatorum, ut fint Czlibes, ui & uamdiu in üs 
commorari ac beneficiis frui cupiunt, d. i. Daß diejenigen Statuta bey 


| hp teen bleiben ſoilen. Atque ıta judicarunt Scabini Lipfien- 
sad confultationem A. H:4uL.Menf. Septembr. Anno 1647. 
1534.ein berühmtes Adeliches Stifft oder Kiofter Benedittiner- 

von allen Päbktlichen Sreueln gänglich reformiret und zur wahren Lutheri⸗ 

— — Religion gebracht worden. Und nachdem ſich die Kloſter⸗Herrn biß⸗ 

ero der Chriſtlichen Sreyheit des Heyrathens nicht gebrauchet / will ihnen 

anjetzo ſolches gaͤntzlich verweigert werden. Ob nun wohl zu deſſen Vehuff 

angeführet wird / daß es etwas neues / und wider die alte Regula des 


sdriung gemäß, und niemand ordentlicher 
dahin zu begeben. verboten werden mag, ‚Die alten Reguln der P 


convenioatien ndergefialt gar wohl abzuhelffen; Sp mag den © 
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Capitnlann der Eheſtand nicht verweigert / noch ihnen die Privatio des 
Beneficii degswegen angemuthet werden / es ware denn / Daß in bemeldtem 
Kiofternein anders eingeführet / und aus gewiſſen Urſachen verordnet / wel⸗ 
Ches Die n / als fie fi) Dahinein begeben’ wohl gewuſt / und 
durch ſolche Dxdnung und Statuten belieberhätten; Auf den all ware 
fwardenjenigen, „fo heyrathen wollen ihrer freyen Belicbung nach / Daffels 
Pie me aber das Kiofter und Die Beneficia zu quitisen 


uldig / 
XLVI 


Es ift beſſer ſich verehlichen / als im ledigen Stande 
bleiben. 


dieweil das Donum Continentiz, oder Die Gabe der Keuſchheit 
ewas beſonders / und nicht allen gegeben iſt / nach Auff.iae der H. 
Scuifft ſelbſt / Matth. 14. verſ. 11. &ız. 1. ad Corinth.verf. 7, 
| rin. Chemnitz. in Concil. Tritent. p. ı. de Cælibat. & Virginit. c. 4 
Et in Lec. commum p. 2. Loco de Caftitate quæſt. 2. verſ. Errant in Per- 
ſonis heꝛa deDivort. & Repud. Kizel. d. Theorem. 7.Lit.C. So iſt es 
befierfreyen / As Brunſt leiden, ı.ad Corinth. 7. verſe9. fDenn es iſt der 
"land An Seminarium des menſchlichen Geſchlechts / ohne welchem / und 
Me den Bürgern, foaus Demfelben erſeuget / eine Republic auf keine 
d fan/Nov.:9.in fin. princ. Dannenhero faget Pomponius 
in l. i.Fdolut. matrim. daß Das gemeine Weſen in Kinder⸗Zeugen beftehe; 
Und lanus in 1.1.6. Et generaliter. ı5. v. de Vent. irı poflefl. mittend, 
», Dan müſſe Der Geburth wohl warnehmen / dab fie ans Tages⸗ 
ame) Alß welche nicht allein den Eltern / ſondern auch der Republic 
ohren wird Philipp. Knipſchild / tr. de Privil.& Jurib. Civitat. Imperial. 
1.61. nm. 11.& 12. 
0 Fund gerniE, es find Die Menfchen von GOtt fuͤrnehmlich / daß fieim 
J leiden ſollen nicht erſchaffen / ſondern Daß fie ſich vrrehli⸗ 
Do Pan Gen: ‚1,verf.27. & Gen. 9. verf 1.& 2. allwo fie auch von GOtt 
amt Becheiſſuns einer ne Darzu angelocket werden Mätth. We- 
ein Dice ı 4 —23 egen uang 
itu Nupt. num. 6. 
er jene man daß nach Dem göttlichen fo wohl, als allgemeinen 
4 — zum Eheſtand tüchtig ſeynd / Dennoch aber im ledi⸗ 
inder fterben wollen / (himpff- und ver» 
un Werden / Geneſ 29. verk. 31, & Geh, 30. verk 1. &z. Und 
n & 3 ‚ “ir £ 4 der⸗ 















” 





i 
! 


J— EErſtes Buch | 
deswegen fol es bey Den Griechen’ Römern und andern Bölckern für eine 
Schande feyn ausgeleget/ und die Celibes mit Beſchimpffung und andern 
Straffen angefehen worden, ut tradunt Plutarch.in Laconr. Valer. Ma- 
xim. lıb. 3. c.4. Covarruv, tom. 1.de Matrim. p. 2.6.8. in pr. num. 11. Cy- 
przus Jure de Connubior. c. 13. de Sponfäl.-$.73. num. 2. Henning. Ar- 
nif. de Jure Connubior. c. 1, Seät.5.num. 5. & ſeqq. Joh.Kizel inSynopf, 
Matrim. c. 9. Theorem. 7. Lit.H. & J. Philipp. Knipſchild, d. c. 3. n. 13. 
t Dapingegenlefen wir / daß inden Rechten Denen Verehlichten Be⸗ 
lohnungen gegeben worden. Denn Jure Divino durffte der / welcher ihm al⸗ 
lererſt ein Weib vertcauet hatte / nicht mit, zu Kriege gehen / Deut. zo. verſ. 
7. Jure Romano wurden die Verehe ichten denen / ſo unverehelichet / in Be⸗ 
dienungen hoher Ehren⸗Aemmter vorgejzogern / arg.. in Albo. 9.C. de Decur. 
1. 10.1.Spurii: 6. C. Eod.1. 2. . deMinor. A.Gell.lib. 2. Noct. Atticar. c. 


‚15. Henning. Arniſ. d. tract. c. 1. Sect. 5. n. 21. Paul Cypr.d.c. 13. de Spon- 


ſalib.q. 74. verf- ſed quia de præmiis. | 
yzZur Belohnung aber einer fruchtbahren hey ift Das Recht der 
Kinder eingeführet worden welches man onften van Den Kaͤyſern / als et⸗ 
was / das ſonſten nicht wohl zu erlangen / erhalten muſte; Nachgehends aber 
iſt es von den Kaͤyſern allen und jeden fo auch nicht einmohl Drum angehal⸗ 
ten / freywillig concediret worden /tot.tit. Cod. ibique Cujac. & A.Perez. 
de JureLiberor.: tAlfo war nach ſelbigem Rechte / der / welcher zu Nom 
3.in Italien 4. und in den Provintzien 5. Kinder harte von einer Vormund⸗ 
ſchafft und Euratel befreyet / $ 1.&.ibi Dd, communiter. Inftit.de Excu- 
fat. tutor. 1. 1.C. Qu num.liber. Covarruv. tom. 1. p. 2. de Matrim. c. 8. 
in princ.n. 4: Teuder. Vol. 2.Difp. 9. thef.2.lit. A. Die Zahl von 12. bif 
16. Rindern aber machte einen Vater frey.von allen -muneribus publicis 
rfonalibus, 1.fi quis Decurio 24.C.de Decurion.jundt.]. 5. $. 2. ff. de 
ure Immun. A. Teffaur. Dec. 267. Paul. Cypr. d. 13. $. 74. verf: Apud 
eosdem Dn.Carpzov:lib, 2. Jurisprud. Ecclef. Def.2. pertot. Atqueita 
zefpondit Confiftorium Electorale Saxonicum Supremum ad Confülta- 
tionem Anthonii Ferbers zu @rauppa d. 7. O&tobr. Anno 1608. bat fi) 
euer Sohn Melchior, fo allbereit Das aafle Jahr feines Alters erreichet/mit 
Annen Schliefjerin zu verehlichen vorhabens / deswegen er euch als feinen 
kiblichen Vater bierinnen zuwilligen gebeten und erſuchet / darzu ihr euch 
aber bißhero nicht verſtehen wollen / wollet auch nochmahls nicht darein con · 
fentiren und willigen / aus Urſachen dag bemeidter euer Sohn ſich gegen 
auch jederzeit erklaͤret und vernehmen laſſen / daß er gar nicht gemeinet / ſich 
au. verheyrathen / ſondern wolte im ledigen Stande beh euch bie nd euch 


nd . 


in 





seen 
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in Beſtelung eines Guths an die Hand gehen, und hülffliche Dienſte 
fen. Ob nun wohl fonften Die Eltern aus rechtmäßigen Urfachen / derglei⸗ 
SenConfens und Einwilligung ſich gar wohl entbrechen können’ und darzu 
wicht gewungen werden mögens Dennoch aber / und weil die von euch ans 
genogene Urfache gantz nicht erheblich und vielmehr die Che zu befodern / 
abe zuhindern / der Cheſtand auch dem Cœlibat disfalls weit REN! 
und dahero eures Sohnes Ehrätliche Intention und Vorhaben billig vor⸗ 
geieget wird / weil zumahl eurem eignen Bericht nach / oberwehnte Anna 
Shtifferin von ehrtichen Eitern gebohren / wohl auferfogen / und derfeiben 
nit8 tadelhafftesmit Beſtande nachgefaget werden mag; So habet ihr 
tuc) Dahero Des Confenfüs nicht zu verweigern fondern ihr werdet hiergu 
bilig angehalten. / V. R. W. 

XLVII. * E. e8 

Die zwiefache und Polygamia iſt bey Lebens⸗ 

traffe verboͤthen. 

ey US dererften Stifftung des Eheſtands iſt bekannt / daß ſelbiger bes 
Randen in Zufamengefellung eines Vannnes und einer Frauen, und 
«  [Olhe Einfeguna ift im N. Zeft. confirmiret und alle Polygamia 
Oder Viehveiberey abgefchaffet/Matth. 19. & Marc. 10. 1. ad Corinth. 7; 
n. Carpzov. Jib, 2. Jurispr. Ecclef. def. 3. Matth. Wefenbec. in Parat. ff, 
= = 0.4. Ihgue Henr. Hahn, Dn. Sam. Strykıusin difl.de Jure Prim; 
2. Memb. 6.n. 1. 
z Db nun zwar die Rechts⸗Gelahrten verſchiedener Meynung ſeynd / 
8 eigendlich nach den Känferlichen Rechten vor eine Straffe auf die Po+ 
Jsamie geleget/ut late refert. Dominus Carpz.in p. 2.prax.Grim. quæſt. 
rn — Berlich.p. 4. Concl. 28. num. 3. & ſeqq. So 
°C anjetzo im Rom. Teuiſchen Reiche die Straffe der zwiefachen Ehe 
Pital, per verba expreffa in der P. 0. D, €. V.art. 121. und wird ge⸗ 
Waffe mir dem Schiwerdt/Matth. Stephan. & Georg. Remus ad.d.artic. 
N 1 gil Pingizer.q.8.n.8. Matth. Wefenbec. in parat.r.ad L. Jul.de 
' Qulter. num. 8. Beuft. deMatrim. p. 2. c. 44. num. 5. DN,STRYKıus d.l; 
— an einer Frauen als am Manne / es habe gleich dieſer eine Uns 
rin ra hete / oder jeneeinen Verehlichten noch darzu zur Ehe genommen? 
* ‚Steph.d.löc. Reiches dann auch) ausdrücklich von Auguſio / Chur 
ten zu Sachſen confirmiret /in’Conftit. 20. p. 4. Dan. Moller:ibid. Dr; 
P% dloc,p.4. Jurispr, Forenf, add. Conft, 20. def; I. &2, Ita — 
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tiarunt Scabini Lipfienfes ad Confultationem Queftoris Salzenfis Mi 
Octobr. Anno 1582. hat Inquificgeitanden und bekannt daß er ihme eın 
ander ABeib öffentlich trauen laſſen und derfelben ehelich beygewohnei / 
ungeachtet er wohl gewuſt daß fein voriges Ehe⸗Weib annoch am £ebenzic. 
Da ernun auf feinen gethanen Bekaͤnntniß vor Gerichte freywillig verhar⸗ 
ren oder das ſonſten / wie recht / überwiefen wuͤrde? fo möchte ec von wegen 
ſolches begangenen und bekannten Laſters der zwiefachen Ehe mit dein 
Schwerdt vom Leben zum Tode geſtraffet werden / V. R.W. 


XLVIH. 
Eheleute können fich felbft nicht ſcheiden. 


5 der Cheftand einperpetuirlidyer und ungertrennlicher Contra&t 
ſey / ſolches erhellet ex$. ı. verſ. Individuam vitæ conſuetudinem, 
Inſtit. de Patr. Poteft. welches auch ebenmaͤßig mit deſſen Einſe⸗ 
tzung im Paradieß / Genenſ. 1. verſ. 27.und Chriſti Ordnung überein kommt / 
Match. 5. verſ. 32.&. c. 19. verſ. 9. Marc. 10. Luc. 16. 
| + Weilnun die / ſo GOtt zufammen gefuͤget hat / Fein Menſch ſchei⸗ 
ben kan / d. cap. ı9. Matth. c. quos Deus. 18. cauf. 33. q. 3. fd folget 
nothwendig daraus / Daß Eheleute vielmeniger fic) felbft privata autorita- 
te, ohnedes Richters Erfänntniß trennen / c. feculares. c. hiftoria cauf. 33. 
q. 2. + Derowegen Dann bey begangenem Ehebruch Dem unfchuldigen 
Theil zusandern Ehe zu fehreiten nicht vergoͤnnet wirds bevor hierüber nicht 
erfannt/ und Das Divortium judiciale erfolaet / oder auch Der Ehebrecher 
geſtorben / Dn.Richter. Deciſ. 88. num. 91. & ſeqq. Zudem Ende iſt auch 
einem Ehemanne nicht erlaubet fein Weib wegen begangenen und überall 
bekannten Ehebruchs propria autoritate Johneder Kirchen oder Conſiſtorti 
Urtheilvon ſich zu jagen; Und foerdicfes gethan / muß er Die Frau vor als 
len Dingen wieder herbey ſchaffen / c.five de Conjugio. cauf. 33.q.2. c: 
rro X. de Divort. Panormitan.inc,ex quzftione num. 2. X. de Reftit. 
poliat. Beuft.de Matrim. num. 2. p. 2. cap. 8. verf. Dixiautern. Johann, 
Schneidewin.adtit. Inft.de Nupt.p.4.num. 5.86. Beza de Repud. &Di- 
vort. P.243.& ſeq. verſ & de his quidem haftenus Dn. Richter. d. Decif. 
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88. num. 93. Jos. JoacH. ScHuorprrer. in Compendio Pandett. lib. 


24. Tit.2.num, 11. Non enim arbitrio privatorum concedendum eft, 


quod Jure pariter Divino & Humano przceptum eft, Dn. Carpzov. lib, 


%, jusispr, Ecclefiaft, def, 207. num, ı2, 
| | der 
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PDdherd Ränfer Juſtinianus in Novell. 1.17. c. 10.pr. diejenige 
—2 Durch: beyder Theile Bewilligung geſchehen / billig für 
| erade Repud:& Divort:-d.1oe;Dn.Richter..d. Decif. 88, 
aum 9. 7$ "follen: Eheleute von Der geiſtlichen Obrigkeit Durch 
hau Zurede bey einänder zu wohnen angehalten twerden/c.intelleximus 
Sverl, fin. X.de-Aduk. &ftupr. c.literas tuas 13.X. de Reftit. Spoliator. 
ibique Panorm.& Eelin. Joachim..a Beuft. de Jure Connubior. p. 2. c. 65 
Derfohein ihrer Halßſtarrigleit beharren / folen fi der weltlichen Obrig⸗ 
tubergeben werden/ Joh. Haxpp· ad. Rubr. Inſtit. de Nupt.num. 135. 
Dis Oatpzov; libs:zu def. 208: num. 2. & ſeqq. t Welches auch in Der 
Hurfürſtlichen Saͤch ſiſchen Birchen⸗Ordnung tit, von Ehe⸗Dachen 
Rubr- von den Ehegatten / fo einander boͤßlich verlaſſen. Und in der 
Ordnung/ punkt. 3:8: Wuͤrden auch ec. ausdruͤcklich verfaſſet. 
| Atque ita pronuntiayit ConfiftorinmEcclefiafticum. Elettorale 'fupre- | 

niman (auſa innen Simon D. Eherveibes/ Kıägerin en einem / jetzo 
| ann / Beklagten andern Theils Menf. Jun. Anne 
Daß ‚fein Eheweid / ſammt ihren beyden Kindern zu ſich 
| ame zundmityeihdünfftigem Unterhalt guverforgen / dabey ſie ihme in 

Haußhaltung treulich vorzuſtehen / und — Gehorſams ſich zu bene 
Ben Vice \ An Verbleibung deſſen / werden deyde Theile von Der 

durch gebuͤhrliche Mittel darzu billig angehalten 


a ER ER TTE an 
ib | 


























Lhe hur gllein geſchieden. 
Me eevohl geſtehen / daß GOtt von Den Durch ihn: gegebenen 
RR Rehteenons danch Difpenfation nachgelaffen/ und zur Zeit Des 

Alien Teftamentsroegen.der Zuden»Dergens Däztigfeit eine Ehe⸗ 


4 86on RAN! damit nehmlich nicht etwas ſchaͤdli⸗ 
c”e u · eigewurtzelter — möchte, Denn GOtt 
J ahls er Kidyecangefehen / daß das Band der Ehe mödyte gertrens 
4 4 — in Ei 
ah fepälichen U einigkeit / Nachſtellung und Mord Anlag 
; J gebenitotrden/ Jah. Gerhard. in Loco de Conjug. num. 





‘14s&lib.2 Jurispr. Con» 
giengen vormahls Ehe⸗Leute 
on einander / theils bona cum 

| bratia 


—— te a — — ————— — — 


— * 
tee 


®Confiftor. Def. 193. —— 
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tia, da —— nicht zuwider / theits mit zornigen und wider⸗ 
Benftisem üthe / 1. cum hic Status 32. $. Si divortium ro. r. de Dos 
nat. igt. vir. & ux. oder auch aus einer nichts⸗ wuͤrdigen Urſach / Borcholt; 
ad princ. Inftit. deGradibus und nad) ihren eignen ‘Belieben, Arniſ. de Ju» 
re Conubior. cap. 6. Dn. Sigismund. Finckelthauf. Sen. Obvervat. 42. n. 
— & ſeq. y. wohl garaus feiner Urſache / ut colligitur ex l. ſi conſtante. 
de Repud. Connan.lib. 8. Comment. Jur. Civ. c ı2.num.. 
f Heut gu Tage werden nur zwo eigentlich alfo genannte Urſachen / wes⸗ 
— eine vollenzogene Ehe gaͤntzlich wieder zertrennet wwerden mag / in 
Goͤtt icher Heiliger Schrifft gefunden / nach welcher dann auch Die Eheſchel⸗ 


bung geſchehen muß / can. ĩ 2. cauſ. 32.9.5.&c. Quos DEUS 18. cauf. 33; 


q. 2. Beuft. de Jute Connubior. p. 2. cap. 10. $. Jureconſulti autem fol. 
54. Henr. Hahn. ad Wefenbec. — ff. de Divort. num.9. Gewiß 
aber iſts / Daß auſſer dieſen zwo Urfachen noch anderes ſo eine Ehe trennen 
koͤnnen / ſich finden, / als nehmlich coẽundi impotentia, oder da einer die 
eheliche Pflicht nicht leiſten kan / nahe een um Furcht / 
Mangel der Einwilligung / und dergleichen / Davon weitläufftig Handeln Joh. 
Kizel. inSynopf. Matrim. cap. 3. &4.pertot.&Dn. Carpz. lıb. 2. Jurispr, 

ap de 4 


Weil aber dieſes feine twarhafftige Urfachen ſeynd ‚dadurch eine Che 
ennet wird / fondern num eine foldye Ehe / ioelche vom Anfan — 
hre Richtigkeit gehabt / für nichtig erklaͤren fo Eönnen fie —* ni de 
caufis veri divortii, autmodis diffolvendi Matrimonii proprie ficdi 
gehalten werden /arg.l. Julianus 4. & l. fin. ff. de Divort. 1. nam. etfi #. de 
Injuft. rupt. errit.teftam: l.decem ff. de V.O.c.1.& c.ult.X.deFrigid. & 
ef. Bezade Repud.p. 143.Kizel.d. Tra&t.c.$. Theorem.Lit. A " 
Iſt —34 der Ehebruch die erſte Urſache / weswegen eine Che 
zertrennet wird / Matth.5. & 19. Per. MöLter ad SrRuvii Syntagma J. 
C. Ex. 30. th. * lit. (a) Dn. Richter. Deciſ. 88. num. 90. Adulterium 
enim conjugii formam ‚fcil. effeunam carnem, Genef.2. verf: 24. Matth. 
19. verl.6. five individuam vitz confüetudinem ‚per & Nuptiz 1. Inſtit. 
de Patr. Poteft. tollit. Wann demnach) ein Ehemann ſein ehebrecheriſches 
Weib / (aut contra) nicht behalten will / fo kan er actione civili, wann er 
nicht criminaliter wider ſie ver fahren will, bey dem Conſiſtorio Klage fuͤh⸗ 
ten/ad matrimonii diflolutionem, nec non dotis & donationis propter 
nuptas czterorumque lucrorum nuptialium: amiſſionem, 1.:Dutnis’38» 
Ecum Mulier 47. #. Solut.Matrim. 1. Miles 1 1..$.Socer.#,:ad’LiJulide 
Adulter.l. ult. C. eod. 1. Confenfu.8;C. de Rephd.:Navellaz, de Nuvpt 


elf 
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en. K.&rurfus Novell. 117. c. 8, Novell. ı 34 . 10.8 fi Ca ple- 
zumgue4.X.de-Donat. inter Vir. & Uxor. Mynling. Decad. 5. Refp. 43. 
zum, . Rauhbar. Jib, 1.quxft. 47. num.34. Baer. Decif 338.num. ı 1, 
Jacob; Thoming, Decif-28. Profper. Farinac. Oper. Crimin. lib. 4.tit. 16. 
4 i4unum. 21.35. & ſeqq. 46. & 48. Henric, Bocer. in Tract. de Adul- 
ten c.nüm: 19. & cap. 5.in princ. Domin. Carpzov. d. def. 189. num, 12, 
1 Vennder Ehebruch Der Subftang des Eheftandes ſelbſt widerſtrebet / und 
Heid) wie eine Ehe aus zweyen eins macht / alfa gertvennet Der Ehebruch ſol⸗ 

cheüche Unitaͤtz Wird Deromegen begangenen Ehebruchs halber eing 
fowohl nach Goͤnuchen / als auch Kaͤyſer⸗ und Päbftlichen Rechten dil- 
irtt/ can. przcipit Dominus cauf. 32. q. 5. canz.cum aliquot. feq. < 
4. &csex literis X.de Divort. Nov. 22.c, 15. & Nov.t17. c. 8. & 
* “de Matrim. p.5.c. 2. num. i. Beuſt. de Matrim. p.5.c.17.Gail, 
20b£97:num.;. Joh. Schneidew. Inſtit. de Nupt. p. 2.num. 148. Kizel. 
&Trakt; c. 9: Theorem.4. lit. C. ka;tali exiftente caſu, pronuntiarunt 
Confiftorii‘ Ele&toralis:& Ducalis Saxonici Lipfienfes Affeffores d. 3, 
Novembr. Anno 1658..Auf Klage, Antwort und beſchuldigten Ungehore 
fattin Ehe⸗Sachen / Woiff Seorgens von Draſchwib / Klägers an einem / 
wer ung horſames Auſſenbleiben feines € eibes / Catharinen So⸗ 
veden / Bellagten andern Theils ⸗geben wir Verordnete des 
Rdirſtlichen Saͤchſiſchen Eonfiftorii zu Leipzig / dieſen Beſcheid: 
Anger bon: Der Beklagtinn der Ehe halben billig zu abſolyiren; In⸗ 
ihnbiemitdason entbinden und ioßgehien/ ihme auch / als Dem 


nffpnldigen Th in andere Wege / da er Gewiſſens halbes länger au 
dem Eheftande ni dr 























Cheſta cht leben kan ſich hinwieder Chriſtlichen und geduͤhrli⸗ 
ehlichenwerftatten und nachlaſſen / der weltlichen Obrigkeit Be⸗ 
rung tolber Vellagte vorbehalilich BR. W. Urkuntlich mit unſerm 
* ſegeit. u erst. g* 3 . 








— La 

gen bößlicher Verlaſſung Fan eine Ehe⸗Schei⸗ 
isn bung geichehen- | ar 

‚andere war u Tage idungv 
I andere Ueſache warum heute ju Tage eine Ehe⸗Scheidung ver⸗ 
| te X rlaſſung / j nicht eine jedwede; Dann 
m Ehemann ae un erheblicher Urfache eine 
viſt dem Weibe nicht vergennt einen andern 
te Dann / daß der Mann allbereit geſtorben / c. in 
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a fa de Sponfäl u REN in Lam 
entia de ec nusz. de n t. cet. in I, 2.0 
1.C.de Sponfäle Beuft. de Matrimon. p. 2. c. 26. pr. Joh. Schneidew. J. 
de Nupt. = 2. 4.n. 37. & ſeqq. + Sondern hier wırd nur geredet.von Der 
bößlichen Verlaſſung / welche mit unter dem Ehebruch kan begriffen wer⸗ 
den / Joachim. a Beuft; tr.de Jure Connubior. p.2. c. 8. $..Jureconfulti 4: 
ag. 54. Dn. Sam. Stryeıus indiff. de Jure primi cap. 2. memb. 6.n. 16; 
Wann nehmlich ein Fhegatte Dem andern vorfeglicher ABeife/ und ohne 
erhebliche Urfache figen läfjet / 1.ad Chorinth. 7. verf. 5. arg.c.quoniam.$. 
rro verf. Siautem X. Utlitenion conteftat. c. perlatum.X.Quj fſil. ſint 
git. Wann alsdann — —— Proceſſus defertionis geführer und 
abfolviret / de quo Beuft:.d.p.2. c. 26. pag. 64: & fegg. fo erfolget darauf 
zechtmäßiger Weiſe das Divortium oder Ehe⸗Scheidung und nachdem 
Das Urthel Darinn ergangen / fo wird dem / welcher verlaffen worden / ver⸗ 
gonnt / ſich anderweit zu verehlichen Beuft. d. p.z.c. 8. $. Dieitur auten 
fol.sı. Paul. Cypr. de Jure Gonnubior. p. 1.c.13. $.77:num. 10. Monner. 
de Matrim.p.‘4. c.7. num. i. Wefenb. in paratit:ff. deDivort. num. ı 1} 
Schneidew. Inftit.deNupt. Mart. Chemniz. in Exam. Concil. Trident; 
p.2.0.6.&7.Sefl.8. Bezade Repud. p.187.& ſeq. Dn.Carpzov.lib. 2. Ju- 
rispr.Confiftor. def. 192.num. 6. & ſeqq. Samuzr. Srrykıus d. Lnum. 7. 
non attenta Jur.Carionici Bifpofitione contraria,in c.ı.cam fegg.Cauf 
32. Qui, 7.C.quod Deus Cauſ. 3.Qu: 2. ee —— 
7DPDenn keines weges Dem unfchüldigen Theile fein Recht kan ge⸗ 
nommen werden / c. difcretionem in f. de eo qui cogn. confang.ı Vxor: 
fa Auch man ihme Bein Strick wegen fremder Berbrechung legen muß / 
euft. d. loc. ' . 
lta refpondit Confiflorium SupremumDresdenfe ad confüktatio- 
nem Jobſt F. zu Lintz. de 16. Auguft. Anno; s6ro, hat euer Weib Margas 
retha / welche ihr Anno 1596. zur Ehe genommen biß aufidas 1606. Fahr 
euch ehetich beygewohnet / und infotcher Zeit ſechs Kinder davon noch eiv 
nesam Leben von euch zur Welt gebracht; Als aber fie Darnach mit dem 
legten in Wochen gewefen / und ihr euren % sıBefchäfften nachgerei⸗ 
ſet fich mit einem jungen Geſellen von Adel aufgemochet/ hinweg gejogen? 
und alſo euch boͤßlich verlaſſen und wiewe hl nicht allein ihre Mutter ſon⸗ 
bern auch ihr ſelbſt derſelben ernftlich zugeſchtieden / und: euch ferner ebelich 
deyzuwohnen fie vermahnet / hat fie Doch ſoiches alles inden Wind geſchla⸗ 
—— erklaͤrer > fie fomme nimmermehr wieder an * Seite / und 
as Kind / ſo ſie hinfuͤhro bey euch. haͤtte oder iruͤge / ſoll der Teuffel in tqu⸗ 
ſend Stucken zerreiſen / geſtalt fernen selagı haben john Be WO Kino 








Vaon Rechts⸗Spruͤchen. sr 
hundert fl: geben / der ihren Mann erfchöffe weiches in Oeſterreich und, 
ob der Ends dand⸗/ kündig; So möget ihr eure Defertion-Klage wider euer 
Ehmeid ergehen ‚und fie Ihre Antwort barauf zu thun / citiren laſſen; Aufn 

Ihenun kausführen zund durch Urthei und Recht erhalten were 

/ daß euer Weib euch bößlich verlaſſen atsdenn und wofern bey euch 
die ng nicht zu erhalten würder ihr der Ehe wegen won derſelben 
gänglichen bitig loßge jehlei. Und da ihr ohme Gefahr eures. Gewiſſens 

Vſſer dem Eheſtande euch nicht enthalten koͤntet / wie euch doch / zu Verhüs 
tung des öffentlichen Aergerniſſes ſoiches růhmlicher waͤre / fo machtet ihr 
aus Nachlaffung-Börtlicher Heil. Schrifft / als der unſchuldige Theil / eu⸗ 
Velegenheit nach / euch anderweit in den Heiligen Eheſtand wohl bege⸗ 
ben. euer gewefenes Weib aber wird die weltliche Obrigkeit ihe 
Straff/ innnt zugebrauchen roiffe B.R.IB. - 








Ey Sceiding von Tiſch und Bette / iſt Feine 
nchte und eigentliche Ehe-Scheidung / und muß (ob 
e allein von der Obrigkeit ge 
RAR ſchehen. we 

NSS eine. Andere Art. der Scheidung unter Ehe⸗Leutt iſt warın 
Ey "htmlidy diefe wegen Des einen Theil GSraufamkeit oder töbtlicher 
Munı, ſtetswehrender Zanck oder andern dergleichen recht⸗ 
Ebeen vom Tiſche oder Bette geſchieden werden / euſt. d. p· 2: 
qhx bein rechtes Divortium und eigentliche Ehe⸗Scheidung 
—* Matti; Wefenbec. in parat. ff. de: Divort. num.: 11. ibique 
 n-Anlnotat- p. 193. part 2. Joh. Gerhard. d. loc.’de Conjug: 
 MSTRYKUSIn'Tr. de Diffenfu Sponfalitio fett. 6.6.8. Denn 
raener jalelbige nicht Darum Daß fiein Reter Uneinigket follen vera 
 silvortiums 3uff.,de Divort.;Panormit. ad Rubr. X. de Divort, 
a NSTOIR.T, Piz; imon.c. 7... 4. num:ri Alberie.Gentil.de 
7E ondern es iſt aur eine Separatio domektica, 
Be auf eine gewiſſe Zeit / und daß man in derſelben 
unter horen verhoffet / ein. cꝛ. de Divort. schuiff. Conſil. 


—* rend 2 J '& Hahn.D. * Zei r; Eh e e p A 
2 rmumaben fölchersingefegten Zeit werden Eh⸗⸗Leute wieder 

en angehalter ex parte perſonæ lædentis 

gnug⸗ 
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gnugſame caution de non amplius offendendo & male tra&tando geftels 
fet worden / c. ex transmifla g. UbiGlofl.de Reftirut.Spoliator. Beuft. d. 
foc. Und fo Zeit waͤhrender Seperation einer von dergleichen Ehe⸗Leuten 
miteinemandern zuhaͤlt / begehet er ebenmäßigeinen Ehebruch / Da. Carpz» 
pr Prax.Crim. quzft. 61.num.56. 

+ Allein es fan auch Diefe Separation ohne borhergegangener Er 
Bänntniß der Sachen und Des Rich ers Ausfpruch/ und alfo privata au» 
toritate; wegen allerhand Cufufiones, Unheil und Gefahr / fo Daraus zus 
beforgen ‚nicht fürgenommen werden ,/Dn. CarpzoV. lib. 2. Jasispr. Eccle- 
fiaft. def. zı1. per tot. & part. 3. Jurispr. Forenf. Conft.26. def. 16.num, 
3.&4- t Diefer eingige Faͤll ausgenommen / da nehmlic) in caſu Fornicar 
Honis oder Hureren Der unfehuldige Theil Des Ehebrechers ſich enthält / da⸗ 
mit eg nicht dag Anfehen gew nne / ale babe ers Der Unfehuldiges ihm / dem 
Schuldigen / ſolches verziehen / Joh. Gerhard. d, loc. de Conjug: $. 137:Drs 
Carpzov. d.def.211.n.2. & ſeqq. | 

Zu mehrer Ertäuterung dieſes wird nicht_undienlich ſeyn dasjenige 
Refponfum , mwelchesdas Ehurfächfifche SberrEonfiftorium auf Anfuchen 
MartiniN. ju A.d. 27.Sept. Anno I Sı1. folgendes Innhalts ertheilet: Hat 
eure Tochter a ee ſich vor elichen Zabren mit Thomas B. verheyra⸗ 
thet / auch zwey inder mit ihm gezeuget; achdem ſie aber uneins worden / 
ich mit einander vielfaltig geärgert und gezancket / alſo — zum Schla⸗ 

kommen / ihr Ehemann auch ſich endlich bethoͤhrliche Reden gegen * 
ehmen laſſen / alſo / da fienicht wiedet ju ihm getvolt / feynd fie endli 
Hermitteljt des geiftlichen onſiſtorli zu Wittenderg / von einander geſchieden 
worden, und es giebt ſich anjetzo einer an / ſo eure ochter zu heyrathen ge⸗ 
meynetz Ob fienunmohl Luft zu ihmtraget/ ihr auch der Meynung ſeyd / 
daß ſoiches fortgaͤngig ſeyn moͤchte / alldieweil Die Ehe⸗Scheidung einmahl 
erfsiget, Dieweil aber dennoch Diefetbe weiter nichts als gu Tifche und Betr 
te geſchehen / und alſo vor kein rechtes Divortiumund.eigentliche Ehe⸗Schei⸗ 
dung zuachten/ noch dadurch Das Vinculum Corjugale oder Band Dee 
Ehe gänglich getrennets. alſo daß die Ehe durchaus caffırt und aufgehoben 
worden, Somag baheromehr errwehntereuver Tochter / ſich anderroeit zu 
verehligen Feines wege⸗ veritattet und nachgelaſſen werden’ ondern fie wird 
ielmebr von euch Dahin gehalten und vermahnet / daß fie mit ihtem Manne 
vereinige / und fie beyde Chriſtlich hinfuͤhro ſich bezeigen und bey einan⸗ 
— 5—— | J 
n onder præjudicium iſt bey Herrn Sau. STRYKIO in Tr. de Dif. 
ſenſu ſponſalitio ſect. 6: d. · iu finden in.his verbis: Daß iufobenil DIE 
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Glie olſchen Klaͤgern und engen und ob ſie ine künfftige einander 
neieder-chelich deywohnen wolle ahls gu: verſuchen; dB; De 
Ribiges entfiehen / daß alsdann die ae he —— 
vinculum wieder au —— ı Beklagtin aber geſtalten Sa⸗ 
— * — zu —— nicht weniger die auf⸗ 


‚zu erſtat⸗ 
re darzu —— * = ilen ſey / ecke 


denn gedachte E ee eklagtinnaber 
— u nen 3. HR * che 


—XXEIEE some Aarau te 


Von un " Muay er Kinder 


da — dem echte der * Gewalt 
mung isn) warf aber mußeriänben 
ohl ſtraffen / in gröffern aber muß erihn dem 
Richter zu ftraffen übergeben. 

Eodie potcſi curare pater filium in obedientem in 
ai dejudici puniendum Te 1poe- 
„na qua Baer ixit, Imponeretenetur 

Fatr,.poteft,  ‚Quin fi pater filium per — 
Se ‚in gerto en concludat, ‚proptercain 

ML. ln... de Cärcer. pivat, inhib, non 

11 $:cum correctionis, non jurisdictionis aut 
RE — uf Schneiden, 
k AR —— N 

vgl wider fhuldigen Refpelt. zes 
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geile das Recht des Lebens und Sodesüver dieſelbe / J. in {uis. fü de Lã· 
ber.& pofth.1,ulniC de Patr.poteft. Forfter. de Jurisdi&t..f.202.Joh. Kis 
zel. in Synopf. Matrimon. Lie); Dieſe gar zu harıe Beſtraffung 
der Kinder aͤder iſt wegen der Grauſamteit allmählid) in Abnahme ge⸗ 
kommen / und durch Kaͤbſerliche Refcripta inl. fin. C..de. Patr. Poteft. L 
un. C.de emend. proping.gänglid) aufgehoben, Dr. E⸗ )ZOV. Pr 2, Prax. 
Erimin. quzft.100. num: 16. Acaclus Enenckel. in Tr.de Prıvil. Parent« 
& liber. Privileg: 1. Philipp-Pafeal. de'Virib,Patr. Poteſt· 3. c.4. Mantics 
de Patr. Poteft. c. fin.num. 24- Eeil die Värerli Gewailt nicht in eines 
Eraufamfeit fondern in Der fiebe beftehen foll,l.s. fl. &L. Pompej. de Par- 
riäd. Chu iefeliche Saͤchſiſche Schul⸗Ordnung Tit. von der Difi 
plin und zuch $. 2. Din. Sam. STRYEIUS in diff. de abufü Juris quafick | 
cap- 2.numi Il. + Dannenheto auch die Vaͤler / welche idte Kinder umbrine 
geny mit der Pena Parficidii oder Siraffe Des’ Waters Mords angeſeber 
werdeny per} inauditum. ff ad Ir jel. de Sicar. l.un. C. debis, qui 
Parent. vel. lib. occiders johan. Schrieidew. ad$. Jusautem.2. inſtit. de 
patr. poteft. num. 25.& 26. Menoch. Recuper. pofleff. Remed. 15. num. 
—J Job.Kizeld.1. — Eie&toral. Saxon. 3. P- 4- ibique Dan. 
Her“ Brhögen gleich fe rinkigetiche oder HurenKinder/, © nat _ 
A iluet ſiberos non diſtinguat, $. fi.quis vero habens. Auth. a mod 
mat.aflic.ie it.S. ‚Adoptivus. $.Serviles. verf. Undennec vulgo. .d.R.N, 
12 duch fotähe Kinder y fo durch Bluiſchande und in Ehebrud)- erzeuset 
cynd / Novell. 74.6. 1.Nov.89. 6:9. Dan. Moller ad d. Conft. 3. num. 20 
Dn. Garpzow Di) 3. de Arb.confang. thef. 15.num. 28.&fegg, Prout ita 
tefponderunt Sca ini Lipfienfes Quzftori To nfi, Menf-MAjo Anno 
1617. Somöcteet bontvegen der an feinem Kin e / ſo er mit N. N. in Ehe⸗ 
bru ergeiget/ begangenen und bekannten Mordthat/ zuſammt einem Hun⸗ 
de / Hahn, Schlangen und Katzen an ſtatt eines Affen in einen Sack geſteckt / 
ins Waffergeworffen und erträngket werden OR- BB . 


ER gIcdoch ift einem Vater anjge goch unserboihen af feinen unges 


rathenen und ungehorfamen Sohn maͤßiglich ſiraffe / per: fi flius3. C. de 


Pater. Poteft. 1. un. C.d.Erhend. propinquor. veıus.d. I. mum. 13. 
Obrecht’de Neceffar: Defenf, c, 6.num. 14. fegq. Menoch, lib... Arbitr. 


r 


jud. quaft. caf.364. num. 3. & fegg. Nicol. Vigel. lıb. 4. Metod. Jur.civil, 

S2u5 s,Reg.7.Schneidewin.d.1. num.27. Undihn ineiiem gewiſſen Se⸗ 

moch —— Aceris penam, biß gu ſei rung verſchl 

17 J6b, Schneidew,,d.Jos,muoh 24: Cyuzia hun, GdeiRriyat BIENRT 
% 
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Bärtölinl,ex facto inf. ir. de Hzred. inftit.Menoch. lb. 5.ptzfüumt. 14. 
0.4. &5,Dn,Carpzov. p. i. Gonft: 1. Def. 17.n.4. MR , 

t Zudem Ende fepnd auch in Holland und andern berühmten Städten 
in Teurfehland die Zuchts und Spinn-Häufer angeordnetz darinnen unges 
rathene Kinder und ander liederlich Gefinde zu ihres Lebens-"Beflerung 
berwarlich gehalten / Pontan in Hiftor.Amftelodam.lib.2. gap. 9. Befold, in 
Thefaur. Pract.verb. Zucht⸗ Hauß / Heinric. Hahn. ad Wefenbec. parat 
fi. de Obf. parent, &patron. praftand. pag. 38. in Part. ı. Zazumeilen — 
gar auf Die Galleen eine Zeitlang condemniret werden / Damhoud. in Pract. 
— num. 33. Knipſchild / de Civit. Imperial. ib. 5.c.25.num.z1. 


So aber ein Sohn etwas ſchweres verbrochen alsdann muß ein 
Toter ihn dem Richter zu ftraffen übergeben 1.fi filius3.C.de Patr. Poteft; 
Perez.d.]. num. 3. Henr. Hahn. d. 1.Srrykıus d. I.num. 22. damit zwar bey 
den Eltern Dieemendatio,nicht aber eine fo harte Beftraffung bleibe / per h.1; 
# &l.un.C. de Emendat. proping. Joacımm Hoprius inComment. ad 
Inftitutafübtit.dePatria Poteftate $.2.in verb. civium Romanorum. 

fUnd ob wohl nach vorangezogenem Geſetze ein Richter ein ſolches Urs 
hel / wie es der Vater verlangte geben muſte / Rrod. de Patr. jur. fol. pe- 
ault ſoiſt doch heut zu Tage den Eltern ſoiche Wahl entnommenz damit fie 
durch Zorn gan eingenommen ihren ungerathenen Kindern Feine härtere 
affe / als fonft villig / anthun Igffen /arg. princ. Inſtit. de Inoff. teftam, 
undfolde Straffe des Kichters Willkuͤhr überlaflen/ Match. Wefenbec. in 
Parat. r.adL, Pompej.de Parricid. num. 12. in f. + Welche Straffe aud) 
Bad) der Gröffe desDelikti biß auf Staupen⸗Schiãgen / oder Abhauung 
der Hand benebft ewiger Landes Verweiſung Fan extendiret werden / 
Egid. Boff.in Pra&t. Crim- tit. de Injur. num. 20.Dn. Carpzov. p. 2. Prax. 
Crim.gu. 100. num.37.p.4. Conftit. Elect. 3.def. 19. num. 2. & ſeqq. Wie 
dann-foldhe Straffe Dn.Scabini Lipf. ad confültat. Quzftor. Zwickavi- 
eyfisM, Novembr. Anno 1660. einer adelichen Perfon a Moſel / wei⸗ 
** Ihren Vater geleget / zu dictiren kein Bedenofen getragen, und 
et: 
„Als Ihr uns anderweit ergangene Churfuͤrſtliche Saͤchſiſche gnät igfte 
Qefehliche in originali, des Medie ph und was ©. E. v. dv. 
! deltere unterthänigft geſuchet / ſammt vorigen wider Deffen Cohn ©. 
ey Ds ergangenen Inquifition-Adten/ und einer Fragen uberfchickty 
* Euch DE. dieweil bey dem verhaffieten G. E. v.d. M. wie auch 
%, Medici gnderwärtigen Atteftato gu erſehen / Bein recht Delirium oder 
— * Wahn⸗ 


— — 


EEE 
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tiarunt Scabini Lipfienfes ad C onfultationem Quæſtoris Salzenfis Mi 
O&tobr. Anno 1582. hat Inquifiegejtanden und befannt / daß erihme ein 
ander ABeib öffentlich trauen jaſſen / und derfelben ehelich beygewohnei / 
ungeachtet er wohl gerouft Daß fein oo! iges Ehe⸗Weib annoch am Leben / tc. 
Da ernun auf feinen gethanen Bekaͤnntniß vor Gerichte freywillig verhar⸗ 
ven, oder das ſonſten / wie recht / uͤberwieſen würde? ſo moͤchte ec von wegen 
ſolches begangenen und bekannten Laſters Der zwiefachen Che mit Dein 
Schwerdt vom Leben zum Tode geftraffet werden’ D» R.W. 
—— 


| XLVVIII. 


Eheleute koͤnnen ſich ſelbſt nicht ſcheiden. 


iß der Cheſtand ein perpetuirlicher und unzertrennlicher Contra®& 
jeysfolches erhelletex $. 1. verf.Individuam vitz confuerudinem, 
Inftir, de Patr. Poteft. welches aud) ebenmäßig mit defien Einſe⸗ 
tzung im Paradieß/ Genenf. ı.verf. 27.und Chriſti Drdnung überein kommi / 
Matth. 5. verſ. 32.&. C. 19. verf.9.Marc. 10. Luc. 16. 
\ Weil nun Dies ſo GOit zuſammen gefuͤget hat / kein Menſch x 
den kan / d. cap- 19. Matth. c. quos Deus. 18. cauf. 33. q. 3. fd folget 
noihwendig Daraus / daß Eheleute vielweniger ſich felbft privata autoritä- 
te, ohnedes Richters Srkänntniß trennen / c. feculares. c. hiftoria cauf. 33. 
„2. + Deroregen Dann bey begangenem Ehebruch Dem unfchuldigen 
Theil zusandern Che zu fehreiten nicht vergoͤnnet wird / bevorhieruber nicht 
erfanntz und Das Divortium judiciale erfolaet / oder auch Der Ehebrecher 
geſtorben / Dn.Richter. Decif.88.num. 91. & fegg. fZudem Endeift auch 
einem Ehemanne nicht erlaubet / fein Weib wegen begangenen und überall 
bekannten Ehebruchs propria autoritate Johne der Kirchen oder Conſiſtorii 
Urtheilvon ſich zu jagen; Und fo_erdicfes gethan / muß er Die Frau vor als 
len Dingen wieder herbey ſchaffen / c.five de Conjugio. cauf. 33.9.2. c. 
orro X. de Divort. Panormitan.ın c.exX quzftione num. 2. X. de Reftit. 
S holiat, Beuft.de Matrim. num. 2. p. 2. Cap. g. verf. Dixi autem. Johann, 
Schneidewin.adtit. Inft. de Nupt.p.4.num. 5. 8 6.Beza de Repud. & Di- 
vort. p.243. & feq. verſ. & de his quidem hattenus Dn. Richter. d. Decif. 
gg. num. 93. JoH. JOACH- SCHOEPFFER. IN Compendio Pandedt. lib. 
24. Tit. 2.num, LI. Non enim arbitrio privatorum concedendum eft, 
quod Jure ariter Divino & Humano pr&ceptum eft, Dn. Carpzov. lib, 
2, jusispt, Ecclefiaft, def, 207. num, 12, ae | 
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au —* auch Caͤofer Juſtinianus i in Novell. 117. c. 1o-pr.Diejenige 
Ehefeidungs ondurch beyder TheiteBetoilligung gefchehen  bilig für 
audi Repuds & Divorti.d.loc;Dn.Richter. d.Decif. 88, 
Vielmehr ſollen Eheleute von Der geiftlichen Obrigkeit Durch 
—— — zu wohnen angehalten merden/c. intelleximus 
Sverl, fin. X.de,Aduk. & ftupr. c.literas tuas 13.X. de Reftit. Spoliator. 
ibique Panorm,& Eelin. Joachim, a Beuft. de Jure Connubior, p · ⁊. c. 65. 
— ee eg fe Der weltlichen Obrig⸗ 

werden Joh. Harppı'ad, Rubr. Inſtit. de Nupt. num. 135. 
—— %.libs 2. def. 208: num. 2. & ſeqq. Welches auch in Der 
Ehirfürftihen&ächfilchen Birchen⸗ Ordnung it, von #be-Sachen 
den Ehegatten fo einander.bößlich verlaffen. Und in der 
ron pundt.. 3:6: Mürdenauch zc. ausdrucklich verfaſſet. 
Aque ita‘pronuntiavit Confiftorium; Ecclefiafticum. Ele&torale ſupre· 
——— D. Eheweibes / Klaͤgerin en einem / jetzo 
1 Beklagten andern Theils / Menf. Jun, Anne 
Beklagten fein Eheweid / ſammt ihten beyden Kindern zu ſich 
——— Unterhalt zu verſorgen / dabey ſie ihme in 
außhaltung treulich era Khuldiges Gehorſams ſich zu bemwe 
—I ng deſſen werden beyde Theile von der 
el DRBIgTeit Dur. —* Mittel darzu bilig a 
* Bu. i 
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—*— Eh COTL “ und unrb- BAR er — io wird heut 
3% tr mh De — Nein geſchieden. 
SAU An muß wohl ns daß GOtt von den Durch ihn: gegebenen 
Bd Bee nachgelaflen / an — des 
“ng grvegen.ber Juden -Dergens Däztigfeit eine Eher 
bangwergoͤnng N —8* damit mug ſchaͤdli⸗ 
ta En 
.  Namabls, ngefehen, Band-der Ehe möchte jertren⸗ 
DaB a Frlhikren Linteinigkeier Spachftehung und Mord Anla 
maritgegebenmoerden ‚Joh. AaB.nce deKConfag num, 


EBiiRrası Griminsg. num. 1 4:&.lib.2. Jusispr.. Con» 
B6..: — ehe vormahls: erfeute 
8 en einander / theils — 
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tia, da ſie eina nicht zuwider / theits mit zornigen und“ wider⸗ 
————— l. cum hic Status 32. $. Si divortium to. r. de Do- 
nat. int. vir. & ux. oder auch-aus einer nichts-mürdigen Urſach / Borcholt; 
; ad princ. Inftit. deGradibus und nach ihren eignen ‘Belieben, Arniſ. de Jur 
re Conubior. cap. 6. Dn. Sigismund. Finckelthauf. Sen. Obvervat. 42. n. 
19. & ſeq. Ja wohl garaus feiner Urſache / ut colligitur ex l. ſi conftante, 
C.de Repud. Connan.lib.8. Comment. Jur. Civ. c. ız.num. 5. . 
Heut zu Tage roerden nur zwo eigentlich alfo genannte Urſachen / wes⸗ 
wegen eine vollenzogene Ehe gänglich wieder gertrennet werden mag / in 
Goͤtt icher Heiliger Schrift gefunden, nach welcher Dann auch Die Eheſchel⸗ 
dung gefchehen muß, can. ı2.cauf. 32.q. 5. &c. DEUS ı$. cauf. 33. 
q. 2. Beuft. de JureConnubior.p. 2. cap. 10. $. Jureconfulti autem fol. 
$4. Henr.Hahn.ad Wefenbec. — ff. de Divort. num.9. Gewiß 
aber iſts / daß auſſer dieſen zwo Urfachen noch andere / ſo eine Ehe rennen 
koͤnnen / ſich finden / als nehmlich coẽundi impotentia, oder da einer die 
— eheliche Pflicht nicht leiſten kan / nahe ee Dream + Furcht / 
Mangel der Einwilligung / und dergleichen Davon weilaͤufftig handenn / 
Kizel. inSynopf. Matrim. cap. 3. & 4. per tot. & Dn. Carpz. lib. 2. Jurispr. 
———— a a 
Weil aber Diefes Feine warhafftige Urfachen ſeynd ‚Dadurch eine Che 
ennet wird / fondern nur eine ſolche Ehe 1welche vom Anfang noch nicht 
re Richtigkeit gehabt, für nichtig erklaͤren fo koͤnnen fie au nicht Be 
caufis veri divortii, autmodis diffolvendi Matrimonii proprie ficd 
gehalten werden/arg.l. Julianus 4. & l. fin. ff. de Divort. 1. nam. etfi f. de 
Injuft. rupt. errit.teftam. I.decem ff.de V.O.c.1.&c, — & 
Be. Malef. Bezade Repud.p. 143. Rizel.d. Trat.c.8. Theorem. Lit. A. 
| Iſt — der Ehebruch die erſte Urſache / weswegen eine Ehe 
zertrennet wird / Matth.5. & 19. Per. Morixx ad Srruvir Syntagma J. 
C. Ex. 30. th. 41. lit. (a) Dn. Richter. Deciſ. 88. num. 90. Adulterium 
| enim —— rmam ‚fcil. eſſe unam carnem, Genef.2. verſ. 24. Matth. 
19. verl.6. five individuam vitz confuetudiriem ‚per 6. Nuptiz 1. Inſtit. 
de Patr. Poteft. tollit. Wann demnach ein Ehemann ſein ehebrecheriſches 
Weib / (aut contra) nicht behalten will / fo kan er actione civili, wann er 
nicht criminaliter wider ſie ver fahren will, bey Dem Conſiſtorio Klage fuͤh⸗ 
ren / ad matrimonit diſſolutionem, nec non dotis & donationis propter 
x nuptias czterorumque lucrorum nuptialium.amiffionem;, 4 Dutius-38, 
F Lcum Mulier 47. #. Solut.Matrim.1. Miles 11. 9. Secer. Æ ad Li JuLbide 
Adulten: ], ult. C. eod. 1. Confenfu.8:C. de Repud. Navellöaz, de Nupt 
A 00: if: 
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ar. $.&rurfus Novell: 117.c.8; Novell. 134. cap. 10:6, fi quando.c. ple- 
mumgue4.X.de Donat. inter Vir. & Uxor. Mynling. Decad. 5. Rep. 43. 
aum.45. &Ranhbar: lib. 1.quzft. 47. num.34. Boer. Decif 338.num. ı, 
Jacob Thoming. Decif.28. Profper. Farinac. Oper. Crimin. ub. t tit. 16. 
9 i4unum. 21.35. & ſeqq. 46. & 48. Henric, Bocer. in Tra&t. de Adul- 
ter. 7.nüm. 19. & cap. 5.inprinc. Domin. Carpzov. d. def. 189. num. ı2, 
1:Dennder Chebtuch Der Subftang Des Eheftandes felbjt widerstrebet / und 

wie eine Ehe aus zweyen eins macht / alfa zertrennet Der Ehebruch fül« 
—— Wird derowegen begangenen Ehebruchs halber eine 
ſowohl nad Goͤttlichen / als auch Räyfers und Pabſtchen Rechten dil — 
vırtt/ can: præcipit Dominus cauſ. 32. q. 5. can2.cum aliquot. feq. c, 74— 
caſti 4. &csex literis X.de Divort. Nov. 22.c, 15. &Nov.tı7. c.8.& al 
9:Monner.de Matrim. p.5.c. 2.num.ı. Beuft, de Matrim. p. 5. c. 17. Gail. at 
2:Obl‘97:num. 5. Joh. Schneidew. Inftit.de Nupt. p. z.num. 148. Kizel, —4* 
&Trakkc. 8. Theorem.4.lit.C. Ita,tali exiftente cafıı, pronuntiarunt J 
Gonfierii" Ele&toralis:& Ducalis Saxonici Lipfienfes Affeflores d. 3, an 
Novembr. Anno 1658. Auf Klage Antwort und befehuldigten Ungehor⸗ 1 
fım Che⸗Sachen / Wolff Seorgens von Dra chwitz / Klägers an einems 5a 
wider Auffenbleiben feines Ehe⸗Weibes / Eatharinen So⸗ Ki 
¶Beklagten andern Theils / geben wir Verordnete Des A 
“und Fürftlichen Sächfifchen Eonfiftorii zu Leipzig Diefen Befcheid: 
mager bon dev Beklagtinn der Ehe halben bilig gu abfolviren; In⸗ 
Diem hiemit davon entbinden und loßſehlen / ihme auch als Dem 
1pndigen ' rimandere Wege / da er Gewiſſens halber länger auſſer 
Mande ‚nicht leben kan / fi hinwieder Chriftiichen und geduͤhrli⸗ 
a  najeniperftasten und nachlaſſen / Der weltlichen Obrigkeit Be⸗ { 
Scklagte vorbehalilich BR. AB, Urkuntlich mit unſerm 
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Er Ba: 1 . 
essen boBlicher Berlafiung Fan eine Ehe⸗Schei⸗ 
nn chung geichehen. a 
I anDere ray ton heute gu Tage eine Ehe⸗Scheidung ver⸗ 
die Deelaffungy'jedody nicht eine jedwede; Dann | 
Pebemanaus rechtmaͤßiger und erheblicher Urfache eine * 
end ir, ſo iſt dem Weibe —— einen andern IE 






| ffe dann / daß der Mann allbereit gekorbenz c. in Fit 
® En * 
tal 
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ræſentia de Sponſal.e. Dominus z. de Secund. Nupt.Salycet. in I. z.m 
A C.de Sponſal. Beuft. de. Matrimon. p. 2. c. 26. pr. Joh. Schneidew..]. 
de Nupt. B 2. 4.n. 37. &fegg. } Sondern hier wırd nur geredet.von Der 
bößlichen Verlaſſung / welche mit unter dem Ehebruch fan begriffen wer⸗ 
den / Joachim. a Beuft;tr.de Jure Connubior. p. 2. c. 8. $..Jureconfulti 4: 
ag. 54. Dn. Sam. Strykıvs indiff. de Jure primi cap. 2. memb. 6.n. 16; 
Wann nehmlich ein Fhegatte Dem andern vorfeglicher Weiſe / und ohne 
erhebliche Urfache figen läfjet / 1.ad Chorinth. 7. verf. 5. arg.c.quoniam.$ 
orro verf. Siautem X. Utlitenon conteftat. c. rlatum.X.Quj Al.fint 
it. Wann als dann Der gewöhnliche Proceflus defertionis geführer und 
abfolviret de quo Beuft: d.p.z. c. 26. pag. 64: & fegg. fo erfolget darauf 
sechtmäßiger Weiſe das Divortium oder Ehe-Scheidung und nachdem 
Das Urthel darinn ergangen / fo wird dem / welcher verlaffen worden / vera 
gonnt / ſich anderweit gu verehlichen / Beuſt. d. p.z.c. 8. $. Dieitur autem 
| fol.sı. Paul. Cypr. de Jure Gonnubior. p. 1.c.13. $.77:num. 10. Monner; 
» de Matrim.p.‘4. c. % num.ı.. Wefenb. in paratit:ff. deDivort. num. ı 13 
1 Schneidew. Inftit.deNupt. Mart. Chemniz. in’ Exam. Concil. Trident, 
p.2.0.6.&7.Sefl.8. Bezade Repud. p.187.& feq. Dn.Carpzov.lib. 2. Ju- 
rispr. Confiftor. def. 192.num. 6. & ſeqq. Samuzı. Srrvxıus d. Lnum. 7. 
non.attenta Jar. Carionici-Bifpofitione contraria,inc.ı.cum feqq,Cauf; 
32. Qui, 7.C.quod Deus Cauſ. 3.Qu: 2. u A ——— 
Denn Feines weges Dem unfchuüldigen Theile fein Recht kan ge 
nommen werden/ c. difcretionem in’f. de eo qui cogn. confang.: Uxor: 
a . man ihme kein Strict. wegen fremder Berbrechung legen muß / 

euft.d. loc. ea JE 

‘ lta refpondit Confifloriam Supremum Dresdenfe adı confultatio- 
nem Jebſt F. zu Lintz. de 16. Auguft. Anno; s6r0, hat euer Weib Margas 
retha / welche ihr Anno 1596. zur Che genommen biß aufidas 1606. Jahr 
euch ehelich beygewohnet / und imfotcher Zeit fechs Kinder’ Davon noch ei⸗ 
nesam Leben’ voneuch zur Welt gebracht; Als aber fie Darnach mit dem 
legten in Wochen geweſen / und ihr euren Zn en nachgerei⸗ 
ſet/ ſich mit einem jungen Geſellen von Adel aufgentachet / hinweg gelogen / 
und alſo euch boͤßlich verlaſſen und wiewehl naht allein ihre Mutter / ſon⸗ 
dern auch ihr ſelbſt derſelben ernſtlich zugefchrieben / und euch ferner ebelich 
deyzuwohnen fie vermahnet / hat fie doch ſolches alles in den Wind geſchla⸗ 
—— erklaͤrer + fie Fomme nimmermehr wieder an eure Seite / und 
— as Kind ſo ſie hinfuͤhrs be euch haͤtte oder truͤge / ſoll der Teuffel in tan 
| ſend Stucken gerteifen / sea ji ernenSelagt.baben fo ie Ole He 





- 
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hundert FL. geben / der ihren Mann erfchöffe weiches in Defkerreich und, 
ob der Ends kand⸗ kündig; So moͤget ihr eure Defertion-Klage wider euer 
Eheweid ergehen / und fie ihre Antroort darauf zu thun / citiren laſſen; Aufn 

te hun daſelbſten ausführen / und Durch Urthei und Recht erhalten wer⸗ 

/ Daß euer Weib euch) boͤßlich verlaſſen alsdenn und wofern bey euch 
ng nicht zu erhalten / wuͤrdet ihr Der Ehe wegen won derſelben 
hͤngl hen bilig Ioßgesehlet. Und Da ihr ohne Gefahr eures Gewffens 

‚ Quffer dem Eheftande euch nicht enthalten koͤntet / wie euch doch ‚gu Verhüs 
tung des öffentlichen Aergerniſſes folches ruhmlicher waͤre / fo muchtet ihr 
aus Vachiaſſung Goͤttlicher Heil. Schrift, alsder unfchuldige Theil / eu⸗ 
ter Gelegenheit nach euch anderweit inden Heiligen Eheftand wohl beges 
» Wider euer gemeienes Weib aber wird Die weltliche Obrigkeit ihe 
Straff · Ammt gugebrauchen wiffen B.R. IB. - - 


ME Scheidung von Tiſch und Bette/ iſt Feine 
| rechte He und eigentliche Ehe-S dung / und muß fol 
—— allein von der Obrigkeit ge⸗ — 

94 TE dt — * ſchehen. | 4 de E | : 
Ä andere Art. der Scheidung ımter Ehe⸗Leutt iſt warın 
Bi 2 diefe wegen des einen Theil Graufamkeit oder tödtlicher 
nn Auhfkenungsftetsrochrender Zanck soder andern dergleichen recht 
fig Usfädpen vom Tifche oder Bette geſchieden werden / euſt. d. p. 2; 
vehe doch vor Bein rechtes Divortiumund eigentliche Ehe⸗Sche idung 
17 Mattki Wefenbec. in parat. ff. de: Divort. num.: ı +; ibique 
ne ANinötat. p. 193. part 2. Joh. Gerhard..d. loc.de Conjug; 
a arkıusinTr.de Diffenfu Sponflitio fett. 6.6.8. f Denn 
bige nicht Darum Daß fiein Reter Uneinigket follen ver⸗ 
| Ms 3. fede Divort.iPanormit. ad Rubr. X. de Divort, 
Nmeth 2 el piz, imon. c. 7. 5. 4 numim Alberie.Gentil.de 
E ondern es iſt aur eine Separatio domeltica, 
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2 umabenföichersingefeten Zeit werden Ey »Eeute wieder 
m anehalten / nach dem ex parte perfonz lxdentis 

\ +83 guug⸗ 


— — — 


neu eine gewiſſe Zeit / und daß man in derſelben 
| hnen verhoffe 





36 : 5 

gnugfame caution denon amplius offendendo & male tra&tando geſtel⸗ 
let worden / c. extransmifla 8. Ubi Gloff.de Reftitut.Spoliator. Beuft. d. 
loc. Und fo Zeit währender Seperation einer von Devgleichen Eher£euten 
miteinemandern zuhaͤlt / begeher erebenmäßigeinen Ehebruch / Da. Carpz: 
p. 2.Prax. Crim. quzift. 61.num.56. 
fAllein es fan auch dieſe Separation ohne vorhergegangener Er, 
Bänntniß der Sachen und des Richters Ausfpruch/ und alfo privata au» 
toritate, wegen allerhand Cufufiones, Unheil und Gefahr, fo daraus zus 
beforgen / nicht fürgenommen werden /Dn. Carpzov.lib. 2. Jurispr. Eccle- 
fiaft. def. zı1. per tot. & part. 3. Jurispr. Forenf. Conft.26.def. 16.num, 
3.&4. }Diefer eingige Fall ausgenommen Da nehmlid) in cafu Fornica» 
tionis oder Hurerey Der unfchuldige Theil Des Ehebrechers ſich enthält das 
mit esnicht das Anfehen gewinne / als habe ers der Unſchuldige / ihm Dem 


Schuldigen / ſolches vertiehen Joh. Gerhard. d. loc.deConiug: $.137:Du 


ee —— — as 
mehrer Ertäuterung Diefes wird nicht undienlich feyn dasjen 
Refponfüum welches das Ehurfächfifche Ober⸗Conſiſtorium auf de 
Martini N. zu A.d. 27. Sept. Anno 1611. folgendes Innhalts ertheilet: Has 
eure Tochter Yarbara fich voretlichen vn mit Thomas B. verheyra⸗ 
thet / auch zwey Kinder mit ihm gezeuget; Nachdem fie aber uneins worden / 
ch mit einander vielfältig geärgert und gezancket / alfo Kar in zum Schlas 
en kommen / ihe Ehemann auch ſich endlich bethährliche Reden ‚gegen ihr 
ernehmen laffen / alſo / daß fie nicht noieder zu ihm gewolt / feynd fie endlich⸗/ 
dermittelſt des geiſtlichen Conſiſtorii gu Wittenderg / von einander geſchieden 
worden / und es giebt ſich anjetzo einer an / ſo eure Tochter zu heyrathen ge⸗ 


meynet; Ob ſie nun wohl Luſt gu ihmtraͤget / ihr auch der Meynung feyds 


daß ſolches fortgaͤngig ſeyn moͤchte / alldieweil die Ehe⸗Scheidung einmahl 
erfolget; Derweil aber dennoch dieſelbe weiter nicht / als zu Tiſche und Bet 
te geſchehen / und alſo vor kein rechtes Divortium und eigentliche Ehe⸗Schei⸗ 
dung zu achten / noch dadurch Das Vinculum Conjugale oder Band der 
Ehe gaͤntzlich getrennet / alſo Daß Die Ehe durchaus caffirt und aufgehoben 
worden; So mag dahero mehr erwehnter eurer Tochter / ſich anderweit zu 
verehligen keines weges verſtattet und nachgelaſſen werden / ſondern ſie wird 
jelmehr von euch dahin gehalten und vermahnet / daß fie mit ihrem Manne 
—— und ſie beyde Chriſtlich hinfuͤhro ſich bezeigen und bey einan⸗ 
er wohnen / VR. W. | e 
Ein ander prajudicium ift bey Herrn Sam. Srryxıo in Tr. de Dif. 


ſenſu Sponſalitio ſect. 6 8.23. zu ſinden⸗ in his verbis: daf —— | 
— — uͤte 
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hen. 
@ire men Rlägern und Beklagtinn / und‘ ob fleinefin — 
wieder echelich deywohnen wollen / nehm ahls gu: — —* nun 
felbiges entfichen / daß als dann Die zwiſchen ihnen v 5 nunmebro 
vinculum wieder aufzuheben / Beklagtin aber geſtalten Sa⸗ 
a en rn a Day Bader zu —* — Fe pl 
—— ee —— * wir 

au en 

— ———— rn re 
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ung. 


Eh ffeten nach dem * der väterlichen Gewalt 
 Mtingerächenen Sohn in geringen Verbrechen ſelbſt 
We hl fire affen/ in gröffern aber muß er ihn dem 
Rilchter zu ftraffen übergeben. 
Edie © Poreft. curare pater filium in obedientem i in 
——— judici — offerre qui gr poe- 
| Wu gan pater dixit, ımponeretenetur,L,3.C. 
de Parr poteſt. uß pater fıllum per aliquot 
mpus ın certo conclaviconcludat, proptercain 
P&nam. „an... ‚de Cäkcer, privat, ib, non 
San ‚cum onis;non jurisdictionis aut 
ſodiæ cauſa chcce Rn — 
Den — — 



















38 Erſtes Buch: - | 
Weiſe das Recht des Lebens und Todes uͤber dieſelbe / J in fuis- FE de Lis 
ber. & pofth. 1, ulr./C} de Patr.poteft. Fortter. de Jurisdiet..f. 202. Joh. Ki- 
zel. in Synopf. Matrimon. «7. Lit.J; Dieſe gar zu harie Beſtraffung 
Der Kinder aberiäft wegen der Grauſamkeit almahlid) in Abnahme gea 
kommen / und durch Kaͤbſerliche Reſcripta inl. fin. C. de. Paer. Poteft. L. 
un. C.de emend: proping. gänglid aufgehoben’ Dn.-Carpzov. p. 2, Prax, 
Erimin. quzft.100. num: 26..Acacius Enenckel. in Tr.de Prıvil. Parent; 
& liber. Privileg. 1. Philipp.Pafeal. de'Virib.Patr. Poteſt. 3. c. 4. Mantics 
de Patr. Poteft. c.fin.num. 24. + Weildie Vaͤterliche Gewait nicht in eines 
Srauſamkeit / ſondern in Der Liebe beftchen follvl.s. fl. &L. Pompe). de Par- 
rieid. Churfürfkliche Sächfifche Schul-Ordnung Tit.von der Difei- 


plin und, Zuch£ $. 2. Dn. Sam. Strygıus in diſſ. de abufü Juris quæſiti. 


Cap. 2.num; 11. Dannenhero auch die Vaͤter / welche idre Kinder umnbrine 
gen / mit ber Pœna Parficidii oder Siraffe des Vater⸗Motds angeſehen 
werden / per k inauditum. ff} ad . Cornel. de Sicar. l.un. C. dehis, qui 
Parent. vel. lib. occiders Iohan. Schrieidew. ad$. Jusautem. 2. Inſtit. de 
patr. poteft. num. 25.8 26. Menoch. Recuper. poſſeſſ. Remed. 15. num. 


.&fegg. Job.Kizelg.1. Conftit. Ele£toral. Saxon. 3. p. 4. ibique Dan. 
Voller 1% | 


Sthögen gleich ſeyn natuͤriiche oder HurensKinderz Cum natu⸗ 


mat.gfic.le ie.J, Adoptivus. $.Serviles. verf. Undenec vulgo. f.d. R. M 
+ 3a uch folhe' Kinder’ fo durch Blutſchande und in Ehedruch erzeuget 
* Novell. 74ic. 1. Nov. 89. c. 9. Dan. Moller ad d. Conſt. 3. num. zo, 
Dn. Carpzov. Difp.3.de Arb.confang. theſ. 15. num. 28. &fegq, Proutita 
refponderunt Scabini Lipfienfes Quzftori Torgenfi, Menf Majo Anno 


#a inufet lĩberos non diftinguat, $.fi.quis vero habens. Auth.Quib.mo 


1617. So moͤchte er von wesen Der an feinem Kinde / fo ermit N. N: in Ehe⸗ 
brach erjeiget begangenen und befannten Mordthat / zuſammt einem Huns 
e / 


Ins Waſſer geworffen und ertraͤncket werden / V. R. 
— Iedoch iſt einem Vater anjetzo noch unberbothen/daf er feinen unge 


‚rathenen und ungehorfamen Sohn mäßigtich ftraffe rperi.fi filiusz3. C. de 


Pater. Poteft. 1. un. C.d.Emend. propingquor. Sravkıus d. I. num. 13% 
Obrecht de Neceffar: Defenf, c. 6.num. 14.&feqq.'Menoch, lib.2. Arbitr. 
Jud. quzft. caf.364. num. 1,& ſeqq. Nicol. Vigel.lıb. 4. Metod. Jur.civil. 
©. 21. —— — — ndihn —— wiſſen Ge⸗ 
—* ach citra privati careeris penam, biß gu ſeiner Beſſerung verſchloſeg ha 
vc ohb. Schneidew 







ahn Schlangen und Rasen an ſtatt eines Affen * Sack geſteckt / 


„du dos; muy 24 Cyns in hun, C. de Privat, 4 * 
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Bärtöl.inLex facto in f.. de Hzred. inftit.Menoch. lb. 5.ptzfümt. 14. 
0.4.&5.Dn,Carpzov. p. i. Gonft: 1. Def. 17.1.4. b i 
t Zudem Ende feynd auch in Holland und andern berühmten Städten 
in deuſchland Die Zuchts und Spinn-Häufer angeordnet/ Darinnen unges 
rathene Kinder und ander liederlich Gefinde zu ihres Lebens-"Beflerung 
berwarlich — in Hiftor.Amftelodam.lib.2.cap.9. Befold, in 
Thefaur. Pra&t.verb. Zucht⸗ Hauß / Heinric. Hahn. ad Welenbec. parat, 
ff. deObf. parent, & patron. praftand. pag.38.in Part. 1. Ja zuweilen woh 
gar auf Die Ballen eine Zeitlang condemniret werden’ Damhoud. in Pradt. 
—— num. 33. Knipſchild / de Civit. Imperial. lib. 5.c.25.num.zr. 
eq. 


So aber ein Sohn etwas ſchweres verbrochen alsdann muß ein 
Water ihn dem Richter zu ſtraffen übergeben/l.filiusz.C. de Patr. Poteft; 
Perez.d,l. num.3. Henr. Hahn. d.1.Srrvıus d. I.num. 22.damitjwwarbey 
den Eltern bieemendatio,nicht aber eine fo harte Beftraffung bleibesper h.1; 
#&L.un.C, deEmendat. proping. Joackım Hoppıus inComment. ad 
Inftituta fübtit.dePatria Poteftate $.2.in verb. civium Romanorum. 

tUnd ob wohl nach borangezogenem Geſetze ein Kichterein folches Ur⸗ 

er wie es der Water verlangte geben muſte ZErod. de Patr. jur. fol. pe« * 
aut fpißdoch Heut zu Tage den Eltern ſoiche Wahl entnommen damit fie 
durch ngang eingenommen, ihren ungerathenen Kindern Feine härtere 
traffe / als ſonſt billig / anthun loſſen /arg. princ. Inſtit.de Inoff. teſtam. 
undfolde Straffe des Sichters Willkuͤhr uberlaflen Match. Wefenbec. in 
Parat. r. adL.Pompe;. de Parricid. num. ı2. in f. Welche Straffe auch 
Bad) der Groͤſſe desDelikti biß auf Staupen-Schlägen oder Abhauung 
"Hand benebft ewiger Landes⸗ Verweiſung Fan extendiret werden / 
boſſ. in Pract. Crim tit.de Injur. num. 20.Dn. Carpzov. p. 2. Prax. 
M.qu. 100.num.37.p.4. Conftit. Elect. 3.def. 19. num. 2. & ſeqq. Wie 
dann, felche Straffe Dn. Scabini Lipf. ad confültat. Quæſtor. Zwickavi- 
M.Novembr. Anno 1660. einer adelichen Derfon a Moſel / wel⸗ 
am — Ihren Vater geleget / zu dictiren Fein Bedencken getragen, und 


„ „Als Ihr ung anderweit ergangene Churfuͤrſtliche Saͤchſiſche gnaͤt igſte 
—8 — inoriginali, des ———— und was ©. E. v. d. M. 
Aeltere unterthäniaft —— vorigen wider deſſen Sohn G. 
ar d. M. Fegres Inquifition-Atten/ und einer Fragen uͤberſchickt⸗ 
de AHD.S. dieweil bey Demverhaffieten G. E. v. d. M. wie auch 
5 Medici andermoärtigen — zu erſehen / kein recht ——— = 


An u u 
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Wahnſinnigkeit fondernnur eine Schwachheitdes Verſtandes ſich befins 
det / und Darbey eine Malitia mit eingeſchlichen / M. M. i. d. v. Atten; Ss 
möchte zwar Derfelbe wegen feiner groben Verdrechungen / nad) Schärfe 
der Rechte mit Staupen-Schlägen oder Abhauung der einen rg der 
Er am beiten entrathen Fans Des Landes ewig verwieſen werden: Jedoch 
beruhet bey Churfuͤrſtlicher Durchl. zu Sachfen unfers-gnädigften Herrn 
gnaͤdigſter Berordnnng / obdiefelbe in Anfehung des Inquiliti bloden Ges 
muͤthes / deſſen Vatern Suchen nad) an ſtatt ſolcher Strafen ihn mit Ges 
ſtungs / Baus Arbeit auf eine gewiſſe Zeit belegen wolte / V. RW. 
Notabile etiam eft præ Judicium Facultatis Juridicz Lipf. Anno 
an berg notabilis cujusdam Nobilis filii immorigeri Fattum, quodita 
habet; „Zn Sachen H.v.E. des ältern / contra deffen Sohn aud) H.von 
„E. genannt denn Züngern/ ıc. Ob wohl Der Vater in feiner rechtlichen 
„Medudtion, fürnemlich aber in Der eingegebenen Gegennothdurfft Das 
„Jus patriz poteftatis, tie folches fo wohl in geiftlichen alsgemeinen bes 
„ſchriebenen —*8* gegruͤndet / vor ſich hoch anziehen und ſtarck urgiren 
„thut; Krafft deſſen Er dieſen feinen ungerahtenen Sohn / weil derſelbe / 
„ungeachtet aller treuhertzigen Vermahnung / Warnung / Vaͤterlichen Be⸗ 
„ſtraffung / auch derer von ſich eydlich geftellten Reverfalien / zu feinen bes 
„ſtaͤndigen gehorſahm zu bringen / viel mehr gantz incorigibilis, und feine 
„Beſſerung bey ihme zu hoffen fen / vor fich felbft ’ nach feiner Beliebung / 
„eine hohe, und ſonderlich Die ewige Befangnig-Straffe zu dicttiren / und 
„an ihme / auch ohne einigen vorgehenden Proceſs und Ausfuͤhrung / voll⸗ 
„ſtrecken zu laſſen wohlbefugt ſeyn will / und ſold es allhier in beſondere 
„Obacht zu haben gebeten indem die ſechs unterſchiedene angeſchuldigte 
„Male ficıa und after an ſich felbften dermaſſen hoch ſtraffbahr / daß / wo 
„nicht in allen / doch in den meiſten / die pena arbitraria, fo offtermohls 
„in die Todes⸗Straffe verwandelt wuͤrde / ſicherlich erkannt werden koͤnnte 
„und demnach die perpetua Cuſtodia, bey diſem Fall um ſo viel mehr 
„ſtatt finden thaͤte weil Die meiſten Crimina auch iterato waͤren veruͤbet 
„und begangen worden: Dennoch aber und dieweil heutiges Tages Die 
„Barerliche Gewalt fonderlid) bey numehr erwachfenen Kindern / fo ihr 
„Hrodtfelbft verdienen konnen’ oderihr gewifles ausgeſetztes Deputat von 
„den Eltern erlanget haben auf folche Maffe und Weiſe / tie etwa vor: 
„Alters bey Den Römern geweſen / nicht mehr im Brauch nach deffelben 
„Ausfpruch und Beltraffung allein bey den leiblichen Vaͤtern / ſondern 
„ielmehr der erdentlichen hohen Obrigkeit befteher; Dahero dann beydes 
„die allgemeinen Rechte ſelbſt bey Dem Exercitio Der Baterlichen — 
vje 
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Yirlmehr pietatem als atrocitatem erfodern und haben wollen: So wicht“ 
auch die Chur⸗ Kürftl. Sächf. Generalia dißfalls Flare Maſſe geben, Dap“ 
in Diefem Ehurs Fürſtenthum und Landen Die widerwaͤrtigen ungehorfahs“ 
nen Schne vielmehr mit Vernunfft und Beſcheidenheit / auch ohne Bes“ 
fündigungdes teibes und Geſundheit als etwa mit Tyranney und raus“ 
fümteity dep verübten Laſtern bejtrafft werden follen. Aus den über“ 
Khicten Actten über diß fich hin und mieder fo viel ereignet Daß Der“ 
Baier die Prodigalitatem und andere Delita Juventutis allbereit guten“ 
Keil perdoniret/ .den Verhaffteten wiederum zum Sohn angenammen,“ 
und den gefchopffien Bäterlichen Unwillen fallen laffen / und Da gleich“ 
Sohn / feinen. Reverſalien zuwider hernachmahls gehandelt / und in* 
dem Vitio Prodigalitatis , —— ſonderlich von Dem Vater hoch urgirt“ 
wird / befage deren von neuen producirten Documenten  forıgefahrens« 
fo harte Doch der Vater ſolche hohe über Daß Deputat aufyenommiene* 
Poſten vorden Sohn zu bezahlen wider feinen Willen nicht angehalk® - 

ten werden mögen; Und meil es ferner mit Den angegebenen Verbre⸗⸗ 
ungen auch Tiefe Bewandniß hat daß theils derfelben Des Baters« 
Perfohn dire&te nicht concerniren / theils noch nicht plene erroiefen und« 
auf beffere Ausführung beftehen/ da aud) gleich alle und jede Crimina« 
j alſo verhalten follren / it Doch einem jeden feine gewiffe Straffe,« 
einem aber unter Diefen allen Die 'ervige Gefaͤngniß⸗ Straffe in Mechten« 
verordnet, Hoch angefeßet/ alfo Daß feinem Richter / vielweniget einer Dris« 
bat Perfohn aus den Recht⸗Sahungen zu fehreiten/ und eine gar andre« 
| traffe —* Gefallens zu Dictiren gebühren will; Zu gefehweigen/Taß« 
| et Verhafftete durch Die in Die vierdtehalb Fahr nunmehr erDuldete con-® 
ı munrlie ſchwere Gefaͤngniß Diefe Verbrechung ziemlich verbuͤſſet / auch /e 
beſage der Acten / in folcherCuftodi in unterfehiedenen Schreiben / foEr* 
anden Vater abgehen laffen/ depreciret » um Verzeihung wehmührige 
angefuchet / ſich darneben zum Eindlichen Gehorfahm und Schuldigfeit« 
In beharlichem Borfag anerbehten;, So hat auch dahero / nach Belegens« 
beitdiefer und andrer Umftände Die vom Vater gefeste Straffe Perpetuz“ 
uftodiz nicht ftatt / fondern es wird der Berhaftte H. von E. aus Ehurs“ 
Rüsftt. Hoheit’ Macht und Mildigkeit/ der gefänglichen Hafft nunmehr“ 
bilig hintvieder erlaflen, umd auf freyen Fuß oeftellets jedoch alfo und der«* 
pefaltı dap der Verhafftete zufoͤderſt Sr. Chur⸗ Kürftt. Durchl. Löbl « 
eglerung borgeftellet und ihme ollda in Beyſeyn feineg leiblichen Va⸗ 
tet6 ein ſtarcker und ernſter VBerweiß / wegen Der fo vielfältig hoch-itraffe«* 
bahren after / nud ſonderlich wegen der debrochenen endlichen — 

2 * 


—— 
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„falien 7 and) twider feinen Vater ganggraufahmer ausgegoffener Male: 
dictiondamit er fich den / ſo wohlgegen Goͤttl. Majeftat ſelbſten / als auch 
„gegen feine liebe Eltern und Die gantze führneme Adel, Familie hart ver⸗ 
„griffen mit gewöhnlicher Verwarnung zugeftellet/ und Dahin angehalten 
„werde/daß er feinem verlebten Bater bey vorgedachter Churfuͤrſti. Regie⸗ 
„rung eine Öffentliche Gerichtlihe und Soͤhnliche Abbitte thue / mit Vers 
„ſprechen / Denfelben ferner nicht zu. betrüben/ fondern ſich hinfüro alles 
„Ichuldigen Reſpects / Gehorfams und eingezogenen Lebens gegen dem⸗ 
„telben zu verhalten / welche Deprecation aber fo Dann Der Vater gu acce- 
„ptiren/ und vor dißmahl noch anzunehmen und den bißherigen Vaͤterli⸗ 
„hen Zorn undrigorem fallen zu laſſen / ſchuldig. Hierneben ift Der Ders 
„bhafftete wegen Der untesfchiedenen libellircen Bedrohungen Cautionem 
„juratoriam (moferne erden Vorftand weder mit Gütern noch Bürgen zu 
„beftellen / und aufzubringen vermöchter) Daß er weder vor fich / noch durch 
„andere/meder an feinen Eltern noch Geſchwiſtern noch andern Anvers 
wanden / auch ingemein an niemand folche gefängliche Hafft in Ewigkeit 
„nicht ahnden noch eifern wolle / zu preftiren/ wie nicht weniger. an den 
„Ammts-Serichten/des Orts / da er geſeſſen Diefer ausgeftandenen Gefaͤng⸗ 
„niß⸗ Straffe halben fich keines weges zu raͤchen / ein gewoͤhnliche Urpfehde⸗ 

„abzulegen und ü leiten B.R. IB. ad 
Und als felbige Atta von den Commiſſariis auf Die Juriftifche Far 
eultat zu Wittenberg überfandt worden / hat felbe gleichfalls Anno 1642. 
Menf. Mart.an G.H. P. V.D.und M.B. A.ju H. gefprochen: PP. Daß H. 
von E. der Aeltere / aufG. feinen Sohn H. v. E. den Züngern / mit Vorbe⸗ 
wuſt und gnadiger Einwilligung Der hohen Obrigkeit in gefängliche Hafft 
und Verwahrung nehmen zu laffen/ zwar mohl befugt gewefen; Es mag 
aber Die vom Vater ihme dictirie Straffe der ewigen Cuftodien dißfalls 
nicht ſatt haben, fondern es ift gufoderft Der Vater durch Interpofition der 
Ehurfürftlihen Sächfifchen Regierung dahin güttlich zu vermoͤgen / daß er 
feinen gefaßten Zorn fallen, und feinen Sohn, auf vorhergehende Sffentliche 
gerichtliche Abbitte undin Manglungannehmlicher Bürgen zauf bejtellete 


Caution ‚Die begangene Berbrechung nunmehr väterlich verzeihen möchte, 


— aber Der Vater hietzu in Guͤte nicht zu bewegen ſeyn / fo waͤre Der 
erhafftete H.V.E. in Crwegung der Umſtaͤnde / und des allbereit ausge⸗ 
ftandenen viersjährigen Gefaͤngniß / nichts weniger von Derhohen Landes⸗ 
Obrigkeit nach vorgegangenem farcken und ernften Verweiſens / und Vor⸗ 
haltung feiner vielfältig verübeten. Befcheidenz der aefänglichen: Hufft / 


gegen Leiſtung eines gewoͤhnlſchen Uhrpfedes hinwiderum auenlaflenzund auf 
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ſteyen duß zu ſtellen jedoch ift er zuvorher feinem Vater eine Soͤhnliche un 
Gerichtliche Abbitte zu thun / auch genugſame —— daß er hinfuͤro den⸗ 
ſelden gebührlich reſpectiren / ihn ferner nicht betruͤben / ſich gehorſam erzei⸗ 
gens chhat und unverweißlich verhalten / und weder an dem Vater / Bru⸗ 
dernod) ſonſten einigen Menfchen fich ferner nicht vergreiffen/ Die gefängliche 
Daft vor fid) oder durch Andere an Denenfelben nicht eifern / noch ahnden 
wolle gu beftellen ſchuldigz Immaſſen Dann der Berbafftete/ Da er ſolchen 
Rerftand mit Bürgen oder Bütern aufzubringen nicht vermögte/ad cauti- 
onem Juratoriam nicht unbilig sugelaften wird / B. R.W. 
— — — — 


Ein Vater kan vermoͤge feiner Vaͤterlichen Gewalt / 
einen ungerathenen Sohn enterben. 


Oxmahls war noch ein ander Eflect Der vaͤterlichen Gewalt / Die 
Abdicatio, oder Verſtoſſung / ſo nach Art der Griechen war einge⸗ 
führet worden/l. Abdicatio. 6. & ĩbi Gothofred. in Not.C.dePatr. 

oteft. Dadurch ungehorfame und ungerathene Kinder aus dem Haufe und 
ezichen Familie verjagt wurden / Francif. Duaren. Tit. de hisqui ſunt. 
oe Hillig. in Donell. enucleat.lib. 2. c. 16.Lit.G. DE 
. 1Alein die Abdicatio oder Verftoffung ift nachmahls durch der 
Römer Gefepeerivorffen/d.1. 3. Patr.Poteft. und an deren ftatt ein ander 
medium / nehmlich Exhzredationis oder der. Enterbung fubfituiret 
worden / Dn.Carpzov. p- 2. Prax.Crim. quæſt. 10. num. 22. Joh. Harppr. 
ads. Praterea 6, Inftit. Quibus mod. Jus Patri. Poteft. folv. num. ro. 
ach welchem noch heutiges Tages ein Vater freye Machthat feinen un⸗ 
nebahren und widerfpenftigen Sohn / ausdenin.Novell.ıı5.c.3. erhalte 
Urſachen zu enterben / Befold.lib. 1.Polit.cap. 10. num. 45. pag. 371: 
"RYKıUS in vol. 2. Diff, 24. Dec. 7.$. 6. ja garaus feinem Haufe zu ſagen / 
AR,3B:de V.O.und ihm den nothigen Unterhalt zu verſagen / Surdusde 
ont.tit.2.q.i.Mindan.de pr: EB aan. 54. num. 6. Joh. Brun- | 
—— ſuo Cod. tit. dePatr, Poteft.ad 1. Abdicatio, t Damitdie Kinder / 
—3* aus ſchudiger Pierät/ Dennoch bloß aus Furcht der Enterbung im 
* um gehalten werden / arg. 1.3. $. fi.emancipatus. ff. de Bonor. poſſeſſ. 
F tab, .Ita Pronuntiavit Facultas Juridica Ljpf. ad Confultationem‘ 
su Eulenberg.d, 23. Jan. Anno 1652, Od wohl gewiſſes Rechtens/ daß / 
Sonnen Sohn yon tn nn halben Ins Sana ye 
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feget ‚in Birgſch afft wicht hafften In / der vater alſo dann den Sohn ga =" 
enterben defuyt iſt / 2» 


papier 


on Weyrathen. 
| LIV. | 


Ein Bräutigam; wen er.in benen EhePadten wegen 
feiner Braut Päter oder Meütterlicher Erbſchafft ıc- 


nuntüuret/ Fan feiner Braut damit nicht 
præjudiciren. * 


J36 offt / daß Etern mit Der Aus /Steuer eine Tochter aan 


abzufnden meinen / der wegen anderer Urfacyen nöthig befinden/ 
daß die Toch er der kuͤnff igen Erbſchafft gaͤntzlich renuntiire, wie 
das allerberuͤhmteſte Exempel diefer Zeitin dem Königreiche Spanien vor⸗ 
gegangen / da die Infanti Maria Thereſia 1655. ihrer ah Erbſchafft 
in. die Spani hen Koͤnigreiche eydfich renuntiiret/ als ſie jegigen König 
in Srandfreich Ludewig den XIV. geheyrathet / wenn nun dergleichen frucht⸗ 
bahrlich geſchehen fon / iſt noͤthig daß die Rentntiation in ihren eiaenen 
Rahmen / und von ihr ſelbſt / und zwar eudiid) geſchehe / auch von ihr ſelbſt 
unterfchrieben werde / wenn aber der Braͤutigam beydes in ihrem Nahmen 
thun folte / wird es unverbindlich ſeyn / und Der Braut an ibrer rech lichen 


Anforderung nicht fchaden / dennob zwar die Renuntiationes einer kuͤnffti⸗ 
gen Erbſchafft zu recht beftändig/ Coyarrur- ad C.Quamvis de padtisin 
&t0 $. 1. num, 1.&3. ud) durch gang Teutfehlandben den Töchtern braͤuch⸗ 

lid) ſeyn / Cothman. vol.i.refp. 99. Mum, +63. Berlich. p.2..concl: 43. we 
aber Dennoch eine jedwede Renuntiation nut den Renuntianten bindet und 
nur-einer worfich feinem Rechte nicht aber eines anderen renuntüiren kan) 
wiewohl hierzu attendiren/ daß ein Vater der Mutter‘ihrer ned) nicht 
ebohrnen Kinder echte ebenfalls renuntiiret Tait / yeildiefe in Der Per⸗ 
ohn Des Vaters oder Mutter alsdann begriffen ſeynd /) L. peı ak, G. de 
part. Indem einer fremden und dritten Recht vor irrenuntiabet‘gehältett 
wird Mynfing.Cent. 5.obf‘ 65. num. 10. Daen.derenun£:c. 1. num. 1} 
Raben infonderheis' Die Rechis⸗ Lehrer dahin / ſchlieſſen / daß ee 
us ann 
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 ambeifpeschen / daß die Frau der Erbfehafft rennntiiren ſoll fie den, 


noch datzu nicht verbunden fen / Kellenber. de renunt. qu. 11. Indem 
der Dann der Erbfchafftz. welche dev Frauen zugehoͤret / nicht renunciiren 
Ian Daen. c. 14. num. 14. weil er der- Frauen augen zwar beforderen/ 
ir zu Nachtheil aber nichis thun kan / per Vulg.dasbloffe Stilſchweigen 
der Braut auch feinen ureichenden Confens inferiret/ wie fie fich durch ihr 
Stilſchweigen das Hecht vorbehalten’ wiedenn auch die Rechte allhier eis 
nen ausdrücklichen und.eydlich beftäfftigten Confens erfordern’ C. quam- 
vis de paftis in 6. Faber Cod. lib.. tit.3.def. 1. num. 6. Carpz.p.2.conft. 
35.def.6.feg. Es wäre denn / daß erwieſen würde, Daßaneinem Orte was 


. Anders eingeführetfey / Berlich.p. 2. Concluf. 43. num, 5. Men. p. 3. deeif. 


270.Und wenn auch Diefes erwieſen wuͤrde / fo muß Doch zum wenigſten Diere- 
Duntiation ausdrücklich geſchehen / weil ſonſt nicht Davor gehaiten wırdy 
daßficheiner feines Nechts habe begeben wollen; Und ob auch gieich die 

ter gefiger haͤtte Daßfie renuntiiren wolte / ſo iſt doch dieſes nicht gee 
uug / wo die renutiation nicht würcklich erfo'get / Petr. Gregor. Syntagm. I; 
41.C. 14.num. 1. Daen. de Renunc. c.17.num. 13. Dabero wird Dafür 
shalten/daßdiedon Dem: Bräutigam in der Eheftifftung gefchehenerenun- 
nation der Frauen an ihren Erb⸗Rechte nicht przjudıciren koͤnne / wie alſo 
dieJCti Francof. ad Oder; refpondiret haben. — | 
— 2 

LV. 


Aus Schertze und Zweifelhafften Reden kan keine ver: 

bindliche Ehegeloͤbniß geſchloſſen werden. 

Ag erfte Requifitum zu einer ehelichen Verbinduna itt Der Confen- 

füs derer / ſo fich verehlichen wollen / per princ. verb. contrahunt. 

‘ Inftit.deNupt. Denn oleich wie bey andern Vexrichtungen / alſo 

Mußman auch bey Rerlobungen infonderheit aenaue Acht haben auf dieIn- 

ention und Weynung, woraus alsdann die Kraff und Wirkung der Vers 
dung —— NE * 

Wann demnach aus Schertz nnd nicht im Ernſt ſponſalia contra- 

hr werden / ſo haben dieſelbe keine KrafftxDn. Sam. Strykıus vol. 5. diſſ. 

.@p.2.$ 21. num.30, Sintemahlbendem, weicher etwas im Schertz re⸗ 








bxt / iein Confenfüs oder Einwilligung ſeyn kan / angeſehen er das / was er 


set nicht will / ſondern eia anders / weiches er nicht ſaget; Dere wegen 


Kin Ironica Locutio oder verbluůhmte Jiedenor Urt kr — 
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mit ſich führet/Goedd. de Contrah. & Commit: flipul. c.3.concl. 6.num. 
‚89. &tfegg. Mafcard. de Probat. vol. 2.Concl. 609. num. ı5. }.Und find die 
bioffen aͤuſſerlichen Worte ohne Confenfu naturali zur Berbindung nicht 
genugsfondern es wird von beyden Seiten einerechte Einwilligung Des Muns 
Des und Hertzens erfordert 1. non Figura 38: ff. deO.& A:c.& ibi Dd. X. 
de Sponfa duorum. Paul. Cypr&us de Jure Connubiorum.p. I. cap.4: $. 
16. Johann Kitzel. in Synopf. Matrim. c. 4. Theorem. 9. lit. A. Jodoc. De- 
dekenn. in Thefaur. Confil. & Deciſ. vol. 3. Set. 3. num. 16. $. 2.p. 122; 
die aber aus dunckeln und undeutlichen Worten nicht mag erkannt werden / 
Dn. Carpzov. Jurispr. Confiftor. lib. 2. def. 19. num. 3. p. 4. Conftit.2o; 
/ def. 9.num.4. + Denn in der Einmilligung bejtehet Die Subftanß und der 
Grund einer Ehe / und wird Durch felbige auch und nicht Durch Den Bey 
ſchlaff vollenzogen 1. Nuptias20.f. de Reg. Nupt:c.4. in fin. c.cumlocum, 
14. .apud23.X.deSponfalib.  . "00 
kauen dDeromwegen bey Ehe⸗Sachen und Berlobungen Fein zweifel⸗ 
hafter Confenfüs angenommen fondern es wird ein warhaffter und Deutlis 
cher erfordert Erneft. Cothmann; Refp.86.num. 7. Dn.Strykıus ad Jus 
Ecclefiaft. Brunnem. lib. 2. cap. 16.$:3. : Aud) ift nicht ein eingiger Con- 
tra&t zu findens Der mehr und gröffere deliberation haben will / als eben 
ati Contraftus.Matrimonü, $. Nuptiz 1. Inftit. de Patr. Poteft. 1. 1. ff. 
ER-N,  --- 
tOb nun wohl dieC onfiftoriales fehr genau Die Perſohnen / Umſtaͤn⸗ 
de und alle andere Befchaffenheiten betrachten muflen/ arg.]. fi in fundo, 
38. F. de R. V. was wiſchen den Partheyer der Warheit gemäß gehandelt 
worden fey oder nicht /und fo viel Immer möglich / pro Matrimoniö oder zu 
Vollziehung der Ehefprechen ſollen / zumahlen in dubio vielmehr pro Ma- 
trimonio, als contra illud præſumiret wird/arg. c.quemadmodum, ubi 
Panormit. X.de Jurgjur. c. ſicet. 47.in fin. X.de Teftib. cap. fin.X. de Re 
Judic.Cypr. de Jure Connubior. p. ı. de Sponfalib. cap. 4.6. 14. Monner. 
de Matrim, p.3. cap. 12.num. 2. Beuft.deSponfäl. p. 1.0.9. + Daher auch 
zumeilen Den promittenti das Juramentum Purgationis, oder der Eyd der 
% Meinigung auferleget wird. + Denn in zmeiffelhafften Reden man alleseit 
f Derfelben Berftand von dem / fo fie gefprochen nehmen muß und werden fels 
| bige ale dann Durch einen Eyd recht erwieſen / per text. in c. cum tua.f. fin. 
X. Qui Matrim. accufar. pofl:c.Perfonalis. in fin. X. de except.-l. non 
omnes — Barbaris. ff. de Remilit. Paul.Cypr. d. c. 4.$. 16.num. 3. & ſeqq. 
Kitzel.d. Theor.9.lit. B. Iodoc. Dedeken.d. num.i6. q. 3. f Dennoch aber 
wann die Worte ſolcher geſtalt auf Schrauben geſetzet / daß man ſie — 
vieler⸗ 
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vielerley Weiſe ausdeuten kan / iſt mehr pro libertate dag Urthel zu ſpre⸗ 
chen / . Quotiens. 20. l.in obſcura. 179. ff.deR.]J.]. 13. de Probat. l.ult.$. 


1.f.de Vugar.ſubſtit.l.ʒ. ĩn f.dehis, quiutindign.i. 24. ff. de Manumiſ 


1. 10... deManum.teftam. Dn. Carpz.d.p.4. Conft. 20. def. 9. 1©0 * 
auf Scherts Reden Der Benfchlaff erfolget waͤre / muſten Doc) pro Matri- 
monıo der Yusfpruch gefchehen/ Jodoc. Dedekenn. d. n. 16. $.5.Dx. Sam. 
Sraykıus indifl. de Jure Blanditiarum cap.2.num, 54. Ita Scabini Lipf. 
incaufaR.M. zu teipjigMenf. Aprili Anno 1588. Obgleich Die Sungfray 
don Der eute Stage melt et / als ihr fie gefraget / ob fie euch haben wolte/ mit 
diefen Worteneuch geantwortet: Zitsauch Sragens wert)? So mag dens 
nochaus folchen Worten Feine verbundliche Ehe⸗Geloͤbniß genommen oder 
gelhloffen werden, / B. R. IB. 











| LVI, | 
Die / ſo einander ehelichen tollen / müffen mann: 
| bahr feyn. 


A andere Requifitum oder nothwendige Stuͤck zu einer rechtmä ſ⸗ 
figen Ehe / ift Daß die Contrahenten * Leute ſeyn müſſen / J. in 
« „, Orbe A. de Stat. kom. + Weil aber der Cheſtand in Gött- und nas 
furlichen Rechten gegründet / pr. Inftit.de Jure Nat. Gent.& Civ.fo fönnen 
Auch heut zu Tage nach Paͤbſtlichem Mechter weiches guten Theile in Den 
oaturlichen gegründet, Knechte und Mägde/ (fo nach dem heutigen Zus 
and unfere Leibeigene feyndy) entiveder unter fich/ ‚oder mit einer- andern 
‘ven Perfohn / (wann nurdem Herrn Das Jus Servitutis ungefränckt d ers 
Bltibet ) eben fo wohi / ais gantz freye Leute / eine rechtmaͤßige und warha ff⸗ 
de Ehe⸗Verbundnuß fuͤrnehmen ut conftat.ex c. 1.&tot.tit. X.deCon- 
Aug. Servor. Johan. Kitzel.in Synopf. Matrimon.c. 3. Theorem. 15, pag. 9. 
&leg.c.9. Theorem. 6. lit. C .P- 292. 


Asdann aberi allererſt fich zu verehlichen vergonnt / wann Manns 
und bessern (welches auch Das Dritte Requifitum iſt /) ihr € 
mannbahre Jahre Aliud enim obtinet in Sponfalibus, ea enim& abim * 
Püberibus contrahi poſſunt, fi nimirum ei, in quorum poteftate ſunt- 
onfenferint, aut etiam impuberes pubertatem confecuti, illa ratiha - 

erint,c.8.X. Defponfal. impuber. Dn. Sam. Strvıus vol. 2. Differt. ı2: 
9 2.0.96. erreichet / ſo daß bey dem weiblichen Geſchlecht Das 12. und 
oem männlichen das 14, Fahr erfodert wird; Wie folches Käyfer Jufti- 
N nianus 


— — Auen — 


ü— N er rn vl at 





98 Erſtes Buch 

nfanus in pr.Inftit. Quib. mod. tut. fin. 1. in Sponfalibus ff. de Sponfa- 
lib.darthut. f Des wegen aud) Fein Weibes/⸗Bild / ſo nicht 12. Zahr erreis 
chet / an Hatteiner Concubin nicht einmahl gehalten werden koͤnte / I. 1. ff. de 
Concubin. Cypr.de Jure Connub. p. 1.c.9.$.2. &7.ı um. 1. num. 14. & 
fegg. Arnif. eod. tra£t. c. 2. num. 1. & ſeqq. Joh. Kitzel. d. tract. cap. 3. 
Theorem. 2.Lid.D. }Audy ift nicht genug / Daß vorermwehnte Fahre anges 
ke Die Rechte erfodern felbige völlig/d. pr. Inftit. Quib. mod. 
tut. fin. | 

t Rathfamer aber fcheinets/ daß Manns» PBerfohnen infonderheit/ vor 
ihre 18. Fahre zu heyrathen  fich nicht übereilen / weil fie nebmlid) in den jüns 
gern Jahren / kaum fovielvonihrer Handthierung haben können, daß ſie ſich 
und die Ihrigen davon erhalten mögen / Alicat. in]. pueri 204. ff. de Verb. 
Signif. Dn. Carpz. lib. 2. Jurispr. Eccleſiaſt. d. 12. num. ı7. Itarefponde- 
runt Prxfes & Affeffores Supremi Confiftorii Ele&ioral. quod Dresdz 
2 d. 2. Martii Anno ı613. ad confültationem Hanſen Weinbergs zu 

rlau: 

A.e. a. v. g.f. Darüber ihr euch Rechtens zu unterrichten gebethen/ ers 
kennen und farechen wir verordnete Präfident und Raͤche des Ehurfürftiis 
chen Saͤchſiſchen Ober-Eoafiftoriivor Recht: Iſt euer Vetter / Martin 
Weinberger nachdem erdas Schneider⸗Handwerck gelernet/ mit Ehrijtis 
an Kerbers Tochter, Anna Marien/ daſelbſt in Kundfchafft gerathen / hat 
auch dieſelbe lieb gervonnen/ und zu ehelichen begehret/ inmaffen Denn Die 
Jungfrau gleichfalls Beliebung zu ihm traͤget / auch beyderfeits Eltern dar⸗ 
u geneigt / wozu aber die Obrigkeit des Orts nicht einſtimmig ſeyn / noch 
die Vereheligung / weil gedachter Weinberger noch eben jung iſt / zugeben 
will; Ob er nun wohl kaum Das ſiebenzehende Jahr feines Alters erfuͤlle! / 
Die Jungfrau aber bereit über achtzehen Zahr alt / und er an feinem Orte 
zu heyrachen nicht veraltet Deromwegen noch wohl eine Zeitling warten koͤn⸗ 
te / welches ihme aud) vielleicht zutraglicher und nüglicher wäre; Demnach 
aber beyde Perfohnen einander mit Kiebe zugethan / und nad) erlang em 
Gonfensihrer Eitern Die Che zu vollziehen gänglich entſchloſſen / wozu Denn 
Meinberger auch feines Thei's anuafame Kahre erreichet alſo / Daß ihme / 
wenn er feiner Gelegenheit nach  auffer der Ehe / ohne Verlegung feines Ge⸗ 
wiſſens nicht langer verbleiben mag / dieſes Ehewerck nicht zu widerrathen / 
ſo wird die Vollziehung der Ehe ihnen billig verſtattet / und mag dißfalls von 
der Odrigkeit nicht verwehret werden / V. R. AB, 


LVI. 





Don Rebts-Sprüchen. 99 
LVII | 


Wann Eltern nicht fo fort von aan u der Kinder 
Heyrath mit eingemilliget/ iſt ſolche gang 
unkraͤfftig. 
Ann Kinder ſich vereheligen wollen / ſo wird nicht nur der Conſens 
von beyderfei.g Contrahenten/ ſondern auch von den Eltern ers 
fordert / princ. verb. Conſenſu habeant parentum. Inſt. de 
Nupt. &l.Paulus ar. de Star. hom. ſo wohl von der Mutter / Liberi debent 
h.bere conſenſum Patris & Matris de honeſtate. Sam. Srrykıus vol. 2. 
Dip. 12.cap.ı1o. Diefer Confens wird in Deftereich  vermöge der Land⸗ 
Geis» Srdnung, Part. 2. Artic. 79. de honefate ftritte erfodert/ alſo 
garı daß wann De Tochter auſſer Der Litern oder Gerhaber (Vormuͤnder) 
Do wiſſen und Einroilligung / heimlich zum Heyrathen beredt/ und mit 
ihrem Willen entführet werden / Die Land⸗Gerichier nicht alein die Berz 
drecher nehmlic) den Entführer und Die Entführte felbften/ fondern auch 
ale Diejenigen Manns und ABeibes-Perfohnen/ fo wiſſentlich zu ſolcher 
beimlichen Ehebered-und Entführung gehelffen/nicht allein um Geld, fons 
dern desmahlam Leibearbitrarie ftraffen follenz Zn Bedencken durch ſol⸗ 
&e heimliche Ehebered- und Entführung denen Eltern / Gerhaben / und Ade⸗ 
lichen, oder andern ehrlichen Freundſchafften groffer Gewalt und Ders 
(himpffung zugefüget wird, auch Diefes ohne das / denen guten Sitten / ſchul⸗ 
digen keſpect und Gehorfam zuwider lauffetz Reuter. de Different. Jur. 
ıvil.&Moderni Auftriaci pag.4. num. 1.al8 Vater Kubach. cent. z. 
Quzft.Illuftr. Politico-Juridicar. Decur. 1. quzft. 4. Balduin. lib. 4. c. 14. 
deCafıb.Confeient. caf‘ 8. p. 1234. cum ſeq. Dn. Carpzov. lib.2. Jurispr. 
Confiftor. Def. 44. t WBeldhesnicht allein denen natürlichen und allgemeis 
nen befchriebenen Rechten gemäß, fondern es will auch foldyes das Goͤttliche 
echt / wegen des Gehorfams und Reſpects / fo Rinder vermöge Des vierd⸗ 
ten Gebots den Eitern fchuldig ſeynd / Martin. Chemnitz. p. 2. Exam. 
Concil. Trident. tit. de Clandeft. Matrim. fol.269. Felic. Bidembach. in 
Promtuar. Connubior. in Append.c. 1.q.1.Cypr. de Jure Connubior. 
P-u.defponfal, c.6.$.7.Coler. Decif: 5. Sam. Srrykıus d. 1. num. 109. So 
garıdak auch Kinder» fo zu ihren mündigen Zahren albereit gekommen / 
nicht befrepet find don Diefer allgemeinen Nothwendigkeit weder unter Dem 
Sdein des Alters / noch der Erl»ffung aus Derväterlichen Sewalt Johann. 
hard, in loc, de Conjug. $. 93. B 167. Churfürfkliche Sadffde 
2 ir⸗ 


— 
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Birchen⸗Ordnung / Tit. von Ehe⸗Dachen / $. von Ehe⸗Geloͤbniß / 
und Churfuͤrſtl. Saͤchfiſcher Ehe⸗ Ordnung de Anno 1624.pundt. r. 
in pr. Dn. Carpaz. lıb.2. Jurispr. Confiftor. def.94.Strykıusd. |.n. 110. 

„t2Bann derowegen Kinder ohne der Eitern Einwilligung in ein Ehe⸗ 
Verbündnuͤß fich eingelaffen 7 / (wiewohl ihnen Diefes zumeilen aus einer 
erheblichen Urſach zugelaffen ie late oftendit Dn. Carpz. Jurispr. Con- 
fiftor. def. 53.) fo koͤnnen ſie biß aufdie Helffte ihrer Legitimæ, auch wohl 
nad) der Sachen, Befchaffenheit / gänslic) exhzrediret werden / Chur⸗ 
fürftliche Sächfifche Airchen-Ordnung /d.p. 1.$. und da fiezc. Beuſt. 
tr. de Jure Connubior. p. ı.c. 20. a beydes fie ſelbſt / und die / weiche zu ders 
gleichen Heyrath schen, werden nach Gutachten der Obrigkeit’ andern 
zum Schrecken miteiner Gefängnißs Straffe Deswegen beleget  Vinc.’de 
Franch. Decif: Neapolit.98.num. 3. A. Hering. de Fıdejuflor. c.10.n.344- 
Churfuͤrſtliche Sächfifche Rirchen= und Ehe· Ordnungen / didt. loc. 
Arnif. de Jure Connubior.c.3.fett. 10.n. 14. & feq. Bafil.Monner. de Ma- 
trim.p. 3. cap. 10.n.8. j 

t De Jure Civili verhält eg fich weit anders denn nach demfelben 
auch der ruchlofeften Eltern Confens in fo weit nöthig ift Daß derſelbe uns 
umgänglich vorhergehen muß/ und Feine Ratihabition oder Genehmhal⸗ 
tung nachmahls ftatt findet/ per 1. fi uxor. 13. $.Si quis uxorem. 6. r. ad 
L. Jul. de Adulter. Jacob. Cujac.lib. 3. obferv. Monner.de Matrim. p. 3. 
c.8.9.& 10. Beuft. de Jure Connubior. p. 2.c. 46. $. aut Parentesf. 86.b, 
1 Deswegen audydiejenigen Kinder / welche vor Der Eltern Confens geboh⸗ 
ren / fuͤr ſolche als die imeinem unehelichen Bette gezeuger/ ingleichen die 
Heyrath an ihr felbft ipfojure ver ungültig gehalten wird, $.fi adverfüs ea. 
12. Inftit. de Nupt.]. qui contra legum 4.C.deInceft. & inutilib.]. Paulus 
refpondit. 11. de Stat. homin. Monner.d.tradt. p.3. c. 71. Erneft. Cothm. 
Refp. 1.vol. 1.n.236.&fegg.n.508.& ſeqq. Vid.Dn.Sam.Strvkıus,inTr. 
de Diffenfü Sponfälitio ſect. 4.c.1.$. 23. 

„t3uleugnen aber ijtes wicht, Daß eine tacita ratihabitio aud) ſo viel 
vermoͤge / daß von der Zeit anyda fie Dazu kommen / die Sponfalia conva- 
leſciren / ). fiut proponis 5. C. de nupt. 1. Dotis promifli 68. ff. de 
Jure dot. gleich als wann fie von neuen wieder contrahirt7 und Der vorige 
Contra&t niemable celebriret worden waͤre Beuft. d. loc. Timzus Faber. ! 
Difp.s.ad Inftit.Imperial.th. 8. ns denn ausfaveurgegenden Eh⸗ 
ſtand fo weit exrendıret wird / daß heut zu Tage Durch nachgebende erfolgten 


Confens auch die vorhin erjeugte uneheliche Kinder legitimiret/ und vor 
vechte und echte Kinder gehalten werden / Coſtal. ad 1.2. .deR. J.nurm. 24. 


& ſeq. 
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& feq.Everhard. Confil. ı5.n. 6.& Gonf.96.num. 9. Menoch. Confil. 69. 
a. 19.Cothman. conf. ı.num. 148. vol. 1. Monner.d.p.3.c.9.& ı0.Gail.ı. 


2 — 12.& 2. Obſ. 48. n. 6. & obſ. 25. n. 4. & 5. Joh. Kıtzel.d. Theor.. 
it. G. 








LIII. 


Kinder ſind zwar nicht befugt / mit ihrer Eltern Be⸗ 
willigung / wann ſie ihrer Sinnen beraubet / ſich au 
bereheligen/ jedoch iſt derer Eltern Confens, welche 
ein —8 eben — nicht hindan zu 
etzen. 


a5 ſo wohl Soͤhne und Toͤchter ohne Conſens ihres Vaters / welcher 
feinee Sinnen beraubet / ſich verheyrathen koͤnnen folches wird 
deu:lich erwieſen / ex pr. verb. Unde quæſitum eft, Inſtit. de Nupt. 
Yedoch alſo / daß nach Käyfers Juftiniani Contftitution. in 1. Si furiofi 25. 
C.de Nupt..tamdementis 28.C.de Epife. audient. was den Brautſchatz 
und Donationem propter nuptias betrifft ‚Die Autoritas Curatoris Furio- 
benebſt den Fuͤrnehmſten in der Familie, wie auch Der Magiſtrat oder 
Lonſiſtoium nicht vorbey zu gehen / Johann. Criſpin. in not.ad pr.Inſt.de 
Nupt.Henr. Hahn ad Wefenbec. parat. ff. de Sponfalib. num. 4. $. tunc 
dutem pag.127.in part. 2. &fit.de Rit.Nupt.n.4.p. 142.depart.2. Jodoc, 
Dedekenn.d.tra&t. Set. 4.n.7 


.pag. 137. 
Deeſes aberhat nicht hate * einem ſolchen Furioſo, welcher dılu- 


cida intervalla haty D.i.der nich: ftets feine Sinnen bera..bet /fondern zu⸗ 
weilen noch zu ihm ſelbſt komme und ift alsdann Deff-Iben Finwilligungs 
want er feiner Bernunfft gebrauchen kan / nicht 1 übergeben’ arg. 1.12.$. 2. 
verſ. Perpetuo l. 39.pr. de Judıc. Ofwald. Hillig.in Donell. Enucl.lib. 13. 
ap. 19.lit.N. De⸗ꝗ eichen auch eines felchen Va ers Confens, der arm / 
Muhloß und graufam iſt / zumah en die Rechte hieringen Eeinen Un erichrid 
her Nov. 18.0.5. f Ja fo gar ift auch Der Confens eines foldyen 
res nicht hindanzufegen/ der fein Kind über Zeit gelsgetz und ſol hes 
ntht hat ernehren wollen ’ per I. Patrem qui Filiam 1£.C.de Nupt.Paul. 
Jpr-tr. de Sponfal. c.6.6. 5. Tarnor. tract. de Conjug.tib.1.c. 72.9.2. Joh. 
erhard, inlocode Conjug.$.9 1.Dn. Carpzov. lib. 2. Jurispr. Confiftor, 
cl. ..n. 3. & ſeq. 
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Ita refpondit Confiftor. Ecclef: Saxon. Suprem. adconfultationem 
Marien L. zu Radewald / d. 2. Aug. Anno 1609. HatN.L. um eure Tochs 
ter Seriruden gefreyherzundihr allerhand Verheiſchung gethan / es auch ı0 
weit gebracht / Daß ihme Diefelbe in Beyſeyn zweyer Zeugen ehrlichen vers 
forochen worden, Nachdem er aber auf eine andere Weibes-Perfohn fein 
Ders und Gemüthe geworffen / willer feinen Vertprechen nicht nachkomm 17 
mit Sürmenden Daß fein Vater in das mit eurer Tochter gehaltenes Ehe⸗Ge⸗ 
loͤbniß nicht gewilliget noch Davon Wiſſenſchafft getragen. Wenn es nun 
gleich / eurem Fuͤrgeben nach / mit N. L. Vatern alſo beſchaffen waͤre / daß er 
ein ruͤchloſer Menſch / der ſich feiner Kinder wenig angenommen / noch auch 
dieſem feinem Sahne einigen Vorſchub und PHuͤlffe gethon / ſondern Derfeibe 
ſich bey andern ſeinen Befreundten Raths und huͤlff icher Hand erholen 
müffen, So hat doch dem Sohne nicht gebühret / ohne Des Waters Confens 
und Einwiiiguna ſich zu verehelichen / derowegen das Berlöbnif mit eurer 
Tochter vor heimlich und unbillig gu achten und N.L. ſich anderweit zu vers 
ehelichen wohl befug / B.R. IB. 








IX, ' 
Die Priefterliche Copulauon wird zu Vollenzichung 
einer Ehe nothwendig erfo- 

dert, ⸗ 

Er letzte Altus zu Vollenziehung einer Ehe ift bey unfern Evangelis 
fchen Kirchen nad) vorhergeaangener öffentlicher Dreymahliger 
Aufbietungy die Priefterliche Copulation , c. cum inhibiti. de 

Clandeft. deSponfat. c.cum in tua 27. X. de Sponfalib. Churfürftliche 
Saͤchſiſche Rirchen-Ordnung/ artic. general. 13. $. Es follen. Und 
K£be-Orönung/pundt.s.$. Sodann dieneue. (Wiewohl auch an einis 
gen Drten gebräuchlich Daß die Verlobten zweymahl / ja wohl gar nur eins 
mahl / tie zu Krandfurt am Mayn / proclamiret werden Joh. Kitzel. in 
'Synopf. Matrim. c.4, Theorem. 6.lit.G.&H.) f Und daß Diefe Briefterlis 
che Copulation von der Appoftel Zeit her gebräuchlich geweſen / ſelches ers 
meifer weitiäufftigHenr. Hahn. ad Wefenbec. Paratit. @. de Ritu Nupt. 
pag. ı53.inpart.2. } Welches aud) an jtattder Braut Heimführung in Des 
Meannes Dauf ift erfolget/ c.aliter. 30. quzft. 4.can. confanguineorum.3. 
«4. c-Ult.X. deClandeft.de fponfar. Wefenbec.d.loc.num. 5. Per. Peck. 
e Teftam. Conjug. lib. 1.cap. 5. num. 6. Beuft.tr, de jure connubior. p. 2. 
2 ın 





ee er 


u: 





u, 
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in præfat. CQuod veroadnoftras fol.46. } Denn weilvon GOtt / als dem 
Stiffierund Erhalterder Ehe / alles Glück und Unglück Zeit waͤhrenden Ehe⸗ 
ftandes ju etwarten fo muß man auch allerdings vermittelft eines inbrüns 
fiigen Gebets mit ihm Dem Anfang folcher heiligen Verbindniß machen, 
Geneſ. 24.verf.20. Tobiz 8.& 9. Chemniz. in Exam. Concil. Trident. 
Sell.24. c.1. Novell, Leon. 89.Cypr. de JureConnub. p. 1. cap.5.$.6.&$. 
11.$. 15.820. Arnifzus de Jur.Connub. c.3.Se&t. 12. num. 1.& num. 19. 
cum feq. Erneft.Cothmann.Refp. 34. num. 99. vol.3. + Und muß noth⸗ 


wendig ſolch einheilig Werck / gleichſam als ein öffentliches Zeugniß einer’ 


rechtmäßigen Vereheligung darzu kommen / und Fan bey Bermeydung 
wilfürliher Straffe nicht ausgelaffen werden Churfürftliche Sächfi- 
(de Birchen⸗ Ordnung / Artic. gener. 13. und £be-Ördnung/pundt.r. 
Eraftn. Brochmand. in artic.de Conjug. cap. 4. quzft.52. Dn. Carpzov. in 
= Crimin.p. 1.9. 12. num. 35. Et lıb. 2. Jurispr. Confiftorial, def. 142. 


tllber diß erfordert noch das Sachſen⸗Recht zu Vollziehung einer Ehe: 
hori Conkteffionem, oder Daß die Braut in des Hräurigams "Bette 
Mitt/in Land⸗Recht / lib. 1.art.45. verf. und £rittin fein Recht’ wenn 
fieinfein Bettetritt ibique Glof. lat.lit. E. & art. 76. verf. „at aber 
eSrau. Beuft.ad 1. 1.ff. dejurejur.num. 116. & in 1. admonerdi. 3ı. ff. 
< num. 957. Zobel. p.3.Diff. ı1.n.3.& ſeqq. + Dahero auch üblich ifts 
aß wann ein Bräutigam oder Braut ftirbt ante Conſceſſionem Thala- 
Mi, Oder bevor fie zufammen ins Bette geſtiegen / Der überbliebene von Des 
verſtorbenen Büter ſich nichts su erfreuen hat / ausder Urſach weil ie Ehe 


A'sdann noch nicht zu ihrer Vellkommenheit gedieen / Conttit Elect. 10. Patr. 


ʒubi Dan. Moller. num. 2. Joh. Schneidew. in $. fuerat. num. 10: . Init. de 

Aftion. Matth. Col. Decit. 286.n.24. part. 2. 

hi 1 Aber eigentlich von der Sache zu reden / fo gehöret die Copulation 
mehr ad Formam Matrimonii externam quam internam, Dn. Sam. 
TAYKLUS ad Jus Ecclefiaft. Brunnemanni lib. 2. cap. 16.$. 6. und wird 
— ERe nicht ungültig warn folche unterlaifen/ fondern eg wer⸗ 

dis jeniger fo ſich ohne Derfelben zuſammen beaeben beſtratfet auf) 
ein el Che erzeugete Rinder nicht minder pro legitime natis gehalteny 


atth. Wefenb, d, num.s.ibique Hahn. Arnıf. de Jure Connubtor. c. 3. 


Y ‚ 12. Richter. tra&t.de Succeff. ab inteftat. Se&t. r. memb. 3.num. 10. 
h °99.Dn.Carpzov. p.2. Conft. 14. def.rz. num. 3: & fegg. + Dangen⸗ 
eto geſchiehets auch daß in den Nieder⸗Landen hin und wieder vor No- 


“rio und Zeugen ohne dergleichen Copulation eine vecht.gülsige ne 
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aufgerichtet werden / teftante Henr. Hahn. d. loc. & Johan. Locen. Syn; 
Jur. ad leges Suecicas. Difl.3.membr.2. th.g. Hierüber/ als die Juriſti⸗ 
fche — zu Helmſtaͤdt zu Rath gezogen / hat ſie Anno 1630.d.8. Octobr. 
„Luberto Edzart Bremenſi folgender Maſſen geantwortet: “Demnach 
„haben wir ſolches alles mit obligenden Fleiß verleſen und erwogen / und 
„laſſen nun Die in gedachtem Refponfo eingeführte Jura billig an ihrem 
„Drte ftehen und paſſiren; koͤnnen auch zwarten / fo viel Dieerfte Srage bes 
„trifft Die angedeutete zwiſchen des Herrn Bürgermeifters Evangelifchen 
„Sohne und der Menniftifcyen oder WBiederräufferifchen Tochter ohne vors 
ehende Aufbietung und Priefterliche Copulation eine Zeitlang gefloaene 
eywoh / und Vermiſchung / für eine und bey Ehriftlihen Evangelıfchen 
„proteftivenden Kirchen und Confiftoriis paffirlicye Ehe nicht achıen noch 
„hatten: Alldieweil jedoch fothane Aufbietung und Codulation der Ehegat⸗ 
„tennurten ex ordinatione aliqua humana hinzu gethany und alfo nad) 
„göttlichen Mechten Die eheliche Beywohnung aud) ohne dieſelbige beitäns 
„Dige Dazu gegenwärtige Perfohnen nicht ohne Vorbewuſt Der Oprigkeit 
„ſich zufammen gethan / fondern fie bey Dero Darum vorher angefucher / ſol⸗ 
„ches ihnen von Derfelben Durch Des Raths Secretarium in Beyſeyn zwey⸗ 
„er oder Dreyer Schoͤppen des Orts erlaubet / der ABiedertäufferifchen 
„Zochter Eltern Die Beywohn⸗ und Bermifchung nicht widerfprechen, fons 
„dern dieſelbe wiſſentlich verftattet, Ztemy der Herr Bürgermeifter darin⸗ 
„hen, indem er felbften um Dero continuatio gefchrieben und ſich nicht we⸗ 
„nig angelegen feyn laffen / ex poft facto deutlid) genugerhellet/ dann ins 
„gleichen zwiſchen Gläubigen und Ungläubigen Die Ehe abermahls in göttlis 
„hen Rechten nicht verboten jamenn fie einmabl vollenzogen / dem Glaͤu⸗ 
„bigen Theil aufferhalb Ehebruch / und wofern Der Ungläubige ihm dem 
„Glaͤubigen / nicht malitiofe verläft fich von dem Ungläubigen zu feheiden 
„nicht vergönnet/ die bößliche defertion aberaebührlichen beygebracht wer⸗ 
„den muß und zu —— / deme bey Evangeliſchen Proteſtirenden 
„Confiftoriis üblichen und Ehriftiichen wohlhergebrachten ſtylo nach / nach 
„welche der Glaͤubige in alle Wege zu leben ſchuldig / nicht ein geringes ge⸗ 
„hoͤret / darinnen es in gegenwaͤrtigem paſſu, deme uns gethanen Berichte 
„nach / ermangeln thut: So kan und mag deme allen nad) mehrerwehnte 
„»Beymohnung für GOtt nicht anders denn für eine beſtaͤndige Ehe gehalten 
„werden B.R. AB. . 

t Dieweil aber dergleichen unbefonnene und verbothene unmäßige Kies 
be von Der unvernünfftigen Thiere fleifchlicher Beynoohnung Faum zu unters 
ſcheiden fo hat Johann Georg II. Cpurfürft zu Sachfen / — 

eſten 


* 
» 
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deſten Andenckens / ſolchem unordentlichen Weſen abzuhelffen / folgende Ver⸗ 
ordnung gemachet/ “Daß zwar die Kinder / welche ex cofnixtione ſ onſorum, 
oder duch der Verlobten Beywohn⸗ und Vermiſchung vor der Priejterlis« 
chen Copulation, falls nur publica ſponſalia fuͤrhergangen / erzeuchet / vor“ 
ehte Kinder gehaiten werden / und auf begebenden Fall / in den baterlis“ 
en Euͤtern faccediren ſollen; Diejenigen aber / Die ex Sponſalibus“ 
Clandeſtinis, bevor ſolche oͤffentlich wiederholet / oder Durch Prieſterli⸗ 
che Copulation confirmiret worden / gezeuget werden / follen nicht vor“ 
ehte Kindet gehalten/ noch ad conceflionem paternam admittiret wers“ 
den / inDecif94. Summa nad) Saͤchſiſchen Rechte inſonderheit iſt kei⸗ 
ne Ehe durch eine dloſſe Verlobung vor der Priefterlichen Copulation vols 
Inpgen/ prout probatur verbis expreflis, Conftit. Aug. Elettor. 34. p-2. 
bi: Daß von Zeit der vollenzogenen Ebe/ und alfo, warn der 
Virch⸗Gang —I ꝛc. Quod repetitur in der Churfuͤrſtlichen 
Sichfiichen ET. P. und GS O. tir. vonden Glaubigern / 53. 5. Welch 
der Weiber Kecht / vermoͤge gedachter Conſtitution / von der Zeit 
der pollzogenen Ehe / und wenn der Birch⸗Gang oder Copulation 
eoenſeinen Anfang gewinnet / ꝛc. Dn. Garpz. in Prax. Crim. d. 

iꝛ. n. 5. 

og [Daher aud die berühmteften Theologi unferer Kirchen, eine foldhe 
Eher darzudieCopulation und Einfegnung nicht gefommen fürnull und 
gichtig zu erklären kein Bedencken getragen/ Cafp. Erafim. Brochmand. in 
&. de Conjug. cap. 4. queft. 52. Joh. Gerhard. in loco de Conjug. $. 
| F fUnd hatzu dem Side das EhursFürftlihe Sachfifche ObersConfi- - 
| rum geurtheilet Daß Diejenigen/ fo wider Die Geſetze ehelich bey eins“ 
ander Icben walten in Eeine Yemmter und Gilden aufgenommen werden“ 

Ilten wie es auch Anno 1616.d.24.Mart.ad requifitionem Magdalenen 
und G. folgender Maffen gefprochen: | 
Hat eure Tochter Barbara unangefehen fie unterfchiedene Freyer - 
gehabt / ſich mit denſeiben zu verehelichen Bedencken getragen; Gleichwohl 

(9 hernach aneinen Soldaten, Rahmens Martin 3. gehaͤnget / mit Demfels 
n umgangen / es auch / alles Ermahnens und Eintedens ungeachtet dahin 
angen laſſen / daß fie mit ihme endlich davon gezogen / und viele Jahre 
nis auffen getvefen. Als aber bemeldter Soldat das Krieges-Wefens 
"de worden iſt er wieder dahin kommen / euch um Verʒeihung / daß er 
— mit ſich hinweg genommen / gebeten / und iſt Willens / fein 
Öneiders Handwerck foer fuvor gelernet gu treiben und ſich mit eurer 
Tochter ehrlichen zu nehren / geftalt ihr ihme auch deswegen verziehen / ze 
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dor eurem Eydam erkennet; Es iftaberdas Schneide Handiwerck dafelbs 
ſten / aus Urſachen / daß ermit eurer Tochter nicht ehelichen getrauet / ihn 
zu dulden nicht gemeinet / wie ſie denn ferner eure Tochter vor ſein Weib 
nicht etkennen wollen. Ob nun wohl vorerwehnter Martin Z. mit eurer 
Tochter etliche Jahr lang ſich als Ehe⸗Leute begangen / dafuͤr einander ge⸗ 
halten / guch Kinder miteinander gezeuget; Dieweil aber gleichwohl eurem 
eigenen Berichte nach / er weder ern. getrauet/ noch Hochzeit jer 
mahls gehalten undgleidywohl allein Durch Die Prieſterliche Copulation 
und Einfegnung die Ehe voHeniogen wird / und ohne derfelben Berne ehrliche 
Beywohnnng voreine rechtmäßige Ehe zu halten; So kandahero noch zur 
eit euer Eydam vor keinen ehrlichen Ehemann / nody eure Tochter vor fein 
heweib geachtet und genennet werden fondern fie feynd Die Che nochmahıe 
durch Priefterliche Copulation zu vollziehen ſchuldio / V. R. W. | 


LX. 

Die Ehe ift zwar unter Perfohnen/ fo in gleicher Linie 
der Blutfreundfchafft ftchen/ in infinitum verboten/ 
doch aber nicht zwiſchen einem Paten und der: 
jenigen/ welche er aus der Tauffe 

| gehoben. 
(Vid, Vigelius im Richterb. in cafıbus poftremo ad- 
ditis caf, II.) 


Eilalle und jede Perfohneny die in gleicher Linie der Blutfreund⸗ 
ſchaffi ſtehen / unter einander an Eltern und Kinder ſtatt feynd, ſo 
if Deswegen swifchen ihnen Die Ehe in infinitum verboten wie 
Flarlich zu erfehen aus Der Perfonen Benennung in$. 1. Ergo non omnes 
Inft. de Nupt. &1. Nuptiz 53. ff. de R.N. Cburfürftliee Saͤchſiſche 
Birchen⸗Ordnung / tit. von Ehe⸗Sachen Membt. Welche Perſoh⸗ 
nen ſich in Ehe⸗Gelobniß mit einander einzulaſſen verbothen. Et 
Ehe⸗Ordnung / punct. 2.verl. Die Perſohnen / welche den FIabmen | 
Daters oder Mutters. Und diefes wegen des Juris Parentelz und | 
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ſchuldigen natürlichen refpetts, Joh. Bechſtad. in Collat. Jur. Connubial. 
p- 1.c. 91.pr. Sanchez, de Matrim. lib.7.d.5£'n. 8. & ſeq. Richter. Deciſ. 
10.num.7. | 
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„  taumablen auch einige von den unvernünfftigerr Thieren dergleichen 
Beywohnung fich enthalten’ Novell. 12.c. 1. Ya auch nach dem Bottlichen: 
Orfehe ausdrücklich verboten Levit. 18. verf. 7. & 10. Wieauch nachdem 
fliihen Rechte/can. Progeniem c.de Confänguinitate füa. c. in Co- 
Pulatione 35, q..1.& 2. Job. Bechftad.d. cap.9.num. 1. &fegg. } Und mann 
ſolche Perfohnen einander ehelich beygewoͤhnet / haben fie Dadurch den Tod: 
berwirkery und wird folche Blut-Schande mit dem Schwerdt geſtraffet / 
Joh.Damhoud. in Pra&t.Crim.c. 94. num. 4 Anton. Teflaur. Decif. 100, 
Chirland, de Pen. omnifar.coit. g. 2. num. 9. Farinac. in Prax. Crimin. 
bt tt. 16. quzft. 149.num. 14.61. &fegg. Jac. Thoming. Deciſ. 42.n.5. 
& fegg. Auguft. Ele£tor. pag. 4. Conft.22. ibique Dan. Moller.num. 4. & 
Dn.Carpz. Def. 1.82. & letter. Joh. Georg. I. in der Ehe⸗Ordnung / 
pundt, 2.6. 1.verf. Wuͤrden fich aber folcye Perſohnen / Match. Berlich. 
P4.Concl, 32.num. 18.& ſeqq. 
„„tEin andersijt wiſchen einem Pathen und derjenigen welche er aus 
der Tauffegehoben / in Praxi hergebracht / vid. JoacH. Hoprıus ad poteſt. 
106 10.$ır Denn ob wohl auchnach dem allgemeinen befehriebenen- 
Sechte niemand mit der / fo er aus der Tauffe gehoben / in ein Ehe-Belönif 
einjulaffen verftattet 7. fi quis alumnam. 26. verf. ea videlicet. C. de 
upt. fUnd die Canoniftenin der Meynung feyn/ daß ausdiefer Tauffs 
de ung eine geiftliche Anverwandtſchafft entſtehe / t. t. X de nn Spirit. 
lwo füenehmlic) inc. Martinus c. gaudemus c.tua nos c. ex literis c.ve« 
nient.d.tit.&c, fin. de Cognat. in 6. Diefe dehte auf neun genera Perfona- 
um,Die aus Diefergeiftlichen Anverwandtfchafft herfommen follen/ exten- 
et wird; So gar / daß nichtnurdie Ehe zwiſchen dieſen Perſohnen verbo⸗ 
ten fondern auch die allbereit gefchloffene wieder getrennet werden ſoll / 
ln Hahn, Wefenb. paratit. ff.adL. Jul.d. Adulter.num. 22. Joh. Kitzel. 
Ioc.lit.D, ‚In weldyen pundt Gloffa Saxonica in Land-Recdhr ylib. ı. 
1 640.7. Mit einſtimmet / ibi: Nach der Bevatterfchafft nimmeman 
in Erbe / kommt auch nicht zur Vormundſchafft / ſondern ſie hin⸗ 
tallein an der Heyrath und dem Ehe⸗Leben. 
* Dieweil aber bey unfern Kirchen auf folche unnüge Dinge nichts 
Kalten wird / vlelweniger eine folche Che dem göttlichen Rechte zumiden 
hat felbige auch allerdings Beyſtand / Joh. Schneidew. ad tit. Inftit. de 
ar @p-delllicit. Nupt, num. 14. Und fchreibet Deswegen Lutherus in 
ih F ſuo: Dom Ehelichen Leben. “Sage mir / iſts nicht groſſer/ wann“ 
hi $ Tauffe jelbit nehme denn wenn ich darzu helffe / fo muß ich nun 
m Chriſten Weibh nehmen. Siwremohl aie getauffte Weiber alt * 
2 **. auß⸗ 
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108 Erſtes Buch 
„taufften Männern geiftlihe Schweſtern find durch einerley Tauffe / Sa⸗ 
crament / Glauben / Geiſt / Herren / SOtt und ewiges Erbe. Hindert dich 
„das nicht / daß die Magd eine Chriſtin iſt / ſo laß dich weniger hindern / 
„daß du fie getaufft / gelehrt oder aus Der Tauffe gehoben, Hæc ille. d0B 
auchdergleihen Ehe nach Schmwedifchen Rechte zuläßigy erweiſet ex Ordi- 
nar. Eccllef. &aliis Loccenn. ir Synopf. Jur.Suecic.Diflert. 3. quzft. 12 
Ita refpondit Confiftor, Ele&tor.Suprem. Saxon. ad requifitionem 
Bernhard.S.$u T.d. 7.Septembr. Anno 1612. Hat fich eues Veiter Chris 
ftian ©. nad) Abfterben feines Weibes / mit Jungfrau Chriſtinen M. in ei⸗ 
ne Ehe⸗Geloͤbniß eingelaflen / darein auch ihre Eltern verwilliget / und öffent» 
liche Sponfalia halten laffen, Es will aber darwider eingewendet werder / 
daß / weil bemeldter euer‘ ruder / die Braut aus der Tauffe gehoben / der⸗ 
gleichen Verloͤbniß nicht beſtehen koͤnne. Wann nun ſolches geſchehen / und 
euer Bruder Der Braut Pathe iſt / fo wird doch / deſſen ungeady'et/ Das 
Verloͤbniß vor rechtmaͤßig gehalten / und durch oͤffentlichen Kirch“ vang und 
Trauung von ihnen billig vollzogen / V. R.W. 


LXI. 


Die Ehe iſt in der Seiten⸗Linie biß auf den dritten Grad 
ungleicher Linien verboten. 

NEhe⸗Sachen wird die Computation oder Zehlung der Grad nach 
dem Paͤbſtlichen Rechte obſerdiret / und iſt ſelbige auch überall im 
Roͤmiſchen Reiche und auf Saͤhſiſchen Boden uͤb ich / Cypræusde 
Jtire Connubior. p. 2. de Matrim. c. 6. $.3.num, 2. Beuſt. deMatrim. p. 2. 
c. 51. ſub. fin. Schneidew. ad tit. Inftit.de Nupt. Rubr. de Arbore Con- 
+ fanguinit.num. ı1. & Rubr.de Arbor. Canon. num. ı. Manfer. de Nupt. 
b p-357. Churfürftliche Saͤchſiſche Rirchen⸗ Ordnung / Rubr. Don Che⸗ 
Sachen. It. Ehe⸗Ordnung / punct. 2. $. die Perſohnen welche, ſeit⸗ 
halber / ꝛc. Georg.Scultz. in Arbor. Confangu. & Affinit.cap. 4. num.$. 
Pn.Carpz. p. 4. Conft. 23.def. 9. num. 2. & lib. 2. Jurispr. Confiftor. def. 
75.0.1 — nec.nonDifput, 1. de Arbor. Conſang. Affin. th. 12. num, 

68. & ſeq. 
faber ob gleich nach dieſem Rechte ex novis Pontificium Decretis, 
die Ehe biß auf den vierdten Grad incluſive, welcher ſecundum computa- 
tionem Civilem der achte Grad iſt / verboten / c.non debet. 8.& bi Abbas. 
x.deConfang.& Affın. So wird doch an vielen Orten dieſe Prohibition 
nicht obſerviret / ſondern es iſt Die Ehe unter Blute⸗Freunden im et 
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Grad gleicher Linie / (Circa hunc computandi modum fequentes Regu- 
læ fünt notandz: (1.) In tertio gradu computationis Canonicz line 
collateralis confanguinei matrimonium contrahere poffunt. Seu,quod 
idem eft: Inlinea collaterali zquali ad fecundum usque gradtm pro- 
hibitz ſunt nuptiz inclufive. (2.) In linea collaterali inzquali ad ter- 
tum usque gradum nuptiz inclufive fünt prohibitz.) fecundum com- 
Pütationem Juris Canonici ,sugelaffen/ auch nur in eben Diefen Brad uns 
gleicher Linien verboten / welches denn — der Marck Hertzogthum Wir⸗ 
lenderg / Schleßwig und Anhalt / in der Graffſchafft Henneberg / wie auch 
in den Saͤchſiſchen Fuͤrſtenthuͤmern und Landen alfo ablich und gehalten wirds 
Ambrof.Schurer. tra&t. de Gradib. Loc. 12. Matth. Coler. Decif. 2. num: 
ı.Wefenb. in paratit, w.de Ritu Nupt. num. 4. ibique Hahn. Cburfürfts 
liche Zaͤchſiſche Lands-Ordnung de Anno 1543.tit.von Graden / dar⸗ 
innen die Ehe — / It Rirchen⸗Ordnung / Rubr. von Ehe⸗Sa⸗ 
chen / tit Welche Perſohnen / $.3um andern / It. Ehe⸗Ordnung / $:3um 
endern/Schneidew.d.1. de Arbor. Canon. c. 9. verf: & obiter notabilis. 
Dn.Carpz. lib. 2. Jurispr. Confiftor. def. 77. nec non Difp. 1. de Arbor. 
Confang. & Affin.ch.2g. & fegq. t.3edennoch ift auch unter hohen Haups 
tein in andern Grad computarionis Canonicz die Ehe zugelaffeny und 
itarde Gonfuetudine. Hznon. Difp. 6. thef. 4. lit. H.verf. De Confüe- 
tudine Georg. schultz. de Arbor. Confäang. c.8. membr. ı.num. 46. Joh; 
Bechftad. in Collat. Jur. Connubial. p- 1.tit. 12.n.15° 


Ita pronuntiavit Confift. Ele&tor. Sax. Suprem. ad requifitionern 
Rudolphi a Bünau in YBefenfteind. 24. Aug. Anno 1608. Als ihr ung bes 
hichtet / daß Simon A, Annen  Geo:gen H. nachgelaffene Tochter weiche 
Ihme der Blutfreundfchafft wegen alfo sugerhany daß fie feines Sroß- Das 
en Daten Kıudern Tochter iſt / au Kalle bracht und geſchwaͤngert habe / 
und dahero gefraget / ob die Vermiſchung dem Gebluͤte zu nahe / und hoͤher 
als gemeine dieiſ hliche Unzucht zu ſtraffen; Demnach erkennen und fpre- 
enwir vor Recht: Weil dieſe Perfohnen fecundum Supputationem Cas 
oneam einander nähernicht/denn im4. Grad ungleicher Linien verwandt/ 
. mag diefeg Stuprum nur dor eine gemeine Unzucht an ihnen gejtraffet 
werden BR. ab. | 


' Item in caufa Adam S.contra Marien B.d.7. Jul. Anno 1610. Dies 
weilfihingehaftener Verboͤr befunden, dag Adam S. der Beklaaten Marien 
Greß⸗Vaters Brudern Sohn / und alfojuxta Canonicam graduum Sup- 
putationem, darnach man ſich dibſe zurichten / ihr im Driiten — un⸗ 
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gleicher 








tro Erſtes Buch 
gleicher Linien zugethan und verwandt iſt / fo hat in dieſem Churfuͤrſtenthum 
Die Verehligung nicht ſtatt / V. R. W. 

LXII. 

Zwiſchen Bruͤder⸗ und Schweſter⸗Kinder iſt die Ehe 
auſſerhalb Saͤchſiſchen Boden nicht ver⸗ 
bothen. 

Eil aus Dem vorhergegangenen erhellet / daß die Ehe auf Saͤchſiſ. 
Boden biß auf den 3. Grad ungleicher Linie verboten / fo folset dar⸗ 
aus / doß weder Bruͤder mit Schweſtern / noch des Vaters Bruder 
mit des Bruders Tochter / Der Mutter Bruder mit der Schweſter Toch⸗ 
ters Bater Schweſter und Bruder Tochter / Mutter Sweſter und Schwe⸗ 
fter- Tochter in ein Ehegelöbniß fich unter einander einzulaffen vergönnet 
fey. De. quo etiam expreffe cautum eft, in der Chur-Sürftl. Sähf. 
Binden rönug. Tit. von Ehe-Sachen. Rubr. Welchen Perfonen: 
Ic. Ehe⸗Ordnug pundt. 2. $. die Perfonen welche feithalber. ıc, 
Welches Dann aud) mit dem Jure Ciyili übereinftimmet/ $. 2.3.& 5. In- 
it. de Nupt· +Und wird folches auf Sächfifen Boden biß auf Bruͤder⸗ 
und Schwefter-Kinder ex fpeciali Cofttut. Mauritii de Anno 1543. & 
Anno. ı557. extendiret 7 Chur⸗guͤrſtl · Saͤchſiſ. Rirchen uud Ehe⸗ 
Ordnug dd. I. Dn. Carpz.].:. Juripr. Confift. Def. 78.n.8. Necnon Difpt 
ı1.de Arbor. Confang. & Affin. th. 29. n. 66. & fegg. 

t &8 begeuget audy Tileman. Heshuf. in Libell. von Che⸗Verloͤb 
niffen und verbotenen Gradibus Reg. 4. Daß dieſes Verbot faft in allenre- 
formirten/ Der Augfpurgifchen Confeflion zugethanen Landen gebräuchlich 
feyn fol, So / Daß wann dergleichen Perſonen ſich mit einander vermi⸗ 
ſchen / fie mit ewiger Landes DBermeifung beftraffet werden. Dn.Carpzov. 
p-4- Conft. 22. Def. 6.n.6. & in Prax. Crim. p.2. quæſt. 73.n. 29. & 6r. 

Allein weil de Jüre Civili ausdrücklich concediret ift/ Daß vorer⸗ 
wehnte Perſonen / nehmlich Brhdersund Geſchwiſter⸗Kinder ſich verches 
lichen koͤnnen / per text.$. Duorum autem fratrum 4.1. Celebrandis 19, 
C. de Nupt.].fi nepotem 3. ff. de R. N. 1. conditioni. 2. C. de Inftitut. & 
Subftitut. + Sintemahl fie von einem Stamme in gleicher Weite ftehen / 
und unter fi) an Eltern und Kinder ftatt nicht find / Cyprzus de Jure 
Conubior.. p.2. c. 9.$. 1. & Dd.communiter ad $. fupracit, 4. Bechftad. 
d. ttact. c. 12, n. 4. Dn. Carpz. pı 2. Prax. Crim. q. 73. 384 &0p. 4. — 

—* = ef. 
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— 6.1.4. Georg. Schulz. in Arbore Confang. c. 8, membr. ı. n. 34, & 


09, 
t Noch folche Ehe dem Böttlichen Rechte uwider wie folches bezeu⸗. 
get das Eyempel mit Jacob und Rahel, Genet. 29. Bidenbach. de Cauf, 
ein de en 3 — * — —5 — — 
. „1 DD ift auch kein Zweifel / Daß auſſer dem Saͤchſiſchen Chursun 
Kirkentpümern/ allwo Das Paͤbſtliche Recht welches Die Ehe in Diefem 
had verbiethet c.non debet. X. de Confang. & Affinit, nicht ublichy 
no) etwa ein anders Durch ein öffentlich Geſctze geordnet / Bruͤder⸗ und 
Schweſter⸗Kinder ohngehindert ſich vereheligen koͤnnen. Chemnitz. pP. 3. 
Loc. commun. deConjug. c. 3. $. feeundoloco 2. verſ. Ideoque duorum 
$.1.n. 19. Alberic, Gentil, lib. 5. de Nupt. c. ı1. Wefenbec. in parat, 
Rıtu Nupt. ibique Hahn, n. 4. $. Quarto gradu. Dn. Carpz. d, 
73.0. 32, & d.d. 6. n, 2, Item lib, 2. Jurispr, Ecclef, d. 86. n. 4. 
nec,non Diſp. 1. de Arb. Confang. & Affin. th 29.n. 61. & ſeqq. 

Ita reſpodit Cofift. Eccl. fuprem. Rlect. Sax. ad confultationem 
Adami Idemak Mandofz a Solofpick in Stacotz. 8. APril. Anno 1609; 
als ung derfelbe in Schriften berichtet, Daß er entfchloffen mit der Edlen 
und Bie-Chren-Tugendfahmen Frauen Eatharinen  gebohrnen Verſchke⸗ 
din Dohalſchtin von Doltz / Herrn Adam Klunig nachgelaſſene Wittiven/ 
fi) in ein Chriſtlich Ehe-Selöbniß einzulaffen welcher veritorbenen Frau 
Mutter mit eurem ern Vatern Geſchwiſter geweſen / und euch alfo Ehrens 
gedachte Frau in anderm Grad der Blutfreundfchafft gleicher Linien ver» 
Bade und zugethan mit angehefiter Bittey euch unfer rechtliches Beden⸗ 
en und Ausfpruch / ob nemblich ihr / vermöge der Rechte / und ohne Ver⸗ 
gung eures Gewiffens mit wohlgedachter Frauen Die Ehe Ehriftlich volls 
Ken, und derfeiben ehelich beymwoßken Fönnet oder nicht / mit zu theifen. 
: emnad) erkennen und fprechen wir vor recht/ Daß vermöge heiliger Goͤtt⸗ 
pet Schrift aud) gemeiner Käferlichen Nech:e/ Gefehtoiften-Kinder fich 
g einander zu verehelicyen / und alfo auch euch eures Vaters Schweiter 

dier / ohne Verlegung eures Berviffeng zur Ehe zu nehmen unverboten. 


Auch ingleichen/ da Das Pabftliche Recht/ welches Die Che big auf 
* bierdten Grad inclufive verbeut / bey euch in üblichen Brauch / oder 
—* Ehauung mehrer Zucht und Ehrbarfeit in diefem andern Grad 

e 


r 
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al 

lutfteundſchafft gleicher Linien / Die Ehe nicht verfkatten wuͤrde / ihr 

yder Obrigkeit um Diſpenſation und Nachlaſſung dißfalls fuͤglich 
anſuchen koͤnnet und moͤge BR, AB. 
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LXII, 


Die Eheift auch in Linea collateraliverbothen/ zwiſchen 
Perfohnen / fo unter einander an Eltern und Kinder 
tatt find / ob fie gleich über den dritten Grad - 

ein ander verwandt, | 


t S ee zuweilen daß Die Ehe über den dritten Grad ungleis 
Icher Linie verboten wird. Ailſo ift ung verboten des Waters 
Schweſter / Mutter Schweſter / Großvaters und Großmutter 
Schweſter 7 2c. zur Ehe zu nehmen / $. Item Amitam. 5. Inftit. deNupt 
1.17. C. eod. sam.strykıus in vol. 4. Difp. 12.cap. 2. memb. 5. n. 23. 
i elches auch fo wohl dem Goͤttlichen Rechte / Levit. 18. verf. 12. 13 
14. Et Levit. 20, verf. 19. Als auch Eachfifchem gemäß, Chur 
uͤrſtl. Saͤchſiſ Birchen Ornung von Ehe⸗Sachen / Rubr. Welche 
erfon. $ Die Perſonen / welche feirbalber einander. verf. „Wie 
„dann auch niemand ſich mit Des Goßvaters Vatern oder Der Großmutter 
„Geſchwiſſer / weil Diefelbe der Eltern ftatt halten, ehelich verloben fol. 
t Denn e8 wird allhier nicht der Grad oder proximität / fondern Der pas 
terliche Refpect beobachtet ; Siquidem qui unodiftant gradu à Stipite in 
Linea collaterali, inferioribus ex altero latere exiftentibus loco Paren- 
tum, & ifti, reſpectu illorum Liberorum loco in infinitum habentur, per 
text. in $. fupra cit.5. Et Johan. Harprecht. ibid. n. 1. Cypr. de Tar. 
Connubior. p. 2. c. 9. $. 1. n. 16. & fegq. Chemnitz. .Locor. Gommun: 
. 3. $. Secundo loco. verf. Poftremo unus. Duar. deNupt. cap. 3. }Das 
ero aud) mit Dergleichen Perfonen nicht minder als mit Eltern fich gu 


verehelichen verboten/ Joh. Gerhard. in Loc. Theolog. de Conjug. $. 285: 


Dn. Carpzov. lib. Jurispr. Confiftor. def. 77. n. 6. & Difput. ı. de Arbor. 
Confang. & Affinit. th. 4r. rn. 42. & ſeqq. ac. th. 70. & ſeqq. Hahn. We- 
fenbec. parat. ff. deR.N.n.4. $. Quarto gradu. Georg. Schult. in Arbore 
Confang. cap. 8.memb. r.num.53.p. 181. f Und wann dergleichen Perſoh⸗ 
nen fidy mit einander vermifchen werben fie mit ewiger Lande⸗Verwei⸗ 
fung geftraffet /pertext. in Ordinat. Ecclef. Ele&tor. Saxon.tit. Von Ehe⸗ 
Sachen Rubr. Welchen Perfohnen 2c. Dn. Carpz. pag.2. Prax. Crim. 
quæſt. 73. n. 56. & ſeq. & Part. 4. Conſtit. 22. def. 8. & feq. 

Ita pronuntiavit Confiftorium Suprem. Ele&tor. Sax. ad requiſitio- 
nemElizR.juD. die 27.Maji, Anno 1613. Hat ſich eure Tochter Martha 
anfänglichen mit Urban G. verheyrathet gehabt; Machdemaberder 2. 

geſtor⸗ 
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geterben/ und fieetliche Jahr hero im Wittpoen⸗Stande gelebet hat fich 
MarthiesE, fo gleichfalls ein Wittwer / und ziemlich betagter Mann bey 
eud) angegeben und vorbringen — daß er zu bemeldter eue: Tochter 
eine gute Affection geſchoͤpffet / alſo gar / daß er / wann es euer Wille wäre, 
fiezu ehelichen gemeinet / geſtalt Denn auch eure Tochter hierzu nicht unges 
neigt it, Es hat aber der ‘Pfarrer deſſelben Orts berichtet wie Das wegen 
naher Anverwandtſchafft / und weil Matthies E. eurer Tochter sleihfam an 
Daters Statt waͤre Indem er ihres Groß Vatern Batern Bruder zivis 
fihen ihren Die Ehenicht zuläßig / Darüber ihr von une berichtet feyn wol⸗ 
kt. Od nun wohleuren Fürgeben nad) mehrerwehnter Matthies C. in li- 
nea redta aflcendente veldefcendente nicht gu befinden sin welcherallein 
wiſhen Eltern und Kindern Die Ehe in infinitum verboten / fonjten aber 
In vierdten Grad ungleicher Linien zugelaſſen; Dieweil aber gleichwohl in 
diefem Fall nicht fo wohl der Grad und proximität/als der väteriiche Re- 
gen gu beobachten, indem mehrerwehnter Matıhes E. der Zungfrau Groß⸗ 

aten Bater Stelle vertritt nicht anders / als ob er in linea afcenden- 
—A ware; So mag dißfalls Die Ehe nicht verſtattet werden, 


— — 








LXIV. 


Wie die Grad in der Blutfreundſchafft gezehlet / und 
die Ehe in —— verboten / ſolches bat in der 
Schw gerſchaſt a gleiche Weiſe 
att. 


On der Schwägerfchafft muß man für allen Dingen wohl anmer⸗ 
cken / daß fo eine gange Verwandſchafft nicht herkomme aus der 
Heyrath des einen Schwagers; Sondern Des. Mannes Anver⸗ 

wandte oder Blutsfreunde werden Der rauen ihre Schwaͤger / und der 
auen Anverwandte Des Mannes Schtwägers Nicht aber beyder Eher 
Öatten Anverwvandte find Schwaͤger unter einander. 4. $.3. w. deGra- 
« ©. quod füper. X. de Confang. & Affın. Henr. Hahn. ad Wefenbec. 
— R.N.n.4. Wiewohl auch dieſe gemeiniglich / doc) abuſive ſich 
chwaͤger nennen / Herm. Vultej. ad tit. Inſt. de Nupt. $. Affinitatis 6. 
Pine. n. 50. Joh. Sehneidewin. ibid. Rubr.de Arbor. Affinit. num, 9. ‚Dn. 
„@pzov.lib, 2, Jurispr, Confiftor. def. 88.n. 3. &fegg. 
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Nachdem nun dieſes vorher feſt geſetzet / fü iſt in genere an ſtatt 
einer Regel zu obſerviren: In welchen Grad die Ehe verboten in der 
Blutfreundſchafft / in eben demſelben iſt ſie auch verboten in der 
Zchwaͤgerſchafft / c. 1. c. pen. X. de Confang. & Affin. Churfürftliche 
Saͤchſiſche Birchen⸗Vrdnung / Rubr. Don be: Sachen, $. Zum 
dritten/ Item Ehe⸗Ordnung / Rubr.der ander Punct / $.Zumdrit- 
ten / Joh. Bechftad. d. tr. p.z. cap. 4.num.4. pag. 168. Joacnım Hoppius 
ad Inft. tit.de nuptüis p.m. 20. Gleich wienun Die Ehe in gleicher Linie in 
infinitum verboten/ ſo / Daß auch unter denen / unter welchen der Eitern 
und Kinder Refpe£t iſt foldye in Der Seiten Linie verboten wird; Alſo 
auch unter Die Schwager, Levit. 18. ver. 8. 15.17. &cap.2o.verf. ı 1.12. 
Deut. 27. v.2o. 22. ı. Corinth. 5. v. ı. Ezech. 22. v. ıı. Churfürftliche 
Saͤchſiſche Kirchen-Ordnung tit. von Ehe⸗Dachen / Rubr. Welchen 
erfobnen fich in CThe⸗Geloͤbniß mit einander einzulaffen verboten. In princ: 
he⸗Ordnung  pundt. 2.inpr.verf. Wann es auch gleich Sti:ffr Fltern 
und Stieff⸗Kinder / ꝛc. $.6.7.& g.Inft. de Nupt.l. 12. 6. 1. & ſeqq. l. 14. 
l. 15.1.40.1. 53. deRit. Nupt. 1.4.1. 17. C.de Nupt. can.fi quis32. q.7.can. 
& hoc fivif. 35.q.3. cap.transmiffa.X. de eo qui cognov. confang. uxor. 
ſuæ Richter Decif.1o.n. 10.& ſeq. Georg. Schulß/ de Arbor.Confang. & 

n.c.8.memb. ı.n.57. . 

Ob nun wohl keine befondere ge Grad inder Schwaͤger⸗ 
ſchafft iſt / fo ſind jedoch die Schwaͤger nach ehlung der Grad in der Blut⸗ 
eundfchafft in einen gewiſſen / und zwar eben denſelben Grad / darinn Die 
erfohn gefunden wird / welche ſich verehelichet / und eine neue Schwaͤger⸗ 
chafft machet / zu ſetzen Balthafar Menzer. de Conjug. Rubr. de Affinib. 
72. Dn. Carpzov.d.Difp. 1.th.2o.num. 40. & ſeqq. f Dannenhe:o fan 
ch nicht zur Ehen hmen meiner verftorbenen Frauen Tochter, Encfel oder 
Nachenckelin /h.$.n.6.1.14.$.4. verf. Privigna quoque I. Arift. 4. ff. de 
Rit. Nupt. } YBarn auch gleich jene nach der Era &cheidung zroifchen mir 
und meiner Frauen allererſt gebohren werden /$. Siuxor. 9. Inft. de Nupt. 
1. 12.6.fiUxor. 3. fi. d.R.N. + Desgleichen auch nicht meines Groß⸗ oder 
Aelter⸗ Baters hinterlaffene Frau, d. ze Affinitatis 6. hic.&d. 1. 14. $.4. d. 
R.N. Noch meiner Frauen Muiters Groß⸗ oder Aclter-Mutter/$.Socrum 
quoque 7.Inftit.de Nupt, 1. 17.inf.C.eod. late Paul. Cypr.de Jure Con- 
»ubior. p.2. c. 6. $. 2. num. 1.Monner. de Matrim.p. 4. c.2.num. & feq. 
+ Und hingegen / gleich wie unter Biutsfreunden — 3 — Kinder / in⸗ 
leichen zuſammen gebrachte Stieff⸗Kinder verehelichet werden koͤnnen / & 
rum, 4.Inft,de Nupt. Alſo heyrathen auch nach Käpferlichen * | 
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unter Sämägern ungehindert des Ehemanns Sohn von einer andern 
Frau / mit der Frauen Tochter von einem andern Manne/ per text. in 
Mariti tamen. 8. J. de Nupt. ibique Wefenb. Pruckmann. vol, 2. Confil. 
11.0. 14.Bidenbach. in Promtuar. Connubior. inappend. c. 3. q. 2. P.539. 
eircafin. Bafl. Monner.d.loc.n.9. fWelches aber = Paͤbſtl. und Saͤch⸗ 
ſſchen Rechie nicht ſtatt findet / per rationes in præced. Obf. 47. adduttas, 
Georg.Schultz.d.loc. num. 64. & feq. 

„„F Deswegen auch bey den Schwaͤgern verbleibet daß die Ehe auf 
Sädfifgen Boden, und vielen andern Dertern des Römif. Reiches bif 
aufden dritten Grad ungleicher Linie unter ihnen verboten, Georg. Schultz. 
d.loc.num. 65.Dn. Carpzov. lib.2. Jurisp. Ecclef.def. re tot.necnon 
Difp. 1.deArbor. Confang.& Affin.th. 40.num.13.35. & ſeqq. Und die / ſo 
derwider handeln Des Landes verwieſen werden ‚Cburfürhkliche Sid: 
iheRicchen-Ordnung Tit. von &berSachen/Rubr. Welchen per⸗ 

nen Dn.Carpzov.p.2.Prax.Crim. g. 74. num. 41. &feg. Dn. Richt. 
Deciſ. 88.n. 75. 

Ita pronuntiavit Scabinatus Lipſienſ. ad Conſultat. ftoris 
Vittenbergenfis M.Mart. Anno 1650. Hat M. P. euer Ammts-Unterthas 
hers ſich mir — Groß⸗Vaters Bruders hinterlaſſenen Wittiben in ein 
elf * — und — — m. ” — — 

en; So werden fie beyderſeits / Innhalts Churfuͤrſtlichen Saͤchſiſchen 
Kirhen-Drdnung / des Landes ewig verwieſen / Sl 








LXV. 
| Sandern und dritten Grad der Schtoägerfchafft Fan 
die Ehe nicht verboten werden/ ausgenommen unter 
den Perfohnen/ unter welchen der Eltern 
und Kindern Reſpect ift. 
NB. Um mehrer Berftändniß willen / und dag man eigendlich wiſſe / wor⸗ 


in nad) Paͤbſtüchem Rechte Die Drey Genera Affinitatis beftehen/fo 
machen Die C anoniftz folgenden Unterfheid 


| Primum genus Affinitatis eft, in quo Confangninei mariti ſunt affi· 


— ⸗ 


nes uxoris,& vice verſa. Meiner Frauen Brüder und Schweſtern 
ſind meine echte Schwäger und Schwägerinnen 


| P 2 Secun- 
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Secundumgenus vocant, in quo affini meo primĩ generis additur per- 
ſona per connubium. Wenn meines Weibes Bruder heyrathet / ſo 
iſt ſeine Frau meine Schwaͤgerin in ſecundo genere. 
Tertium genus dicunt: Wann id) in ſecundo matrimonio verſtuͤrb / 
meine Wittwe heyrathete wieder / ſo waͤre ihr neuer Ehemann / mei⸗ 


ner erſten Frauen Bruder / mit Schwaͤgerſchafft verwandt in tertio 
enere. 


Or Zeiten iſt nach Paͤbſtlichen Rechte das primum Affinitatis genus 
biß auf den achten Grad / gleich wie auch in der Blutfreundſchafft / 
verboten geweſen / c.de Affinitatec.nullum c.nulli 25. q. 3. das ſe- 

cundum genus biß auf den vierdten / das tertium biß auf den andern Grad / 
c.porro duorum. 35. q. z. } Allein Des Pabſts Innocentii Conſtitution in 
c. non debet. 8.X.de Conſang. & Affin. hat Die prohibition des andern 
und Dritten Grads aufgehoben Daß alſo nunder ander und dritte Grad der 
Schwaͤgerſchafft einer Ehe garnicht hinderlich iſt Alber. Gent. de Nupt. 
lib. 5. c. 10. Beuft. de Matrim. c. 51.& 53. Joh. Schneidewin.d. Arbore Affi- 
nit.n. ı1.Beza. tra&t.de Repud. 31. Confültat, Conftitut. Saxon.decontr. 
Matrimon.lib. r. q. 18.num. 6. Dn. Richter. Deciſ. 10.n. 12. Henr:Hahn. 
d.tit.de Ritu Nupt. Huc facit Reſponſum Facultat. Jurid. Helmftad.da- 
tum C. Decken zu Röbel/Anno 1634. Menſ. Octobr. Habt ihr euer verftorbs 
nen Hauß⸗ Srauen Bruders Hanſen Roloffs fel.nachgelaffenen AWirtibens 
Geſen Meyers Die Ehe verfprochen/ fo feyd ihr forhane Ehe⸗Verſprechung 
mit einem gewoͤhnlichen Kirchen⸗Gang und Copulation zu vollenziehen ſchul⸗ 
dig / und kan euch ſolches / weil ſie euch ſecundo genere Affinitatis zugethan / 
Feines weges verboten werden B.R. 28. 
Jedennoch hat ſolches noch ftatt bey denen Perfohnen unter welchen 
— — Juris dei Eltern und Kinder Reſpect ſeyn ſoll / Richt. 
ecif. 10. n. i4. Wefenbec. in parat. ff. de R. N. n. 4. ibique Henr. Hahn. 
Sam. STRYkıus vol.4.difp. 12.memb.s.num. 23. t Daheredaun der Pabſt 
in Can. &hoc. 12. cauf.35. q.2.&3. Diefe Verſehung gethan / daß niemand 
zur Ehe nedmen Eönne feines Stieff-&ohns hinterlaflene Wittibe / und in 
Can.Gontradicimus 21. cauf. ead.ftehet ausdrücklich / daß wer eines feine 
EtirffrMuiter gehema het / nach deren Tod des Stieff⸗Sohns Frau nicht 
nehmen koͤnne / Georg. Schultz. in Arbor. Conſang. c. 8.memb. 1.n.69.- - 
tUnd diefes kommt mit dem Jure Civili allerdings überein/als wels 
hes vor unrecht erklaͤret / daß die / umer welcheny der Schwägerfchafft hal 
bes der Etern und Kinder Reſpect iſt / verehelichet werden moͤgen —— non 





J 
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facile.$.hos itaque 7.ff. de Gradib. Joh. Bechſtad. d.tra&t. p. 2.c. 3. n. 8. 
$.Durat. &adhuc.pag. 160. f Und dieſes iſt in gleicher Linie ohnſtreitig: 
Denn ale ingefammt / welche unterdem Brad mit begriffen find / zu Frweis 
fung derRevereng und Reſpects immerwehrend verpflichtet ſind / Bechſtad. 
P2.65.num,. 1.Cafp. Erafm. Brochmand. in artic. de Conjug: c. 4.9: 
45.Joh.Gerhard. Loco de Conjug. 353.Dn.Carpzov.Difp. 1. de Arbor. 
Confang.th.42.num. so. & ſeq. Ita decidit Confiftor. Suprem.Elettor. 
Sax.in reſponſo fuo a Vincentio R; jurequifitod. 2. Jun. Anno ısıo. Db 
nun wohl ihres Theils an Einwilligung und Confens nicht zu zweiffeln; 
Dierveil aber beyde Perſohnen in fecundo genere Affinitatis in aufs und 
niederfteigenden Linien einander verwandt / und niemand feines Stieffs 
ohns Wittib ehelichen mag; So mag ihme dieſe Heyratl) nicht unbillig 
verwehtt / und iſt er von folchen Fuͤrnehmen abzuſtehen ſchuidig / B.R. IB. 

Ac extat hacdere inForo Saxon. Conttit. Provinc. de Anno 1557; 
Rubr. Folget nun von Perfohnen und Graden fo von der Schwaͤgerſchafft zu 
theiichen verboren/ Dn. Carpz.lib.2. Jurispr.Confiftor. Def.101. num. 13. & 
fegg.& Def. 103.n.8. - 

‚Inder Seiten Linie ifkzwarkeine prohibition verhanden / dahero 
wohl jemand feiner verfiorbenen Frauen Bruders Airtib zum Weibe neh⸗ 
men/undim Gegentheil: Meine Wittibe fan meiner verftorben Schweſter 
Mann ehelihen/ aus der Urſache / weilfie einander im andern Grad der 

agerfchafft zugethan find Joh.Schneidew.de Arbor. Affin.num. 13. 

atth, Wefenbec, ff. de R.N.n. 4. & tit. de Gratib, num. 17. Bechftad. 

a > ga 2.Beuft. de Matrimon. P-2.cap. 55. Frider. Prukman. Confil. 
+1, 15, Vol, 2. " 

Damit aber Aergerniß verhütet werde / fo iſt eine Obrigkeit gehals 
fen / auch vom dergleichen Ehe (doch nicht tenere oder fonder erhebliche Urs 
Di / * — noch res integra iſt /) abzurathen/Gerh.in Loco deCon- 

. 528. 

A: Sicrefponderunt Theologi & JCti Wittenbergenfes Anno ı 353: 
runs berichter, Daßeiner feiner verftorbenen Frauen Brudern Wii⸗ 
»iur Ehe nehmen wolle, und daß ſolehes von geiftlichen und meltlichen 

— wpiderſprochen werde / und euch des Nechtena Darüber zu berichten 
a hab:t; Demnach erachten und bekennen wir Dedyant/ Senior und 
dere Doftores im Nechten gegründet/ / daß die Ehe dißfalls unter denen 
verfobnen fein fecundogenere Affinitatiseinander verwandt nicht ver⸗ 
fi Nr hdern zulaͤßlich; Audiewen aber der gemeine und ungelehrte Mann 


geben 





te 
dieran aͤrgern / und ſolch Exempel yehben zu Blutſchande Anleitung 
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geben moͤchte / ſo iſt die weltliche Obrigkeit befugt / wenn die obgedachten Per⸗ 

ſohnen noch zur Zeit ſich ehelichen und verbindlichen nicht verſprochen / ſie mit 

allerley unſer Vermahnung von ihrem Fuͤrnehmen abzuhaiten; Woferne 

ie aber ſich mit einander allbereit ehelichen verbunden / ſo wuͤrde ihnen Die 
ollziehung Durch Ehriftlichen eng nnd eheliche Beywohnung billig 


erlaubet/geftattet und nachgelaffen / V. R. 





XLVI. 


Stieff⸗Geſchwieſtere oder zuſammen gebrachte Kinder 
koͤnnen einander heyrathen. 
On den Stieff⸗Kindern / ( Stieff⸗Geſchwiſtern / zuſammen gebrach⸗ 
ten Kindern / von welchen in h. Mariti tamen. 8. Inſt. de Nupt. ges 
handelt wird / und folgende Diſpoſition gemacht iſt; Daß eines 
Mannes Sohn von einer andern Frauen / und einer Frauen Tochter von 
einem andern Manne ſich recht verehelichen mögen / confentiente 1. gene- 
rali. 34. $. Inter Privignos.2. ff.d.R.N. I. Titia que 134. in pr. ff. d. V. O. 
wird von Anth. Matth. in Difp. de Fundam. quibusdam jur. aliter jacien- 
dis. 12. th, 18. ex Levit. 18. verf. ı1. tvird Diefes dubium movirt, ob Diefe 
— —— Jur. Civil. mit Dem göttlichen Recht überein komme / alldieweil 
in dieto verfü ı 1.verboten iſt / zu entblöfen Die Schahm der Tochter Deines 
Baters Weibes / und Diefesdaher  weilfie Durch Die Heyrath Deiner Mut⸗ 
ter deinem Pater verrvandt worden. 
fAllein dieſes ift nur ein vergeblicher Difput, und bleibet Die auto- 
rität Derallgemeinen befchriebenen Rechte in Diefen Stück ungekraͤnckt. 
Sintemahl ſchon vor langft von Cafp. Erafm. Brochmand. in artic. de Con- 
jug.c.4. 4 8.& Joh. Gerhard. in Loc. de Conjug.$. 357. p. 530. Deutlich ers 
wieſen / a borermehnter verf. ı r. nicht redevonder Tochter aus der erften 
Ehe, fondern weldedie Stieff-Mutter Dem Pater inder andern Ehe ge ° 
bohren / dahero B. Lutherus in feiner Überfegung nach dem Grund⸗Text es 
alfo gegeben: Du folt der Tochter Deines Vaters Weibes / Die Deinem Bar 
ter gebohren ift / und Deine Schweſter iſt / ꝛc. 
f̃ꝰBKoͤnnen alſo ſolche zuſammen gebrachte Kinder / von welchen ſupra 
cit.$.8.redets einander ungehindert ehelichen Sam. Srrykıus in Not. ad 
Brunnemanni fusEcclefiaft. lib. 2.cap. 16.$.23. Joac#. Hopprus in Com- 
ment.ad Inft. tit.de nup ge Und ſolches aus der Urſach / weil dieſe 
Perſohnen eigentlich zu reden keine rechte Schwaͤgern ſind / welche wegen 
der Proximität und nahen Anverwandiſchafft / ſo qus der Heyraih hertom/ 
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wet / einander zu ehelichen nicht vergonnt; fondern inter affines improprie 
& Popnlriter ita * zu — /Joh. Bechſtad. er Be — Con- . 
mp 26 9.0.1. Dergleichen Affines improprii find beyder Ehenatten 
Ylulfteunde umter einandery].non facile 4. $ Aflines ff.de Gradib. 

}Denn ob wohl alle Blut-Freunde von der Srauen Des Mannes 
ger find, ſo wird Doch groifchen den Blutsfreunden des Mannes und 
der Frauen / bermoͤge ihrer Heyrath / gantz keine Schwaͤgerſchafft / weswe⸗ 
A Pohen ihnen die Ehe gehindert werden folle  gemasht per allegat.$.8. 
lchez auch de Jure Canonico feine Richtigkeit hatzinc.quodfüper. X. 
deConfang. de Affin. Covarruv. Tom. ı1.de Matrim. p.2. c.6, $.7. num, 
7. Kıtzel.d.cap. 3. Theorem. 11. lit.B.& Theor. 1.lic.H. t Und ob der- 
glichen‘Perfonen unter einander in infinitum fih Schwaͤger nennen, fo 
gefthieher doch folches nury wie gefagt /populari modo, und gleichfam we⸗ 
gen derRevereng / und nicht wegen Der warhafften Schwaͤgerſchafft Bech- 
ſtad.d. P-C.16. num. 1. & ſeqq. Joh. Gerhard. Brochmand. d. loc. Dn. 
20V. In Jurispr. Confiftor. lib.2. Def. 105, num.2.& ſeqq. & Diſput. 
e Arbor. Conſang. 1. thef. 117. & ſeqꝗ. FWWBeil nun einer folchen Ehe 
dis darndie bloffe Erbarfeit zuwider ih, fo lieget jedennod) einer Obs 
ur für allen Dingen ob / ſolche Perſohnen / falls noch res integra ver⸗ 
— 008 int / wann ſie noch nicht feft mit einanderverbunden / von ſol⸗ 
m hren Bochaben in aller &üte absufpredhen: So — aber alles guͤtli⸗ 
tmahnens nichts achtend auf ihren Vorhaben beharren folten, fo 
& man auch nicht meynen / Daß dergleichen eheliche Verbindung der 
renee des Gefegen zuwider / vielweni ger / wann ſelbige durch einen voͤlli⸗ 
rn Confens confirmirt zu zertrennen / und für eine unrechtmäßige und uns 
f ange Ehe zu halten fey/Beuft.de Matrim. P-2. c.55. verſ. ne autem per 
nv afenreffer. in Loc. comm. lib.3. Loc. 10. de Conjug. p. 642. verf. 
‚ men Joh.Kitzel. in Syopf. Matrim.c. 3. Theorem. 12 Iit. H' ad fin. 
Pag. 53. } Wir dann auch ſoiche Eher Berbindungen in den Conſiſtoriis uns 
* Dwangeliſchen Fürften und Herren allerdinag jugeleffen werden, Exem- 
* CO ponimus Refponfum Confiftor. Ecclefiaft. fuprem.Ele£toral. a 
5 orno KothenyPaftore in Saida im tratum.d. 12, Julii, Anno 1608; 
I ormalibus: Als ıhr ung —— berichtet Daß Nicoias E. aͤl⸗ 
kei er Sohn / auch Ricol genannt / ſeiner Stieff- Mutter Tochter / welche ſie 
— Vater / benebft andern Rindern zuoebracht / jur Ebe nehmen wolie / 
gebeten / euch rechtens, ob fieohne Verlegung ihres Gewiſſens / dieſe 
ur iu Wercke teilen koͤnnen zu berichten: Demnach erkennen und forechen 
dor Recht / Dieroeilermeldte beyde Perfohnen einander weder — 

u 
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blüte noch Der Schwägerfchafft nach / zugethanz; So wird ihnen durch aus⸗ 
druͤckliche Zulaſſung der Rechte Die Ehe miteinander zu vollziehen billig vers 
ftattet und nachgelaffen, B.R. AB. 


| LXVI, ; 
Es Fan nicht difpenfiret werden / daß einer feines ver⸗ 
ftorbenen Bruders Wittibe / ob er gleich mit 


felber Feine Kinder erzeuget/ 
| heyrathe. 





ich) bekraͤfftiget / daß fie von ihm fleiſchlich nicht beruͤhret worden / 

heyrathe / fo iſt Doch ein anders von Der Wittibe Des Verſtorbenen 
Bruders zu ſagen / weil ſolche mit ihme in würcklichen Eheftande gelebetz 
und præſumiret wird / Daß er fie ehelich erfannt/ ob er gleich Beine Kinder 
mit ihr gezeuget Dahero Fan von Feiner Obrigkeit zu einer foldyen She Di- 
fpenfiret werden; denn ob —* GOtt in ſolchen Falle dem Bruder 
bey Strtaffe des Schuh⸗ausziehen feines Bruders Wittibe zum Weibe 


Ms einer feines verftorbenen Bruders Braut, wenn fie eyds 


befohlen / im 5. Bud) Mof. 25. verf. 5. fo it Doch Diefes bürgerliche Geſetz 


wegen aufgehoben Unterfcheit der Stämme, abgefchaffet worden. Ob⸗ 


wohl 2. ) auch Das Verbot bey Math. 14. verf. 4. welches der Täuffer _ 


Johannes ausführet/ dieſe Urfache hats weil Herodes feines noch lebens 
den Bruders Philippi Weib an fich geriffen hatte / nachdem er fein vorig 
Weib Aretam des Deabifchen Königs Tochter von fich geftoffen hatte / 


wie folches — lib. 18. Antiq. Jud. c. 7. begeuget; So wird nichts des 


ftoweniger eine folche Ehe, auch mit des verftorbenen Bruders Wittide / 


Inhalts Des 18, Cap. des Dritten Buche Mofis ung verbothen 7 und im 
20 und 2ı. Cap. eine fchändliche That genennet, Dannenbero Fan mider 
dieſes aöttlige Geſetz nicht Difpenfiret werden. Carpz. 11. Contftit. tit. 7. 


decif. 109. Mev. p. 8. decif. ı5 1. und haben die JCti Jenenfes alſo 
refcribires im Zahr 1697. per Lyncker, 
decif,; 186, 


———— —— 3 
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Niemand Fan feines verftorbenen Bruders Brauf 
Ä sum 2Beibenehmen. J 


Ms bishero von den Graden / darinn Die Che verbothen / erwehnet / 

foldyes wird bey Den Verlobten gleichfalls obferviret Dn. Carpzov. 

Difp. 1. de Arbor. Confang.tkef. 46. num. 92, }:Denn obtvehl eis 

gentlich zureden Durch Die Sponfalia, welche durch den Beyfchlaff nicht 

bolengogen keine Schwaͤgerſchafft gemachet wird / 1. 14. 8. 4..£. ff. de 

Ritu Nupt. 1.9. $. 1. 1. 8. F. de Gradib. Weil aber Dennod) felbige 

durch eine bloffe Verlobung allbereic ihren Anfang genommen / und Die 

ggeliche Treue gegeben worden / welche auch fehon einigen Keſpect nad 

ieget, fo enthält manfich billig / mit ſolchen Verlobten Perfonen und 

ren Blutsfreunden / in fonft verbothenen Graden / in ein Ehe⸗Geloͤbniß 

einulaffen/ Reinhard Bachov. in not.ad Treutl. vol. 2. Difput. 6, th. 3, 

lt. C.& D. San.Sravkıus vol 4. difp. 12. cap. 2. membr. 5.n.6r. fUnd 

diſes wegen öffentlicher Zucht und Ehrbarkeit / per $. Si uxor. 9. Init, de 

‚ Nupt.Joh. Harprecht ibid. n. 2. & 3. 1. 8. C. de Inceft. &inutilib, Nupt. 

| Georg. Schultz. in Arbor. Conf. & Affinit. c.8. membr. ı.n. 72. Beutt; 

de Jur.Connubior. p. 1. cap. 97. $. Tertius effe&tus eft. p. 44. Alber, 
u: pP : Mr P 

entil. de Nupt. lib. 5. c. 12. Menzer. in loco. de Conjug. p. 131. gs 

fey dann / daß des .verftorbenen Bruders Braut mit einem Eyde bekräffe 

Ne daß fie von ihm fleifchlich nicht berühret worden. SE 

{Und bleibet diefeg nicht nur unter Die Afcendentes & Defcenden- 

tes, fondern auch unter Collaterales, Beuft. d. loc, n. 79. per I. 14. $. 

ult. & fi qua mihi, 12. $. 1. &2: f.deR.N. Gintemahl nad Göthis 

Gen Rechte Berlobte vor GOtit als Eheleute anzufehen find / wie gu fehen 

ex Matth. 1. & Deut. 22. verf. 23. Bechftad. d. p.2. c. 1.n.5.&c. 5n. 

P. 173. {Deswegen dann ohne Quamvisnudis fponfalibusnon contra- 

tur affinitas, nifi feguantur matrimonium, $. 9. Inft.deNupt. neque 

folus confenfus cognationem ante copulam carnalem conftituat, 

quz matrimonio fit impedimento. Dn. Richter part. 1. Deciſ. 11. 

N. 16nihilominus Difpenfatio obtineridebet ab eo. qui defunctæ Sponſæ 

ororem ( eadem quoque eft ratio in Sponfa fratris predefunti.) in 

Matrimoniumambit, preftito priusindubio, fi crebra fponfi cum Sponfa 

converfätio interceflit, juramento purgationis , quod fponfam fuam car- 

Naliter noncognoverit, Licetcautein Dif;enfatione hac procedendum 


N | 2 vide- 
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videatur, eam in amplexus tuos ire, quæ oſculis patris Alii vel fratris 
maduit, ut loquitur Matth. inL. 48. n. tit. 3. cap. ult. n. 26. allegatus 
a Brunnemanno incomment, ad L. 5. & 8. C. de Inceft. & Inutil,nupt. 
Et fcandalum facile oriri poſſet inEcclefia, præſertim apud plebemquz 
inter affinitatem inchoatum & confumatum vix diftinguere novit.Dif- 
enfatio hoher Obrigkeit nicht zugelaffen iſt mitdes verftorbenen Bruders 
—**— oder Der verſtorbenen Braut Schweſter ſich gu verehelichen / 1.8. 
©. de Inceſt. & Inutilib. nupt. Ordinat. Provinc. Saxon. de A.ı557.p. 188. 
fac. 2. Rubric. Don Bräutigam ımdder Braut, dasift: Die fich mit 
sinander öffentlich verlobet / und doch das eine verffirbet/ ebe die 


Köchzeit und Beylager gebalten, Et Ruber. Alfo ift auch vonder . 


Tochter zufagen, Facultat. Theolog. Robocbienf. .in Confil. fuper 

uzft. An quis defundti fratris Sponfam ducere queat apud Georg. 
Wedekenn. Vol. 3. Gonfil. Theolog. lib. 3. Sect. 2. tit. 2. num. 4. fol, 351, 
Koppen/ Jun.lib. 1.Obf.4o.num. 10. Dn. Carpzov. lib. 2. Jurispr. Con- 
fiftor. def. 107.num, — Etp. 4. Jurispr. Forenf.Conft. 24. def.13. 
necnon Difp. 1. de Arbor Confang. tb. 46. num. 94. & fegg. cum thef. 
feq. f Bleibet Dannenhero dieſe Regul unveraͤnderlich: Weſſen Frau mir 
subeyeatben nicht erlaube iſt / deſſen Braut Ban ich ebenfalls nicht 


ebelichen/ Schrader. adtit. Inft.de Nupt.Rupr. de Sponfälib. n. 70. verf, 


Quz Juftitia Georg. Schulß/d.n. 79. 

Exemplum cafüs in Linea Recta exhibet fententia,quam in Con- 
fiftorio Elect. Saxon. Supr. füftinuit Marcus 8. zu Ditmansdorff/ d. 25: 
Jul. Anno 1617. hujusmodi tenoris: Habet ihr euch unlangft mit Adam 
G. hinterlaſſener Tochter Jungfer Marien mit Einwilligung und Con- 
fens der Mutter Annen / in ein Ehe⸗Geloͤbniß eingelaffen / und öffentliche 
Sponfalia gehalten ; Als aber unlängften die Braut an der gefährlichen Seus 
che der Peſt / noch vorgehaltener Hochzeit verftorben / ſeyd ihr gemeynet mit 
derſelben Mutter Annen G. euch zu verehelichen; Wie ihr Dann bey ihr Dies 
fes Werck Durch Mittels, Perfohnen allbereit anbringen laſſen. Wann fig 
nun gleich auch ihres Theile zufrieden feyn und ihr Jawort von fich geben 
möchtes So waͤre doch Diefe Ehe nicht zulaͤßlich / V. R. W. 

In caſu ad Lineam Collateralem pertinentem idem Conſiſtorium 
— — Annzbergenfem d. 5. Mart. Anno 1628. ita re- 
fcripfit: Wir haben euren eingeſchickten Bericht / Die vom Pfarrer zum 
Grunhaim M.Bartholomzo F. mit George P. Dafelbft / und feiner verftors 


benen "Braut Schweſter verrichtete C opulation betreffende / verleſen hoͤren. 
Begehren hierauf an ſtatt ihrer Churfuͤrſtlichen Durchl. ihr wollet ar | 





|  — — — 


— 
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tenP.und den Pfarrer vor euch beſcheiden / jenem / daß er feiner verſtorbenen 
Tochter Verloͤbniß dem Pfarrer verſchwiegen / dieſem aber / daßet vor der 
Proclamation nicht beſſer nachgefraget / ernſtliche Verweiſung thun; Dar⸗ 
neben bon bp. Thaler Straffe abfordern / und anhero überfenden, Dem 
* — in dergleichen Fällen ſich hinfuͤro fleißiger erkundigen 
ol / auferlegen / etc. 


J 





LXIX. 


Die/ welche Blut⸗Schande begehen/ werden auf un; 
terfchiedliche Weiſe geftraffet. 
Vid.Dn, Samuel Strykius in difp. de Jure primi cap, 
2 memb. 5.n, 51. 
U Diefen Zeiten begehen / fuͤrnehmlich indem Ehurfürftenthum Sach⸗ 
2) fen’ Bluts- Freunde und Schwägers Die rider Die Geſetze / auch 
goͤtt/ und weltliche Gebot ſich mit einander vermifchen eine Blut⸗ 
nde / Bojard. ad Jul, Clar.lıb. 5.Sentent. $. Inceftus.num. I. Jodoc. 
Damhoud. in Prax. Rer. Crim. cap. 94. num.7. Matth.Stephan.innot.ad 
ztıc, 17. Ordinat. Criminal. Carol. V. Matth. Berlich.pag. 4. Concluf. 35. 
num, Und werden auf unterfchiedliche Art nachdem Fe Blurfreunds und 
Ka eaftnahe auch die Brad / Darinnen ie jtehen/ nahe oder meit 
Eh Nehmlich / wenn die Vermiſchung sefepiehet in aufennd abfteigender 
Ne ſo werden fie mit dem Schwerde vom eben zum Tode geſtraffet / es 
garedann, daß Das Alter oder andere Umſtaͤnde einige mitigation der 
traffenach fich zoͤgen daß fie nur mit Staupen-Schlägen beleger tokrs 
en / proſper. Farinac. P.5. Oper. Crim. q. 149. num. 14. 6 1. Iodoc. Dam- 
oud. d.c. 94.num. 4. Wefenbec. in parat.fl.adL. Jul. de Adulter. num. 22. 
verſ. nifi nefario coctu ibique Henr. Hahn, Nicol. Boer. Decif:318.num. 
1.&fegq. Matth. Coler, p- 1.Decif. 174.num. 17. Dn. Carpz.p. 4. Conſt. 
ra e1, & in Prax. Crim.p.2.q.72.pertot. Joh. Jac, Speidel. in Specul, 
‚At 142. verb, Blue-Schande. } Welches auch gar fomeit gehet / daß 
Richt einmahl die Interceffion des andern Ehegatten / welche doch ſonſten 
„ implici Adulerio oder einfachen Ehebruc) dem Weflngten zu lätten 
1 ettas ausrichten mag/ Match. Coler. p.i, Hecit 174.num, 18.Dn. 
u inDifp. de Arbor, Confang, th. 20. & 21 ® 


Dr Ica 
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lta refponderunt Scabini Lipſ. ad requifit. Quæſtoris Wurcenfis 
M. Maj. Anno 1608. So moͤchten fie bey der N.N. und feinemitgefangene 
Tochter N.N. wegen ſolches begangenen und befannten Inceftus, Blut⸗ 
Schande und Ehebruchs / mit dem Schwerdt vom Leben zum Tode geftrafs 


fetwerdenz und hat N. N. Weibes interceflio dißfalls nicht ſtatt / 
BR. WB 


+ Doaber unter den Blutsfreunden welche inder Seiten,Einie bes 
findlich und zwar im erften und andern Brad ungleicher Linie eine Blut⸗ 
Schande begangen wird / fo werden fie zur Staupen gefchlageny aber im 
andern Grad gleicher / undin dem dritten ungleicher Linie / werden fie nur 
mit Landes⸗Verweiſung geftraffet. Text. in der Churfürftlihen Saͤch⸗ 
fifben Rirchen-®rönung / cap. 7. tit. Welchen Perfohnen fich ın 
Ehe⸗Geloͤbniß einzulaffen verboten, $. Erſtlich & ſeqq. Ehe⸗Ord⸗ 
nung /Pra&t.2.$. ı. Conft. Elect. Augufti. 22. part. 4. ibique Dan. Moller. 
Dn.Carpz.def. 4.&Teggq.ac in Prax.Crimin. p. 2. quzft.73. pertot. nec 
non Dib.;. de Arbor. Conſang. th. 23.& 26. Hahn.ad Wefenbec. parat.ff. 
ad L. Jul. de Adulter.n.21.$. Qui inceftu jus fanguinis polluunt, Ber- 
lich, p. 4. Concl. 33.n. 12.& “x 

A gas die erfte Art der Straffe betrifft’ fo Haben Scabini Lipfien- 
fenscontra A.N.& H.J. zu D. M.Decembr. Anno 1603. folgender Vtaſſen 
gefprochtn: Dierveil aus Der abgehörten Perfohnen Auflage endlichen zu 
Binden / daß die gefangene XBeibes-Perfohnen H. J.mit welchem fie fieiſch⸗ 
liche Unzucht begangen / im andern Brad ungleicher Linien mit Blutfreund⸗ 
ſchafft verwandt —— ihre Mutter deſſelben Schweſter iſt; So wer⸗ 

olcher begangenen und bekanten Blut⸗Schaͤnde / weil 

ſie beyde ledige Perſohnen / mit Staupen⸗ Schlaͤgen des Landes ewig verwie⸗ 
ſen / B. R. W. 


Qugoad ſecundum penz Genus. ita iidem refponderunt Philip- 
po abHaufen in Balhaufen M. Jun. Anno 1623. Hat 3. T.ein Wittwer 
mit A. L. feiner Schwefter Kindes Kind, fleiſchliche Unzudft gerieben, und 
es ift berährte A. L ſchwanger worden und Darauf einer Tochter genefen; 
So iſt J. T.das Kind / diß es das ı2. Zahr feines Alters erreichetz und fich 
ſelbſten ernebren kan mit nochdürfftigen Unterhalt zu verförgen ſchuldig / 
und werden beyde Perſohnen folcher ihrer Verbrechung halber/mit erwiger 
Landes-Bermeifung in Straffe genommen’ V. R. W. —* 
Welche abereinander mit ZDchwaͤgerſchafft in gleicher Linie / oder 
im erſten Brad Liaeæ Collateralis jugethan / werden mit Staupen⸗ Schlaͤ⸗ 
gendes Landes ewig verwieſen; Aber die im andern und Dritten — an 
i | gleichet 
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gleicher dinie ſtehen / werden nach Unterfcheid der Proximität und Grad 
mit vilführlicher Landes⸗Verweiſung geſtraffet / Conttit. An 2 in part; 
2. verb. Desgleichen der / ꝛc. Churfuͤrſtliche 86 e Birchen⸗ 
Ordnung / $. zum dritten Georg. Schultz ad $. fi adverſus ea. 12. Inſt. 
de Nupt.lit.G.& in Arbor. cap. 9. num. 25. & feq. Dn.Carpzov. in Prax. 
Crim. p.2.9. 74.& in Jurispr. Forenf.ad Aug. Conftit. 24. Def. ı. & ſeqq. 
un put. 3.de Arbor. Conf. th. 24.&. 25.Dn. Richter Decif. 88. 
n,67.& ſeqq. R 

Quad primum peenz Genus ita refponderunt Scabini Lipfien- 
fes contra F.R.ju Augfpurg Menf. O&tobr. Anno 1650. atC.R.geftans 
den und bekannt, daß er nach feines *Brudern Tode deffen Wiitid fleiſchlich 
etkandt / und fich nit Derfelben in Böhmen ehelichen trauen laſſen; Inmaſſen 
es aud) wwey Kinder mitihr gezeuget / fie iſt aber unlängften Todes verbli⸗ 
Kenzc. So wirdinquific folcher feiner Werbrechung wegen öffentlich zur 
Gtaupen gefehlaneny und des Landes erwigvermiefen/“B.R,QB, Similiter 
Pronuntlarunt JGti“fenenfesM. Decembr. Anno 1638. 

Ita vero in fecundo genere pœnæ Lipfienfes M. S. zu Lengefeldt M. 

Aug. Anno 1629. Hat Mm. im guten befannt und geſtanden / daß mit N. Es 
nucyemen Wittiber / welcher ihres Vatern vollbürtige Schmefter zur Ehe 
gehabt / fleiſchlichen zugehalien / tc. Eo wird ſie derowegen Des Landes ewig 
bilig berwieſen / B N. IB. Nec non JCti JenenfesM. Januar. An. 16244 
requifitionem Andrei Reuters zu Altenburg: Hat Barthel Wirth zu 
Dbem Trebra sein Wittiber / ſich mit Paul ae hinterlaffenen Wit⸗ 
fiben berehlichen wollen; Beil aber errehnten Barthel Wirihs Mutterz 
und ders Annen Fulangers Groß Bater leibliche Geſchwiſter hat auf ſein 
Mh liches Anſuchen / das Fürftliche löbliche Conſiſtorium zu Altenburg 
Vedensken getranen deſſen Suchen ftatt zugeben; Haben nun folgende ges 
dadıır beyde Perfohnen ehelſcher Weiſe fich zufammen gefunden, und iftdie 
Wittib Eulangtin den 28. Auguſti nechſt⸗verſchienen 1623. Jahres zweyer 
uger Soͤhne geneſen; Sofind fie auf ein Jahr des Landes zu verweiſen. 
Es wolten dann obgedachte Perſohnen einander ehelichen / und koͤnten bey 
enfrer gnädigen Fürftlichen Obrigkeit der nahen Verwandtniß regen Di- 
penkition erlangen, auf folchen all würden fie mit zeitlichen Gefängnißs 
oder einer giemlichen Geld⸗Buß / ihrem Bermögennahbilig 
geſtraffet / V. R. W. 


DI. IM 
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LXX. 


Mit Concubinen oder Kebs⸗Weiber zu leben / 


ift verboten. 


den Römern war / nad) ihren Geſetzen vergonnt / eine Concubin 
ju halten / per $. Aliquando autem, 13. Inft. de Nupt. 1.3. & tot. 


tit. C. de Concubin. Nov. 9. cap. 5. & fimilib, Dod) faget Co- 
rafius 1, Mifcell, 3. n. 6. & ſeqq. daß der Concubinatus nur nad) Der 
Römer Recht geduldet / nicht aber gebiliiger —8 ee, ob gleich Das 
Jus Civile feinen Concubitum oder ungleichen Bey 
biliget fo überjiehet es Doch den Concubinatum, und feßet Feine Straf 
fe darauf wenn nurnicht mit einer verbothenen Concubin zugehalen wird; 
Damit alfo hierdurch gröffere Übelthaten gehindert roerden mögen arg-I. 
un. C. de Concubin, 1, Maflurius. 144. ff. de V. S. ibique Goedd.n.9. 
Novell. 18.74. &ı12, c. 2. Clarus lıb. 5. Receptar fent, $. Fornicatio.n 
5. & 9. Joh’Kitzel. in Synopf. Matrim, cap. 9. theor. 3, ht. C. f&feicher 
Geſtalt laͤſſet auch das Paͤbſtliche Recht ju / den Concubinat, Doch mit 
gewiffen in can folet, 6, cauf: 32. q. 2. enthaltenen requifitis. 


..  „ t&ber unfere Politici fo wohl als Theologi, fo eines beſſern unterich« 
tet halten einmüthig Daführ / Daß nachdem Goͤttlichen Rechte / nach wel⸗ 
dhemeine jede Conjundtion, auffer der rechtmäßigen Ehe verdammet wird 
ı. ad Corinth. 7. verſ. 2. & 9. ad Hebr, 13. v. 4. Hahn. ad Wefenbec, 
parat. ff, de Concubin. ad verf. Jure autem Canonico; Sam. STRYkıus 
ın diff. de different. juris civili.& Canonici Dec. 3. th, 4. fo wohl in als 


ten als neuen Teftament / der Concubinatusmwenig oder nichts vonder Hus 


rerey unterfchieden ſey / Matth, Wefenb. in parat, ff. ad L. Jul. de Adul- 
ter.n. 21. Beil aller anderer Beyſchlaf / auffer der Ehe / für ein unzus 
laßiger und Der nur das Gewiſſen befchtweret / zu halten fey. Jer. cap. + 
verf. 5. 1.ad Cor. 6, verf, 9. 13. 15. Ad Galat, c. 5. v. 19. &Ephel.s.v. 3. 
&feqq. Ad Hebr.c, 13.v.4. Ad Colofl. c. 3. v. 5.Matth. 3. v. 28. Wefenb, 
d. 1. Decian. tr. crim, lib, 6. c. 21. n. 5.& n, 25. A. Gomez, in I. Fauri. 
80. n. 4. Joh.Kitzel. d. c. 9. Theorem 4.lit. A. Dahero auch Käyfer 
Leo Novell. 9. denfelben als eine fehr (handliche Sache mit alen Recht 
abgefchaffet. Henr. Hahn. d.ı. Welchem nachgehends unfere Rom. 
Teuiſchen Känfere in Receſſ. Imper. de Anno 1530. &1548. Reformation 
guter Policey de Anno 1530. tit. von leichtfertiger Beywohnung. 
gefolget. Ingleichen Mauritius Chir-Sürft zu Sachſen in der Landes 


[4 


Ovo | 


chlaff / auflerder Eher / 
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Ordnung de Anno 1550. ſub tit. von verdächtigen leichtfertigen 
Weibes Perſonen. 
R demnach Fein Zweifel / daß die / welche dergleichen Concubinen 
halten / zu willfürlicher Straffe gezogen / und mit Gefaͤngniß / oder nach 
der Sachen Umſtaͤnde auch mit Landes⸗Verweiſung angefehen werden 
loͤnnen / arg. Conttit. Eleet.Aug. 28. p. 4 Dn. Carpzov, in Prax. Crim. 
P-2. 9. 70. num. 38. & ſeqq. Et r 4. Jurifpr. Forenf. Gonft. 28. def. 5. Ut 
& lid, 2. Jurifpr. Confiftor. def. 235. n. ı5 & ſeqq. In quam fententiam 
relponderunt Scabini Lipfienfi. C. L. M.und A, W. M. Mart. Anno 
1630. nad) Drtrant: Hat L. M. ein Wittwer bey euch mit A. W. fo er 
ine geraume Zeit her im Haushalten vor eine Haushalterin oder Ausgebes 
15 —— fleiſchlichen zugehalten / und es haben beyde Perſonen 
ie eine 
und mit einander vermifchet / geftanden und befannt: Go 
werden fie alle beyde fo ferne fie einander zu ehelichen nicht bedacht, drey 
"Boden lang mit Gefängif Beftraffet ; Mit diefer Verwarnung / daß / 
wo fie hinfähro Davon nicht abſtehen / und einander müßig gehen mwerdens 
femit Landes⸗Derweifung in Straffe genommen werden ſollen / V. R.W. 


Lu 


Dieſenigen Kinder / — per ſubſequens Matrimo- 
„um, ingleichen per Reſcripᷣtum principis, oder auch 
‘of einem Comite Palatino legitimiret/ und für ehr⸗ 
lich erfläret / werden denen / fD aus einem rechten und 





reinem Ehe-Bette ezeuget/ gleich gehalten/ und für 


Luhtige Meit-Glieder des Bürger- Rechts und 
anderer Zünffte und Gilden 
erfannt. 

Ordeiton wurden die natürlichen Kinder legitimĩret per Oblationem 
urz, $.Akquando autem. 13. Inſt. de Nupt. Novell.89. cap. 2. 
Ind ann Albieift u mercken / Daß bey den Römern Guriz in den Eolonien 
andern kleinen Siaͤdigen / weiche fie Municipia nannten / eben das 
u was der Rath zu Rom / und Decuriones oder Curiales, was die Roͤ⸗ 
atores geweſen / Vid. tot.tit. C. de Decurionibus.lib, ro. Weil 
ndieſe Wuͤrde des Decurionarus einenicht geringe Beſchwerung en 


eitlang / als ob fie EhesReute waͤren / ſich zuſammen gehalten/ 


— —— —— — — — — 
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fuͤhrte / und Die meiſten deſſen gern uͤberhoben waren / fü iſt gedachter Mo- 
dus legitimandi von Den Kayfern Theodofio und Leone zu Dem Ende er⸗ 
funden worden, Damit Deftomehr foldye onera mit zu ertrageny angelocket 
werden möchten /arg. 1.3.&1.4.C. de natural. liber.) We che Art zu legi- 
timiren heutzu Tages nachdem Die Form der ee geandert/ nicht 
mehr im Gebrauch, Henr. Hahn. ad Wefenbec. tit. de his qui ſunt füi $. aut 
per Oblationem Curiz. Ä 


Es iſt aber noch geblieben Der andere Modus legitimandi per füpfe- 
quens Matrimonium, d.i. Wenn ein Vater eine Weibes⸗Perſohn / die er 
an ſtatt einer Concubin gehabt, auch mit derſelben natuͤrliche Kinder gezeu⸗ 
get / nachgehends zum Weibe nimmt / ſo werden Die mit ihr vorher erzeug⸗ 
ten Kinder dadurch legitimiret / und find für chrliche Kinder zu holten Gail. 
lib.2. Obſ. 14 num. 1. Mynſing. Cent. 3. obſ. 26. n. 9. Hahn. ad Weſenb. 
d.loc. f Zu welchem Modo annoch gekommen der dritte / nehmiich per Re- 
fcriptum Principis. Dieſes kan nun unmittelbahrer Weiſe geſchehen / per 
Principem ipſum, welchet in unfern Roͤmiſchen Reiche Der Kayfer. (es 
doch koͤnnen auch Churfürften Des Reichs legitimiren saber ein jeder nur in 
feinena Territorio und Landen / wie ſolches von Joachimo IL Churfuͤrſten 


ju Brandenburg gefchehen / — ad Conſued. March. p. 3. t.3. n.u. 
e 


9. & ſeqq. Etp.4.t. 12.9.9. etweiſet / Add. Limn. lib. 2. c.9. num. 140. 141; 
& 142. +O0er mittelbahrer Weiſe / von dem/ welchen der Roͤmiſche Kaͤy⸗ 
fer folche Macht in fpecie gegeben / alsda feynd Die Comites Palatini. De 
hıfce Comitibus Palatinis, qui germanicum nomen non habent exopi- 
nione Speidelii,vide Tra&tatum ejus in Specul. Voc. Pfalg/ Pfalg- Gras 
je n. Und bat DieLegitimation von einen Gomite Palatino eben 

ie Krafft / als diejenige fo vom Kayfer felbft conferiret / auch befommt ein 
folcherlegitimirter ale das Recht / ſo den andernex legitimo Matrimonio 
erzeugten Rindern zuftehet/ Matth. Stephan. de Jurisdidt. Iib. 2. p. 1. c.6. 
— I. num. 29. & 49. Dn. Sam, Strykıusin Uſu Moderno f.lib. r.tit. 6. 
6. 14. 

t Hieraus folget nun Daß ein auf dergleichen Weiſe legitimirter mit 
Mecht an einem Ort Das Buͤrger⸗Recht ſuchen koͤnne / auch Tenelaffen wer⸗ 
Den müffe/Dn.Carpz.p. 2. Conft. 6. def. 15.& 16. & lib. 2. Jurifpr. Ecclef. 
@ef. 236.n.7.& fegq. ohnangefehen irgendwo Statuta in contrarıum ſolten 
gefunden werden Hartm. Piftor.lib. ı.quzft. 30. num. 26. & 3r. Matthias ' 
Stephan. d.tr.c.g.num. 40.&fegg. Da hingegen die / fo von einer Con⸗ 
subin gebohrens in ehrlichen Zünfften und Handwerckern nicht aufgenoms 

men 





| 
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men terden/ Henr. Hahn. d. loc. Mynfing. cent. 4. Obſ. 3r. vid. Srav- 
xius d.l..17. TREE: — 

la caſu primo pronuntiavit Confiftor. Suprem. Elector. Sax; 
ad requifitionem Balthafaris M. zu ©. d. 21.Sept. Anno 1618. Habt ihr 
euc) bey dem Schuſter⸗ Handwerck des Orts angegeben und gebeten daß 
Ihr inihre Innung genommen werden moͤchtet tie ihr Denn auch Dasjenis 


gerfohiergu noͤthig / zu leiſten erboͤthig; Es will euch aber von dem Hand⸗ 


werck ſaches verweigert werden / mit Fuͤrwenden / daß Beſage ihrer In⸗ 
dungs⸗Articul allein diejenigen fo aus einem rechten ehelichen Ehe⸗Bette 
gebohren bey ihnen gedultet würden. Od nun wohl euer Mutter eud) von 
Abraham G,aufferder Ehe gezeuget, Dieweil ſie aber nachmahls geehliger, 
und alfobald darauf mit ihr Hochzeit halten muͤſſen / wodurch ihrper fubfe- 
quens Matrimonium legitimiret / und in den Stand bracht worden; daß 
Ir als aus einem rechten ehrlichen Ehe⸗Bette gebohren / zu halten; So iſt 
demnach bemeldtes Handwerck eüch inihre Innung aufgunehmen ſchuldig. 
Verweigerung werden ſie darju billig angehalten, B. R. AB. 

In cafu verofecundo ita refponderunt Scabini Lipfienf: in caufa 
V.aL.adrequifitionem Johann Suchfen zu Leipzig M.Januario Anno 
1609. Fit einer/von welchem eure Frage meldet/ von zweyen ledigen Pers 
fohnen auffer der Che gezeuget / nadymahls aber von weyland D. Nicolai 
Reufnero, Comite Palatino, Krafft Habender Käyferl. Majeſt. Begnadis 


$3.9 esitimiret worden/:c. So ilterauffolche erlangte Legitimation dag. 


urgers Recht allhier zu Reivgig zu fuchen wohl befugt, B.R. IB. 
t in cauſu ultimo hoc modo JCti Helmftadienfes Goslariam An- 
10 1609.d.9..Mart. Daß in gedachten Articuls⸗Briefe Das Wort· Ges 
burths⸗Briefe ‚der allgemeinen Bervohnbeit nach von einem folhen Briefe 


Mderftehen/ dadurch Die cheliche Beburth bekundſchaffet und dargethan 


Werde: Demnach auch derfelbe/ fo nicht ehench/ ſondern von einer Concu⸗ 
binen gebohren / zu eurem Bandwercke Des Drig für einem 
Meiſter Bi gu un ſeyn⸗ 


Ss | Bon 


u 
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Don Aufnehimng an Kin⸗ 
des ſtatt. 
LXXII 


Das Recht von Aufnehmung an Kindes ſtatt iſt 
nirgend aufgehoben. 

Er Urſprung von der Adoption oder Aufnehmung an Kindes ſtatt / 
iſt von uhralten Zeit her / und zu erſt daher entſtanden wann n hm⸗ 
lid) einige ſich gar nicht verehelichen wolten / oder die in einer uns 
Bern Ehe lebten oder Deren Kinder verftorben / ꝛe. Sie alsdann ans 
dere zu Kinder annahmen/und ſolchen Unfall Dadurch erfegten, Alfo it Mo⸗ 
u vonder Tochter Pharaonis adoptitt worden. Desgleichen befindet fich 
n den Hiſtorien / Daß JuliasC zfar Den Auguftum,, Auguftus Tiberium, 
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Nerva Trajanum, Juftinus Juftinianum adoptiret haben fol. ‚Johan. 


Schneidewin & Conrad. Rittershufius ad tit. Inft. de Adopt. n. 3. Joh» 
Harprecht. ibid.num.2.3.&4. Und folche Adoptati werden von den Teut⸗ 
ſchen genennet Eingewuͤnſchte Kinder’ Befold. in Thefaur. Pract. verb. 
Eingewuͤnſchte Kinder, Vid.Dn. Sam. Strykıus in Uſu Moderno fi. lib. 
1,tit. 7.$. 1. & 2. & in difp.de Jure Avorum, c.2.n. 122. 
Daß aberswiePetr. Gregor. Tholofanus lib. 1.Syntagm. Jur. cap. 
6. in fin. Dafür hält Die Adoption gar nicht me*r im Gebrauch ſeyn ſolle / 
foiches ift falſch; Weil man von dergleichen mutation rireend« etwas aus⸗ 
drůckliches findet, (Man muß zwar allhier auch geftehen / daß die Adoptio- 
auſſer den Sachfifchen Landen / allwo ſie noch e:licher Maren in Sebrauch / 
faſt nirgend mehr in Obſervantz genommen wird / Fuchfius in not. ad tits 
Inft.de Adoptionibus.) | 
Aber, ob wohl Die Adoptio nach demallgemeinenbefchriebenen Rechte 
por eine jedwede Obrigkeit gefchehen koͤnne $. Adoptio 1. verb. Imperio 
Magiftratus. h.& Novell. 15. weil es ein Actus Jurisdi&tionis voluntarix 
ift/].2.f.de Offic. Proconf. Matth. Coler. Decif: zı2.nım. 1.& ſeqq. So 
er doch nach Saͤchſiſchen Rechte die Adoptiones nicht guͤltig fie feund 
ann coram Judice pro Tribunali fedente vollenzogen. Land⸗Recht / 
lib.2.art.30. Coler. d. loc. num. 4. Hahn. ad Weſenbec. parat. f.de Adopt. 
n.5. Dn. Chriftoph. Philipp. Richter, tract. de füccefl. ab Inteſt. 
fett. memb. 2. n. 16, “> 


LXXII. 





Von Rechts⸗Sprůchem Be : 
Ba LXXII. 
Die bloſſe Benennung des Sohns / daß nehmlich je⸗ 
mand ein Sohn genennet worden / machet 
a er an Kindes 
all 


fl, daß jemand einen für feinen Sohn hält und fo benennet/ eine: 
» Muthmaffung des fo verhaltens machet / per Fulv. pacian de pro- 

bar. lib, 2:cap. 6.num.29. So iſt doch indiefer Materie, Da man fich im 
adoptione gründet folches nicht genung / fondern e8 muß Die adoptio und 
Aufnebmung an Kindes ſtatt gebührend erwiefen werden/ Sam. STRYK. in 

Ufu Mod. ft. ib, r. tit. 7.$:4. Denn wie bekannt /fo ift Dieadoption ein 

tus legitimus, welcher nicht in eines jeden feiner Willkuͤbr ftehet/ ob er 

Diefen oder jenen pro adoptato halten rolle oder nicht / ſondern e8 muß 
daffeibe fire der Odrigkeit gefchehen/$.2. Inft. de Adopt. L. 2. ff. eod. und 

wann ſchon ſich jemand Ar einem Vater ausgiebt/ und einen andern feis 

nen Sohn nennet/fo.erlonget er Doc) Dadurd) nicht das jusfilii $. fin. Inft. 

e Adopt. Weil nicht Der bloſſe Wille’ fondern entweder Die atur/oder 

die folennis adoptio einen Sohn machen muß /L. 1. fl. deadopt. & afler- 

vatio nuncupantium filios veritati nihil præjudicat L. neque 5. C. de' 

Teftam. L. welchesauch heutiges Tages in Praxi fich nicht geändert befin« 

t/ hinc fecundum Jus commune pronuntiandum , arg. L. 27. C.de 

\ .  Teftam. Sax. Srryk. in Ufu Moderno ff. lib. 1. tit. 7: $. 4. add. Befold. _ 
P- 4. Conf. 154. num. 65. ſeq. Und dannenhero Anno 1673. d. 25.Martii 

a Facultate Viadrina gefprochen worden / daß wenn fich Die angebende Reis 
bes⸗ Perſohn erſt ander Geſtalt die adoption erweiſen wuͤrde / waͤre ſie ad 

cceffionem inteftatam ohnftreitig zu laſſen / V. R. WB. | 

SID AIREIIAERDIE BUIEFRERD 


— LXXV. —— | 
Die Aufnehmung an Kindes ftatt / fo minus legitime 
glſſchehen / kan von dem Landes-Fürften wohl confur- 
| miret werden / Damit fie deren effectum 
| | 


9: oleich font indenen Rechten Die Tractatio filialis & appellatio 





erreiche, _ | 
dr iftam ıtenMartii 1674. aFacultate Viadrirta auf folgende facti 
Rz fpecie 
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fpecie reſpondiret worden / hat Sempronius Titiam im dritten Jahr ih⸗ 
res Alters zu fi) genommen fie als feiner Frauen Anverwandtin und Pas 
theerjogen / und weil er felbft Beine Kinder gehabt / als feine leibliche Toch⸗ 
ter gehalten und ausgeſteuret / auch nachmahls ineiner Difpofition, Dars 
inn er feine adoptirte Tochter nennet / ihr ein gewiſſes vermochet / da aber 
nach feinem Tode ihr der Titiæ Die Erbfchafft fkreitig gemachet / und Die 
adoptie als ungüliig ausgegevenz fie Darüber Churfuͤrſtliche Confirmati- 
on erhalten indeffen aber ein Urthel Des Innhalts publiciret/daß Dieado- 
tio gebührlich nicht erwieſen und a:fo Titiavonder Erbſchafft zu exclu- 
iren; Dahero jetzo gefrager wird ; Ob bey fo geftalten Sachen nad) erlang» 
ter Confirmation Die adoption gültig/ und fie nunmehro pro filia adopti- 
va zu halten? Hierauf erachten wir / ob zwar Der Defectus adoptionis Des 
nen Rechten nad) per Confirmationem Principis fuppliret werden fans 
per L. 38. ff. de adopt. Hingegen in Diefem Sal Die Confirmatio Princi- 
pis alsdann erjtiich hinzu gekommen / Da Sempronius bereits verſtorben / 
und alſo deſſen Verlaſſenſchafft ipfo Jure auf Die Wittibe und naͤchſte Ans 
verwandte devolviret iſt defertur enim hzreditas in momento mortis5 
Und ſolches Jus quzfitum Denen Anverwandten per Rekriptum Principis 
nicht wieder benommen werden koͤnnen / cum moris non fit, in præjudici- 
um alterius privilegium concedere per L.nec Avus 5. C. de emanc. lib. 
Zumahlen aud) die Anverwandten nicht einmah Dazu citiret / weiches aber 
alsdannıwenn eines andern Rechten pr&judiciret werden ſoll / von Noͤ hen ijts 
alfos Daß die adoptio Durchforhane Churfürſtl. Confirmation n cht gültig ges 
macht fey/fcheinen will; Weil aber Dennoc) Diefe Confirmatio adoption:is 


- nicht fchlechter Dinge poft mortem patris adoptantis geſchehen / auch der⸗ 


⸗ 


—* in feiner leßtenDifpofition fie nicht allein ſeineadoptirte Tochter genañt / 
ondern Dabey deutlich diſponiret / daß im Sal nad) feinem Tode ihr Deshalb 
Streit moviret wuͤrde / die Obrigkeit fie dabey fchügen foltezund aber verfches 
nen Rechten / quod, quamvis fillus poſt mortem patrisaliaslegitimari ne- 
queat, fitamen pater in ultima voluntate,eum vocaverit filium, poſſe ipſũ 
hanc.difpofitionem offeric yrincipi,&ab eo etiam poft mortö,ubi perinde 
aliis jam delata erat ſucceſſio, legitimationem impetrare , Novell. 74. 
cap. 2. Auth. item fine legitimis C.de Natural. lib. Dahero weil ſolches 
de Jure gefchehen mögen/und Die Agnati Dawider Fein Jus contradicendi, 
gehabi / ſo iſt auch unnöthig geweſen / ſelbe Dazu zucitiren; alten alſo da> 
bor/ daß dieſe Corfirmation Electoralis Voluntatem patris adoptantis 
wohl corroboriren konne / und Titia deshalb pro filia adoptivanunsehr zu 
achien/undadSuccefionem ju laſſen / B. R. W. 
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| LXXV. | 
Padta Unionis Prolium oder Einkindfchafft find in uns 
ſerm Rom. Reiche heut zu Tage noch ſehr 
im Gebrauch. 


Ann gleich Pacta ſucceſſoria de acquirenda hzreditate, oder ſol⸗ 
5 he Vergleiche wegen Nachfolge in der noch zufünfftigen Erbſchafft 
inſonderheit Dienoch allererft erworben werden follsnach dem allge» 
meinen befchriebenen Rechte / wann fie auch ſchon eydlich confirmirt uns 
kafftig find / pertext.in 1.licet. &1.fin.C. de Pa&t.Hartm. Piftoris lib. 4. 
uzit.1.& ſeqq. + So hat doch die durch gang Teutſchland eingeführte 
ewohnheitde Unione Prolium, oder vonder Einkindfchafft beftand, als 
wodurch weyer Ehegatten Kinder / fo zuvor in unterfchiedlichen Ehen gezeu⸗ 
gety Durch eine Heytath folcher geſtalt pflegen vereiniget zu werden / daß ſie 
von beyden Ehegemahlen pro naturalıbusliberis gehalten werden / und der⸗ 
mahleins zu gleichen Thei en in Der Erbfchafft gehen’ Dn. Sam. Strykıus in 
vol.2. Difp. 22, artic. 12.num.7. Qu. Anper hocpattum Unionis facul- 
tas teftandi Parentibus fit adempta? Refp. Diftingu. Aut queritur de 
Jure liberisex Pariatione quzfito auferendo, aut non. Priorı cafufiper 
teltamentum intendatur, ne lıberi parlati pro talibus in pofterum habe- 
antur, Teftamentum non valet. Sı vero circa bona folum difponatur, 
non minus ea valet difpofitio, ac alia quzvis liberis extanribus valere 
poteit: Jam vero non obftante jure liberorum ab inteftato fuccedendi 
Parentes poffunt teftari ‚& inzquales partes liberis, falva tamen Legiti- 
ma telinquere, Noy. 115. c.3. Ergo parentes non obftante pacto ınz- 
hales portiones, falva tamen Legitima relinquere liberis pariatis pof- 
unt, Frantzk.Lib. 2. Refolut. ult. nu.9. Pofteriori cafu Teftamentum 
valet,libera enim teftandi facultas omnibus competit, per L. 1. C. de »S; 
— u — ad Weſenbec. ff. de Adoption. — 1 — 
ervat.pract.verb. Finfi i/Johann. Meifner. Deciſ. Ca- 
mMeral.tom. 4, Dei 6. la Ä 
t:Diergunun wird erfodert eine gang genaue Unterſuchung det Sache 
und geroiffe Solemnitäten ne zwar ee / welche bey Der Adoption in 
ad genommen werden müffen / als da find adoptandi affenfüs ‚tutoris vel 
‚  Muratoris Liberorum Minorum auttoritas, amicorum utriusque linex 
|  Prefentia, Magiftratus-competentis Decretum & confirmatio, nec non 
| rublicis Actis Infinuario, text, in. quod ne curatoris ff. de Adopt. z 
” 3 
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in J. ꝛ. & l. fin. C. eod. hæc autem. $.non defendi ff. Quib. ex cauſ.· in pof- 


ſeſſ. eat.Dn.Sam.Strykıus in Cautelis contractuum Tect. 3. cap. 6.$. 10, 
+ Und müffen dieſe Requifita dergeſtalt / obferviret werden, Daß, foeines oder 
Das andere davon ausgelaffen wuͤrde / der Actus Unionisalsdann nicht bes 
ftehen koͤnte Jac.Rickius tr. de Unione Prolium. cap. 6.n. 22. Gail. lib. z. 
obf. 125.num.7. Förfter in Confil, Academ. tom. 1. Conf. 634. Dn. Carpz, 
5. Refponf. 6. n. 15.& ſeqq. | u | 
Ita Refponderunt Scabini Lipf. ad requifitionem Chriftophori 
Franckens zu Leipzig Menf: Febr. Anno he Phemel Ans 
n0 1627. mit feiner Damahligen "Braut / Reginen / Danfen Preufers hinter⸗ 
laſſenen Wittiben / eine Eheftifftung aufyerichtet welcher aud) eine Unio 
Prolium einverleibet worden. Ob nun mohl in Diefelbige nicht allein Die 
Braut / nebenfi ihren fonderlich beftätigten Kriegifchen Vormunden / ſon⸗ 
dern auch Balthafar Phemel/megen feiner Kinder gewilliget/ auch beyder= 
ſeits Contrahenten/ neben der Frauen Curatorn, ſolche hernachmahls den 
Rathe und Gerichten zu Eulenburg vorgetragen von welchen fie aud) con- 
firmiret worden. Dieweil aber Dennoch nicht zu befinden/ Daß caufz co- 
nitio verhergegangen/ auch nicht Die nechſte Anverwandte und Der Kinder 
ormunden Dabey gewefen/ noch fonften ander hierzu erfoderte folenni- 
täten in acht genommen worden / ꝛc. So iſt foldye Unio Prolium zu Rechte 
nicht beſtaͤndig noch die Mutter dahero der ſaͤmmtlichen &üter adminiftra- 
uon, * auch der jungen Phemel Vormundſchafft ſich anzumaſſen befugt / 


Wiewohl auch nicht geleugnet werden kan / daß vorerwehnte Requi- 
fita Unionis, cum fint juris pofitivi, durch eine beſtandige Gewohnheit 
verandert werden koͤnnen / und alfo eine folche Germohnheit/ Die 3. E. De- 
cretum Magiftratus aus Ben. allerdings gültig ſey wann felbige nur’ 
fecundum omnia requifita, de quibus füpra Obf. 17. exacte Fan erwie⸗ 
fenmwerden: Etitain contingentia.fatti refponderunt Scabini Lipfi- 
ei adConfultat. Zörge Zungens und Conf. zu Suhla Menf. Februar. 

no 165I. 

As ihr ung Eopien der Chur⸗ und Fuͤrſtliche Sachfifehen Grafffchafft 
Henneberg verordneter Eansler und Raͤthen ertheilete Mandati mit A. bes 
maͤrckt / und die zwiſchen euch und eures Bruders und Schwagers Nico⸗ 
laus Jungen Wittiben ergangene Acta, ſammt dem hierauf geſprochenen 
Urthel / uͤbergebenen Beweiß⸗Artickeln / und zwey unterſchiedenen Fragen 
zugeſckickt / und euch ir. D. S. W. und anfänglichen auf die erfte Frage 
vor Recht: Seyd ihr mit jetzo gemeldten eures Brudern und Son 

il? 
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Witben wegen deſſen Erbſchafft in eine Rechtfertigung gerathen / indem 
die Wittibe wegen vorgefchügten Pactis Unionis Prolium euch von Deffels 
ben fonjten auch gehörigen Succeflion ausfehlieffen wollen’ und haben die 
yurtlihe Saͤch ſiſche Schöppen zn Zena auf beyderfeits rechrliches Eins 
bringen vor Recht erkannt / Daß ihr der Wittiben Einwendens ungeachtet 
gu eures Brudern und Schwagers fücceflion zu laſſen / es fönte und möchte 
dann die Wirtib binnnen Sächfifcher Friſt das vorgeſchuͤtzte Pactum Uni- 
ons Prolium ander und beſſer Geſtalt beybringen und erweifen/ worauf 
Diefeibe ſich Des Beweiſens angemaffetz und geroife Articul überg ben / 
weil diſelden aber nicht ſo wohl auf Die Requiſita fübltantialia Des Pati 
der kink ndſchafft / ſondern mehrenth ils auf eine vermeinte / bey der Stadt 
Suhla hergebrachte Gewohnheit gerichtet  begchret ihrrechtliche Informa= 
ton euch zuercheilen ob folche wider die gemeinen Reichs» Easunge ı 
und Kürkiche Dennebergifche Kandes-Drdnung/ und Anno 1627. ertkeils 
ten General-Mandat lauffende Gewonheit vor zu recht beftändig zu achten. 
Db nun wohl dergleihen Gewonheiteny da fie über Rechts verwehrte 
ct unverbrüchlichen eingeführet/ vor gültig zu achten Da fir gleich ets 
1087 fd den gemeinen Rechten zuwider laͤuffet / in fid) halten; Dieweil 
abe: dennoch In vorgemeldtem von der Fuͤrſtlichen Hennebergifchen Regi⸗ 
tung Anne 1627. publicirten Mandat die Unione Prolium, fo ohne vorher⸗ 
Hehendeg der Odrigkeit rechlliches Erfänntn;s und andern borgefihriebes 
nen Solennitäten geſchehen gänslichen verworffen / und Die widtigen 
Geivoheiten und Gebraͤuche abgeſchaffet worden, Diejenigen Actus 
aud / Dadurch euer Gegentheil der Stadt Suhla eingeführteridrige Ges 
bohnbeit zu behaupten vermeinet/ Anno 1608. und alſo lange vor dem 
publicirten Mandat geſchehen / euch Dadurch dieſelbe Confuetudo inter- 
umpirt worden. PM. J. D B. V. E. F. So erſcheinet auch dar⸗ 
aus / daß wenn gleich eures Brudern und Schwagers Wilibe Die hberz 
gedenen Articul ermeißlidy machie/ fie dennoch) Die angeführte ‚Suhler 

Gewonheit / und da yero auch Die Beitändigkeit Des vorgeſchuͤtz⸗ 
ten Pati UnionisProlium nicht behaupien 
koͤnne / tc. 


Auf 
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Auf was Weife Die Vaͤterliche Ge⸗ 
walt erloͤſchet. | 


LXXVI. 


Die des Landes verwieſen ſind / behalten ihr 
Bürger⸗Recht. | 
Elegati, oder Die Des Landes verwiefen  Dürffen entweder fo fieauf 
R ewig verwiefen / niemahls 1. fervof. 10. C. de Pen. Hartm. Piftor. 
Obf. 189. Dn. Richter. Decif 93. num. 8. oder / da fie nur auf eine 
gewiſſe Zeit ‚innerhalb derſelben / ſich nicht unternehmen in Dem Lande 
wieder zufommen es ware Denny daß fie aus fonderbahrer Beguͤnſtigung 
des LandessFürften deſſen freye Macht hätten per texs. in $.Cum autem 
is. r. Inftit. Quibus mod. Jus Patr. Poteft. folv. 1. 1. & tot. tit. De Sen- 
tent. pafl. & reftitut. Joh.Schneidew. ad hunc $. modo cit. ı. ſo gar / daß 
auch die welche betruͤglicher Weiſe auf den Meſſen und öffentlichen Jahr⸗ 
märcften/ (deren Privilegia ad caufas criminales nicht Fönnen gezogen 
werden / Dan. Moller. ad Conftit. Elettor. 30. num. 16. & Reinhardus 
Roſa in not. ad ejusd. comment. in Conttit. Elector. 48. p. 4.num. 2. 
Lit. A. Matth. Berlich. p. ı. Concl. 77. num. 13.) wieder ins Land kom⸗ 
men/ „Zum erſtenmahl mit Abhauung (Mulieri tamen, quz ante tem- 
„pus relegationis elapfum reverfa, non poſſe duos amputari digitos, 
„donec apartu przterierint 40. dies,docet Dn. Richter. Part. I. Decif: 7. 
„num. 9.) der Finger; Zum andernmahl mit Staupen⸗Schlaͤgen / und 
„zum drittenmahl / wegen folcher vorfeglichen contumatien/ auch des zum 
„Drittenmahl reiterircen Meineides /mit dem Schwerdt geftraffet werden, 
per text. peinliche Halß⸗Gerichts⸗Ordnung / Carol. V. art. 108. &d.Conft, 
Aug. 48. ibique Dn. Carpzov. in Jurispr. Forenf. def. 1. ac ſeqq. & in 
Prax. Crim. p. 1. quzft. 47. necnon Dan. Moller. ad dict. Conft.num.z. 
&lib. 2.Semeftr. c. 38. num. 1. & ſeqq. Dn.Richter. Decif: 93.num. 24. & 
fegg. Matth. Berlich. p. 5. Concl. 72. num. 21. & — Coler. Decif. 114. 
num. 8. Ita refponderunt Scabini Lipf. M.Septembr. Anno 1662. Con- 
tra N.N. zu Zeitz Iſt N. N.vermoͤge unferg vorigen Urthels/ wegen feines 
begangenen Meineides/ mit Abhauung der fürder Glieder Der beyden Fins 
gere Damit er geſchworen  aegen Leiftung eines geroöhnlichen Urphedens 
es Landes anderweit verwieſen worden. Und es bar fich Der — ene / 
einem 









szeseurrn- 





de Scabini Lipf. ita pronuntiarunt Menf. Mart. Anno 1602.in caufaP. S, 
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feinem geleiteten Fyde zuwider / laut feinesgerhanen Bekänntniß / indem 
Ehurfüftenrhum Sachſen abermahls betreten und antreffen laſſen Darüs 
ber eraud) wieder gefänglich angehalten roorden, So wird obgedachter N. 
N. wegen folches feines zum andernmahl begangenen Meineydes / öffentlich 
bilig zur Staupen geſchlagen und nach ausgejtandener geibes-Straffe des 
Landes ewig verwieſen / mit djeſer ausdrücklichen Commination und Ver⸗ 
warnung / daß / wenn er kuͤnfftig zum drittenmahl wieder in das Churfuͤr⸗ 
ſtenthum Sachſen kommen wird / er wegen ſolcher vorſetzlichen contumati- 
en / auch des reiterirten Meineydes mit dem Schwerd vom Leben zum Tode 
geſtraffet und hingerichtet werde» / V. R. W. 

Itemque Scabini Jenenfes Menſ. Jul. Anno 1645. ad Conſultatio- 
nem Quzitoris zu Dornburg: Als ihr uns abermablen die Inquifition-Adta 
wider Peier Noͤckeln zu Fluhrſtaͤdt zugefchickt und Darneben berichter/ wels 
her geitalt Demfeiben bey jüngjter an ihm volljtrecfter abermahligen ewigen 
Landes Berweifung/ fo wohl vor als nach erlittenen Staupen⸗Schlaͤgen / 
das Urihel deutlich vorgelefen/ und er Der darinnen angedroheten Heid: und 

dens⸗Straffe zur Gnuͤge erinnert / die Verwarnung des Meineydes mit 
und nebenſt dem Eyde felbften ihme geſchaͤrffet / und daß er ja nicht wieders 
ommen foles treulich verwarnet worden / deſſen allen ungeachtet / er ſich 
abermahis in unſers gnaͤdigſten Fuͤrſten und Heren Lande vor kurtzer Zeit ans 
treffen und betreten laſſen und zur gefänglichen Hafft gebracht worden. 
eil dann / beſage der Inquiſition·Acten befagter Noͤckel zu feiner Ents 
uldigung nichts erhebliches darwider vorbringen koͤnnen  fondern geftans 
den / daß er feiner theuren Eydes-Leiftungen gu unterfchiednen malen zuwi⸗ 
der gehandelt, fo ift erfeines widerfeglichen Ungehorfams auch Des wieders 


‚boleten Meinendes halben / mit dem Schwerdt vom Leben zum Tode zu 


fraffen, B.K.M 


t Unterdeffen gehen folche Relegati oder Verwieſene ihres Bürgers 
Rechts nicht verluſtig / ———— ihre Kinder in ihrer Gewalt / koͤnnen 
etamenta machen / und genieſſen alle Beneficia, auch) andere Buͤrgerli⸗ 
Ge Öerechtigteiten mehr / Deren fie vorhin fich gebrauchen koͤnnen / per text. 
In}. Relegati autem patres. 2. Inft. Quibus mod. jus Patr. Poteft. folv. 1. 
relegati. 4. 1.relegatus. 14. $. magna. 1.f.de Interdilt. & relegat. l. ejus 
quı 8.$.pen. ff, Qui teftam. fac. pofl. Dn.Carpzov. p.4. Jurispr. Forenf. 
Conft. 47.def.9.& in Prax, Grim. P- 3. q. 130. num. $2.Dn.Richter. Dec. 
80. num.24. Joacz. Hopprus in Comment. ad Inttit.lib. 1.tit.12.$.2. Un- 


iu Bitterfeld; Obwoͤhl P.S.ein lediger Geſelle und Bürgers Sohn bey gen 
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von wegen eglicher Injurien, Damiterden Rath angegriffen des Landes auf 
drey Fahr lang verwieſen worden, So mag ihme doch ſolche Verweiſunge 
an feinem Buͤrger⸗ Recht / fo von feinem Vater auf ihn kommen / nicht 
nachtheilig ſeyn / mund weiler fich noch zur Zeit an keinem fremden Orte nies 
dergelaſſen / und feine eigene Haußhaltung Dafelbft angeſtellet fofeyd ihr 
ihme auch) Den vierdten Pfennig an der Erbfchafft fo ihme von feinem verftors 
benen ‘Bruder bey euch angefallen, vermöge eurer Statuten, Davon der übers 
fendete Extract meldetrabzugiehen nicht befugt / B. R.W. 

Lv geſchiehets auch / daß Zeit⸗waͤhrender Relegation ein fols 
cher Relegatus ſeinen Debitorem, wo er ihn nur antrifft / belaugen Fan Ber- 
lich.d. Concl.72.num. 63. ibique relati. Ja er kan an einem andern Orte 
auch gar zu oͤffentlichen Ehren⸗ Aemmtern gezogen werden / Bald. in J. 2.$.po« 
ftea. de Orig. Jur. Felin.in c. cum contingat. in pr. X. de Foro Compet. 
Vid. Dn. Sam. Strvkıus vol. 3. Difp. ı 1.c. 5.th. 2. num. 9. Cum relega- 
tionis effe&tus five punitio non extendatur extra territoriumrelegantis, 
Joh. Schneidew.in $.2. &feq.hic. Ergonecinfamia , ceu accefloriumre- 
legationis,1.3.&4.C. Ex quib.cauf.infam.irrog. f Wann er nur nicht ex 
crimine per fe famoſo religirt worden; Denn auf dergleichen Fall wird er 
auch an einem andern D:te pro famofo gehalten / und folglich von ehrlichen 
chen Aemmtern ausgefchloffen /1. palam. 4. ff. de rit.nupt. Glofl. in]. r. C. 

e mod. mulct. Jac. Cujac.lib. 7. Obſ. 19. Matth. Wefenbec. in parat. ff. de 
hisquinot.infam.n. 8. Dn.Richter, Decif. 80.n.27.& 34. Dn. Carpzov. de 
Conft. 47. def. ı 1,& 12. Joac#. Hoppius cit. loc. | 

Ita pronuntiarunt Scabini Lipf. in caufa A.O, zu Arsleben / Menf. 
Auguft. Anno 1628. Seyd ihr rechtmaßiger Weiſe zu einem Berichts, 
Schöppen des Dres erfiefet und gewaͤhlet; Wann ihr nun gleich hiebevor im 
Stifft Maadeburg/des Eandeg verwieſen waͤret / ꝛc. So möchte doch deros 
wegen die einmahl geſchehene Wahl nicht hinterzogen werden / ſondern ihr 
würdet zum Gerichts⸗ Schoͤppen⸗Ammt bilig zugelaſſen. Es wäre denn / daß 
ihr wegen einer ſolchen Beguͤnſtigung / fo Innbalts der Rechte infamiret und 
anrüchtig machet/ verwieſen / aufden Kal würdet ihr auch felbiges. Orts nor 
anrichtia gehalten und zum Gerihts-Schöppen-Ammt Feines Weges ad- 
mittiret / V. R. W. 
vec non JCti Jenenfes ad requificionem Opificii Piftorum zu £obens 
ſtein / M. wi Anno 1635. Hat euer Handwercks⸗Genoß Dank Müller 
ic) unterftanden / auf einen Käyferlichen Soldaten aufgupaffen/ und mit 
reyen Schüffen ihn vom Pferde abzufegen und zu ermorden. Da nım 
durch Urthel und Recht ihme mit Staupens Schlägen Des Landes Verweis 
ung 
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fmggu erkennet worden; So wird erzuf euer Anhalten / von der Obrigkeit 
aus dem Handwerck billig geſetzet / und ſeyd ihn unter euch / als einen ehrli⸗ 
chen Mitt⸗Meiſter zu dulden nicht ſchuldig / V. IB. 


LXXVII. 
Es ſtehen noch unter vaͤterlicher Gewalt / die / welche 
ſich den Krieges⸗Weſen ergeben / den Gradum Doctor⸗ 
annehmen / und in einen Geiftlichen oder 
Priefter-Drden treten. 


Ad dem Exempel der Patriciorum bey den Roͤmern / find von der 
‚ väterlichen Gewalt nicht nur befreyer Die Käuferlichen Raͤche und 
Cammer⸗Gerichts⸗Aſſeſſores, fondern aucheineg jeden Churfür⸗ 
ſten und Reichs⸗/Standes⸗Raͤthe / als welche in ihren Gebiet und Landen 
eben die Macht und Gewalt haben / Die der Käufer im Reich hat /Gail.de 
Pace Publ, Iib. 1. c. 6. Hartm. Obf.97.num. 7. Iıb. 2.nec non cap. 9. num. 
1. de Arreft. Imper. Bartol. in J. infamem. num. 14. ff. de Publ. Judic. & 
in]. Civitas num. 3. ff. fi cert. petat. Thomas Maul. de Jure conducendi 
tit. 2. num, 17. Cafp. Ziegler. Verb. Auftregz in limitat. num.45.& $ 
Landfaflii concl. 1.num.203. Joh. Philipp. Knipfchild de Jurib. & Privi- 
leg. Civit, Imper. Ib. 2. cap. t. num. 40. & ſeqq. ibique relati plures Vid. 
| N. Sam. Strykıus in Ufu Modern. ff. tit.de Adopt. $. 24. Joaca. Hop: 
| Pus In Comment. ad Inftit. quib. mod. Patr. Poteft. folv. 6.4.in verbo. 
| Patriciatus. Harprecatr in Inftit. d.l. num. 2. e 


| }Esbleiben aber der väterlichen Gewalt noch unterworfen ‚tie / wel⸗ 
che in den Krieg gehen / ut dicit. Imperat. in $. Filius familias fi militave- 
nt.4.Inft.Quib.mod. Jus Patr. Poteft. folv. & 1. fi maritus 7. C. de Patr. 
Poteft, Joh.Schneidew. adh. $. 4. num. 5. F Deßgleichen diejenigen/ ſo 
indengeijtlichen Drden ireten und Mönche oder Priefter werden’ (auss 
genommen ein Biſchoff welcher alsdann nicht mehr unter päterlicher Ge- 
walt ſtehet / ger Auch. fed. Epifcopalis. C. de Epifcop. & Cleric. & Nov. 
84. c.ult.) DDder daeiner Den Gradum Dottoris annimmet / der ineinem 
Melichen Stand erhoben wird / Sam.Srkvkıus in UfuMod.f.d.l. Denn} 
alle diefe Dignitäten nicht unter die Modos diffolvendz Patriæ Poteftatis, 
intit. Inftit. füpra citat. mir befindlich feynd /Schneidewin.ad d.tit.num. 
6 Jafon. in], Patre furiofo g.num. 48. 5o.& fin, #. dehis qui fünt fi. A. 
Ä lt &2 “ Hering, 
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Hering.deł-Fide jufſorib. c.7.n. 624. Dn. Carpz.p: 2. Jurispr. Forenf.Conft; 
Io. def. 4.& 17. 

Ita pronuntiarunt Scabini Lipf. Menf: Septembr. 1627. in caufa 
Mauritii Clemens zu Fuſſegk: Ob wohl euer Sohn fic) vor Drey Fahren 
verehlichetzauc vor einem Fahre den GradumDottoris angenommen; Dies 


, weileraber dennoch bif dato nod) bey euch wohnet / und an eurem Brodte iſt / 


und fich Durch Anjtellung feiner eigenen Daußhaltung von euch nichr abgeſon⸗ 
dert hat / N· m. i. e. f. So iſt er auch Dannenhero der väterlichen Gewalt noch 
unterworffen / und ihr moͤget ihme demnach ſein Mutter⸗Gut aus zuantwor⸗ 
ten nicht angehalten werden / V. R.W. 

ILXXVIII. | 
Kinder / welche Majorennes oder ihre mündige Jahr 
re erreichet / ſeynd der Vaͤterlichen Gewalt nicht mehr 

unterwürffig / wann fie fich verheyrathen / 
und eine eigene Haußhaltung 
anftellen. 


Mancipatio Juftinianca, oder diejenige Erlaffung aus der väterlichen 
Gewaͤlt / fo zu Zeiten Kaͤyſers Juftiniani im Gebrauch geweſen / iſt 
in Foro Saxonico nod) in üblidyer Obfervanz, Fried. Penfoldin ad- 
dit.ad Coler. Decif.222. num.4. p.2. Dan. Moller.ad Conftit. Aug. 10.m: 
3. verf.Deinde cum modus emancipandi.pag. 2. Matth. Berlich, part. 2. 
Concl. ı.num.zr. Wie mir denn auch fehen/ Daß der Römifche Kayfer 
ſolch ihm zuſtehendes Recht noch faft täglich Durch feine Comites Palatinos 





esxerciret / wie ſolches Die vom Käyfer ihnen ertheilete Comitiv ausweiſen / 


da unter andern jederzeit folgende Worte darinn mit begriffen feynd:--Fi- 
lios legitimatos, ut & legitimandos, adoptivosque & adoptandos in 
guavis ztateconftitutosemancipare,acpatriapoteftateliberare, &c. 

tAufferdiefenund andern modis emancipandi, find noch andere/ 
wodurch Dievaterliche Gewalt aufgehaben wird / erfunden; Welche durch 
sang Teutfchland / und faſt Durch gang Furopa übs und bräuchlich feynd/ 
Henr.Hahn.ad Wefenb. paratit.f.de Adopt.num. 7. ad verb, Hodie iis 
antiquitatis, 

Der ferſte modus iſt / wann Kinder von ihren Eltern fich ſepariren / 
und eine eigene Haußhaltung anſtellen / nachdem fie nehmlich ıhre muͤndi⸗ 
ge Jahre erreichet / per text. expreſſ. in Conſt. Aug. Rector.io. Dr 2, 

” j . als 
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Dan.Moller. ibid.num.9. & ſeqq. & Deciſ. 12.num. 4. Deciſ 4A.num. 8. 
Henr.Hahn. d. loc. ad verb. Jure vero Saxonico. Dn.Carpz.lib. ı. Jurispr. 
Confilt. Def. 107.num:9. Dn. Richter, Decif-8. num. 72. Nicol. Reufner. 


‚Ib. 1.Decif‘ 10.num. 9. A. Rauchbar. P- 2.Q.14.n. 24. Pruckmann. Confil. 


ı.num. 13.Conf, 34.num.96. vol. 1. Jo Kitzel. inSynopf. Matrim. cap. 7. 
lit. M. Dx. Sam. Srrvkıus, in Ufu Mod. F.lib.r. tit. 7.9.18. & 19. + Wel⸗ 
ches auch wahr ift/ ob foldye Separation gleich nicht Judicialiter geſchehen / 
dict. Conftit.10.Dan. Moller. d. loc.num. 4. Penfold. d.loc. n.7. Hering. 


- deFidejuffor. cap. 7.num. 624. ' Ita Scabini — Menf. Mart. An- 


no 1600. Inmaſſen euch Denn auch Die Frucht, ieffung von allen euers 
Sohns Mütterlichen Gůtern / fo langes biß er feine mündige Zahre errei⸗ 
het / und fich mit Anftellung feiner eignen Haußhaltung von euch abgefon« 
det / und alſo ſich der vaͤterlichen Gewalt entbrochen / vermoͤge der Rechte 
gebühret / BR, IRB. — 

Der andere modus gehet dem Weiblichen Geſchlechte alleinan 5 
Denn fo bald diefe Hochzeit gehalten treten fie in den Schuß und Gewalt 
ihrer Männer Sande. lib. r.art.z. &lib. 3.art. 45. Coler. Decif. 12.num.44 

n.Richter. Decif. 76.num. 37. und werden hierdurch der väterlichen Ge⸗ 
alt entriſen / ob fie gleich, da fie fchon verheyrathet beydem Water im 
Daufe noch erbleiben / Berlich.d. loc.num. 44. Dn. Carpzov. part.2. Juris- 
Pr. Korenf, conft, 10.def 2.num. fin. ibique Groswin abEssack# in No- 
tis SamSravkıus in Ufü Mod.d.l. $. 23. Denn aucht Feine Frau unter 


ie Gewalt ſeyn fan/arg.l.s.$. ult. &.Commod. I. Quod contra 141. 


uni duo ff. de Reg. Jur. $. Permiffum. Inft, de Tutel. Schurff. Confil. 
‘0. num. 19.vol, 2. Joh.Kitzel. d.loc. Matth. Wefenbec. in parat. ff.dehis 
qui fünt füi, ibique Henr. Hahn. in notat. in poteftate Maritorum. Ita 
Ponuntiarant Scabini Lipf-in caufa Martini Devers zu Auligd/M. Jun. 
„NO 1633, Habet ihr na Abfterben eures Weibes eurer Tochter ein ges 
wiſſes Mutrer⸗Geid ausgeſetzet welches ihr Doch bey euch behalten und ge⸗ 
et. Ob nun wohl bemeidte eure Tochter biß dato noch bey euch wohnet / 
und an eurem Tiſche it; Dieweilihr aber dennoch felbiten berichtet / daß fie 
Albeteit vor einem Jahre verehelicher/ ıc. Co it Durd) folche 
Bersheiichung Die väterliche Gewalt erloſchen/ 
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_Sraykıus in Cautel. Contra&t. fet. 3.cap- 2. $ 2. Da 
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Von Vormundſchafften. 
LXXIX, 


Ein im Teftament verordneter Vormund / kan die 
Adminiftrauon ſolcher Vormundſchafft ſich nicht un⸗ 
ternehmen / ehe bie Obrigkeit ihm ſelbige nicht 

| anbefohlen. 


Machdem Rechte bee Ränfers Juftiniani ſcheinet es / doß / ehe Die Vor⸗ 
mundfehafft angetreten wirds man keines Dectet der Obrigkeit 


vonnöthen habe, weil ſolches nirgends verlanget wird / fondern es 
ey ein Vormund Lelmehr verbunden / fo fort Da er nur weiß / ‚Da 


er Dazu erfiefer / ſolche auf ſich zu nehmen. Fuͤrnehmlich aber da einige 


Dinge mitder Zeit folten veriohren oder zu Grunde gehen und keinen Auf⸗ 
ſchub leiden / ingleichen wo — in mora ware ‚1. Tutor qui reper- 
torium.in fin. FF ff, de Adminiftr. tutor. Joh. Schneidewin. ad prince 
Inft. de Tutel.num. 20. Und fo erdarinn ſaͤumig⸗ gefhichet es auf fe:ne 
Gefihr / ur patet eX 1.1.pr & 1 ff. de Adminiftr. & peric. tütor. Sadt. 
i he o Bachoviusa 
wWefenb. in aratit. ff d. Tutel. vermeinet; So man gleich) beydergleichen 
Fall bey der Obrigkeit ſich angiebt / geſchehe olches per accidens, 


Aber nach den Rächs⸗Abſchieden / ale neueſtem Reche / wird die 
Adminiftration Det WVormundſchafft gaͤntzlich Eeinem Vormund / er fey 
jleic) ein Teftamentarius; Legıtimus oder Dativus Tutor, verjtattet/ ed 
ey dann ſelbige von der Obrigkeit hm anbefohlen / per text. exprefl. in der 
Reformation guter Policey / de Anno 1548. und de Anno 1577. tl 
von der Pupillen und minderjährigen Rinder-Tutorn und Vor: 
munden/ Dn. CarpzoV. ib. s. Refp. gz. num. 1. & Refp. feg. 84.num.?- 
& 3. Henr. Hahn. ad Wefenbec. tit. de Tutel. num. 6.& tit ſeq. de Te- 
ftamentar. Tutel num. 2. It. tit, deConfirmat. tutor. num, 3. Dn. Rich- 
ter. Decif. 83. num. 162, Bann auch gleich Die Mutter eder Kroß- Mut⸗ 
terdie Vormundſchafft verwalte Du. Sam: STRYKIUS indiff. de Jure Avo- 
rum cap. 2.num. 140. et. Joacnım. HopP1US inComment.ad Infit.tit. 
de Tutelis$.;. in non hodierno. oderein Teftamentum fey imperfettum, 
ader inter liberos und Dergleichen/ Cornzusl.4. Confil. 46- num.4.Mon- 
tae, de Jure tutor, & curatot. Cap, 14. num. 7, Dn.Carpzov. lib. 5- Refp. 
w gı.num. 


\ 


3 
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$ı.num, 6; Henr. Hahn. ad Wefenbec.d.tit. de Teftam. tut. d. num. 2. 


1 Wann nicht ielleicht der Teftator ‚der den Bormund im Teftamentvers 


prdnet/ ausdrͤcklich gewolt / daß er propria authoritate Die Güter des Pu⸗ 
pilen zuverwalten antreten folle/ Johann. Schneidew.ad pr. Inft. de legit. 
Agnat. Tutel,r um. 14. Borgnin. Cavalcan. tr. de Tutor & Curator.num. 
2. Dn.Carpzoy. dict Refp.92.num.2. } Dannenhero es dann geſchehe / 
(fagetvorgedachter Carpzovius dict. Refp 82.num.4.) daß die Vormüns 


der / ob fie ſchon Teftamentarii oder Legitimi ſeynd / vor Gericht wann _ 


fie ihre Pupillen verthaͤdigen wollen , nicht zugelaffen wer den ehe und bevor 
fie ihr Tutorium, dadurch) ihnen Die Adminiftration von Der Obrigkeit 
anbefohlen/ dargeleget / und ihre Perſohnen / mie man jaget / legitimiret ha⸗ 
ISAM.STRYEIUS in vol, 4. diſp. 17. n.71.Cap. 2, 

Daß auch Diefes allerdings bes Sürftlschen und andern hohen Perſoh⸗ 
nen Vormundfchafften erfordert werde/ ſolches erinniert Henr. Hahn, d. 
loc,ad verb. Nam habenti. Atque ita pronuntiavit Facultas Jüridica 
Helmftadienf.Dn.C. A. Menf, Januar. 1646. zu gefchweicen ’ wann fchon 
aud)die Teftamentaria Tutoris conftitutio ihre völlige Nichtigkeit haͤtte / 
daßdennochderF. A.F G. der Vormundſchafft Adminıftration ſich nicht 


Unternehmen mögeny ehe und zuvor ihr diefelbevon Kaͤhſ. Maj. decretiret und 
befohlen worden /ic, 
nn 





LXXX. 


Sin Vormund muß heutiges Tages feiner Pfleg- Be: 


fohlenen zugehörige müßige Gelder auf gemöhnlicye 
Zinſe austhun / woferne er nicht felbft dafür 
angefehen werden till, 

Athdem alten Käyferlichen Nechten war ein Vormund / wenn er fas 

hey daß in ſeiner a Gütern einiges bahres Geld 

img, vorhanden war / gehalten / ſolches Geld entweder zu Anfauffung eis 
19er Sand-Güter anzuwenden oder auf gewöhnliche Zinfe aus zuthun / per 
7.) 3.#.de adminift. Tutor, 1. 24. C eod. es wurde aber Diefe neceflitas 
Pecuniam fenori exponendinachgehends verändert. fo gar / daß wenn 
ein Vormund dergleichen Geld auf Zinfe austhat / die Gefahr des Capita⸗ 
Saufihm allein fiel,pernov. 72. cap. 6.& Authent. novifl.C.de adminift, 
107.68 ſey Dann daß der Pupillus nicht foniel unbervegliche Bürer hãtte / 
roher die bedärffende alimencation Fonte genommen werden / hichen dal® 
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nun wardem Vormunde verguͤnſtiget / Das Geld auf Zinſe zu belegen, da⸗ 
mit der Pupillus aus denen Aufkuͤnffien erhalten werden koͤnte / d. nov. 72. 
cap.7. Allein in Praxi ſeyn Die Dd. und Interpretes Juris hievon wieder ab⸗ 
und zuden alten Rechte gegangen; Alſo dafern ein Bormund heutiges Tas 
gos fotbanes Geld nicht auf gebührenden Zinß austhut / er felbiten gehalten 


iſt / Die Zinfe oder Intereffe Davon Dem Pupillo zuerfegen/ Carpzov. p. Is 


Contt. ı1.def.2. Dn. Sam. Strykius in Cautel. Contract. fe&t.3. cap.2. $.3. 
es fey Dann / daß es ihn an Der @elenenveit gaͤntzlich ermangelt habe ſoſche 
Gelder unterzubringen / wovon ein prajudicium beym Carpzov. d.]. def. 23. 
zu befinden. 

.Es lieget aber allhier dem Pupillo ob zu erweiſen / daß der Vormund 
— und ſichere Gelegenheit gehabt die Gelder zu unterbringen / und der 

ormund Damit zu beſchonen / welchen Falls dann auch am 28 Jul. 1673. ge⸗ 

fprochen worden; Wuͤrde Klaͤger beſſer als geſchehen binnen 6. Wochen 
erweiſen / Daß Beklagter uͤber die zu der Pupillen täglichen Unterhalt benoͤ⸗ 
thigten Gelder fo viel uͤbrig gehabt / oder ſonſten aus der Vormundſchafft ge⸗ 
hoben / daß er ſolche Gelder zinßbahr austhun koͤnnen / unter welchen dasje⸗ 
nige was Beklagter von verkaufften Silber geloͤſet von derzeit any da 
es verfauffet worden mit zu rechnen / es aud) Beklagten an Gelegenheit / da 
er folche Gelder ficher unterbringen können nicht ermangelt / ſo find Beklag⸗ 
ten feine Erben von Zeit / da die Gelder erweißiich untergebracht werden koͤn⸗ 
nen Klägern die Landsüblicye Zinfen Davon jedod) falvo beneficio-divifi- 
onis, 10 viel den Ireben- Bormund betrifft / zu erftatren ſchuldig / Da alsdann / 
was Beklagter wegen gethanen Vorfchuffes als 64, Fl. 8. Gr. angegeben/ 
billig in Confideration kommt / in Ermangelung aber felches Beweiſſes / 
find Beklagte von angeftellter Klage zu abfolviren/ und iſt Klagervor ber | 
ruͤhrten Borfchuß ihnen zu erftatten ſchuldig / die nach angewandter Leutes _, 
rung verwandte Proceß-Koften/ werden aus bewegenden Urfachengegeneins ⸗ 
ander aufgehoben / V. R.W. 


LXXXI. 


Ein Glaͤubiger ſo wohl als Schuldner kan zum Vor⸗ 
munde eines noch Unmuͤndigen im Teſtament 
beſtellet werden. 


Ermoͤge Käyfers Juſtiniani Conſtitution in Novell. 72. & Auth- 
Minoris Debitor. C. Qui dare tutor. aut curator. poſſ. iſt Fr 
gefuͤ 
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heet worden / daß einem Minori oder Minderjährigen weder deſſen De- 
itoroder Creditor jum Vormund noch Curatore konnen gegeben werden; 
Weiljubeforgen ſtehet / ſie moͤchten die Dvitungen und Handſchrifften heim⸗ 
lichunterſchlagen und alſo Die Beweißthüm:r Der annoch fhuldigen oder 
albereitgefchehenen Zahlung vertufchen/ A Perez. in Cood. tit. Quidare tu- 
tor, velcurator. poff.Salycet. in dict. Auth. Minoris. C.Qui dare tut. vel 
corat,pofl, Joh,Schneidew. ad tit. Inftir. Qui. teftamento tutores dari 
+n. 12. Joh.Gutierez. tract. de tutet. &ccurat. p. 1.cap.20. num. 2. & 

9. Paul, Montan.tra&t. eod. c. 9. num, 55. Roland.a Valle Conf. 183. 
num.4. lib. 1,.Matth. Berlich. Decif‘ 257. num. ı. Dn. Sam. STRYkIUS in 
Cautel, Contraft. et. 3. cap. 2.$.5. f Allein dieſes hateinige limitation bey 
den Bormündern und Curatorm fo im Teſtament verordnet Contradicit 
 Kcolt, quia prohibitio eft generalis tam quoad verba in diet. Novell; 
7»tam quoad rationem, quæ militat etiam in teftamentario tutore, 

vid dict. Eccoltstit.or..de Tutel. . ig. Azo in Summa C. d. tit. num. 8; 
x Sedinteftamento Speculator lib.i.p.3.tit. de Tutore. $. generali- 
‚ trfınum,. 12, Charond. in Refolut. notab. p-3.tit. 21. cap. r. A. Perez. in 
yod. dtit. numss. Wenn nun der Teftator vom Eredito/mwomiter dem 
Fund berpflichten / Wiſſenſchafft gehabt; Deun fo ers unwiſſend ges 

n mbenaltborgeDachte Conftitution Juftinianea dennoch idre Kraff / 
wann ein Vormund oder Curator das Creditum nicht angeme det/ ge⸗ 
verluſtig / d. Auth.& Nov. — d.l.num. 4. Paul. Mon- 

AD. E de Juretut. & cur. c. 9.num. 67.& ſeqq. Dn. Carpzov. p. 2. Jurispr. 
Forenf-Conft, ı 1.def, 19.n. 3. & lib. 5. Reih.; N ud 
je BR) INNE ANN in Comm. C. ad Auth, Minoris debitor. Qui dare 
an Meilmannicht fehen Lan daßerrder Teftator, auf deren Treuy 

y Kann DEN er Nicht getpuft/ Daß fie feine Glaͤubigere "einiges Abfehen ges 
dabt haben folt WBartol. ad d.Auth.Minorisnum.15,Oldrad. ind. Novell, 
Onf-148.n. 1.p. 1. Montan.d.c.9. num, 67.&fegg. jundt.n,7z. 
5%20,n. 6.&fegg. Berlich. d. Deciſ. 257. n. 18.Ubinecnon 
278-limitätiones & ampliationes pluresadducit, A. Faber. in 

tt 20.defı.n.3.&4A.Perez.diloc.. 

Wird deimnad) ein Tutor oder Cirrator, welcher Zeit⸗waͤhrender 
Ham einiges Creditum entweder per ceflionem vel alio quovis 

fund foldyes_nicht Fund machet / mit aleicher Straffe / 
Bird/angefehen. “Denn mer wolte nicht prefumirenz 
Maesthäte infraudem pupilli,d. Novel. 72.c.1.&;5.Saly- 
‚num 3.Dr Carpzov. 7 98. num. 18. So — 
1 ufta> 
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iragen ſolte / daß ein Tutor oder Curator Zeit ſeines wãhrenden Ammts 
pin Debitor oder. Creditor Minoris werden folte etwa wegen Erbſchafft / Die 
hin zu. Handen kommen möchte / ſo muß demſelben ein Curator adjungiret 
werden / welcher Aufſicht hat / daß der ander wider Des Minoris Commo- 
dum nichtuntreulich handele / A. Perez. deloc.num. 4. SAM. STRYKIUS in 
Caut. Contratt..d.1.$. 5. | 
“Ita Scabini Lipl.Menf. April. Anno 1638. ad requifitionem Friede⸗ 
sich Lachmanns: Hat Hanß Zahn: in Vormundſchafft eurer Tochter erfter 
Ehe, Dorothea Lachmannin mir Jacob Melingen und Conſorten als Mit⸗ 
Erben zu Rebecken Roͤmerin Verlaſſenſchafft am 22. Septemb. Anno 1634 
ſich verglichen / und vor alle ihre Anfoderung 600. Fl. auf gewiſſe Termine 
innerhalb vierdthalb Fahr zu bezahlen verſprochen; Bald des folgendes Ta⸗ 
ges aber hernach / erden 33 Sepiemb.von obgedachten Mit-Erben diefe 
bey feinem Mündlein habende Foderung vor feine Perſohn an fich erhandelt/ 
und ihnen 400. Sl.in Jahr und Tag auf Drey Termine zu entrichten / verwil⸗ 
liget / dieſe vorgegangene ſeines Muͤndleins Schuld / wie auch def daſſelbe 
noch über 700. Fl. davon die Roͤmeriſchen Mit-Erben der gewilligten 630.5 
Terminlich wohl befriediger werden können bey Peter Zorn zu fodern / ver⸗ 
ſchwiegen / und durch producirung der in WVormundſchafft mit den Roͤmeri⸗ 
en Mit-Erben am 22- Septemb. Anno 1634. gettoffenen Vergleichung / 
ey den Vormundſchafft⸗Merren einen Bericht an. E. Rath / und vermit⸗ 
jelſt deſſelben ein Decret zur alienation des Muͤndleins Behaufungerhalten 
alfo / daß diefeibe fubhaftiret / und wofern ihr euch eurer Zochter des Münds 
feing nicht angenommen under Subhaftation dahero / daß Der Vormund 
des Mündlein Schuld ungebührlicher und zu rechte verbotener Maſſen / an 
ſich erhandel: / und durch Verſchweigung deſſelben rechten Vermoͤgens / das 
Decret erlanget / widerfprochen das Mündlein feine Behauſung um ein ges 
einge Geld bin zu laſſen / ware gegwunaen wordensie. So hat gedachter 
Vormund derer 40. SI. die er Den römerifchen Mit, Erben vor eures 
Miündleins eurer Tochter Schuld ausgegahlet und entrichtet ſich verluſtig 
gemachet / und mag dieſelbe inder Vormundſchofft⸗Rechnung bey 
den Ausgaben noch wieder fodern / Kr, 


ne 
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—— ——— u. 
Unter dem Worte KINDER Vide Caſum hunc qua- 
drantem apud Vigelum im Richterb. Cencur, 2, caf. 


45. erden a Ay verſtanden KindessKinder 


ſo wohl Männlidy:als Weibliches 


Geſchlechts. 


B wohl das Wort Soͤhne / wenn es von dem Teſtatore oder Con- 
‚trähenten gebrauchet und aus geſprochen wird / oder auch in den Sta- 

- tuten befndlich iſt / allezeit wider den / der aus ſpricht / erklaͤret wer⸗ 
den mus AlforDaßesnicht darunter mit begreiffet Die. Rindes-Kinder/l. Fin: 
Im. de inimus ft. de his qui fünt füi. H. Piftor. p- 3. quzft. 30.n.3. Joaca® 
Hopriusin Comm. ad Infie. tit.qui Teft. Tutor. dar. pofl. $. 5. in verb, 
aliter enimFilit, + Daher auch unier dieſer Benennung / wann eın Vater 
feinen Toͤchtetrn und Soͤhnen Vormünder zugeordnet hat / die Kindes Kin⸗ 
dernii Damit verſtanden werden / per. text. in$. Si quis Filiabus s. Inft.. 
S teitamstuedari pofl. Sintemal lallhier keine Urfache fich findeı/wars 

anvon Dein eigendlichen Wor ⸗Veſtand abweichen / und die Vormuͤn⸗ 
werlich fällen ſolle / wie es denn auch Denen Pupillen felbft alg 
eereheh angehet / nicht zutraͤglich iſt Daß Das Ihrige in veler 
So bat es doch eine andere Bewandniß / wann der Te 

Wortes Rinder / gebrauchet hat, Denn aisdenn ſcheinet es / 
Kinds⸗Kindern Vormuͤnder gegeben / per text. ing. fuper cit. 
unter Der Benennung der Kinder ſind mit begriffen / aͤle Beſcen 
OR iIndes-Kinder / und nachfolgende alle andere 1. libero- 
de Senatorib, 1.220.de verbor.Signif. Jacob Menoch. de Prz- 
9. num 14. So wohl männliches als weibliches Geſchlechts; Denn 
NeRmdersiltein.algemeiner Nahme / und begrciffer Deswegen 
Peateränfich/ Menoch. d.loc. Di. Carpzov. pag, 3. Conit: 10. 
#6.Refp, 29. num. 14.nec not Decif.22.num.ı8g +&8 
BOIE Art zu reden Diefer Bedeutung entgesen/ alsdenn ſo 
anders zu obferviren ſeyn /arg. I.cum. vir. 25. F. de condit. & 
& ind. 1.220.de V. S. Marcus VertraneusMaurus inlib. 
"Cäp: 42. pag.299. & fegg, Ita pronuntiarünt Scabi- 
n. Anno 1604. in Caufa Cafpari Saufens: Obgleichy 
Vericuls der Handwercks⸗Innung der Schneider / ju 
Tr Reife 
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Weiſſenfels verfehen / daß die Schneider auf Den Dörffern Innerhalb Der 

meilweges / ſo ihre Janungs /Getechtigkeit erlanget und gewonnen / keinen 
ngen ‚als ihre eigene Kindetr fegen duͤrffen; Dicweil aber dennoch 

in bergleichen Ordnungen unter dem Worte Kinder/die Kindes-Kinder/ vers 

wiöge der Rechte / auch) mit verſtanden werden / x. So iſt Peter Weidler ſei⸗ 

ner Tochter Sohn Das Hand werck zu lernen wohl befugt / R.W. 

+ Und dieſer Beritand / nehmlich/ daß unter dem Worte / Kinder / ale 
Deſcendentes mit berſtanden werden / hat auch ſtatt in cauſa privilegiata, 
wann Kinder aus vielen Ehen / diedoch von einem Vater gezeuget zufams 
men Tommen/arg-d-1 liberorum. 220. ff. de V.S.Dn- Sigismund. Finkelth. , 
Sen.in Tra&t. de Jure Patronat. cap. 6.num. Io2. & ſeq. Dn. Carpz. tb. r.; 
Jurisprud. Ecclefiaft. def. 209, NUM. & we: Ita pronuntiayit Confi-" 
Aorium Lipfienf. Eccleſiaſt. Dieweil in der hurfuͤrſtlichen Saͤchſiſchen 
Kirchen-Didnung zu ſonderlichen Gnaden der verſtorbenen Paſtorn und 
Kirchen⸗Diener Witiiben und Kindern das SGnaden⸗halbe Fahr eordnet 
worden / und Die Kinder erfter Ehe ‚fo wohl ale die Kinder andrer Ehe dar⸗ 
unter begriffen und deffen zugenieffen; So mögen aud) eures Ehe⸗Wirihs 
Kinder erſter Ehe Danon.nicht ausseſchloſſen werden / V. R.W. er 

- Nec non Confiftortum Supremum,Ecclefiaft. Ele&tor.Superinten- 
denti Mifnenfi,d.2 Se tembr. Anno 1639. Wann wir dann vermercken / 
daß die Partheyen allerſeits auf ihrer Meynung beruden⸗ auch Feiner- it 
Süten zu weichen gemeinet / und ohne diß an fich ſelbſt Enrund uͤnzweiflich / 
doß die Kinder erſter Ehe ‚mit den Kindern andrer Ehe/ gieiche Berechti⸗ 
gung zu dem halben Gnaben⸗Jahr haben Als laſſen wir Sauch dabey be⸗ 
wenden/re: Begehrende⸗ ihr wollet die Partheyen hierauf/ und inſonder⸗ 
heit die Wittiben beſcheiden / daß fie den Kindern erſter Ehe ihren Antheil des 
halben Gnaden⸗ Jahrs unmegerlich folgen laſſen ſolien / BR. W. J 


LXXXUL, M 


Unter den Agnaten wird die Rgryneent dei’ 
ſo der nachfte im Grad iſt / aufge ⸗/ * 
N — | —9* tragen. ar — & ul ehr 

Elchen im Teftament Fein Bosmyt ‚gegeben worden, die belt 
W Ben ‚Sefege,Der, ZI, Sa bie näefen Agnatn/ 
E Blüte eunbe nom CBater her edimz3 
Ron. per zeꝝt · An. pr. Infüit,de Kegit, Agnat. tut· Sy} aabam abe 


Van 
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hoc Novellarum approbare videtur Jus noftrum Prutenicum: Land⸗ 
Kehrrlib.n.tit. 6. Artic. 2.8. r. & ſeqq. Novell. 1 18. cap. 5.der Unterfcheids 
inter Agnatos &cognatos, de quain$. 1. &fin, d.tit. was die Bormunds 
ſdafft betrifft aufgehoben / fo wird feibige denen proximioribus ohne Uns 
terſcheid aufgetragen/ ad detext. in $. Cum autem fin.de Capit. demin, 
Joh. Schneidew. ad füpra cit.tit. Inft. num. ı0. Joh, Harp. ad pr.d.tit. n 
4 loacrım. Hoppius ad Inft. $. 1. d. 1. Add, Andr. Lipf. Cent. ı. obferv. 
Pr.65.num. 12. +: Denn gleich wie die Cognati (Bluts⸗ Freunde von dee 
Nutler her) mit Den Agnatis zugleich in der Erbfchafft ſuccediren / alfo 
werden auch gleicher geſtalt ale ad Tutelam Agnati proximi tutelam in 

a recufantes, excluduntur etiam ab hzreditate pupilli; Wenn 
die nächiten Befreunde im Gebluͤt / ohne erhebliche Urfachen ſich in Oeſter⸗ 
reihder Gerhabſchaff /Bormund ſchafft/ weigern / ſo haben fie für ihre Pers 
Phnen / die Anwartung zu des Pup llen Erbſchafft / verfallen / doch ihre Erben 
deſen u entgeiten/ Reuter. de Different. Jur. Civil. &moderni Auftriaci, p. 
3:um. 17.) legitimam beruffen/d. Novell. rı 8, c.5. Auth. ficut hzredi- 
tas. C.de Legit.tutor. Nehmlichf die Vormundſchafft wird Regulariter 

m naturam fücceffionis Denen aufyerranen welchen Die Ordnung 
der lucceſſion betrifftvl. 1.deLegit.tutel. d. Auth.ficut. C.eod. Alſo / daß 
wenn ihrer viel concurriren/ Die Adminiſtration alsdann dem / der am be⸗ 
enſich darzu ſchicket/ anvertrauet wird / doch auf Gefahr der andern alles 
Und daßderofelben Güter ſi tacita hypotheca ſtehen / per text. expreſſ. in, 
Li plues de Ligit. tut.d. Auth.ficat C.eod' Joh.Schneidewin. ad pr. 
diet, tut. Infen.rr. Rudolph. Schrader. de Feud. p- 10.Sedt. 19.n. 13. Weil 
nehmlich alle / welche ſich in gleichen Grad befinden /ingefammt füccediren. 

.. Was das Saͤchſiſche Recht betrifft / fo bleibet ſolches bey dem alten 
Keſetze der XI «Tofeln/Fachfius Differ. 40. Teutler. vol. 2. Difp. 8. th. 3. 
Bund jicherdie Agnaten/fo lange fienoch vorhanden ‚in Rermwaltung 

er Dormundfehafftden Cognatis für. Wenn aber der naͤheſte Agnat ſelbſt 

d minderaͤhrig ware/ ſo it Der fo gende nähefte Agnatus, welcher fchon feis 

| I Mundiae Zahre erreichet /fo lange / biß jener der Sachen felbft vorſtehen 

‚  Kanyfein Mitt-Helffer’pertext. inartic. 23. lib. 1. 2and-Recht/& art.49. 

in Weichbild/ib:; Stirbet ein Mann/der Rinder bat die nochniche 
tbren Jahren kamen ſeyn / ihr nächfker ebenbürtiger Schwerdt⸗ 

mage foll ihr Bormund ſeyn / biß fie zu ihren Jahren kommen und 

Me ſelbſt zu feinem abren nicht kommen/ alfo daß er ihnen 
„dr vorſtehen mag, ſo ſoll ſein Helffer ſeyn ein ander / ſein eben⸗ 
Wriger Schwerdtmagenyzc. Joh. Schneidew. d. loc. 12. fUnd wird 
3 allhier 
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elhier gar nicht attendirt die Regul / daß auch Die Cognati mit den Agna- 
tis in Foro Saxonico zugleich ſuccediren / Land-Xecht / lib. 1. art. 3. Co- 
ler. Deciſ. 49.num. 14. & ſeq. p. i. Joh. Schneidew. ad pr. Inſt. de hæred. 
quæ ab inteft. def. Rubr. de Text. Ordin. Succedend,r.23. 

Ferner hai das Sachſen⸗Recht aud) noch dieſes befonders / Daß wann 
fhrer viel der Agnaten in gleichen Grad verhanden / ſelbige nicht alle zur Ad- 
miniftration der Bormundfchaff: gelaſſen werden / ſondern nur den Aelte⸗ 
ften unter ihnen /d. art.23. Land Recht /Ibique Gloſſ. & Sobell.in addit. 
Teutler. d. loc. t&sfeynd gleich Allodial- oder Lehn⸗Guͤter / Schrader. d. 
Set. 19.num. 39. On. Carpzov, lib. 5. Refp.g1. num. ı6. Welches Dann 
auch bey den Ehurfurftlichen Perſohnen Des Momifchen Reichs obfervirt 
wird / pertexr. Aur. Bullz tit.5. verf. Dafichs begebe/ daß ein ne 
fuͤrſt 2c. Allwo der Käyfer Carolus IV. Die Adminittration Der Vor⸗ 
reg verftorbenen Churfuͤrſten erjigebohrnen und. noch minders 
jährigen Printzen Dem Pater "Bruder, als alteften und naheiten Agnaten 
anträgt / A.Knichen.inComment. ad Sax.non provoc.jure verb. Electo- 
rum c.g.num. 42. 

Ita pronuntiarunt Scabini Lipf: ad requifit. Chriftophori Ihlens 
nachgelaſſener Erben zu Witzſchendorff / Menf. Novembr. Anno 1677. Iſt 
Zacob Reichel Anno 1633. benebenit feinem Weibe / ſaͤnm lichen Kındern: 
erjter und anderer Ehe an der gefährlichen Seuche der Peltileng Todes 
verfahren / und ift von ihnen mehr nicht als das kleineſte Soͤhnlein übers 
blieben’ deſſen nachfte Freunde auf Der einen Eeiten feynd des Vatern 


Brudes Drey Kinderz auf der ander aber ihr der Mutter fünff vol: uͤr ige 


Brüder/ic. So gebührer bemeldres unmündigen Hanſen Reichel Bo” 
mundfchafft des Vatern Bruders älteften Sohne / als nachiten aͤlteſten 
Schwerdtmagen / alleine billig und fo lange unter Denfelben einer verhan⸗ 
2 habet ihrals Cognati ‚euch folcher Vormundſchafft nicht anzumaſſen / 


far 447 











LXXXIV. I 


Eine Proavia Fan zwar wohl der Proneptin zugleich 
nebft deren Brüderen Erbe ſeyn / aber Feine Kor 
munderin von ihr werden, 


( B wohl die Groß⸗ Mutter einem ſolchen unmuͤndigen Kinde nebſt 
deſſen Geſchwiſteren ſuccediren Fans Strauch. Diſiert. 11. th. * 
ohn 
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ohne Unterſcheid / ob ſchon Die Guter von den Water herruͤhrig ſeynd / Hil- 
liger in Donello enucleato IX. c. 3.lit. D. Struv. Ex. Civ. 38.9. 27. Dies 
weıl aber Tutela feminea auf Das Recht der Succeflion nicht / fondern 
auf die fonderbahre Zuverficht / fo Die Mechte zu DerMatre und Avia haben 
gebauet Strauch. Diflert. 5. th. 14. Carpzov. lib. 5. refp. 80. So hat des« 
wegen eine Groß⸗ Aelter⸗ Mutter zur Bormundfchafft über ein ſolches Kind 
feinen Zutritt, Auch it Die Tutela feminea nur auf Die Matrem und Avi- 
am gerichtet / Und laͤſſet fich Diefegomderbahre Verordnung / auffer Denens 
felben weiter nicht extendirenzarg. c. 28. de R. J. in 6to Dn. Nicol. Lyn- 
ker. in Deciſ. ı 125. wiedann aud) eine Proavia, hohen Alters halber, ihre 
kelbft kaum vorftehenmags Dannenhero Menf. Jan. 1692. von der Univer⸗ 
feat Jena ‚gefprochen worden Daß vielmehr Die Tutela legitima der Uns 
muͤndigen aͤltiſten Bruder zu überlaffen ſey / V. R. W. 


LXXXV. 


Was eine Mutter als Vormũnderin ihren unmuͤndi⸗ 
gen Kindern zum Nachtheil eingegangen) haben dies 
ſelbe / ob gleic) fie von der Mutter Erben gewor⸗ 
den / nicht nöthig zu approbiren und 
genehm zu halten. 
—9— wohl ein factum Tutoris pro facto pupilli gehalten wird / J. 2. . 











quando ex fact. Tutor. und dahero der Mutter renuntiation, weis 
Se sie als Vormuͤnderin aufeine Gerechtigkeit fo ihren leiblichen Kin⸗ 

dern zuſtaͤndig / gehan; Hernach aberdiefelbe weder vorträglich noch auch 
Mit gehörigen folennien gefchehen zu feyn/ erwieſen worden / gleichſam 
" t dafür gehalten werden wolie / als ob esvon denen Kindern improbi- 
gu und fie ihnen ihr voriges Recht wiederum zuafferiren zugelaffen werden 
Nen/bevarab da die Kinder über Diefes Die Mutter geerbet: Quaratio- - 
bæres omnino defundti, & filius adeo multo magis factum Matris, 
ellam in re filii ejusque alienatione fulceptum impugnare eique con- 
ravenire non poteft 1. 14. C. de rei vindicar. Dieweil aber ein factum 
utoris nur ſo weit pro facto pu illi geachtet wird als eg Dem pupillo 
borträglich ist; fonften ein Unmtindiger wieder ein kactum feines Vormun⸗ 
8 niemahlen per reftitutionem in integrum oder in anderen Wege fich 
dinde dehelffen Können, Nicol.Lynker. in Decif. 1083. Eine Mutter auch) 


iß⸗ 





i 
\ 


9 
ki 
ri 
} 


— — — 
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dißfalls nicht als Mutter / fondern als eine Vormuͤnderin angufehen ;cujus 
uti tutricis hzredes facti non ſunt liber. Zudem aud) ein Erbe feines 
Borfabren fattum, wenn es ipfo jure nullum iſt / zu hinterziehen / wohl bes 
mächtiget ijt/1.7.C. de Agric. &-Cenf. Carpzov. p. 2. Conft. 14. def. 70. 
num. ı0. Gleich wie es der defunctus felbft hat, hun koͤnnen; Iſt alfo im 
Monat April 1674. vonder Zuriftifhen Facultat gefprochen worden/ Daß 
Marianz PBerzicht denen Kındern/ ob fie ſchon dieſelbe geerbetz nichts 
Dort nachıheilig ſeyn / noch Diefelbe zu agnofeiren verbunden waren/ 


+ Al)+ 





LXXXVI. 


Mutter und Groß⸗Mutter werden in Bormuntfchafft 
den Agnaten vorgezogen. 

Jewohl man vonder Vormundſchafft ſaget / Daß fie ein officium vi- 
> rile, oder Ammt/das Männern zu verwalten gebühret/ ſey / und 
fo nad) einer Frauen regulariter nicht verftattet werde, 1. Tutela 
l.femina. ff. de Tutel. $. fin. Inftit. de Legit. Patron. tutel. Gozadin, 
Confil. 18. num. 15. & Conf. 68..num.2. Franc. Caldas Pereiza de integr. 
reftit. ps 2.pag. 1131. n. 106. Dahero auch Die Weiber in Foro Saxonico 
felbft eines uratoris in Verrichtung wichtiger Händel benöthiget/ per 
Gonft. Aug. Elect. 15.9. gleicher geſtalt foll auch den Weibes-Per- 
ſohn p.2. Nun aberlaffendie Rechte nicht zu/Daß Der einer andern “Bors 
mund oder Eurator feyn folles welcher felbft ſub Tutela velCura alterius 
iſt / Item major. 13. verſ. cum fitincivile. Inſtit. de excuſat. tutor.l.ult. 
C. de legit. tutur. Nichts Deftomweniger aber wird einer * Mutter oder 
Sroß- Mutter in Anfehen der Liebe fo fie gegen ihre Kinder tragen / und ih⸗ 
nen am allerbeften gerathen wiffen tollen der Kinder Bormundfchafft Ders 
geitalt referirt Daß wenn fie Die Mühe auf fich nehmen wolleny fie allen 
Agnaten und Cognaten (Die Bormünder fo Teftaments Weiſe — 
aus⸗ 


*Eben dieſes iſt auch üblich nach dem Oeſterreichiſchem Rechte; Denn in der 
neuen Gerhabſchafft⸗Ordnung 7ir. z. $. 2. nachfolgende Worte enthal⸗ 
ten: In dieſem Lande Oeſterreich gebuͤhret der Mutter / wann ſie will / und 
kein Bedencken wider ſie verhanden / ihrer leiblichen Kinder Ober⸗Ger⸗ 
habſchafft / Ob er⸗ Vormundſchafft /) doch ſollen ihr von Gericht aus / ein 
oder zween Mitt⸗Gerhaben zugeordnet werden / Reuter. de different. Zur, 
Cril,& moderni Auftriaci p. 3.8. 162 
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ausgenommen /) ſo wohl nach Dem neuejten allgemeinen befchriebenen / ale 

auch Saͤchſiſchen Rechte fuͤrgejogen werden Novell. 118. cap. 5. Auth. 

Matri & Avız C.Quand. mul. tutel. offic. fung. Land- Recht / lib. 1. ar- 

dic, ı1. in fin. & Gloil. ibid. A. Faber: in Cod. ſib. 5. tit. 2r. def. ı.num. 7. 

Gutierez. de Tutel. & Curator. p. ı.c. 8. num. 7.Montan. trat. de Tu- 

tel.c. 1;.num. 8. Corn. lib. 3. Conf. 101. Matth. Wefenbec. paratit. F.tit. 

de Tutel. num. 5. Richter / Deciſ. 18.num. 3. und gejihichet ſolches fo wohl 

in denen Allodial- als Lehn⸗Guͤtern / Dx. Sam. Stevkıus in Exam. Juris 

feudalis c. 7. a. 16. Joach. Hoppıus ad Inftit. lib. ı. tit. 14. 1. in q. 

r Juris in Eudalib. Haun ad Wesensec. d. ]. num.g. ubi ifta Deci- 

um teftatur ab’Ampliff. Antecefloribus Helmftad. Anno 1600. d. 19, 

Novembr. Wenn fie nur Majorennes feyndy 1. 2.C. Quand, mul. tut.of- 

fc. Montan.d. c. ı5.num. 18. Nic. Boer. Decif: 124.n.7. Chaffan. Confue- 

tud. tit. Des enfans des plufiers licts. $.6.princ. Gutierez, d.p. 1. c.7.n. 

18. }Undüberdas fich wieder zu verchelichen/undDemSCto Vellejano ju- : 

dicialiter renuncliren/ Auth. Matri cum Auth. Sacramentum. C.did. tit, 

Petr. Heig. p. 2. quæſt. 13.n.46. Dn.Carpz. part. 2. Jurispr. forenf. c.i1. def 

14.&lib. 5. Refp.go.n. 1 1.&fegg. | | 

„Und diefes wegen des ſchlimmen Argwohns / daß die Weiber denen 

annern nicht nur die Guͤter / ſondern auch gar der Kinder eben gu eigen 

geben J. lex. uz Tutores 22. 6. Lex. enim C. de Adminift. Tutor. 

Wenn demnach cine Mutter , fo zur audern Ehe ſchreitet / allerdings der 

; ormundſchafft zu entfegen ift/per text.in Auch. Sacramentum.C. Quan- 

| o mulier. Tutel, fofolget Daß fie Die Stelle eines Bormundes nicht vers 

heten kan / wann gleich alle Anverwand te vom Vater fo wohl als Mut:er 

| atein confentiren wolten/ A. Faber. in Cod. lib. 5. tit..20. def. 11. per tot. 

Dannenherofiedann / wann fieabermahl in den WitribensStand gefegetz 

Vormundſchafft nicht wieder überfommty weil fieeinmahly als verdaͤch⸗ 

fgesderfelben vorhero ſich verluftig gemachet / und ſolche caufa ſuſpicionis 

'  Asdannnachimmer bleibet/Mynfinger. cent.3. Obf. 83. Joh. Gutierez de 

utel.p. 1.0.8,&9. Wann auch gleich mir Bemilligung Der Kinder es ges 

[dehen daß fie zum andernmahl ſich verheprathet/ Boer. Decif, 135. n. 22, 
\  Spinofain pe. teftam. Glofl. 29.n.10.& ıı. 

* Ita refponderunt Scabini Lipf. Menf. Septembr. Anno 1632. 5. F. 
en 0x in Wügeln: Seyd ihr euer Kinder Bormundſchafft aufeud) ju neh⸗ 
Mund gebübrlichen zu verwalten vorhabens / ꝛc. So werdet ihr vermoͤ⸗ 
ae Rechtes dor allen andern Blutss Freunden saufferhalb des daterůchen 
? obdatern / wann der noch — und ſelbſt Vormund feyn twoltes 


Dazu 








u 


Runen 
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Dazu billig zugelaſſen. Ihr ſeyd aber denen Secundis NuptiisundSCto Vel- 
lejano, jedoch ohne Eyd / zu renunciren / und eud) von der Obrigkeit / unter 
tveicherihrund eure Kinder geſeſſen zum Vormunden gebührlichen beſtaͤt⸗ 
tigen/ auch ein Tutorium ju legitimirung eurer Perfohn in Einmahnung 
der Schulden ausantworten zu lafien pflichtig / V. R.W. 

“ Necnon Facultas Juridica Helmftadienfis d. 19. Nov. Anno 106000. 
ad Annam W.H. Daß die legitima Adminiftratio eures unmündigen 
Sohns Lehn⸗ und Thal⸗Guͤter / euch / dDieihr nun euerzs. Jahr erreichet / und 
im Wittwenſtande bißhero verblieben / auch ferner zu verbleiben gemeinet / 
vor dem Agnaten C. W. des widrigen Einwendens ungeachtet zuſtehe und ges 
De / — Dazu von Der Obrigkeit zuzulaſſen und zu verſtaͤtten ſeyd / 

NB. Quæſtionem illam: Nam mater quoque adreddendas rationes 

fit oiricta, vide affırmative defendentem Vigel. im Richrer⸗- 
Büchlein, Cent. 3. cafü 62. 


LXXXVIE 
Ein Eurator oder Tutor (Dativus) muß von der Obrig- 
feit. verordnet werden / wenn keine teftamentarifche 
> oder legitimariſche Vormuͤnder vorhan⸗ 
den ſeyn. 
Enn fein Vormund im Teſtament benennet / oder keine Anberwand⸗ 
wten / welche Vormuͤnder ſeyn koͤnnen / verhanden / alsdann wird 
> ein Vormund von der Obrigkeit beſtellet und Tutor dativus ge⸗ 
nennet / pr. Inft, tit. de Attil. Tut.& Mynf. in Not. ibid. und welcher fols 
che Gewalt fpecialiter aegeben worden / 1. mutuo 6. Tutores 2. ff. de Tu- 
tel. Georg. Frantzkius Ex. 3. qu. 1. &lib. 1. refol. 17.num.s. & ſeq. Treut- 
ler. vol. 2.Difp. 8.th.4. lit. A. Dann die Vormunds⸗ Beſtellung achoret 
toeder zur Jurisdi&tion noch dem echte der Obrigkeit + Hahn ad Wefen- 
bec.ff. de Tutel. & Curat.dat.num. 1.pag.ız2.imp. 2. Heutiges Taꝛes / 


. nachdem die Republic eine andere Geſtalt befommen / kan eine jedwede 


Municipal Obrigfeit und Sradt-Richter welcher mixtum imperium hat | 
„ohne Unterfcheid Wormünder beftellen/ Carol. V. Policey⸗Ordnuͤng deAn- 
‚no 1548.& Reichs⸗Abſchied de Anuo 1577. Rubr. von denPupillen und 


„Minderjährigen $. fofollen wir ꝛc. weiches Durch hergebrachte Gerohnbeit 


‚bin und wieder fo gehalten wird Georg. Schulze in not. h.lit. A. — 
— wii 
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dewin. h.t. Rubr. qui poſſit dare Tutor.n. num. 4. Zanger. de Except. 
.u.c.&. num, 10. verf.modo talis Berlich. p. ı. Concluf, 18.num.9. Miſo 
Die Kipfelihe Cammer Denen immediate ımperio ſubjectis einen Vor⸗ 
muad jegety Ordinat. Cammer.p.;. tit. Gail. Obf. ı. num. 42. P. Frider. 
de proceff/cap.12. n.2».&cap. 20. n. ı. Reinking. de Regim. fec. p. 2. claſſ. 
2.cap. 1.num.22.& ſeq. Welche Vormunds⸗ Beitellung nehinlichen heus 
tiges Tages einer ordinairen Jurisdiction (mie desgleichen aud) ifteine Aca- 
demifche) auch de Jure Saxonico einem Unter⸗ ðGerichte angefnüpffet iſt / 
Frantzkius lib.r. refol. 16. num. 4. &refol. feq. 17.num.7. Altos erinfeg. 
ad rationes dubitandi antwortet /und dieſe allertion zugleich auf Den Sal 
daeiner Frauen ein Curator gegeben werden foll/ extendiret/ num. 67. & 
Berlich.d.Concluf. 18. num. 10. ja fogardie Obrigkeiten / welche Die 

Keibre Pfucht und Ammt verabſaͤumen / und Denen Pupillen oder Minoren 
| Frey + Ska unterlaffen ‚regen dadurch Denen Pupillen zuges 

















en/de Syndicaru belagägt werden fonnen/ Schrader. de 


—— | 





et. 20.num. 10. Philip. Mipfchild. Tract. de jure & Privil, 
Civit. Imp. ib, s. cap. 17.num. 2. Ben aber Der Pupill oder Minor, der 
mund oder Curator unter unterfchiedlichen Gerichts⸗Zwangen ftehens 
Ben Bormund von foichem Richter / unter weſſen Gerichte Der Pupill 
Minorgefeflen/confticuiret werden, Dann diefer aktus eigentlich Die 
ee Munderjahrigen betrifftz Dahero auch im ſelbigem Gerichte / 
er der Minor ſeine Wohnung hat / Die Expedition geſchehen muß / 
din, legatus de Jud.in 6to. Dan. Möller ad Conttit. Eledt. 15. 
| „Berlich. p. I. Concluf. 18.num.4.Mynfing.Cent. 1. Obf. 
| sont. ıs.def. 26.Richter. Decif. 12. num. 11. Es fan. 
t6 gleichen Conftitution unter Die Caſus voluntariz Juris- 
sgerene werden / wie imgleichen in caſu, da einer Frauen ein Cu- 
met werden fol, refolutive a fereniffimo Saxoniz Ele&tore. 
N nov, Decif. 59. decidiret worden; Und alfo haben ſchon 
di 'Scabini Lipfienfes ad requifitionem Marien Iren 
septembri 1631. Es wird euch aber ein Curator von Der 


i Mienioe 
a We 


kr untes welcher ihr gefeffen, billig verordnet / 
Dal eſa 





EN — 
vr — 
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Vormuͤ. der / die zugleic) ihrer Pupillen nähefte Erben/ 
dürffen nur nach geendigtir Vormundſchafft ihrer Ad- 
miniftraion halber Rechnung thun; die andern 
Dormünder find gehalten ſolche jähr: 

| lidy abzulegen. 
a 1 allgemeinen Räyferlichen Rechte Dürffen Vormuͤnder ihre Rech⸗ 
nung wegen vertwalteter Bormundfchafft eber nicht ablegen/ bevor 
Kr nicht geendiget/ per $. Cum ergo. fin. Inftit. D. Attiliano 
Tutore.l.nifi finita. 4. f.de Adminiftrat. tutgr. Hahn.ad Wefenbec. pa- 
ratit.ff.de Tutel. f Ausgenommen die Tutoreshonorarii, (find diejenigen / 
welche ohne Beſchwerung der Admfniftration Dazu beftellet werden Daß 
ie der ordentlihen Bormünder —— ſeynd /) von welchen allemahl 
echnung zu fodern / die Geſetze zulaffen/ und befehlen/l. fi plures 3.$.Cz- 
teri.2. ff.de Adminift. & peric. tütor. Und wo nicht eine Urfache einigen 
Verdachts mitdarzwifchen kommt arg. 1, fin. ff. de Suſpect. Tutor. 17. ff. 

eod.Matth. Berlich. p. z.Cohcl. 13. nır. 

Nach Päbfklihen Rechte aber find alle und jede Adminiftrato- 
ses, und fo nad) auch Die Bormünder * verbunden, alljährlich ihre Rech⸗ 
nung abzulegen / Clement. 2.$." Utautem præmiſſa. de Relig, dom. Matrh. 
Berlich.d.loc. num. 2.&feg. JoacH. Hoprıus ad Inftit. tit.‘de Attiliano 
Tutore $. fin. in Ufüu hodierno. + Welches heut zu Tage die Bormünder 
felbitens auch unerfodert alle Jahre zu hun fchuldig find, Reichs. Abſchied / 
de Anno 1548. vonder Pupillen und minderjährigen Kinder Tutoren. 
Tit.$. Item, daß er nach befchebener Policey⸗Ordnung de Anno 1577. 
tit. 32. von der Pupillen und minderjäbrigen/$. Item,daß er, Johann. 
Brunnemann. in God, füo. tit.. de Adminiftr. tutor. adl. adverfus. 2 


fUnd iſt auf Saͤchſiſchen "Boden und nach defien Land⸗ uͤblichen —— 






Vach den Oeſterreichiſchen Rechten iſt ein jedweder Vormund / auch die 
Mutter ſelbſt / ſchuldig / aus freyen Stuͤcken alljaͤhrlich und zwar inner⸗ 
—* drey Monat / wann ein Jahr verfloſſen / der geführten Adminifhratiom 

alber Rechnung abzulegen. Es waͤre dann ein / oder anderer Gerhab ſol 

————— 

N rigkeit dawider kein Bedencken / Zul. 

7ER EIE Tin 17. Gin fin, © * | - 








— — — 
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diefes In Obfervanz, per text.in Land-Recht /lib. 1 art. 23.6. Und aber / 


> Rindes Erbe iff. Etin Weichbild/art.40.$. Und follden Kine 


ern/Dn. Richter. Decif. 13. num. 20. & 21. + Dasienige nun/ mas von 
Ablegungder Rechnung gefagt/ hat bey allen Vormuͤndern ſtatt / fiemögen 
gleich ſeyn Teſtaments⸗Weiſe verordnet’ oder vom Geſetz / oder Obrigkeit 
gegeben / Chriftoph. Zobel. p. 2. Different. 16.n. 2. Berlich. d. Concl. c. n. 


‚7.per text.expreil. in Conftitut. Augufti ı 1.p.2. ibique Dan. Moller.n.2. 


&legq.&inp. 1. conft. 19. n.30. Dn.Sam.Stryvkıusin CautelisContra£t. 
fett. 3.C.2. L ı1. Mevius = 3. Dec. 112. ubi dicit: quod Mandatis fine 
Er ne utores, utrationes reddant. Vıd. SCHILTER 
adit, Ex. 37.$. 174. | 

Iedoch wid der Caſus ausgenommen / wann ein Vormund zugleich 
des Pupillen naͤheſtr Erbe iſt; Denn nach den Fell iſt er allererſt nach ge⸗ 


endigter Vormundſchafft feiner Verwaltung und Adminiſtration halber / 


dem geweſenen Muͤndlein Rechnung zu thun ſchuldig / per text. in Land⸗ 

Jecht / lib. 1. art.23. in fin. ibique Gioſſ. Ord. & Gloſſ· Latin. in Weich⸗ 

bild/art.26.num. 25. Roſa ad Moller. d. loc. num. ı0. Coler. Deciſ. 6.n. 19. 

24. Er 35. part. 1.Dn. Carpz.p. 2. Conft. 11. def.3.n. 10. & ſeqq. Dn. Richter, 
‘ * 13. n. 23. 


Ita reſponderunt Scabini Lipſ. in cauſa V. A. aG.ejusque Agnati 
C.a G.Menf. Febr. Anno 1631. Seyd ihr eures Brudern Sohn C. a G. 
um Vormunden verordnet worden; Db nun wodi fonften Innhalis der 

ehte ein jegcher Bormund von allen feiner Mündlein Leher+ und Allodi- 
al-Gütern wegen geführter Adminiftration alle Zahr Rechnung zu thuns 
— ſich auch ſelbſten unerfodert hierzu anzugeben ſchuhdig iſt: Da ihr aber 

tnnoch gedachten eures Vettern / des Unmuͤndigen / naͤheſter Erbe zugleich 
Mittwarerrc. So möchtet ihr auch jaͤhrlichen Rechnung abzulegen nicht an⸗ 
gehalten werden; Jedoch feyd ihr nichts weniger / nach geendigter Vormund⸗ 
ſhafft eurer DBerwaltung und Adminiftration halbers Dem gewefenen 


Nuͤndlein gebührliche Mechnung zu thun fehuldi 
gebuͤh an zu thun ſchuldig / 


Ds LXXXIX, 


-» 
—— 





C. ad SCti Macedon.Srruv. in Synt. Juris. Civil. Exerc; zĩ. th. 
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LXXXIX, 


Bann ein Pupill und Meinderjähriger einen Contract 
vollziehen will fo muß des Vormunds und Curato- 
ris Autoritäf und Einwilligung in ipfo Adtu 
dazu fommen. 


SS mußeines Bormunds Autorität entweder vor / oder fo fort bey 
4 Schlicflung einer Dandeluna interponirt/ (Praxin Provincialem 
manifeftat Land⸗Xecht / Lib. 2. tit. 6. Artic. 7.$- 1. ſeq.) werden; 
Wenn aber ſolche eine Zeit hernach allererſt dazu kommt / hat ſolche Hande⸗ 
lung keine Krafft fordern iſt unguͤldig / per text. ing. Tutor. autem. 2. de 
Autorit. tutor. ibique Bartol.n. un.& in l. tam is qui $. filius fam. qui 
non. ı. fl. de mort. cauf. donat. num. $.text. in]. obligati $.tutor. 5. . 
de Autor. tutor. Berlich. p.2.Concl. ı8.num. 24. }$edennoch hat Dergleis 
ben Contract auch feine Kraffi z wann nchmlich folche autoritaͤt und ins 
willigung in continenti und fo fort ur. geendigter Dandelung/ bevor 
beyde Therle zu ciner andern «Dardelung ſchreiten / Darzu gekommen / Jafon. 
in]. 1.$. ie prafens. 1. ff. de V. O. num.4. verf. Antequam pervenia- 
tur. Dn. Carpzov.p.2. Conft. 15. def.31. arg.1.fi quis mihi $. juſſum. ff 
de adquir. hzred. ᷑ Denn was in continenti geſchiehet / wird eben für- fo 
uͤllig gehalten als wenn es bey der Handlung felbft gefchggen/ 1. lecta. F. 
hi cert. petat. Gothofred. in not.marginal. ad Joh.Schneglewin. Comm. 
Inſtit. tit.21.tit. C. Montan. de Tutel. c. 30. num. 5o. Hahn, ad Wefen- 
bec. paratit. tit. de Autor.& Confens tutor. num. 5. Wiewohl auch Der 
heutige Praxis nicht eben fo pr=cife mehr des Tutoris Gegenwart erfoben 
fondern gnug iſt / wann erquocunque modo etiam ex Intervallo, ma 
mit feinem Pupillo getroffenen Handel confentiret habe/ argum..1. ‚fin 









Voet. in Inft.tit. de auctor. tut.$. 2.num. 3. Joach. Horrıusi d.1. Fedod 
aber daß er zufoderft bey ſich überlege habe / ob der Handel feinem Pupıl 
auch erfprießlich ſey / BRUNNEMANN. ad WESENBEc.d.l; qu. 14. FImuor 
gen it vonnöthen/ daß die Autorirät mit ausdruͤcklichen Worten interpe 
nirt werde / und iſt ia ſolchem Kal Confenfüs tacitus oder eine beimkid 
Einwilligung nicht nenug noch gültig’ text, nl ‚1.6. mutuis 23 & e 











Tutel. A. Tiraquell. tract. de LL. Connı 
Dan. Moller.ad d, Conft. 15 num. 3. &fegg. Mynfing, cer 
hum, 6, Berlich, p. 2. Concl, 18.num. 27. 6 a reſ 
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bintLipfienf, ad requifitionem Joh, Schröters zu Penig / Menf: Mart. & 
Menf Jul. Anno 1632. Obgleich bemeldte Wittib bey der Lehn⸗Reichung 
Ihren Kriechifchen Vormunden bey fich gehabt und derſelbe alfo Den In 
alentyalben beliebet; Dieweil fie aber Dennoch zuvor und bey Schliefs 
fungdes Kauff⸗ Contracts noch unbevormundet gemefen; So iſt beruͤh ter 
aufffeiner olennitäten halber zu recht nicht bejtändig. Ihr Eönnet denn 
inigen und beybringen / daß Verkaͤufferin nach beſchloſſenen Kauff⸗ 
J Eſobald und in continenti, ehe fie zu einer andern Handlung ges 
Kheitteny ihr Ara Te beliebet/ ur a ae 
arugegeden, UF Den Fall bliebeesbey Dem einmahl gefchloffenen Kauff⸗ 
ilig / R: IB. | | Ä 


























O Vormundſchafft hoͤret auf / wann ein Pupill 
feine mindige Jahr erreichet hat. 
* Mn ‚Pupillenmündig worden find/fo hat die Vormundſchafft ein * 
: —* und ſolches geſchiehet / wann die / ſo Männlein 14. die Weib⸗ 
eher 12. Fahr völlig zurůck gelegel haben / addel. ult. C.Quan- 
21. velCurator,.effe definant. Und nad) Verflieſſung diefer Zeit 
Vormundſchafft / ipfo jure, princ.Inftit. Qui mod. tutel. ibi- 
WM . que 















#alit: obfervatur: Ibi enim_non pubertate, fed demum majoren- 
feilicet in mafculo anno 22. & in femina, anno 20. completo ‚fini- 
preben/a cura „ que uno verbo vocantur Serhabfchafft/ 
Drdnungsrir. 16. $.z. 
utela de Fure Auflriaco, wann der Landes⸗-Fuͤrſt / auf 
ng des Berichts seiner Pupillen vorgemeldter Zeit venium eta- 
Dociitder geweſte Pupill dennoch nicht befugt’ vor erlang⸗ 
gkeit / von feinen liegenden Guͤtern / oder Da deſſen meis 
in Boarſchafft / Capiralien ‚und andern fotbahren Mobili- 
a8 merckliches/ohne Vorwiſſen der Dbr iakeit / auch uns 
EEE Recompens ‚zu verfchencken / oder fonften 34 veralie- 
Wenden. 
up Wanns⸗ und Weibs⸗Perſohn vor obberührter 
er ein geiſt ichen Stand wuͤrcklich Profeß gethan / wird 
Daſſtembunden. Oeſtereichiſ. Gerhabſchafft⸗Ord⸗ 
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que Joh. Schneidewin. num. 2.Manzin. tra&t. de Tutel. quzft.9. princ. 
num.4. Jedoch aber mub der Tutor dem Pupillo ernſtlich antreiben / daß 
er emen Curatorem ſich erſt ausbitte/ damit in deſſen Gegenwart er die 
Rechnung ablegen könne: Denn daß diefes dem Rormundfhaffterimmte 
annoch anhange / wird expreſſe inlib. 5.6.1. ff de admin. Tut. vermeldet/ 

Joacn.Hoppius ad Inf.tit.quib.mod. Tut. fin. in princ. 
Wiewohl / nach Saͤchſiſchen Rechten werden die Hzredesfeuda- 
les muͤndig / wenn fie ı 3. Jahr und6. Woͤchen alt morben/ Lehnr. c. 26. 
; pr. Ubi Glofl.& Glofl. in Weichbildv art.29.&49- fIngleichen werden in 
delietisdie Mägdieinnad) eben Dem Rechte vor mündigallererfterklaret / ſo 
ſie voͤllig 14- Johr alt ſeynd / Caroli x. Peint. Ger. Ocdnung / art. 164. Dn. 
s Carpz. in Prax. Crim. p. 3- uzft. 143. num. 26. t An Bermundfhaftten 
abers und andern negotiis civilibus, erreichen fie ihre mündige Jahre nach 





ſchafft Acriſſen / wenn ſie das 12. Jahr voͤllig geendiget / Dn.Carpzov.in Ju- 

; Tispr. Forenf.p- 2.Conft. ı 1. def.9. n. 10. 

| Ita Scabini Lipfienfes in caufa Hanfen Melzers / zu Wiedebach / 

Menſ. Majo 1624 Dieweil ihr ſelbſten berichiet / daß Anna Burcklebens eu⸗ 
er Mündien nur 10. Jahr und ı 2. Wochen alt iftsuc. Somag fie noch zur 

j ‚Zeit pormündig nicht gehalten werden Sobald fie aber das woͤlnte Jahr 

4 hreszältere —* iſt fie auch⸗ nach Sacfiſchen Rechten muͤndig / und von 
Ihren Gütern zu teftiren befugt „V.R. W . 


XCI. 


Ein Vormund kan fein Salarium begehren / es fen ihm 
dann von dem Richter vorher zuerkannt 
worden. 





ne Klage wider Den Rormund  (fonft Actio Tutelz directa ge⸗ 
nannı) anftellen kan / daß er ſeiner geführten Adminiftration hal⸗ 
ber Rechnung thun / und die Guͤter nach Dem Inventarlo fammt der Nutzung 
ausantmorten müfle / per $. ult. Inft. de Attilian. tut. 1. 1.pr-$. officio 3. 
&$.fin. f.de T utel. & ratıon. diftrahend. I. non folum debitorem. 8. d. 
Is. aui reddere 5. ff. de [_iberat. legat. Jodoc. Damhouder. in, Patrocit- 
Pupill. tit. de Tut. & Curat. rat. Cap. ?- num, 6. verſ. Mihi tamen magis 
' arridet, &. num, 7. Dn. Carpzov, Decif. 94, num, 1. & feg. tAlfo u 


| DI ma ein Mündlein nad) geendigter Vormundſchafft zuweilen eis 


der Difpofition der allgemeinen Käyferl. Rechte / und feynd der Vormund⸗ 
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ein Vermund hingegen Actionem tutelz contrariam ‚oder Gegen⸗Kiage / 
fo die Vormuͤndere wider Die geweſene Unmuͤndige anftellen, wegen deſſen / 

—— wegen ausgeleget / oder wegen Schadens / fo fie wegen 

es Vormundſchafft gehabt / per Tutores quoque 2. Inftit. de Obligat. 

quz quali ex Contract. nafc. I. fiquis abfentis 5.6.1. &.de O,& A.l, ı. 
Lr$1.& tot: tie. de Contr. tut, & util.a&t. } Und ſolche Adtio Tutelz 
contraria hat ſtatt / wann auch gleich eines Richters Decret, folcher Ausga⸗ 
benhalber/ nicht iſt dargroifchen kommen. Denn dasjenige / was bon einenf 
VDormunde oder Curatore ex neceffitate oficii & bona fide wird ausgeges 
ben wird vielmehr Durch Die Gerechtigkeit / als eines andern autorität be⸗ 

























kafftiget/l.fürmtus 3.C. de Adminiftr. tutor. Garcia de Expenf: cap, 20, 
| A. Perez. Cod.detit. Wann auch gleich folche Ausgaben des Pupillen gans 
6 Dermögenconfumiren folten/1.3.f.de Contr. tutel. Johann. Brunne- 
Er ad d.l.3.C,de Adminiftr. tutor Guttierez. lib. 2. de Tutel. cap. Is 
aum. 141. 
re Dean es fan von einem Vormund erfodert werden / daß erdieGüe 
illen aus feinen eigenen Koften verwalte / Ant. Fabr. in Cod.lib; 
€ ı num. 2.H. Piftor. Obf. 124.num. 2. Carpzov. p. 2.Conftit. 
O.nums 1. + Und wie er ihm ſelbſt Feinen Vortheil aus der Vor⸗ 
machen muß / fo darff er auch Daraus Feinen Schaden has 
i Zt ‚de Teftam. quemadm. aper. 1. qui negotiationem 
inc. de Admin. & peric, tutor. 1. fi quis putans 6. $. 2. ibi: 
u neque damnum. ff. Commun, divid. +Db nungleich ein 
fine Mühe für den Popiliee anzuwenden fchuldig / per text. in 
nff.de Negot.geft. f So fan Dennoch ein Richter zuvoellen 
ner gerwiffen Urſach / nachdem Des Pupillen Sachen weitläuff ig 
mublame Adminiftration mit fich führen Dann aud) nad) ‘Bes 
des Bormunds/ und deflelben Pupillen Einfünffie und Ders 
ein jähtlich Salarium coftituiren/ per text. in 1. a tutoribus. 
» de Adminiftr. tutor. Dn. Sam. STRyıus in diffl.de Jurere- 
iemb. 1. num.63.64. 65. & 66. Als warn ein Vor⸗ 
eifen zu des Unmündigen beften fürnehmen arg. J. 
de Tutel. &rat.diftrahend, oder wenn er wegen Ad- 
ne Geſchaͤffte hindan feßen muß / als der fonften von 
gufeinen Unterhalt gu fuchen pfleget/arg. I. fed etfi rı.$. 
#.adexhibend. B E. wann ein Bormund Derfeiner 
im Schneider’ Kleider für feine Pupillen verfertiget, 
in Ackeimann BEAT eu gene Band und vf 
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beſtellet seinen Weinberg anleget/ und mas dergleichen andere rechtmäßige 
Urfachen mehr ſeynd / welche alles auch wiehod) ein ſolch Salarıum zu con- 
ſtituiren / ein Richter nach feinem Gutdüncken ſchon wird zu mäßigen wiſſen. 
Jacob. Menoch. de Arbitr. jud. * caſ.512. num. 11.12.15.& 16. Nec non 
lib.4.Confil. 380.num 24.ac Conſil. 570. hum. 4. Montan. tract. de Tu- 
tel.c.23.num. 19. & ſeqq. & cap. 40. num. 11. Matth. Berlich. Deciſ. 134; 
Finkelthauſ. Sen. Obf. 62.num. 24. &feggq. Dn. Carpzov. d. def. 40. n. 6. 
Prout ita pronuntiavit Facultas Juridica Lipfienfis Menf.-Maj. Anno 
. 1635.an M.P. in Vormundſchafft / A. G. Ob wohl foniten ingemein Fein Vor⸗ 
‚mund eine jährliche Beſoldung zu fodern berechtiget ift, Dennoch aber und 
weil ein Bormund vor feine fonderbahre Mühe und Arbeit einen jährlichen 
Recompens zu begehren wohl befugtz fonderli wann an fremden Orten 
- der Unmündigen Schulden einzubringen und alfo fein Gewerb und Handel 
ju verſaͤumen / er verurfachet wird; So mei:d euch auch Diffalls/ weit ibe 
don eurem Handel und Gewerb euren Unterhalt ſuchen und ertragen müffet/ 
eine jährliche Ergoͤtzlichkeit aufvorgehende Beſcheinigung eurer hierinn ges 
abte Muͤhe und Verſaͤumniß / nach eurer Mündlein / und deſſen Erbfchafft 
— Erkaͤnntnuͤß Der Obrigkeit verordnet / und nebenſt den aufge⸗ 
wandten Unkoſten / auf vorgehende Liquidation und richterliche Ermaͤßigung 
billig abgeſtattet B.R.AB. 
tWiedannaud) ſolches auf Die Advocaten und andere / welche um 
ein gewiſſes Salarium anderen zu Dienen pflegen /extendiret wird; Denn auch 
fie für Die /in ihrer Pupillen Sachen angewandte Mühe / Salaria zufoderm / 
wohl befugt find ut —— tradit Vincent, de Franchis p. 1.Decif: 12% 
num. 4. quem fequitur Munnoz. ab Efcobar. d.c. 27.num, 52. & ſeq. Ber- 
lich.d. Decif. 134. num. 7. Atque ita refpondit Facultas Juridica Lipf. 
M. Aug. Anno 1624.ad requifitionem Georg Bärners zu Leipzig. Iſt an 
einem Drte einehrliher Mann ſo ſich fonften von Advociren genehret/ et⸗ 
Kchen Unmündigen zum Bormunden verordnet worden; Als ernun feinen 
Pupillen Rechnnng gethan / hat er unter-andern auch vor dasjenige / was er 
in denen ihme aufgetragenen Vormundſchaffts⸗Sachen abgefaſſet und ge⸗ 
ſtellet / ein leidliches / nehmlich 200. und etliche Gulden fpecifice liquidiret 
und angeſetzet / weſches aber einem von den Unmũndigen / bey vorgehen 
Schluß⸗Rechnung nicht will paſũret werden. Ob nun das Ammt eines 
Vormunden alſo beſchaffen daß er deswegen von den Unmuͤndigen ein 
Belohnung fodern tan: Dennochaber unddierveildie obberührte-200. Unk 
etliche Gulden bey den gervefenen Unmündigen von Dem Bormundenznid) 
als einem Vormunden / fondernals einem Advocaten gefodert worden 
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auch deswegen andere Sachen verſaͤumet / und dergleichen Gebuͤhr ſonſten 
einem remden hätte bezahlet werden muͤſſen; So ſeynd auch obberuͤhrte 
Unmündigen ihrem geweſene Vormunden / die in Rechnung angeſetzte leid⸗ 
— Adyocaten⸗Gebühre paſſiren zu laſſen / und gut zu machen ſchuldig / 


u) + 
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Bon Kriegiſchen Vormuͤndern. 


XCII. 


Einem Unmuͤndigen / wann er gleich noch keinen Vor⸗ 


mund hat / Fan ein Curator ad Litem zuge⸗ 
ordnet werden. 
An hat ſchon vorlaͤngſt / und wird anjego noch um dieſe Frage geſtrit⸗ 
in: Ob man wohl einem Unmuͤndigen / der feinen Vormund hat / 


inen Curatorem ad Litem juordnen koͤnnen? } Und find deren 
warlich fehr viel / welche negativam fententiam defendireny worunter auch 


ſih findet Jacob. Cujac. 4.ad African. leg. 49. f. de Adquir. hzred. & . 


ton. Gothofred. in]. cum inuna $. Tutor. lit. B.ff. de Appellat. Diefeg 
im Stunde ihrer Meynung/ ex 1. in caufz 16. in pr. fi. de Minorib. fes 
send / daß / wo noch ein ordentliches Mittel nehmlich Tutelz datio, ‚oder 
daß ein Bormund beitelet werden Fönne /verhanden/ alsdann unvonnoͤthen 
yızueinem extraordinairen Mittel als Da find Curatoris datip, feine 

uflucht zunehmen. - 
1 Weil aberex$.fin.Inftitut de Auctorit. tutor. klahr und deutlich / 


dab wenn ein Bormund und Pupille eine Sache mit einander vor Gerichte 


aber/dem Pupillen folangeein Curator ad Litem gefeget werde; Davon 


yempel gu finden/inl. Curatorem. 28. ff. pe Tutör. &Curator. dat.abhis ° 


“nl. 1.6.7. f.deEo, quipro tutor.nec noninc.ult. deJudic.6t0. So 
il nun kein Zweifel mehr übrie,daf wenn man fo bald einen Bormund nicht 
ben fan und bey dem Aufichub einige Gefahr iſt / dem Pupillen ein Cura- 
DE, welcher deſſen Nutzen befodere / mit- Recht Fönnen gegeben werden. 
Sean fo man demjenigen Der zwar einen Bormund hat / aber mit demſel⸗ 
enin Recht ſtehet einen Curatorem fan zuordnen’ da Denn der Pupille 
Anders nicht amuſehen / als hätte er ze feinen Bormund; So finde ich 
2 
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: keine Urſache / warum man auch nicht einem Pupillen / der noch ganz kel⸗ 
h nen Bormund hat Eönne einen Curatorem ad Litem zuordnen. Alexan- 
| der. vol. 1. Confil. ız2. Joh. Brunnemann. in Cod. füo tit. de in Iıtem 
dando &c. Atque ita refponderunt Scabini Lipf. adrequifitionem Mat- 
thzi Sommerleins/Menf. Febr. Anno 1639. Iſt Davıd Heiderfie Todes 
verfahren / und hat Drey unmündige Kinder / nebenjt einer ziemlichen 
Schuld⸗Laſt nad) ſich verlaſſen / und esiftunter andern Gläubigern einer’ 
welchem der Barten verpfandet worden Davon er gerne bezablet ſeyn wol⸗ 
te; Nachdem aber bemeldie unmündige Kinder auch ihr, Deutter- Theil ans 
noch zu fodern / wird gezweiffelt / ob jego gedachter Kläubiger vor Denfels 
ben von dem Garten zu bezahlen ſey / Desmegen dann förderlichft ein gericht 
licher Termin angefeget und Berhör gehalten werden foll; Immittelſt aber 
u feinem Bormunden — zu gelangen / gleichwohl der Glaubiger den 
ermin nicht gerne verſchieben noch ruͤckwendig machen laſſen il. Co 
wird geſtaiten Sachen nach den unmuͤndigen Kindern zu dieſer Sache ein 
Curator ad Litem verordnet / welcher dero Nothdurfft vor Gerichte vorzu⸗ 
bringen und auszuüben ſchuldig / darauf alſo dann / welches Theil vor Dem 
andern zu begahlen / ergehet ons recht iſt UM. AB, 
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Bon BirgerfhafftundBerficherung 


der Vormuͤnder. 
XCII. 


Wann der Vormuͤnder viele verhanden / ſo iſt die Ver⸗ 
waltung demjenigen aufzutragen / der des ; 

wegen ne Cauion - ne 

ellet. war 


Utveilen trägt ſichs zu daß von einen Teftatoreoderauhruones 
— ner Obrigkeit viele Vormuͤnder veroednet / dabey aber nicht ausdrck⸗ 
lich gemeldet worden / wer unter ihnen Die Adminiftrationhaber 
fol. + Bann nun einer geroiffe Perfohn die Adminifration bon‘ beit 
Teftatore un Teftament aufgetragen / muß er dieſelde verwalten 
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ohne einige () Satisdation, $, fi ex teftamento r. Inftit. de Satisdat. Tu- 
tor. \teftamento 17. ff. de Teftament. tutel, Weil Deffelben Treue und 
Fleiß von dem Teftatore approbiret worden / A. Peretz. in Cod. tir. de 
Tutor. &Curator. qui fatıs non dedit. n.r. Denn auch Die Befege alles 
mahldahin gehen/ daß ein Water feines Kindes Beſten wohl beobachtets 
1. fin. Cod. de Curat. furiofi. +68 wäre Denny daß der Bormund nachges 
hends ein gang ander Reben anfinge / oder auch fein Vermögen und Wüter 
In Abnahme Eonmen wäre. Daß auch alsdannvoneinem im Teſtament 
derordneten Vormund einige Verſicherung gefordert werden koͤnne⸗ ſol⸗ 

erweiſet Joh. Schneidew. ad cit. $. ı. num. 10. Zumahl ein Richter 


. Mehr auf der Pupillen Nuseny als auf Das Teftament fehen muß / 1, in 


sonfirmando cum duabus fegg. ff. deGonfirm, Tutor. wobin dann auch 
üielet Die Reformatio Politica de Anno 1577. tit.32. $.item, Daß er 3. 
#3 


A— — 

De jure Auftriaco tutor legitimus, qui tutelam aſſectat, iem teſtamentari- 
“, gi in provincia non poſſeſMonatu- efl, debet idoneam preflare cautio- 
"em. Datus autem a Magiftratu tenetur [altem ad cautionem juratoriam, 
modo fa excuſaverit, & dimiljus non fuerit ‚alias fecus. Ad minimum de= 
ber utor in Provincia fufficienter elle poffeflionatus, & contra quem nulla alia 
exteptio locum babet, cujuscungue conditionis ille fit , fipulata manu pro= 
Mittere, (je, Die Berbab- Pflicht / welche eben die Krafft und 
Wirkung bat, als en leiblicher Eyd ablegen / fequenti modo: 
„Ihr werdet (die Obrigkeit zu benenneu,) an Kydes ftatt ange 
loben und vergreiffen/ daß ihr euch der = = - Pupillen/ darüber 
DE zu Berhaben, (ie. DO rmunden/) verordnet ſeyd / treulich 
emnebmen/ diefelben in allen fleißig verforgen und verfebeny 
Auch ihre Am und Zugebörungen, inliegend-und fahrenden /aufe - 
Fihtig verwalten, deswegen jübrlich ordentliche Raittung 

echnung) thun / und zu⸗⸗Handen erlegen; wie nicht weniger 
yon ibe, der Pupillen Haab und Gütern, (onderlich von liegen» 
en Brundfkücen, auch andern ſo obne Schaden, biß zu derfelben 
ogtdarkeie ( Pubertät) aufbehalten werden kan / obne fonder 
hehaffte Urſachen / auch = = der Obrigkeit Dorwiflen und Pin 
Billigung, nichtes veralieniren / oder verkauffen / auch ſonſten in 
allen andern dasjenige thun und bandlen wollet was getreuen 
> auftichtigen Gechaben gebührer, und euch in Brafft der 
erbabfehaffts.-Ordnung zuſtehet / treulich und obne Gefaͤhrde / 
'er.de Different. Fur, Civil,€ moderni Aufiriaci Pe3ın. 21, & 22, 
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iſt mach ſolcher ohn Unterfcheid ein jedweder Tutor, er fey Teftamentarius 
legitimus oder Dativus gehalten’ Gaution zu præſtiren / entweder durch 
Buͤrgen oder Pfaͤnde Joach. Hopprvs ad Intt. lib. ı. tit, 24. in princip, 
Hahn ad Wefenbec. tit. de Tutelis num. 5. in fin. 
tAuffer dieſem Fall wenn alle Bormünder ingefammt Die Admini- 
ftration nicht verwalten wollen / welches ihnen Doch nicht verboten iſt / 1. 
fic plures 9. ff. de Legit. tutor. 1.fi tutor. plures 3. $. pen. ff. de Admi- 
nift. So Fan einer unter ihnen Denen andern Die Wahl anbieten / ob jes 
mand von ihnen Die Verwaltung allein auf ſich nehmen und Deswegen 
fettfahme Caution przftiren wolle; Wo nicht / ſo hat derswelcherden ans 
Dern ſolches angeboten/ auf geleitete Caution Die Adminiftration alleins 
.nonomnium.C.de Tutor. & Curat.qui fatisnon ded. Joh.Schneidew, 
d.l.n.4.&5.Dn.Carpz.lib. 5.Refp.82.n.17.&fegqg. - 

{Und ob — heut zu Tage der Vormuͤnder Guͤter denen Pupillen 
ipfo jure verpfaͤndet und ſub Hypotheca ſtehen / per ].2o. C.d. Adminift. 
Tutor. So thut dennoch eine Obrigkeit wohl / daß wenn fie mercket / daß 
eines Vormundes Guͤter nicht zulaͤnglich / fie alsdann mit einer guten Cau- 
tion ſich verſiehet / weil ſie ſonſt ad Intereſſe kan belanget werden / A. Fab. 
in Cod.lib. 5.tit.41.def. ı.num. 3. Joh. Brunnem. in ſuo Cod. tit. de Tut. 
& Curat. quifatis non ded. | 

Quod ad cafum primum, itaScabini Lipf. refponderunt ad requi- 
fitionem Andres Vinholtz zu Leipzig Menf.Maj. Anno 1638. Hat ein 
vornehmer Bürger zu Dreßden / noch bey feinem Leben der Obrigkeit zwey 
Perſohnen vorftellig gemacht, und gebeten / daß dieſelbe auf den Fall wann 
er fterben folte / feinen Kindern zu Bormunden möchten beftättiger werden / 
welches auch gefchehen. Worauf Derfelbige Bürger verſtorben und zween 
Söhne derereiner 16.derander 19. Jahr damahls alt geweſen / nad) fich 
verlaffen welcher Curatel Die beyden Perfohnen fid) angemaffet.. Den 
nach aber beyder Adminiftration fich Zwiefpalt ereignet /hat dereine Bor 
mund, fo der Unmündigen Better iſt / der Obrigkeit und feinen Mit⸗Por⸗ 
munden Desverftorbenen Eydam vorgefchlagen / daß entweder er die Admi- 
niftration allein /gegen gnugfahmer Caution behalten wolte⸗ Dderesfolte 
derandere die voͤlige Verwaltung mit gleichmäßiger Bedingung auf ſich 
nehmen. Ob nun wohl der Vetter dahero mehr Recht zu der Verwallu 
zu haben vermeinet / weil er der Unmuͤndigen Bluts Freund / und am beſte 
um ihre Sache wiſſe da hingegen der andere Der Unmündigen Schulbner/ 
and folches verſchwiegen / auch von zaͤhrigen Unmuͤndigen / ihme 


Minori, Diejen Curatorem nicht aufjubuingen gebeten worden MDaferne 
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aber dennoch der Eydam die begehrte Caution beſtellen wuͤrde / ꝛe fo waͤre 
auch die Obrigkeit ihme Die Adminiftration , der von andern Bormunden 
beſchehenen Vorwendung ungeachtet/ alleine aufzutragen fehuldig, Ufn 
Faller aber Darzu fich nicht verftehen wolte / würde Die Verwaltung dem 
‚Retter /fo zur Caution fich erboten gegen Beſtellung derfelben / dillig alein 
gelaſſen / V. R.W. 

Quod ad caſum ultimum, Scabini Lĩpſ. ad requif: Nicolai Kirchs 
hofs gu Weiſſenſee / Menf. O&tobr. Anno 1617. itarefponderunt: Da es 
nun mit des Bormunden Bütern Diefe Gelegenheit batte/daf ich feine ges 
weſen⸗ Mündlein Daran nicht erholen koͤnten / und alfo allbereit Die Excuf- 
fio wider den Bormunden ergangen/ıc. So wäredas Mündlein die Dbrig« 
keit / von welcher der Vormund befätiget worden Adtione fubfidiaria ge⸗ 
dührlichen zubelangen / wohl befugt B.R. IB. - 
re hei see ie 


XCIV. 


Eine Obrigkeit / wenn fie entweder von denen verord⸗ 
heten Vormuͤndern gar Feine Bürgfchafft gefodert/ 
oder nicht techtfchaffene Buͤrgſchafft beftellen laſſen / 
ft / vermittelft ber Actione Supfidiaria, den dieſerwe⸗ 
| ‚gen entftandenen Schaden in fubfidium- 
| denen Pupillen zu erfegen 


gehalten. | e 
| Je Obrigkeiten müffen in Beftell-und Beftätigung der Bormünd 
vorſichtig verfahren und theils auf Die Vormuͤnder felbft/ theils 
2.nn deren Bürgen und Güter fleißig Acht haben dann esit ex $. 
* nft. de Satisd, Tutor. befannt / daß wann Diefelbe fi) von Denen Vor⸗ 
Underen Oder Curatoren enttveder gar keine odernicht gnugfame Burg⸗ 
af daben leiſten laſfen / alsdann in Ermangelung anderen Mittelen der 
igkeit nach nicht allein die Obrigkeiten felbften, welche ſo che Bormunds 
: afften Angeordnety fondern audy deren Erben in fübfidium belanget 
| a nen/hitamen ex culpa lata tantum 1. 2.1; non fimiliter 4. ff 
4J fh; naiftrat, conven. 1.2. Cod. eod. Joh. Harprecht. h.t.num,s.Kmip- 
! k id. d.l. num. 21. Brunnem. in C.tit. de Magiftrat. conven. ad. in 
ß Ztedes 2, Pesez. in God. tit. de Magiftrat. conven. num. 1. & feq. Alls 


4) PFne4 ſaget / Daß auch wider Die Sehreibers oder Notarios, A 





— 
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der Pretor nad) Der Minorum Güter zu erforfchen und ſich zu erfundigen 
befihlen hartes Damit nach Deren Vermögen ein Tutor oderCurator ans 
enommen wuͤrde / agiret werden koͤnne / wann fie Durch Berrug oder ihrer 
achlaͤßigkeit halber / den warhafften Werth Des Erbtheils ſich Haben ver⸗ 
decken laſſen ex]. ult. d. tit. ibidemque Brunnem. Allwo er auch ſaget / 
daß Der lædirte Theil / durch die vom Notario geſchehene Unterlaſſung mit⸗ 
tels Eydes in litem zugelaſſen werde. Damit dann die Vormuͤnder ſich 
derg eichen Gefahr nicht über den Halß laden / werden fie a ſerno Electo- 
re Saxonico Joh. Georg. daß ſie ihres Ammts eingedenck / und wenn ſchon 
aller Schade erſtattet wuͤrde / dieſelbe nicht mahl von Der Stroffe / mann 
fie nachläßiger fuͤrnehmlich in nicht zu rechter Zeit beſtellender Vormund⸗ 
Schafft ſeyn / befreyet feyn ſollen zum befftigften vermahnetz ın novifl. 
Deciſ. 41.$. Wir wollen aber hierbey alle Odrigkeiten ernftlich vermahnet 
haben / ihrem Ammte bierinnen ein Gnuͤgen zu thun / und die Unmündis 
gr wann Darum bey ihnen angefuchet/ oder 5 — Das Abſterben Der 
Eltern zu ihrer Wiſſenſchafft kommet / zu rechter Zeit zu Verhütung deralei⸗ 
chen Ungelegenheit/ mit Vormunden zu verfehen/ widrigen falle fie Dens 
felben vor allen Schaden/der ihnen aus dieſer Säumniß zuwachſen mächte / 
felbften haffıensaud) der Straffe auf vorgehende ſumm ariſche Cognition 
gewärtig feyn. Es vermeinet nun zwar Hieron. Treutler. vol. 2. Difp. 9. 
th. 7. lit. E. mit einigen anderen/ welchen beyftimmen Lud. Bugnon. de. 
leg. abrog. lib. 1. art. 1. A. Perez. d, tit. num. fin. daß dieſe adtio zur heu⸗ 
tigen Zeit nicht gebrauchet werde/ weil aber nirgends diefes Denen Pupils 
len zum beften ausdruͤcklich verordnetes Beneficium abgeſchaffet iſt / bieis 
ihnen foiche actio auf Den eräugenden Fall offen/ Carpz. p. 2.Con 

11. def. 41.num. 4. & lib. 5. refp. 82. num. 15. ibique alleg. Beticus de’ 
Pe luft. famil. cap.7.f. 257. in fin. cum ſeq. Knipfchild. d. I. num, 20, 
ahn. ad Wefenbec. tit. de Magiftrat. conven. num. 1.pag.243. part.'2. 
Wiewohl dieſes legte Remedium zu ergreiffen nicht *5 iſt / es ſey 
dann / daß vor allen die Tutoren und Contutoren / wie weniger nicht Deren 
Erben ſammt denen fuͤr dieſelbe ſich eingelaſſenen Buͤrgen excutiret und 
ausgeklaget ſey / tot. tit. ff. de Fidejuſſ. & nominator. & hered.text. hä, 
1. 1. & 4. de Magiftrat. conven. & Wefenbec. in Comment. ibid num⸗t · 
Joh. Harprecht. h.n. 1.& 8. Perez. d. t.en. Anipſchild. d. Anæo Brun- 
nem. inC. d. t.ad l.ſi Magiſtratus. Wenn dennoch die Vormuͤnder oder 
deren Caventen von Anfang und gu der Zeit / da fie zur Vormundſchafft 






angenommen wohl geftanden und bezahlen koͤnnen / nachmahls aber gan 
berunter kommen / alſo Daß fie nicht mehr folvendo ſeynd fepnd Die Dbrige 


EI Zu 











Drey wichtige Vormund ſchafften ober Curärclen, dar⸗ 
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keiten dafür einzuftehen nicht gehaiten / lib 1,6. 1. &feq. fi. de Magiftrat, 
conven.l.in Magiftratu 5. ibique Brunnem. C. eod. Perez. d.t. num. 2% 
Und daß es alfo auch nicht anders practiciret / faget Chriftinzus Decif‘ 
Belg. 182. num, 2. vol.3. Gleichwohl der. Beweiß lieget nicht Dem Pupilloy- 
Daß erbeweife daß Die Tutoren und. Caventen zu der Zeitziwie fie angenoms 
‚men/ nicht folvendo geweſen / fonder denen Obrigkeiten ob / Daß fie doci- 
ten/ daß die benannte und beftellte Tutoren und Caventen damaͤhls bes 
iahlen Fönnenv1. 1.$. 13. FE h.t. Perez. inC..d.t. num. 2.in fin. & Brunnem, 

ıd.adl.ı. Dann die Obrigkeit ift gehalten von einem Bormunde tüchtie 
ge und gnugfame Burgfchafft zu exigiren / und Darum Muß felbigefelbft bes - 
meifen daB fie ihr Ammt wohl vertreten / fuͤrnehmlich da dieſes kactı iſt / 
und nicht preſumiret wird / Montan. Tx.de Tutel.cap, 32. reg. 7. num. 33 
37.&{eq. Hahn. d. tit. num. 1. Pag. 244. in part. æ. ubi in ſine hoc ın 
praxi obtinere, & ſubinde pronuntiatum memorat. fo iſt von denen 
Scabini Lipfienfibus ad requifitionem Ricolai Kirchhofs zu Weiſſenſee⸗ 
Menfe O&tobr. 1617. eſprochen — es nun mit des Vormunden 
Glieren diefe Gelegenheit hätte, daß fich feine gervefene Mindelein.daran 


r 


‚Mit erholen koͤnten und alfo allbereit Die,excuflio tpider, den Bormunden 
woangen/ fo waͤte das Mündfein Die Obrigkeit, von welcher der Bormuns 


* 


de beftärtiget worden, / atune fublidiaria ebührlichen zu belangen wo 
a BAM Delangen Too 


Aus was Uefachen ſich einer von der 


Jafft ud Curarel entſchu 
digen koͤnne — 
gan 


J 


Vormundſ⸗ 


um man ſelbſt nicht angehalten / befrehet jeder⸗ 
0 Mmanvon.ber Vierdten. 
(Otter andern Utſachen / weswegen fich der rm undftaff jemahb 

mbsechen koͤnne / fegetder en er Juftinianus in pr, & $. Item 


— 


, — 6 I | 
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tria 5. Inſt. Abo tutor-&ccurat.öbenan FIoAvme ıdFav oder wann 
Auer (*) viele Kinder hat. + Daß ader Diefe Urfache nicht aller Drten hier⸗ 
von entſchuldige / folches erweifet Georg. Schulge inSynopf. Inft. ad cit. 
tit. lies A» Doch gedencket Lud.-Charondas lib. 9. Refp. 26. daß / wenn 
ein Bürger zu Pariß 3. Kinder in andern Städten Fraͤnckreichs aber jes 
mund hr ‚Kinder hats er von Annehmung Der Vormund ſchafften befreyet 
ſey. Und weil dieſes mit unſern Rechte uͤberein kommt / und nirgends vers 
Andert/ 1.2. $.2: cum fegg. ff. de Excufat: 1. ı. C. qui numer. ſberor. fe 
excuſ. A.Perez. C:eod. num. fin. Job. Brunnemann.äd Eand. SchıLter 
Exere. 57.ad f.th. ı55. JoacHım. Hoppivs ad Inft. tit. deExcuf. Tut.in 
pr. — — bey derglei Be all Dn.Scabini Lipfienf. aufAnfuchen Ma- 
rien "Schäfferin: zu‘ * ldender — gefprochen Als ihr ung 
Extratt aug einem Teſtament / d. e. f. zugeſch. v. e. d. f. w. Iſt une 
laͤngſt Goitfried Schaͤffer I. U. Licent. verſtorben / und at unter ans 
dern Erben giwey unmundige Töchter verlaffen/ denen er in feinen Teftgs 
ment Gregor S aͤffern / als feines Vatern Brudern wie auch Teyſnern / 
verordnen; Dafern ſich auch Gregor Sch aͤffer Alters halhen entſchuldi⸗ 
feine Del ben er rge Goͤldnern 7 Bürger und Seyden⸗ Krahmern 
bſtituiret. at obgemeldter Sehe Schiff ſich wohl wegen ſei⸗ 
nes Alters / Mc: tragenden öffentiichen en Ammts halber :entfchuldiger. 
Dahers ſolche Tutela dem im Teftament ſubſtituirten —— 


nern agen merden Ob nun wohl derfelbe fich.daı 
——— ai ch zu enibrechen DE weil 


erſtorben afft/ ‚und keiner Bluts Ireupd⸗ 
Fach ns 6 u — 3 ir 


ero Der chafft / wegen jedener darbey ſich ereigenden | 
vente Dem nicht wuͤr ne hen koͤnnen. De bergeaen 
Ehriftian Krebs / fo Dem Iut-Rreundfchafft verwandt / 
und ein Practicus Juris, auch Ei ſpem füucceffionis habe, fi 8 darzu 
viel beſſer ſchicke: Dieweil aber der — im Teſtament | 


De ms —* 5 Ä 
BR SORTE DER 










* „De gie qui.a.libersgih iheri pre 
ee, BEE — fe ni non.juffici 
nz —— Prien ur in pfı 

Reuter..d, loc.v. 19. 


— 
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Die son Goͤſdnern angeführte —— auch zu Rechte nicht erheb⸗ 
lich / Nm. i. d. b. b. e. f. So mag ſich gedachter Goͤldner ſolcher Vormund⸗ 
ſchaft nicht entbrechen; Eshätte dann derſelbe die zu Rechte erfoderte Zahl 
derfünff Kinder vorzuſchuͤtzen Damit würde er billig gehoͤret und mit der 
angetragener Bormundfchafft verſchonet / V. R. W. j 
Gewiß iſt / Daß dieſes in Praxi hergebracht / daß drep Buͤrden der 
Vormundſchafft von der Vierten befreyen / juxta text. $. ſupra cit. z. l. 2. 
$ ult. 1.3. cum. trib. ſeqq. ff. de excufat. tut. l. un. C. Qui num‘ tutel. 
So aber ein oder die andere faft zu Endes oder audy fchon ihre Endſchafft 
etteichet Doch aber noch nicht Die Nechnung Davon abgeleget worden / arg. 
L.ı7. pr. fi. deExcuf. tut. Joh. Brunnem. in Cod. fuo tit. Qui num. tu- 
tel. num.3.Q: 1. Oder / da man nad) diefer oder jener Vormundſchafft ges 
hadtet und darum angehalten, fa hat alsdann die Entfchuldigung Der dreyen 
Vormundſchafften nicht jtatt/ per $. ſupra cit.Dn. Hüser. Diſp. Jur. Fun- 
am. 26.11.12. a Be " £ 
tDesgleichen gilt vorgedachte Eneſchuldigung auch nicht’ wenn bey 
denen albereit habenden Bormundfchafften Feine fonderbahre Mühe iftr 
und folche in wenigen und geringen Gütern beftehen / text. in I. Spadonems 
15. &eftautem. ı5.ff. de Excufat. dennnicht ſo wohl drep Vormund⸗ 
ten als drey ſchwere Buͤrden derfelben entfchuldigen arg. l. ſi 
55, qül tres. 31. in fin.d. tit. Dn. Carpz. part.2.Conft. rr. def. 39. num; 6, 
13a aud) wohl zumeilen eine 'eingige / die fehr groß, und von einer fonderbahe 


ven Weitläufftigkeit hierzu genug iftzl. 31.$. fin. f£. h. tit. Joh. Brunne- ° 


Mann, in God. tit. Qui num.tutelar. princ. Joac#.Hoprıusad Inftit. tit; 
deexcufär, tit.& Jon, Sam. Strvkıus d. I. G. F. 

Ita pronuntiarunt Scabini Lipfienfes in caufa Chriftophori Böts 
18 u Mitweide / Menf. Aprilis Anno 1635. Hatder Rath zu Mittveidas 
nad) Abfterben Peter Hermanns Daniel Erhards und Hanfen Sattlers / 


ero alerfeits unmundigen Kindern euch zum Bormunden verordnet; Und 


haber ſolche drey Bormundfchäfften nochmahls auf euch / und feynd ders 
enkeiner nochnichtentlediger. Da Be nun zu folchen Dregen Bormunds 
(hafften euch nicht felbften angegebe/N.m.i.e.f. So mögetihemit Hang 
fen Amdtes Kindern, und. alfo der vierdten Wormundfehafft/ wider euren 


en noch zur eit nicht belegetwerden. Es mürde denn erwieſen / und 


ebrad)t/ daß obberuͤhtte drey Vormundſchafft ſo geringe / daß ihr die 
— — 
Die auf ſolchen Fal ihr derfelben euch nicht zu enibrechen wůſtet / V. R. W. 


V 2 4 XCVI. 
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XCVI. 


Wer Ars we sogen einiger Bormundfchafft ſch entbre⸗ 
| chen will / . —7 — uͤber 70. Jahr 
t ſeyn. 
Ann jemand mit einer — Unpäßtichkeit behafftet / daß er da⸗ 
Durch auch nicht einmahl feine eigene Geſchaͤffte dabey abwarten 
kan / ſo iſt er von der Vormundſchafft befreyet / Eros: item propter. 
».Inft. de Excufät. tutor. & curat. 1. 10. $. 8. ff. de te f Und iſt em 
ſoicher / da ers auch ſelbſt verlangete zur Vormundſchafft nicht zuzulaſſen / 
weil er derſelben nicht vorſtehen kan / Montan. de Tutel. c. 35.Reg r. num. 
154. Gutierez. tract. eodp.1.c. 7.n.8. & ſeq. Joh. Brunnem. in Cod. ſuo 
tit. Qui morbo. verb. Et talis. num.2. FaBeiıt dann auch Die: ann mit 
unter die kraͤnck iche Perfohnen zu jehlen nl nd/1.Senium. 3. C. qui 

fac. poT. Matth. Berlich. Decif. mn. 4. fo find fie mitder Bormundfihafft 
und Curatel, jamit allen muneribus perfonalibus zu verſchonen / 1. 3. % 
quamvis de Munerib. & honorib. 1. 2..$. 1. fl. de Vacat.mun. I. majores 
« ff. de Jure immunit. l.un.C. Qui ztat: feexcuf. 1. 10. C. deDecurioni- 
* Allein hierzu wird. erfodert / daß der fe Alters halben ſich entſchuldi⸗ 
gen über 70. Jahr ſeyn muͤſſe / per text. in$. Item major. 13. 

Inft. de Excuf. tut, & cur. k2.pr. fi. de Excuf- tutor. Ob nungleichai 
bey öffentlichen Ehren-Aemmtern / Der faveur halber ein Zahr, Dagerik 
angangen fur voll gehalten wird / 1. 8.f. de Munerib. & honorib. So iſt 
es doch anders bewandı mit Den, Freyheiten und Priviſegien / ingleichen 
mit. den Entfchuldigungen von den Oneribus, d.1. 8. ff. de Jure immunit.l. 
74.$. fin, fE. de SCt. Trebell. Daheroter Herr — lib. 5;;Refp. 90. 
num. 16. ſolchen Schluß machet daß der / welcher den allerletz en Tag feis 
nes 7oten (*) Jahrs zwar erreichet / Doc) aber noch nicht geendiget / under 
am felbigen age Em DerumnbkhufR, Berufen wie ſich gantz und 


De Jüre omniuni — * annis, a tut ra — 
De Jure Mer Sen Re DIE PO —— annis. ' E⸗ quannuis dk ik * 
—— minor. 25. it zutelnm non ddmittalur, ita ut &echfarione 
mon babeat opus; per $, ira major: 13, I dB a. 0 Cur:de} 

ruhe ur gen ren tutelam‘, aur fe ler 

excufare debet; quia 














— — 2 von major; Reuter, De Daran. Fur. Ch 
Aufir,p. 3» n,38. $. 
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nicht entfehuldigen Rönne, Vid. etiam Henric. Hahn, ad Wefenbec. Parat, 
ft. deExcufät. tutor. num. 3. Joaca. Hoppius ad Inftit. tit.deExcufätion, 
Tut$, 13. Jon. a Sanpe. lib. 2. Decif. tit. 9. Def.5. Und als von dem 
—*5* ten Churfuͤrſten zu Sachſen / Heinrich von Staarſchedel/ auf 
ar ı Margareıheny Diedrich von Staarfcyedels, Doris 
ſten / /u ſeiner Agnaten Vormundſchafft Anno 1637. beruffen 
teurde/ und er fein hohes Alter fürfchüsete/ aueh deswegen ihn mit Diefer 

mndjchafft zu.überfehen gebeten; So iftersindemer das zofte Zahe 
nshnihtvöliggeendiger/ in Dem Dber-AppellationssGericht damit nicht 
höretiworden / bielmehr hat er diefe Sententz annehmen muͤſſen 
Eenen von GOties Gnaden Wir Johann Georg , Hertzog zu 
Sachſen / Fuich / Elev⸗ und Berg / Chu: fuͤrſt / vor Recht; Daß Beklag er 
cdefeines Jorwendens ungeacht > feines verftorbes 
a autrindigen Kindern Vormundſchafft auf ſich zunehmen ſchul⸗ 



















= Et. +, 
J ur 
“ug: 


mund Fan nicht gegtoungen werden / nach geen⸗ 
ger Vormundſchafft auch feines geweſenen 
Pupillen Curator zu verbleiben. | 
I Me Durd) eine Gewohnheit in Teutſchland eingefuͤhret / daß die 
| Bormundfchafft und (*) Curatel gemeiniglich wann vehm'ich dee 
und nicht Darmider fpricht / beyfemmen verbleiben /ficurite- 
2 Palıus lid; 2, Obf. 96.num. 1.& fegg. Match. Coler.Decif:6.n. 16. 
s funt in tutela, puberes vera ih cura. Sed Fus latu- 
riæ infra Anaſum etiam in boc paſſu multum recedit æ 
, quoad adminiffrationem bonorum nullam admitti£ 
ner Du beres & impuberes ,nec confequenter inter tutores & cu- 
m Et tutor.non minus bonis quam perfone usque ad bujus majoren= 
m - ” praclle debeas ‚quod definitio tutelein der neuen Berhabichaffte 
r { kit, cis clare oflendit boc modo: Die Berbab- oder 
2 ſchafft — und Gewalt zu Befhügung der⸗ 
r te / oder derfelben Güter welche —* ihrer Jugend / 
Eſe hen halber / ihnen / und ihren Outer ſelbſt nicht 
n VORNERI Reuteri d. los. n. ij. 


IN 


” 4 ie 7“ L * 
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p.i.Richter. Deciſ 13.n.16. ubi addueit fequens Prajudicium inGolle- 
jo Juridico Jen. Anno 1604. ad confultationem Dippolds von Shin 
Feld pronuntiatum j 
Aus ihr ung berichtet dag ihr Anno 1599- euch zu eurer unmündigen 
Vettern / Chriſtovh und Hanſen von Schoͤnfeld Vormundſchafft / nach be⸗ 
ſchehener Confirmation, gebraudyen laffen / und daß dieſelbe nunmehro zu 
ihren muͤndigen Jahren kommen / und Puberes rworden / Dahero ihr Rech⸗ 
nung su thun / und die Curatel zu recuſiren willens. Wañn ihr dann /o 
ihr deſſen befugt ſeyd / unſere Rechts⸗ Berichtung gebeten habt: Demnach 
fprechen wir vor Recht: Obgleich Kaͤyſerlichen befchriebenen echten nad) 
der Tutor ſeines geroefenen Pupilli curatel auf fic) zu nehmen nicht fchuls 
Dig; So wird doch folchesin diefen Landen nicht alfo gehalten ‚dahero ohne 
der hohen Obrigkeit und euer Vetter Sinwilligung ihr euch von der Cura nicht 
{oß würcken Eönnet/fondernfeyd/ ungeachtet deſſen / Daß ihr derfelben Tutor 
En auch Die Euratel gu verwalten verpflichtet / ihr ſeyd aber euer 
‚nungratione tutelæ geftz zu thun / und wenn dieſelbe richtig befunden / 
um Quitung anzuhalten wohl befugt B R W 
+Dahero werden fie auch ohn Unterfcheid in unfer DuttersEprahe 


vornanden genennet/Vulte): ing. 1. Inft Quib. mod.tut.fin.n.2- 
ſolches auch al in Franckreich hergebradht fey ı begeuget Faber: ad h31. % 
en. f.de Negot. geft. Wie dann aud) b:y Denen Rechte⸗Gelahrten Die 
ahmen Bormund und Curator,, ohne Unterfcheid gebrauchet werden ın 
1, adexcludendam. 4.C- de Reb. cred.l.ult.fub.fin. C.deautor preftand. 
Matth.Berlich. Decif. 139.n. 7- BER * 
Doch dieſe Sewohn heit ungeachtet / ſo koͤnnen Bormünder/ nachdem 
durch die Pubertät ihrer Purillen die Vormundſchafft geendiget / von der 
Turatel befreyet werden / wenn fie fofort für ihre geweſene Pupillen bey der 
Obrigleit um einen Guratorem anhalten und roegen ihrer geführten 
miniftration Redynung zu thun/ Sic erbierhien  Gailiüs d. loc. num- 6 
Dn.Carpz. patt. 2.Conft. ı 1. Def: 10.1.9. Welches dann auch" 
wahr verbleibet ‚daß, wann gleich iemandyber Teftamente delt TE um 
Bormund derordnei / ſolte darzu geſetzet haben / di ‚er ihn (den Turorem 
auch) hiermit zugleich zum Curatore wolle beſte dennoch 
feinen Willen nicht Dargu gezwungen werden koͤnne / 


— — e Excufat. tutor. & curat 

tit-Ratioeft, quoniam nemö-contra JusPublicam 

ne in Teftämentofüo locuimhabeant,l: ' 
uk. bo: 1 rer. ee% By Eu De 5 
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Ethunc inmodum tefponderunt Scabini Lipf. ad Canfültationem 

Mauritii reuſſens zu £eipgig/Menf. Aug. 1582. Dieweil ihr ſelbſten bes 

richtet daß eure Bruͤdere / von Denen eure Frage melder, das vierzehende 

aht ihres Alters bolfömmlich erreichet / fo ijt auch Zoachim Widemann 

hafft / damit er vom Kath zu Merfeburg beleget worden / wi⸗ 
feinen Wide ferner gu verwalten / nich: pflichrigv Q5. R.AR, 

iopmn se Quoque“lubet Refcriptum Eleltoris Saxon. ad Senatum 

Lipf ſub dato 30. Mart. Anno 1644. ita fonans: Yon Gottes Gna⸗ 

Job nGeorg / Hertzog zu Sachfen / Juͤlich / Cleve und Bergae. 

Murſt / ꝛc. Liebe Getreue Wir haben verleſen hoͤren / was bey 

Uns ihr unden / nach ihrer Pupilien erreich⸗ 

Jaͤhrigkeit vor euch geſuchten Loßzehlung ihrer Dors 


















wohnheit gruͤnden wollet Warm aber gleich⸗ 
ie Vormunden/ nach ihrer Pupillen erreichter Puber- 
rer Doemundfchafften erlaffen / und zu derfelben Curatelen, 
re ng dieſer Excufätion in gebubrender Zeit gebrauchen / nicht 
ungen tvecden follen/ in Rechten Barverfeben auch vielmebry 
a anerer Policey-Ordnung die Dormundfeyafft-Rechnune 
a wen abgeleget/ als daß eurem Anziehen nady / ſolche big 
En ang0de Abwechſelung der Tutelen oder Curatelen ‚verfchos 
um „a [Olten fo wohl uns von einer andern bey unferer Re= 
endeten widrigen Obfervang nichts wiffende/ und ihr 
A eiter dargegen angefuͤhrten ewohnheiten noch zur 
gebracht: & mögen Wirnichtabfeben, wiedie Vor⸗ 
nertsren Willen zuibrer gewefenen Nündlein Curate- 
werden möchten. Bönnen aber doch darneben ges 
Biber, um derer.darbep von euch angefübrteny 
Mperjäbrigen suwachfenden inconvenientien, hierunter 
Perlpicuieät und Befcheidenbeit gebrauchet/und dato 
linden nach / euchdermaffen bezeuget/ darmit 
ne Buch hierzu Dienliche Motiven zu fernerer Vera 
eitünblein Gücer und Dermögen behandelt, und den 
Nderjährigen bieducdy hiche allsugroffer Schaden 
BODEN Werden möge, . ‚Mächıen wir euch hinnieders 
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176 ft en 
Von verdaͤchtigen Vormunden. 
XCVII. u 

Eine jede Obrigkeit hat noch) heut zu Tage das Recht / 
verdaͤchtige Pormünder abzuſctzen. — 


Leichwie eine jede rechtmaͤßige Obrigkeit Bormünder einfegen Fam 
(wie allbereit droben erriefen 5) fo folget auch daraus / daß derſel⸗ 
den gleichfalls zukomme das Hecht und die Gewalt / folche auf er⸗ 
heiſchender Noth ihres Ammts zu entſetzen / artz I.nihil. tam. naturale 35» 


fEide R J. Schneidew. a $ Datum autem. 1. Inft. de ſuſpect. Tutorib. 
8 ſeynd gleich die Vormuͤnder von welcher Arı fie wollen fogar auch die 
nelche Teftamentsstoeift eingefeget woorden/l. 1. $.5. ff. de Sufpe&t, Tutor. 
1.4.G. eod. Wann nehmlich borher ihr liederliches Leben noch ſo gar nicht 
Fund geweſen iſt / l. in confirmando ff. de Confirm. Tutor. Denn ſo nach 
ein Richter mehr auf des Pupillen Nutzen / als auf der Leute Trtheil ſehen 
muß]. utilitatem. e Confirm. Tutor. Montan. de. Tutel.cap: 36% 
Reg 6.n. 1.&fegg. Brunnemann. in fuo Cod. tit. de ſuſpect. Tutor. adl. 
Etiam. 4. Deswegen auch inggemein allen Richtern oblieget nach folde 
Derdaͤchtige zu forſchen Weſenbec. in Paratit. ã deSufpe&t. Tutor. R- 6. 
‚ Obrecht. dePatrocin. Pupillor. th.737.&fegQ- Fuͤrnehinlich d njenigen 
die ordinariam Jurisdi&tionem ‚haben / Juxta Reform, eolit. de Aunꝰ 
1577. tit. 329. 3- und ſo lange eiviliter ad nudam remotionem. agir® 
wird; nicht a er ;wenncriminaliter,ad —5 aliquam tutori inflh 
dam ‚verfahren wird, alsdann muß Dies 4 | 
daͤchtigen Vormund eine ſolche Straffe irrogiren kan, BRUNNEMAN 
s.adInft.$. 1. de fufpe&t. Tutor. DN.. SCHULTER. Ex. 37. th. 141 
Nicht aber nur die allein ‚welchen Der nahen Anper and 
ber Actione Suſpecti anzuftellen erlaubt /.fonDern AUF 2 
och auf Rath) ihrer, Freunde /) können ſoiche Klaget 
erheben. Ja ni: ein Bormund fan nicht nur 
mund anklagen / ſondern er ift gehalten. ſoiches me 
2 er eg unterläft/ Die Gefahr aus folher A 
ber ihn mit komme/ 1. 1.C. dePeric. Tu * 
add.tie.n.4.SCHILTER Ad f- Ex 37. he 135 
-  Aumeilen kan auc) u iofeit ex.o 
‚Klage inquifitor einen Vormund reme 
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in Berdacht ſeh / J. 3. $. przterea 4.&Bartolusibid.&I. fin. &.de Sufpet. 
Tutor Matth, Wefenbec. in parat. cit. tit.num. 5. Ibique Henric. Hahn. 
innorat. JoacH. Hoppius ad Inftit.tir. de ſuſpect. Tutor. $.3. fAlſo hat 
der Rath zu Leipzig Die Gewalt ex officio nach der Bormünder gantzes Pers 

alten zu inquiriren / und nad) Bewandnüß der Sache, wann es Der Pu⸗ 
pillen Nutzen alſo erfordert, ſie von ihrem Ammte abzuſetzen / wie ſolches 
aus der Vormundſchafft ⸗ Ordnung Des Orts / welche von den Durchl. 
Durchl. — Thurfuͤrſtl. confirmiret/zu erſehen / in welcher h. 32. dieſe 
Ate enthalten: 


Wann dann auch ſonſt insgemein von den Deputirten geſpuͤret 
und befunden werden möchte, daß jemand; von den Dormiünden zů 
ſolcher Pflegeſchafft und Adminiftration nicht tuͤchtig und unqualifi- 
et waͤre / oder ſonſten feinen Pflege⸗Kindern zu Schaden un 
NJachtheil durch feine Derwabrlofung und Ligennügigkeit übe 
der unbillig vorſt nde/ fo foll derfelbige ausdem Ratbe angezeiget/ 

tgefteller, und neben Erſtattung desjenigen/ was fich disfalls 
ennden möchte/ in ernſte Straffe genommen, von dem Ammte 


abgefeget/und ein ander tüchtiger Vormund an feine ftatt verorde. 
Net werden, ıc, Er Ä Ä F 
— — 











XCIX. 


Ein verdaͤchtiger Vormund kan auch noch vor angetre⸗ 
tener a wieder abgeſetzet 
werden. | 


ur ſaſpect wird gehalten, nicht der wen’a in Vermögen, fondern 

1 welcher nicht wohl / ſondern betrieglicher Weife adminiftriret/ und 
Ä Dabey ein liederliches Leben führet/pertext, in $. Suſpectus autem 
eſt. j.In / de Suſpect. Tutor. 1. ſuſpectum. 8. f. eod. Es find aber juftz 

| Piclonis caufz, alle diejenigen, welcheein Nichter für Dergleiche erken⸗ 
‚  Menund halten wird /arg.]. 3.$. SiTutor. ı2,ibi: Et generaliter, fi qu& 
| uta caufa Pretorem moverit. de ſuſpect. Tutor. Vid.Dx. Sam STRY- 
1105 n diff. de Sufpicione cap. 2 num. 53. etfi. } Unter andern S .ecial- 
Urfachen aber ‚fo vom Ulpiano in 1.3.$.nunc videamus 5. cit.titInft, erzehs 

1 werden / wird auch mit gerechnet / wann ein Bormund Fein Inventarium 
is 6 Aufgerichter; bey welchem Fall ernicht nurals ein Verdaͤchtiger kan abges 
a4 Met merdens fondern wird Dazu noch infamis, 1. fin. C. Arbitr, Tut, 
u 3 ıbıqug 


— — 
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ibique Joh. Brunnemann. in comment. ad $. 1. Wefenbec. Comment, in 
Cod. h. tit. num. 7. Henr. Hahn.ad Eund. n.7. Ubihancaflertionem 14. 
modis limitat, Sam. Strykıus in dict. diſſ. cap. z.num. 60. f Wann dem 
nach bey einem Vormunde / ehe ihm Die Adminiftration anvertrauet wird/ 
fo fort ein ruchlofes Leben verſpuͤret wird/ kan er mit allem Fug und Recht 
Davon removiret werden/ per text. antea cit. 1. hz enim caufz 4. $. ult. 
f. eod. A.Perez, in Cod,tit. de Sufpe£t. Tutor..n. ı.Brunnemann. in ſuo 
Cod. eod.tit. ad ]. etiam 4. Ratio eft: quodmagisexpediat Pupillo,rem 
ſuam ftatim ab initio falvam eſſe, quam poft vulnus acceptum quzre- 
re remedium, arg. l. ſuſpectus 5. ff. de Sufpe&t. Tutor. ]. 1. verſ. melius 
enimeft.C, Quandoliceat unicuique fine judicefe vindic. 

Atque ita pronuntiarunt Scabini Lipf. Dieweil eurem Anzeigen 
nach / N. N. ein verthunlicher / leichtfertiger und zaghaffter Manny der 
fein eigen Gut umbracht und verzehret/ fd mag er auch feiner unmündigen 
Better Bormunde nicht ſeyn / fondern möget Den Kindern aus richterlichem 

Ammte tüchtige Bormunden / die den Pupillis ihr Gut verwal⸗ 

ten und beriongen! ordnen und. fegen/ 
BR. W. 


Ende des erften Buche, 
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Das andere Wuch 


Der ſonderbahren 
Und in 


PRAXI 


Anjetzo uͤblichen 


— — — 


Ex Tit. Inſtit. | z 


DE RERUM DI: 
VISIONE. % 


$, Flumina autem. 2. 
J. 
In fremde Waſſer oder Fluͤſſe zu fiſchen iſt 
verboten. 


Ad dem allgemeinen beſchriebenen Rechte iſt einem jeden frey 
nach feinem ‘Belieben in einem jedweden Kluffe su fiſchen / per 
$. eit. 2. 1.nemo 4.$.ult. ĩ Riparum. 5. $. ult. f.de Rerum 

nn r Venditor. ı os einge — 

em göttlichen Rechte gemaͤß / Gen. 1. verf: 20. & ſeq. vVerſ 27. 

m naturlichen / c, Jus — 7. diſtinct. 1, Und eis 
2 pr 
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fehen Rechte / LandRecyt /lib.2.art. 6ı.verf. Darum Baben wir das / 
& ſeqq. f So gar / daß man auch Actionem Injuriarum wider den / der es 
verbieten will / anſtellen kan per l.injuriar. 13. $. ult. ff. de Injur. Match. 
Coler. Deciſ. 101. n. 1.p. ı. Heig. part. ı.Quzft. 15. n. 17.&feg.Berlich. p. 

g.concl.sı.n.2. e 
[Heut iu Sage aber ift Denen Privatis dag Rechtzu Fiichen/ wie 
ebenmäßig Das Recht zu Jagen / entiogen / und wird mit unter Die Regalıa 
gezehlet / c. un. in fin. Que fint Regal. + Denn was für ein Recht groffe 
Herren ihnen angemaffer von der Jagt und Vogel⸗Fang / eben dergleichen 
haben fie auch / was die Kifcheren betrifft/ nach fich gegogen / Befold. in The- 
faur. verb. $ilcherep /Sixtin de Regal. lib. 2.c. 18.num. 15. Knipfchild. de 
Jurıb.& Privil. Civit. Imperial. lib. 2.capı 4. n, 132. & c. 5. num. 169. ac 
cap.7.num. 32. Gryphiander tract. de laſul. cap. 9. num. 44. Dw. SAMUEL. 
Strykıus In Ufu Mod. ff. bb. 1. Tit.8. 6.14. Weit anders aber verhaͤlt es 
ſich do * Seen und andern Fluffen/ die Privat⸗Leute zuſtaͤndig ſind/ 
als in welchen ohne Des Herren Bewilligung zufifchen nicht erlaubet iſt / 
Joh.Schneidew. ad tit. Inft. de Rer.Divif. ejusdemque $.2.num. ı ı.Be- 
fold-“n Thefaur. Pract. verbo: Sijcherep /$. Secundo fallit. Wie dann - 
n9_1659, auf Anfuchen Dichael Cuntzens zu Schönau in dem Chur 
— re Schoͤppenſtuhl zu Leipzig folgender Maffen gefpror 

en worden: — _. cm e 
2. 0.8.9 f. De Hat euer Vater / Han Cuntze / eine Mühle zu 
Schönau, die idthe Mühle genannt vomEurätorn der Wildenfelſtſchen 
Herrſchaffts⸗Verlaſſenſchafft im Jahr 1006. erblichen/ an ſich gebracht 
und gekaufft; Und habei ihr fie nad) ſeinem Tode augenommen. Nun iſt 
groar ſolcher Mühlen Gerechtigkeit wegen Fein Streit verhanden / ihr laſſet 
auch Dem alten Herkommen gemaͤſfe / geſchehen Daß allezeit am Sonna⸗ 
bend der Muͤhl/Graben zu Waͤſſerung derer Nachbahren Mieten biß ge⸗ 
gen —— Bw werde. Welcher dann ſonſten ſe angeleget 
‚und gefaſſet / daß das Waſſer darinnen durch vier andrer Einrochner dur 
ter gehen und lauffen muß, Daherd jegerzreifchen euch und denen ſeben / 
deßwegen / Daß fie Die Gerechtigkeit Fifche und Krebfe in gemeldtem Müh 
Graben zu fanveny haben wollen / ſich Strritigkelt erreget. Obnuntonb 
ie gedachten vier Hauß⸗ Wirthe zu ihrem Behuff vorwenden / es hege DE 
Nuͤhl⸗Graben auf ihrem Grund und Boden / und floͤſſe do⸗ Waſſer 

Diefelben. Dafernne aber dennoch euch der ganke VuhlaSaden.f 
elaenthuͤmlich zuſtehet/ und erwohne 











Es die Mühle erblichen und ejae et und erwoͤhn 
die Were chiigkei / darinnen zu ſiſchen odei su krebſen / wie gut 





KW; 
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digrmichtbengebracht/ N. m. i. e. f. So ſeyd ihr auch ihnen das Fiſchen und 
Krebſen darinnen zu verſtatten nicht verbunden, B. MR. B 

. ty eDoch ſtehet es auch in dieſem Kal bey einem Fuͤrſten / ob es gleich 
ein Privat Fluß iſt eine Ar. und ABeife fü: zufchreiben / wie und mann fie 
indenfelben fiſchen foll:n oder nicht. Dennindenen Dingen, welche dem 
allgemeinen Voͤlcker⸗Rechte zuſtehen / Fan auch ein Furſt ſolche Geſetze / Die 
wu Erhaltung der Dinge gereichen / wohl geben / Befold.d. J. 


Im ü.rigen foiget aus dem / was vorhero erwehnet / daß der einen 


| Diebitahl begehe/ weicher ſich unternommen in anderer Leute Waſſer oder 
Biden zu fiſchen; Deswegen auch foıwohldie Fiſch⸗ als Krebs⸗Diede / nach 
des Diebſtahls Groͤſſe / wukuͤhr ich beſtraffet werden / P.H. G. O. art. 
169. Landr. lib. 2. art. 28. Cæpolla tit. de Pifcat. num, 3.Goler. Decif. 
143. Qum. 5. part. 1.Berlich.d. Concl.s1.n.9.&fegg. f Und im Churfürs 
Ren'hum Sachfen werden fie / vermöge in einer befonderen Conttitution, 
moeder mir Landes Beriveifung/ oder Ausdehnung der Gliedet TRAT- 
TODI CORDA genannt zaach wohlnach Befehaffenheit des Diebftahls, 
‚Miterner ſchaͤrffern Straffe beleget Dn. Carpz. part. 2. Prax. Crim. queft. 


%4N.84-&fegg. Unde in hujusmodi cafü Scabini Lipf. Johanni a Plö= - 


gen/Menf. Jul. Anno 1628. itarefponderunt: 

ht at B- T.als er /yermöge unters gefprachenen Urtels dem Scharfe 
| tier auf gewiſſe Maſſe untergeben worden /geftanden und befannt / daß 
\  Mmdiedrey Jahr lang indes Heren Grafen und euer geheseten Fiſchbach / 
neben andern feinen Sefellen gekrebſet / moͤchte wohl mıt einanderindie 13. 
Mahl geſchehen ſeyn und fic ohnegefehr in eurem Bache 10. oder 11. Schock / 
— *8 rafen Bache aber ein Schock arebſe oder 6. miteinander ges 
\ fangen haden e Spmwird inquifit folcher feiner Verbrechung megen mit 
| t Tratto di Corda auf zwo Springe geſtraffet / und darauf Des Landes 
Mmigverwiefen, V. R. AB. 

— — 











| II. 
Ä Wer die Stadt: Mauren oder Thor uͤberſteiget / 
4 Wird deswegen willkuͤhrlich be⸗ 
ſtraffet. | 


II 


Thore der Städte violiren/ $. Sındtz 10. Inft. de Rer. Devif. 1. 
dactum. 1. Sacra. 1. fin. ff, Eod. Matth. Wefenbec, in Parat. eod. 


33 a 


— — 


N Sals Lebens ⸗Straffe ift geſetzet twider Dier- weſche Die Mairen und 


in) 
u - 
vll 
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zit. n.2. 8 chehe nun gleich dur Uber 2 oder auf eine 


andere Weiſe / d. . fin. 1. facra9.$.proprie esgleichen hat auch 
vorgedachte Straffe ſtatt / ſo einer einen Ball — und uͤber einen 
Stadt⸗Graben gangen / Roman. ſingul. 743. Tiber. Decian. Tract. Crim. 
lib. 7.cap. 36. num. 6. & ſeqq. f Welches aber Die Dd. fo weit reſtringiren / 
wann —8 einer aus fe nblichem &emüthe überfteiget/ Dn. Carpz. part. 
“1. Prax. Crim. quzft. 40.n.24.Dn. Sam. Strıkıus in Ufü Moderno fl. tit. 
de Rer.Divif.$. 6. oder wann es Thore oder Mauren feynd von Käyferlis 
chen Reichs» Städten’ allmo die Käyferliche Sammer / oder audy andere ges 
heime Sachen verwahret werden; Item wo Veſtungen / oder fonft andere 
fefte Schlöffer ſind Georg. Schultz. in not. ad $. ſupra cit. 10. lit. G. 
Henr. Hahn. ad Wefenbec. Parat. ff.tit. de Rev. Div.num. 1. $. Sandtz 
Joh. Jacob. Speidel. tit. Porten/77. + 3m übrigen aber werden ſolche Bers 
brecher mit willkuͤhtlicher Straffe ange ben, Menoch. Arbitrar. caf. 487. 
Clar. quzft. 6. num. 29. Farinac. quæſt. 20. num. 146.& ſeqq. 1.Baltha- 
far Conrad. Zahn. in Schnograph. J———— c.74. num. 6. & ſeq. Di, 
SrRyXlus d. |. 

Ita refponderunt Scabini Lipf. Anno 1607. So wird Inquifit vom 
wegen feines Frevels / und Daßerdie Stadt-Mauer überftiegen / ges 
eh Sachen nach / dieweil aus feiner gethanen Auffage fo viel erſcheinet _ 

aßerfolches nicht gefährlicher Weiſe / fondern zu Enıfliehung Der Suapt 
gethan / des Landes ewig billig verwieſen / V. R.W. 


II, 


Die Jagten find anjego denen Privaris, ohne ſonder⸗ 
ahre ausdrückliche Conceſſion, gantz und 
gar verboten. 


S hat zwar EOTT der Allerhöchfte dem gantzen menſchli — 
ST u. Die * — uͤber * —* Siehe Fa —— | 














. I. verſ. 26. & 28. Wormit auch übereinfommt der: 


Ferz i — 12. Inft,de Rev. Div. & Land-Recht / lib. 2. artic.6r. I 
un —* nach dem Goͤtt/ als Menſchlichen Rechte / d. i. nach Dem natur 
lihen / gemeinen Voͤlcker⸗/ und allgemeinen beſchriebenen Rechten, allen und 

re Ferne ERORBDOSE eur Mech Veoh in parat, ff, de Adqui R: 
A : 1 nn 
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Allein es haben Fürften und hohe Häupter folche Jagten zudem Ens 
deikmenangemafjet/ auf Daß Dadurch Die Unterthanen von ihrem Ackerbau 
nicht möchten abgehalten’ arg. tit. Cod.ne ruftican. adull. obf. lib. ı 1. & 
in ti. Negot. nemilitent, lib. ı2. Sie auch ſich nicht in groffe Unkojten/ als 
u agt erfadert werden / und alſo zu arme Feute werden, Ja / daß 
auch Die drivatskeute hiedurch nicht zu Rauberey / als weiche mit Der Jagt 
einegrofe Gemeinſchafft hat möchten angelocker werden. Und exerciren 
fonad) tften und Herren folch Jus prohibendi wider ihre Unterthaneny 
ent iptione immemoriali. oder Confuerudine longiffima, d. is 
Durch eine undenckliche Zeit und Verjahrung / oder Durcheine fehr lange Ge⸗ 
vonder. Inſoweit / Daß auch fies Die Unterthanen/ auf ihren eigenen 


Po D°Boden zujagennicht Macht habeny fie haben denn ſolches aus 




























ul nderbahren Conceflion erhalten Valentin. Forfter. tr. de Domin: 

“ap. 9. num. 44. & fegg. Sigism. Finckelthaus Sen. Obſ. 41. num. 6. & 
fegg. Carpzov.p. 2:Prax. Crim. quzft. 84. num. €. & ſeqq. & p 3. Jurispr. 
forens Conft, 32. def. ı7. Dn.Richter. Dec, ı6. num. 3. Sixtin. de Regal: 
2 Ca.num.32.& 45. vid. Dn. Sam. Stevkıus in difp. de jure Prin- 
Ps äubterraneo,cap. ı.num.32. } Daß alſo Fürften und Herren ihre Luft 
ta für ſich behalten/ Covarruv. in c. peccatum. p.2. $.5. Chri- 

Us 84.num. 38. A. Perez. in Cod. tit. de Venat. Ferar. num. 7.& 
mann. ibid. f Und folgiich ſolch Recht zu jagen niemand hats 
von einem Fuͤrſten ausdrücklich concediret/ oder auch ven uns 
eiten her / jemand ſolches exerciret / Stephan. de Jurisdict. lib. 

AP-7.num. 444. Gail. 2. Obf. 66. num. 7. Roſenthal de Feud. 
l.14.Zanger. de except. p.3. cap. 8. num. 65.F inckelthaus d. 
m. 11s Dannenberg Die Juriftifche Facultät zu Jena Menſ. 
639. Conrado Sigonio jugroffen Glogau folgende Sententz 


ach bewehrter Rechts lehrer Meynung und Durchgehender 
die Hoher und Nieder⸗Jagt ohne Unterſcheid unter 

Fegehöret/ dergleichen ohe fonderbahre ausdrückliche Con- 
 Privatus, auch auffeinen eignen Grund und Boden unters 
raeltalt €8 Denn an foldyer Special-Conceflion In gegenwarti⸗ 
ein that: So mag Daheround bey ſolcher Beſchaffendeit 
obbemeldten feinen beyden Guͤtern Der Jagt und QBeides 


CB 


AL jumahl wider den Dominus Direstum feibftenz 


J 


VL 


. 
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I 


Wem nur bloß hingujagen erlaubet/ ber hat nicht 


die Hohe fondern allein die Nieder 
Jagt. 


feant eaquz Princeps VIX fpecialiteralicul concedere folet cap. 


* 


ten der Auerhahnen ‚falls und Die Reigerbeiß mit Dem Rlaufuß / H 


de Imper. & famil. orig 130.num. 11. Worzu er auch mit je 
ven-Tagt/d. loc. Wiewohl in diefeom Stück Speidel. tit- J ge 





Sagt michthatz ohne einige Vedencken einen Baͤten / der in ſeine 
formen ſoile / fangen koͤnte Er erinnert aber hiebey doch / daß mal 


was ben folchen Fällen gebräuchlich ſehen fol. 
och viel weniger aber iſi unterder Con 





D ein Fuͤrſt jemand unter andern echten auch mit den Tagten in 
enere belehnen folte / fo iſt ihm nur erlaubet Elein Wild / ale Haa⸗ 
Eon Züchferic- nicht aber hohes / roth und ſchwartz Wild / als Hir⸗ 
ſche / Schweine / xc zu fangen / alfo daß unter Der bloffen Belehnung der 
Fagt nicht eine jedwede / fondern nur Die Nider⸗ Jagt verſtanden wird / P. 
Heıc. qu. 15. num. 56. Dx. Jo#. CHRISTOPH Hrxroro. in ob[.for. confult. 
> Decif. 14.num. 113. PET Rationem : Qupc generali conceflione non trau- 
erail 


fali. deR. Jin 6tol..obligatione generali 6. ff. de Pignor. ¶ Wo dem 
eine Special-Berfehung eines Dinges verlanget wird, Da ift eine gene . 
eder allgemeine nicht genug A.Knicheny de Veftitur. pa&tion. p-2. C. NUM. 
32.&feq. Wehner. Pra&t.Obf. Verbo,gorft-Rechr/ Sigism. Fınckelthaus 
Obf. 41.num.If. ‚Sfegg. Dn.CarpzoV. p.3.Conft. 32. def. 17. n. 14 Rich- 
ter. Dec. 16:num. 4. $- notandum etiam. Deswegen auch die Juriſtiſche 
Facultät zu eipzig Anno ı 630» auf Anfu hen Der Churfurſtlichen Commif- 
farien H.von F.S.E.von w. und S.G.S.juW in Sachſen / C.S.C.H B. 
ponD. geſprochen; p. s. Daß ſich der von D. der hohen Jagt zu enthalten 
ſchuldig / V. R. W. Ja es wird dafr gehalten / Daß unter der Concef- 
fion des Beinen Weidewerdsniät einmahlmit begriffen feynd die Jag⸗ 


zu treiben; Sondern daß ſolche von den Fuͤrſten und Herren unter die rare⸗ 
ſten Arten der Jagten und fehr hoch gehalten werden / Lindenfpur.Differt. 
hiet die B 












jenen nicht einer Meynung iſt und hätt er dafur, Daß der/ 16 L Hohe 
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in Obfervat. Pra&t.verb. Forſt⸗Recht / Carpzov. Deciſ 287. num, 7. & 
fegq. Modeft. Piftor. Conf. 70. num. 15. & eq. Vol. 1.Speidel. in ſuo 
Speculo tit. Wild-Bahn / 119. Dn. Leiser. in Tr,dePrzdiis lıb.3.cap, 
iꝛ.num. 33. j 

Ita Scabini Lipfienfes ad Requifit. R.a B. & J. W. aG.Menf. Sept. 
Anno 1640. Iſt von Hertzog. Wilhelms zu Sachlen- Weimar unfers ande 
digften Heren Fuͤrſtlichen Gncden / die Hohe⸗Jagt / und fonderlich Das 
Pürfhen und Schieſſen mit Röhren und fharffe Befehlige verboten wor⸗ 
den; Worauf ihr einen unterthänigften Bericht / und eure DBerantwors 
fung gethan / und Durch unterfchiedliche Documenta, Daß ihrfolches zurecht 
wohl befugt beygubringen euch unterjtanden, Ob nun wohl in Denfelben 
gu unterföhiedenen mahlen gedacht wird daß euch Die Frey⸗Jagten und 
Wild⸗Baͤhne zuftändig/ fonderlich aber in einer Transactio de Anno 
1530. ausdrücklichen Der Hohen / Jagt Meldung geſchicht / dahero ihrin des 
nen Gedancken begriffen daß ſolches ohne Unterfcheid des Jagens / auch 
auf das Puͤrſchen zu ziehen; Dieweil aber dennoch DieConcefliones, Bes 
Ohnungenund Transactiones ſtricti Juris, und au deme / was ausdrück- 
Kidenindenenfelben enthalten / nicht wohl zu extendiren / und aber indenen‘ 
ammtiihen Documenten des Puͤrſchens / oder mit dtoͤhren das Wud zu 
ſhieſſen mit feinem Worte gedacht wird /tc. Go moͤget ihr euch auch deſſel⸗ 
vi mit Beyftande Rechteng nicht anmaffen / fondern ihr werdet alleine bey 


c% 30 uliedenden Hohen Fagt/ mit Wegen und Hunden billig gelaffens 
uh A, 








| is. V. | | 
dlichet ein Bienen⸗Schwarm abs / behält felbigen 
der /foihn einfaͤngt. 


N Ach dem allgemeinen befchriebenen Rechte bleibet dieſes unveraͤnder⸗ 
I lich daß ein Bienen Schwarm/ ſo lange unſer verbleibet / ſo 

lange wis ihn in unſerm Geſichte behalten und ungehindert verfol⸗ 
gen koͤnnen / per text. $. Apium quoque 14. Inft. de R.D. Ubi Johann. 
hneidew. & Joh, Harpr. ın fais Commentar. 1. naturalem. 5. $. Exa- 
men, 4.. de Acquir. rer, domin. Dan. Moller. ad Conttit. Elettor. 36. 
nf, part.4. + Welches dann war iftvon denzahmen Bienen die durch die 
Maͤgige Gewohnhen / indem fie an einem Ort gewehnet / Daß fie pflegen aus« 
Ifichen und wieder zurück zu —8 Nicht aber iſt ſolches zu — 
a 
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von den wilden (*) Bienen / welche in Wäldern ſich enthalten und ſolche / 
weil ſie nicht zu unfern Eigenthum gehören / Dem verbleiben,fo fie in feine Ge⸗ 
mehr bringet/ und begehet. Deswegen Eeinen Diebſtahl / text.in J. fi apes. 
26. ff, de Furt. Matth. Berlich. p. 5. concl. 5o.num, 10.Hahnius ad We- 
fenbec. parat. tit. de Furt. numı5. Goruor. Christ. Leiser. in Tr. de 
Przdiis lib. 2. cap. 21. num.7. Dannenhero auf Anſuchen H etonymi von. 
Minckwitz / Dn. Scabini Lipf. Anno 1563. alfo gefprochen: 

P.P. Obgleich gemeldter Sranß einen Schwarm in euren Berichten: 
gu Brieſſen auseiner Eiche hinter Dem Pfarr⸗Hofe genommen und wegge⸗ 
tragen: Dieweil aber dennoch aus euer are nicht zu befinden Daß 
ihr folche Bienen gefaſt undin euer Gewehr bracht; So hat auch an fols 
chen wilden und nicht gefaßten Bienen / vermöge der Rechte ‚Fein Diebitahl, 
begangen werden koͤnnen: Und demnach wird Der Gefangene ſeines Gefaͤng⸗ 
niß / aufeinen gewöhnlichen Uhrfrieden / billig entlediget / V. R. W. 

Eben dieſes hat auch ſtatt bey einem jungen Bienen⸗ Schwarm / wel⸗ 

| chendie.alten Bienen aus ihren Stoͤcken / um ſich anderswo zu ſetzen zu, 

| vertreiben pflegen welcher junge Schwarm Dann folcher Geſtalt mit Dem. 

| Ort / allwo er ſich ſetzet / vereiniget wird / daß er allda angebunden zu ſeyn 

| ſcheinet / per text.in $.füpra cit. 14. verf. Examen quoque, Leiser. d.l.n. 

| 37. Nicht abergehet Diefesan mit den Bienen / fo allbereit in den Bienen⸗ 

ftock gefchlagen / Daß fie Honig machen und fehon in unfer Gewahrſam find. 

| Denn an folchen wird ein Diebjtahl begangen/l. Pumpejus 8.$. 1. ff. famil. 

E* ercifcund. Henr. Hahn. ad Wefenbec. parat. tit.de Furt. num. 5. Und 

hat fonften auch die geroöhnliche Straffedes Diebſtahls ftatt / es habe gleich 

einer entweder die Bienen oderdenn Honig. geftohlen/ Conft. Auguft. 36. 

part.5. ibique Dn. Moller. num. 3. Jodoc. Damhouder. in prax. rer. Grim. 

c. 113.num. 4. Jacob de Bellovis, inPra£t, crim. c. 10. n. 52. Berlich.p. 5. 

concl,5o.n.7.fegg.Dn. Lerser.d.l.n.24.. 
MNach Saͤchſiſchem Rechte aber iftein anders hergebracht/ denn fo 

ein junger ‘Bienen-Schtwarm ausfliehet zund indes Nachbarn Gehege ſich 
nieberlaffet/verbleibet er dem Nachbahr / und iftnicht gehalten felbigen Dem 
rechten Deren der felbigen Schwarm verfolge / zu reftituiren/ per text. in 

Weichbild/ art. ı19.ibique Gloſſ. Ordin. n. 10. & ſeqq. Idque in Practi- 

ca obſervari teſtatur. Dn.Carpzov. p. 4. Conſt. 36. def. 4.num. 7. Ita 

Scabini Lipfienf. Anno 1631. in caufa Baftian Schmidts zu Ermliß: 

Hat euch am 9, Zunii jüngfthin ein Bienen⸗Stock geſchwaͤrmet / welchen 

juns 





— ſ—— — — — —. — —— 
Hoc samen ſullit de Jure Prutenico quod videri potefl, 





| Don Rehts-Speähen. 187 
jungen Schwarm euer Weib zwar angekiungen / fich aber derſelbe / weil ihe 
ein klein Bär:lein habt in eures Nachbars Darren etwa eindrey Meßrurhen 
lang angelegetz2c. So möchte auch bemeldter euer Nachbar folchen einges 
fangenen Bienen⸗Schwarm / bermöge Land⸗uͤblicher Saͤchſiſchen Rechte / 

‚ foferne ein anders bey euch nicht hergebracht wiederum auszuantworten 
a eeen zu laſſen wider feinen Willen nicht gedrungen werden/ 

















u VI. 

Wer fremde Tauben fänget/ Ean als ein Dieb ange 
| Flaget werden. Ä 

A ein jeder Tauben halten möge, nde iſt allerdings zugelaffeny 
und darff Der Herr derſelben /wann fie gleich Denen Nachbarn 
| Schaden ihun / dafuͤr nicht einſtehen. + Dennder Schaden, ſo de⸗ 
hen Nachbarn auf Den Aeckern von felbigen sugefüget wird Den erfegen fie 
Miederum mitgroffen Nutzen / indem ſie die Aecker / Durch ihren ſehr feiſten 
Viſt von denen der Saaͤt ſchaͤdlichen Gewuͤrmen und Unkraut reinigen. 
Derwegen ihre Speiſe von den . Auguſtino, in Can.non omnis 2. q. 2, 
vittus Innocens, oder Die Eeinen Schaden biinget /genannt wird / Alberic, 
| in Dittionarıo fuo verb. Columba Chriftoph. Zobel. part. 4. Differ. 10. 
| 24 demnach einem jeden erlaubet auf feinen Brund und ‘Boden ein 
| Tauben⸗ Hauß / auch ohne Bergönftigung der Obriakeit / aufzubauen / An- 


f 


ton. Guibert. in Quzftion. Juris cap. 17. num.z5. Andr. Rauchbar. Queft, 


2.1.19. 2, 


1 Daran aber wird noch gezweifelt / ob einem ohn Unterfcheid Tauben 

{fangen erlaubt fey? Und gewiß nach dem Saͤchſiſchen Rechte ift dieſe 

| eneral-Difpofition,, Daß Die Tauben / Pfauenzic. welche in Die Felder 

| fliehen / gemein werden / und alfs von allen gefangen werden koͤnnen / Weich⸗ 

ild / art. 118, Dahers auch das befannte Sprichwort entſtanden: Die 

| auben haben Beine Gail / und find der Leute all. +Aber in Praxi, 

auf Saͤchſiſchen Boden / wird Diefes obferviret/ / daß vorangesogner 

\ Tert aus dem Sähfifchen Rechte nach der Difpofition Juris Communis, 
3 AMD zwar nach dem g 

4 ſe berſtanden werden und zwar ſolcher Geſtalt / Daß fie alsdann gemein 

werden / fi animum redeundi depofuerint, d, i. wann fie ihre alte Woh⸗ 

Dung nicht mehr beſuchen wwohen ‚Joh. Schneidew. & Georg. Schultz. ad 

| und, Virgil,Pingizer. guzft, 56.num. 38. f ABenn aber foldhes geſchehen / 

Ya 2 


wird 





Pavonum. quoque 15.& & 16. Inſt. de Rer. Diviſ. muſ⸗ 


U vv0 — 
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wird eines Richters Gutduͤncken anheim geſtellet Dn. Carpzov. add. 

Conft. 36. def. 5. n- $+ Und daß dieſes / ob fie zu gewoͤhnlicher Stunde 

und Tag wieder kommen / oder nicht / gar leicht zu mercken fen / ſolches Ich? 

ret Joh. Schneidew. ad eund. $. n.3. Hahn. ad Wefenbec. d. loc. Goru. 

Gurisr. LEISER. IN Tr.dePrzdiüis lib. 2. cap. 20. N." 

+ Wann nun jemand unfere Tauben eingefangen / kan er Actione 

furti belanget werben / per 1.Pomponius 8.$- Pomponius.1. ff. famil. her- 

cife. Beulich.p- $- oncl. 50. num. 19. Joh. Bonifac. tra&t.de Furt.& Con- 

tra&t. $. Mobilis. num.21- Leiser. d.1.nums $« Auch kan dieſes alsdann 

geſchehen / wann die Tauben ſolcher Geſtalt von andern bezogen werden / 

daß ſie durch Lockſpeiſe und andern Faden pflegen bericht zu werden / damit 

fie nicht wieder zurück ehren koͤnnen / Das doch generaliter in denen Saͤch⸗ 

ſiſchen Land⸗Ordnungen heiboten / Schneidew. d.n.3. Berlich. p- $. Concl. 

; o.num.22. & ſeq. Henr. Hahn, ad d. tit. Dn.Leiser.d. I. n. 9. {Daß aber 

diches geſchehen muß fuͤr allen Dingen / das Eigenthum N“ ch allen feinen etz 

—** Qualitäten beiwiefen werden /Juxta 1.fn.C.de Edi&t.D.Hadrian- 

toltend. 1. Adtor. ,3.G. de Probat. 1.!qui accufävit. 4.C.de Edend. J. fin 

C.deR.V. Quare Scabini Lipfienf. Menf. Jun. Anno in caufa Melchior 
Huͤbners / zu Loͤbenitz ita refponderunt: Ä 
En eine ziemliche Anzahl Tauben / ſo zu Felde fliegen und wieder 

kommen; Und es hat euer Nachbar fi unterſtanden / stlichepaar Davon In 

; Keinen Tauben- Schlag mit Liſte aufzufangen / etc⸗ So iſt er euch dieſelbe wie⸗ 

der aus zuantworten met. und mag hierüber ein zween Tage lang mit Ge⸗ 


faͤngniß geſtraffet werden / R.W. 
rang genran ⸗i 


— — — 
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VII. 


Was in einem rechtmäßigen Kriege dem Feinde abge 

nommen wird/ der feibet dem/ der eg in feine 
Gewehr genommen. | 
Ä As wir unfern Feinden abnehmen, folches bleibt fo fort / nach dem 
allgemeinen Vdꝛlcker⸗Recht / unfer eigen/ ita inquit Imperator 
in $. Item ea y7.Inft. de Rer. Divif.&JCtus in]. naturalem.5.$ _ 

ult. r. de Acquir. rer- domin. Gloff. ad Artic. 2. in Weichbild/ ıb1: 

| „Was ich meinem rechten Seinde nehme / das iff mein Fuß⸗ 

Nr "Rnechts Beftallung/ de Anno ıy70. Artic. 62. Was ein jeder in 

| Schlachten  Srurmen! oder fonften den Seinden abgewinnet / roll 

j ” einem 





te 
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einem I nach Brieges- Recht und Ordnung bkiben/jundt. artic.“ | 
64. ibid. Joh. Schneidew. ad cit. $. num. 2. in f, Forfter, deDomin. cap. 
9. num, 167. Morla in Emporio p. 1.tit. 12. q. 6. num. 6. $indel'hauss 
Ohferv. Pra&t.56. num. 21. Joacnım. Hoppıusin Gommi. ad Inſtit. tit. de i 
serum Divifione $. 17. } Kan derowegen eine folche Sache / in dergleichen ’ 
Fällen, ohne Erlegung des pretii nicht wieder gefodert/ fondern es muß fels k 
bine redimiret werden /per 1. Mulier. 6. ff, de Captiv. & poftlimin.reverf. 
Richterus Decif.96. num. 119. +Hicrzu wird 5* erfordert / daß es ein 
rechtmaͤßiger Krieg ſey / der ſo wohl von dem / welcher das Jus Belli hat / ge⸗ 
fuͤhret / als auch aus einer rechtmäßigen Urſache angekuͤndiget / Schneidew. 
cit. loc. Dn. Finckelthaus d.1.Sunt. autem. Dn. Carpz. part.4.Conft, 35. 
def. g. num.i.& ſeq. & def. 10. num.i. + Wann demnach Soldaten, die 
in Beſatzung liegen / und uns defendiren ſollen / denen Einwohnern etwas 
raͤuberiſcher Weiſe wegnehmen / fo begehen fie dadurch einen Raub / und ſol⸗ 
In auch als Raͤuber beftvaffet werden wie zu ſehen in Erklärung des 
Kand-Sriedens zu Nuͤrnberg / deAnno 1522. tit: Ob etliche Perſoh⸗ 
nen oder Guͤter / verb. auch die entwehreten Guͤter denenjenigen / 
welchen ſie zugehoͤren / wiederum zugeſtellet werden ſollen. 
Und it alſo kein Zweifel / es muͤſſen die / welche von dergleichen ges 
| taubten Sachen etwas an fich aebracht , folches Denen EigenthumssHerrem’ 
| Ohneeinigen Entgelt wieder reftituiren / Dn. Finckelthaus d. Obf.56. num, 
| 6.& fegg. Carpzov. d. def.g.num. 12.& ARE & def. 10. num. 5. & wei 
| Richter /Decif.96. num. 129 & feg. Late Georg. Frantzk. hib. 2. Refol. 
8.& 9. ner tot. Ita Facultas Juridica Lipfienfis Anno 1632. an T. S. 
| Land⸗Rath 3uG. 

P.P. Ob wohl die Krieges Herren und Feld⸗Obriſten dasjenige 
was fie neben ihrer Armee Durch rechtmaͤßige verordnete Kriegs Mittel 
erobern und einnehmen / jure belli acquiriren und ihnen eigenthümlic) vers 
bleibetz Und was fie dergeſtalt erlangen’ hinwiederum ols Eigenthumss 

Herren / auf andere Leute tu bringen / zu verfauffen und ju uͤbergeben / wohl 

\ befuge; Dennoch aber / und dieweil fo wohl Känferlichen als Schwediſchen 
und Ehurfürftlichen Soldaten, Das abienommene Bieh und andere Ma- 

ia, nicht Jure Belli, fondern auf Straſſen / in Städten, Flecken und 
Dörfern /wider ihre ArtieuisHricfe / Denen Leuten entweder heimlich ent» 
wendet / oder mit Gewalt erpreſſet; Und in der Heilinen Roͤm. Reichs⸗Ab⸗ 
ſhieden Elährlich derſehen / daß mederdie Reuter noch Juß⸗Knechte Beute 
Machen und plͤndern / fondern aber/ und da fie Deswegen verbrechen wuͤr⸗ 
en / ernſtlich geftraffet werden follen. So haben fie auch an denenfelben 

An 3 Mol: 
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Mobilien fein rechtmaͤßig Dominium und Eigenthum ůͤberkommen / auch das 
hero ſolch Viehe und offterwehnte andre Mobilia auf andrer Leute beſtaͤn⸗ 
dig / nicht transferiren und durch Verkaͤuffe bringen koͤnnen und ſeynd dero⸗ 
wegen die jetzigen Kaͤuffer / Detentores und Innhabere / alle und jede Stuͤ⸗ 
cke Denen vorigen rechten Eigenthums⸗HOerrn / auch ohne Entgelt im gutem 
Stande wiederum gureftituiren und abfalgen zu laſſen / pflichtig BR. W. 
t Wenn man aber der Billigkeit nachgehen fol, fo erfodert das was 
vorhero gefaget einige limitation, Daß es nehmlich zu verftehen ſey / von eis 
nem warhafften Verkauff oder Vertauſchung / da ein gewiſſer Werth / oder 
etwas anders / ſo doch einige Proportion damit hat / fuͤr die verkauffte oder 
vertauſchte Sache iſt erleget worden. So aber im Anruck / oder Durchzuge 
ohngefehr ein gantzes Krieges⸗Heer / oder einige Regimenter / durch Raus 
bung Viehe / Schaafe / Pferde und dergleichen mit ſich wegtreiben / (Daß 
man aus Beyſorge / es moͤchte ſolches geſchlachtet oder gar mit weggetrie⸗ 
ben werden / wenige Hoffnung haben kan / alles wieder zu befommen/) und 
wie gemeiniglich zu gefchehen pfleget um einen gar geringen Preiß foldhe 
Stüůcke wieder loßſchlagen; fo ift billig und recht / Daß ſolches Geld’ oder das 
für eilegte Werth dem fo dergleichen an fich gebracht, müffe wieder erftattet 
werden / weil ſolcher Kauff zuder Herren Nutzen abgefehen geweſen / J. 65. ff. 
de R.V.1. fi pretium 19. C. de Procurat. Georg. Frantzk. d. Reſol. 9. in 
‚Addit.p. 184. Carpzov. p. 4. Conft. 35. def. 8. num. 19.& fegg. quos no- 
viflime fequitur Joh. Brunnemann. ad. incivilem, 2.C. de Kurt. & 1. fi 
‚mancipium, 23. C.de Rei Vindic. f Weswegen in Der vorieen KriegessZeit 
indem Hertzogchum Gotha dieſe Ordnung hieruͤber ergangen: 
„Und ſo viel Anfangs das geraubete Gut / ſonderlich an Pfer⸗ 
„den und Viehe / fo anderweit verkauffet worden / ob und welcher 
„Befkale daſſelbige von denen Kigenthums-Aerren wieder einge⸗ 
„loͤſet oder ihnen obne Entgelt wieder —— werden ſolte / 
„anbelangen thut / ſoll es damit alſo gehalten werden / daß / in 
„Faͤllen / wenn gantze Armaden / oder unabwendliche ſtarcke Troup⸗ 
„pen durchmarchiren / oder auch etliche Tage im Lande ſtille lie: 
„gen/ und wie es zu geſchehen pfleget/ auch wohl Aauffen-weife - 
Phfet und Viehe abnehmen / und offte um ein Geringes wieder 
„oßſchlagen / einem oder dem andern bevor und frey ſtehen ſolle / 
„aus Chriſtlicher Liebe demjenigen / der die Pferde und das Viehe / 
„damit es nicht gaͤntzlich aus dem Lande an andere entlegene Oer⸗ 
„ter weg- und fortgetrieben werde / verlohren zum beſten biß auf 
vden vierdten Theil des Werths / ſolch abgenommenes Gut an io 
| 3 
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zu bringen oder einzulöfen , jedoch ſolcher Geſtalt / daß er daſſelbe“ 
nicht allein bey der ordentlichenÖbrigkeitjedes@drrun 7. der Aauff* 
Oderdiekinlöfung gefcheben/gebübrlichen vermeldeundaufzeichnen: 
laffe, fondern auch förder das, oder die verkauffte Stuͤcke nicht“ 
a! noch das Diebe ſtracks ſchlachte fondern zum we-« 

eds Wochen, die andern Mobilia aber ein ganzes "ahr“ 


Geldes und Abtragung der notbwendigen Sütterung von ihme/“ 
inmaffen er denn daffelbe, in Brafft diefes/ zu tbun ſchuldig fepn« 
Polly wieder zu fich gelöfet werden möge, Lind laſſen wir es fon-« 
en auffer diefen Special-Sällen bey denen allgemeinen Räpferlis* 
hen und Saͤchſiſchen Rechten, fo wegen unentgeltlicher Vindica-« 
—* geſtohlenen oder geraubeten Guts verordnet, allerdings“ 
enden, ‘ 


So Haben auch bey dergleichen ſich begebenden Sal Scabini Lipfi- 
enfes auf Erſuchen deg Ammt-Manns zu zu Menf. Febr. Anno 163 6: 
gender maffe gefprochen: P.P. Dh nun zwar Die Eigenthums⸗ Herren Die 
Ihnen abgeraubten Sachen / Innhalts der Rechte / ſonſten ohne Entgeltniß 
bon den Beſihern wieder abzufodern wohl befugt; Dieweil es aberdennoch 
IE Denen von den Känferlichen Soldaten abgenommenen Pferden und 
ehe Diefe Befchaffenheit hat, Daß fie an einem Theil in. offenen Vehdes 
und Lrieges ⸗ Ze ten⸗ von ihnen / als auswaͤrtigen Feinden, nach gewaltſa⸗ 
Mer Einnehmung eineg und Des andern Orts abgetrieben, anders Theile 
r Ihrer Hand und Gewalt fo weit geweſen/ daß Die Eigenthums⸗Herren 
erfelben gang hätten verluſtig ſeyn muͤſſen wann fie nichtvon den Untere. 
Anen waͤren erkaufft/ und Dadurch im Lande erhalten da fie fonften dar⸗ 
er und aufferhalb Kandeg bermuthlichen getrieben worden, Darzu auch 
ieſes koͤnmt/ daß wie ingemein Davor gehalten wird / ſolche Abnahme mei⸗ 
entheils auf Zulaſſung der Räyferlichen Krieges⸗Officirer geſchehen und 
annenhero die Unterthanen / wann ſie gleich bey Denenfelben um Reftitu- 
tion angeſu et / doch einiger Wiedererſtattung ſich nicht hätte zu getroͤſten 
schabtrc, Spfeynd Auch Die Eigenthumss.Herren nach Belegenbeit disfalls/ 
Und derer dabeymit einlauffenden Umftändey jedoch auf voraehende Beſchei⸗ 
LUNG des Eigenthums/den Käuffern das ausgelegte Kauff⸗ Geld wieber zu - 
Marten (ug, CB, R,QB, | 


ö Daß 
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Daß man auch ſolche Billigkeit nachgehen ſolle hat Deswegen der 
Churfuͤrſt zu Sachſen unlaͤngſt eine gewiſſe Berordnung gemacht: in De- 
ciſ. caſuum Dubiorum XC. Wann nur die Kaͤuffer ſolcher geraubten Guͤ⸗ 
ter dieſen ihren Contract ſo fort Anfangs der Obrigkeit / oder ſo bald ſie zu 
ihr kommen koͤnnen / anmelden / und da fie ſolche Sachen in Gemuͤth und 
Meynung / felbige Dem vorigen rechten Herrn / wann er ſich angeben würs 
de / wieder zu uͤberliefern / an ſich erkaufft und eingeloͤſet / beſcheinigen / Verba 
citat. Deciſ. ſunt ſequentia: 
„P. P. Setzen demnach und ordnen hiermit / daß der / wel- 
„ehem das Eigenthum zugeſtanden / und ſolches beſcheiniget / das 
„Seinige von dem Innhaber ohne Entgelt wiederum zu ſuchen und 


„zu fordern berechtiget: Es haͤtte ſich denn derſelbe bald Anfangs 


„vor Gerichte angegeben / und daß er die Sachen im Gemuͤth und 
„Meynung / ſelbige dem vorigen Herrn / wenn er ſich anmelden wuͤr⸗ 
„de / wieder zu uͤberlieffern gegen den Richter / oder da er denſelben 
„flugs nicht erlangen ſolte / hernach / ſo bald er zu ihm kommenkan / 
„angemeldet / auf ſolchen Fall / ſoll er ſo viel / als er beſcheinigen 
„wird / daß er davor gegeben / wieder bekommen / und ihme darzu 
verholffen werden. Quam etiam fententiam jam dudum amplexi ſunt 


Barthol. Cæpoll. caut. 25 Hoftienf. in Summa de Pen. & remiſſ. $. fin. 


verf. Quid fi emit. rem. Jafon. in I. fi pretium. num. 2.C. de Procurat. 
Wurmfer. Pract. Obferv. ı.n.2.lib. ı. tit. 31. de Emt. vend. Franc. Marc, 
p- 2. Decif. Parlam. Delph. Dec. 7.n. i. &Deciſ. 8. num, fin. in fin. d. p. 2. 
Marta in Digeft. novifl. tom. 2, tit. Fur. cap. . 


Ä VII, 
Diejenige Strich Landes / wodurch der alte Strohm 
ehemahls feinen Fluß gehabt / fonft Alveus genannt/ 
gehörek Denen zu / welche von beyden Seiten >> 
des Ufers an daran liegen. vi. “ 
aben. Sal 





Sc vergefagttr maffen fo ſey / ſolches hat KRänfer Juftinianus it or 
1 | 


$. Quod fi naturali 23. Inft.deRer.Div. alfo decidiret/i 
„Ratio Diefe; Weil dergleichen Alveus etlicyer mafjen ein Theil 
dem nächftsangelegenen Acker gu ſeyn ſcheinet Cxepolla de Seryitut. Rı 





iſt die 
ER — 









36 


⸗ 


prædior. c. 34. Schneidew & Harprecht, addiet: $. 
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 art,s6verb. Daſſelbe that auch der Übergang. Und ift dieſes uber 


ftehen von einem folchen Alveo,der von Dein vorbey flieffenden Waſſer voll⸗ 
kommen verlaſſen / Barthol. Tract de Alluvio verb. Relict.Dn. Carpzov. 


art. 3. Conſt. 31, def. 15. num. ı. Joach. Hoppıus in Comm. ad Intt. tie, 
eR.D. q. 22. 


Sleicher maſſen Fan ſolches auch geſchehen / alsdann / wann gleich 


noch etwas Waſſer durch ſolchen hinflieffets doch daß es fo wenig ift/ dag 


es fürfeinen rechten Strohm zu achten / wie folches am beften aus derer Meys 
Nung ‚mweldye da herum wohnen, Fan entſchieden werden / I. 1.6. 1.fF de Flu- 
minib, Baptifta Ayman. de Jure Alluvion. lib. 1.c. : 3.num. 6. Dominus 
Carpzov. d. loc.n.z. Ita refponderunt Scabini Lipfienfes ad Confültat, 
Prefelti Torgenfis, Menf. Aug. Anno 1600, Da der Elb⸗Strohm ſich 
an einem andern Ort wenden / und einen neuen Strohm machen / aber den 
noch darneben mit dem Ort / da der ait⸗ Strohm gegaͤngen / es dieſe Gele⸗ 
genheit haben würde, daß des Dres nur Lachen und stille Waſſer/ oder ſo 
wenig flieſſendes Waſſer bleiben wuͤrde / daß es maͤnniguch vor Beinen rech⸗ 
sen Waller Strohm des Elb⸗Fluſſes achten koͤnte / ſo haͤten ſich Die Benach⸗ 
bahrten / ſo von behden Seiten Guͤter Daran liegen haben/ mit der Sifcherey 
und aller anderer Nugung folches Waſſerbauchs anzumaſſen / guten Fug; 
Was aber die Berichte des Orts anlanget / bleiben Diefelbe unſerer gnaͤdig⸗ 
ſten Herrſchafft binig / V.RW 











IX 


Einneuer Alveus (Waſſer⸗Lauff) gehoͤret dem zu / 
des der Fluß ift. 

Eil heut u Tage die Flumina publica unter die Regal⸗Stuͤcke mit 
gehoͤren / per c. un. Quæ ſint Regal. 2. Feudor. 56.Bocer. de Re- 

galib. c.2.num. 163. Joh. Hering. de Molend. Quxf. 16. num. 
2;.&leqg. So forgetdaraugy Daß ein neuer Alveus oder Waſſer⸗Bauch 
auch dem zufomme, welchem Die Regal⸗Stuͤcke angehören / cujac. ad d. 
un. Und kan ſo nach ein Kaͤyſer / auch wohl ein anderer / deim di⸗ Regalia 
Concediret/verwehren ‚daß nicht jemand auf ſolchen neuen Strohm ſchiffe / 
A. Rauchbar., part. 1.Queft. 23. num. 15. & fin. Georg. Schulg/ in Sy- 
nopf. Feudal. cap. ,n. 146. zu ſolchen Regal-Stücken werden auch ges 
rechnet Die Ripatica, oder Diejenigen Einkünffte und Mutzungen / welche 


gleich) als ein Zofy ju Erhaltungder Ufer für Die lberfahrr aufgenommen 


werden / Bocer. . Cap. 3.nUm, 136, Ig/d. cap.7. num. 148; 
Bocer. de Tra&t, cap.3 Lum 136, Schulg P-7 Befold, 
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Beſold. Thefaur. Pra&t. verb, Faͤhrich⸗Geld. + Welches dann auch gleidh- 
falls zu verjtehen ijt von Demjenigen Schiffe welchesmundie Faͤhre zu nen⸗ 
nen pfleget/in fo weit Daß Derfelben niemand ſich gebrauchen Fan als welcher 
Das gewöhnlihe Faͤhr-Geld erleget. + Doch mit Diefer Exception, Daß 
Dasjeniges was zu Beitellung Des Ackerbaus übergeführet wird, favorz 
agriculturz von foldyem Zoll frey iſt / per l. Univerfi. 5.C. de Vectigal. Phi- 
lipp. Anipfehild de Jurib. Civitat. Imperial. lib.3.cap. 18. num, 15. ibi- 
que allegatı. 

Es werden aber fonften durchgehends Dicjenigen Sachen, welche man 
nicht zum Verkauff oderdamit zu handeln fondern zu feinem eigenen Nu⸗ 
gen kaufft / nicht verzollet / d. . 5. ibique Joh. Brunnemann. & 1.7.$. ı.r.de 
en 1,4. $. 1. ff. de Public. Vettigal. & commiſſ. füzque Familiz 
arg. lib. 2.8. 1.1. pen.$. 1.de Ufü & habitat. A. Perez. in Cod. de Vecti- 
gal.num, 5. Heinric, Hahn.ad Wefenbec. Paratit. ff. de Public. & Vecti- 
'gal.n. 4. Quaft.443. } Solcher geitalt feynd alle Profeffores und Studiofi 
"dom Zollfrey / was betrifftdie Bücher und andere Sachen die ſie zu Forts 
ſetzung ihrer Studien haben / are: aut habita C. Ne fil.pro patre ibiquePe- 
rez. inCod. fuo num. 5. Rebuff, de Privil. Scholar, priv. 1.46. num. 1. & 2. 
Horat. Luc.dePrivil. Scholar, priv.s5. Quod ad Priora, Scabini Lipf.M. 
"Aug. 1658. Generali Præfecto. Vigilum W.C. ab A. zu P.itarefponderunt ; 

‚Auf des. Herrn an unsgethane Frage, S. W. ıc., Iſt von Ihr. Chur⸗ 
fürftlichen Durchlauchtigkeit zu Sachſen / unferm gnädigften Herrn der 
Herr mitden Gerichten Oberſt. und Niederſt. auch mit der Zoll- und Faͤhr⸗ 


Gerechtigkeit auf der Elbe von und mit der BrofufenMarfibiß an Die - 


Bieddinifche Fahre gnädigft belichen: Und hat ſich in ſolcher Revier vers 
wichenes Jahres begeben, Daß Die Elbe bey Greudenitz einen neuen Strohm 
geſuchet / und etzliche Wecker und Wieſen unter ſich gerifen / Daß nun⸗ 
mehr die beladene Schiffe daſelbſten ordentlich gehen. Da denn die 
Greudenitzer und dero Obrigkeit ſich unterfangen / an ſolchem Orte eine 
neue Faͤhre zu erbauen / und zuihrer Überfahrt auf den neuen Elb⸗ Strohm 
zu gebrauchen. Ob ſie nun wohl aller Gerechtigkeit am Grunde der durch 
den Elb⸗Strohm abgeriſſenen Aecker nicht verluftig worden / und dahero / 
wann ſolcher Strohm ſich wieder anders wohin iencken möchte fichdiejeni- 
gen / welche zunechſt daran gelegen fo Dann derſelben wieder angunehmen 
berechtiget werden: Auch vorgeben / daß ſie die neue Fähre / nur zu ihre 
Uberfahrt / und daß ſie ihre / durch den neuen Strohm abgeſondere Fruͤcht 







einſammlen koͤnten / keines weges aber um Geid und'&erwinftes m 
‚fremde Leute überzufegen und ju gebrauchen gemeinet "Diesel abe 


A Fin; 
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wech der Here alleine mit den Gerichten, auch Zoll-und Faͤhr⸗Gerechtig⸗ 
keit auf dem Elb⸗Strohm in Der angezogenen Gegend beliehen / und Derges 
Raltdiefelbe auch auf dem neusgemachten Alveo und Waſſer⸗ Lauffe zu exer- 


ciren et, Hierüber / dem dergleichen Regale und Gerechtigkeit juſtehet / 


andern Die Fahrt zu verbieten / zu rechte nachgelaſſen iſt N. m. i. S 


84 
So iſt der Herr der gnaͤdigſt verliehenen Jurisdiction, Zolsund Faͤhr Ge⸗ 
rechtigkeit nicht alleine auf dem alten / ſondern auch dem neuen Elb⸗Sitroh⸗ 


me ſich zu gebrauchen befugt / und deshalben Die Greudenitzer Faͤhre wider 
feinen Willen Darauf zu leiden nicht ſchuldig. Jedoch iſt er ihnen ihr abge⸗ 
brachtes Getraidig / und was ſie zu Beſtellung der durch den neuen Strohm 
abgefonderten Aecker benoͤ higet ohne Entaelt⸗ uͤberfuͤhren oder zu Dem, 


Ende / und weiter nicht eine eigene Fähre zuzulaffen verbunden B.R., 
EINEN | 











X, — 
Bey den geſtohlenen Sachen / die in eine andere Form 
verwandelt / oder auch verthan / wird das Domi- 
nıum oder Eigenthum nicht 
verlohren. | 
Sift klares Rechtens / daß ein Eigenthums⸗Horr dasjenige / was 
4 !hm heimlichy oder mit gewaltfamer Hand genommen und veralieni- 
et vindiciren/ und ohne einigen (*)Entselt/ bey was für einem 
Poſſeſſore erfolchesnur antı ifft/wieder fodern koͤnne / J. in civilem, 2.C.de 
Furt.1.fi Mancipium.C. deR.V. 
1 Welches Dann auch bey dergleichen Fally da folch geftohlen But vers 
jehret/ von abhändengebracht/ oder ineine andere ‚Form verwandelt mors 
en /alſo verble bet / warn feibioenur wieder in der borigen Form wicderre- 
neiret werden Eon. + Rallsaber folches unmuͤglich / fo wird srwar Das Do- 
Minium transferiret : aber der Werth Des Dinges muß dafür erleget wer⸗ 
en / per text, in d. Cum ex aliena & ſeqq. Inft. de Rer. Divif: .adeo 7, 
cum quis 7. ff. de acquir. rer. Dom. Sigism. Finckelthaus, Obferv. 
Pradt. 56. num. 33. Georg. Frantzk lib. 2. Refolut. 9. num. 117. Joacı. 
B b 2 Ho»- 


De — — — — — — 
() Exeeptio , wann zu dem Ende ein Baͤuffer eine Sache an ſich 
bringet / daß er felbige demrechten Herrn wieder —— moͤch⸗ 
te alsdann Ban eine geſtohine Sache von dem Räuffer ohne Ent 
gelt nicht vindiciret werden / Carpæov. part. 4. Confl. 39. def. 7. 





— — — — — 


en 
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Horpivs in Comment. ad Int, lib. 2.tit. 1. 6. 2: Denn es iſt nicht weni⸗ 
der Billigkeit gemaͤß / daß dem Domino Der Werth feines Dinges / als 
ie Sache ſeloſt erleget werde, Dn. Carpz. part: 4. C.onft, 39.def.9.num.S» 
& 6. Richter Decif, 96. num. 106. & feg. Es wird aber die Aiftimati- 
on darauf gezogen / foviel/ nehmlich ein bonæ Adei poſſeſſor, durch die Con- 
fumir- oder Verwandelung Der Dinge ſich bereichert: Dannenhers dann 
felbige ad veram rei zftimationem oder mas die Sache an fich werth / nicht 
u extendiren/Cardinal. T ufch- Pra&t.Concl. Lit, A.Concl. 555. num. 17 
in £Menoch. lib. „.Prefumt. 29. num. 19- Richter’ d. Decif. 96. n. 109 
Georg. Frantzk.d. 1. n. 1 18. Ubi numerisfegg. explicat. quatenus dich - 
quis — locupletior. factus. 
ta Facultas Juridica Lipf. Anno I 633. refpondit. An H.von A- Dros 
ſten / zu F. P. p. Ob ihr wohl nicht geſtaͤndig ſeyn wollet / daß die Klager ihr 
Dominium und Figenthum an folchem Viehe jemahis ertviefen / auch, daß 
ihr daſſelbe in offeff. vel quafi befommen / und vor euch, oder durch die Eu⸗ 
gen gefährlicher Weiſe ware von abhändenfommen: Dennoch abersund - 
woferne Klager angeregtes Dominium,andeme ihnen abgeraubeten Viehe 
gebuͤhrlich beybringen Tonnen / welches vor allen Dingen billig geſchicht 5 
So ſeyd ihr daſſelbe / weil ihr es zumahl vom Feinde wiſſendlich erfaufft,und 
nad) Sürftenberg treiben laffen ohne Entgelt Klägern roieder abfolgen zu 
faflen: Oder Da ſolch Vieh geſchlachtet oder, abgangen / der Werrth deſſel⸗ 
ben neben Erſtattung der Pugungen fo Kläger entbehren müflen/ auch) ie 
Unkoſten diefes Proceſſes, auf vorgehende der Klaͤgere Liquidation und 
Kichterliche Ermäßigung ihnen abzutragen und zu entrichten ſchuldig / DB» 


Similiter JCti Jenenfes Menf. Januar. Anno_ 1639. ad requiſit. 
Quzftoris zu Koͤnigſee; Und wird über dieſes Hanfen Wolffen qufönderft zu 
dem Werth feines eitohlen Pferdes billig geholfen’ V. RW. 
Necnon Scabinı Lipfienf. in caufasC, M.3u Bernftein/ Menf Sept«, 
Anno 1621. Dieweil der verhaffte C. M. vermittelſt Eydes ſich gereinigen / 
unddaßerdievonH.H. ihmeverkauffte Sachen nicht wiffentlicheny Da fie 
getohlen gewefen an ſich gebracht / geſchworen. So mag auch nun ehr wi⸗ 
er ihn Der Straffe halber nichts vorgenommen werden / fonderner twird DER; 
efänglichen Hafft hinwiederum bilig entlediget. ẽriſt aber gleichwohlde 
rauen von Bernfteinin ihre Sachen ‚wofern Diefelben n yerhander 










Der zuerftatten / oder / da ſie derhan / dasen m a e handı * 
ce BAT ER te ae, ae $ us * 
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| XI 


Eine Wind-Müble/ die auf einen Lchn- Stücke ge: 
bauet / fället — le 
an eim. 


N jemand auf feinen Grund und Boden von eines andern Bau⸗ 


Materialien ein Gebaͤu aufführen lafjen / fo wird er Herr, von fels 

bigem Gebaͤu / per text. & rationem ın $. Cum in füo folo 29, 

da l. adeo 7. H cum in fuo 10.ff. de acquirendo 

ter. Domin. + Wann aber einer von feinem ‚Baus Holge auf eines andern 
Voden ein Gebäu fegen laſſen verbleibet folches Dem Des der Grund und 
oden ijt, Sürnehmlich aber wird allhier verftanden ein ſolch Gebaͤu/ wei⸗ 
es feſt und unbeweglich auf Dem Boden ſtehet / und in felbigen eingeſen⸗ 
et. Denn was man ohne fondere Mühe, von einem Drt und Stelle forte 
beingen Eany als da find Tiſche / Wein⸗Kaͤltern / ıc. deſſen hat der Herr des 
Bodens ſich nicht anzumaffen/1. Titius 60. ff, de Acquir. rer.domin.l.gra- 
Narla. 18. ff. de Aktion. emt. +Weildann ein Herr vonden BausMateria- 
lien, wie folche ans und vor fich zu betrachteny Derofelben «Here verbleiberz 
und ein Gebaͤu / welches nicht feſt und tieff im Grunde eingefenckt , eigent« 
lic) ju reden Bein Gebau Fan genannt werden / ut patet exd.l. granaria 18, 
Dahero geſchichts/ daß auch eine / auf einem Lehn⸗ Stuͤcke geſetzte Mind 
üble / die keinen feſten Grund in der Erden hat / ſondern von ihrem Orte 
weggebracht werden Fans nicht Dem Lehns⸗Herrn / Lehns⸗ Folgern / oder 
Faaten / ſondern denen Allodial-Erben anheim faͤllt / als welchen dDieMo- 
1a zukommen / Berucn. part. 3. Concl. 42. num. a25. Georg. Schultz / in 
Synopf. Feudal. gap. 6.num. 18. t So aber dergleichen Mühle folcher Ges 
ka in der Erden feſt eingeſencket / daß fie gleichfam mit dem Grund und 
oden verbunden , fo ift Bein Zweifel es werde folche zum Lehn⸗Gut ges 
technet / perRationem: Quæ in ſolo ædificantur, ea dicunturfolocon- 
üneri, ut partes, ]. cum fundus 2 1. in f. ff. de inftru&t. vel Inftrum. le- 
eat. terra teneri, adeoque fundi efle , I. fündi ra. pr. ff. de At. emt. 
0lo cedere,1,adeo. 7. $. cum in fuo ff. de acquir. rer. Dom. Hering.tra&t. 
€ Molend. Q_8.num. 49. Rofentbal/de Feud.cap. 10. Conch33.n.21, 
& leg. & Concl. 43. num. 32. A. Struvius in Centuria Decif, quz 
En res feudalis, guz nam Allodialis Decif- 42. + So gar / daß auchdie 
äder / Wuͤhl⸗Sie ng und andere Inftrumenta, welche an ſich beweglich/ 
iu den unbeweglichen Stuͤcken mit gerechnet werden / perl, 18. R de at 
| 863 ent, 
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einem andern zugehoͤre und daß aus einer 
Bau⸗Materialien / 
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emt. 1.60. ff. de acquirend. rer. Dom. Henr. Hahn. ad Wefenbec. Parat. ff 
tit.de Rer. Div, num. 4. Finckelthaus / Obf. 26. num. 6. & ſeqq. Georg. 
E hulg/d.loc. f Und hat der Durchlauchtigfte Churfürft zu Sachſen Jo 
Georg. II. p.m. in Decif.noviff. 53.Diefen Unterfcheid angenommen / auch 
Darneben befohlen / daß Die Collegia Juridica in feinen Landen darnach gehen 
undfprechen follen. | 

Ita Facultas Juridica Lipf.Menf. Auguft. 1639. von G.S. ju Dreße- 
den. , P.P. Ob wohl / wann keine Gewißheit vorhanden/ alle Guͤter viel⸗ 
mehr vor Allodial- und Erts als Lehn⸗ Stücken zu halten ſeyn / und nach e⸗ 
licher Rechts⸗vLehrer Meynung / inſonderheit die Wind⸗Muͤhlen / wann fie 
gleich auf einem Lehn⸗Stuͤcke befunden werden / zu Dem Erbe referiret und 
angezogen werden wollen; Dennoch aber und Diereil angeregte Wind⸗ 
Muͤhle nicht auf Erb / Stuͤcken / fondern des Affter⸗Lehns / Grund und Bo⸗ 
den gebauet worden / und noch jetzo daſelbſt ſtehet und befindlich iſt: Und 
rechtens / doß die Gebaͤude nad) Dem Grund und Boden geachtet werden / 
die Wind⸗Muͤhlen auch gleichſam ein Stück Der Lehn-Güter dadurch wer⸗ 
den / wann ſie in die Erde geſencket und zu ſtete waͤhren dem Nutz daſelbſt 
erbauetroorten ſeyn; So haben auch ſich dieſer Wind⸗Muͤhlen nicht die 
Land» fonder Affter⸗Lehns⸗Erben billig anzumaſſen / V. R.W. 

Similiter pronur.tiavit Facult. Jurid. Jenenf. Menſe Sept. A. 1622; 
Wofern Die zwo Ib indmühlen auf daskehn erbauetzund auf deſſeſdenGrund / 
wie disfalls braͤuchlich / angemacht / gehoͤren ſolche Wind⸗Muͤhlen zudem 
Lehn und nicht zum Erbe / V. R. AB. 


XII, A: 
Wer mit Wiffen auf eines andern Grund und Boden 
bauet / derfelbe wird eines ſolchen Gebaͤu⸗ 
| des verluftig. | 


AG foldyes wahr ſey / wird deutlich in $. Exdiverfo 30. Inft.de Rer- 
Divif. erwieſen / und ift die Ratio Diefe: Weil prafumirer mird/ 
daß ein folcher Baus Herr es habe wollen verfchencfen/- 





2 — 
1 Bi 


— 12. ff.de acquir. rer. Dom. Befold. in Delib. —— 4 ff 
zft. 3. pag. 143. + Denn Animus dogaftdi, oder der Borfag zu fe 
cken Daher abgenommen wird / weiler geruft/daßder Grund und 










die. auf eines andern Grund g 
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ben anheim fallen / Qui enim vult antecedens, vult etiam conſequens. 
Joh.Schneidew, & Joh. Harpr.ad cit. $. 


Ita Scabini Lipſ. Menf:Maj. Anno 16:0. in caufa der Bürgerfchafft 
ju Landshut. P. P. —— bemeldter Sempronius wohl gewuſt / daß der 
Ort / darauf das Hauß und Hof / von mer ihme zuftändigen und dahin 
geſchafften Materien gebauet / nicht feine/fondern des Spittals und gemeis 
ner Stadt Eigenthum waͤre/ und er gleichwohl alfo wiſſendlich auf eines ans 
' dern Grund und Boden feinen vorgenommenen Bau, ungebührlichen voll 
dracht; So bleibet ſolches/ auf angedeuteten Orte geſetztes Gebaͤude dem 
pittal und gemeiner Stadt billig / welche ſich deſſelben anzumaſſen wohl 
befugt find, B.R. W. | 
t Und gewiß, wann einer ift bonz fidei poffeffor von eines andern 
Grund als da find die Eingeſeſſene Pacht-Männeryic. alsdann kan Ders 
felbe die Impenfäs neceffarias ‚oder Diejenigen Koften/foer nothwendig ans 
wenden müffen/Exceptione doli mali adjutus, wieder fodern/per text.$. 
| upra cit. 30, verſ. certe illud. Dn. Carpzov. part. 3.Gonfl.31. def. 10. n. 
4 in Dn. Chriftoph. Philipp. Richter / Dec. 17. n.7. & ſeqq. fWie⸗ 
di andere dafür halten / daß fo wohl malæ als bonæ fidei pofleffor, 
nicht nur dieneceflarias impenſas, ſondern auch voluptuarias, oder die man 
zur Luſt angewandt / wann fie nehmlich weggenommen werden Fönnen , zu 
behalten defugt/ Joh. Carfia de Expenſ. & meliorat. num.2.Hahn. ad We- 
enbec parat. ff.de Rei Vindic. num. 3.per 1.39.$. 1.7.deHereditat. pe- 
üt, Vid.Dn. Joach. Hoppius in Comment.ad Inf. lib. 2. Tit. 1.$.30. Jon. 
‚JoACH. Schöprrer in Synopf. f.tit. de acquir. rer. domin.n. 47: &48. 


„| Bann demnach ein Ehemann ein Grundftück/ der Frauen zuftän» 
dig  bona fide beſitzet / ſo iſt zwar das Gebaͤud weld)es er darauf Zeit waͤh⸗ 
sendet Ehe auftichten fafjeny nad) dem Grund und ‚Boden zu achten / und 

| wird nad) feineg Weibes Tode auf derofelben Agnaten gebracht, aber eg 
| ſid auch ſolche Erden nichts deſtoweniger gehalten die Koſten / welche an 
| elbigem Gebaͤud gewand zu reftituiren/perL. cum in fundo 28. $. pen. 
‚ de Jur. dot. Hartm, Piftor, Obf. 57. tn Bermeigerung deffen Ean der 
Mann des Weibes Erben belangen’ Actione Negotiorum geftorum, ad 
Id, quod Uxoris nomine expendit. arg. |. quod in Uxorem. 13.C.de Ne- 
* geft. GSleichergeſtalt wie ein Bruder / welcher für feine Schweſter 
Tribut und Schoß erieget/ . fi negotium. 16. ubi Gothofted.C Eod. oder 
‘jemand anders /dernöthigeund erweißliche Koſten / in einer gemeinen Sas 
| Heangewandt/mit ſolcher Action ſich ſchuͤtzen kan L, gjus qui * —— 
ar m 


a ——— 
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Earum autem..ff. de Reb. Credit, I, 31. $. ult. ffide Negot. geſt. Dn; 
Richter / d. Deciſ. 17. n. 8. | 

Ita Scabini Lipfienf. in caufa Hanfen Bremens zu Pegau / Menf: 
Febr. Anno 1601. Hat voreure Mutter ihr ander Eh Mann euer Stieff⸗ 
Vater 650. 1. fo fienoch vor das erfauffte Hauß fchuldig geweſen / bezahlet. 
Ob nun gleich gedachter euer Stieff⸗Vater / nach Der Mutter Abſterben an 
verlaſſenen Mobilien wiederum fo viel erlanger/ als ohnegefehr 650. FL. auss 
tragen, So iſt er doch Diefelbe gegen Die von ihme aufs Hauß bezahlete 650, 
Sl. gu compenfiren und vergleichen gulaffen nicht ſchuldig / V. R. QB. 

Similiter in Dicafterio Jenenfi Menf: Decembr: Anno 1635. ad quæ- 
ftionem D. Johannis Cafp. Unrahts / P.P. zu Jena. Hat Titius Sejam 
zum Weibe genommen und ihrentiwegen ein Hauß mit jiemlichen Vorrath 
an Hopffen und andern/ neben eglichen baaren Gelde unddem halben 
Theileines Guts ererbet/ ift aber das Hauß Durch groffe entftandene Feuers» 
Brunftaus GOttes Berhängniß mit alem Vorrath / neben vielen andern 
Haufern und Gebauden in Die Afche geleget. folgends aber durch Titium 
ein anders’ welches anjego nod) vorhanden, auf Die Brandt⸗Staͤdte / nicht 
alleine von Dem Conftante Matrimonio erworben / fondern auch erborgten 
Geldern von neuem aufgebauer worden. Hatfich nun darauf begeben’ daß 
* Seja vondiefer Welt gefchieden/ und Titius audy bald Darauf verftoı ben/ 
welche beyde Ehe⸗Leute Feine Kinder / fondern allein Geſchwiſter hinter ſich 
verlaſſen; So iſt zwar bey folcher Befchaffenbeit Das neue erbaute Hauß / 
meil Daffelbe in zdificationis Jure Der Sejz zuftändig gewefen / nunmehr ih⸗ 
rem nachgelaffenem "Bruder erblich angefallen / er in aber Titii Erben Die 
aufgewandte Bau⸗Koſten nicht unbillig abzuftatten verbunden 3. R. Be 


— XIII. 
Die Fruͤchte / ſo von den Zweigen meiner Baͤume in 
des Nachbars Garten fallen / verbleiben 
dem Nachbar. et 
Ann jemandes Baum feine Wurtzeln und Zweige In oder auf mei⸗ 
W nem Grund und Boden geworffen / ſo ſtehet mir frey / daß ich den⸗ 
ſelben Baum / oder deſſen Zweige / die auf mein Hauß hangen / mit 
Bewilligung der Obrigkeit / behaue / perKfi plures 6. $.fin.-arbor. fu 
‚ ezfar. So iſt aber dem Nachbar —— ſolches hinweg nehme 
und er weigert fich deſſen / fo mir / per Edietum: Pretorisde arboribus 
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czdendis, jugelaſſen / auch aus eigener Macht / nicht nur Die Zweige und 
Wurtzeln / fordern aud) Den sanken Baum abzuhauen/ und das Holtz 
weg zu tragen / 1 1. $. fi arbor. zdibus jundt. $. ait Prætor. verſ. priusita- 
que ff de arborib. Wefenbec. in Paratit. Czpoll. de Servitut. urb. præd. 
c. 81. Mynfing. ad $. 31. Inft. de Rer. Divif. num. 6. Dn. Scuitrer. ad 
Inft. h.$. & Hopptus ad $. 31. Inft.de Rerum Divif. Dn. Carpzov. part, 3. 
Conft. 32.def. z5.num.s. f Welches aud) zu verftehen von Den Weinſtoͤ⸗ 


cken / Hopffen Weiden: Feigen» Caſtanien⸗Baͤumen / und dergleichen, / 


Joh. Schneidew. ad cit. $.num. 4. Berlich.p. 5. Concl. 52. num. 22. & 
* m eben Diefes hat auch nach Sachfiichem Mechte ftattz Schnei- 
EW, d. loc. 

t Darinn kommt dag Jus Commune mit demSaxonico nicyt übereins 
was anlınget die Früchte/ warn felbige von meinem Baum in des Nach—⸗ 
bars Garten fallen. Dennde JureCivili kan ich audy noch inden dritten 
Tag ſolche Früchte (jumahlen fie nachgehends verfaulen/ und pro derelictis, 
oder Sachen Dieman vor verlohren ſchaͤtzet / zu halten und dahero dem 
Nachd ar berbleiben /) ſammlen und aufieſen / I un. ff. de Gland. legend. l. 
9.$ 1.f. AdExhibend. Und wann glei) regulariter in einesandern Ge⸗ 
bie. widerdes Herrn Willen / zu gehen nicht vergonnt/ fo ift es dennoch als⸗ 
Dann zulaͤßig wann man nad) das Seinige fuchet/ Wefenbec. in Parat. 
ad d. l.un. Pn. Carpzov. d. loc. num. 1. & leqq. + Nachdem Saͤchſiſchen 
Rechte aber / wann die Fruͤchte von ee in des Nachbars 

Garten fallen gehören folche Dem Nachbar ohne Unterſcheid / und kan der 
Here der Bäume zu Erlangung folder Früchte Feine Attionem wider ihn 
anftellen/ Land⸗Recht / lib. 2. art. 52. Weichbild / art. 126. Matth. Co- 
ler.p. 1. Decif: 25.& Decif. 145. Ludvic. Fachf, diff. 14. Wefenbec.d. tit. 
ibique Hahn. in notat. 

Ita pronuntiarunt Scabini Lipfin caufa Petri Serbers su Lom- 
masic / Menf. Dec. Anno 1630. Stehen in eurem Garten etliche Obfts 
Baͤume hartandem Zaune / alſo / daß die Zweige in eures Nachbarn Gars 
ten hangen / und wann ihr dieſelbigen Baͤume ſchuͤttelt / die Fruͤchte von ſol⸗ 


hen Zweigen indes Nachbars Garten fallennc. So verbleiben ſolche Fruͤch⸗ 


tenac) Sachſen Recht, dem Nachbar billig / und ihr ſeyd dieſelben in feinem 
Garten aufsulefen und wegzunehmen nicht befugt, V. R. W. 


Ce 8 XIV, 





— 
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XIV. 


Wer einen fremmden Acker beſaͤet / bringet die Fruͤchte 
auf dem / des der Acker 


Aß dem gedachter maſſen alſo ſey / ſolches geben die Worte des $. 

Qua ratione 32. Inſt. de Rer. Diviſ. Deſſen Innhalt die vorange⸗ 
| sogene Worte finds deutlich anden Tag / und iftdie Ratio Diefe: 
Weil Bie Früchte genoffen werden Jure foli, non jure feminis,d.i. Ver⸗ 
möge des Rechts / welches man an feinem Acker hatz und nicht Desjenigen 
Rechts ‚das ein anderer andas ausgefäete Korn hat / J. qui fcit. 25. inpr. 
& $. 1. fl. de Ufür. Joh. Schneidew. ad cit. $.32.num. ı. Dahero auch die 
bekannten Lateinischen Verſe gekommmen / welche alfo lauten: 


Quicquid plantatur, feritur five zdificatur, 
Omne folo cedit, radices fi tamen egiıt, 
Dub. 
Bas gepflanget / geſaͤet und gebauet wird/ das alles 
ift nad) dem Grund und Boden zu achten / wenn es 
nur ſich eingetvurgelt hat. | 


+ Wann ich aber bona fide,oder in Meynung daß ich Dazu berechti⸗ 

gt einen fremmden Acker beftellet und befäet habe / fomüffen mir Doc) Die 
nkoſten deswegen gut gethan twerden/per$.antea citat. Da aber jemand 
mala fide,, oder mit Willen und Willen fein Korn aufeinen fremmden Acker 
geſaͤet / fo wird ihm die Exceptio doli mali,die Doch jener fürfhüsen Fans 
nicht zu ftattenfommen. Denneres ihm felbft beyzumeſſen / weil er fo vers 
wegen gervefen / und einen ihm nicht zuftehenden Acker gebauet / J. fin. au- 
tem. 27. $. in rem, 5, &l. ſumtus 48. ff. de Rei Vindicat. +} Jedoch iſt 
auch Denen Poflefloribus malz fidei zugelaffen ‚Daß fie/ob fiegleich Die Uns 
Foften nicht wieder fodern Eönnen/ die Früchte vom Lande wegnehmen fone 
- nen per 1. Julianus 37. cum, 1.feg. ff. de Rei Vindic. domum.s. G. eod. 
Wann Diefelbigen nur ihre volle Reiffe haben und Die Erndte noch nicht 
herbey kommen / fonften aber hat Der / welcher fein Korn ausgeftreuet/ Fein 
Mittel u einiger Comperfation zu gewarten / Joh.Harpr. ad $. exdiverfo 
> num. . —— 8: 3% . 2 > Rer.divif. Vid: JoacH. — in 
‚omm. ad Inſt, tit. de Rer. Diviſ. $.32. + Und ſolches iſt auch nach Sachſen⸗ 
Recht uͤblich / teſtante Carpz:lib. ı, Rein. * 13. & ſeqq. 





Ita 
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Ita judicafunt Scabini Lipfienf. Menſ. Octobr. Anno 1638. ad con- 
fultationem Anthonii Voigts zu Sangerhaufen. Hat Andreas Weiſſe / 
YAmımt- Mann zu Groſſen⸗Wansleben vor etlichen Jahren feine Laͤnderey / 
und darunter auch vier Hecker auf der Sau⸗Weide vor Rorbach gelegen / 


u Danckhorn verpachtet, Solche Aecker aber harder Schafers ohne - 


orwiſſen und Begünftigung des Eigenthums⸗Herrn oder Pacht Mannes 
vor drey Fahren mitden Schanfen beleget und bedunger. Nachdem nun 
der Pacht⸗Mann abgetreteny Die Aecker unbeftellet liegen blieben öde und 
jur Leide worden / der Schaafdünger aud) fich felbften confumiret und vers 
weſet / hab ihrvorgedachte verroültete Länderey Andrea Aßeiffen abgepachs 
tetzund weil es euch an Saamen gemangelt/ angeregte vier Aecker / Durch 
Zacod Schmieden umdie Helfftemit Hafer bejtellen laſſen/ davor auch 
jedweder feine Helffte eingeerndtet. Ob nunmohlder Schäfer zugefallen / 
und den Duͤnger / wie auch Diedritte Garbe von euch allein erzwingen wol⸗ 
len, geftalt er esaud) fo weit gebracht Daß euch fo bald Die Scheune vers 
fperret worden, Daferne er aber dennoch wiffentlihen Daß die Accker nicht 
ihme / fondern einem andern zugeftanden / und ohne Deffen Verguͤnſtigung 
die Schaafe Darauf geleget und dieſelbe gedünget haͤtte Davor ſichs aus 
euer Frage änfehen laͤſſet; So wäre er nunmehr weder von euch noch von 
Jacob Schmieden einigen Abtrags oder Diedritte Barbe zu fodern nicht bes 


rechuiget / fondern es wuͤrde Die Scheune hinwiderum gerichtlichen biligger 


oͤffnet BR. IB. 











XV, ä . 
Ein Poſſeſſor bonæ fidei, darff nicht Die Fruͤchte / welche 
er allbereit genoſſen / wieder erſtatten / ausbe⸗ 
nommen die / dadurch er ſich be⸗ 
reichert. 

Inem Pofleffore malz fidei, oder der ein Gut auf unrechtmaͤßige 
Weiſe beſitzet / muß ohne Unterfcheid alle und jede Srüchte/ Die fo 
wohl von Ratur ohne zuthun des Menſchen / wachſen / als auch Die 

Durch des Menſchen Fleiß erbauet werden / fie mögen nun gleich annoch vers 
handen oder verthan ſeyn / reſtituiren / per text. in $. fi quis a non Domi- 
no 35. Inft. de Rer. Divif. 1. fructus 1. fi navis $. ult. ff. deRei Vindic. 
$. & fiin rem. cum$.feq, Inftit. de Offic. Judic. 1. fed. & fi $. fed & fru- 
&tus ff. de Petit. hzred. —— a de Fructib. lib. 2. tit. 4, —— 

c 2 2 *2 
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c.2.p. 3.Conft, 32. def.'30. & lib. 1. Refp. 39. num. 1. & fegq. Wefenbec, 
in parat. . de Rei Vindic num.7. ibique Hahn. in notat. #Und pfleget . 
im Schöppen- Stuhl zu Leipzig alfo gefprochen zu werden wie dann auch 
geſchehen in Sachen Danfen Bobens / und Confort, contra Philipp, Mes 
buflen zu Bauchſtedt / Menſ. Febr. Anno 1630. 

P.P. Daß Kläger dasjenige / fo ihnen zu beweifen auferleget / zur 
Nothdurfft ermwiefen und beugebracht haben; Deromegen ift ihnen Bes 
Hagter Das freitige Feld / cum fructibus perceptis & percepiendis, abzu⸗ 
treten / auch in Diefer Sache aufgerwandte Unkoſten auf er Liquida« 
tion und richterlicye Ermäßigung zu erftatten ſchuldig B.R. AB; 

Aber einem Pofleflori bonz fidei, oder/welcher ein Gut auf auten 
Slauben befiget/ (der nehmlich einen Acker inne hat von einem fo nicht 
Herr deffelben ‚dafur er ihn Doch gehalten’) kommen vor feine Mübe und 
Arbeits foer zu Beftellung Des Ackers angewandt / Diejenigen Früchte zu 
Nutz / welche er eingeerndtetz und darff nur Die ſo annoch ftehen/l-fed & 
loci 4. $. poft. litem 2. ff. fin. regund. | quzfitum. 40. in f. ff. de Acquir. 
rer. Dom, Oder / welchen gleich ſeynd Diejenigen / wodurch er ſich bereichertz 
wieder erftatten/l.1.C. de Petit. hæred. J. item veniunt. 20. 6. præter hzc 
6. verf. Eosautem. ff.Eod. H.Piftor. part. a.Confentit. quoad Praxin ho- 
diernam,, Joacn. Hoprıus in Comm. ad Inft. tit. de Rer. Div. parag. 37. 
fed .quoad Jus Civile diffentit.& quidem recte. Queft,25.n.4. +: Denn 
wovon einer fich bereichert / und daſſelbige noch in corpore Patrimonii bes 


halten wird / pro confumto nicht zu achten /l.Imperator.7o. $. ult. cum-II. 


fegg. ff. de Legat. 2. 1.fi fructus. 8.C. de Donat. inter Vir. & Uxor. ibi- 
que Joh. Brunnem. in fuo Commentario Carpz. p. 3. Conft. 32. def: 28.n; 
—— ibique relati. 

Ita Scabini Lipſienſ. in caufa Wolffgangi Chriſtophori Roſenanu / & 


Confort. C. Wolff Ehriftophen von Helldritt u Harras / ad confultatio- 
nem Serenifimi Principis Dn. Johannis Cafimiri , Ducis Saxon, Jul. Cliv, 
& Mont. zu Eoburg/Menf. Novembr. Anno 1622. P.P, Derowegen it Be⸗ 
klagter Klägern Die obbenahmten Lehn⸗Stuͤcke / nebenft denen erübrigten 
Fruͤchten / vermoͤge einesrichtigen Inventarii oder in Mangelung deſſelben / 
vpermittelſt eydlicher Specification wieder abzutreten / und. einuraͤumen 


ſchuldig / V. R. W. 
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Wer die Nutzung oder Nießbrauch von einem Dinge 
hat / demfelben Eommen feine Frudtus, auffer die/ 
ſo er genoſſen/ zu gut. 
ac — ein Uſufructuarius alle und jede Fruͤchte nicht aus ei⸗ 
igenthums⸗oder andern Rechte / ſo die Erlangung der Fruͤch⸗ 


geerndtet / ſo fallen folche Fruͤchte / wann ſie gleich reiff / nicht deſſelben Er⸗ 
den / ſondern dem Herrn des Grund und Bodens / oder dem neuen Beſi⸗ 
tzer / 3.8, einem Kaͤuffer / . Julianus 3.$.fi fructibus ro. ff. de Altion, 
emt. I. qui fundum. 40. $. cum fundum. 4. f. decontrahend. emt. einem 
gatorio oder fidei Commiffhrio anheim / 1. in Falcidia Herennius 
2. ff. de ufür. ].a Titio 64. ff. de Furt, ]. qui fait. 25. $. I. verf. przterea 
e Ufür. ]. defundta 48. ff. de Ufüfr. + Dennes iſt der Uſusfructus, oder 
Nießbrauch ein jus ſervitutis, welches nicht nur fola voluntate Domini 
attentis conftituiret wird, fondern es muß nothwendig Die That deffenz 
er fich ſolcher Servitur gebraucher / und Die Fru&tus apprehendiret/darzu 
fommen / per 1.3. r. de Ufüfr. I. non ftatim. 8.ff. de Pecul. H. Piftor. p. r. 
uzft, 24. num, 23.& 29. Del. Cattillo tr. de Ufüfr. c. 77.n.20.& fegq. 
8 fey dann / daß der Uſufructuarius Die Srüchtevon Dem Acker oder Gruns 
e und Boden bereirg abgefondert/ obgleich Diefelbe noch auf der Erden 
liegen / und in keine Scheure oder Hauß gebracht worden ; ſolchem Falls ge⸗ 
dren ihm oder feinen Erben die Frutus naturales noch zu / per 1. fi fructu- 
ATIUS 13, pr. ff, quib. mod, Ufüfr.amitt. Jon, JoaCcH.ScHoEPFFER in Synopfi 
tit.de Ufüfr.n 10 


ier au wollen einige behaupten / daß die Zinfen und andere jährlis 
de ee, ann der Ufufruftuarius vor dem © age/ an welchen folche 
Riahlet werden müſſen / geſtorben ift/dem Eiger thums⸗Herrn nachs ehends 
SG und gar zufallen Hart. Piftor. d.p. 1. quzft.25.num. 8. M.Berlich, 
P-8.Concluf: 22.num. 29. Dn.Carpzov. p.3 Conft. 16. def. s.num. 2. & 

| ficScabini Lipfienfes in caufa Haufen Amerleins zu Colleda / Menf. 
‘x tobr. Anno 1628. ita pronunciar: P. P, Dieneil ihr felbften berichter/ 
dag euer Bater in feinem Gute nur alleinden Uſumfructum gehabt ehe 
| vi Auvor aber der Zinß⸗Tag kommen/ da die Bauren von ihren Aeckern 
" aͤhrlichen Gefälle abſtatten folken odes verfahren / zc. So — 

“3 E 


— 
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—— den Zinß⸗Leuten einigen Zinß gu fodern nicht berechtiget / 


Andere dahingegen feyn legaliſcher Meynung / daß die Zinſſen und. 
jährlichen Gefälle pro rata temporis acquiriret undauf Des Uſufructuarii 
Erben transmittiret werden / welches ſich auch in J. 26. fi. de Uſufruct. 
gegründet befindet- Brunnemann.adl. 13. ff. quib.mod, Uſufruct. amitt.n. . 

4. SCHOEPFFER d.1.n. 10. 

fWiewohl nach Sachſen⸗Recht ein anders verfehen/ denn nach fels 
bigen bringet ein Ufufruttuarius fo fort nach feinem Abſterben wann nur 
Aecker befaetzund völlig beftellet/ Die Früchte auf feine Erben und zioar 
wegen der Bauung der Aecker / per text. Land-KRecht / lib. 2. art.;.lib. 3. 
art. 76. & 77. Zobell. p. 3. Diff. 27. num. 1. & 3: Daher im gemeinen 
Sprichwort gefager wird: Was die Egde beſtreichet und die Jade 
bedecket bat das folger dem Erbe. +&ihet demnach Das Sachſen⸗ 
Hecht nicht nur auf Die bloffe Einerndtung / fondern über Das noch auf Die: 
Beltellung Der Aecker. Nehmlich es will daſſelbe Daß dem Ufufruttua- 
rio fir feine Mühe und Arbeit an ſtatt einer Belohnung/die Früchte fo. 
durch feinen Fleiß erbauet / verbleiben follen wann fie gleich noch nicht ein⸗ 
geerndtet worden / Matth. Coler. p. 1. Decif. 194. num. 4. & p. 2. Deciſ. 
286. num. 104.Dn Carpzov. p. ı. Conft. 5. def. 21. num. 3. & ſeq. & p. 3. 
Conft. 32. def. 5. Finckelthaus Obferv. Pract. 54. num. 10. & fegg. ubi 
ad rationes dubitandi late refpondet. }Daß aud) eben Diefes bey den 
Ibeinbergen zu obferviren ſey / ſolches bezeuchet Richterus Decif: 56.n. 4. 
Und ift in Thüringen genug / wann Die meifte Arbeitz nebmlich Die Hacke / | 
in den Weinbergen gethan / und wird Dielegtere/als die Ruhr / bey dio | 
fem Fall gar nicht erfodert/ Match. Coler. part. 3. deProcefl; Execut.p.2, | 
3.n.30% J | 

ItaScabini Lipſienſ. in caufa hzredum Sebaftian Köhlers zu Ro 

tenfchiembad) /Menf. Jul. Anno 1621. Iſt Baſtian Koͤhler euer Bat | 
den sten Zulii jüungfthin mit Tode abgangenz und hät unter andern © | 


















tern / etliche auf feines andern Ehe⸗Weibes Laͤnderehen / ſo fie ihme zuge⸗ 
A —— ⸗ 
verfaͤlletz; Und feine hinterlaſſene Wittib hat — elben / neb 
¶Vec non Facultas Juridica ibidem Anno’r618. Ment 


bracht / noch ſtehende / und durch feinen Fleiß und Beſaamun⸗ Win⸗ 
ters und Sommer⸗Fruͤchte / auf euch ee —* eErben eh 
Dereyen ‚welche fiezalsihreingeb hinweg nimmet/ nicht anzum ar 
—ã J als ihr eingebracht Gui Erg she, Eu 
faltationem-B, V.S, Witeib, P,P, Obvoop 
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@ner verfiorbener Che Drann Die bloffe Frucht⸗Nieſſung gehabt welche mit 
- feinem Tode erlofchen / und Daß Derfelbe Die Früchte nicht eingeerndtet/ dero⸗ 
halben er fich Feines Rechten Daran ruͤhmen Eönte/ fondern es waͤre das ers 
wachſene Korn ihr / als Der Proprietarieny eigenthümlich zuftandig: Dens 
noch aber und dieweil zu Sachfens Recht verfehen/ Daß diejenigen Fruͤchte / 
fo die Egge bejtrichen hat und Der Verſtorbene bey feinem Leben unterbrachty 
feinen Erben wegen angewandten Fleiſſes uud Erbauung, folgen und 
bleiben ſollen: So habt auch ihr als des Uſusfructuarii Erb in / von N. Wit⸗ 
en! der Proprietarien/ Diefer heurigen Früchte euch billig anzumaſſen / 


+ ® 7} 


Braun —“ Mo te 








Ein Ufufrutuarius darff den Schaden / welcher durch 
einen unvermutheten Unglücks⸗Fall einer Heerde 
| Viehes zugeftoflen / nicht wieder | 
erfeßen. 
NB. De Ovis ac Vaccis ferreis (vulgo Kiferne Schaafe und Kühe :)vi- 
der: potefl Carpzov. part.2. Confl.37. def.19. Add. Tabor. Diſſertat. de 
Jure Soccide. Quod jus Socide autem differt. ab Uſufructu uti videre lices 
apud. Hoppenin Comment. ad Inflituta tit. deR. D. $. 38. 
| Reich wie alles junge Vieh mit unter Die fructus gerechnet wird und 
| alfo dem Ufufruttuario zufommt/ — — Inft.deRer. 
diviſ. Alfo muß er auch fürfolchen Nutzen einigen Schaden wieder 
empfinden Joh. Harprecht. ad cit.$.num.ı. So nun jemand den Ufum- 
uctum von einer Heerde Vieh hat muß er auch derfelben wohl warten / 
und als ein vechtfchaffener Haußs Vater Derfelben fidy gebrauchen / d. i. 
ann einige Stück von Den alten abgehen folten/ fo muß deren Anzahl 
ben den Zumachs wieder vollmachen / per text. $. füpra cit. 1. vetus 65. $. 
ult. cum. 1. feq. f. deUfufru&t. Es ſey dann / daß von gewiſſen Stuͤcken / 
v.8. von 100. vel. so. der Vſufructus vergünftiget ift/tunc ſubmittere alios 
neceffum nen habet J. 70. $. 3. ff. de Uſufruct. Jon. JoacH. SCHOEPFFER 
in Synopfi #. d. tit. num. ı4. t&shabe aber gleich jemand den Ufumfru- 
&um von geroiffen Stücken oder don einer gangen Heerde / ſo iſt er Der 
Uufrattuarius, nicht gehalten warn etwa folhe Stücke oder auch Die 
gange Deerde durch ein unvermuthetes Unatück als Einfall Der Feinde y 
umbommen ſolte / einigen Schaden auf keinerley Weile zu ——— 


m | 
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Schnieidew. ad h. $. num. 12. Mynfing. ibid. Carpzov.part. 2.Conft. 26; 
def. 9. num. 5. & ſeq. +Belches Dann auch ſtatt findet an den Weinſtoͤ⸗ 
cken und ausgangenen oder erftorbenen Baumen  alfo/ Daß der Ufufruttu- 
arius an deren Dtelle andere wieder pflangen muß Schneidew. cit. loc. 
Bann fienurnicht Durch ein Ungewitter feynd abgefchlagen/ oder gar aus 
Der Erden geriffen worden/ denn infolchen Fall Fanersandre an Deren Stel- 
fe roieder zu pflangen nicht angehalten werden per 1. Arbores 59. Ubi Go- 
thofred. ff. de Ufufru&t. Mynſing. cit.loc.n. 3.P. Gregor. inSyntagm.lib, 
4.cap.35.n. 18. & ſeq. 


Ita Scabini Lipfienf. in caufa Matthzi Nuppings zu Roͤtau / 
Menf. Jul, Anno 1633. P.P, Hat bemeidte Wittib auch erliches Diebe ih⸗ 
rem Ehe- Wann zugebracht/ welches ihnen aber ingefammt in jüngfter Wal⸗ 
lenfteinifchen Plünderung iftabgenommen worden / ꝛc. So gehet der Scha⸗ 
den uͤber die Wittib billig / und iſt ſie dannenhero einige Erſtattung von 
euch ne Mannes und Ufufrudtuarii Erben zu fodern nicht berechtiget/ 
V. R. 


9 





XVIII. 
Wann ein Schatz von jemand in ſeinem eigenem Hauſe 
gefunden wird / verbleibet ſolcher dem alleine / ſo ihn 
gefunden; Wird aber von ohngefehr auf eines fremm⸗ 

den Grund gefunden / fo bekoͤmmt er die 

| Helffte davon. | | 
GWIn gefundener Echas wird nad) Anweifung der natürlichen. Ver⸗ 
SSH nunff Demyder ihn findet/ gelaſſen / per princ. $. Thefauros, quos 
quis 39, Inft, deRer. Divif. als der in feines Dominio mehr ift/ und 

da man Alters halben nicht weiß/ wer Herr von felbigen iſt 1. nunguam. 
31. $. 1. fl. de Acquir. rer, dom. alda ein Schag befchrieben wird Daß er 
fey/ vetus pecuniz depofitio, cujus non extat memoria, ut jam Domi- 
num non habeat, d. ĩ. Kin Schatz iſt ein vor langen Zeiten vergra⸗ 
benes Geld defjen man nicht Ban gedencken / ſo daß fölches auch 
in keines Dominio mehr ſtehet. Diejenige Sache aber welche in feines 
Dominio oder Eigenthum iſt / bleibet dem / der fie infeine Gewehr gebracht 
per $. ferz igitur ı 2. Inft. de Rer. Divif, 1. 3.1.31... de Acquır, rer.do 
On. Chriftoph, Philipp. Richter /Decif, 99.num, 102. &feg. } Bora: 









4 c EEE ESGSspesscgE.1g86— — — — 
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zu erfehen Daß Dasjenige Geld fo jemand entweder aus Geitz / Furcht / 
Oder zu deſto ſicherer Verwarung hat unter die Erde verfcharret/ wenn eg 
annoch zu unfer Zeitgepreget/ und deffen man auch wohl gedencken kan / eis 
gentlich vor keinen Schatz zuhalıen ſey / .a Tutore — 67. ff. de Rei 

ind. 1. peregre 44. in pr. ff. de Acquir. vel amittend. poſſeſſ Johann. 

Schneidew. adcit, $. 39.num. 3. & feg. Georg. Schul /in Synopf. Feud. 

cap. 7. num. 181. verſ. Unde Conftat. Bann man auch gleich nicht weiß, 

don wem esvergraben/Joh.Garfia tr. de Expenf: & meliorat. cap. 22,num, 

56. &ſeqq. Berlich, part.2. concl. 66.num. 25. Sondern es verbleibet ſol⸗ 

ches dem vorigen Dem ſo gar / daß der / welcher folches nicht wieder her⸗ 

Aus geben will Actione furti belanget werden kan / per |. nunquam. 3r. 6. 

L #.deA.R.D.Dn. Carpz. p.2.Conft.s3.def, 10.num. 7.&8. Jacob, Me. 

noch. deprzfumt.30.n.7.&feg. lib. 5, Zobel. v. 3. diff. 61. n. 1. & ſeq. M. 
Berlich.d. .n. 26. 

Kan aber vom Schag gefaget worden / daſſelbe wird alſo unterſchie⸗ 

den: Denn es finder einer einen Schatz / entweder auf feinen eigenen Gruͤnd 

und Boden’ und ſo nach behält felbigen der Inventor alleine, d. pr. h. l. 

unk.C.de Theſaur. Petr. Heigius. P. 1. quæſt. 13. num. 55. Ratio eft: 

Quia beneficium Dei eft, quod beat inventorem Henr. Arnif. de jurib. 

jeſt. lib. 5. cap, 6. num. 22. Klock. de rar. lib. 2. c. 116. num. 7. & 

99. Wenn erauch gefunden wird in einem unlangft erfaufften Haufe 

l. 67. . de re vindic. latiffime Arumzus p. ı. Decif. 1. Henr. Hahn. ad. 

I _ enbec. parat. tit. de Contrah. emt. num. 8. Dn. Richter / Decif. 99. 

| 2um, 101 & ſeqq. A. Perez in Cod. tit. de Thefaur. num. 9. & ſeqq. 


— 


gg 

Deres wird bon ohngefehr.ein Schaß gefunden auf eines andern rund, - 
8 Durch pflügen / graben / oder auf eineandere Art; Und alsdanngebühs 
tet er halb dem Imventori, und die ander Helffte dem Eigenthums⸗Herrtn / 
»$. 10. ff. deJure Fifei. A. Perez. &Brunnemann.d. loc. Und ijt hiers 

inn nach SacyfensNecht anders nichts verfehen obne nur Daß manfelbis _ 
| en’ gleich wie nachdem allgemeinen befchriebenen Rechtes Die Gold» und 
Iber-Öruben ingleichen ale andere Metalene Adern fo gefunden wor⸗ 
| den ‚unter die Regal-Stucke mit gerechnet werden und dem Fifco alleine 
sugehüren/c.un. Quz fitlong. confuetud. lib. 1. Land-Recht/ artic. 35. 
| Coler. Decif‘ 1o0.num.2. p- 1. A. Perez. inC. tit. de Metallar. & Metall. 
num. 17.& 18.Klock. de Erar. lib. 2. c. 27. num. ı5.ibique Relat. Matth. 
Berlich, P-2.concl.66,n.9.Dn. Carpz.p. 2. prax. crim. quzft, 86. n. 4. & d. 

adehsnm:. 


En Dd Was 


J—— 
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+ Was nun die bey den erften Caſus betrifft / fo Haben Domini Sca« 
bini Lipfienf. Menf. Febr. Anno 1629. in Sachen Meichior Reibolds 
Ehe⸗Weibes zum Hain folgender maffen gefprochen: P. P. Habt ihr in eus 
rem Keller als ihr in Demfelben etwas unter Die Erde verfcharren und 
verwahren wollen einen Schag/ als hundert und zwautzig alte Reichs⸗ 
Thaler / in einem Topffe gefunden und angetroffen. Do nun wohl in 
dergleichen Fall auch auf Sachfifchen Boden ein Schatz / wann er in eis 
nem Haufe von dem Eigenthums = Herrn gefunden wird ihme alleine ges 
hoͤrig; Dieweil aber Dennoch nur alleine Die Frucht⸗Nieſſung vorgedach⸗ 
tes Hauſes / euch auf euer Leben verfchrieben/ Das Eigenthum aber Deffels 
ben euch nicht zuftandig iſt in welchem Fall denn der Schatz / fo ohnege⸗ 
febr von einem andern gefunden wird’ halb dem Eigenthums⸗Herrn / Die 
andere Helffte aber alleine demjenigen’ fo ihn gefunden / gebuͤhret; So 
habet ihr euch auch eines mehrern / auffer des halben Theils an folchen 
hundert und wantzig Reichs Thalern nicht anzumalfen/ fondern ihr feyD. 
* andere Helffte dem Eigenthums⸗Herrn aussuantworten ſchuldig / 


Et in caſu ultimo, Menſ. Novembr. 12. Anno 1614. ad conſulta- 
tionem Diderichs von Burckersroda zu Boͤtzſchau. P.P. Haben fich in’ 
dreyen Teichen / ſo in euren Gerichten gelegen kurtz⸗verruͤckter Zeit Saltz⸗ 
Dovellen ereignet. Ob nun wohl von der hohen Obrigkeit, dem Churfürs 
ften zu Sachſen / und Burggrafen zu Magdeburg/ xc. Unfern gnädiaften 
Herrn / ihr unter andern auch mit folchen Teichen beliehen worden, Dies 
teil es aber Dennoch mit den Saltz⸗Quellen dieſe Gelegenheit hat / Daß fie 
unter die Regalien gehörig / und Davor gehalten werden / auch füldye in 
der güldenen Bulle Dem geiſt / und weltlichen Churfürften gänglichen mit. 
allen Rechten / nichts ausgenommen ausdrücklichen ſeyn vorbehalten wor⸗ 
den. Go habet ihr mehrserwehnter Salg-Dvellen und Dee Nutzung deros“ 
felbens Ohne fonderliche Nachlaffung hoͤchſt⸗ gedachtes Edurfürften zu Sachs 


fen und Burggrafen zu Magdeburg / unfers gnädigften Herrn / euch eigene‘ 


thuͤmlich nicht anzumaflen  fondern es bleiben ſolche Ihro Chur⸗ 
fuͤrſtliche Durchlauchtigkeit billig / 2. 
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Es kan niemand der in ſeinen Grund und Boden ge⸗ 
fundene Gold⸗ oder Silber⸗Grube/ ohne ſonderbahre 
Begunſtig⸗ oder Belchnung des Landes⸗ 

— Fuͤrſten ſich anmaſſen. 

a dem alten Rechte Der Yismer , da die Ertz⸗ Gruben einem jedwe⸗ 
‚ben privato zuwtundenyl.ıı. cujus 13. $. inde eft quzfitum 5. f£ 

Uſu ul.7.$. 10. f£ foluto matrim. 1, 3, & 6. de metallo- 
rum lib.ır in C. Jacob. Cujac. lib. 15. Obf-21.ift man heutiges Tages fehr 
weit abgangen, wie folhes ex c. un. quæ fint regal. in ufib. feud, Juxta 
"Matthzum de-Afli&tis in d. c. un. num. 20, & Andr. de ern. num. 75, 
e eb. 9.13.num. 26. nicht allein erheller , fondern auch in den 
Romſchen ſche Teutſcher Nation nicht den geringftengieifel mehr hat 
UNIer Die Regalia gejehlet zu werden, Id ue propter Santtionem Caroli 
IV, Imperato: sin aurea bulla tit. von Bold) Silber undandern Ertz⸗ 
Wegen/ꝛc uo & facit in foro Saxomco art. 35. lib. ı. Land⸗ Recht / 
bi: alle unter Der Erden begraben/c Heig.d. qu. 13. num. 32. 
AUnd ob mo 1 Die Interpretes juris Die Jura regalianur quoad decimam 
1etallorum Denen Fuͤrſten und Obrigfeiten zuſchteiben / Den übrigen Rus 
| aber einem jeden Privato zugeeignet wiſſen wollen Schneidew., de 
—— um, 104. Matth. Wefenbec, P- 1. Conf. 45. num.4. Schurf£ 
1, Conf.26. 5; ill Doch exgeneralı ac notaria Germaniz Conſue- 

2e ein anders ——— und werden die Ertz⸗Gruben bloſſer dings 
zalia gezehlet / alſo/ daß feinem Privato, er fey auch wer er 
nißtbergönner Erg zu fuchen und su graben / fo garnicht in feinem 
und Bi ſey dann / daß ihme ſoiches von Der Landes⸗Fuͤrſt⸗ 


— 

















e 
* 










i ſtiget / oder damit beliehen worden / prout etiam 
Soribus jura de hoc conftituta videmus ad metalli 
atum admittentia, qui Conceflionem de fuper expref- 
X quidem cum onere decimarum de omni,quod in- 
Leit, eis d.qu. 13. num. 29. Benedict. Reinhard: p. 6, 
%. Matt! + Coler. . 1. Decif. 98. num. 3. ubi inaddit. Jacob; 
Km. — ——— guch / wann ſchon ein Vafallus fürs 

er mitallen £chn8-Jugungen.beiichen:feys fo.kan er 

Gruben und deren Auffünffte ſich anmaſſen⸗ fondern muß 
Apielle Damit belehnet :oorden inſonderheit da ſolche 
Dd 2 Gru⸗ 
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Gruben unter Die Regalia wie gedacht / gerechnet / ſelbige aber nicht an⸗ 
derſt / als eine fpecial conceſſion oder immemorial-przfcription heutiges 
Tages acquiriret und erlanget werden koͤnnen Wefenb, p. ı. Conſ. 60. n. 2. 
& de feud, cap. ı2.num. 4. Petr. Heig. d. qu. 13. num. 30.Carpzov.p.2, 
Conftit. 53. Def. 1. Und folchergeftalt haben Anno 1614. Menf. Novem- 
bri Scabini Lipfienfes in Gaufa Theodorici a Burckersroda gefprochen : 
Gleichergeftalt verhält es fich mit den Salß-Dvelleny weiche fammt denen 
Nusungen Feinem privato auf feinen Grund⸗Boden ohne fonderliche Bes 
günftigung des Landes⸗Fuͤrſten zugelaffen feyn per d. auream bullam von 
Gold / Silber/ic. Andr. Rauchb. p. ı. qu. zz. num. 1. Petr. Heig. E Is 
u. 14. num. 19. Carpzov. d.l.def.2. Alſo haben auch Scabini Lipfien- 
es in eadem Caufa gefprochen: verba fententiz funt fequentia: Haben 
fid) in Dreyen Teichen / fo ineuren Berichten gelegen Eurg-verrüchter Zeit 
Saltz⸗Quellen erauget/ ob nunmohl von der hohen Obrigkeit dem Chur⸗ 
fürften zu Sachfen und Burggrafen zu Magdeburg / ꝛc. Unferm gnädigften _ 
Herrn ihr unter anderen aud) mit folchen Teichen belichen worden / dieweil 
es aber Dennoch mit den Saltz⸗Quellen dieſe Gelegenheit hats Daß fie uns 
ter Die Regalien gehoͤrig und Dafür gehalten werden / auch folche in der 
‚güldenen Bullen der geiftlichen nnd weltlichen Ehurfürften gaͤntzlich mit allen 
Rechten nichts ausgenommen ausdrücklichen feynd vorbehalten worden. 
So habt ihr mehr ermehnter Saltz⸗Quellen und Der Nutzung Derfelben oh⸗ 
ne fonderliche Nachlaſſung höchftsgedachten Churfürften zu Sachfen und 
Burggrafen zu Magdeburgeuch eigenthümlich nicht anzumaſſen / fondern es 
bleiben ſolche Ihro Durchl. allein billig / V. R. AB. 8 


XX. J 
Stein und ping gehören demjenigen zu / in | 
deffen Grund und Boden fie gefunden werden / 
-  nichk aber der Landesfürftl. hohen, © 
. Obrigkeit. . mt. 
Seht Beſchaffenheit hat es mit Diefen Kalck⸗ und Stein. Srüs 
ben / als wie mit denen in vorhergehender Obfervation benannten 
Gruben / und werden dieſe fo ſchlechter Dinges unter,Die Regalia 
a 
dens per 2, G.de Metalis 8 Megellanis | 











P ı 
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quz fint Regalia num. 16..& r7. ibique Alyarottus num, 6. Wefenbec, 

. P2. Conf. 60. num.30, Es twird.aber in Ober⸗Sachſen und denen meiften 
Deriern in Teutfchland die Sanktio Juris communis obferviret / nad) weis 

eher Die Kalck⸗ und SteinsBruben , auch ohne befondere Bewilligung dem 
Grund⸗ Herrn oder Vafallo allein sugehören / nicht aber dem Landes» Herny 
l.Venditor 13.$. ficonftat 1. £ communia przdiorm. Matth.Coler. p.. 

Decif, 242, Et quod Galcis coquendz & fic fodiendz Jus fervitutis no- 

Mine privato, in älieno quoque fundo competere poflit, textus eftex- 

preflus in. inter rufticorum 2. Inft.de fervitut. 1. 1.$. inrufticis 1. ergo 

$. ft. de fervit, ruft. præd. Andr. Rauchb. P- I. qu. 22.m 11. Eben fo vers 

hält es ſich mit der Erde, moon Die Ziege Steine gemacht werden im= 
gleichen mit den Schwefel, Satpeter und anderen geringen Metallen⸗Gru⸗ 

beny welche nicht unter Die — gerechnet werden Matth. Wefenbec, 
 „onl.6o,num. 3. & p. 1. Conf.45. num. 24. Nec Domino Superiori 
velPrincipi cedunt, fed horum ufüs cuique privato infundo ſuo permif- 

füs eft, Andr.Rauchb. d.qu. 22. num. r.. arpzov.p. 2. Conft.53.def. 3. 
Vannenhero auch Domini Lipfienies in Caufa Nicolai von Sonnenftett 

| aufKrebftor ‚Menfe O&tobri Anno 17579. folgender Maffen gefprochen: 
Hat ein Fü einem von Adel ein Ritters But zufammt allen Zugehörungen 

und Pertinentien in Lehen gegeben, ıc. und es j auf dem runde und Bo⸗ 

den deffelben verlihenen Gute ein Steins und Kalck⸗Bruch verhanden / fö 

| gebühret ſolcher Kaick⸗ und Stein-Brucd) dem Lehn⸗Mann und Beſitzern 
| allein / und es hat der Lehn⸗Herr nicht Zug ihn darinnen mit Recht zu turbi- 
| Een und zuverhindern / oder d —n— ⁊ Regal⸗Stuͤcks ſich zu unters 


angen und zu gebrauchen, I, 
Ten 
XXI 


Enner / der in eines andern Grund und Boden einen 

| Schatz findet / und ſolchen verheelet/ wird mit 
willkuͤhrlicher Straffe beleget. 

On der Erfindung des Schatzes fuͤhret ex Petro Ravenna Chriſt. 

bel. p. 2. diff, 42. fehr aufmercffamsswerthe Megulen und di- 

ſtinctiones any und zwar unter andern auch Diefes/ Daß nehmlich 

I rlangung eines Thefauri oder Schatzes nicht genug ſey / daß man den 

be Ha gefehen fondern zugleich erfordert werde/daß der Inventor denfels 

“U Angegriffenzund von der Stelle gebracht per 3, $. Neratius 3. en. 

3 











A 





we 
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„1. peregre 44. ff. de acquir. poſſ. Joh. Harprecht. a eſautus 40; 
num. 26. Tat. de verimdivif Alſo ift auch ein: de für einen 
Schatz zu halten welches von unbefandten Leuten über Menſchen Gedens 
cken ijt vergraben geweſen / fo Daß man anjego Davon nicht mehrden Herrn 
weiß / 1. nunquam 3r. $. Thhefaurus 1.ff.de acquir. rerum Domin. Wes⸗ 

> halber Dann aud) Die Vergrabung Des Geldes/ fo dDiefelbe einigen Leuten 
noch befandt/ und vielleicht wegen Furcht Des bevorftehenden Krieges oder 
fonjten einer Befahr halber dahin ift in Verwahrung geleget worden / kei⸗ 
nes weges dem Inventori zukommt / fondern einen Diebjtahlbegehet/ und 
in Defien Straffe verfaͤllt wenn er Denfelben nicht reftiruiret/ oder Durch 
öffentlicye proclamation fund thut Daß er er gefunden Carpz. in 
yract. Crim. p. 2. qu. 86. num. 12. ſeq. Gleichfalls ift derjenige mit einer 
willkuͤhrlichen Straffe zu belegen/ welcyer einen aufeines fremmden Grund 
und Boden gefundenen Schag verbirget und verheelet und zwar zu Dem 
Ende / damit er denfelben gang lucrire/ und nicht nöthig hate dem Domi- 
no fundi die Halbfcheid Davon heraus zugeben/ Jacob. Menoch. lib. r. 
przfumpt. 30. num. 7.’ Carpzov. p: 2. Conft. 53. def.7. Alfo haben Domi- 
ni Lipfienfes in Caufa derer & Zieffenau Menf. Novembri Anno 1600. 
folgender maffen geſyrochen: So iſt der Zimmermann den halben Theil des 
\ gefundenen Geldes Demjenigen/ auf deſſen Grund und ‘Boden ers gefuns 
en / zuguftellen pflichtig und wird von wegen deſſen / daß er ſolch Geld vers 
- borgner Weiſe allein behalten mit Gefängniß auf 14. Tage lang billig ges 
firaffet. Item an die Land⸗Herten des Raths Ritter, Güter zu Leipzig / Menſ. 
Aug: 1636. 0. 

Es kan auch der Inventor Thefauri darzu angehalten werden /daßer. 
vermiittelit Eydes 58 quanrität anzeigen muͤſſe Dan. Möller. ad Conſt. J 
Sax. 53. num. 7. & lıb. 4. Semeff. 27. in fine Carpzov. d.1. def. 8. Und j 
giebt diß gang Fein Wunder / zumahlen der Inventor ohnedem / Si homo 
— fit und eines Maineydes verdächtig Der; Tortur unterworffen werden 

any damit er Die rechte Summe des ‚gefundenen Schatzes offenbahren 
muͤſſe / Moller. d.1:Petr. Heig. p. 1:qu. 13.n. 57; Gärpz. inPra&t, Crim. p- 
2. QU.86.n.25. & in Jurispr.for.p.2. onf.53..def: 8.1ta Domini Lipfien- 
fes Menfe Novembri 1600. in Caufa derer: ju Tieffenau refponderunts, 
—* a ee vermittelſt N li | 
es gerundenen Geldes geweſen / anzuzeigen vflichig 
Et in Cauſa fratrum Nobilium a Mordtenfenv;Deren | 


Bott Gran ig Ban anne 


⸗ 
J 
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za — Eydes / wiebiel Desi@etdes geweſen / anzuzeigen ſchuldig/ 


Ed ad requifitiönem Senatus ———— 1636. © 
feynd die Arbeiter vermittelft Eydes anzuzeigen ſchuldig / V. R. W. 
ö— 6— —— — 


——— 
Nach Sachſen Rechte wird dag *) Eigenthum durd) 
die Übergabe der unbetveglichen üfer nicht auf einen 
andern gebracht, eg fen dann ſolche im 
Gericht gefchehen, | e 
Dani Der gemeinen ,echte / iſt klahr und deutlich / daß das Eigen⸗ 








thum durch die bioſſe Übergabe, ſo bon dem Deren deſſelben Bin⸗ 
ges geſchehen / auf einen andern gebracht wird / per text. in £. = 
| tradi- 


Den vermpilliget, Indem nun der Creditor, wie oben gemeldtet / 
das Urlaub erhaltet, fo werden auch zugleich Conimiflarien ex officio 
\ berordner, welche ibin von denen angeſetzten Guͤtern / fo ‚viel 
als Wi fein Bebebnüß in € apıtal und Intereſſe / auch daruͤber 
gelauffen⸗ Expens und Unkoſten / erſtrecket / der Ordnung * 






—— — 
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traditionem. 40. Inft. de Rer. Diviſ. 1. 10. C. de Pact. +Und geſchiehet ſol⸗ 
che bey den unbeweglichen Stücken durch die Hineinführung in die Poffefk- 
on eines Haufes oder Grunde / lib. 3. ff. de Acquir. poflefl, Mynfing. ad 
cit.$. 40. lit. Dom. Joh.Schneidew. ibid.n. 2. &z. 
fNach SachfensRecht aber überfommt niemand das Dominium 
oder Eigenthum/ es befomme Dann Darzu von Seiten des Verfäuffers AB- 
DICATIO poflefhonis, daß er die Lehn am Aaufe oder Brunde aufe 
laſſe und von des Räuffers Seiten RECOGNITIO, daß er wieder» 
um von dem Lehn⸗Herrn zu Lehn empfabe, gegen Entrichtung 
gebübrenden Lehn⸗Geldes. f Welches alles nothwendig gefchehen muß 
vor Dem Richters unter deffen Jurisdi&tion Die Sache / fo übergeben wer» 
den ſoll / gelegen/und gilt Die Traditio auffer Gerichts bey Den unbewegli⸗ 
chen Stücken gang nichts / Cooler. de Procesf. Execut.p. 1. Cap. 10. n. 199. 
Dn.Carpz.p. 2. Contft. 39. Def. 35. &p. 1.Refp. 127. en ——— 
t.Dierinnen aber diſſentiren Georg. Schultz / ad ſupra cit. $. Inſt. 
40. lit. Oo. Und Georg. Frantzkius lib. 2.Refolut. 12. allwo erex profef- 
fo erweiſet / daß die Nothwendigkeit aus feinem Tert des Sachſen⸗Rechts / 
ohne in Donatione Bonorum Avitorum, können Di werden: Dies 
fen aber, und daß man von folcher Obfervang des Ga —— nicht 
abgehen muͤſſe / zumahln faſt alle JCti Saxonici Damit einſtimmig ſeynd / 
antwortet / und beweiſet zugleich auch ſolches Carpzov. Deciſ. 127.num, 12. 
So hat auch ſolcher ſtreitigen Meynung abzuhelffen und Daß man bey * 
uhr⸗ 
. einantworten und ſchaͤtzen. Damit aber die Commifion durch den 
Debitorn um ſo viel weniger verhindert werde / läft der Richter - | 





an denfelben einen Peenfälligen Paritions⸗Befehlich / und nach 
Defdaftenbeie des angefeten Guts / an die Unterthanen 7 mit 
Bedrohung des Stadt⸗Grabens / einen Beborfam-Briefisu« 
gleich ausfertigen/ Vid. Reuter. de Different, Fur, Civils& moderni Au- | 
flriaci pag. 8. num. 28. ſeqq. ur re 
Dominium etiam acquiritur per fidam feu af-tradition de. db" quo de 
Jure Auflriaco ita cautum: Man ofleget allda ——— an den 
etwas veralienirt wird / einen Rauf⸗Brief / und Aufſandung zu⸗ 








zuſtellen / wormit er bey dem Grund⸗ Buch fein Dominium gmug- | 
igen Ban alſo daß er obne weitere Tradition und Prob, an 


— vorigen 380 hen | 


. metificatio falle alienationis, ausgebet ’gleicp an YFu und. 


geſchrieben wird, Idem wir; lor; munmnay 








— — 
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uhralten Obfervang verbleiben ſolle der Churfürft gu Sachſen in Decifi- 
Onibus noyiflimis, und zwar Dec. 61. hierinn einen Entfchluß gemacht. 
„Ita refponderunt Scabini Lipfienfes ad requifitionem der Gerichte 
ju Dreßden’ Menf. Januar, Anno 1647. P. P. Befinden fich bey einem 
entftandenen Concurfu unterfdyiedene Glaͤubiger / Derer etlicye aufdes De- 
bitoris Hauß eine gerichtliche Hypothec prætendiren / und deshalben den 
Areftanten fürgehen wollen, Denen aber Die Areftanten widerfprochen. 
Und teil Der Debitor Das Hauß niemahls in Lehn und ABürden gehabT/ die 
ee nichtig achten. Ob nun mohl Der Debitor Das Hauß ers 
kaufft/ und juſto titulo an ſich bracht / auch vermöge Der gemeinen Rechte 
extrasjudiciales traditio gnugfam : Dierveil aber Dennoch nach Sachſen⸗ 
Rechten / zu Erlangung des Eigenthums eines unbeweglichen Guts extra- 
ugıclalia Traditio nicht gnugfam / fondern Die Lehn / auf vorgehende des 
tigen Poffefloris Auflaſſung / vermittelt Des Lehn⸗ Herrens / gerichtlich 
erlanger werden muß fo der Debitor Diffalls niemahls überfommen. So 
ſt auch dergleichen angegebene Hypothec zu rechte nicht beſtaͤndig und wer⸗ 
den demnach Die Areſtanten denſenigen Glaͤubigern / welche dergleichen Hy- 
pothec prætendiret / billig fürgegogen, V. R. W. 
® XXI, 
Dache/ die man für verlohren geſchaͤtzet / gehoͤret 
[Ber fie occupirt/ wann es aud) in eines an⸗ 
Ki dern Haufe geichiehet. 
8 Dominium, oder Eigenthum eines Dinges wird nicht nurauf 
en der folches occupirt/ oder in feine Gewehr bringet, Traditio- 


vera, fondern auc) quafi-traditione (*)transferiret; Wie fahr 
den Epempeln in $. Interdum 44. & tribus fegq. Inftde 


















löres Quafi-traditas werden auch mit gerechnet, Kes De- 
te, Oder / Dinge Dieman vor berlohren gehalten und find Dies 
Stdeldhe Det Herr derfelben aus Der Meynung weggeworffen / Daß 
DE mehr unter Die Zahl feiner Sachen haben wolle per$. Qua 
füpra cit.tir. Welche dann fo fortnicht ehr des vorigen Herrn 
J WA Hk E Fe finds 
AB Dominium per quaf-traditionem. nach Oeſterreichiſchem 
| leich — ls arguiriret werde / davon vid. Annotat.in proxime 
i ee Dbie var. 
Br 


ra 


— 
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ſind fondern dem zugehoͤren / fo fie in feine Gewehr bringet/ 1. 1.1.7. ff. 
Pro derelict. &h.$.n. f Denn da ich etwas Pro Derelicto halte, ift folches 
gleich ein Titulus verus, dadurch das Dominium auf einen andern ge⸗ 
bracht wird / Hillig. in Donell. enucl. lib. 4. cap. 14. lit. A. Und iſt Die 
Ratio Diefe: Weil ſolch eine Sache angefehen wird /als mare fie verfchere ° 
cket / per l.quod fervus 36. r. de Stipulat. Servor. Matth. Wefenbec. ff. 
Proderelitt. num, ı. tun mäffen Diefe zwey Stück bey einander feyn/ 
erſtlich daß jemand eine Sache nicht mehr begehre/ zum andern/ daß er 
auch folche zu dem Ende verwerffe/ Henr. Hahn. ad Wefenbec.d.I.n 2. 
t Hieraus folget nun daß dergleichen Dinge Dem zugehoͤren / Der fie 
gu alererftoccupiret. } Und mann ic) Demnach auch in einesandern Haufe. 
ein Ding / ſo ein ander weggeworffen / in der That ergreiffe/ fo werde ich 
dem Herendeffelben Haufes/ indem ich ihm zuvor Eommen  fürgegogen in 
Occupir- und Erlangung Des Eigenthums / Joh. Harpr. ad cit. $.n. 4.Dn. 
Carpz.p. 3.Conft.3 1. def.17.num. 5. 
8 nun gleich der / welcher auf eines andern Grund und Boden / oder 
in eines andern Hauß wider des Herrn Willen / und da er dem widerſpro⸗ 
chen / Actione Injuriarum fan belanget werden / per text. in $. ferz igitur 
12. Inft.h.tit. 1.3.9. 1. f. de acquir. rer. dom. ]. injüriarum 23. $. ult. ff, 
deInjur. l.2.$. Siquis in mari. 9. ff.nequid inloc. publ. I. Divus 16. 
Ubi —* & Dd. ff. deServitut. rufticor. prædior. ]. per agrum. ı1. Cod. 
de Servit. & Aq. + Nichts deſtoweniger erlanget doch die Occupation ih⸗ 
ten Effect in dominii rei occupatz translatione, oder in Übergebung Des 
Eigenthums derer Dinge, welche occupirt werden/ Joh. Schneidew. ad 
$. ferz igitur. 12.num.7.Dn. Carpzov. part. 2.Conft.53.def. 19.n. 6. & 7. 
Denn zwar Der Actus ingreflionis nicht aber der AcCtus occupationis ver⸗ 
boten iſt Joh. Harprecht. d. $. Ferz ı2,n.28. } Dannenhero machen Die 
Rechts⸗Gelahrten dieſen Schluß / daß Derjenige/ welcher eine von jemand 
verlgfene Sache wegnimmt / ob erauch gleich den Sinn zu ftehlen gehabt/ 
At furti nieht Eönne belanget werden per eos, quossallegat.'Dn., | 
Carpz. inPrax. Crimin. p.2.Quzft. 86. n. 4. EEE 
Ita pronuntiarunt Scabini Lipfienf. in cauſa, Exboſtian Spans / 
Schoͤnburgiſchen Ammt⸗Manns zu Hartenſtein / Menſ Febr. Anno 1633, 
P. P. Dieweil aber dennoch der Pfarr⸗Hert —— — in ſei⸗ 
nem Haufe geſtanden / und von des Feindes Volcke darinnen verleſſen wor⸗ 
den / nichts. gewuſt des Bauren Sohn abı ige zum erſten in des 
an Häufe angetroffen? occupiret zund infeine Set yehr bi mn 
o verbleibet es ihme eigenthuͤmlchen billig / und. der Pfr er⸗Herr h 






— 
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— feinem Einwenden beſtaͤndiger Weiſe nicht zu behelffen / 








XXIV. | 
Sachen /fo auf dem Waſſer oder fonften gefunden wer⸗ 
deen / wann der Herr derſelben ſolche nicht wieder fo- 
| dert /fo gehörer der dritte Theil davon dem / der fie 
gefunden / dieübrigen zwey Theile blei⸗ 
— ben der Obrigkeit. 


Aß durch eine lange Gewohnheit dem Koͤnigreich Sicilien / Engel⸗ 
land und Italien Die Guͤter derer / ſo Schiffbruch gelitten / unter 
DE Regal» Stücke werden gerechnet / und der Obrigkeit anheim fal⸗ 
| len / davon ſchre bet Lucas dePenna inl. ı.C. de Naufrag. Bruning. de 
Vartar, Univerfitat. fpecieb. Goncl. 53. $:Daß aud) fslhes vor Zeiten in 
Dutſchland üblich geweſen / bejeuget Kirchner. de Republ. Difp. 17. Co- 
roll.7. A.Gail. lib. 1. Obferv. ı8.num, 6. } Allein weil Liefeseine Gewohnz 
heit / ſo gang nicht zu billigen iſt Hillig. ad Donell.lib. 4. cap. 14. ıt.C. La- 
her. de Genfib. cap. ı 1. num. ı 1. &fegg. Philipp. Bnipſchild / de Ju- 
rib. & privileg. Civitat. Imperial. lib. 2.cap. ı0.num. 62. Bruning.deloc. 
‚Joh, Brunnemann. in Cod. ſuo tit. de Naufrag. ad l. fi quando ı. f Alſo 
‚ Mefiedestsegen auch nicht nur ind.1. un. von dem Räufer Friderico per, Auth, 
Navigia:C. de Furt. fondern auch von Carolo dem V. inderpeinlichen Halß⸗ 
qhis Didnung / Art.218.gänlich abgefhaffer: Ja / nach Paͤbſtlichen 
Rechten find diejenigen / welche von dem Schifforuch ihren Nutzen fuchens 
je Thatverbannet/ c. excommunicatl. 3. X. de Raptor. Dahero 
zailius d. loc. daß er ſich erinnere / daß in Sachen des Rarbs zu 
pider die zergogen von Hollſtein / mandata fine claufula, 
Berohnheiten eriheilet worden. FUndagnofciren auch anicko 
lige und barbarifche Gewohnheit das Königreih Dennes 
hogthum Schleßwig und Hollſtein / und wollen von den 
den Kauff⸗Leute ſich nicht bereichern Joh. Stypmann. 
atär.p, 5. c.5. num. 5. Loͤwbuch /lib. c.63. Wie ims 
an Pommern’ fecundum Land-Privilegia $. 
Banff-Nfann. +Daß es alfo falſch und E.inen 
Mich woohl einigerühmenz. Daß nach aller Voͤlcker Recht 
rn Ee z beſagte 
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befagte Gewohnheit in Obfervan ſey / wie denn ſolches mit mehrern darthut 
Marquadus de JureMercatorum & Commercior. lib, 2.c. 4.num, 13: 
& legg- 
Feine geiche Bewandtniß bat es mitdenen Sachen / welche su Er» 
leichterung eines Schiffes ausgeworffen werden ‚von welchen Käyfer Jufti- 
nianus ing, Aliafane caufa 48. Inft. de Rer. Div. alfo ſpricht: Dffenbahr 
iſt es daß zur Zeit eines Ungewitters diejenigen Sachen / fo das Schiff zu 
erleichtern aus geworffen werden nicht in dee Meynung / als wolle man ſolche 
ang und gar nicht mehr haben / ausgeworffen werden. Die Ratio ift Dies 
0. Beil zu Derzeit der A&tus abjiciendi nicht auf die Verlierung des Eis 
genthums gerichtet iſt Henr. Hahn.ad W efenbec.Parat.f. de L. Rhod.de 
ja&t.num.s.&fe g. Allwo gedachter Autor den Text in]. 44 )- ı12.f. de 
Furt. Welcher Dem vorigen fcheinet zuwider zu ſeyn / au ſolche ausge⸗ 
worffene Sachen reſtringiret / von welchen der / ſo ſie ausgeworffen wohl 
gewuſt ‚Daß jie fo fort verderben werden; Dergleichen Dann find Bücher 
und andere Dinge /die/wann fienaß werden / nicht lange gut bleiben koͤn⸗ 
nen. ! Müffendemnad) dergleichen Sachen / die zur Zeit eines Sturms oder 
Uberfehwemmung aus dem Waſſer gezogen / oder auch fonften gefunden 
werden ‚Denen Eigenthums-Herin/ wann fie ſich angeben / ohne einigen 
Entgelt wieder heraus gegeben werden / (1. falfze creditor. 43: $.fi jactum 
ex nave r.de Furt.) + Ausgenommen / wann jemand ven dem Dereny- fol 
che ausgeworffene Sachen zu ſuch ausgeſandt worden: Denn alsdann 
dem Invenitori für feine Muͤhe einige Belohnung gebuͤhret / ingleichen auch 
das / ſo er deswegen anwenden muͤſfen ‚ihm wieder gut geihan muß werden / 


Bartol. in d. 1.43. $. qui allenum. ft. de Furt. Chriftoph. Zopel;p.2-Difl- 
61. num. 6. 16 wäredanny daß auch in diefen Fall der Herr anem die 
Freyheit ſolche Sachen zu ſuchen / und Da et fie finden wuͤrde / zu aͤberlaſſen 
gemeinet / Zobel.d.loc.n.4- he 


+Derohalben / allen Verdacht und Argwohn Fu verhůten / und dawit 


! 







der Feind nicht eines Diebftahls hefchuidiger werden fönne/juxtae ‚\:fal 

füs Creditor 43. $. qui alienum. fi.de Furt, c. ſi quid inyenifti,&c. MIN 

ti funt can. 14- quait.5. Land Recht lib.zuart: 3 5 ‚da 

nichtroeiß / wer Herr von Den gefundenen Sachen JA 

wohl, Daßer ſolddes öffentlid, von Der Sangel abfündigeß 

fihlagen iaſſe / wie er nehmlich Diefes oder jenes gefunden’ un 
ertn wieder zuftellen wolle / per text, ind.l. 43. $proi ade 

Kb. dr 

bitsen/ Chriftoph. Zobel. p· 2. diflert;‘6 1, numl.5* oh.Peter MOUSE 
_ x / A er er m. — 
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Jur.retent. q. 243. per tot. Matth.Berlich. p. 2. Concluſ. 66. num, 27. 

Falls aber nach öffentlich gefchehener proclamation man noch nicht das 

- binter fommen Fan / wer Herr Davon iſt / ſo kan der Finder / wenn er arm / 

und deffen wohl bedürfftig Das Gefundene wohl behalten; Iſt es aber ein 

Reicher / fo thut er beffer daran Daß er das Befundene unter Die Armen auss 

theilet oder fünften aud) ad pios uſus wendet/ arg. Auth. omnes ergo C. 

commun. de fücceff. c. nemo qui rapit. 14. o . 5. Coler. p. 1. Decif. 
149.num.3.Molıgnat. d. quæſt. 243. Berlich. d. I. n. 20. 

Was das Sachſen⸗Recht anlanget / fo voird ein ſolches zudem En⸗ 
de öffentlich angeſchlagenes Edict aufs. Wochen extendiret / und es werde 
gleich der Herr von ſolchen gefundenen Sachen kund / und beweiſe ſein dar⸗ 
an habendes Eigenthum / oder es geſchehe ſolches nicht / ſo gebuͤhret der drit⸗ 
te Theil dem Inventari, Doch ſolcher Geſtalt / daß / was den letzten Caſum 
anlanget / nehmlich / wann der Herr ſich nicht angibt / die uͤbrigen zwey Thei⸗ 
le dem Magiſtrat anheim fallen / Land⸗Recht / lib. 2. art. 35. Zobel.d.I.n. 
8. &num, 16. Coler. dict. Deciſ. 149. n. 4. Dn. Carpz. p. 2. Conſt. 3. def. ı5. 
& p.3.Conft. 31. def. 18. n. 9. & fegg- 

lta Scabini Lipfienf.ad — præfecti zu Saleg / Menf. 
Jul. Anno 1605. pronuntiarunt. Iſt Anno 1613. als ſich den Sonnabend 


nad) Pfingſten Die Gewaͤſſere in Thüringen ergoffen / eine Kadedarinnen etz _ 


lic) weiß Geraͤthe und andere Sachen geweſen ufın Saal⸗Strohm von 
zweyen Fiſchern aufgefangeny und denen Gerichten zu Saleg zugeftellet 
worden; Welche Lader auf Befehl der Ferſtlichen Stiffts-Negierung zu 

eits zu zween unterfchiedenen mahlen öffen:lich von der Eangel verfündis 
get worden / ob fich jemand finden wolte / deme Diefelbe Lade zujtandig. Ob 
ſich nun wohl ein Weib hierzu angegeben und daß die Lade ihrer en 
geweſen / ſo in groſſen Gewaͤſſer ertruncken / und Deser nachfte Erbinn fie ſey / 
vorbracht / welches ſie durch zwey Zeugen, fo fie abhoͤren laſſen / erweiſen wol⸗ 
len: Dieweil aber Dennoch benahmte Zeugen ihr nichts zu beſten ausgefas 
ger fohatfie fich auch ſolcher Laden’ und roas Darinnen zu befinden aufdas 
bon Ihr geführte Zeugniß nicht anzumaffen: Sondern es werden woferne 
ſich nochmahls kein ander und gewiſſer dem ſolche Lade gebuͤhret / angeben 
wird, ‚von mehr berührter Laden / und denen Da. innen befindlichen Sachen 
Wey Theiledem Ammt Salegy und der driste Theil den Fiſchern / ſo dieſelbe 
aufgefangen nah Sacyfifchen Rechten und derſelden Rechts⸗Lehrer gemei⸗ 
nem Wahn billig gefolget / V. R. W. 


Ee3 XXV. 
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Wenn auch jemand mit der Freyheit und Exemption 
von allen Onenbus über feine Guter begnadiget MOL 
"den, Somerden Doc) DIE Onera infolita ‚und nach⸗ 

gehends erhaltene Güter nicht darunter, 
"mit verftanden. | 


S hatCajus; Burgermeifter zu Magdeburg/ Anno | 649. eine uns 
beſchraͤnckte Immunität und Exemption von allen Oneribus fei set 
I. rer wegen zu;nden Math erlangel; Auch war folche ab Elettore 
Io « . Brandeburgico 1666. confirmiret/ und hat er higruber a Cafare ein 
! Exempt-Privilegium erhalten / da nun aber ermelDier Cajus nad) Der Zeit 
N mehrere Guͤter acquiriset / auch von infolitis przftationibus bey ingwifchen 
h eingefallenen ſchweren Kriege / dabey Im Relch zu Huͤlffe der Kaͤyſeil chen 
| HMajeitai niemand befrenet bleiben ſich toßgichen wollen 5 Dasjenige Meri- 
| tum auch / worauf der Rath mit Der Befreyung geſehen / daß Cajus der 
Siadt den Effect des art. I 1.Inftrum. pacis $. Civitati vero Magdeburg. 
' dawege bringen wolte nicht erfolget · So welte die Stadt denfelben und 
' deſſen Nachkommen’ nicht ferner bey Der unbefchrenckten Exemtion, be⸗ 
gor.b beyſchweren Zeiten / auch über Die nachhero angefehafiten Hüter blei⸗ 
ben laſſen. Darmiderallegir'® er(1.)diemerita ‚weswegen auch die uͤbri⸗ 
en Yürger gehalten waren feine Onera auf ſich zunehmen / Cephal. lib. 1» 
onf. gg. num. 49. Surd. Conf, 278. num. 15. Cravetta Conf. 135. D- 41- 
(2.) ſey die Immunität von allen oneribus Civilibus, perfonalibus, reali- 
bus , ordinarlis &extraordinariis: Diefe gehe aufdie infolita, und ſo gar 
auf die (ubfidia charitativa, Decius lib. 3. Conf. ı1- Klock. cap. 16. 
Contrib. num. 50. fo werde aud) (3, ) eine Exemptio indefinira nicht we⸗ 
niger auf Die nacıb:ro angefchaffte Güter gezogen / arg: 1. 23. ff. de Servi- 
tut. urb. præd. . 13. PT» ff. de pign. & Hypoth. 1. ult. $. fin. ff. de liberat« 
legat. Klock- d.1. num. 77.85.& 86. Audieweil aber (1.)diemerita nicht 
erfolge und folche nur de fururis, oderin Hoffnung gemefen: indegu@ 
Caufa ceflaverit. Tiraquel!.Tr. ceff. Cauf. &tit. de conditt. cauf. dat.(2- 
Der Rath deſſen Buͤrgere Au gröffer Laſt deroleichen nicht eingehen / au 
ihnen fein fremmd onuS auf.urden können / als wie der Fuͤrſte felbft nicht 
thun any arg. 1. 2" ff. de reg. jur. parif. Gonl. 7°. num. 14. Cravetta 





GonL.945.Seg. Die Concefion uͤder dem quch das vitiam importaniia 
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t/l.r. Cod. de petit. bon. ſublat. Klock. d. l.num. 20, cum citat. (3.) 
mſo viel weniger in Denen Nothfaͤllen / worauf man nicht gedacht ſich ders 
ſelben zu gebrauchen ſeyn will / Klock. d. 1. cap. 8. num. ı. &3. & cap. 16. n. 
194. & cap. 14. n. 60. ſeq. Cacheran. Deciſ. 91. Hartm.lib. 2.de Cenſib. 
cap.6. So gar wenn gleich expreſſe jemand Die Freyheit ab inſolitis con- 
cediret worden / dennoch bey Erfoderen den gemeinen Beſten wegen nichts 
ſchaffen kan / Beſold. 2.Conf. 79. num.55. ſeq. (4 ) Die futura bona ohne 
dem obſtrictam privilegiorum naturam nicht darunter mit begriffen ſeyn 
fonnen/cap.7.X. de privil.l. 99. ff. deV.O. Inſonderheit da in tertii præ- 
judicium, in fo weit es geſchehen kan / Die privilegia nicht zu extendiren 
ſeyn / cap. 5. X. de auct. & ufu pallii Wefenbec. vol. z.Conf. 73. num. 16, 
Gail.lib. 2. obf.num. 14. Die Güter auch vorhinan ſich fteurbahr gewe⸗ 
ſen / und alſo ex cataftro nicht eximiret bleiben Cacheran. Decif. 136.n.3. 
und die Befreyung ihm Dergeftalt auf Dieacquifita gegeben worden / fo lan⸗ 
ge er und feine Vachtommen Darauf Feine Buͤrgetliche Nahrung treiben 
wuͤrden da er zwar ſelbige zum Brauen / und andern dergleichen Mutzun⸗ 
gen zurichten laſſen / Ceſſare vero privilegium ceſſante ejus conditione 
oportet Menoch, de A.J. Qcaſ. 5s.num.6. Surd. Decif:209. num. 1. Im 
übrigen aberdieentgegenangeführte Jura von fervitutibus, pignoribus, de- 
cimis und zwar auch unterfcehiedlich handelen Daß daher auf Die Immuni- 


| ft ad futura bona nicht zu ſchlieſſen / per Lyncker. Centur. 3. Decif. 234: 


Fi ſolcher Geſtalt Domini Jenenfes Menfe Januario 1677, gefprochen 
en. | 








XXVL | 
DAS Berg-Ammt hat auffer denen Berg⸗Sachen in 
denen bürgerlichen Sachen /über die Berg⸗Leute / 
fo der Stadt untertvorffen Feine 


Jurisdiction, 
| I das Berg⸗Ammt einigen Orts / fi# mit dem Rath daſelbſt / der 


P Concurreng der Jurisdittion anmaffere, weil (1) feldige Durch eis 
£ ‚Ne przfcription fönne acquiriret werden’ Coler. lib. 2.de procefl. 
— Cap. 1. num, 188. Th. Michael de jurisdict. Concluf, 86. lit. c. & 
Hgar daß folche preferiptio nich: ma-Ititulum © fordere / Bald. deprz- 
en P-4- qu. 2.n. 4. feg. nach des Ober⸗ “ern Wiſſer ſchafft und pati- 
e, Idem p. 5. qu. 3.num., ı0. (2) der Rath dergleichen geſchehen * 


J 2 
Le —— — 
BR > 
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woher auch dem conceflion oder remiffion colligiret werde / 1. zo. fi fervi- 
tus vind. 1. 2.G. de fervit. Paurmeift, de Jurisd. 1. ı. cap. 22. num. 12. 
Gebhard de Ufucap. cap. 3. num. 8. ſeq. (3) der gröfte Theil der Stadt 
in ie beftehe, und ohne Dem das Berg⸗Ammt Denen Criminal, 
— en über Berg⸗Leute beywohne / quod majus eſſe videatur Eber- 
rd. intop. legal. loc, a majori; Dieweil aber dem Rath in Municipiis 
die Jurisdi&tion über ihre Bürger zufommt/ Zahn. Ichnogr. Municip. 
en 7.num. 4. Auch dergleichen Privilegium privative zuverjtehen/ Coler. 
d.I.num. 153. feg. Berlich. p. . Corcl. 2. num. 3. Immaſſen auch der 
Math in exercitio ab immemoriali tempore gejtanden. Das Berg⸗ 
Ammt aberz vermöge Der Berg-Drdnung nur in Bergwercks⸗Sachen zu 
judiciren hat. v. Loͤhneiß Bericht vom Bergwerck / part. ı. pag, 193. ſeq. 
idem Bere- Buch der Crohn Boheimb / lib. ı. c. 4. Joh. Drucer. in — 


jur. metall. Speidel. fpecul. notab. voc. Berckwerck. Und eine Jurisdi- 


ctio fpecialium caufarum ad alias diverfx naturæ nicht extendiret/ noch 
auch von Denen Partheyen prorogiret werden fan, Gail.lib. ı. de p. publ. 
cap. 12. num. ı1.Paurmeift. 1. 1. de Jurisd. c, z5.num.4. Frantzkiuslib, 
1. refol. 17. num. 95. feg. Vielmehr hingegen Die Confufo Jurisdi£tionis 
zu verhüten feyn will / L. 239. $ 8. de V.S.L. fin. de Jurisd. L. ı5.$.1.de 
re Jud. 3m übrigen etliche Actus nicht fo fort eine prefcription machens 
Die Zeit ermangelt/die pofleffio nicht quieta noch continua iſt / vid.Geb- 
hard. de Ufucap. cap. 4. $.4. aud) bona fides mangelt ohne weichem feis 
ne Verjährung ſtatt findet/ Carpzov..lib. i. refp. 33. & 40. und die actus 
contrarii pro turbativis zu halten / Decius Conf. 694. Zudem die Berg⸗ 


Zeute aufler Denen Berg-Sachen der Stadt unterworffen, a mero Im- 


erio ad Civile feine Folge / und in dergleichen Das argumentum a ma- 
jori ad minus nicht angehet/1.6.$. 8. de off. præſ. 1, 2.$. ı. de pen. 1. 6, 
6, de interdict. & releg, Nic. Anton. de Exilio lib. 2. cap. 29. Everhard, 
d. 1. So habedannenbero der Rath / zu Dintertreibung unbefugter Ein» 
griffe des remedii uti poflidetis fid) gebrauchen /Menoch. ret. remed.34 
n. 148. Zahn.d. Tr.cap.24.n. 1.Lyncker. Centur. 4. Decif: 366. Ita 
Refponderunt Domini Jenenfes Menfe Junio 1678. 
nach Zellerfeld. 


Bon 





— — 
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Bon Stadt-und Feld-Dienft- 
barkeiten. 


XXVIL | 
Die Städte ſeynd bey ihrer erworbenen Gerechtigkeit 
Bier zu-brauen/ und in die Nachbarſchafft zu verkauffen 

wider Die Turbatores zu defendiren und zu 
ſchützen. — 
Je Staͤdte des Halberſtaͤdtiſchen Fuͤrſtenthums Halberſtadt / Aſchers⸗ 
eben und Oſterwick / wolten den Flecken Oſchersleben ein anders 
nicht verſtatten / als daß derſelbe ſein Bier innerhalb verzapffen; 
der Ausfuhr aber in das Land und Belegung der benachbarten Krüge ſich 
weiier nicht unternehmen / und Cautionem de non amplius turbando leis 
ten folte. Denn ob wohl dieſer Flecken die libertatem commerciorum 
dorſchuͤtzte / weiche vielmehr zu befordesen als einzuſchrencken / Coler. de 
Procefi. execut.lib.2, c.16.n. 68. Und natürlicher Weiſe dasjenige erlaubt 
ſey / cujus prohibitio non extat, Mev. Conf‘ $1.n.70. Vielmehr die li- 
ertät prefumiret werde / Cavalcan. decif: 44. num. ı55. ut prohibitio» 
nem allegans eam probare debeat Mafcard. Conf. 1243. num. 2. Das 
Privilegium auch fo von denen Dreyen Städten angejogen werde / ſoiche 
prohibition nicht mit ſich führe; Zumahl der Flecke fich fo lange in der re- 
” du fandiren / biß ertiefen werde/ Daß man denfelben Daraug gezogen 
abe/Pacian. de prob. lib. 1.cap. 8.num. ı2. indem er ebenwohl Stadts 
Recht / & parium igitur eandem eſſe naturam. |. 44. Sol. matrigg. Die 
Privilegia ohne dence interpretationis Cephal. V. Conf.z0@.num.9. 


‚Und weilder Flecke in poffeffione, müfte auch allenfalls in dubio vor dens 


eben gefprochen werden /Mafcard. de prob. cap. 539. num: 23. Menoch. 
lib. 6. præſumpt. 69. Ferner ſey der drey Staͤdte Vorhaben ein Monopoli- 
um Carpzov. lib, 1. cap. 5. refp.41.num. ıo. welchem alle Rechte wider⸗ 
ſtunden / und würde Das Privilegium bey ſolcher Deutung und Mißbrauch 


‚Meine iniquität gejogen / fo feines weges zu dulden/Rol.a Valle lib. 2. Conf, 


"num. 163. Aldierveil aber hingegen einer hohen Obrigkeit nicht nur verftats 
tet iftzfondern auch Derfelben oblieget/ zu Eimichtung Handels und Wan 
dels/damit ein jedweder feine — Ye möge bey Städten, a 
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giis und Gemeinden / auch Denen Bauren und geringſten Unterthanen / el⸗ 
nen Unterſcheid der Handthierung und Gewerbs zu erhalten / und die Con⸗ 
fufiondaß alles erlaubt ſey / zu behindern; Wie dann inſonderheit Die Brau⸗ 
Nahrung in vielen Fuͤrſtenthuͤmen nur Denen Städten zu ihrer Subfiftenz, 
wieroohl auch einiger Orten nur mit geroiffer Maſſe roie im Ehurfürftens 
thum Sachſen / aufs Meilen-Recht eingeräumet wird; Auch Die Hands 
wercks Zünffte Durchgehends die Gerechtigkeit haben’ daß binnen einer oder 
zwey Meilen fich Bein Stöhrer um Die Stadt fegen und arbeiten Dörffe/ 
Göden Conf. 12.num. ı 1. Köppen. Decif. 16.num. 2. Carpzov.d.l.refp. 
“ 42. num.4. Eftque jufta Principis Conftitutio, quæ emolumentum 
commune & publicum promovet, licet fingulis aut privato officere vi- 
deatur, Cravetta lib. ı. Conf: 5. num.4. Indem Doc) gleichwohl auch Dies 
fen fein tück Brodtzund nicht weniger gangen Gemeinden Das ihrige auf 
eine andere ſchickliche Weiſe / zu erwerben Mittel und Gelegenheit gelaffen 
und.verfchaffet wird / Daß eines neben Dem anderen hinkommen / und das 
geſammte Land bey Kräfften erhalten werden möge; Dahero Fein Zmeifels 
weil Denen Dreyen Stadten ein befonderts Privilegium auf Das Brauen 
und Verlegen mit Bier aufferhalb gegeben Daß es Deshalb anderen unters 
faget und verboten fey: quippe diverfum quid eft a communi libertate 
priwilegiam Hord. lib.3. Conſ. 419. num. 20. ut non nifi in eo exprefis 
tale quid liceat. Carpzov. lib. 3. cap. 4. refp. 22. Immaſſen auch die Dat 
puf —* reſcripta ga Principis, cujus eft interpretari privi- 
egium fuum, Gail. lb, 1. obſ. i. num. 18. Zanger. de Except.lib. 2.cap: 
1. num. 389. ein ſolches mit ſich bringen auch Die drey Städte mit Inhi- 
bition, Pfandungen und dergleichen, fich bey ihrem nr prohibendi Die 
Zeit hero geſchuͤtzet ut vitiofa fit adverfariorum poſſeſſio, quæ neclon- 
— empore jus aliquod tribuit, Decian. lib. 4. conſ. 17. num. 18. 
enoc® ib, 6, præſumpt. 76. num. 6. Immaſſen auch per poſſe ſſon 
actoris juſtam, die Poſſeſſio rei pro vitiefa zu halten iſt / mict Deciſ 
327. num. 2. Cravetta. Conf. 248. num. 6. Und dem 83 Lande da 
an gelegen / daß denen Staͤdten die ihnen gewidmete 
werde / Pfeil. Conſ 202. num. 42. Tabor. de jure Cerevif. c: 
wodurch Diecommercia in univerfum ir ehemmet / fordert 
—— u Confufion ——— onſt andere Stiuͤcke 
nen mehrers eignen / billig gehindert werden. Geltalt« ara 
denen Dörffe Die Bean Dahrung denen Gemeinden vel —— 
‚Je, Be an user m Baba all IR De ch. p. 1.Decif. 1. num. 2. 
au dem dergleichen Privilegia, welche ſonderuch 9A idtenund Col 
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güs berſiehen werden / die rationem und odium derer eigenmädhtigen Mo- 

| nopolien und Bedrücfungen des gemeinen Weſens / (da etliche Wucherer 
‚nit ihrem Beld und Auffauffen/ guch über Theurung Des Bedurffs nur ih⸗ 

| genPrivar-Reichthum fuchen/ und das gemeine Weſen ſchwaͤchen / ) nicht 
haben: Siquidem ifta publicam utilitatem & fic etiam fingulos adju- 

van; indeque potius neceflarix funt, Scaccias lib. ı. de commerc. & 

camb, qu. 7. p. 3. limit. 10. num. 15. et. Mev.p. 3. Deciſ. 70. num. 7. Mar- 
Dh, 4. dejur. Mercart. cap. 7. num. 2. Iſt Dannenhero a Dominis 

us Menf. Majo 1685. tefte Lynckero Decif: 829. nad) Halber 

ftadt hin gefprochen worden / daß das Flecken Oſchers⸗Leben folche Denen 

ira ss Städten zugefügte turbation billig nieder zu legen und 

5 * * Gail. lib. ı. Obf. 166. zur verlangter Caution anzuhalten ſeyn / 





Ne XXVII, 

Wer auf eines andern Acker / die Serviruc der Vieh⸗ 
wifft hat / der kan audyüber denfelben dag Eleine 
rn Vieh zur QBeide treiben, 


RES füprinet / Daß Die Servitus Actus, oder diejenige Dienfibarkeits 
a4 Derimöge welcher ich über eines andern Acker mein Vieh treiben Fans 
„27 a Seryitute Viz, oder Der Dienftbarkeit einen Fahr⸗ Weg über eis 
9 andern Acker zu haben / foldyergeftalt unterſchieden ſey / daß / wer einen 
ta hat / der auch zugleich in genere Die Macht habe fein Vieh 
treiben: Ber aber nur bloß Die Viehtreid hat daß der nurdas 
be groß Vieh Darüber gu treiben’ oder mit einem Wagen Darüber 
Iprinc. Inft. de Servitut. Rufticor. & Urbanor. prædior. J. 1. $. 
e Servitut. Ruftic. præd. Barthol. Czpoll. de —— 

















num. 1. + Dannenhero ſcheineis / daß wer auf eines ans 
| bat Seryitutem Adtus, derſelbe nicht Das Bleine Dich durch 
den eg Weide treibel koͤnne. Aber obgleich Diefe Materie von den 
Jarkeiten wicht wenig Schwierigkeit machet demonftrante Harpr, 
iüm.6r. &clegg. So iſt dennoch ex L. tamen 12. fl, de Servit. 

lahr u —— daß ſub Servitute Actus auch mit bes 

eftas trahendi & ducendi armenta, d. i. daß ich Fan 

hen Ackertreiben und fuͤhren Matth. Wefenbec. 

Daun se 
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daß das Wort Armentum in befagten Lege ſo gar ſtricte nicht koͤnnne 
genommen werden/ Daß es auch nicht zugleich in fich begreiffen folfe alles 
hand Flein Vieh / dann fonften Die Rechts-Regul falſch feyn würde, die 
alfo tautet: Non debet cui plus licet, quod minus eft, non licere ‚l. 12. 
.deReg. Jur. d. 1. Wem viel zu thun erlaubetz Dem muß auch frey ſte⸗ 
ben zu thun das jenige / was geringer oder weniger ift. Inſonderheit / da 
diefe Dienftbarkeit von folcher Eigenfchafft iſt Daß nichts feheinet Daran 
gelegen zufeyn, ob groß oder klein Bich Darüber getrieben werde; Sinte⸗ 
mahl beyderley Actus von einer Nothwendigkeit / auch einerley effect haben / 
Dn.Carpz.p.2. Deciſ 107. n. 12. 

Ita refponderunt Scabini Lipſienſ. ad conſultationem H. M. 31 
Auerbach / Menf. Aug. Anno 1647. P.P. Ob nun wohl das Viehtrei⸗ 
ben und mit dem Waͤgenfahren ihrer Eigenfchafft nach vor und an ſich 
ſelbſt unterfchieden/. F- auch über Nechts-vermehrte Zeit fich ſolches Viches 
treiben nicht gebrauchet, über dieſes in Dem gerichtlichen Recefs nur bey 
dem vierdten Punet des Vietreibens gedacht hingegen bey Dem erften 
Punct mit feinem Worte erroehnet worden: Diemeil aber dennoch Die Ser- 
vitus Adtusnicht alleine Den Fahr⸗Weg / fondern auch Die Viehrrifftz in 

begreiffet / alſo / daß derjenige welcher auf Des andern Grund und Bos 
en zu fahren berechtiget / auch auf. felbigem Wege fein Viche zutreiben 
befugt ferner Die prefcriptio Inden Servitutibus ehe und zuvor ihren Alte 
fangnicht geroinnen fan, biß von dem Beſitzer Des fundi fervientis die 
Gerechtigkeit verweigert worden / ꝛc. So verbleibetes auch nochmahls bey 
unfernr jüngft-gefprocyenen Informat billig / und ihr feyd eingemandter Leu⸗ 
terung — die Vieheirifft auf bemeldtem Fahr⸗Wege zu verſtatten 
ſchuldig / V.R. W. * 





| XXIX. | Ze 
Es iſt jemand in feiner Wand_ein Fenfter / dadurch er 
m des Nachbahrn Hauß ſehen kan / zuma ⸗ 
chen wohl befugt. 
RAS Fan Jare Sexvitutis mir auferleget werden / daß ich in meiner Wan 
oder Mauer kein Fenſter Bade darff / a 
. 2 2Qq.Joh. Schneidew. ad $. Predioram ÜUrbanorum;T. e Ser- 
"witut. Rufticor.& Urbanor. pr=dior. num. 2x Und d ırd, 







— 
‘13; 


oder Dienſtbatkeit Ban mein; 
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gen / l.4. I.40. ff. de Servitut. Prædior. Urbanor. + Welches dann in einer 
gemeinen Wand fich Dergeftalt zutragen kan Daß der Nachbahr Diefelbe 
extra cafum fervitutis nicht öffnen kan / d.1. 40. junct. J. 8. & zu ff. de, 
Servit. Urban, prædior. Dn. Carpzov,p.2. Conft.41.def.2.n.9.& 10. Joh; 
Brunnemann.ad d.l.altius 8.C. Servitut. & aq. 

Sonſten aber/ wenn man von feiner Servitut weiß/ auch etwan 
nicht erroiefen erden kan / daß etwas aus zmultation oder zu de Mad) 
bahendefpe&t geſchiehet / ſo kan ein jeder Des Kichts halben feine Wand oͤff⸗ 
nen’ und in derſelden auch wider des Nachbahrn Willen /vermöge feines 
Rechtes Fenſter darinn machen/ Joh. Schneidew. cit. loc. num. 21, A. 
Gail. lib.2.Obferv.69.num. 3 1. Dn.Carpz.d.def. 12.num.3. Wefenbec.in ° 
Parat. . tit. de Servit. Urban. pr&d. num. 4. ibique Hahn in notat« 
Denn e8 allerdings einem jeden erlaubt iſt / nach feinem Gefallen in dem 
Seinen zu bauen / auch mit einesandern incommodität und Nachtheilz 
per l.ficuti 8. $. Arift. ff. Si fervit.vindic. 1, Auminum. 24. ult. de Damn. 
infet. + Bann nur der Servitut hierdurch nicht przjudicirt wird 71. altius 
8. cum. feg. C.deServit. & aq. H. Piftor. Obf. 2 ı5. Burfat. Confil. 97. n. 
2. A. Perez. in Cod. tit. de Servitut. & ag. num. 18. Und der Da bauet/ 
das Gebäudein vorigen Stand ftellet und wieder aufrichtet 7 und aid dem 
Nachbahr die freye Lufft nicht verbauet/l. fin. $. fin.C.d.tit. fAuch hat bey 

. dergleichen Fall der Nachbahr nichts, darüber er fich mit Mecht beſchwe⸗ 
| ren koͤnne / daß auf Diefe Weiſe fein Nachbahr alles was nur in feinem 
| Haufe fuͤrgienge wiffen koͤnte; Sintemehl guch ihm nicht verbothen iſt / 
| auf feinen rund und Boden eine andere Wand Damwider — 
und alſo dem Nachbahr den Proſpect nad) feinem Haufe oder Garten zu 
benehmen / arg. 1. ı1. ff. deServ. Urban. prxd. Menoch, cent. 2. Arbitrar; 
| cal: 156.Czpoll.de Servit. Urban. præd. cap: 5. & 62. Garpz. d.l. num. 4. 
Decif. 108. num. 11. Dn. Richter / Decif. 6. num. 4. Joh. Brunnemanm 
ad d.1.g. Weil auch ihm nicht verrwehret werden Fan in Dem Seinen & 
thun waser nur will/l.21.C.mandat.l. Proculus 26, ff, de Damn. infe 
Cothmann. Confil. 7.n. 7. Ä 

Ita pronuntiavit Facultas Juridica Jenenfis Menf. Auguft. Anno 
1607.'ad requifitionem Adami Stollens in Blancfenburg Iſt durch eu⸗ 

er Hinter-Hauß vor Alters ein Luffisgenfter in eures Nachbahrn Dinters 

—— und wollet mehr Fenſter dahin bringen. Ob nun wohl euer 

VNachbahr allein aus Diefen ürſachen / daß man dadumch in feinen Dinters 

Hoefſehen koͤnne / euch zu verhindern ſich unterftehet: Dennoch fo er nichts 

anders ſo ſeyd ihr / deſſen m 
13 \ 


— 
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eurem Gefallen nady andere Fenſter machen zu laffen befugt; Aber Doch 
Reren Nachbahr dieſelbe neuserbauete Genfter zuverbauen unbenommens 


Et Scabini Lipfienf. in caufa Johannis Anshelms / zu Feipg. Menf. 
Novembr. Anno 1629. P. P. Ob nun wohlein jeder in feinem Eigenthuns 
m. mit Nachtheil Des Nachbahrn zu bauen / und feiner Beliebung nach 
mitdem Seinigen zu gebahren befuget; Da aber Dennoch folches von ber 
meldten eurem Nachbahrn allein zu Dem Ende gefchehen warez damit euch 
und eurem Haufe groffer Schade und Ungelegenheit zugezogen wuͤrde ac. 


So waͤre mehr berührter eurer Nachbahr Den Brunnen wiederum abzus 


fchaffen pflichtig. Et porro: Hat vorbemeldter euer Nechbahr in — 
Wand und Kammer ein Fenſter machen laſſen; Wann er nun gleich da⸗ 
Durch in euren Hof ſehen kan / ꝛc. So mag ihme Doch ſolches von euch ni 
gewehret / noch erdas Fenfter wieder abzufchaffen angehalten werden; Es 
iſt euch aber, durch Aufführung eines Gebäudes auf eurem Hofes foichen 
profpe&tum gu verbauen unbenommen’ V. R. IB. 
Nec non JCti Helmftadienfes ad Senat. Wifmar. Anno 1609. d. 
20. Nov. P.P. Daß Kläger andem Orte / Da bevor nad) eingenommenen 
Augenſchein und Außweifung derZeugen Aus ſage / innerhalb 20. Jahren / 
das jetzo in Streitgegogene Fenſter⸗Loch geweſen / daſſelbe ferner zu haben⸗ 
—— Gleichwohl aber Beklagten in Dem Seinen aufzubauen / nicht 
enommen. 


Einem jediweden ift auf den Seinigen zu bauen unver 

foehret/ wenn nur der ae 2 rfchafft darab kein Un⸗ 

gemach und Gefahr zu befürchten / wie ſolches bey 
| a - eichen ſtets waͤh ⸗ 
| rend iſt. 

RB wohl einem jeden auf den Seinigen zu batien und gu ändern. un | 
verwehtet IR7 Perlen. de Gurke Us pre. Br Beg Code 
Servit. & aqua Cothman. refp. 931.60, nn gleich er nien. 

mahls an denfelbigen Ort was jtehen gehabt hat | 920 


batı | 
2, Contt. def. . hn B 
nem Rndioahe einen Sihaben rfkaenae 
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de damno infe&t. Vivius deciſ. 306. n. 4. quanquam in ftatuto difpona- 
tur.ne quis zdificando vicino noceat Mev. lib. 3. in comment. ad juslub. 
tit. art. 7. n. 7. & 15. Dieweil aber mit Brauhäuferen Darren aud) 
Vackofen und dergleichen es eine befondere Beſchaffenheit / daß folche von 
des Nachbahrn Wand eine geroiffe Diftang haben müflen / 1. fin. ff. fin, 
tevund,l. 13. f. de S.U.P. Lindenfpur. ad ordinat. Würtenberg. Wie 
ae dem Lübeckfchen Statuto fonderlich verfehen / Daß Die Badſtuben / 
sund. Töpffer- Dfen / weil Davon der Gefahr au) Dampffs und 

‚und anderen Ungemachs halben denen Nachbahrn unverfculdeter Ders 
4 auch extra folum zdificantis zugefüget wird ohne Vorwiſſen und 






Butbefinden Des Raths nich auferbauet werden folen Mev. d. t. ı2. art. 

V. Dersleichen auch in Der reformatione politica Francofurt.p.$. tit. 5. 

mehren Statutis zu befinden welchen Verordnungen auch Das jus 
wile nicht 


ile nicht zuwider iſt / teſte Lynkero in Deciſ. 1383. Alſo iſt auch 
Menfe = 1690. nach Franckfurt a Dominis Jenenfibus gefprodyen 
worden daß Anthemius feinen Bau in folchen Stand / Daß Deshalben 
denen Nachbahten an Dampff z Stand und Rauch) / Fein Ungemac 
ngeruget werden möge / zu fegen verbunden ſey B.R. IB. 
str auf eines andern Acker die Hütungs-und Trifft 
Gexechtigkeit hat / der darff Fein kranck und 
.infcirt Vieh auf foldye Weide 
SEEN treiben. 
and darff fich unterftehen fein Vieh auf eines andern Acker 
ben / um allda zu weiden / Dafern er nicht Das Jus pafcendi, 
der Die Trifft hat’ und Damit berechtiget iſt per]. Quintus ff: 
d. 1. Divus ibique Dd. ff. de Servit. ruft. pr=dior.Cxpollade 
‚Przd. cap. 9. n. 46. & = Zand-Recht / lib. 1. artic. 47, 
opt —8 Decif. .n.2. Denn es wird prziu- 
IB ein jedwedes Gut oder Acker von aller Servitur oder Dienſt⸗ 
d jey/ 1.Altius;.8. cum feg. C. de Servit. & acq. e 
im. demne rpm das afcendi auf eines Acker rechtmaͤ⸗ 














lang ſo kan er ſich mit allen feinen Viehe / 
€8 aud) nur.ift gebrauchen/ j. fi fervitus. 23. ff. de S. UP, 
ENeEL 13. $-ult. de S.R.P, Prukman. Vol. 1. Conl 14. a 2 


— 
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Berlich. p, 2. concl. 49.n. 13. fEs wäre Dann ein anders bey der Auf⸗ 
tichtung tolcher "Berechtigung verglichen d. I. certo generi 13. ff. de Serv. 
ruft. præd. oder fonft Das Contrarium aus Den Umttänden zu beweiſen / 
L fi fervuus plurium. $. fin. ibique.Dd. ff. deLegat. 1. Czpolla de Servit. 
ruftic, præd. cap. 9.n.23. & ſeq. }&s8 foll aber der Poſſeſſor fundi do- 
minantis,;oder Der Beſitzer Des herfchenden Buts foldyer Geſtalt dergleichen 
Mechts fich gebrauchen Daß Dem Nachbahr Dadurch Fein Schade zuwach⸗ 
fe / 1. 1. $. idem ajunt aquam ır. ff, de Aqua pluv. arcend. } Derfives 
gen foll derjenige welcher aufeines Acker fein Vieh zu weiden berechtiget. 
iſt folcher Weide / alfo ihm zu Nutze machen daß er nicht Franck und ın- 
ficirt Vieh Darauf treiben laͤſſet Damit nicht ander rein Vieh auch Das 
bon angeftecft möge werden, arg. 1. Julianus 13. in princ.ff. de Adt. emt. 
cän. 16. cauf. 24. q. 3. can. pen. verf. ficut ex una ove morbida diftin&t. 
45. Cæpolla d. loc. n. 29. Dn.Carpzov. part. 2. Conft. gr. def. 8. 

Ita Scabini Libfienfes Menf: Februar. Anno 1627. ad Confultati- 
onem Aeinerichs von Aeiligen : P. P. Dieweil ihe ſelbſten berichtet’ 
Daß Die Dorffichafft und etliche Benachtbahrten aufeurem Grund und Fels 
dern das Jus pafcendi und die Trifft erlanget / N/m. i. e f. So ſeyd ihr 
ſolche Felder und Kaiden umgureiffen und zu Acer zumachen nicht befuget« 

Es wäre dann daß ſolche Hütungs »und Trifft = Gerechtigkeit bemelte 
Dorfffchafften und Nachbahrn auf eurem’ Feldern und Aeckern allein zu 
offnen und nicht bey gefehloffenen Feldern zuftünde / immaſſen foldhes im 
weiffel zu Recht prefumiret / und Davor gehalten wird / Deffen genöffet 
Ihr billig; und möchte auch auf folchen Fall / Die Gelder und Eaiden umzu⸗ 
reiffen und zu Aeckern gu machen / nicht Einhalt gethan werde. Aber > 
Eranck und inficire Vihe feyn bemeldte Dorffichafften auf Die Weyd und j 
FVelder zu treiben nicht berechtiget/B. R. AB. rt | 


| | XXXIL. FRE 
Das Compafcuum fo nicht durch alte Gewohnheit 
oder aus Noth eingeführet/ und alſo fein murua fer- 
vitus conftituiref worden / daſſelbe kan von einen 
Theil wider des andern Willen wol 
aufgehoben werden. 1 0-2. 
Jewohl ein Compafcuum durch alte Gewohnheit oder aus Noil 
Nie und alfo eine mutua fervirüs.con ct wor 
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daflelbe von einem Theil/ wider des andern Willen nicht aufgehoben wer⸗ 

Den mag/Mev. p.5. dec. 251. auch ſoichen Falls ein Theil zu Des andern 

przjudig/ uthinc Gaufa fervitutis fiat deterior, in dem Seinigen nichts 

rehmen Darff/1. 13. $. 1. Æcde S. P. R. Carpzov.p. 2. Conft. 41. def. ı. 

Mann aber eine Koppel⸗Trifft vermittelft einer Convention aufgerichtets 

und biß Daher jure-focietatis gebraucht worden: Solden Falls cum in 

te propria Servitus non fit, 1. 26. de S.P.U, 1.5. pr. fi ufusfr. peta- 

| . tar, Fan ein jeder von Denen Sociis der Semeinfehant fich wohl begeben / 

yuker. Decif 1387. Dannenhero auch Menfe Februario 1699, nach grofe 

Salge hin von Der Zuriften Zacultät zu Jena gefprochen worden daß 

er von Münnichhaufen ſich dergeftalt mohl fepariren Fönne;, Und hinwie— 

derum Der von Eafdorff fich Der Maſt einiger Maffen auf den Münnighäus 
Auen zu gebrauchen nicht befug / B. R. AB, 



































Ba XXX. 
Die Gerechtigkeit Schaafe oder ander Viehe auf eis 
ned andern Feldmarck zu mweiden/ Fan ohne das 
beherrſchende Guth nicht vermiethet 
£ ° werden. 
x die dinglichen Dienſtbarkeiten (Servitutes prædiales feu rea- 
iften genandt/) wird auch mit gezehlet / die Gerechtigkeit Schaa⸗ 
ander Vieh auf eines andern eld zu weiden/ $. Inter rufti= 
‚de Servit. Ruft.& Urban. pred. l.item fic. 3. inpr.. pecoris 
“Ruftic. præd. + Welche Servitutes Dann dergeſtalt mitdem 
Aominanci oder herrfehenden But verbunden daß ſie dabon ohne 
Nicht veralieniret/ oder auf einen anderntransferiret werden 
-& 1. 12. fl, Commun. przdior.]. via 23. $. Sifundus.. 1. 
f.de Servitut. rufticor. przdior. 1. unus ex Sociis 24. 1. 
ta To. $. 1. ff. de Ufürpat. & Ufucap. Carol. Molinz 
Barifienf. tit. 1. $.22. num. 156. + Auch Fönnen jie Dahero 
beder verfaufft/arg.1. ex meo 34. . de Servit. przd. ruftic. 
Oder vermiethet werden, 1. 44- fi. locat. Althus in Diceol, 
2. als welches auch eine Moder Veraͤuſſerung ift/l.u.pr. 
Ye l.ult.C. de reb. alien. non. alienand. Carpzov. lib. ı. 
Deciſ xo6. num. . U es gilt Feine Servitut, wann 
igen desjenigen Guts / auf welchem fie geleger in fich bes 
ne "5 ae 


* 
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greiffet / 1,Quotiens 15. ff. de Servitut. Conan. lib. 4. Comment, 7. 
num, 3. ' 

+ Bann demnach dadurch / daß das Juspafcendieinemandern wäre 
permiethet worden/ Dem Prædio dominanti oder herrfchenden Gut Fein 
Nutzen zuwaͤchſt / fo bat allerdings alsdann Die Servitut feinen Beſtand / 
und fan Daher Der Poſſeſſor Prædii fervientis, oder Beſitzer Des dienenden 
Guts feine Freyheit mit allem Recht wider den / foihn darinn turbiren will / 
beſchuͤtzen Dn. Carpzov. d.Decif.n. 16. 

Diefem nad) hat Die Juriſtiſche Facultät zu Leipgigy Anno 1646. 
Menf. Ottobr. auf Anfuchen G.W. zu Leipzig alfo re Will einer 
von Adel fo bey dieſer Stadt zwey Nitter-Güter im Beſitz hats auf eure 
Wieſen / welche unter Das erfte But / ſo gar verwuͤſtet / gehörig, fich Der Huͤ⸗ 
tung mit feinen Schaafen von Michaelis biß Quafimodogeniti anmaſſen / 


die ihr ihmeauch dißmahl nicht ftreitiggumachen gemeinet, Cs unterjtehet 


ſich aber derſelbe / bemeldte Huͤtung auch den Fleiſchern und Polniſchen⸗ 
Ochſen⸗Haͤndlern zu vermiethen / fo ihr aber nicht geſtatten wollet. Ob 
nun wohl ermeldter von Adel das Jus paſcendi auf euren Wieſen mit den 
Schaafen beybringen und vorgeben moͤchte / daß den Wieſen gantz zutraͤg⸗ 
lichen und nuͤtzlichen / wann ſie mit Kuͤhen oder Ochſen betrieben werden. 
Dennoch aberund dieweil Der Natur und Eigenſchafft der Servituten gantz 
zuwider / ſolche auf andere Falle und Viehe zu ziehen / dieſelbe auch ſonſten / 
wann ſie Reales, auſſer und ohne dem Gute abſonderlich nicht verpachtet 
noch vermiethet werden Fonnenz und disfalls nicht / was nuͤtzlichen / ſon⸗ 
dern vielmehr was zulaͤßlichen / zubeobachten; So iſt demnach oberwehnter 
von Adel die Hütung aufeuren Wieſen andern zu vermiethen / und Polniſche 
Ochſen darauf treiden zu laſſen / nicht befugt / noch ihr ihme daſſelbe zu ver⸗ 
ſtatten ſchuldig / V. R. W. 





Das Recht einige Benachbahrte zuzwingen in einer 
gewiſſen — ——— 
eine Verjaͤhrung erlangte.. 


gewiſſe pacta oder Verglelche unter Lebendige.) "oder in‘ 
—— text. in$. Final. Inft.deServir Rufticor.&Urk 
prad. Unter weichen Asten auch Die Verſaͤhrungen mit gerechnet 


2: By Servitutes oder Dienftbarkeiten Werben erlangen /entweder durch 








— 
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Hier, Treutl. Vol. r, Difp. 17. theſ. 7. & 8. Jon. JoAcH. ScHOEPFFER in 
Synopfi ff. lib, 8. Tit. 4. num. ı2. + Wiewohl nad) Den allgemeinen bez 
fhriebenen Rechten Die Doctores Tiefen Unterfcheid unter den Servituten 
machen Daß nehmlich DieServitutes Perfonales mit Berflieffung 10. Jahr 
unter Den Antvefenden/ und 20. Fahr unter Abwefenden; Die Servitutes 
Reales aber tempore immemoriali, oder bon unDdencklichen Zeiten her / 
prz{cribiret tverden ſollen A.Gail. lib. 2. Obf\ 66. & Mynfing. cent. 4, 
Obf. 33. Ubi hanc fententiam in Camera Imperial. obfervari docent, 
Guid. Pap. Decif. 575. Zanger. de Except. p. 3. c. 10. num. 180. Johann. 
Schneidew. ad cit. $. fin. num. 15. Wefenbec. in Parat. ff. tit.de Servitut, 
num. 5. ibique Henr. Hahn. in notat. ubi de Communi teftantur; tu- 
— huic inhæreri judicat. Joh. Brunnemann,adl, fiaguam. 2. C.de 

ervit, & aq. 
Saͤchſiſchen Rechte aber verjaͤhren ohn Unterſcheid alle und 
jede Servitutes mit 30. —— und Tag / Land⸗Recht / Ub.n. art. 
29. ubi Gloſſ. lit. A,& Glof, pen. & lib. 2. Land-Recht/art. 28. Matth. 
Colerus ad Cap.de quarta num.6g X. de Præſcript. & p. 1. Decif:2o.n. jo 
Wefenbec. in Addit. margin. ad Schneidew. d.1. Dn. Carpzoy.lib. 1. 
eſp. 36. num. 3. &fegg. Dn. Richter, Decif. 21. num, 57. Wefenbec. & 
Hahn. dict. loc. Dannenhero / ob nun gleich Das Mahlen in dieſer oder 
| jener Mühle ein Altus voluntarius & merz facultatis oder eine Hande⸗ 
| lung fo in freye Willkuͤhr beruhet / iſt / dadurch jemand weder eine Obliga- 
ton noch Beſitz erlangen Fanyl. Lucius gg, $. teftator. 5. fi. de Legat. 2. 
.2.&]. 15 A. de Precar.l. fi in meofundo 2 I. m. de Aq. & aq. pluv. Me- 
| noch. de Arbitrar. Judic. Quæſt. lib. 2. cent. 7. caf. 170%, Coraf. lib. 6. 
Mifeell. c. 21. num.a. & Befold. Thefaur. Pract. verb. Zwanck⸗ Muͤhle / 
Ob auch gleich Unterthanen von langer Zeit her / nach eines andern Herrn 
uͤhle gangen / fo Eönnen fie Deswegen nicht gezwungen werden , Daß fie 
glich und ing fünfftige allegeit alda mahlen follen/ Covarruv.: in c. Pof. 
effor. de R. J. in 6to in 2. pam Reledt. $. 4. Francife. Bald. de Prefcript. 
P 4 3 5. Borcholt. inc.un. Qu& fint Regal. Da fie aud) gleidy über tau= 
end Jahr zu folder Mühle fi gehalten’ Wehner. Pract. Obferv. verb. 
Müblen. + Dennoch aber/manndie Benachbahrte / an welchen ein Ver⸗ 
bot ergangen Daß fie fich zu Feiner andern, als aneiner gerviffen Mühle 
halten ſolen / Dabey ftille geſchwiegen / und dem Verbot gehorfamet/ fo ift 
dann inder von dem Sefeg verordneten Zeit welche / wie ſchon gedacht, 
nad) Saͤchſiſchen Recht iſt zo. Fahr, Zahrund Tags Das Recht fie dahin 
iu zwingen / Durch folge ii erlangetz Daß fie alſo nach Kt 
g 2 


— 
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Hecht der Servitur gezwungen werden können / —— nicht anders⸗ 
wo / denn da ſie zu vorhin gemahlen / ihr Getreide zur Muͤhle zu bringen / 
Czpoll. de Servitut. urb. præd. cap. so.num. 2.Par.de Puteo Tr. de Syn- 
| dicat, cap.de Exceflib. Baron. verf. Excedunt etiam Barones.n. ı5. Kni- 
| chen. de Sublim. territ. cap. 3. num. 121. & ſeq. cum. num. 130. Min- 
| dan. lib. 2. de Mandat. judic. c. 38. num. 3. Joh. Schneidew. in Epitom. 
Feudor. p. 2. n.83. cum ſeq. Bppen / Deciſ. 19.& 20. Wehner. d. l Carp- 
zov.p.2.Conft.4.def.9.n.3. } Auch wird auf folche Weiſe bey dergleichen 
Bersährungnichterfodert einiger titulus, fondern es ift hierzu ohne Unters 
feheid genung / daß man ihnen folches verftatret / es gefchehe auch gleich Dies 
fe Verjährung wider den Eigenthums⸗Herrn oder nicht / per 1. 10. ff. ſi ſerv. 
vindic.1.5.6. 3.ff.de Itin. a&tuque priv.]. fin. ff. de Aq. &aq.pluv. arc.pro 
ut 1 Communimilitat &late explicat. Henr. Hahn. ad Wefebec.parat. 
fi.de Servitut.n.5s , 
Ita Scabini Lipfienf. Anno 1594. Menf. Mart. in caufades Ammts 
Lichtenwalde/ und der Einwohner zu Sorensdorff ad Requifit. Quzfto- 
sis Lichtenwaldenfis. P.P. Da ihr nun Darthun und erroeifen koͤntet / daß 
von der Zeit an / obbemeldte beyde Dörffer in der Ammts⸗Vuͤhle zu Lich⸗ 
tedmwalde zu mahlen / gedrungen roorden / Rechts⸗verwehrte Zeit / als nehme 
lich zo. Jahr / Jahr und Tag / das ſind 31. Jahr / s. Wochen und 3. Tage 
verfloſſen und Die Einwohner bemeldter Doͤrffer dieſe Zeit über ohne Ver⸗ 
weigerung und Widerrede Darinnen gemahlen haͤtten ıc. Go hätte das 
Ammt Die Berechtigkeit einer Zwang Muͤhlen Durch foldye Berjahrung'ers 
langet / und waͤren die Einwohner bemeidter Dörffer in vorgedachter Ammts⸗ 
Mühlennachmahls zumahten ſchuldig / V. R.W. 


| XXXV, | | 
Es ift einem Edelmann nicht verbothen auf feinen  - 
Ritter⸗Gute eine Mühle zu bauen. 
Ser beklagen fich einige nahrtiegende Müller übe — ein 
—* nen d 





nium einen | 
von Adel / welcher an feinem Bach eine M t7 daß ihnen 
das Waffer Dadurch entzogen werde au ahl⸗Gaͤſt 






entgiengen / und fen infonderheit einem Privato Muhlen zu bauen ohne 
Lan des Herrliche Conceflion nicht verftattet/ Carpzov. p- 2, Conit. 4.def, 








10. Richter. p. 1. Decif. 6: num. 13. &.p, 3. Decif, 131. cujus & an 
ufu Suminum, Knipfchild. de. Jur. Civit, Imp. p. 5. c 26. n.35.. Adie 


weil aber einem jeden in dem Seinen zu bauen 
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vind. 1,7. C. de Relig. Wenn gleich einem andern Daher ein Schade ents 
flünde/ 1. 24. $. fin. de damn. inf. 1. 26. eod. 1.1. $. ı2. de aq. & aqu.plur. 
arc. auch folches merz facultatis iſt welche durch eine lange Unterlaffung 
nicht verlohren werden kan fo lange man nicht Daran verhindert worden / 
& a prohibitione illa pr&fcriptio inchoari poflit, Bald. de przfcript. p. 
4. part, 5. pr. qu. 5. ſo wohl auchein Privatus auf feigem Grund /an einem 
fiumine publico, eine Mühle wohl bauen kan modo per hoc ufüs pu- 
blicus fluminis non fiat deterior. d.l. 24. L 1. pr. & $. 12.de flum. Sixtin. 
de regal. p.2. cap.3. num. 73. Thefaur. Decif: 16. Ob ſchon Dadurch dem 
Nachbahr die Mühl-Bäfte verringert würden/ indem Der Adificans fic) 
feines Rechten gebraucht nec non attenidtur hac- ratione, quod aliis 
m inde detrahatur, 1. 26. de damn. inf.ubi Zoes num, 19.1. 55. deR. 

.nifi vero zdificet, non yt fibi profit, Sed ut noceat aliis, Ant. Fab, 
C.S.tit.de ferv. & aqu. def. 5. Welches disfalls fich nicht befindet/ noch 
auch Eremius zur zmulatien und Berdruß mit Vorſatz bauet / ceu nom 
zmulatio — arg. 1. 52. pro foc. Gail. p. 2, obſ. 69. num. 30. 
Rlock. de Contrib. c. 12.num. 139, Zmmaffen auch Das Recht Mühlen zus 
bauen / insgemein nnter Die Regalia Principis nicht gehörig/ warn fchors 
diefelbe an ein Aumen publicum gebauet werden wolten/ Herold. Gonf. 

ecif. 22. num. 8. & ſeq. geflalt Carpzovius, daß in Sachſen ein anders 
angefuͤhret / mit nichtes ertoiefen und Dazu eines einigen Doctoris afferti- 
on nicht genug ift/ipfe Carpzov. p. 1. Decif. 3. num. 20. feg. Wiewohl 
derſelde fich felbft auf andere als Modeft. Pift. Rauchb. und Köppen. ber 
ziehet; da dach Pift.von Pommern redet/ Rauchb. aber ſich au in berufft / 


und Köppen ven der Marck auf eine Gewohnheit in Teutſchland uͤbel 


ſchlieſſet / die er fonft mit nichts beweifet. Ferner Die bey Dem Richtero p. 
*Deciſ. 135. befindliche Negierung-Atteftata von Zeitz / Weymar und Als 
tenburg eines Theils von einer Gewohnheit fimpliciter veden / Die doch mit 
nichts erwieſen wird, anderen Theils aber ausdrücklich Diefen Umftand 
mit ſich führen; wenn Das Herrſchafftliche / oder der Yenachbahrten ges 
gruͤndetes intereffe Darunter verfire: Vielmehr die Landes- Ordnungen 
davon keine Meldung thun / & in dubio permiffum quid potius, 
io prohibitum effe cenfetur, 1. 28. ex qu. cauf. maj. I. 43. $. 1. 
€ Procur. d.1. 7. C. d. Relig. Menoch. p. 6. przfumpt. 16. num, 
2. cum primis quando libertas naturalis per prohibitionem reftrin- 
geretur; So iſt demnach Tefte Lynkero Decif.. 567. Menfe Majo, 

nno 1695, nad) Loͤbichau gefprochen morden, das Eremius auf ſei⸗ 
nem Ritters @ute an dem Dafelbft — Bach / eine heue m. 
9 3 | 
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ir — zum Behuffe feines Hauß-Weſens anjurichten befugt / 











XXXVI. 
Wie und auf was Weiſe jemand gehalten ſey / die 
Frohn⸗ oder jo genandte Herren⸗Dienſte abzuſtatten / 
Fan aus den Lehn-Briefen nicht gewiß hergenom⸗ 
men / fondern beſſer aus denen · Receſſen und alten 
Herkommen / wogegen dann nicht leicht Zeu⸗ 
genin Contrarıum de Univerfitate zu 
| admittiren feyn. J 
5 erfoderte Julius won feinen Unterthanen / Die Flacks Arbeit zu 
BDyerrichten / als gethen /_rauffen/ toͤſſeln / einroͤſten / auswaſchen / 
brechen / ꝛc. Auch ſolten ſie das Heu hauen / ſtreuen / trocknen / und 
ohne Beyhülffe der Hof⸗Pferde an Die Schober ſchaffen; Ingleichen das 
Grummet ſtreuen / trocknen / rechen / langen und abladen / wobey er ſich auf 
einen Ober⸗Hof⸗Gerichts⸗Recels von Anno 1619, bezogen / und daß ihme 
biß anbero folche Frohnen geleiſtet worden. Dargegen führten Die Bau⸗ 
ren an / es ſeyn alle Frohn⸗Dienſte in Dem Lehns‘Brief von Anno 1679. 
beriennet und determiniretz und darinn Fein Wort von der Flacks⸗At⸗ 
beit gedacht. Et vero operas definitas & limitatas in alias mutari vel 


extendi non pofle, 1.penult. G. de agric. & cenfit. Carpzov.p. I. refp. 154: 


nec teneri fabditos ad alias, quam ad quas illi fe pactis obftrinxerint. 


Inſonderheit ftehet in dem Lehn⸗ Brieff (qux inveftiturarum liter cum 
primis quoad operas ſpectandæ fint , Carpz. p- 1. Conft. 7. def. 65.) . 


was die Heu⸗ Frohnen anbelanget: Wann es geftreuet und getrocknet / 
rechen fie es zufammen und bringen es in Schober. run aber inducire 
das Wort wenn eine Condition, daß fo lang die nicht erfüllet / fie das 


übrige zu thun nicht verbunden 1.41. de V.O. Sey auch yes ſolches 


voriger Zeit nicht gugemuthtet worden wie daſſelbe Durch alte Leute IN der 

Gemeinde konne begeuget werden und würden Die Actus cotrarıi nicht 

legales feyn / indem das Gefinde auch Kinder manchmal dergleichen / wie⸗ 

der Wiffen und Willen ihrer Dienft«.Herren und Elteren verrichtet / oder 

auch precario geſchehen / ut fi Dominus dicat, fe illas ſuo jure exegifle, 

Rufticis &przcario ftandum fit, Möller p. 4. ſem. cap. z, Was abet 
| e 
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den — anbelanget / wiſſe ſich niemand in der Gemeinde zuerinnere 
daß dieſelben ihnen jemahl puliciret worden ſey / & tamen inde v 
omnem ſententiæ pendere, Carpzov. in proc. tit. 16. art. 3. auch ſey aus 
denen Ausſagen Der Zeugen zu erſehen / Daß dieſer Receſs nie zur Obſeravntz 
gediehen. Alldieweil aber der Ober⸗Hof ⸗ Gerichts /Receſs, ſoleicht nicht 
zu verwerffen / in denen Lehn⸗Brieffen auch zum oͤfftern nicht alles enthal⸗ 
ten; ſondern vielmehr was die Frohnen und dergleichen Dinge betrifft / 
auf das Herfommen zuſehen; wie Dann Die Unterthanen / Daß von ihnen 
die Frohnen / auf obbefchriebene Weiſ geſchehen nicht läugnen koͤnnen / 
wobey abernicht vermuthlich/ Das Die Kinder Magde und Zungen / folche 
ohne der Eltern und Dienft- Herren Confens verrichtet / Über Diefeg Die 
angegebene Zeugen / geftalten Sachen und umftänden nad) / pro Univer- 
fitate ſua nicht zulaͤfig; Solchem nach ift Tefte D.Lynkero decif. 859. 
Jena Menfe Dcembri 1686. gefprochen worden / Daß Die Unterthanen 


u 
M de Frohnen / in Mangel befioser Gründe / nicht entbrechen koͤnnen / 





| — — 
Daß die Frohn⸗Dienſte in langen Jahren nicht ge⸗ 
fordert worden / und dieſerwegen koͤnnen Die 
Unterthanen ſich derſelben nicht 
entziehen. 


| RE The Dorffſchafften wolten fich Der Acker «Froßnen jetzo entziehen / 


4 nachdem fie Darzu von einer langen Zeit nicht gebrauchet mordenz 
eſſe enim fervitia exigenda pro ratione temporis Iongi, circa ea- 


„dem obfervari, Baltbafar de Op. Subd. & ad hoc, quod ſoſitum eft. 1. 
‚31. 6.20. dezdil.ed.1.34.deR.J. Quin & reftringendas potius Ope- 


ras. Carpzov, P. 2. Contt. sı. def. 6. ſeq. Richter. p. 2. Decif- 98- nd 
obſchon in denen Amts Buͤchern / daß dieſe Dorffſchafften dahin zu froh⸗ 
nen ſchuldig ſeyn enthalten; ſo müſte dennoch die Obſervantz dieſelbe in- 
terpretiren/ Arg. 1. Conf: 93.n.24. Auch koͤnnen die Libertät per Præ- 
ciptionem recuperiret werden / non ufü folo, quamvis non accedat ali- 
Qua denegatio, Carpzov. p. 2. Gonft. 4. def. 8. & p- 3- decif. 288. Berlich, y 
Pag. 2. Concluf: 6. num. 13. Richter. p. 1. decif. 31. num. 59. Zudem 
hätte immittelſt eine ander Dorfffafften an einigen Felderen Dafelbft Die 


wrohnendesrichtet, Nonefle vero aliquem onere alieno pr=gravandum, 


L £C, 





——————— 


240 Anderes Buch 
‚f. C. de legit. tut. noch auch ſey jemanden die Laſt unertraͤglich zu machen / 
n. 14. cap. 2. qu. 6. Alidieweil aber Die Amts-Bücher und Frohn⸗ 
Regiſter daß Die Dorffichafft / die Dafelbft / befchriebene Dienſte zu leiften 
ſchuldig und voriger Zeit unweigerlich geleiſtet / unlaugbar. Solche Bü⸗ 
cher auch ohne dem plenam fidem haben/l.4. de Cenſ. J. 10. de prob. 
Mer. pag. 4. decif. 179. und dißfalls Durd) die damahlige Obfervantg 
nugſahm geſtaͤrcket feynd; Ob gleich in Denen folgenden Zabren / Die 
Srohnen wuͤrcklich nicht geleiftet worden / weil Die Derrfchafft die Felder 
zu Leeden liegen laflen/ und fich Derfelben zur Trifft gebrauchet; Dagaen 
fie eine andere Dorffichafft an ftatt eines anderen Abgangs Denn man eben» 
wohl jur Landerey nicht ferner angemendet ) wegen näherer Angelegenheit/ 
zur Beftohnung folcher zum Theil annoch im Braud) behaltener Felder ges 
jogen: Alfo Daß Die Verfhohnung jener Dorffichafften / und Die neuere 
Obfervang auf eine im̃erwaͤhrende Befreyung nicht zugiehen: quippe quod 
intentio in hac caufa przprimis fpettanda fit, Wefenb. p. 6. Conf. 269. 
n. 41. nec poſſit locum habere pr&fumtio, quod quis jurı fuo fine retri- 
butione cenfeatur renuntiare voluiffe, Cephal, p. ı. Conf. 25. n. 5o. 1. 24. 
6, 1. de pign. alt. fecus in re dubia fi verfaremur, & in modo fervitutis 
definiendo , {Borbey Die Obfervang den Ausfchlag geben müfte. Geftalt 
auch die Dorffichafften auf einige Rerjährung fich nicht zu beziehen da 
Diefelbe Feine Vermuhtung eines bonz fidei vorſich haben fonnen: Eo 
ipfo, daß fie ihrer Schuldigkeit geroiß und Diefelbe in recenti memoria, 
was geftalt fie und ihre Vorfahren Die ei geleiftet: Nur daß die Herr⸗ 
ſchafft wegen anderen Anſtalts ihrer Frohnen Diezeit über nicht nöthig gehabt. 
Et vero quando quis fervitute utineceffenon habet, perhocfi vellongo 
| tempore ea nonutitur, eandem non amittit,l. 34. fegg.de S. P. K.1.14: 
} queinadm. fery. amitt.Struv. Ex 43. $. 22. cum primisfi denegatio nulla 
- acceferit, nec venerit ferviens in verampofleflionem libertatis Struv. d. 
1. So iſt daheto juxta Lynkerum in Decif.961.Menfe Junio 1696.2JCtis 
Jenenfibus folgender maffen gefprochen worden: Daß die Dorfifchaffteg | 
der keiftung ihrer hiebevorigen Frohnen ſich nicht entziehen koͤnnten / 


’ r . 
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XXXVIL, 

-Die Frohm-Dienfte/ oder Opera Rufticorum fönnen 
wohl anderfttvohin transferiret und verändert werden / 
wenn nur der Unterthanen Condition nicht vers 
fchlimmert wird, 


NApreolo murden’von dem Fürften/ die deſſen Ammt in Capreoli - 


Dorff⸗ſchuldige ungemeſſene Pferd⸗ und Hand⸗ Frohnen zu feinem 

Gut vererbt welches zwar etliche derer Unterthanen / als ihnen ſol⸗ 

ches im Ammt angezeigei worden / eingegangen / und Darauf angelobt; Die 
Ubrigen aber ſich zu dieſer Verſetzung nicht bequemen wollen: nec enim 
mutationem vel translationem fervitiorum ‚de loco ad locum fieri pof- 
fe. Sichard. ad rubr. num. 7. C. de Op. Libert. Maul. de Homag. tit. 4 
num. 14 Hufan. de homin.propr. cap.6. num. 14. Berlich. p. 1. Decif.77. 
num. 4. Ob gleich Gapreolus fich erflähret/ Das gange Jahr über/ nicht 
mehr von jedem, fo wohl Anfpänner als Hinterfiedeler/ Denn woͤlff Tage 
der Geſtait zu begehren / Daß Die Pferdner/ warın e8 Zeit zu pfluͤgen / jeglis 
cher einen Tag und die Hand-Fröhner oder Hinterfiedler bey der Haußhal⸗ 
tung Dievorfallende Hand» Arbeit verrichten ſolten; da ſie voriger Zeit eine 
halbe Meile nach denen Dienften zu gehen auch unter anderen Lie ſchwere, 
Walffs und übrige Jagten / auf etliche Meilen verrichten / auch vielmahl 
etlihe Tage und gange Wochen Damit auswerts zubringen muͤſſen. Nach⸗ 
dem aber Die Verwandelung fo Dann nicht gefchehen kan wenn Dadurch 
Der dienſtbahren Leute conditio durior gemacht werden wolte / aber Diss 
fals ſolches nicht geſchiehet; da an ſtatt die Bauren bey dem Ammt früh 
und fpät/ in der Nähe und Ferne fort gemuſtet / Die Pferde abgemattet/ 
Schiff und Geſchirr verdorben/ und nr des Nachts in vielen Tagen nicht 


heim kommen zumahl aber Winters⸗Zeit / Die ſchweren Jagts⸗Dienſte / 


wobey ihnen das Geringſte nicht gereichet worden / mit Aufwendung ziem⸗ 


licher Unkoſten und groſſer Verſaͤumniß verrichten müffen. Hingegen ſie 
binfünfftig nur Diegefegten Tage Des Morgens um 6. Uhr in Acker ziehen / 


um ıı. UÜhr Mittag machen um ı. Uhr Nachmittags wieder anſpannen / 
und des Abends um 6. — machen und zwar vorm Dorffe/ Daß fie 
Dazu weder Ran nod) Wagen / noch eingigen Knecht/ oder andere Beys 


hülffe brauchen; die Hands Fröhner aber ihre Verrichtung im Adelidyen 
Haufe Barten oder Feld vorm Dorffe haben und Deren jedem Des Tas 
ges 6. Pf. gereichet werden ſollen / — caſu, ubi ſubditorum ie 
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ditiofnon fit deterior, converfionem & ceſſionem operarum ‚licitam ef 
fe communiter ftatuunt, Coler. de procefl. Ex. p. I. cap. ı1. num. 4M1. 
Befold. Conf. 189. num. 18. Joh. Euch. Erhard. Bond. 28. de Op. Ruft. 
tit.6. So feynd foldye Verwend⸗ und Verwandelung derer Frohnen die 
Unterthanen unter fid) zu nehmen oder aber Die vorhin ihnen obgelegene 
ungemeflene Dienfte/ wie fie fülche ing Ammt leiften muͤſſen / Capreolo zu 
deffen Gut zu leilten verbunden. Und weil vondemjenigen/ was ftipula- 
to befonders in Judicio zugefagt und eingegangen wird / niemand wieder 
zurück treten kan / l.s. G.de O.& A. 1, zz. $. fin. Mand.& quod femelpla- 
euit. amplius difplicere nequit c. z1. de R. J. in 6. Welchem nad) dann 
a JCtis Jenenfibus folgender Maffen gefprochen worden: Tefte Lynkero 
Decif 1442. Daß diejenige, welche fid) zur Verwandelung ſchon beqpemet / 
fo nicht wieder zu denen Contradicenten zuſchlagen / fondern sverden zu 
enen verfprochenen Dienjten Durch gehörige Zmangs- Mittel billig angehal⸗ 
ten B.R. IB, 
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Bon der Frucht-Nieffung. 


‘ XXXIX, 


Nachdem ein Acker erweitert / fo wird auch zugleich 
die, darauf, —— —— mit 
erweitert. 


Ann ein Gut im Abgang kommen / oder gar untergangen / ſo wird 
auch die Servitut ſelbſt verringert / oder es erloͤſchet dieſelbe per 
text. in princ. & $. fin. Inft. de Uſufr. 1. fi ager. 23. r. Quib. 

mod. Ufüfr. amittat. 1. fi locus 14. ff· Quemadm. fervit. amittat.Baptift. 
Aymon. de Alluvionib. lib, 2. c.a3. num. 6. fWelches in fo weit wahr 
verbleibety wann nur nicht Das Gebäud von neuen wieder aufgeführet 
wirds denn eben Die Servitut, fo auf Dem vorigen gehafftet / als dann wie⸗ 
der ihren Anfang nimmt; GSintemahl das Recht der Dinglichen Dienft- 
barkeit bey Dem Platz verbleibet /1. fi fervitutes 20. $. fi ſublatam 2. ff. de 
S.U.P.1. fi locus fl. Quemadmodum fervit. amitt. 1. Et Attillicinus 
35. A. de S. R. P, oder da auch gleich Das gange Gebaͤude märe — 
en 


— 
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fen worden, fü bfeibet jedennoch Die Servicut auf Den Grund und Bo⸗ 
den]. certo generi 13. pr. fl. de Servitut. præd. rufticor. + Wiewohl 
mas die perfohnliche Dienſtbarke ten anlanger wann das Gebäude nicht 
mehr verhanden/ fo haben auch diefelben keinen Beſtand mehr / 1. reperti. 
$. $ reimutatione 2. r. Quib. mod. ufusfr. Dn.Carpzov. p. 2.Conit. gt. 
def. 19. | 

+ Im Gegentheilz wann ein Acker oder Gut / welches dienet / durch 
eine Anlage (per Alluvionem,,) oder fonften in andere Wege ſich gemeh⸗ 
tet (*) oder gebeffert haͤtte fo wird auch) Die Servitut Dadurch mit vergroͤſ⸗ 
fert/ 1. hoc jure $. fi acquam. ff. de Ag. quotid. & zftiv. I. item fi fundi. 
$. huic vicinus fl. de Uſufr. r. l. 1. de Pıgnorat. Adtion — Aymus 
de Alluvion. d. lib. 2. c. 16. num. ı5. & ſeq. Joh. del. Caſtillo ibiquere- 
lati in tr. de Uſufr. c. 36. num. 45. Carpzov. lib. 1. Refp. 45. num. 9. & 
ſeqq. Brunnemann. ad I. non modus 12. de fervit. & ag t Sleicher Bes 
ſtalt wie einem Creditori, Dem ein ligender Grund. zum Unterpfande vers 
ſchrieben auch) der Zuwachs fo nach vollgogener Hypothec darzu kommt / 
mit verpflichtet iſt / I. ſi fundus ı6. in princ. ff. de Pignorib. Francifc. Curtz, 
Senior. Conf. 56. Col. 4.5.&6. Alber. Brunus tra&t.de Augment. Concl. 5. 
col.27.cum pluribus ſeqq. 

Ita Scabini Lipſ. ad Confultationem Martin Roſts / zu Oveiſt / 
Menf. Januar. Anno ı622. Habet ihr auf eures Nachbahrn Aeckern und 
Werder die Triff·⸗Gerechtigkeit hiebevor erlanget / undes hat Das Waſ⸗ 
fer eine Zeithero ein ziemliches Stück zu bemeldtem Acker angeleget / alſo / 
Daß es um ein mercfliches erweitert worden ıc. So ftehet euch auf füls 
chem angelegren Stuͤcke die Trifft /Gerechtigkeit gleichfalls zu / Und es 
Hi euer Nachbahr euch ſolche Darauf zu verweigern. nicht befugt - 


5b 2 XL; 











6) Circa queflionem de Incrementis an cedant fructuario, diflinguere S- 
lent Dd. inter incrementa latentia & parentia. Latentia, puta, fi quid 
fundo per alluvionem adjiciatur, per accejlionem uſufructuario ac quirs 
afırmant Patentia vero non item, cujus generis efl infula prope fu ndum 
in flursine renata ‚quippe que fundum proprium röprefentat, L9. 4. #8 
uf ur. Da Carpzev. Part, 3. Conflitute 3 9%. Def. 47. 
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. Ein jeder Uſufructuarius oder Frucht⸗Nieſſer muß 
Caution ftellen. (*) 

(*) Exeipitur Donatrix ‚refervans ſibi uſumfructum Gerade, illa enim non te- 
netur preflare cautionem ufufruöluariam, per ea qua tradit Carpzov. Part. 
2.Confl. 14. def.7.: Item quilibet Donator, qui bona füa alteri donat, retento 
tamen fibi ufufrudlu tempore vita fur, non efl obnoxius praflare Cautionem 
de mendo arbitrio boni viri. Idem cit.loc, 

Er Nießbrauch iſt zweyerley /Proprius five Verus, da die Sachen 
in ihrem Weſen unverletzt bleiben; oder Improprius five quafi 
Uſusfructus, da Durch den täglichen Gebrauch Die Sachen alls 

mählich verringert werden/ und in Abgang kommen / per text. in$. Confti- 

tuitur 2.Inft. de Ufüfr. tot. tit. r. eod.& tot.tit.de Ufufr. ear.rer. quz ufü 
confum. Joh. Harpr. adcit.$.2.n.23.& ſeq. 
t Der Ufufruetus Improprius wird anders nicht geordnet/ als daß 

Der Ufufruftuarius, Bürgfchafft leiften muß/ daß er/ nad) geendigten 

Nießbrauch / ingenere eben Die Sache / oder den Werth davor fo hoch Dies 

felbe würde gefchäget ſeyn / reftituiren oder erlegen wolle/ per text. ſupra 

eit. & 1, fi tibi. 6. cum. 1. fegg. r.de Ufüfr, ear.rer. Auzuft confum. Joh. 

Brunnemann. ad]. 1. C.de Ufufr. Dn. Carpzov. lib. 6. Refp. st. num. 15. 

Jon. JoacH. SCHOEPFFER in Synopfi ff, lib. 7. tit.9. f Und muß die æſti- 

mation oder Werth gefeget werden nach Dem Valor des Geldes / wie ſol⸗ 

ches zu Der Zeit / da Der Nießbrauch übergeben worden’ im Gang gewefen 
nicht aber nach Dem Werth / als es gilt’ da der Nießbrauch aufhöret/ Phi- 

lipp. Portius’lib. 3. concl. 18. limit. 3. Herm. Vultej. ad cit.$. 2. num. 5. 

Et Joh. Harpr. ibid. num. 14. } Dahero haben Dn. Scabini Lipfienf. als fie 

von Joh. Nicolai zu Leißnick conſulirt, Anno 1637. Menſ. Auguft. folgender 

maſſe gefprochen ; 

Hat euer Vater Anthonius Clauf / Weyland Buͤrgermeiſter da⸗ 
felbften als er Anno 1620. des Ammtſchoͤſſers Matthaͤt Horns Tochter 
geehliget 300. Fl. zur Mit-Sifft empfangen und als er nunmehr todtes 
verfahren wird folche Mit⸗Gifft von des Weibes Vatern / dem Ammt⸗ 
ſchoͤſſer im Nahmen der Tochter als ihr eingebracht Gut / wieder gefodert. 
Da nun bemelbte eingebrachte 300, Fl. Mit⸗Gifft an ſolcher Muͤntze und 
Wertht immaſſen euer Vater empfangen / der Wittiben hinwiederum 
euttichtet wuͤrden / ꝛc. So lieſſe ſie ſich daran billig begnuͤgen / und es * 

ihr 
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iht Vater ihrentwegen / etwas ferner zu fodern / nicht berechtiget / 


fWas den Uſumſtuctum Verum betrifft / fo muß! bey deſſelben 
conſtituirung der Uſufructuarius, nach vorhergangener Verfertigung 
eines Inventarii caviren / daß er die Dinge als ein rechtſchaffener Mann 
wolle nutzen / und ſelbige gantz unverſehrt / wie ſie ihm zur Nutzung uͤber 
und zwar eben dieſelben Stücke wieder reftituiren; Davon wird gehan⸗ 
deltin], 1. & tot, tit, m. Ufufru&t. quemadmod. caveat. Joh.Harpr, cit. 
loc.n.2, &fegg. & n. 145. & fegg. Matth. Wefenbec. num. 2.ibique Henr, 
Hahn. r. Ufufr.quemadm.cav. - — 
Daraus dann folget / Daß alle und jede Uſuſtuctuarii zu einer Cau- 
tion verbunden feynd/ 1. 1. $. 1.fe.d. tit. 1.4.C.de Ufüsfru£t, Joh. Schnei- 
dew. ad pr. tit. Inft. de Ufusfru&t.num. ıo. Dn. Richter / Deciſ. 19. n. 3. 
UndeScabini Jenenfes Menf. Febr. Anno 1632.ad quzftionem Matthaͤi 
Raniffen zur Naumburg /ita refponderunt: Dieweil Hanß Groſſe / als 
ſo teſtirt, es waͤre fein-endlicher und letzter Wille / daß feine liebe Hauß⸗ 
Frau / Catharina / die ihme in ſeiner Haußhaltung treulich beygeſtanden / 
feine gantze Verlaſſenſchafft nichts überall ausgefchloffen/ wenn Die Le- 
gata abgeſtattet / Die Zeitihres Lebens als ihr Eigenthum alleine befigens 
reihe und gebrauchen folte. Und da nach ihme fie Durch Den zeitlichen 
od von dieſer Welt auch abgefodert wuͤrde / fofolten fein Wetter / Nicol. 
Groß / und ſeine Muhme / Regina Gebhardin / därzu / auf die von ihme 
verordnete Maffe gelangen: Go iſt obgedachte Catharina eure Pflege⸗ 
rau die bon Regina Gebhardin Vormuͤnden gefoderte Cautionem Ufu- 
ctuariam zu beſtellen und das begehrte Inventarium zu ediren oder ihres 
Mannes Vormundſchafft endlich zu fpecificiren ſchuldig / V. R. AB. 

_ Et hoviffime Menf. Febr. Anno 1663.Scabini Lipfienf. ad conſul- 
tationem, Stephan: Papens/zu Magdeburg. P.P. Zum andern auf 
die dritte /vierdte und fünffte Fragen f-vo» Wendet gedachten Alsleben 
Mutter vor/ eshabe ihr Ehe⸗Mann / Des Verftorben Vater / einen legten 
Willen aufgerichtet / und ihrden Ufumfruttum oder Frucht⸗Nieſſung aller 
feiner Berlafenfchafft vermachet. Ob es nun wohl bey folcher Difpofiti- 
on ,daferne fie fonjten an fich felbften beftändig / billig verbleibet. Dieweil 
aber Dennoch die verſprochenen Remuneration-&elder Des Sohns Wittib / 
imgleichen zuͤmwenigſten Die Legitima ihren mit demſelben erſeugeten Kin⸗ 
dern daraus zu bezahlen. Nım.i.e.f. So iſt die Alslebiſche Wittib foiche 
Difpofition ‚ihres Borwendene ungeachtet / zu ediren und es ſey gleich ſol⸗ 
che verhanden oder nicht / uͤber ihren — gange Verlaſſenſchafft — * 
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recht beſtaͤndig Inventarium, oder in deſſen Ermangelung / elne eydliche 

Specification zu ediren / auch daferne es ſich befindet / daß ihr der Ufus- 

fructus beſtaͤndig vermacht / gnugſahme Cautionem Uſufructuariam de⸗ 

nen Kindern und ihren Vormunden / ungeacht ihr ſolches in angezogenem 

letzten Willen ausdruͤcklichen erlaſſen ſeyn moͤchte / zu beſtellen ſchuldig / 
> 


tlind diefe Caution wird durchgehende von einem Eigenthums⸗ 
Herrn erfodert/ e8 werde Der Eigenthums⸗Herr entweder inter vivos und 
unter lebendige oderauch im Teitament conttituiret und zugeordnet Joh. 
Brunnemann. ad ]. 4.C. de Ufufr. fo gar daß auch felbige von dem Teftato- 
rein feinem legten Willen ihm nicht Ban erlaffen werden / 1.6. Utin poſſeſſ. 
legat. vel fidei comm. I.pen.C. de Ufüfr. arg. I. nemo poteft.d.R.J. Joh. 
Sichard. ad 1. 1.C.de Ufüfr. cap. 15. P. Peckius de Teftam. Conjug. lib. 5. 
c.'9.num. 2. Joh. Boͤppen / Decif 33. num.9. & ſeqq. Dn Carpzov. p. % 
Conft. 13. def. 12. A. Perez inCod. de Ufufr. num.7. Henr. Hahn, ad We- 
fenbec. d.tit. Brunnemann.ad]. ı. C.de Ufufr. Jor. JoacH. SCHOEPFFER 
inSynopfi f.lib. 7. ti.9.num.ıc. Wann aud) gleidy vom Teftatore eine 
Sxalfe mit angehänget worden wäre Gail.lib.2. Obſ. Pract. 145. num. 5. 
& ſeqq. 
Vida aber jemanden der Ufusfruftus conftituiret wird’inter vivor, 
fo Fan es wohl geſchehen / Daß Die Erlafſang folcher Caution ftatt hat / 1.7. 
m.ap.L. Falcid. Denn allhier der Proprietarius conftituens einzig und 
allein renuntüirt favori fuo, welcher Doch ein Teftator weil Diefer favor 
im vorigen caſu auf Die Erben gehet  nidtrenunciiren Funte / A. Gail.d. 
I. num. 4 & ı2. Gozadin. Confil. 91. num. 6. Joh. Brunnemann. ad d. 
1.1. C. de Ufufr. Harprechr. ad G. ı. Inft.de Ufufrutt. num. ult. Sopr- 
FER d. I. num. 7. 

t Sale nun ein Uſusfructuarius, welcher Caution zu ftelen verbuns 
den iſt / aus Dürfftigkeit weder Bürgen noch Unterfpand haben Fans ale⸗ 
dann / fuͤrnemhlich da er von gahr fchlechten Glauben wird er weder nach 
Der Scharffe Der Recht / nody aus Mitleiden zu eydlicher Caution gelas 
ffen / an feiner Sruchtniefung aber wird ihm im aeringiten nichts entzonen 7 
oder er Derfelben gahr beraubt  fondern es Fan Das But Darivn der Nieß⸗ 
brauch gefeget/ entweder adfequeftrationem gebracht / oder Dem Propri- 
etario gelaffen werden / Doch Das jenem dem Eigenthume + Herrn / Die 
Nieſſung Darvon gereichet werden. Und doß Diefes Der ſicherſte URen ſey / 
und täglic) practiciret werde / folches erweiſet Joh. Boͤppen / Decif: 33. 
n. 17. & 19. & fegg. per.1. 6, $. 1. C. de fecund, nupt, Dn, — 

eciſ 
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Decil 19.n. 14. & fegg. Atque ita refpondit Facultas Juridica Helm- 
ftad. ad confultat. etloff Bruchdorff in WBindebin / Menf. Dec. 
Anno 1607. Wenn Detloff Rantzowen Wittib / euer KinderGroß Mus 
ter nach Innhalt mehr berührten Teſtaments beym Uſufructu der ſämt⸗ 
lichen Güter ſolte gelaſſen werden / iſt fie auf Den Fall / eine gebührliche Cau- 
tionem.Ufufrultuariam, deffen ungehindert/daß der Teftator ihr. dieſel⸗ 
ben erlaflen / zu beftellen ſchuldig oder Eönnen auf endliche ihre Verweige⸗ 
sung / ſolche Büter ad fequeftrationem gebracht werden B.R. AB. 


| xl > | 
| Die nießbahre Gerechtigkeit Fan einem andern ce- 


| dirt und abgetreten werden, 


Sn Eigenthumss Herr kann einem Uſufructuario nicht verwehren / 
‚daß er nicht nad) feinem Gefallen des zum Nießbrauch ihm uͤberge⸗ 
benen Guts fich gebrauchen Eönte. Henr, Bocer. de Jurisdidt. cap. 8. 
n: 80. tDahero auch der Uſusfructus auf einen andern von ihm Durch Vers 
mieihen / Verpfaͤndung / Verkauff oder Ceflion übergeben werden kan / 
l. 11. 2. fl. de Pignorib. 1. 8. pr. fl. de reb. autor. jud, poſſid. 1. 12. $. 2. 
t 1. 38.1. 39. 1. 67. w. de Ufufr. : 

t Diefes verurfachet nur einigen * / daß in $. finitur 3. Inſt. 

de Ufufr. ausdrücklich enthalten / Daf Der Ufusfruktus oder nie 

. Ohne des Eigentbums- Heren Willen auf einen Frembden nicht cediret 

| “ werden könne: Mit welchen Tert übereinfommt 1. Ufüsfruttus, 66. r.ge 

Jur. dot. 1. 57. $. 1. ff. Solut. matrim, + ber allhier muß man ſich hals 

ten an diefen gemeinen Unterfheid der Mechtsgelarten 7 welche Die vor⸗ 

angegogene Terte verſt ehen De ipfo jure Uſusfuctus, oder von des Nieß⸗ 

brauche Gerechtigkeit ſeibſt alfo/ daß dieſes Recht / weil es bloß auf Die 

erfohn gehet / und nach Dem ftets bey Der Perfohn bleiben muß / 1. 5. $ 

t. ff. de per. & comm. rei vendit. arg. I. 4. v. de Novat. nic)t einem 

andern cediret / oder auch veralieniret werden Eönne / Barthol. Socin. 

ol. 1. Conf. 10. n. 13. Bachov. in not. ad. Wefenbec. in paratit. ff, 

Quib. mod. Ufüsfr. amittat. num. 5. Et Henr. Hahn. ibid. in notat, 

1 Ein anders aber ift Diefes Necht wuͤrcklich ausüben welches exercitium 

Oder jus in der Nutzung und alfo zu reden auffer der Perichn des Ufu- 

uctuarii beftehet , Denn Diefes mohl auf einen andern / unter Der Be⸗ 

| nennung Des Nießbrauchs / transferiret werden Fan / per. 1.12. $. 2.1. 38. 

| l. 67.8 de Ufüfr. Jop. Joach, SCHOEPFFFER in Synopfi fl. lib,7.tit, 4. g b 

















248 Anderes Buch 
da inzwiſchen Doch Das Jus Ufufrudtus bey dem Ufufru&tuario verbleibet / 
als welcher ſelbſt bermittelft Der Perſohn Des Cefionarii der den Nieß⸗ 
brauch zubaben angefehen wird 7 arg. $. minus. autem Inft. de Ufu & 
Habitat. Dn. Carpzov. part2. Conft. 25. def, 16.1, 7. & 8. Et lib. 7. Refp: 
53. n. 15. Joh. Schneidew. ad $. fupra cit.n. 8. Henr. Hahn. d. loc. A. 
Perez. in Cod. tit. de Ufufr. n. 12 Joh, Brunnemann. ad. 9. C. eod. 

+ Ob aud) gleich broben Obferv. 33. Diefeg andern Buchs erwieſen / 
daß die Servitutes reales, oder Dingliche Dienſtbahrkeiten beſonders ohne 
das herrſchende Gut auf einen andern nicht gebracht werden könnten / ſo 
ift jedennod) der Ufufructig ausgenommen / $. Ufufruätus 1. Inft. de. 
Ufür & Habitat. 14. C. eod. mit welchem / wie ſchon gefagt / Der Ufü- 
fru&tuarius was den Nugen Davon betrifft / ohngebindert fehalten und 
walten mag/ ſo / daß er felbigen einem andern cediren / verkauffen / dere 
miethen / umfonft jemand zuwenden und zum Unterpfand geben koͤnne / 
auch wider Des Eigenthums » Derrn Pillen / und iſt Diefem hierinn fein 
Vorzug vergonnt / Joh. de Catftillo in tr. de Ufufruttu cap- 69. n. I5- & 
fegg.Etcap. 70. pertot. Didac, Covarruy.lib. 3. Varlar. refolut. c. 14. n.6 
Quos fequitur , & contra communem late defendit. Dn. Carpzov. De- 
ci, 138.1. 8. & fegg. A. Perez. in Cod. tit. de Ufüfr.n. 13. + Diefes 
alles Doch ſoicher Geſtalt / daß Der Ufufru&tuarius , welcher eine ſolhe 

| nußbahre Genieſſung auf einen andern bringet / vor wie nach ein Ufu- 
; feu&tuarius verbleibet / fo lange er lebet / und, fo lange er deffen genieffen 
N kann: Und wenn er todt oder Der Ufusfru&tus fonften aufhoret / alsdann 

Cem̃onarius ſolchen Nutzen auch nicht mehr zu genieſſen denn foluto 
jure Datoris, folvitur etiam jus Acceptoris, D- i. Nimmt daß Recht 
deffen/ fo Da gibt / ein Ende, fo höret auch auf Das Recht Defien / der 
etwas empfänget / 1. 31. fE. de Pignor- Hahn. d. loc. A. Perez. d. n. 13. 
Joh. Brunnemann. ad. 2. & 10. C. Eod. 

Ita Scabini Lipfienfes refponderunt ad Confultationem Wolff- 
gangi F. zu A. Menf. Dec. Anno 1646. Iſt von mehr ermeldter Wittib 
ach eures Vatern Abfterben/ Das eine WohnHauß infe behalten und bißs 
hero Uſufructuarie beſeſſen worden / darinnen ſie ſo wohl ihre Freunde / als 
aud) andere fremmde Leute aufgenommen hingegen euch. in folchen Logia⸗ 
mentern zu wohnen nicht vergönnen will. Ob nun wohl euch und eurem 
Geſchwiſter das Eigenthum an Diefem Haufe suftehet „und euer Geſchwi⸗ 
ſter in die begehrte Einmiethung verwilliget / jht auch erboͤthig / Das Mied⸗ 
Geld gleich einem Fremmden zu entrichten: Dieweil aber dennoch die Wit⸗ 
tip den Ulumfru&tum an ſolches Hauſe su geniefjenzund ihr dahero frey — 
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was vor Mietleute Zeit wahrender Frucht-Nieffung fie in Demfelben haben 
will; So mag fie auch in eine oder indie andere Wohnung euch Miet⸗weiſe 
aufzunehmen / wider ihren Willen nihtangehaltenwerden. Jedoch iſt ſie 
wegen deteriorirung ſolches Hauſes / wann ſie ſonſten mit unbeweglichen 
Guͤtern nicht angeſeſſen · SCaution gu beſtellen ſchuldig / V. R. W. 

Necnon JCti Helmftadienfesad Ulricum Traub zu Quedlingburg / 
Anno 1603.Menf. Octobr. Daß eine Leibzüchterinn ihrer Beibzucht Niehr 
barkeit / ohne befondern erlangten Des Lehm Herrn Confens, oder dißfalls 
geleijteter Caution , einem andern zum beften zu verfegen befugt fey. V. R. 

. Et Anno 1644. Menf. Jul.ad Senatum Regio Lothar. Daß jeßts 
gedachte Catharina Goͤſels / das in Ehe-Paltis ad vitam ihr verfchrieben 
| Hauß / fo viel deffen Uſumfructum, oder nießbare Gerechtigkeit betrifft jer 
| mand zucediren und abzutreten befugt / V. R.W. 


\ LXII, | 
Ein Frucht⸗Nieſſer ift ſchuldig die Sache in gutem 
Stande zu erhalten / auch die Unpflichten 
abzuftaften. 


| As Recht eines Fruchtnieffers beftehet darinn / daß er allen Vor⸗ 
| theil / Fruͤchte und Nutzen / ſo ein Gut oder eine Mobel-Sache auf 

bringen kan / zu genieſſen und zugebrauchen hat; Jedoch ſo / daß er 
| an dem Eigenthum fe bit fich Fein Recht anmaſſe / fondern Daffelbe Dem 





Eigenthumss Deren unverfehret und unverdorben verbleibe. Dieſerwe⸗ 
| gen muß er nicht allein Das Gut / Darauf der Ufüsfruttus bafftet / nicht 
anders brauchen als wozu es Dienet/ und Damit als ein guter Haußhals 
ter verfahren / l. 7.1. 9. in princ. & 1.59. $. 1. f.de Uſufr. fondern erift auch 
| gehalten/die Sache auszubeffern/ Die Gebäude in Dad) und Sad) aufeis 
i gene Koften zu erhalten/ auch die Unkoſten fo auf die Einſammlung der 
Sruchte gehen vor ſich su ftehen 1. 64." ff. de Ufufr. 1.7. Cod. eod. An ſtatt 
der verdorreten und abgängigen Bäume mußerjunge wieder zupflantzen / J. 
63. 69.70.f.de Uſufr. +Er iftebenmäßig auch ſchuldig die Unpflichten/ fo 
von den Gütern und nicht Den Perſohnen gegeben werden abzuftatten/]. 27. 
$.3 ff. de Ufufr, 1.13. de Impenf.inresdot. Eingvartierung zuſtehen / Tabor. 
Comm. de Metat.c.3.n.20. Bey Lehn⸗Guͤtern muß er Die Ritter⸗Dienſte 
| leiſten / Rofentbalc.ı0.Concl.6.n. 16. defeud. Wie auf folche Meynung 
| die Zenifche Juriſten Facultät auf Anfrage Wolff Melchior von Brießheim 
| Anno 1631. gefprochen: *7 
Zi Wo⸗ 
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.  Woferne des Sigmund von Berga feel. Lehns⸗Folger von den Lehn⸗ 
Gütern nichts von Wusungen bekommen / fondern allein Deflen hinterlaffene 
Wittib neben der Tochter folche genieffen und gebrauchen, So ift der erfos 
derter Ritters Dienft wenn erwehnte Wittib und Tochter von Des geweſenen 
Ehe-Manns und Vaters feel. on. Gütern Darüber ihren Unterz 
halt haben Fönnen/ vonangedeuteter Frucht und Peg, der Lehn⸗Guͤter 
zu verforgen und zubeitellen/ und find Damit noch zur Zeit Die Lehns- Zolger 
nicht zu belegen B.R. IB. 
Es iſt aber diefes nur zuverftehen von mittelmäßigen Koſten / wel⸗ 
che nicht höher hinan lauffen als die Früchte felbiten eintragen/ denn 


“ fünften der Uſufructuarius e8 nicht fehuldig zu ſtehen fondern von dem 
- Eigenthums » Herrn wieder fodern Fan/Mev. part. 3. dec.260. Carpzov. 
r ı. refp. 105. num. 12. Klock. de Gontrib. cap. ır. num. Iıs. ſeq. 


ahn. in tit. de Ufüfr. 1.num, ır5. in f. Solchergeſtalt ift von gemeldter 
— — Anno 1637. auf Anfrage der Beammten zu Wernigero⸗ 
a geſprochen: PN | 
Des klagenden Curatoris Pfleghafftinn die ausgelegte Koften an 
Eteur/Fingvartierung und andern Dergleihen Befchtwerungen fo weit Die 


Nutzung von Dem Innhabenden ihres verftorbenen erften Mannes binters 


laffenen Gütern zureichet/ als Uſufructuaria und Befigerinn vermöge Has 
ser befehriebener Rechte für fich allein zu tragen fhuldig; Es ſeynd aber bes 
klagte Erben was über folder Nutzung in Anfehung der berührten Güter 
von der Stolifchen Wittib abgetragen worden Derfelben hergegen billig zu 
erſetzen BR. WB. 

„rEine andere ‘Befchaffenheit hat esauch mit denen Unkoſten / welche 
zu einem immerwährenden Aufnehmen Des Guts gereichen/ oder zu Eins 
fammtungder Früchte nicht gehören denn Diefelbe nicht von dem Uſufructu⸗ 
ario fondern dem EigenthumasHeren übernommen werden müffen/ 1.3. $, 
3. fl. de Impenf. in res dot. 1. 7. $. ult. fol. matr. Carpzov. p 3.conft, 31, 

def. 9, Allwo et referiretz Daß in den Leipziger Schoͤppen⸗ 
Stuhl unterfchiedlich alfo gefprochen 
worden. 


XLII. 





Fa 
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— XLM. | 
Die gruchtnieffung des Waters in der Kinder bo- 
nis adventitiis höret auf / / wenn die Kinder fich ver 


heyrathen / oder ihrer eigene Haußhaltung 
anftellen. 

| 3 wohl einem Pater der Ufusfruktus von Demjenigen/ was feiner 
| Tochter gehörig iſt / fo lang Diefelbe fich in feiner — poteſtate 
befindet / zuſtehet / ]. 1. 1.2. C. de bonis matern. 1.6.C. de bon. 
quæ lib. Carpzov. p. 2. Conft. 10. def. 7. Dieweil aber Titii Weib naB 

ihrer Berheyrathung an ihn/ und Durch Anftellung einer eigenen Hau 
| haltung / in des Vaters Gewalt / quoad illa quæ ipfi filiæ onerofa in il- 
la poteftate ſunt, nicht geblieben Carpzov. p. 2. Conft. ı. def. 10.:Be- 
fold. chef. pract. voc. Freyen / fondern ihr Derfelben eigenthumlich zugehöris 
ge Großmuͤtterliche Guter fo fort ausgeantwortet werden follen, Immaſ—⸗ 
fen auch nach Des XBeibes Tod / folche auf ihr mit Titio ergeugtes Kinds 
und von diefemauf ihn gefallen. So iſt der Vater Titio ſolch Vermoͤgen / 
mit denen von Zeit an ſeines Weibes Verheyrathung Davon erhobenen Rs 
tzungen auszuhaͤndigen und einzuraͤumen verbunden. Ita pronuntiarunt 
— Lynckerum in Deciſ. 933. JCti Jenenſes Menfe Novembr, 
mo 1686. 





XLIV, u 
Derjenige / telcher "einen Wider⸗Kauff anflaget/ Fan 
die Frudtus des mwiderkaufflichen Gutes nicht cher 

genieffen/ bevor er nicht die Kauff-Gelder 
| wieder erlegef. — 
| mn faget einen Wider⸗Kauff aufs die Kauff-Summe auf 
y Michaelis zuerlegen; Da zwar in der Wider⸗Kauffs⸗Verſchreibung 
fein terminus retrovenditionis ausgedruckt iftz und fordert Die fo 
dann fühige Zinfen. Ob nun wohl die Fructus tempore retrovenditio- 
nis pendentes pro rata temporis unter den Emptorem und Venditorem 
dividirt werden. — Carpzov..p. 2. conft. ı. def. 20. welches nicht 
weniger auf die Fruttus Civiles gejosen wird Covarruv. lib. ı. refol. 
Cap. ı5.num. 10.° Und es ſcheinet / N die Redemtion nicht von Bere 
i 2 wie⸗ 
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wieder gezahlten Kauff⸗Geldes /fondern von der Zeit der Aufkündigung an⸗ 
zurechnen / welche / weil fie ein viertel Jahr in ſich hält dem Wider⸗Kaͤu⸗ 
fer der vierdte Theil der Zinſen gebühren würde, Dieweil aber dazu / ut 
Emptor intentionem fundatam ad mercem recuperandam habeat; die 
eblatio pretii vonnöthen/ und mehr fructus nicht zu reſtituiren nifi qui 
atempore oblati pretii provenerunt: qui vero pretio nondum oblato 
ercipiuntur, venditoris tanguam Domini ſunt, Struv. Ex. Civ. 23. 


6.45. Auch Far. ad d. lib. 1. cap. ı5. num. 10. Refol, Cavarruv. dafür 


halt eum, qui Cenſum velit redimere ut fibi deinde Reditus debean- 
tur, oportere fortem legitime deponere, nec folam prodeffe configna- 
tionem; Und wenn gleidynuda oblatio oder exhibitio, fine vera adnume- 
ratione aut folennioblationeconfignatione & depofitione hinlängig wäs 
re / ceu nonnulli per I. 2.C.de pact. inter Empt. & Vend. & l. 13. $.8. de 
A.Empt.exiftimant, dennoch disfalls nur Die bloffe Auffündigung gefches 
ben die vorfeine oblation zu halten; alfo ungehindert die Erb-Zirfen auf 
Michaeli nicht fällig feyn wuͤrden / Diefelbe jedennech Dem pofleflori usque 
ad tempus diſtinaiæ folutionis feu redemptionis gebühren. Worzu 
kommt /Daß aufeben den Tag Da Der Termin der Einlöfung ſtehet / auch 
die Fall⸗Zeit der Erb⸗Zinſen iſt Cavarruvias hingegen und andere vom dem 
Cafu reden/ quodies folvendi cenfus nondum venit. @.1.num. ı 1. Ber- 
lich. p. 2. Concluf. 2. num. 73. nicht. zu gedencken daß Guido Pap. qu. 
271.arg.l. ı22. de V.O. dafür — is, qui Cenſum redemit, ante 
tempus conſtitutum ejus ſolutioni ſolvere debeat venditori ſuo cenſum 
ejus anni integrum; So iſt dieſemnach der Revenditor die auf Michae- 


| bs faͤllig Zinſen ungehindert fotches auch. der Zahlungs» Tag ift gang zuher 
‚ben befugt und Dem Redemptori etwas Davon zu äberlaflen nicht verbuns 


den / wie alfoa JCtis Jenenfibustefte Lynckero in Deciſ. 201. Menfe Sepr, 
1697. refpondiret worden. — 











XLV. 


Ob — jemand ein Gut mit der Erndte und allen 
Nutzungen kaufft / gehören ihme / doch Die fru- 
ctus Civiles nicht weiter / als pro 
Tata anni. 


Ann der Ulusfructus durch Adfterben Des Ulufructuarü oder im 
a andere Wege aufhoͤret / bieiben Die fructus naturales, — 
/ bi * 
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feparati bey Dem proprietario ‚DieCiviles aber gehören pro ratatemporis 
- denen Erben des Ufufruttuarii: licet diesfolvendiredituum nondum ve- 
. nerit,1.26.de Uſufruct. arg.1. 58. eod. Welches nicht nurvon Pacht ⸗Gel⸗ 

dern / ſondern auch Zinſen /Zehenden und andern dergleichen Gefaͤllen zu 
verſtehen / Berlich. F 3. Concl. 22. &44. Itemque obtinet in dotalitio 
Carpzov. 3. & Conſt. 16. def. 1. ſeq. Und ob ſchon Carpzov. def. 5. & 6. 
item Conft. 32. def. i9. vermeynet / daß ſolches nach Saͤchſiſchen Rechten in 
den ſucceſſore feudali und Uſufructuario nicht ſtatt habe, fo widerfpricht 
doch demſelben Berlich. d.Concluf. 22. per tot, und erweiſet Daß die von 

Carpzov. angegogene Textusdahin nicht gehören, vel de fru&tibus Civili- 
bus rei dotalis Carpzov. d.Conft. 16.def, 4.num. s. poft.H.Pift, p. r. qu. 
24. num. 12. ſeq. & bonorum parochialium, Garpzov. p. ı. Confift. d. 
162. itemque bonorum quæ retrovenduntur, Carpzov. p. 2. Conft. 1. 
def. 20. &p.5. refp. 29. Fachin, p. 2. cap. 14. Hieraus ift zu ſchlieſſen / 
daß wenn gleich jemand ein Gut mit der Erndte im Augufto verkauffet 
wird / er Dennoch fich der fru&tuum Civilium anderft nicht den prorataan- 
ni, wie fie fällig/ annehmen / und alſo ihmediegange auf Michaelis fällige 
Erb⸗Zinſen und Pacht⸗Gelder nicht zuelgnen können, fondern er ſich mit der - 
rata, welche von Zeit Der tradition an / biß auf Mich. gerechnet werden 
kan / zu begnügen habe. Ita pronuntiarunt Domini Jenenfes fecundum 


ayncherum in Decif. 206, Menf. Septembri Anno 1697. nad) Niedern- 
ebra. 














U XLVI, 


Die Rechnungen über die Lehns-Ankünffte fennd die 
Landes⸗Erben denen Leheng-Folgeren heraus: - - 
sugeben nicht gehalten. | 
U ſtirbt ledigen Standes, und befält mit feinen Lehn⸗Guͤte⸗ 
ten / feinen Vater Jofiam. Als nun Uranius mehrentbeils in der 
Irtemmde / und über Dis in feiner Minderjährigkeit geweſen / daß ein 
gewiſſer Verwalter feine Büter adminiftriret/ und annoch einiae Redx 
nungen abzulegen hat / wei Joſias ihme die ſaͤmmtliche / und in ſonderheit 
zuch die ruckſtaͤndige RFechnungen / ecirt haben; deme die Land⸗Erben / ſich 
darinne widerſetzen. Jedoch bermeynet Joſias, weil noch einige Schulden 
‚von Lehen zu bezahlen; Er muͤſſe von demjenigen / was darauf besahlet 
vorden ſey fach inormiren. Et Bei tertius pro digenda er 
er i3 eith 
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teftimonium cogi goßie: Ita etiam tertiumad edendum rationes &do- 
gumenta, in eum finem adftringi debere, 1. 3.9. & 14. ad exhib. L 2. C. 
de edent. maxime fi petentis intereffe conttet, d.1.3. $.9. & ıı. Gail. p. 
I. obſ. 106. num. 2. ka. Zudem auchnoch eine Tochter auszuftatten. Un- 
de Doszftimari non poflit, nifi redituum ratio habeatur, Mev.pag. 1. 
Deciſ. zi. Alldieweil aber der Verwalter nur allein Denen Lands Erben, uber 
den bifherigen Ertrag Des Lehens zur Rechnung verbunden und der Lehens⸗ 
olger Damit nichts ju thun / Mev. p.6. Decif: 177.num.6. Siquidem ad 
ipfüm ea folum Pen poft cafum mortis vafalli evenerunt, l. 
$. fi uſusfr. pet. fine jure autem non agitur, etfi intereffe aliquatenus 
videri queat, 1.3.$. ı1. ad exhib. Mev. d. I.num.6. Die Bezahlung auch 
einiger Schuld ex privata Adminiftratoris annotatione nicht. bewieſen 


" werden koͤnte / Mey. p: 5. Decif. 403. Die Dos aber nad) der Beſchaffen⸗ 


heit des Lehens / arbitram Domini ſchon ausgefunden werden fan/& ratio 
haberi Succefforis feudalis, Mev.p. 3.Decif. 364. So feynd die Land⸗Er⸗ 
ben Die Rechnungen Dem Lehen, Folger auszuftellen oder zuediren nicht vers 
bunden, wie alfo Die JCti Jenenfestefte Lynkero in Deciſ. 838. Menſe Mar- 
tio 1685. refpondirgt haben, 
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Bom Gebrauch) und Wohnungs 
Gereihtigfeit. 


XLVII. 


Wann im Legato jemand der Gebrauch eines Dinges 
vermachet / muß dafuͤr zuweilen der Nießbrauch 
| erſtattet werden. 
AB der Gebrauch von dem Nießbrauch in Der That fehr viel unters 
fchieden/ und Daß bey dem Gebrauch fo viel nicht vermachet/ als 
bey den Nießbrauch / folcyes wird. mit Eyempeln gar deutlich in h. 
1.& 2. Inft. de Uſu & Habitat. dargethan, Sintemahlden Gebrauch haben, 
fo viel in / als von einem Dinge ihm fo viel zu Nutzen machen als der Ufu- 
artus, zu feiner alragigen Nothdurff bedarff/1. plenum. 12.$. 1. ff. de Uſn 
& Habit,Matth, Wefenbec, in parat,Eod, num. ı. & 2. Babingeoen F 
vie 
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— 2—— alle Nothdurfft in ſich begreiffet Joh.Schneidew. ad $. i. Inſt. 
.tit. num.io. 

Indeſſen hat doch der Gebrauch mit dem Nießbrauch viel gemein / fo 
daß offt gezweifelt wird / was und wieviel unter eines jeden Gebrauch be⸗ 
griffen iſt; Dannenhero von einem Richter determiniret werden muß / wie 
und auf was Art einer den Gebrauch haben ſolle / 1. pen. in f. ff. de Uſu & 


Habitat. Bocer, ad Inſt. eod. num. 6. & 7. Joh. Harpr. ad pr. eod. num. 5 


& ſeqq. + Welches inſonderheit ſtatt hat wann eine andere prefumption 
darzu kommt / aus welcher abzunehmen / daß vielmehr gehandelt worden von 


dem Nießbrauch als von Dem bloffen Bebrauch; Als wenn ein Teftator, - 


oderein ander, fo dergleichen Verordnung gemacht per Ufum, oder durch 
den Gebrauch roolle verftanden haben fruftificationem oter den Nieß⸗ 
brauch; Sintemahl man niemah!s an Die Worte ſich binden darff / Daß 
nicht Der Verſtand deſſen fo Da redet /allenthalben vorgehe/l. 3.C.deLiter. 
przter. Camill.Galin. de V.S. lib. 1.cap. 4. num. $, Borgn, Cavalc. tr. de 
Uſuft. mulieri relict. num. 21. Cravett. Confil. 25. num. 27. + Wie Dann 
folhes infonderheit bey uns Deutfchen zu gefchehen pfleget / daß gemeiniglich 
Die wey Ufus & Uufüsfrudtus Dergeftalt confundiret werden, Daß aud) 
der Klügfte ihm einbilden kan Daß per Ufum.oder durch den Gebrauch ipfa 
Eificatio, oderder Nießbrauch müffe verftanden werden’ Matth, We- 
a ff. ad tit. num 3. Dn. Benedict. Carpzov. Decif. 69. num. 20; 
— e N . 
— Wir wollen dieſe Sache erleutern mit dem Reſponſo, welches Sca- 
bini Lipfienfes gegeben Annaͤ Brauſinn Erasmi Schultzens / I. zu 


Halla Menf.Mart. Anno 1644. Hat der Rath zu Halla euch Anno 1634. 


eine in Gibichenſteiner Marck gelegene halbe Hufen Landes, fo eurem vers 
tbenen Che⸗Manne zugeſtanden / und nach deffen Tode dem Rathe in 
folutum Schulden halber übergeben worden / dergeſtalt / auf euer Bitten / 
aus gutem Wilen verfchrieben, Daß ihr nach Abzug Der Krieges⸗Steuern 
und andrer Gefaͤlle / die Nutzung folcher halben Hufen Landes / die Zeit eu⸗ 
ers Lebens haben und behalten ſollet; Undhatnachdiefem Anno 1643. ges 
dachter Kath felbige halde Hufe Landes ihrem Cammer⸗ Schreibet / Gott⸗ 
fried Schiltern / elgenthuͤmlichen verkaufft / jedoch / doß euch Die Zeit eures 
ebensdieIrkung verbleiben möchte, Ob nun wohl gedachter Schilter 
euch nur pro Ufuaria achten / und Demnach daß ihr die helbe Hufe Landes 
Berpachten möget nicht zugeben will, Diewen aber Dennoch von mehr bes 
wührten halben Hufen Landes / euch Die Nutung / rhne einive reſtriction 
verſchrieben / Die vole Nugung ſeithero jährlichen vom Rathe gelaifen = 
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den / und. überdiß Die Krieges-Steuren und andere Gefälle von euch abges 
fragen werden muͤſten / welches fonften nicht dem Ufuario, fondern Dem 
Ufufru&tuario zuthun / obliegt / ꝛc. So verbleibet euch Dannenbero Der Ufüs- 
fructus offiermehnter halben Hufen Landes auf euerXeben nochmahls billig / 
und ihr ſeyd diefelben zu verpachten wohl befugt / V. R. W. 

+ Auf gleiche Weiſe muß der Nießbrauch für Den bloſſen Gebrauch 
verftanden werden / fo jemanden nur Der Uſus von einem Dinge wäre legiret 
worden Dem Legatario aber Darausein gar fhlechter Mugen zuwachſen 

ſolte: 3. €, Es wäre einem der Gebrauch von einer Hoͤlt ung legiret wor? 
den; run aber fan der / welcher ein folch legatum vermacht / kein ander 
Abfehen gehabt haben, als Daß der Nießbranch Des Holtzes ihm vermacht 
feunfolen. Denn derLegatarius, wenn er nicht folche Holtzung Durffte 
umbauen, Das Holtz verfauffen/ und folchergeftalt fid) Daraus Der Fruch⸗ 
tung bedienen, aus folchenlegato wenig oder gar nichts zugenieffen würde 
haben]. Divus 22. in pr. #. de Uſu & Habit. Joh. Schneidew.ad Inft.h. 
tit. ad pr.num. 9. Anthon. Quetta. Confil. 5. num. 21. Match. Wefen- 
bec. ff. h, t.num. 3. Dominus Carpzov. p. 3. Conft. 13. def. 4. num. 7; 
& 8. fegg. + Wiewohl / warın der bloffe Gebrauch einem mit diefen Wor⸗ 
ten: Zu nothwendigen Feuer-Holtze oder Unterhaltung / ıc. legi- 
ret wuͤrde alsdann nicht der Uufusfruftus, fondern nur der fchlechte Ge⸗ 
brauch zu verftehen iſt und fo nach Darff aud) Der Ufuarius nicht mehr 
Holtz / als er zu feiner Nothdurfft von nöthen hat / in foldyen Walde uns 
m. laſſen Henr, "Hahn. ad Wefenbec. Paratit. ff, tit. de Uufu & Ha- 
‚bit. n. 3. 
| Ita pronutiarunt Scabini Lipfienfes in caufa Chriftophori Schule 
| tes ı zu Leipzig / Menſ. Septembr. Anno 1620. P.P. Go hat jetzo bes 
N sührte Verpachtung / nach Gelegenheit dißfalls / weilvorberührter ABittiben 
nur der fehlechte Bebrauc) legiret/ und ihr nicht ‚Die volljtändige Frucht» 
Nieſſung vergünftiget worden nicht ſtatt; Es märe dann mit oben ange⸗ 
Deutetem Eck⸗Gewoͤlbe alſo bewandt / daß mehr gedachter Wittiben der 
Gebrauch ſonſten nicht nuͤtzlichen oder zutraͤglichen waͤre / wann ſie daſ⸗ 
ſelbe nicht Pachtetveife austhaͤte / deſſen genoͤſſe fie auf ſolchen 
Fall dillig / V. R. W. 
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ze XLVII. | 
| Durch Die 3100 — der Dune! welche nach 
| Saͤchſiſchen Rechte erfunden / find Die / [0 nad) gemei⸗ 
| nen Känferlichen Rechten befonders eingefuͤh⸗ 
| ret/nicht aufgehoben. 

| [Ah gemeinen Kaͤyſerlichen Rechten hatman fürnehmlich vier Regu- 
lares Præſcriptiones, nehmlich: Die beweglichen Güter werden 
prelcribiret in drey Jahr / die unbeweglichen in zehen Jahr / unter 
die / ſo an eben denſelben Drte gegenwärtig finds oder / da ſie nicht zugegen / 
in jwanhig Jaht / per princ. Inft.de Uſucapionibus l. pen.C. de Przft, 30. 
vel 40, annor. Die @erechiiskeiten und Anſpruͤche (Attiones) mit Ver⸗ 
lauff 33. 0der- 40. Yahry1. ſicut. 3. 1. omnes 4. C. de Przfcr. 30. vel 40.an- 
nor. Schneidew. ad cit. tit.inft. Rubr. de Spec. Przfer. num. 1. & feg« 

| Match. Wefenbec. in PAat. ff. de Ufürpat. five Ufucap. Hernach fin 
nad) eden Den Rechten inbefondere Faͤlle / auch einige Special-Berjähruns 
gen introduciret; Rehmlich die Injurien / ſo durch Worte geſchehen / vera 
jaͤhren ineınem Jahr / perl. 5. C. delnjur. Actio Doli, in zwey Fahr ‚l.fin, 
2 C. de Do!o die Prefcriptio quadriennalis hat ſtatt / contra Fifcum. $. fin. 
lnſt. de Ufucap. tot. tit. de — præſcript Kitchen⸗Guͤter werden 
en im 40. Jahr / Auth. Quas actiones C. de SS, Ecclef: Jon. 
DACH. SCHOEPFFER. in Synopfi ff lib. 4. tit, 3.num. 18. und Die Güter 

bey der Romiſchen Kirche in 100 Jahr / Auth.23.C.deSS. Eccleſ. Treutl 
Vol.2.Difp. 22. & 4. per tot. Joh. Shneidew. d. Rubr. de Spec. prxfcript 
Herm. Vultej. in Jurispr. Roman.lib. 1.cap. 71. pertot. — 
{Nah Saͤchſiſchen Rechte hat man nur zwo ausdrücklicheSpeciesder 
Perjährung: Prefcriptio annalis, nehmlich Jahr und Tag / D- 1. ein Jahr 
und ſechs Wochen in unbeweglichen Gütern und Gerechtigkeiten / ſo wohl 
unter Die, fo ab⸗ als anweſend find / Cand⸗Recht / Art. 29. ib. 1. ibique 

Gloſſ. ohne Unterſcheid inter Servitutes continuatas & difcon tinuatas, 
Zobel, p. 1.Diff. 1. Schneidew. c. loc. num. 53. Matth. Col. ad cap. de 


|, , . Qurtan.77.X,dePrafeript. &p. 1.Decif.20, num. 3,& 10, Wefenbec. in 
j Kt Parat 
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Parat.ff. de Ufucap. n.7. Finckelthaus / Obf. 83.n. ı. Dn, Carpz. part. 2, 
Conft.3.def,3.&5.Dn. Richter / Deciſ. 21. n. 54. & — 

Ita JCti Jenenfes Menſ. Aug. 1626. ad conſultationem Senatus 
zu Ißerningeroda : Hateinem Herrn zu Ebjtein/ George Kepler, 4000. 
Thaler Anno 1556. geliehen Darvor Bürgers Meifter und Rath zu Khoda 
und Berga fic) in Bürgfchafft eingelaffen. Da nun der Herr Gläubiger 
und Deffen nachgelafjene Erben die Buͤrgen —— koͤnnen / und aus Nach⸗ 
laͤßigkeit XXX. Jahr uͤber / oder nah Sachſen⸗Recht 30. Jahr / Jahr und 
Tag / weder Haupt⸗Summa noch Zinfen gefodert; So ſeynd ſolche Buͤr⸗ 


ger wider die zu ſpatt erhobene Klage die Exceptionem Præſcriptionis vor⸗ 


zuſchuͤtzen berechtiget und werden davon / wann ihr Gegentheil nicht ma- 
kam fidem allegiret / und beweiſet / billig abſolviret / und entbunden / 
Aber durch dieſe Difpofition des Saͤchſiſchen Rechts find die uͤbri⸗ 
en Special-Berjährungen / welche von den allgemeinen Rechten mit fo viel 

emühung ausgefonnen und erfunden worden/nicht aufgehoben / ſondern 
werden auch) annod) in Foro Saxonico, eine jede auf begebenden Fall, in 


‚Obfervang gegogen / Diffentit. ScHoePpreer. d.l.n.ı7. Gintemabl eine 


neue Drdnung Der ftatutum nicht auf Die Caſus fpeciales, welche nicht aus⸗ 
druͤcklich mit nahmhafft gemacht, gezogen wird/ Meig.p. ı. Quaft. 16. n. 
43. Goler. d.De quarta n.88. Hieron. Treutl. Vol. 2. Difp. 22. th. 4. lit. 
L. Berlich..p. 2.Concl. 7. n. 3. & ſeq. & Concl. $.n. 18.& fegv. Dn. Carpz. 
p- 2.Conft. 3. def. 4. Itemlib. ı. Refp. 35. n. ı5. & ſeqq. Nec non Decif. 
218. n. 21. Wefenbec. in Paratit. ff. de Ufürpat.n. 7. Dn. Richter, de Decif. 
21.n.62.& fegg. Ä 

Ita refpondit Curia Ele&toralis Wittembergenfis ad requifitionem 
Conradı Bernfteins/ Menf. Jul. Anno ı551. Diewei! die Schuld Davon 
eure Frage meldet / eine Kirche belanget / und von den Kirch⸗Vaͤtern Ders 
felben Kirchen ausgelichen; So bat der Rath / dem das Keld geliehen, von 
wegen der verlauffenen 35. Jahr in Der Verjahrung wider Die Kirch Baier 
ſich nicht zu ſchützen / V. R. W. 

Nec aliter Scabini Lapſienſ. ad conſultationem Friderici Sterns 
bachs zu Goͤrlitz / Menſ. Majo Anno 1637. P. P. Ob nun wohl darwi⸗ 
ber excipiret werden moͤchte Daß in den Aumoſen Buͤchern / ſo ſieder Anno 
1596. gehalten / wie fleißig man auch darinnen nachgeſuchet / wegen oban⸗ 
geregter Donation der 400. Thaler / gantz und gar keine Nachrichtung be⸗ 
funden / nunmehro auch einefehr lange Zerrhero / ſieder Annoıs599. kein In- 
terehke gefodert / noch Das Capital dey den Allmoſen Vorſtehern aufgemabr 

ne 
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net worden / daraus zu vermuthen / daß fein debitum mehr verhanden / ſon⸗ 
dern Daffelbe in andere Wege und vorlängft abgeleget und besablet fiyn 
müfte; Dieweil aber dennoch obbemeldte Donation und Verſicherung der 
400, Thlr, auf des Verſtorbenen Haufe in Dem Stadt⸗Buche / daraus 
— dergleichen hypothecen zu erweiſen / ausdruͤcklichen zu befin⸗ 

en / daß auch derſelbe die Verſtorbene / als Kaͤuffer auf ſich genommen / 
dahero zu ſchlieſſen / daß er / laut zweyer befundenen Ovbitungen / von folchen 
400, Thlr. Die Zinſen Anno 1597. und Anno 1599. der Breitenbachinn 


bejzahlet und abgeſtattet und gleichwohl Die. Befriedigung und Ablegung 


des Kapitals der 400. Thlr. noch zur Zeit nicht Dargetlyan und beygebradht, 
noch auch daſſelbe / als eine Privilegirte/und von Der gemeinen Sachfifchen 
Prafeription, fo in 30. Zahren / Zahr und Tag gefihicht/ excipirte Almos 
ſen⸗Schuld / Durch das neun und dreyßig jährige, Stillſchweigen / weil noch 
zur Zeit 40, Jahr complet nicht verfloſſen / verjahret werden moͤgen / ꝛc. So 
haben ſich auch obbemeldte Erben mit ihrem Einwenden / beſtaͤndiger Weiſe 
nicht zu behelffen / fondern daferne fie Die Zahlung richtiger und anderer 
geſtalt nicht beſcheinigen koͤnnen feynd fie mehr⸗beruͤhttes Capital der 
400. Thlr. von Des Verftorbenen Erbfchafft/ fo weit diefelbe zureichet / noch⸗ 
mahls zu zahlen und abzuftatten pflichtig, / V. R. W. 

So wird aud) de Jure Civili eine Klages welche durch die Krieger 
Befeftigung (per Litis conteftationem) fortgefegetz allererft innnerhalb 
40. Jahren prefcribiret/ 1. Gepe quidem 1. ult. C.de Przfcript. 30. vel 40. 
ann.l.ı, $. 1. in fin.C.de Annal. przfcript. A.'Perez. in God. tit. de 
Prefcript.30.n.4+ & 14. Joh. Brunnemann. ad d. 1. ult. C. Eod. }Daf 
ſolches auch nach Saͤchſiſchen Recht obferviret werde Daran wird gang 
nicht gesmeifelt/ zumahl folches erhellet ausder ausdrücklichen Difpofition 


Churfütſt Augufti inConftir. 5.part. 2.Matth. Coler. ad Rubric. X. de 


Przfcript. n.3.Dn. Carpz. d. Deciſ. n. 24.& fegg. Denn man allyier nies 
mahls von den allgemeinen Kaͤyſerlichen Rechten abweichen muß / cs fey 
dann inden Sächfifchen Rechten eine befondere Berfaffung/ oder daß aud) 
das contrarium Durch Die obfervanß koͤnne erwieſen werden/Dn. Carpz. d. 
loc.n.25. arg. 1.fiquando 35. in pr. C. de Inoffic. teftam. 

t Dannenhero haben auch Dn. Scabini Lipfienf. Menſ. Septembr. An- 
NO 1647. auf Anfuchen "Johannis Habersbuͤrg / zu Halla / auf folgende 
Art geiprachen: Iſt Adam Zabersburg/Anno 1585. verftorben/und weil 
er Feine männliche Leibes⸗ Lehns⸗Erben / ſondern nur eine Wittib und Toͤch⸗ 
ter hinterlaſſen / haben dieſeiben / bey gehaltener Theilung / auch ein Stuͤcke 
don obigen Aeckern Holtz darein gezogen; Und ob wohl Die naͤheſten Agnaten 

? tz damahls 
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damahls darmider proteftiret / und Commiſſion erhaben / find fie Doch Ans 
no 1599. in das Ordinarium Petitorium gerviefen worden, Welches fie 
auch Anno 1602. erhoben ‚Darauf unterſchiedene Jermine biß Anno 1609. 
eure Vorfahren zu Erfparung Der Unkoſten / anderweit um gnädigfte Com- 
miffion angefuchetz und nicht erhalten / iſt Die Sache alfo erfigen blieben / 
biß endlichen Anno 1641, euer Veiter Wolff Habersberger eine Com- 
miffion erhalten/ fo auf euer unterthaͤnigſt Bitten / nach eures Vatern Tor 
de renoviret worden. Ob nun wohl dieſe Sache von Anno 1609, on / ei⸗ 
ne ziemliche geraume Zeit ftecken blieben  aud) aus, dem Ammt Freyberg / 
eurem Vaters Wolff Anbersbergen nur eine Sachfifche Friſt zu Anſtel⸗ 
lung des Petitorii, in poeyen Beſcheiden ertheilet worden / und inzwiſchen 
Adam Anberbergs Wirtib und Erben Diefes flreitige Stück Des Holges 
an Aanfen Schumann Anno 1623. verfaufft: Dieweil aber dennod) alls 
bereit Anno 1602. eine ordentliche Klage in Petitorio erhaben / und Durch 
unterfchiedene Citationes und gehaltene Termine, Die Przfcriptio inter- 
xumpirt / das einmahl fundirte Judicium anderer &eftalt nicht/ als Durch, 
ein 40. jähriges Stillſſchweigen / auch im Saͤchſiſchen foro przferibiret 
wird ‚Die beyden Beſcheide ſub B.C.gebührende nicht publiciret; Uberdi 
erft Anno 1645. Durd) eures Batern Todes- Fol Diefes Mann⸗Lehn eröffe 
net worden /und alſo ohne Dar /negligentia Anteceflorum euch nicht ſcha⸗ 
denfönte/ic. So Fan euch) aud) von Lang Schumanns Erben feine prz- 
fcription ‚mit Beftande —— werden / und haben ſie ſich wider euch 
Damit nicht zu behelffen / V. R.W. 











XLIX, 


Einem jeden Eigenthums-Herrnift in Rechten eine ge⸗ 
wiſſe Zeit geſeht/ da er feinen Sachen nach⸗ 
fragen toll, 


S wird zwar die Verjährung von einigen einer Unbilligfeit befchuls ‘ 
diget / weil fieein einmahl erlangtes Recht wieder hinweg nimmet/ } 
wie zu fehen beym Mevio part. 2. dec. sez. n.ı. Allein wenn man 

sum Grunde feget/ daß Die allgemeine Wohlfahrt Dem Privar-Nugen bidig 
vorzuzichen / kann Diefelbe wohl recht genennet werden/ weil Dadurd) ein 
unendlicher Streit megen des Eigenthums der Weg abgefchnitten wird/ und 
es nicht widerdas Natur⸗Recht laufftz Daß derjenige / ſo in Vewahe⸗od 

er⸗ 
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Verfolgung feiner Sachen fo nachlaͤßig iſt / daß er fie in fogeraumer Zeit nicht 
fodert / deren verfuftig werde. r 

+ %Alfo iſt nun Durch die alte Civil-Mechte geordnet/daß ein bewegliches 

But innerhalb Jahres Friſt preferibiret werde / wenn es der Befiger Durch 

einen rechtmäßigen Kauff oder Handlung (juftum titulum) an fid) ges 

bracht rund nicht anders weiß, alsdaß es dem Verkaͤuffer zugehoͤret / wel⸗ 
ches die Jura, bonam fidem nennen. Bey geftohlenen Guͤtan aber achet 

Die Prefcription in einen Jahr nicht zu Endes fondern wenn der Eigen⸗ 

thums- Herr / fein Dominium, und daß es ihm würcktich geſtohlen / erweiſen 

kan / wird ihm auch nach verfioffenen Jahr fein ut reftituiret, Mafcard. 


de probat. concl. 829. Wie von Den Herren Jenenfibus Anno 1730. auf : 


Anfuchen Eonrad Ochfens Richters zu Schlotwein gefprachen: Wofern 
Nieol Voltracht / wie zu recht erheblich beydes feinen angegogenen Eigen⸗ 
thum des ftreitigen Pferdes / und Daß es ihm aeftohlen worden / beweiſet / fo 


iſt Heintz Pecher den Steinbruthen/ und Pechern der Nicol Senger zu Boͤß⸗ 


neck der Gewehr halber zu befriedigen ſchuldig B. N. IB. 

In Jahrs⸗Friſt roird auch præſcribiret / die Injurien⸗Klage / L5. C. 
de Injur.fo wohl nach gemeinen Känferlichens als Sachſen⸗Recht / Conſt. 
Aug. 46. p.4.inpr. ibıqueMoller.n. 3. & ſeq. Welches nad) gemeiner 
Meynung der Doctorum auch in fhrifftlich angefügten Schmach⸗ Reden 
flatt hat wie von den .JGtis Jenenfibus Anno 1625. Menf. Septembri 
Caſparo Reblin zu Demitädt refpondirct worden: 

Wenn ihr gleich dem Wendel Rumpelerden Eitern den zr. Jun. juͤngſt⸗ 


“ bin fhrifftiich injuriiret hattet; So würden Doch dieſelbe Den örtlichen 


gleich Durch Verflieſſung eines Zahrs preferibiret, V. R. W. 

{Ein anders aber iſt in oͤffentiich ausgeſt reueten Schmaͤh⸗Schrifften / 
eder libellis famoſis, welche nicht ehender / als in 30. Jahren præſcribiret 
werden Conftit, Elect. 46. n. 4. 

In zweyen Jahren wird Die Exceptio non numeratæ pecuniæ præ- 
ſcribiret; Weil nehmlich es oͤffters geſchiehet / daß mer Geld benoͤthiget iſt / 
eher die Obligation von ſich ſtellen muß, alsihmdas Geld gezahlet wird, ſo 
iſt innerhalb Den erſten 2. Fahren Die Obligation nicht zulänalich Die Zah⸗ 
‚Jung des Geldes zu beweiſen / nad) Beiflieffung aber folcher Zeitz wird fie 
Davor gnugfam geachtet; Auf ſolche maffe haben obgemeldte Jeniſche JCti 
Anno 1624. dem Rath zu Weimor refpondiret; | 

Habt ihr querimoniam non numeratz pecuniz einaewendet; So 
vd ihr / Daß euch folche Vorſetzung nicht gefehehen / Darzuthun undere 
bundens fondern es ft Georg Wumber/ bob er euch Die ſtreitige 600. Sl 
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geliehen anderer Geſtalt als mit der Verſchreibung zu erweiſen ſchuldig⸗ 


In dreyen Fahren wird nach denen neuern Conſtitutionibus alle 
Fahrniß oder mobilia preferibiret/ 1. un. C. de Ufucap. transf. aud) nach 
‚geiftlichen Rechten/can. placuit. 15. $. quas actiones cauf. 16. qu. 3. 

t Innerhalb 4. Jahr wird przfcribiret wider Den Fifcum, wenndems 


felben eröffnetg&üter/dasu ſich Fein Erbe anfindet/ heimfallen Harprecht.. 
adprinc.Inft. deUfucap. | 


+ Sn fünfpiähriger Friſt ift die Querelain ofhiciofiteftamenti erlofchen 
1.16. C. de inof, teft. Und in ſolcher Zeit erlifchet aud) Die Straffe Des 
einfachen Ehebruchs / fo wohl nad) gemeinen als Sachſen⸗-Recht. L 29. 
$. adl, Jul. de Adult. Garpzov. pra&t. Crim. p. 3. qu. 141. N. 40. Wel⸗ 
ches auch bey andern Arten der Unzucht / in Anfehung Der Darauf fegens 
den Straffe / nicht aber Das Intereffe Des beleidigten Theils betrifft / ſtatt 
hat. Wie davon ein Rechts⸗Spruch in dem Scabinatu Jenenfi Anno 
1636. an den Ammtmann zu Allendorff ertheilet. 

Beil nach Verfliefung fünf Fahr Die Straffe des Ehebruchs verjaͤh⸗ 
vet wird. So ijt gemeldter ZAndrens bey ſo bervandter Sache allerdings 
zu abfolviren/ V. R. W 


Jedoch hat es eine andere Bewandniß mit dem gedoppelten Ehebruch 
oder fo genannten Ober⸗Huretey / wie auch bey Dem ZungfrauensRoub 
(Raptu) Blut» Schande und dergleichen groben Verbrechen / als welche 
j" ungeachtet verfloffener fünff Jahre Dennoch gebührend geftraffet werden 

Eonınen/ Farinac.’p. 5. qu. 145. n. 67. Dan. Moller.ad Conft. Eleet. 23. 
P. 4. fin. } Innerhalb 10. Johren unter Gegenwaͤrtigen und 20, Fahren 
| unter Abwefenden werden prefcribiret unbewegliche Büter / auch Jura in⸗ 
corporalia, als Dienſtbarkeiten / ꝛc. 1.9. & J. ult. C. de præſcript. long. 
temp. Wie auch Verbrechen / fo wohl publica alg privata l. 12. C. adl. 
Corn.de falf. Welcher maffen im Auguſt 1605, von dem Jeniſchen Juriſten⸗ 
| Collegio gefprochen : 
Da jetzo erft eine Klage oder Inquifition deßwegen / was euer Ehe⸗ 
mann vor drey und zwantzig Jahren vor Frevel beguͤnſtiget / vorgenom⸗ 
| men und ihm eine Staffe auferleaet worden / fo ift er exceptionem pr&- 
fcriptionis vorjuſchuͤtzen wohl befug / V. R.W. — 

Und Anno 1646. iſt in ſelbiger loͤbligen Facultät auf Anfrage Gabriel 

| Defchners zu Culmbach erkenne: 
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Daß N. den N. wegen des ;befchuldigten Todfchlages 7 weilen ders 
ih vor zwey und zwangig Fahren gefchehen feyn ſoll anzuflagen nicht 
efugt. | 
t Dofern aber nicht auf die Straffe 'criminaliter, fondern nur Er⸗ 
ſtattung des Schadens civiliter geklaget würde / hat obemeldte zwanzig⸗ 
jaͤhrige præſcriptio nicht ſtatt; Wie auch dieſelbe in gargroben Verbre⸗ 
Me nicht beobachtet wird ale Z. E. Des Aflasflinii Sodomiz und Ders 
gleichen, — 
In 30. Jahren werden verjaͤhret ſolche inmoble Guͤter da weder 


ein Rechtmaͤßiger Titul noch bona fides befindlich / als geſtohlne mit Gewalt 


eingenommene Sachen/1.7.C.de præſcr. 30. ann. (2.) alle Actiones und Zus 
ſpruͤche / I. 3.1.4. d. t. (3.) Jaͤhrliche Monathliche Renthe. d.1.7. (4. ) bey 
£ehnen wird fo wohl Das Dominium directum als utile gegen dem Lehn⸗ 
Herren in folcher Zeit erlanget/ und wenn Daher ein Vetter Des verftorbenen 
Vafallen ein Lehn⸗ Gut dreyßig Jahr befiger / ohne Dem Lehn- Herrn zu 
recognofciren / ift Daffelbe Dadurch zum Erb⸗Gut worden 7 wie folcher 
geſtalt die Facultas Juridica Jenenfes im Julio 1652. auf Befragen Chrifte- 
phori Senerti gefptochen : 
‚t3nnerhalb viergig Fahren werden ui — Kirchen » Büter/ wels 
&e innerhalb dreyßig Jahren fonft nicht przfcriptibel * / als auch ſol⸗ 
che Actiones und Anſpruͤche / welche innerhalb / obgeſetzter Zeit nicht ers 
leſchen. 1.4. C. de præſcr. 30. vel 40. ann. (2.) Die Zehnten / als welche 
von dem Paͤbſtlichen Necht mit zudenen Kirchen» Sachen gesonen werden. 
Davon it ein Rechts⸗Spruch von Denen Scabinis Jenenfibus Anno 1636, 
auf Anfrage M. Georgi Richters / Paftoris gu Sriefa ertheiler: 

Befindet ihr in Denen bey euch auf der Pfarre Frieſa verhandenen 
uhralten Pſarr / und Decems-Megiftern / daß unter andern von Anno 1558. 
an biß auf 1568. Jahr Nicol. Hafelahn von einer halben Hufen fo Die 
Übermaffe genennet wird / dem damahligen Pfarrern Hn. Erhard Tillern⸗ 
gleich allen andern Hufen jährlichen anderthalb achtel Korn und ein achrek 

afern um Dcem gleichförmig gereicht und gegeben Ob nun wohl die 
Decimz aus dem göttlichen Recht ihren Uhrfprung haben / und dahero 
nich" fiheinen als wenn felbe mögen oder Fonnen praferibiret werden. 
Jedoch aber weilen weit uͤber 40. Jahr von Den Poſſeſſoribus bemeldter 
alder Hufen oder Ubermaß / erwehmer Decem nicht gefodert worden. 
is koͤnnen ſich auch dahero Chriſtoph Eiſenbeiſſers Erben mit Der vor⸗ 
geſchuͤtzten prefeription oder Verjaͤhrnug wohl verhelffen / und ſeyd ihr 
von demſelben aus augezogener Urfach / weder Den verſeſſenen / noch * 


— SER vors 


— —— 





264 Anderes Buch 
den zukuͤnfftigen jährlichen Decem wegen innhabender halben Hufen oder 
Ubermaß zu begehren nicht befugt, / V. R. IB. | 
Dieher gehören and) (3) die Fiſcal-Sachen anch Derer Fürften und 
Herrn eigene Güter 1 4. C. de Bon. vac. Gebhard. tr. de Ufucaptione c. 
4$.4.n. 1. (4.) Die Stadt»-Güter 1.9. C. de SS. Eccleſ. Gilken ad 
auchenticam quas actiones C. de SS. Ecclef: (5.) Wann jemand ein 


‚Recht hats fo er fodern oder fuchen folte / ſolches aber unterläffet / ift er 


Derfelben nach Verlauff 40. Jahren verluftig 1.3. & 4. C. de Vſurpat. & 


Ufucap. 

an hundert Fahren werden prefcribiret Die Güter der Roͤmiſchen 
Kirchen / authentica quas aftiones Cod. de SS. Ecclef. Nov. 131. c. 6 
Wie auch die hohen Regalien, Zöflen / Jurisdition, und was fonjt Denen 
Shrften und Landes⸗Herrn vermöge ihrer Landes Obrigkeit zukommt Geb- 
hardus d.tr. c.5.n.11. & 12. Carpz. parte 2. Conft. 3. Def. 24. dahin iſt 
aud) zu referiren das Zagt- Recht / welches wie es heutiges Tages unter 
die hohe Rechte gezehlet wird, fo Dem Kandess Herrn zuſtehen / aͤlſo wird 
felbiges weder in 30. noch 40. Jahren / fondern allein Durch eine undenck⸗ 
liche oder 100. Zührige Poffefion erlanget, Alſo ift von denen JCtis Jenenfis 
ae 1639. im Febr. auf Anfrage Conrad Sigonii zu Groß⸗Glogau ges 
prochen : | 

So mag euer Client auf feinen beyden Gütern der Jogt⸗ und Wei⸗ 
de» Werck mit Hünerfangen zumahl wider Den Dominum dire&tum felbft 
nicht anmaffen/ alfo Daß er auch zu feinem Behueff Die gemeine Verjaͤhder 
30. Jahre Zahr und Tag geftalten Sachen nach fürzufepugen nicht berech⸗ 
tiger 3. R. WB. 





L. 


Geftohlen Gut Fan nad) Verlauf 30. Jahren 
prefenbiret werden. 

N vorhergegangener Obferv. 46. ift gemeldtet worden / daß nach 
Käyferlihen Rechten Die beweglichen Güter mit Verlauff Dreyer 
Jahre / nah Sachfen» Recht aber in einem Jahr preferibiret wers 
Den. + Allein dieſes gehet nicht an in rebus furtivis, oder bey geftohlnen 
But / als welches wegen Des ihm an Fiebenden Vitii roeder von Dem jenis 
gen der es als ein Käuffer noch Erbe an ſich bringer/ Fan praferibiret wers 
Den / wann au gleich Die hierzu geordnete Zeit verfloffen ift / per $. Fur- 
tivæ quoque ref. 2, Inſt. de Uſu cap. 1. 33. in pr. f. Eod, I, Vita 10. 2 








* 
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de acquir. poſſeſſ. ibique Joh. Brunnemann. in Comment. Dn. Kichter / 
Deciſ. 96. num 102 & ſeq. Henr. Hahn ad Wefenbec. tit. de Uſu cap. n. 
10. Jon. JoACHIM.SCHOEPFFER. in Symopfi fl. tit. deufurpationib. num. 14. 
t Und ob gleich Das Sachfen- Recht Denen Zuden dieſe Freyheit gibt/ 

daß fie Das geftohlene Gut z welches fie an ſich gefaufft 7 oder zum Unter 
pfand angenommens Dem rechten Deren / bevor ihnen nicht Der Aßerıh wie⸗ 
Der erleget werde, nicht heraus geben duͤrffen per text. in Lend-Rechtr 
lib. 3. art. 7. & Gloſſ. Germ. ibid, f Wie denn gleichfalls einige Städte mit 
Dergkeichen Statutis und Privilegien auch verfenen feyn fallen /Panormit.in 
c. quod Clericis de Foro Compet. Joh. de Anania concil. 70. f Weil 
aber ſolche Statuta und Privilegien’ fo denen Wucherern concedirer/ nur 
Anlaß und Gelegenheit zu ſuͤndigen geben/ contra id quod habetur in 1. 
convenire ff. de Pact. dotalib. & in c. Quemadmodum de Jure jurand. 
fo find fie nicht undillig abgefchaffet und verworffeny. Virgil. Pingizer. 
 Quzft. 49. Sichard. in l.z. num. 2. C. de Furt, Menoch. 5. przf: 29. num. 


35. & ſeq. Stamm de Servit. perfonal. lib. 1. tit. 5. c. 3. in fin. t&obes. 


jeuger aud) Georg. Schul in Synopf. Inftit. de Obligat. quæ ex delict. 
naſc. lit. P. Daß vorerwehnte Verordnung des Saͤchſiſchen Nechtes nicht in 
Obfervan gegogen werde. + 3a es ift vielmehr indes Caroli V. Policeys 
Drdnung de Anno 1548. ausdrücklich die Verordnung gemacht daß die‘ 
Zuden die geſtohlne Güter ohne einigen Entgelt wieder beraus geben follen, 
Welches auch wiederhofer und confirmiret worden auf Den Reichs⸗Tag 
gu Standfurt de Anno 1577. tit. von "Yuden und ihrem Wucher/ zo. 
Philipp. Bnipſchild / tr. de Jurib, & privil. Civitat. imperial, lib,2, cap. 30. 
D.43.& | h 


43-.& 44. 

t Allein eine gang andere Befchaffenheit hat e8 mit den geftohlnen 
uͤtern wanmeine gar lange Zeit nehmlich in Foro Civ. 30. Jahr / in 
Foro Saxonico 31. Jahr / 6. Wochen und 3. Tage verfloffen. Denn in 
ſolcher Zeit das Virium reale & qualitas furtifitatis in fo weit purgiret 
wird / Daß auch ein Diebfelbft und ein jeder violentus pofleffor eine Sache 
prefcribiret/ Lomnes 4. G.de przfcript. 30. vel 40; ann. 1. 1.$. Adhzc 
C. de Annal. Except. Joh. Schneidew. ad tit. Inft. de Ufücap. Rubr- 
Qıx res preferib. poſſ. num. 60. hoc etiam de jure Canonico (x) 

l ro⸗ 

C) Gutra dicit Manzius ad $. Furtivæ quoque res 2, J. de Uſucap. qui videri 

potefl. Omnium optime vero tum quid in Praxi , tum etiam in pundlo juris 

. btineat, tradit Hahn, ad Wejenbee, Tit.de Ufurpat, & Ufwapını il. ibi,quod 
Jure Pontificio Ge, — 
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procedere dieit Francift: Bald. Tra&t. de præſcript. 2. p. 3. princ. q. 12: 
n.6. verf. Quam confufionem limitat. Joh. Harpr. ad $.quod autem 3; 
Inf. deUfucap.n. 4. Henr. Hahn. a®Wefenbec, paratit. ff. de Ufurpat. 
unic. num. Dn. Richter / Decif.96. num. 152. , 

Hann demnach die nosangegogene lange Zeit voͤllig verfloſſen / ſo wird 
der Herr von ſolchen geſtohlnen ut in judicio vindicatorio nicht mehr ge⸗ 
höret/ Dn. Carpzov. part.4. Conft. 39. def. 6.num. 5.& 6. Dn. Richter. 
d.loc. Daher dann Dn.Scabini Lipfienf. Menſ. April. Anno 1633. in 
Sachen Melchior Fickers zu Aulig alfo gefprochen: Habet ihr ein guͤlden 
Zaiß⸗Band bey N. N. angetroffen. Wenn nun gieich daſſelbe hiebevor eu⸗ 
ven Eltern geſtohlen worden waͤre; Dieweil aber Dennoch eurem eigenen 
Berichte nach bemeldter N.N. folch Halß⸗Band albereit über 30. ahr / 
Jahr und a geruhlichem Beſitz gehabt / und Darum nicht angefprochen 
worden/rc. So hat er ſich aud) nunmehr mit — *228 behelffen / 
undihrfeyd daſſelbe ferner zu vindiciren nicht befugt ®.R. RB 
——— — 


u. 
Die de jagen wird wider den Landes 
Herren durch mabrung undencklicher Zeit 
erworben. 


Je von Dberg hatten gegen Das Am̃t Meinerffen den Beweiß liber⸗ 
nommen’ Daß fie auf gewiflen Feldmarcken / die Zagten a tempo- 

re immemorlali geübt. orgegen Die Beammte / daß denen 
@egenern die Clandeftmität im Wes ftünde, Das tempus auch nicht im- 
memoriale fey / indem fie ältere Nachrichten in contrarium, vorſchuͤtzten. 
Dieweil aber die Zeugen durchgehends deponirten / daß dievorige Be⸗ 


t 


amfhte Diejes Jagen wohl gerouft/ daffelbe auch theils mit angeſehen / ins 
dem es öffentlich gefchehen und dawider eiwas niemahlen gefproden- 
Im übrigen Die Jagten auch) contra Dominum fendi pertempus imme- 
moriale wohl prefcribiret werden Bönnen/ Gilken. p. 3. de præſcript cap: 
2. num.ı1q. Heig. p. 1. qu. 13. num. 31. Rofenthal de feud. cap. 5. Con- 
eluf. 16. Bocer. de Regal. cap. 4. num. 45. Einfidel. Sim. Tr.cap.4.num; 


74. Das tempus immemoriale aber binlängig erwieſen wird / quando 


teftes dicunt, fe vidiffe ita fieri femper,, & nunquam vidiffe aftum 
sontrarium ‚nec a Majoribus & Senioribus aliter audivifle, & de hacre 
publicam effe famam ac opinionem apud eos, qui rei —— 

| t, 
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habent, Carpz. P. 1. Conft. 16. def.74.n. 16. & in proc. tit. 13. art. 3. n. 61- 
Matth. Stephan. de Jurisd. lib. z.p. 1.cap.7.n. 158. Lynker. in Deciſ. n23- 
So wurde aufder von Oberg geführten Beweiß Menfe Febr. 1692. nacher 
Zelle a ICtis Jenenfibusbeyfüllig gefprochen. 


— — — — — — — — — — — — — — — 


| LII, 


Die Begnadig- und Belehnungs» Gerechtigkeit 
ift mancherley. 

RB fchon die Jagten ein fonderbahres Regale feynd / und billig in de⸗ 
nen Lehn⸗Briefen benennet-feyn follen / Roſenthal de feud. cap. 5. 
Concluf: 14. Heig. p. 1. qu. ı5.num. 44. Finckelthaus Obf. 4ı. n. 

11.& 13. Daferne aber doch / ineinem über ein Lehen-Gut aufgerichteten 

Kauff⸗Brief / Daffelbe mit Denen Zagten verfaufft wird / und Der Lehn⸗ 

Herr feinen Confens inggemein über alles / / was Darinnen enthalten erthei⸗ 

letzauch der Vafall hierüber fich eine lange Zeit Der Zagten öffentlich gebraus 

chet; So iſt daraus des Vafalli jus venandi, wie es verfchrieben iſt / genug⸗ 
ſam zu behaubten; wiewobl in inveſtitura der Jagt nicht gedacht werde / 
ſintemahl der Conſenſus Domini, wann er nachgehends erfolget / gnug iſt / 

Curt. Tr. feud. 2. reg. 4. eftque diutinum in venatione exercitium, pr&- 

fertim cum titulo, qualis in -h. c. in Confenfü Dornini conftituitur, - 

Omnino attendendum ‚Finckelthaus d.].num. 3. 19. No& Meurer. p. 4. 

dom Jagt⸗ und Forſt⸗Recht / fol. 85. Im übrigen feynd mit Denen Wor⸗ 

ten / Wuͤd⸗Fuhr / Wild Bahn, item Wild⸗Jagten und aller Wild⸗Fuht 

In denen KednsBriefen die Hohe⸗ und Niedere⸗Jagten zu verſtehen / per 

Sixtin. deregal. p. 2. cap.8. num. 48. Hingegen obgleich Die Worte mit 

allen Gnaden und Gerechtigkeiten / fehrgeneral, Dieweil aber doch cin und 

ander beforderg Regal, nicht eben Darunter nothwendig begriffen ſeyn muß / 
fondern vielmehr eine general Conceffion eine Erleuterung fonjt woher / guch 
fonderlich ex ufu & exercitio, bedarff/ ſo feynd and) für fich Darunter Die Jag⸗ 
ten nicht gemeinet; als welche einer fpecialen inveſtitur, oder prefcriptio- 

nis An temporis, nöthig haben /Schr..der. de feud. p. 3. cap- 4. n. 

47.Mod. Piftor p. 2. Conft. 14. num. 23. fe]. Carpzov. Decif. 287. N. 4 

Inſonderheit aber hat es mit Denen Hohen-Sagten Die Bewandtnuͤß / daß 

ſolche unter der Verleihung der Jagten indefnite nicht beasiffen / Knichen. 

P 2. de veft.pa&t. cap. 2. Finckelthaus. d. I. num. 38. ſeq. Schrader. de 

ib.num, 47. Rofenthal. d. cap. 5. Concluf: 94. num. 9. ® wohl einer bes 


lehnet geweſen / cum Caftro & territorio, in quo plures ſylvæ fuerint, 
F £lz Schra- 
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Schrader. d.I.num.47. Wenn aber in Denen Lehen, Brieferi folgende for- 


‚ malia befindlich/ mit alen anderen Gnaden und Serechtigkeiten/ nichts 


ausgenommen item wiees alles Nahmen haben mag nichts ausgefihlofz 
fen. Sjmgleichen Derclichkeit an Jagten und andern / nichts ausgenommen 
ferner Zagten aller Thiere gehend undfliehend. So feyn dem Vafallen 
auch Hohe⸗Jagten verliehen quoniam verbis univerfalibus omnia com- 
prehenduntur, c. Solitæ X. de Majoral. & Obed. 1. Julianus de leg. 3. 
etiam quz ex cogitari poffunt, I.verum C.de fideicomm. Roman. Conf._ 
279. ibi quodverba univerfalia contineant etiam Regalia non expreffa 
item Decius Conf. 197. ibi: cum primis in geminatis,uthic: alle / nichts 
ausgenommen. Qujn & jura principi alias refervata his contineri tra- 
dit ‚Pingizer. Conſ ı.num, 29. Endlich iftder Unterſcheid / was eigentlich) 
zur Hohen» und was zur Nieder⸗Jagt gehöre aus Dem Gebrauch eines und 
anderen Orts zunehmen/ und nad) Denfelben ſich alda zu achten’Rofen- - 
thal. d. cap. 5. Concluf: 94. in fine. Jedoch werden insgemein zum Hohen⸗ 
Bildprett gerechnet: Hirſche wilde Schweine, Baͤren / Rehe / Trappens 
Auerhanen/ Haſelhuͤner / Berghuͤner / Schwanen. Wie zu Dem Nieder⸗ 
Weid⸗Werck: Haaſen / Daͤchſe / Fuͤchſe milde Katzen Feld oder Reb⸗ 
Huͤner / Krams⸗Vogel / Lerchen / wilde Endten / wilde Tauben / Schneppen 
und dergleichen Waſſer⸗Voͤgel: Wiewohl auch an etlich Orten die Mittel⸗ 
Jagt / dazu Rehe und Friſchlinge gezehlet werden / in Übung iſt / ad d. Weh- 
ner. O.P. voc. Forſt⸗XRecht / Knichen. p. 2. cap. 2. num. 45. ſeq. Secken- 
dorff. p.3. Fuͤrſten⸗Staats cap.5. num. 2.Ita pronunciatum Jenz Menfe 
Febr. 1636. tefte Lynkero in Decif. 853. 


LII, | 








Die Zeit zwiſchen einem Käuffer und Verkaͤuffer haͤn⸗ 


get aneinander / fo viel die Verjährung 
betrifft, 
Ol einer Verjährung wird nicht allein erfodert bona fides, und ein 
Toy zechimäßiger Titel/princ. $. Diutinx poſſeſſ. 12. Inf, de Ufücap: 
RS 1.2.4. 8. C. de præſc. long. welcher ganger 30. Jahr auch für den 
Beliger vermutbet wird/Petr. Heig. p. ı. Quaft. 16. num. 58. Dn. Rich⸗ 
ter/ Deciſ. 2a1. num. 61. Jon. IoAcu. SCHOEPFFER. In Synopfi Pan- 
dectarum tit. de Ufurpationib. n.ı2. +&ondern es wir" uber Dos noch 


erfodert eine ſtets an einander hangende und nicht interrumpirte — 
J ‚prin — 
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d. princ, ohne welchen Die Verjährung nicht ſtatt hat/l.3.1.poffefio 20.1. fi- 
ne pofleffione 25.1. nunquam 31.$.1. ff. de Uſurp. & Ufüc. I.nemo 10.G, 
de Adquir. poflefl. 

fOb nun wohldie Poflefion eines Berftorbenen /und die von deffels 
ben Erben’ wie aud) eines Käuffers und Verkaͤuffers Innhabung von eins 
ander unterfchieden find, fo gar Daß mit Dem Tode Des Berftorbenen zu⸗ 
gleich die Poflefion mit aufheret /un® interrumpiret wird /und ſo nach ein 
ſolches Anfehen gewinnet zals wann die Verjährung mit interrumpiret und 
gar erlofthen fey arg. 1. naturaliter 5. 1. fi is qui in princ. ff, de Ufurp. & 


Ufücap. Joh. Harprecht. ad $. Init. füpra cit. n. 1. & ſeq. +ßeilaber 


Dennoch ein Erbe in des Verſtorbenen voͤlliges Recht / fo er gehabt / tritt / 
und ein Kaͤuffer in Das Recht des Verkauffers; So it in Anſehung Der 
Villigkeit herbracht Daß Die Zeiten Der Beſitzungen twifchen Dem Verſtor⸗ 
benenund dem Erben / Desgleichen zwifchen Dem Kaͤuffer und Berfäuffers 
wie auch zwifchen Dem Erben und Legatario, oder Fidei commiflario, &c. 
Ja auf den Dritten und, vierdten Succefforem continuiret werden Die 
Prefeription und Berjähtung zu volljiehen/ 1. de Acceflionibus 14. in 
princ. ff. de diverf. temporalib. przfcript. 1. un. C. de Uſucap. transfor- 
mand, verf. Hoc tantum modo obfervando, ibique Joh. Brunnemann. 
Carpzov. p. 2. Conft. 4. def. 17. num. 2. & fegg. Matth. Wefenbec. de 
Uſurpat. num. 12. & tit. de diverf. temp. Præſcript. num. ı. A. Perez. in 
C. tit. de Præfcript. longi temp. num. 6. &tit. de Ufucap. transform. n. 
3. & 64. + Auf welche Meynung Die Leipgigifchen Scabini auf Anfrage Des 
Magijtcats zu Sreybergim Decembr. 1633. gefprochen: . | 

- PP. Ob nun wohl ſolche Erb⸗Gelder allbereit vor Dreifig Jahren / 
Fadı und Tag fällig gervefen/ und die Häufer Darauf fieftehen und haff⸗ 
ten / ſolche Zeit über nicht einen fondern unterfchiedene Beſitzere gehabt / und 
etlicye indie dritte und vierdte Hand kommen und verfaufft worden. Da 
fie aber dennoch binnen obgeſetzter Zeit niemahls gemahnet worden / ꝛtc. So 
wären fie nunmehr veriahret / und möchten mit Beſtande ferner nicht einges 
mahnst werden / V. R.W. 

— — —— — — 





LIV, 
Die Verjährung ift dem nicht fchadlich / der fein Recht 
nicht ausführen Eönnen. 
A Aldieweil die prefcriptio zu Dem Ende eingefuͤhret / doß die Noch⸗ 
laͤßigkeit desjenigen / der ine ae alfo vergeſſentlich Yale 
j 3 2 
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laͤſſt / daß er in einer geraumen Zeit nicht darnach fraget / alſo iſt dar⸗ 
aus zu ſchlieſſen Daß wenn jemand feinen Zuſpruch nicht fodern/ noch 
— Action anſtellen koͤnnen / alsden die Præſcription ihm nicht nachtei⸗ 
ig ſey / gleich wie in ſpecie in der Actione injuriarum die Fährliche Præ- 
— nicht ſtatt hat / es ſey Dann / daß Der injurlirte Die injurie ges 
wuſt und erfahren haͤtte / nach der Regel wo keine Nachlaͤßigkeit zu finden / 
auch keine Præſcriptione ſtatt habe. Schurff. Cent. ı. Conſt. 61. n. 6. Gai- 
lius l.2. Obſerv. 105. Mynſing. Gent. 5. Obſerv. n.7. Fachineus l.9 Contr. 
8. und Daß ſolches auch in der Kaͤyſeriichen Cammer alſo uͤblich ſey / bezcu⸗ 
get Gailius an obangezogenem Orte / Daher Dann auch Denen Parıheyen 
ſo fi) in obgedachten Suͤcke auf Die Unwiſſenheit beruffen pfleve Das Ju- 
rament aufgeleget zu werden / Ebener Gejtalt wenn jemand ein Privile- 
gium von dem Landes Herrn erlanget/ folches ihm aber unbewuſt gewe⸗ 
fen / oder er folches Durch Krieg / Peſt⸗Zeit / oder dergleichen Zutälle es 
nicht gebrauchet / fo verlieret er Daffelbe nicht / ob er aleic) fulches 30. 40, 


biß 100. Zahr nicht gebrauchet. J. unus ex fociis $. fin. ff. de Servitut. rufti-- 


corum pr&diorum. Gailius 1. 2. Obferv. 60. Und wie wohl Die tempora 
Appellationum fehr ftrite gehalten werden gilt Doch in Denenfelben eben 
dieſe Regel / und ift der Appellans von feinem Recht / wenn er Dazu nicht 
gelangen koͤnnen / nicht ausgeſchlagen Wurmferus Tit. 60. Obferv. 17. 
Gail. 1. 1. Obf. 60. Es Fan fid) auch ein Vormund mit der Prefcriptione 
bon 30. Fahren nicht behelffen wenn er feinen Unmündigen Fein Inventa- 
rium errichtet noch Rechnung abgeleget/ wenn die Pupillen hernach erfahren 
daß er mit ihren Gütern nicht rechtſchaffen umgegangen / fondern ijt Deren 
ungeachtet fehuldig denen Pupillen Satisfaction gu geben/ aus Der Ration 
mel fein eigen Gewiſſen ihm ſeine Schuldigkeit genugfam zu Gemüht ge⸗ 
führer und Die Minderjährigkeit Die Pupillen verbindert idr Recht zu ur- 
— Conſ. 65. vol. 2. per totum. Meviuspart. 7. Dec. 173. 

(fo warın wegen Krieges» Gefahr Das Gericht gefdyieffen iſt / Fan nıea 
mand die Schuld beygemeffen werden / Daß er das Seinige verſaͤumet / 
und hat alfo auch Eeine Verjährung ftatt. Mevius part. .8..Dec. 45% 
Weil aud) Diejenigen’ fo Dem Kriege nachfolgen/ in Geſandſchafften vers 
ſchicket / oder vom Feinde gefangen find bey dem Zhrigen nicht feun koͤn⸗ 
nen hat Daben eben Die Difpofition ſtatt / aleich wie auch Denen Pupillen 
und Minderjährigen Feine Præſcription ſchaͤdlich ift 1. 3. Cod. de prafcri- 
tione 30. vel 40. annorum ]. fin. C. in quibus caufis reftirutio in Inte- 
&rum non eft, wie auf folche maſſe von der Juriften Facultät zu Jena An- 
no, 1637, auf Anfrage Zobiten von Mandelsloh Prunbeer smnhabern 
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der Herrſchafft Blanckenheim geſprochen worden. Wofern eurem Bes 
richt nach Die Zeit eurer Unmuͤndigkeit dazxwiſchen kommen / welche die Ber. 
jährung verhindert / fo hat ſich Das Gegentheil mir Der Præſcription bey fo _ 
geitalten Sachen nicht zu behelffen 3, R. AB, j 

Dannenhero insgemein gefagt wird Daß bey denen Pupillen und Min⸗ 
derjährigen Die Prefcription eingefchlaffen ſey / wiewohl wegen Der Mino- 
rum oder gan zu bewercken / Daß fie nicht fo wohl gang und 
gar nn ſey / ſondern vielmehr durch Die reftitutionem in integrum 
zeriffen werde, 














LV. 


Die Prefeription wird ven tvenn die Poffeflion 
oder der Beſitz nicht allezeit ruhig ift/ und 
aneinander hängt, Ä 


Reich wie die Rechts» Megel will’ daß nur fo viel preferibiret wird / 
als man im alfo Fan diefelbe nicht gültig ſeyn / wann die 
Ä Poffeffion Die zu Recht erforderten Requifita nicht hat / nehmlich 
kann einer aus Der Pofleflion geworffen / und Derfelben verluftig wird. J. 
j. &1. 14. ff. de ufurpat & uſucap. Als wenn jemand Die Trifft» Gerechtig⸗ 
keit an einem Drte hätte eine Zeitlang befeilen / e8 würde ihm aber Diefelbe 
bon dem Nachbarftreitig gemacht / und von Dem Viehe etwas gepfündetz 
| iſt die Poffefion von der Zeit an auffgeruffen / und kan Die Verjährung 
| nicht Statt finden Colerus de’ Proceflu Executivo part. 1. c. 3. n. 90% 
92. Wefenbec. in Tit. ff. de ufurpat. & us circa finem, und wenn 
Hleic) Derfeibe Dem Das Viehe gepfandet fich Der Trifft Berechtigkeit wieder 
anmaſſete / und wieder in Pofleffion ſetzte wird Doch Die Zeit nicht anders ges 
Kanes, als von dem Tage der Pfandung an wobey uber dem erfodert wird / 
aß der Poffeffor in bona fide geblieben ‚und nicht etwan Durd) Die Dfans 
| dung überführet fey Daß er das Weyde⸗Recht mit Unrecht fuchere/ denn fons 
| fen er mit Der gewöhnlichen Zeit der prefeription nicht auskommen fünte, 
0 hıg$ 2. de ufürpat. & ufucap. Was aber res incoporales ols Servitu- 
tes Jura und attiones anbelanget/ fo werden dieſelbe insgemein Durch die 
Serichtliche Klage vonder Prafcription ausgeſchloſſen jedoch mit dieſem 
Unterfcheid / daß die Dreyjährige Przfeription, fo bey Mobilien ſtatt hat / 
Rur Durch Dfe Krieges Refeftiguna vor Bericht oder litisconteftation untets 
brachen wuerde 1, 13. A; de rei vindis, L 10Cod. de prafeript, long. temp, 
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Rauchbar. ib. 2. qu. 28. n. 38. Perezius in C. d. t. num. 2.3: In der 
Przfcriptione von 30. oder 40. Jahren / als welche von Denen Dd. odıös 
genannte wird / iſt gnug wann nur ausdem Gericht Die citation infinuiret 
ift. Caftrenfis in l. nemo C. deacquir. poſſeſſ. wann nehmlich Die Cica- 
tion richtig infinuiret und daran fein Fehler ift. Felin. in G. illud. n. 
ı1. de præſcript. In der attione injuriarum wird bey der Kayferlichen 
Eammer durch Die bloffe Citation Die prefcriptio interrumpiret Gailius 
1.2. Obf. 103. Welches Daber feinen — zu haben fcheinet/ Daß eine 
Klag⸗Schrifft / fo dem Kayſer oder Landes⸗Hexrn übergeben wird / eten 


Den Effekt habe als ob lis ſchon conteftirer ware l. 13. in fine ff de inju- 


riis 1. 1. C. quando lıb. princ. oblat. Gilmannusl. 1..Dec. 41. n. 6. wel⸗ 


2 Doc) einige auff Den Fall reftringiren/ wenn der Fuͤrſt keinen Obere ' 


eren über fich erfennet 7 fondern als fouverein regieret Mevius part. V. 
Dec. 369. Diejenige przfcriptio aber/ wobey nicht nur Die bloſſe Nach⸗ 
lffiskeit Des Eigentums» Derrn/ fondern auch bona fides und Juftus Ti- 
tulus an Seiten des Poflefloris befindlich/ wird nicht Durd) Die bloſſe Ci- 
tation noch Durch die litis conteftation , fondern bloß Durd) Die geſprochene 
Endurthel abgeriffen. Guido Dec. 416. Angelus in $. panales n. 27.In- 
ftitut. de Adtion. Eine außergerichtiiche Interpellation oder Zuſpruch 
aber / welche nur privatim mündlich geſchiehet / iſt nicht gnugfam Die prz- 
—— gu verhindern / als wenn einer proteſtiret oder wider etwas con- 
tradiciret: Nur in einigen gewiſſen Faͤllen wird dieſelbe vor zulaͤnglich er⸗ 
achtet / als Z. E. in Schuldforderungen und anderen perſonalactionen. 
Heig.1. 1. qu. 16. n. 54. Gebhard. d. Tr. c. 1. $.4.n.9 &c. 2. $. f. Rauch- 
bar]. 2. qu. 28. n. 30 in rebus incorporalibus als Gerechtigkeiten/ Dienſt⸗ 
barfeiten und dergleichen wollen einige/ daß auch ein extra Judicial-Ver⸗ 
* ju interrumpirung Der Uſucapionen gnug ſey. Gebhard. cit. cap. Fr. 

4. n. Io, 
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Won Daben oder Befihenden. 
LVI 


Eine Schenckung wird nicht praefumiref. | 
Eil eine Schencfung oder Donatio nichts anders ift, als eine frey⸗ 
wilige Ubergab / da mein eigenthuͤmliches Gut auf einen — 


. 
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aus Freygebigkeit gebracht wird, Man aber nicht præſumiren kan / daß je⸗ 
mand etwas ohne Davor einzquivalent zu bekommen / leichtlich hinweg ge⸗ 
ben / und alſo mit dem Seinigen nicht als ein guter Haußhalter umgehen 
werde/l.2s. princ. de probat. Dehero wann jemand in feinem Teftament 


geſaget haͤtte / daß ereine Schendfung / welche er jemand durch ein Schreis 
ben gethan im Teſtament confirmiren wolte / und man ben Brief / Davon 


das Teſtament meldet / nicht finden koͤnte / wird es nicht vor eine Donation 
unter Lebenden / fondern vielmehr vor ein fidei commiſſ. gehalten / und un⸗ 


ter ſolchem Titul gefordert. Es leidet aber dieſe Rechts⸗Regel eine und 
andere Abfälle / nehmlich erſtlich wenn jemand einem andern Geld zehletr 


daß er weiß / er ſey esihm auf keinerley Weiſe fehuldig, Zum andern’ wenn 
jemand einem andern zu folchem Ende Geld thut / Daß er Davor etwas folle 
machen laſſen / welcher auffer Diefem Fall nicht aufgewendet hätte als zum 
Erempel / wenn einer einem Dürfftigen Geld thut/ zu Erbauung eines 
Hauſes / welches der andere von ihm nicht verlanget / dabey auch nicht abs 
geredet daß es folte geliehen feyn/ 1. 13. $. fin. de donation: inter virum 
& uxorem, Vierdtens wenn der Donator und Geſchenck⸗Nehmer mit naͤ⸗ 
er Berwandfchafft einander beygethan find und fonften ein und andere 
ermuthungen hinzu kommen Daraus eine Schencfung abzunehmen / 1. 
25. de probat. Bocerus de probat. c.3. num. 19. Koppen p. 1. Dec. 14, 
Alexander. Conf. 133. und teil abfonderlich Die alimenta oder Unters 
halts⸗Mittel in Rechten fonderlic) favorabel find / fo wird Davor gehalten, 
daß wenn jemand Der wohl bey Mitteln einen nahen Vettern / 3. €. einen 
Schweſter Sohn beyfich hat und ihn erziehetz welcher fich aus Dem Sei⸗ 
nigen nicht erhalten Ban / wenn Derfelbe Die UnterhaltungssKoften niemahls 
in feine Rechnung getragen: Wenn der Minderjährige Bormünder hats 
Diefelbe aber um Die Unterhalt» Koften niemabls angefprochen noch ger 
mahnet find da Doc) dem Vormund oblieget/ vor Die Unterhaltung Des 
Pupillen gu ſorgen / 1, 1.Cod. de alimentis pup. preft. Wenn er mit der 
Forderung 10. Jahr ftille geſchwiegen / und nichts roiedergefordert/ wenn 
der Pupille in Entftehung Diefer alimenten anderwerts hätte Fönnen eben fo 
wohl den freyen Aufenthalt finden: So mird aus Diefen Argumenten mit 
Fug geſchloſſen dag dem Pupillen Die Alimenta gefchencket feyn/ und koͤn⸗ 
nen alfo Diefelbe auch hinkünfftignicht nieder gefodert werden. Gleichwie 
alfo imhohen Tribunal zu Wißmar den 16. O&tobr. 1656. in Sachen Jo⸗ 
hann Bracken wider Zochen Stabeloen Wittwen gefprochen wor⸗ 
| den ref: Mev. p. IV. Dec.317: 


Mm LVI, 
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| | LVIL . | 
Eine Schenckung auf den Yarıy) wann fie nicht 
für Gerichte nr chehen / ift fr nicht nd / es ſey 
dann ſelbige in Gegenwart fünff Zeugen | 
aufgerichtet. (9) 

NS wird die Schencfung unterfchieden indie Schenckung unterden 
Lebendigen/und aufden Todes⸗Fall / und wird Diefelegtere Denen 
Legatis (**) und andern legten Willen verglichen / $. Mortis cau- 

fa 1. Inft. de Donat. Matth. Berlich. part.2.Decif. aur. 223.num. 5. Henr. 
Hahn. in Obferv. ad Wefenbec. Tit.de Donat.n, 3. Jon. joach, ScoEpF* 
FFR. inSynopfi ff. lib. 39. tit. 6.n.10. | 
tDiefe Schendung auf den Todes, Fady mie auch andre letztere 
Willen gefchehen insgemein judicialiter und für Gericht oder auch mohl 
in des Donatoris Behauſung in Beyſeyn 5. Zeugen, fo hierzu befonderg er⸗ 
beten werden müffen/ Conftit. Aug. 14. $. Da auch von Gerichts we⸗ 
gen/in part.» Dan.Moller.ad Conft. 1. Elect. p. 3.n.8. f Fuͤrnehmlich 
aber muß in dem Ehurfürftenthum Sachſen Die Donatio omnium bono- 
rum , oder Die Schenckung aller Güter nothwendig judicialiter gefchehen/ 
per d. Conft. 1.p.3.$ Wir ordnen auch darneben / ꝛc. Virgil. Pingi- 
zer. Quzft. 13. num. 13. Dominus Carpzov. add. Conft. ı, def. 23 
num. 6. Dominus Richter / Decif. 22. num, 35. & fegg. f Wiewohl ſon⸗ 
ften nad) gemeinen Rechten folche auch ohne Daß fie Der Borigkeit infinul- 
ret / gültig iſt Dry Richter, d. I. num. 34. Ant. Perez. C. de Donat. 
mort. cauf. | 
tIta refponderunt Scabini Lipfienf: Menſ. Majo 1633. in Sachen 
Melchior Bleeblats / zu — — hat euch mMarten Nobel alle 
feine Güter / Jura und a&tiones fo woh Gegenwaͤrtige als Zufünfftige Dur 
eine Übergabe auf Den Todes⸗Fall geſchencket / und uͤbereignet. Ob nun 
wohl ſolche Übergabe für Den Gerichien / darunter feine uͤter / und ſonder⸗ 
lich die Unbewegliche gelegen / nicht aufgerichtet; Sinne aber Dennoch. as 
dachier Martin Nobel / als er zu Merfeburg; fran al he 


.- 
er, 


( vo kuc quadrantem vide apud Vigeliiie i Richter-Buch. Cen⸗. 2: 
cafı 29. nr 
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anf den Todes Fall alser fie zuvor su ‘Papier gebrachtrbeyden Berichten 
des Oris gebuͤhrſtihen infinuiret/ und aiſo gerichtlich vollzogen ıc. So iſt 
* —— übergabe aufn Todes» Zall zu rechte krafftig und beſtaͤndig / 


Nec non Scabinatus Jenenfis Menſ O&tober. Anno 1631. ad re- 
äuifitionem Nicolai Moſes zur Neuſtadt / an der Orla. P. P. Da gleich 
olhe Ubergabe zu vorhero auffer Der Gerichts⸗Stelle / Daheim gefchrieben 
| und aufgerichtet worden ware; So ift doch dieſelbe weil fie hernach von 

benden &he-Leuten felbften gerichtlich infinuiret worden / bewehrtet Rechtes 

ar a ändiger Meynung nach / vor nichtig Feines Weges zu achtens 
* A Res particulares, oder eingelne Dinge Fönnen auch auſſerhalb 
Bericht gefchencket werden / Doc) alſo / Daß zum wenigſten 5. Zeugen dabey 
eyn. mi iflen/.l. ult. C. de Dönat. mort. cauf. +(Nur werden allhier aus⸗ 
geristtimen Die Donationes privilegiatz, als Da find; UÜbergaben fo zur 
Deibrgeit gefehehen Donationes ad pias caufas, oder zu milden Sachen: 
Abergabe wiſchen Eltern und Kindern bey melchen zween Zeugen genug/ 
id. Gatpzov. part. 3. Conft.‘r. def. 33. Dn. Richter Decif. 28.num. 25 
&fegg. cum Dec. feg.Henr. Hahn. ad Wefenbec. c. I.num. 6. ab iisdem- 
que sejati. ie Ratio ift weil die Ubergabe auf den Todes⸗Fall Den 

m Mille verglichen wird/d. l.ult. A, Perez. ın Cod.tit. Eod.num.4. 

9. obfervandum itaque. Zu melden aufs allerwenigfte 5. Zeus 
#t werden /l. ult.C. d. Codicill. Dn. Richter Decif. 21. num. 
fünnemann. ad. inteftata 2. C.de Donat. mort. cauf. &1. fin. 
1 Denn fonften dergleicdyen Donation nicht beftändig/ wann aud) 
Ihe endtich befräfftiget, Joh. Zanger. de Except. p-3. cap.z. nur 

| «3. Conft. 1.def. 29. n. 4. & ſeꝗq. & lib.6.Refp. 2. num.7. & 
chneidew.ad pr. $. Mortis cauſ. donat. num. 20. Matth. We- 
ärat, f.de mort. cauf. donat. n. 6.Hehr. Hahn. in not. ibid. 
"Syntagm. Univerf.lib.41.c.2.n.8:&79. Mozz. de Contract. 
25. Peckius de Teſtam. Conjug. lib. 4.n. ı.infin. A. 

— uzft.16.n.10. — | 
Bee nachhaben Dn. Scabini Ele&torales Lipfienf. in Sachen 
Johannis Lanig 6 u Nordhauſen / Menf. — Anno 1629. alſo ge⸗ 
* PP. Dieroei ihr ſelbſten berichtet, Daß die Ubergabe aufn Todess 
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fgeichte worben/2e So mag Diefelbe auch / unangefehen 
= Rm 2 . fie 


‚eure Frage meldet / weder gerichtlichen noch in Beyſeyn 
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fie eydlich geſchehen im Stande Nechtens für Fräfftig und beftändig nicht 
geachtet noch gehalten werden B.R. IB. Ei - 
Amgleichen auch JCti Jenenfes Menf. O&tobr. Anno 1641. auf Ans 
uchen Dominici Gerlachs zu Altenburg: Als ihr ung Copiam der zwi⸗ 
en zweyen Ehe⸗Leuten / benanntlichen Hanſen Pflocken / und feinem 
eibe Agneſen / aufgerichtete Donationis mortis cauſa reciprocæ, bene⸗ 


ben einer daruͤber verfertigten rechtlichen Deduction zugeſchicket / und ob⸗ 


angeregte Donation gu rechte kraͤfftig / unſere Rechts⸗Berichtigung gebe⸗ 
ten; Demnach ſprechen wir vor recht: Wann gleich dieſelbe / als eine ge⸗ 


richtliche Übergabe nicht beſtehen fan; Dieweil aber dennoch ein Notarius, 


neben vier Zeugen / bey ſolcher Verordnung geweſen: So iſt auch gemeldte 
Donatio Mortis cauſa, jedoch wann nebenſt den vier Zeugen der Notarius 


zugleich / und alſo fünff Zeugen ſolche eydlich erhalten werden eurer ange⸗ 


zogenen Motiven ungeacht / zu Rechte guͤltig; Und mag geſtalten Sachen 
nach / von des verftorbenen Brudern Sohn nicht gefochten noch hinterzogen 
werden / V. R. W. a 
Ita JCti Helmftadienfes Menf. Jun. Anno 1611. A. Schröders 

° Dannzberguta: P. P. Gleichwohl aber mann gedachter altefter Sohn ers 
fter Cherfo von 16. Fahren geweſen / als derfelbe an Der Fe gelegen / ſei⸗ 
ner Mutter Schweſter zugeruffen / daß ſie / wann er verſtuͤrbe / aus feines 
Vaters Guͤtern / ſo viel deren zu feinem Anthell auf ihn vererbet geweſen / 100. 
Thaler haben ſolte / auch / daß ſolches geſchehen / kundbahr / oder mit zweyen 

Zeugen kan bewieſen werden / iſt hierzu dieſelbe befugt / V. R. W. 


Die Schenckung / ſo auf eines dritten und zwar erfolg⸗ 
ten Todes-Fall geſchehen / kan von dem Do- 
nante nicht revocıref werden, 


Rſula laͤſt zu Auftichtung ihres letzten Willens / vor ihrem Ende die 
Gerichte fordern; Bey deren Erfcheinung fagt fie in Beyſeyn ihres 
Mannes Comelü und Vaters / daß alle das Ihrige ihrem Mann 

feyn ſolte / und weil Das Reden ihr ſchwer faͤllt / führer Der Bater fort wie 

feine Tochter unterfhiedliche mahl geſagt mann fie. nad GOttes Willen 

fterben ſolte / wolte fie ihrem Manne alles / and fonderlic) auch denjenigen Ans 

theit / Denn fie heut oder mergen von ihme / ihnem Vater gu gewarten habe / 

vermachen ; So waͤte er / det Raser damit wohl zu frieden; Er wäre (em 
} 
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— 
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Hieber Cydam / und woltedarinne feinen Willen gegeben haben / auch daß 
der Mann / nach ſeinem / des Vatern Tod, feiner Tochter Urſulen / Erb⸗Por- 
tion haben ſolie: Worauf ſich der Eydam bedancket / und ihme die Hand 
gesehen Da nun auf erfolgten Tod der Urfula ihr Vater feine Güter 
en übrigen Kindern würcklich übergiebet/ und von denenfelben ihme einen 
gewiſſen Auszug zu feinem Unterhalt auch etliche ITeben»Preftationes von 
Denenfeiben bedinget belanget Denfelben Cornelius-ex 1. fin. C.deEd.D; 
-  Andr. Toll. fodertrecognition feiner Frauen Teftaments, und will in Die ih⸗ 
me darinne vermachte ratam immitiretfeyn; Nachdem er ohne dem der Ur- 
«(fülz mobilia aldhzres mobiliaris behalten der Schwieger⸗Vater aber 
will das Teftament prorecognofeibilinicht erfeanen’weil die Tochter ſuper 
re aliena difponiret/ auch ihn feine Erklärung nicht binde noch jemand 
bey Leben geerbet werden Fönne; wie dann auch / wenn ſchon er Cornelie 
ein Stück feines Güter zu, überlaffen verfprochen hatte / nichts deſtoweniger 
dieſes Erbiethen revocabel, und ein ultima voluntas, welche Da fie auch 
gleich jurata waͤre / Dennoch jederzeit usque ad mortem zuruͤckge zogen wer⸗ 
Den fünne. Ja / mann einer expreffe gefagt hätte / fe voluntatem illam 
fuper bonis fuis poft mortem in alium transferendis,revocare nolle: ta- 
men ipfum fibi hanc legem dicere non pofle ‚1. 23. de legat. 3. 1 ss. de 
leg. 1. Alſo Daß vielmehr er feine vätterliche legitimam an feiner Tochter 
Mobilien zu prztendiren. Nachdem aber es mit Diefem Fall / eine ſon⸗ 
derliche Bewandtnüs hat; quoniam fi præſens Præſenti confentiat, rem 
ſuam alicui relinqui, vel generali formula poteſttatem ei teſtandi con- 
cedat, habetur pro donatione, eaque mortis quidem fed non donatis, 
verum tertii feu ipfius deponentis caufa, kirr. i. 18. de donat, m.c,in- 
deque revocari adonante non poteft 1.3. C. eod. Alſo daß indem die 
Urkhla über dag jenige / was ihr Waters Daß fie auf ihren Todesfall daruͤ⸗ 
ber zu difponiren haben ſolte / ihr gefchencket / derſelbe folcheg nicht wies 
derum zurücknehmen koͤnnen und Fan Der Confenfüs teftandı nicht revo- 
ciret werden / wann Die jenige verſtorben / welche in Krafft folchenConfen- 
| füs, und zwar mit ihren Willen füper re concefiadifponiret hat.P. Stock- 
| ‚mann. dec. Brab. XX. ubi præjud. Bevorab da noch über-Diß Der. Ey⸗ 
| dam ſolche Übergabe / & fuo & uxoris nomine acceptiret gebabt. Hier⸗ 
0 eben auch der Water fich alles deflen / mas feiner Tochter bereits gugeftarte 
den / und noch hätte zutheil werden Fonnen / ohne einigen Vorbehalt bege⸗ 
ben: und daß Die Tochter ſolches / in ſeiner Gegenwart miteinander dem 
Panne überlaffen/ geroilliget; geſtalt dann ihr gantzer damahliger Nach⸗ 
Maß da fie ben den Vater nebft In Manne gemohnet/in anderm Ra 
ii a Tr a a8 








..- 


27 Ä Anderes Buch Ä — 
ais einem Bett / Kleider und weiſſen Geraͤth / auch einlgen noch übrigen 
Hoczzeit- Gefchend /und wenig ‚anderen Dingen beſtanden / wann 
aber einer atum fibi pr&judicialem auf allerhand Weile verhins 
deren oderrmäßigen Fönte / Deme ohngeachtet aber folchen enixe & cum: 
omni abdicatione approbiret / alsDann derfelbe vielmehr Dadurch beftarws - 
cket wird / Garpz. p- 2- Conft. 46. def ır. n. 3. Richter. p. 2. Couft. 197: 
2.6. Soviel aber- die feinem Weib hiernechſtgehoͤrige ap hater- 
ram betrifft / der Water Daran / nach feinem eigenen Tod / Feine legiti- 
mam zu prxtendiren gehabt noch Derfelben bedürffen wird / Cornelius 
atıch die portion felbft vom ihm / bey noch waͤhtenden deſſen Leben / nicht 
würde gefodert haben ; wenn nicht er umangſt / mit feinen Kindern eine 
Teilung vorgenommen / und dabey Ihn Cornelium sänelich üergangeh 
hätte; Ale er Dann auch über Cornelium, daß derfelbe Ihm Die‘ iculta* 
tem teftandi nicht benchmen Fönte / ſig nicht zu befehtveren / weil er ſelb 
hme Diefelbe Durch Die Hingabe feiner Guͤter benommen: Nec facultatemi 
teftandi fibi afferere poteft, qui nulla amplius bona habet, So iſt dem⸗ 
nach prout Lynker habet in eciſ 1460. alſo geſprochen worden / Da 
Cornelius, da deſſe ben intentio in ſeines Weſbes Teſtamento ya 
vifibele vitium habente, gegründet in feines Schtvieget — — 
feiner Portion gleich anderen deſſen Kindern billig eingefeget, prohund 
enz Menfe Septembr. 1701. | —— — 
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Die Ubergabe auf den Todes⸗Fal wird auch / auſſer 
bern modis durch eine blofie nie. 
SI Donation und Ubergabe kan auff bla TE widerrufen 












werden. Fürnehmtich aber werden in 6. 
> Donat., drey Arten etſehlet / als erfhich 7. 
Geſchenck⸗ Geber nieder von Der Kranckheit geneſen ſ 
fahr, Darinn er zur Zeit Der Übergabe geſeetanez 
Keine fernere Erlärung hierüber nieht oonmätben, It. — ENT I f 
weicher in einer Krane heit etwas ſchencket oder überg! ander Ad} 
harz als daß der Donatarius alsdenn Dasjenig | 


ben \ sjenige Man 
der Kranckheit türbe -faus’aber.i Di überfteben fol 
Une Auen nei Con, 78 be 
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wird eine Ubergabe wiederruffen wann Der Donatarius und Geſchenck⸗ 
nehmer eher verſtirbet / als Der Geber / J. 42. & fin. de Donat. t Und end⸗ 

lich durch eine bloſſe Reue (*) Des Donatoris. 1. quod mortis. m. de Do- 
nat. mortis cauſ. Henr. Hahn. ad Wefenbec. d. tit. num. 7.Dn. Richter 
Decif, 122.num, 14.° }&s ift aber foldye Reue zweyerley / eine ausdrucke 
liche. und. eine ſtiſchweigende oder vermuthende; Wann nemlich zwiſchen 
dem Donante und Donatario eine Todts Feindſchafft entftehen folt/ arg. 
1.».& fin.cumil. feq.ff. de Admin. tutor. 1. 3. ff. de Adim. legat. } Denn 
niemand Dafür angefehen wird / daß ei ned) dem / von welchen er auffs 
bimpflihite.eraftirer / gu:s thun wolle / 1. 9. ff. de his, quz ut indig. A, 
tez. C,de Donat. mort. cauf: n. ı0. Dan Meller. lib. 2. Semeftr. c. 39. 
Tenr. Hahn. d. I. num. 7. Berlich. p. 3. Goncl. 2 num. 45. & ſeqq. Dr 
arpzov. Decif.. 98. num. 9. }DDder es erhellet auch Die Widert ffung 
er Übergab, ex facto contrario , oder einer ſolchen Handlung / Damit 
e erſte nicht heikchen Fans wann Der Donator nachgehends Das jenigez. 
as Hergeben / mit gutem Bedacht und Willen veralieniret/ 1.22. 1.32. % 
f& de Donat. inter vir. & uxor. Hahn. ad Wefenbec. d. num. 7.3 E. 
ſolches einem andern legiret oder im Teſtament befcheiden/ arg. 
fervus 15.1. rem legatam 18. ff. de Adim. & transfer. legat. oder 
th ein Fıdeicommift. vermadhet. Sintemahl diefe Donation und 
gleich alle andere legte Willen / biß an eines Tode verandert 
rez. C. de Donat. mort.cauf: num. 10. Joh. Harpr. ad h. $. 2. 
Er 
& fegg. Dn. Carpzov,p. 3.Conft. 2. def. 10. num. 6, & 7. Henr, 
ntim. 7; verf. Illud hic notandum.- I 
cabini Lipfienfes Menf. Nov. Anno 1627. pronuntiarunt in 
x hendels zu Freyberg. Ob wohl Marcus Tiebne euch feine 
ten ſo er vor dem Wagen geführet/ wie auch feinen Trauer⸗ 
iech eine Übergabe auff Den Todesfall gefchenchet. Diemeil er 
ber Dennschnochmahts Fürs vor feinem Abfterben-ein Teſtament gemacht / 
Ind Dorianien bemeldie zwo Stutten und Den Trauer- Maniel/mebenst ets 
je 7 feinem Diener Valentin Kronachen legiret / beihieden 2c, 
hier Dusch vorgedachte Übergabe ufn Todesfall hinwiederum casfiret 
jehaben voorden / und ihr habet euch weder Der Pferde noch Des 
Rantels m mehr anjumaflen DB, R. W. 
22 
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TVigelum im Richter öndh/ Censurs 3. af. 55: 
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| LX, . | ur 

Wenn ein verſchuldeter Braufigam nad) der Verloͤb⸗ 

nüß feiner Braut etwas geſchencket hat / ka 
von deſſen Creditoren reyociret 


| werden. gr 
As ein Brautigam feiner Braut vor und bey dem Ehelichen Vers 
> forechen gegeben / Eönnen deſſen Creditores , wann Die Braut- 
nicht gewuſt / Daß folhe Schenckung denenfelben zum Nachtheil 
sefcheheny vid. 1. 2. $. 3. ad JCt. Vellej.&quoad dötem L.2.C. de revoc. 
his quæ in fraud. Cred. L. fin, $. 1. ff. eod, obwohl der Bräutigam Die 
Meinung die Creditores zu hintergehennichtgehabt hatte / nicht zurück fo⸗ 
Dern/L. 13. G.de donat, ante nupt. Die Werunterpfandung aber / wann 
dere welche Die Creditores in Den verſchenckten Sachen gehabt haben wer⸗ 
Den Denenfelben Durch Diefe Donation nicht entiwende. Was aber nad) 
der Vertöbniß die Braut verehrt befommen / wierohl-felbige Des Betrugs 
nicht theilhafftig geweſen / ſeynd Diefelbe zu revociren wohl befugt. Wann 
auch ſchon Der Maritus oberatus einem tertio v. c. 1000. Rthlr. pro re- 
ditu vitalitio von go. Tthlr. vidux folvendo zahlte / quititulus utique 
onerofüs, nec ille fraudis particeps eft, indeque pauliana teneri non vi- 
detur, L6. $. 8, quz in fr. cred. L. 5. C. eod. Go würden doc) Die 
Creditores per acttionem paulianam an ein und anderen Theil quoad' _: 
locupletior redditus fuerit fich erholen können. L. 6. $. 11. Find. t. m; 
Ita pronuntiarunt Domini Jenenfesfecundum Lynkerum in Decif: 338; 
Menfe Novembri 1693. 


. LXL = J 
Eine jede Donation, wann dabey Zweifel vorfaͤllet / iſt 
vor ein ſchlecht Geſchenck und Donarion unter 

den Lebenden zu achten. 

S lieget ſehr viel an dieſer Frage und har dleſelbe auch einen groſ⸗ 

fen Nutzen / was nehmlich fuͤr eineDonation und Ubergabe / want 

SEO Dabeny Zweifel —5 — ob fie für eine übergabe unter. Den Lebendis 
gen oder auf den Todes- Fall audi zu prefumiren fep._ + Denn 
des eine Übergabe unter den Lebenden iſt / fo Ban ſie ohne ar 

he nicht 1olberrufen werden 1,28; Bi de donat, Jon; Aipppen IE nr 
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Obferv. 97. num. 4. Dn. Richter / Decif. 22. num. ır! und erreichet Dies 
felbe/da Der Donator annod) im geben / ihren Effekt. Item. Ibid. num. 40. 
t%a wann fie auch nur in Beyſeyn zweyer Zeugen aufgerichtet / iſt ſie doch 
traͤfftig; weil dieſe Donation eben die Krafft hat / welche ein Contra 
oder rechtmaͤßiger Vertrag an ſich hat / per text. $. Aliz autem. 2.Inft. de 
Donat. 1. fi quis argentum. 35. $. fed fi quis & $. ult. G. de Donat. 1. fi 
unquam C..de Revoc. donat. I. omnes 17. $. 1. f. Quæ in fraud. Credi- 
tor. Anton. Gomez. 2, Variar. Refolut.cap. 4. in pr. Carpzov. lib.5.Refp« - 
sp. num. 15. &Degif. 134. num. 12: & feg. + Welches alles mit Der Uber⸗ 
gabe auf den —— eine andere Bewandnuͤß hat / davon in Den zwey⸗ 
en kurtz vorhergegangenen Obfervat, gehandelt worden. + Bird dannen⸗ 
hero folche Donation vielmehr für eine / ſo unter den Lebenden y ale für eine 
aufden Todes Fall aufgerichtete Übergabe gehalten/ Jacob. Schultef. in Ad- 


dit. ad Modeftin. Piftor. part. 1. Queft. 31. Hartm. Piftor. lib. 1. quæſt. | 


8. num. 2.Dn. Richter / d. Dec. 22. num. 8. & feg. Denn nicht ſo fort 
daraus /dap Des Todes bey einer Übergabe gedacht worden / felbige fuͤr ei⸗ 
ne auf den Todes ⸗Fall aufgerichtete Übergabe zu halten iſt perl. ubi ita 
donatur. 27. #.de Mort. cauf. Donat. Mantic. de Conje©tur. ultim. vo- 
luntat. lib. 1. tit. 13. num.4. } Sondernes gejchieher alererft dann wenn 
es nicht jufta interpretatione gefchehen kany " :6 fie vor ein fchlecht Ge⸗ 
ſchencke und Donation inter vivos gelten mag ‘ bober in Cod.lib. 8. 
tit. 35. def. 3. Dn. Carpzov. p. 2. Gonf'. 12. def. :;. vn. 1. & ſeq. 158 
iſt auch diejenige Übergabe pro Donatione inter vivgs zu halten, wann 
der Donatarius erjt nad) Des Schenckers Tode des Geſchencks fahig ſeyn 
fol. un.G. Uta&t.ad hered. 1. Seja 24. $. ult. ff. de Donat. mort. cauf. 
Lult.C.deContrah. &comm.ftipul. Henr Bocer. de Donat. cap. 5. n. 17. 
Dn. Carpzov, lib. 3. Refp, 55. num. To. Ubi in fegg. plura bujus generis 
exempla refert. T.ateHenr. Hahn / ad Wefenbec. parat. ff.deMort.cauf. 
donat.n.3.Dn. Zichter / Deciſ. 22. n. 6. A. Perez. in Cod. tit. de Donat, 
mort.cauf.n.$. . 

t Dannenhero haben JCti Jenenfes Menf. Aug. Anno 1637. alfo ge 
urtheilet: Obgleich Des Donatarii Mit-Erben ihm Donatario anjetzo nicht 
das Geringftegeftändig feyn wollen mit Vorwenden daß DIE Geſchencke / 
weil es eine eigendliche Donatio mortis-caufa ſey / und dieſelbe den Lega- 
tis gleich geachtet werde / nicht fünff Zeugen dabey geweſen / du Recht uns 
Bräfftigmwäre. Dennoch aber, weitjede Donation, warn Dabey Zweifelvors 
faltet ob fie eine Übergabe unter Den Lebendigen oder ufn Todes Fall aufges 
Kichtetznur vor ein ſchlecht Geſchencke * Donation inter vĩvos gu A 

⸗ 


* 
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revociren nicht befugt iſt / V. R.W. 
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Zumahl/ wann diefelbe nicht von einem Erancken / fondern ſtarcken und noch 
gefunden Menfchen wie ausgegenwartigem Fall zu fehen / gerhehen und 
arbey Des Todes, Kalls /und Das erftenach des Schenders Todes Des Ge⸗ 
fehencfesder Donatarius fähig feyn fol nicht gedadyt worden: Zudemnicht 
nur des Bruders’ fondern aud) feiner Erben zugleich ausdrücklich gedacht, in 
welchem Fall denn auch eine Donation, da fie auch ſchon auf den Toder⸗ Fall 
aufgerichtet/ Doch ihre Natur in ein bloß Geſchencke und unmiderruffliche 
Ubergabe verwandelt wird/1c. Ä 
Ut & Scabini Lipſienſes in Sachen Melchior Dartigjos zu Gommarn / 
Menſ. April. Anno 1631. Hat euch ein guter Freund eff Anſehnliches an 
Mobitien und Baarfchafft verehret. Dbnun wohl Dei Denator dabey ſei⸗ 
nes Todes gedacht /und fid der Sterbligkeit erinnert z auch ferner Verord⸗ 
nunggethan/ Daß allererit nach feinem Abfterben ihr euch der gefchensften 
Sachen anzumafjen befugt feyn ſolletz So wird doch nichts Deytorweniger/ 
allem Anfehen nad) und in dubio ,beruhr!e Donation, bevorqus weil Der 
Donator ſolche gerichtlichen infinuiren loſſen pro Donatione inter vivos 
billiggehalten, Deromegen Der Donator fulche/ ohne gnugſam Urfache zu 








/ | LXI, 
Eine Ubergabe unter der Lebenden / fo fie über 500. 
Ducaten / muß gerichtlichen infinuiret 

| werden. 

S iſt droben in dieſen anderen Buch Meldung geſchehen / Daß eine 
UüÜbergabe unter den Lebenden auch auſſer dem Gerichte geſchehen 
* koͤnne. f Und dieſes bleibet in ſo weit wahr / wenn nur die Summa 
ſich nicht beläufft über soo. Soliden / d. i. 500. Ungariſche Guͤlden / per 
text. in Conſtitut. Elector. Aug. 14. $. So aber p. 2. Et modernaDn. 
Ele£tor. in Novi: refolutionibus caſuum dubiorum Decif: 16. Dn. Si- 
gism. Finckelthaus, obferv. ı 16.num. ı8. Job. Brunnemann. ad ], San- 
cimus 34.C.de Donat. Wefenbec. in Parat. r. d. nonat. num. 6. Wie⸗ 
wohl Henr. Hahn / in notat. ibid. dag Wort Solidum verftehet von einen 
Rheiniſchen Fuͤlden. + Aühier ift aber wohl zu obferviren/ Daß in ſolchen 
Fällen Die zftimation oder Werth zurechnen ſey nach eines jeden Landes 
gangbahre Münge und deifen Bervohnheit/ A.Gail.lib. 2.Obferv, 39. n. 1. 
&fegg. Dn. Carpz. p. 2. Conft, 12. def, 12.n.5.&:fegg. 


Wenn 
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Wenn demnach ein folcher Exceflus, oder Ubermaſſe ſich findet fo 

muß die Donation, foll fie anders gelten/ gerichtlichen infinuiret werden 
l, ven. 1. ult, C. de Donat.Dn, Richter Decif. 22. num. 57. & Decif. 33. n. 
3. * Carpzov. lib.5. Refp. 56. num. 1. ea Sigism. Finckelehaus 
Sen. Obf; 116, num. 18. & 19. Matth. Berlich. ecif. 168. num. 3.&Decif. 
ıynum.ıı. & fegg. A. Perez. in Cod. tit. de Donat. num. 28. rißie 
dann ebenmäßig dieſes vonnoͤthen ift/ wann gieich folche Donation mit eir 
nem (*) Eyd / ſeibe nicht zu widerruffen / wäre befäjtiget worden, Sinte⸗ 
mahi dıe gerichtliche Infinuation als ein weſentlich Stück erfodert wird’ c. 
fi diligent. 12. Ubi Abb. deForo compet. c. Juris 39. ubi Felinde Teftib. 


Bald, in 1. illud, C. d. SS. Ecclef. col. 4. verf. Quandoqueritur, A, Faber‘ 


lib. 8.Cod.tit. 38..def. 5. Dn. Carpz. p. 2. Contt. 12. def. 14. & Decif. 1904. 
num. 2» Sam. Strykıus in Caut. contract. ſect. 3. c. 9-$., dire iſt die Ur⸗ 
ſache ſolcher Inſinuation dieſe / daß dergleichen gar uͤbermaͤßige Schenckun⸗ 

en in etwas moͤgen gehemmet / und Denen Betriegereyen dadurch) zuvor ge⸗ 

ommen werden / Joh. Schneidew. ad $.2. Inft. de Donat. vid. Mozzium 
de Contra&t.tit. Donat.collat.3.de Subftantialibus. &c. n. 7. Veſenbec. de 
Donat.n.7.ibique Hahn.ad$. Nam ne prodigaliter. f Welche ratio auch 
mehr bev. den Blute⸗ Freunden und Anvermandten/ als bey andern ftatt 
bat Joh. Bruninemann. ad. 27.C.de Donat. per illum textum. Hahn.d.l. 
ad $. Eft autem infinuatio. 

Es iſt aber i n Fall eine ſolche Donation nicht gerichtlichen wäre in- 
finuiret worden’ Diefeibe ganz und gar nicht unguͤlůg / fondern nur Der 
Theil, der excediret / oder Die Übermaffe nichtig und unverbindlich aber 
die co, Soliden , oder Ungarifche Gulden nichts deſtoweniger kräfftignnd 
beitändig text. expreſſ. in 1. fancimus 34. In pr. C.de Donat. Joh. Schnei- 
dew. cit. loc.num.39. & Joh. Harpr. Eod. num. 148.Dn. Carpzov. p. 2, 
Conft. 1. def. 17. num. 2.Dn. Richter / Deciſ. 22. n. 64. Brunnemann. 
adl. 34. C. deDonar. Jon. JoACH. SCHOEPFFER. IN Synopfi ff tit. de do= 
hation.num, 15. }Utile namque Per inutile non vititatur, (*”) — 

n 2 utile 





ar 

Nach Preußiſchen Rechten iſt — ſo hergebracht / daß eine 
Übergabe unter den Lebenden / da fie soo. Soliden excediret/ und 
nicht gerichtlichen infinuiret aber dabey doch mit einem Epde bes 
räfftigerimach felbigen Recht gültigund kraͤfftig iſt / Tand⸗ Recht / 
lib. 4. tit. 14. art. 2. $.8. 

('*) Ratio, Cur Donatio 500. Solidos excedens, nec inſinuata, ex parte [oluns 

. Yisistur ‚fl ,quia wtile per inutile non vitiatur. 
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utile ab inutili feparari poteft. 1.9.20.29. . de Ufufr. Gütierez. lib. ı. de 
jurament. | | | — 
Daß auch vorermeldte Donationesnon inſinuatæ, auf Saͤchſiſchen 
Boden nicht gültig fe,a ſollen / ohngeacht fie mit einem Eyde waͤren befaͤ⸗ 
fliget worden — hat Johann Georg II. Ehurfürft zu SadyieninRe- 
ſolutionibus Gafuum Dubiorum Deciſ. XXVI. ernſtlich verordnet / wor⸗ 
nach auch nunmehr die Collegia Juridica indem Churfuͤrſtenthum Sachſen 
fich zurichten haben. | 
. Ita pronuntiarunt JCti Lipfienf. Menf. Jul. Anno 1633. in caufa 
Chriſtoph Franckens / zu Leipsig. P.P. Wiewohl viel Nechts-Belchrte Des 
Wahns ſeyn / daß der Donator eydlich Der von Rechtswegen erforderten 
Infinuation ſich begeben / und derſelben renunciren koͤnne; So iſt doch der 
andern vornehmſten Rechts-Verſtaͤndigen bewehrteſten Meynung nach / 
ſolche Renuntiation, bevorab / wann fie nicht corporali juramento beftärs 
cket / gantz von Unkraͤfften; Derowegen / weil in dieſem Fall der Donator 
nur bey dem Wort der ewigen Warheit renunciret / und wann ergleich mit 
einem leiblichen Eyde ſolche Inſinuation abgeſagt haͤtte / iſt Doch dieſe Uber⸗ 
abe der 1500. Ducaten / ſo viel die Ubermaſſe / und was über 5oo.Soliden 
etrifft / aus Mangel derer zu rechte / des gemeinen Nutzen halber / erforderten 
Solennitaͤten / welchen keiner feines Gefallens abzuſagen / und dieſelbe bey⸗ 
ſeit zu fegen befugt / euer angegogenen Motiven und Beyfaͤlle ungeachtet / ohn⸗ 
gültig und kraͤfftig / V. R.W. 55 
Neè non Scabini Lipſienſ. in Sachen Henrici Webers / zu Leipſig / 
Menf. Decembr. Anno 1632. P.P. Ob nun wohl der Donator ſelche Übers 
gabe mit einem — Eyde beſtaͤrcket / und vermittelſt deſſelben / daß be⸗ 
růhrter Übergabe nach gelebet und ſolche nicht angefochten noch hinterzogen 
werden ſolte / verſprochen. Dieweil aber dennoch vorgedachte Ubergab 
gerichtlichen nichtinfinuiret worden / ꝛc. So iſt auch ſolche nach Verord⸗ 
nung der Rechte weiter / als auf 500. Ungariſche Guͤlden nicht kraͤfftig/ 
derowegen des Donatoris Erben auch ein mehrers —— 
abfolgen zu laſſen / wider ihren Willen night gedrungen werden m⸗⸗ 
gen BI AB, — —— * 


4 


* var I 
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- LXII, 
Eine Schendung aller Guͤter menn fie remunerato- 
ria iſt gültig/ und Fan nicht hintergogen werben / 
obgleich diefelbe nicht gerichtlich 
infinuirgf. 


CE Ine von Wehrtern / hatte ihkem Advocato ihr gantzes Vermögen 
, inter vivos, jedoch mit Borbehalt der Norhdurfft zu ihrem Stande 
mäßigen Unterhalt / um deswegen gefchencktz weil Derfelbe ihr Die 
eithero ihre Sachen wohl beobachtet und ferner in acht nehmen würde. 
(8 aber der Advocat ſtirbt / will ſie ſolche Donation hinterziehen / weil (1) 


dieſelbe omnium bonorum, und alſo an ſich unguͤltig ſey: eo quod teſtan- 
di facultatem impediat, cum primis quod donatrix nil refervaverit, de 
quo teftari poflet, Carpzov. 3.Conft. 1.def. 23. & p. 5. refp. 26.(2) leicht» 
li) darunter ein Betrug oder Beredung verhanden/. Maftard. de prob; 
Concluf: 558. num, 2. Zumahl (3) folche Schencfung nicht gerichtlich in- 
finuiret; und eben deswegen / ale ultra soo. folidos nicht beftehen koͤnne. 
(4) Wenn fiepro remuneratoria gu halten / Die merita in fpecie nicht ans 
geführet/ und alfo für erdichtet zu halten / 1. 17. de donat. Menoch. Conf. 
307.num. 10. (5) Die Caufa ohnedem ceffitey weil Der Donatarıus nun⸗ 


mehro todt / und der Donatricin Sachen ferner nicht würde treiben koͤnnen. 


Nachdem aber erſtlich die Gegen⸗Meyhnung / quod donatio omnium bo- 
norum etiam nullo refervato valeat,in denen Rechten weit beffer gegruͤn⸗ 
det /Struv. Ex. 40.$. 9. Nicolai refol. pr. X. p. 224. (2) Der Betrug fadtz 


und ſchwer zu erweifen. (3) Des Judicis nicht" dabey bonnöthen geweſen / 


und wie allenfahs Die Schenckung / nur fo weit fie uber 1000. Thaler iſt / 


inutilis feyn würde / ut valeat ad mille Imperiales ]. 5;. $ 3.L pr.$. ult.C, 
de donat. Aiſo weil Diefelbe remuneratoria ift/ fi modo condet deme- 
sitis eximiis, DAB um folcher willen Der Donatarius eine anfehnliche Ders 
geltung (auf fo hoch Der Exceflus gehet/) haͤttz / wohl gar in foro præten- 
diren koͤnnen diefelbe Feiner Infinuation bedürffen/ Struv. cap. 33. pec. 25 
& d. Ex. $. 17. (4.) Die expreffion in fpecie nicht erfordert vo!rd/ wen 
fonft die merita befandt / wiewohl auch nicht vonnöthen ‚daß eben Die me- 
rita der Schenckung gleich ſeyn muͤſſen / Textor. Decif- 31. (5) Daß ver 


Donatarius fterblich ey Die Donatrix wohl gewuſt / auch er fo viel gethan - 


und noch gu thun Widens geroefen als es möglich ſeyn wollen; nec fim- 
pliciter hæc caufa finalis fed — fuit donationis. So mag — 
—2 n3 o· 








B 
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Donatio ihrer —— nach nicht hinterzogen werden; Wie alſo zu 
gen — Decembr. 1685. gefprochen worden / prout habet Dn.Lynker, 
in Decıf, 907. i 





LXIV. 


Die Ubergabe unter den. Lebenden wird nicht wider⸗ 
ruffen/ auffer denen Urſachen / welche in L. ult. C. de 
Revocand. Donat. ausdruͤcklich benennet/ nicht 
aber aud) aus andern gleich geltenden 
| oder gröffern. (*) 

ER Söne erhebliche Urfachen Fan Die Lbergabe unter den Kebenden nicht 
2) widerrufen werden / $. 2. Inft. de Donat. + Doch verftatten Die 
DL echte eine Widerruffung auf zweyerley Weiſe: Erjtiich/ wann 
nachgefchehener Lbergabe Dem Donatorı Kinder oder Enckel falten geboh⸗ 
ten werden / 1. fi unguam C. de Revocand. donat Treutl. Vol. 2. Difp. 
19. th, 7. lit. E. Matth. Wefenbec. ff. de Donat. num. 7. ibique Henr. 
Hahn.ad $. Si quis liberos Joachim Mynfinger. Cent. 5.Obf. 63.Valent. 
Guil. $örfter/ de Domin. cap. 9. num. 235. Finckelthaus / Obferv. 36% 

er tot. —— 2. Conft. 12. def. 32. & Conſt. 14. def. 19. Ac. libs, 

efp. 4. n. 19. & feq.vid. Dr. SAMuEL STrykıvs in Caut. contradt. feet. 
3.cap. 9.9.7. + Welche Wider uffung dergeftalt favorabel iſt / Daß fie 
aud) Denen Sdben des Donatoris (**) zuk mmt. A. Fab. in Cod. lib. 8 tit. 
36. def. 14.num. 3. Mynſ. Cent. 5. Obſ. 63. Dn. Carpzov. p. 2. Conſt. 13. 
def: 9. n. 2. & ſeqq. Et conft. ız. def. 40. num. 4. Georg. Beatus Sentent. 
p. 2. de Teftament. tit. de Donationibus 5. cap. 29. p. 7I. f Denn es 
alerdinges wahrſcheinlich iſt / Daß fo er noch Kinder zu überfommen gedacht/ 


er das Eeine nicht hätte verſchencken würden / arg, 1. 102. w. de Condis 


- & Demonftrat. 1. 6. $. Cum autem. C. de Inftit. & Subftit. 1. 30. C. de 
Fideicommifl. Es roäre Darin, daß er fich folches Widerrufes ausdrücke 
lic) verziehen und renunciret oder begeben häzte. Joh. Schneidew. in $ 
fciendum.Inft. de Donat. n. 9. A. Gail,lib. 1.Obf. 40.n. 13.Dn. Carpzov. 
lib, 5. Refp. 63.n. 8.ibique Relati, Joh. Brunnemann. ad. fi unquann. 

4. Quaft, 


— — bac in re Magnific. Dn. Struvius in Syntag. Jur. Civil. Exercitat, 
L. thef. 16. | 
(**) Niki exproffe Dowator rengntioverit, Vid, Escelt. Tit. de Donat. $, 17, 
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Quæſt. 4. C de Donat. ubi declatat. f Ita reſpondit Facultas Juri- 
En Lipfienf. an C. Z. gu Staßfurth / Anno 1614. Menſ. Mert. 

P. P. Obwohl N bey der Übergabe / ihres anderen Mannes Lieb und 
Treue gegen fie gerühmet / auch folche Übergabe feftiglich zuhalten verfpro> 
chen, Dennod) aber und dieweil ein Geſchencke und Lbergabe / welche 
von Dem gefchicht/ fo Feine Kinder bat dieſe ſtillſchweigende Condition in 
ſich hat. Woferne der Schencker und Geber Fünfftig Feine Kinder erzeu⸗ 
gen würde; Mach begebender Condition aber hinterzogen werden fol’ und 
nad) der gemeinen Lehre Der Rechts -Verſtaͤndioen / nicht vermuthet wirds 
daß einer / auff Den Fall / Da er zuvor gewuſt haͤtte / Daß er kuͤnfftig Kinder 
erjeugen wuͤrde anderen Fremden wuͤrde etwas geſchencket / und alſo die ſelbe 
Be Kindern wuͤrde versogen haben: So ift auch varbemeidte Weibes⸗ 
Perſohn / die von ihr hiebevorn ihrem Stieffr Sohne verſprochene Dona- 
_ tion, bot Notarier und Zeugen / oder aber Gerichtiich zu sevociren und 

auffzuheben wohl befugt / B. R. W. — 

viec nonFacultas Juridica Helmftadienf. in Reſponſo, quod dedit 
Diederich von Eldingen / Nobili Lüneburgico, Menf. Januar. Ann.1603. 
Hat einer von Adels als er junger Geſell / ohngefehr von 13. Jahren / uns 
besormundet geweſen / 1000. Goldtfl. und 1000, Thal. fo ihme im Teſta⸗ 
ment legiret / dem Debitori , feinem Vetter binterlaffen; Und als hernach 
ermeldter vom Adel zu feinen Sahren Fommen / und in Den Eheftand getre» 
ten vier noch lebende Kinder erzeuget: So iſt Derfelbe folche Rerlaffung 
und Donation zu binterzieben —— und der Debitordag Legatum auß⸗ 
zurichten und zu begahlen ſchuldig / V. R. AB. en 

Ut & Scabini Lipfienf. Menf. Jul. Anno. 1633. ad requifitioneng 
Georgi Büntbers zu Leipig. P. P. Ob.nun wohl Die Donatrıx bey ihrem 
£eben Die Donation nicht revociret / fondern Darüber Todes verfahren 
Diemweilaber dennoch vorgedathte Donation ex fupervenientia Filix ipfo 
Jure verloſchen / und Die Gerade der Mutter wiederum anheim fallen / 2C» 
So haben ſich auch nunmehr die Söhne Der gefchenckten Gerade fermer 
nicht onzumaſſen  fpdern es verbleibet Diefelbe der Tochter / eurem Münds 
lein billig ®. RR. W. BE 

t Zum andern Fan ein Übergabe vom Donatore revociret werden / 
wann der Donatarius gegen den Donatorem ſich undanckbahr verhaltz 


er text. h. m. &1. ult.C. deRevoc. donat. JMicht aber auch von deſſen 


rben / l.ult, C. de Donat. weil dieſes auff eine Rache auf laͤufft / Die Doch 
mit dem Tode des Donatoris verloſchten Joh. Brunnemann. ad d. l.ult, 
als welcher felbige ſchon vergeben zu haben vermuthet BT ur 
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4. Obferv. 19. A. Fab. d. def. 14.n. 2. Dn. Carpz. p. 2. c. rn. def. 40.n. x. 
& ſeq. Dn. Richter / Decif. 22. num. ı2. Ant. Perez. C. de Revoc. Donat. 
num. 5. JoH. JoACHIM. SCHOEPFFER. IN Synofi ff. tĩt. de Donation.num.ꝛ . 
Dieſer Widerruff aber hat nicht ſtatt bey einer jeden Urſach / die 
etwwaneiner Undandbarkeit ähnlich gu fein ſcheinet / wie einige Rechts, Ge⸗ 
(aheten wohl dafür halten, cum Gomez. variar. refolut. ‚cap. 4. n. 4 

. Reinhard, Bachor. in Animadverf. ad Treutler. vol. 2. Difp. 19. th. 7. 
fit. D. + Sondern nur allein bey denen / weiche in d.1. fin. C. de Revo- 
cand.Donat. außdruͤcklich benennet. Jon. JoeaCH.SCHOEPFFER, d.l.num. 24. 

Und ift Darauff nicht gu fehen / warın Die Urſachen etwann Denen andern 
folten gleich / oder auch wohl noch gröffer feyn. Salycet. in d. l. fin. C.de 
Revoc. donat.Harpr. ad $.2.Inft. de donat. n. 157. Joh. Schneidew.eod: 
num. 6, CarpzoV. Decif123. n. 3. & feg. Molina difputat. 281. n. 3. Joh: 

' Brunnemann. ad d.]. fin. 15.C-. de Revocand. Donat. } Denn Kaͤyſer 
Juftinianus nut einige geroiffen Urfachen in offterwehnten L. fin. hat de- 
Finiren wollen, die andern alle gang außgefchloffen , wie ſolches die auß⸗ 
drücklichen Worten allda an den Tag geben und alfolauten: Ex his tan- 

tum modo caufis Donatione⸗ f&tz everti concedimus, D. |. ir ders 

| atten / daß nur auß Diefen Urfachen alleine die gefchehene Donationes 

| und Übergabe mogen umgeftofen werden 
_  Itarefponderunt Scabini Lipfienf. Menf. Novembr. Anno 1630. in 

caufa A.M. &P.P. Zu Ziegenrück. Habet ihr eurem Eydam etliche Felt? 
Gütere durch eine Ubergabe unter Den Kebendigen übereignet und — 

det. Db nun wohl derſelbe in feinem Willwenſtande Euer andre ochter 

ein Mägdlein von 13. Jahren / fleiſchligen erkandt / und euch hierdurch in 
Spott geſetzet / Dannenhero ihr berührte Güter ex caufa ingratitudinis 


ihme wieder zu entwenden gemeinet ſeyd Dieweil aber Dennoch in]. fin 

C. de Revocand, Donat. auß etlichen geroiffen Urfachen darunter gegen 

wärtiger Zall mit außdrücklichen Worten nicht gefeget/ eine Übergabe uns 

ter Den Lebendigen umgeftoffen werden mag/?C. So hat ſich berührter euer 

Eydam / der ihme geſchenckten Guͤter nicht verluſtig gemacht / und ihr ſeyd 
auch dannenhero die —— revociren nicht befugt / 


vum, e 
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LXVI. | 
Die Verehrung wegen gefroffener Verheyrathung / 
kommt / nachdem die Ehe getrennet / wieder auf 
den Mann und deſſen Erben. 
I: der Zahl der Ubergaben und Schenkung unter Den Lebendigen 


wird auch mit gerechnet Donatio propter nuptias(*) vulgo, Ges 
genvermächtnuͤß / Gegenſteuer / $. Eft & aliud genus. 3. Inft. de 


Donat. + Walche Donation aber von Demjenigen Geſchenck unterſchieden / 


weiches ein Che-Mann feinem Weibe / Die er als Jungfer uͤberkommen / 
in premium amiffz Virginitatis, oder zu Belohnung der verlohrnen Jungs 
frauſchafft; und im Gegentheil zumeilen eine Wittwe einem jungen Ge⸗ 
fellen den fie geheyrathet zu verehren pfleget / Land⸗Recht / lib. 1. Art. 
20. Welches dann mehrentheils beftehet in einer güldenen Kette /oderinei- 
ver gewiflen Summa Geldes / insgemein Die Morgen-Babe genandty 
Wehner. Obfervar. Pra&t. verb. Morgen-@abe/ Matth. Wefenbec. in 
Parat. r. de Jure Dot. num. ıı. ibique Henric. Hahn / in not. Welche 
Morgen⸗Gabe völlig fo wohl was das Figenthum als auch was die Ad- 
- miniftration und Verwaltung betrifft’ dem Weibe pflegt zu gehoͤren / J. in- 
ter eos 27. 1.Seja Sempronia 66. $. Virgini. ı. ff. de Donat. inter. Vir. & 
Ux. Joh.Schneidew. ad $. Supra cit.3. num. 62. Befold, differt. ı. Com- 
pend jur.privat. c. 3. th. 64. pag. 79. Joh.Harpr. ad eund. $. 3. Inft. n. 


9.Dn. Richter, decif. z2.num. 2ı. Ubi ita in Dicafterio Jenenfi Menf, 


Maj. Anno ı618. ad requifitionem Chriffopb von Areutzen zu Goͤrnitz 
decifum fuiffe refert. Und wird nad) Des Mannes Abſterben auf die naͤch⸗ 
fle Verwandten mit allenandern Grad⸗Stuͤcken transmittiret / H. Piſt. p. 
1. Quzft. 44.num. 7. & ſeqq. Matth. Coler. p. 1, deciſ. 60. num, 62. Jo 
Schneidew. Inftit; de Heredit. quzab inteft. defer. Rubr. de Succeff. inter 
Vir.& Ux.n.41.Dan. Moller. lib.2, Semeftr.45. inf, Dn, Carpzov. p. 2; 
Conft. 13, def.19. | 


O0 Und 








(*) Donatio ante five ut hodie indigitatur, propter nuptias efl, quam maritus 

axori facit ad compenſationem & ſecuritatem dotis L. ult. C.de Uſucap. 
Non ut Dominium ejus acquiratur mulieri, frudus exinde lucretur [ed we 

- falten jus Pignoris in ea habeat , Gracis Ansipherne dicitur: Germ. Gegen⸗ 
vermaͤchtnuͤß / Gegenſteuer. 
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+ Und haben demnach Dn. Scabini Lipf. auf Anfuchen Antonii Bo» 
ceri Cottz zu Aßihfenjtade/ Menf. Jun. Anno 1622. alfo geſprochen: P.P. 
Daß die guldene Kette / welche Juncker J. H. feinem verftorbenen Weibe 
wor Deffen’ nad) gehaltenen Beylager/ zur Morgen⸗Gabe gefchencket/ zur 
Gerade gehörigs und der verftorbenen näheften Niffiel billig abgefolger wird / 


t Was aber für Species zur Morgen⸗Gabe / welche nach Sachſen⸗ 
Recht unter die Edele introduciret gehoͤren / davon ſiehe Carpz. ibidemque 
relatos p. 3. Conſt. 33. def.2o. num. 4. & lib. 6. Reſponſ. 60. num. 5. 

—* wird aber die Donatio propter Nuptias, oder Gegenvermaͤcht⸗ 
niß beſchrieben / daß ſie ſey eine Verſicherung des Braut⸗Schatzes / zu dem 
Ende conſtituiret und geordnet / damit Das Weib deſto verſicherter ſey we⸗ 
gen ihres Braut⸗Schatzes / und ſo etwan der Mann ſchon veralieniren / ver⸗ 
ſchwenden / oder ſonſten gar verlieren ſolten / ſie daraus ſich wieder / wegen 
ihres erlittenen Schadens / darans erholen koͤnte / J. ult. & tot.tit, C. de 
donat.ant. nupt. Joh. Schneidew. cit loc.num. 1. Carpz. lib. 6. Refp. 5. 
n.3.&decif. 198. n.4. Joh. Brunnemann. ad Auth.Sive C. ad SC. Velle- 
Jan. &1.16. C.deDonat. antenupt. +Dabero aud) geordnet ijtz daß zwi⸗ 
ſchen dem Braut⸗Schatz und der Gegenvermächtnik einige (*) Gleichheit 
feyn muß/ tam quoat conftitutionem, quam quoad patta lucrorum 
Nov. 97. cap, ı. Auth. Æqualitas C. de Pact. cenvent. H. Piftor.p. 1; 
Quaft.14.n.5.&feqq. A. Perez. inCod.d,tit.num. 2. 

Aber zuDdiefen Zeiten wird dieſe Gleichheit faſt aller Orten / durch 
eine gemeine Gewohnheit nicht mehr obſerviret / ſondern find mehrentheils 
Pacta difparta, Gail. lib.2. Obf.78.n. 2. Bocer. de Donat. c. 10. num. I1. & 
ſeqq. A. Perez.d. num. z. in fin. Wefenbec. r.de Jure dot. n. 11. ibique 
Henr. Hahn. innot. & tit. de Pat. dotalib.num. 3:+ Gleichergeſtalt iſt auch 
indenen Landen / allwo das Sachſen⸗Recht üblich einem jeden / welcher 
ſich verehliget / frey / ſeinem Weibe fo viel / ais ihm beliebet / zur — 

mãcht⸗ 





C) Donatio propter nuptias vocatur in Aufiria die Yliederlage, Und ob 

 3wer de Jure Civili folcye nicht gröffer / als des Weibes Heyrath⸗ 
But ſeyn folles fo hat es doch der Zeit in dieſem Laude deshal⸗ 
ben kein Heſetz / ſondern es bleibet bey. dem / bey der Heyraths⸗ 
Abrede gemachten Vergleich und Seyraths⸗Brief / in welchen 
vornehmlich die ledigen Standes-Perfobnen die alten Männer 
und Wittiber / meiſtentheils ſehr hoch treiben, Reutier. de Different: 
Jur. Eiv. Modern; Ajlrbaci. i —“ 


. 





— — — — 
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maoͤchtniß zu donſtituiren. + Wann nurdie Kinder an ihrer Legitima nicht 


acfähret werden / Utipoft Heuning. Geden. & alios tradet Coler. Decif, 
192.n.2. & leq. 

Gleichwie aberder Braut⸗Schatz nad) getrenneter Ehe / der Frauen 
wiederum anheim fället/1.30. r. folut. matrım. Matth. Wefenbec. in Pa- 
rat, Eod. ibique Henr. Hahn. num. :. Joh. Brunnemann. ad.l. fin. C. eod. 
tie. num: 12.&fegg. Alfo nehöret dem Manne Die Donatio propter nupti- 


a5, 0dee@egenvermechtniß im egentheil/ und nad) deffen Abſterben / deſ⸗ 
















erben/Lfiliberis 18. C.de’Donat. ante nupt. c. donatio 8. $. fane 

folut.'mattim. X. de Donat. int, vir. & ux. Joh. Schneidew. & Bocer. d. 
«Hattm Piftor. lib. 1.Quaft. 14.num.34. +&8 wäre dann vermöge eir 

ausdrůücklichen Vergleichs/ Gewonheit / Statuti ein anders herbracht / 

cer d.l.Dn: Carpzov. p. 2. Conſt. 41. def. 1. num. 8. & Deciſ. 168. n. 9. 

h-Erunnemann. ad.d.l.ıg C.deDonat.antenupt.Perez.d. loc. 

ta pronuntiärunt Scatini Lipfienf. Menfe O&tobr. Anno 1628. in 


saula Davids Bolbingers / zu Leipzig. P.P. Ob nun wohl die Wittib ans 


sieben chut / daß ihr / uͤber ihr Einbringen noch einſten jo viel zum Gegen⸗ 
moachtniß verſchrieben worden / derowegen fie nunmehr nach Des Man⸗ 
ſerben / berdes zu fodern gemeinet iſt: Dieweil aber dennoch bey 
nigen Punct / da Des Gegenvermächtnuͤß wegen / Verordnung ger 
Hehen / ihr Davon nichts eigenthuͤmlich zugewendet wewden / Dannenhere 
ie Dadurdy ein mehrers nicht / als ihres eingebrachten Gutes aſſecuration 
iſicherung erlanget / und es alfo bey Der Difpofitione Juris Com- 
tb ler En 7 a ek ung 
envermachtniß / na egenheit dieſes Falles / zu fordern 
—— nicht berechtiget / VB. R. AB. 
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Ron den Perfohnen/ ſo die Guͤterzu 


veraͤuſern Macht haben/ 
oder nicht. | 


LXV. 

Ob gleich der — Braut⸗Schatz nicht ausge⸗ 
zahlet worden / ſo lucriret doch die Frau nach Des Man⸗ 
"nes Tode das in der Eheſtifftung verſchriebene Ge⸗ 
genvermaͤchtniß. 


JEocorus verfchreibet feiner Braut in der Eheftifftung/ Da fie ihme 
300. Reichsthaler einzubringen verſprochen / 300. Keichsthaler in 

donationem — nuptias, Daran fie ihm aber nur 100. Reichs⸗ 
thaler baar zahlet ‚und Der übrigen 200. Reichsthaler wegen / ihme auf ſo 
hoch eine Verſchreibung zuſtellet; Als er nun nad) etlichen Mona hen toͤdt⸗ 
lich kranck wird / diſponiret erin feinem Teftament: Das Weib ſolte nur 
ihre 100. Reichschaler / und eben fo viel zum Gegenvermaͤchtniß aus feinem 
Dermögen zu empfangen haben / und tirbt. Hierauf wollen feine Erben 
ſolche Difpofition gegen die Wittib behaupten / fie Habe ihr Verforechen 
nicht gehalten; Dannenhero fey auch Neocorus an das Gegenvermaͤchtniß 
nicht verbunden gemwefenyl. 13. $. 8. de A. E. V.Carpzov. p. 2.Conft, 44. 
def. 1z.num, 6. Undfey billig, Daß unterdem dote ( raut⸗Schatz /) und 
donatione propter nuptias oder Gegenvermaͤchtniß eine Gleichheit gehals 
ten werde / 1. fin. C. de donat. ant. nupt. Roland. a valle de dot. qu. 10 
1.5. Die obligation fer feine Zahlung  1.3.$.4. de re jud. 1.20: de pignor. 
a&t. Berlich. p. 2.Concluf: 41.num. 14. und konne nichtaliud pro alio ge⸗ 
Jahlet werden 1.2.6.1. fi cert. pet. lib. 21. $. fin.de Conft. pec. So finde 
auch ihr Erbieten nunmehro nich: ſtatt / wenn fie gleich Die völlige 300. Reiches 
tbaler annoch inferiren wolte / Authent. dos data C.de donat. ant. nupts 
Diemeil aber doch die pacta dotalia klar / die Wittib auch an ſtatt Der 200, 
Sreichsthafer dem Ncocoro eine Berficherung gegeben, fo von ihme accepti- 
vet worden und dodurch der Verfchreibung ein Genuͤgen geleiftet zu feyn ges 


achtet wird Tufch. p.5.Concluf. 340. num.31. Und fein Zweifel went - 


das Weib worden Neocoro ihren Wanne hingefterben waͤre / derfelbe den 








€ 
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. dotem ſich zumLucro oder Gewinn fehon würde geeignet Haben, zquifli- 
mum vero eft, utin fe admittat, quod quis in alium ftatuit, 1.59. de 
admin. tut. 1. 44. de pact. Wie dann auch vonder Ehe⸗Beredung als eis 
ner Convention wider Willen desandern Theils nicht abgegangen werden 
fan / Cothmann. lıb. 2. refp.78.num. 196. Carpzov. 2.43. ı1.feg. Zumahl 
das Weib nach Sachfiichen Rechten wann je die Zahlung nicht ſchon geo 
ſchehen waͤre / annoch mitder Hation oder Einbringung zugelaffen werden 
mufte/ Carpzov. 2.44. 11. & fin.&6.refp. 56. Dn. Lynker. deciſ. 671. So 
Sa demnach die 300. Reichsthaler Gegenvermaͤchtniß Der ABittiben nicht 
ejtoweniger zuentrichten; Wie Dann alfo auch Menfe Julio, 1695. nacher 
— von der loͤblichen Univerſitaͤt zu Jena decidiret und geſprochen 
orden. 














LXVI. 


Es kan ein Vater in Nahmen ſeiner Tochter dasjeni⸗ 
ge / ſo ihr — wirdy · wohl annehmen / und 
wird die Tochter desfalls / weil ſie gehey⸗ 

rathet / nicht pro emancipata 


Hriſtoph Zetſch / ſo eine Zeitlang bey Georg Sandern in deſſen Hauß 
gelebt / hatte des abweſenden Tochter / auf Anhalten des Vaters / 

25. Bilden inter vivos gerichtlich geſchencket; Dieſe Schenckung 

wolte er nunmehro widerruffen / weil Die Donataria folde biß dahin noch 
nicht acceptiretz Unb obwohl Die Nonatio als remuneratoria angegeben 
fourde/dennoch auch eine folche Schenckung / um eben der Urfachen willen / 
daß fienicht acceptiret worden / widerruffen werden koͤnte / noch habe Der 
Vater Nahmens ſeiner Tochter folche donation nicht annehmen Fönnenz 
welche dasumahlnicht mehr in deſſen Gewalt / fondern verheyrarhet geweſen / 
und wiewohl auch ein Fremmder eine einem andern geſchehene Verehrung 
in Diefer Nahmen annehmen könne; So müffe aber Doch. Der Donatarius 
olche acceptation, bevor der Donator ſeine Schenckung retractirte oder 
auf uͤffte / ratihabiren /Carpzov.p. 2. Conſt. 12.def 20. &lib. V.refp. 62. 
num. 10. Dn. Lynker. decif. 97. Das fey nun von der Tochter nicht aefches 
hen. Dieweilaber eine Schenckung aus bloffer Reu / warn fie einmahl zu 
Kräften Bomann, Bühl rerradlire werben kan / I. 5.& 6. C.de yon 
Big 3 
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Dißfalls aber die Tochter quoad jus ſuitatis, undfo weit Das Jus famili@ 


md poteftatis zu ihrem Nuhen geteichet;proemancipata &extraneä, Dess 


wegen / weil ſie verheyrathet / nicht zu achten / Dann es benimmt zwar Der 


Eheſtand die vaͤterliche Gewalt an der Tochter / aber nur in tantum, |0 
hat Dahero Der Vater Die feiner Tochter beſchehene Schenkung alfo fort 


foohl acceptiren konnen / Da ei bißhero mit ihr für eine Perſohn gehalten _ 


wird / und hat Des Klägers Meynung folder Geftalt nicht ſtatt fondern er 
fit Die Schenckung zu erfuͤllen / und nicht weniger dem Beklagten Die verurz 
fachten Unkoſten zu erftatten verbunden: Ita refnonderunt Tefte Dn.Lyn- 
ker. d.decif. JCti Jenenfes Denen Adelichen Hendrihiichen Gerichten gu 
Echöpperig Menfe Augufte Anno 1698. 
I — 


LXVI. 





Ein Ehe⸗Mann kan das Stüce-But / ſo ihme zur 


Mir-Sifft mit gegeben / auch mit Einwilli⸗ 
gung ſeines Weibes / nicht 
| weraͤuſert. | 
S werden indem Titulo Inftit. :Quibus alienar licet, vel non 
D, Drey Paradoxa, oder wunderſame Dinge / fo wider gemeine Ger 
nefen / Urtheil und Meynung feyn/ proponiret/ in Dem gelchret 
wird / Daß der welcher ein Herr iftı (alsda find ein Ehemann und ein Pu⸗ 
pill ) des Seine nicht veräufern koͤnne princ. & $. 2- d. tit. Und im Ge⸗ 
entbeil der / welcher fein Hert/ nehmlich ein Creditor, ſo ein Linterfpand 
n Händen hat ) Macht habe’ Das ihme verpfündete Gut zu veräufern? 
N 1.d. tit. Joh. Harpr. d. pr. b.n. io. Bas den Ehes Mann betrifft 
an derfelbe 7 ob er aleich nach gemeinen Wahn der Rechte» Belahrten/ 
en mwehrender Ehe ein Herr it von dem ihm zur Mittgifft gebrachten 
uey auch daß ihm für einen gewiſſen erh nicht zugeſchlagen worden / 
pr. h. 1. fi.ego. 9. $. 1. infin, 1. quamvis 75: m. deJur. det. 1. fi predium 
13. C. de jur. dot. A. Rauchbar p. T. 5 33. n. 4. Colet. p. Dec 

223. w. 3. ih Gut Auch, mit Berwilliaung feines Weibes heut zu Tage we⸗ 
der vereufern nody'verpfänden/ 1. un. $. Et cum lex Julia 1. C. de Rei 
Uxor. aft.trot-tit:C.de Funddotal. 19 gar daß auch Diefe alıena. 
tion von dem Weibe nicht einmahl mit einem Eyde betväffiget werden 
mag / als welche wiedet außdrücklichen Verbot Der Geſetze geſchehen iſt / 
Lnon dubium 5. C. de LL. Joh. Scimeidewrh. n· 4 + ar 

Aare | 
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Paͤbſtlichen Rechten ein andes herbracht/ per cap. cum contingat. 28. de 
Jurjürand. & c. 2. eod. in h. Als bey dem man allerdings / weil folches 
minder Bernunffi fehr genau uͤbereinkommt / verbleiben und den gethanen: 
Erd.halten muß / Hunniuslib. 2. Variar. Refolut. Jur. Civ. tra&t.4.Quzft. 
15. fübsfin. Mynfinger. Cent. 3.Obf. 10. num. 5. A. Gail. lib. 2.Obf. 39. 
& feg. A. Perez. C, de Fund. dotal. in fin. Johann Rauchbar / p. 1. 
zit, Jur.34. n. 19. Matth. Wefenbec. ff. deFund. dotal.n.6.&7. Joh. 
Brufnemann. in Cod. Eod. ad l. 1. & 2. Scil aliud eft Juramenti obferva- 
tio; aliud Contractus validitas. Hier. Treutl. vol. 1.Difp. 7. th. in fin, 
ann demnach ein&heweid ihr zum ’Brautichag Dem Manne zugebrachtes 
ur mit Beſtand veralieniren will / fo ijt vonnoöthen / Daß fie hirzu einen 
befondern Curatorem auf ihrer Seiten mit nimmt. Es Fan zwar dieſes 
qus angelogenen 1. un. G. de Rei uxor. action. welchen Wefenbecius in 
paratit, m. de Fund. dotal. n. 7. & Schneidew, hic. num. 4. nebft andern 
ju dem Ende allegiret / nicht erwiefen werden ; daß Dennoch aber folches fo 
wohl nach dern JureC ivili als Saxonico gefchehen könne / lehren Die Rechts 
Gelahrten Durchgehens / wie zu fehen ex Georg. Schultz / ad h.$.1. lit.B. 
Dn, Carpzov.,p. 2. Conft. 15. def. zı. num. 5. & 6. & Contft. 43. def. 9. 
numsg.nec non p. 2. decif- 143. n. 28. Ut & Tra&t. de Jure Fzmin.De- 
cadl. 3, Pöf. 7.:n. 34. & ſeqq. Joh. Brunnemann. ad l. 2. C. deFundo dot. 
AMUEL.STRYKIUS in Caut contradt. ſect. 1. cap. 3. $. 24.Itapro- 
"Scabini Lipfienf.- Menf. Febr. Anno 1605. in caufa. Ann‘ 












7 BEB,Ob gieich ihr benebens.eurem Chemanne euer Hauß / welches ihr 
| Dötern zugebracht/ eurem Bruder Martin Kgelinnen verfaufft:- 
eiveilihe aber Dennoch r — — um an * 
ndenverſehen geweſen / ꝛc. Goiftfelbiger Kauff zu rechte ni 
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Donatio ihrer Sam nach nicht hintergogen werden; Wie alfo zu 
Jena — Decembr. 1685. geſprochen worden / prout habet Dn. Lynker. 
in Decif, 907. 





LXV. 


Die Ubergabe unter den Lebenden wird nicht wider⸗ 


ruffen / auſſer denen Urſachen / welche in L. ult. C. de 
Revocand. Donat. ausdruͤcklich benennet / nicht 
aber auch aus andern gleich geltenden 
| oder gröflern. (*) 

ER Söne erhebliche Urfachen Fan die Ubergabe unter den Rebenden nicht 
a widerruffen werden, $. 2. Inft. de Donat. +Dody verftatren Die 
DL Mechte eine Widerruffung auf zweyerley Weiſe: Ertiich/ wann 
nachgefchehener Ubergabe Dem Donatori Kinder oder Enckel falten geboh⸗ 
ten werden 1. fi unguam C. de Revocand. donat Treutl. Vol. 2. Difp. 
19. th, 7. lit. E. Matth. Wefenbec. ff. de Donat. num. 7. ibique Henr, 
Hahn.ad $. Si quis liberos Joachim Mynfinger. Cent. 5. Obf. 63. Valent. 
Guil. Sörfter / de Domin. cap. 9. num. 235. Finckelthaus / Obferv. 36% 
per tot. Carpzov.p. 2. Conft. ı2. def. 32. & Conft. 14. def. 19. Ac. lib.s, 
Refp. 4. n. 19. & feq.vid. Dr. SamuEL Strykıus in Caut. contradt. fett. 
3.cap. 9.6.7. + Welhe Wider -uffung Dergeftalt favorabel iſt / daß fie 
aud) Denen Erben Des Donatoris (**) zukemmt. A. Fab. in Cod. lib. 8. tit. 
36. def. 14.num. 3. Mynf. Cent. 5. Obf. 63. Dn. Carpzov. p. 2. Conft. 13. 
def: 9. n. 2.&fegg. Et conft. ız. def. 40. num. 4. Georg. BeatusSentent, 

. 2. de Teftament. tit. de Donationibus 5. cap, 29. p. 71. f Denn es 


allerdinges wahrſcheinlich iſt / Daß fo er noch Kinder zu uͤberkommen gedacht _ 


er das Seine nicht hätte verſchencken wurden / arg, 1. 102. r. de Gondit. 
& Demonftrat. ]. 6. $. Cum autem. C. de Inftit. & Subftit. I. 30. C. de 
Fideicommifl. Es wäre dann / daß er fich ſolches Widerrufes ausdrücke 
lich verziehen und renunciret oder begeben hä:te. Joh. Schneidew. in $ 
fciendum.Inft. deDonat. n. 9. A. Gail,lib. 1.Obf. 40.n. 13.Dn.Carpzov. 
lib, 5. Refp. 63.n. 8. ibique Relati, Joh. Brunnemann. ad 1. fi unquann. 

4. Quzft, 


(*) Diffentit hac in re Magnific. Dn. Struvius in Syntag. fur. Civil. Exercitaty 
XL. the/f. 16. 


- (*) Nifiexprejfe Donator renuntiaverit, Vid, Eccelt. Tit. de Donat. $. 17 
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‘4. Quzft. 4. C- de Donat. ubi declarat. Ita refpondit Facultas Juri- 
dica Lipfienf. an C. Z. iu Staßfurth Anno 1614. Menf. Mert. 
pP, P. Obwohl N bey der libergabe/ ihres anderen Mannes Lieb und 
Treue gegen fie gerühmet auch folche Übergabe feſtiglich zuhalten verſpro⸗ 
hen, Dennod) aber und dieweil ein Geſchencke und Übergabe / — 
von dem geſchicht / ſo keine Kinder hat dieſe ſtillſchweigende Condition in 
ſich hat. Woferne der Schencker und Geber Fünfftig Feine Kinder erzeu⸗ 
gen würde; Nach begebender Condition aber hintergogen werden ſoll / und 
nad) der gemeinen Lehre Der Rechts-Verſtaͤndigen / nicht vermuthet wird / 
daß einer / auff den Kallı da er zuvor gewuſt hätte dag er fünfftig Kinder 
erjeugen wurde / anderen Fremden würde etwas geſchencket / und ao die ſelbe 
Be Kindern winde vergogen haben: So ift auch varbemeidie Weibes⸗ 
Perſohn / die von ihr hiebevorn ihrem Stieff⸗ Sohne verfprochene Dona- 
_ tion, bot Notarier und Zeugen oder aber Gerichtiich zu revocıren und 
Auffgubeben wohl befugt, B.R. IB. RR 
. Nec non Facultas Juridica Helmftadienf. in Refponfo, quod dedit 
Diederich von Eldingen / Nobili Lüneburgico, Menf. Januar. Ann.1603. 
Hat einer von Adels als er junger Geſell obngefehr von 18. Jahren / uns 
denormundet geweſen / 1000, Goldtfl. und 1000, Thal. fo ihme im Teſta⸗ 
_ ment legiret / dem Debitori, feinem Better binterlaffen, Und als hernach 
ermeldter vom Adel zu feinen Fahren kommen und in. den Eheftand getres 
ten vier noch lebende Kinder erzeuget : So ift Derfelbe folche Verlaſſung 
und Donation zu binterziehen vr und der Debitordag Legatum auß⸗ 
jurichten und zu bezahlen ſchuldig / V. R. W. — 
Ut & Scabini Lipfienf. Menſ. Jul. Anno. 1633. ad requifitioneng 
Georgii Güntbers zu Leipig. P. P. Ob.nun twohl Die Donatrıx bey ihrem 
£eben Die Donation nicht revociret / fondern Darüber Todes verfahren 
Diemeilaber dennoch vorgedathte Donation ex fupervenientia Filiz ipfo 
Jure verloſchen / und die Gerade Der Mutter wiederum anheim fallen 2c» 
So haben ſich auch nunmehr Die Söhne der gefchendften Gerade fermer 
nicht onzumaſſen / fodern e8 verbleibet Diefelbe Der Tochter / eurem Munde 
lein billig / V. R. W. | 
t Zum andern Ban ein Übergabe vom Donatore sevociret werden / 
tann Der Donatarius gegen Den Donatorem fich undanckbahr verhaͤlt / 
er text. h. 1. & ĩ ult.C. deRevoc. donat. }Micht aber auch von deſſen 
rben / l.ult, C. de Donat. weil dieſes auff eine Rache ausläufft Die Doch 
mit dem Tode Des Donatoris verloſchten Joh. Brunnemann. ad d. l.ult. 
als weicher felbige fihon vergeben zu haben vermuthet wird / Jacob ae 








- 288 s Anderes Buch 
4. Obferv. 19. A. Fab. d. def. 14.n.2. Dn. Carpz. p. 2. c. r2. def. 40. n.d 
& feg. Dn. Richter / Decif. 22. num. ı2. Ant. Perez. C. de Revoc. Donat. 
num. 5. Jon. JeaCHIM. SCHOEPFFER, in Synofi f.tit.de Donation.num. 25+ 
Diefer Widerruff aber hat nicht fkatt bey einer jeden Urfach / die 
etwan einer Undancbarkeit ähnlich A fein ſcheinet wie einige Rechts» Ger 
(ahrten wohl Dafür halten, cum Gomez. vanlat- refolut. cap. 4. n. 4 
. Reinhard, Bachor. in Animadverf. ad Treutler. vol. 2. Difp. 19. th. 7. 
fir. D. + Sondern nur allein bey Denen / welche in d.1. fin. C. de Revo- 
cand. Donat. außdrücklic) benennet. Jon. JoACH.SCHOEPFFER, d.l.num. 24. 
Und ift Darauff nicht zu fehen wann, die Urfachen etrvann Denen andern 
folten gleich) / oder auch wohl noch groͤſſer feyn. Salycet. in d.1. fin, C.de 
‚Revoc. donat.Harpr. ad $. 3.Inft, dedonat. n. 157. Joh.Schneidew. eodi 
num. 6, Carpzov. Deciſ iz3. n. 3. & ſeq. Molina difputat. 281. n. 3. Joh: 
' Brunnemann. ad d.1. fin. ı . C. de Revocand. Donat. + Denn Käyfer 
Juftinianus nur einige gewiſſen Urfachen in offterwehnten L. fin. hat de- 
Eniren wollen, die andern alle gan außgefchloffen ; wie ſolches die außs 
drücklichen Worten allda an Den ag geben/ und alfolauten: Ex his tan· 
tum modo caufis Donationes fadtz everti corcedimus, D. I. Bir vers 
ftatten / Daß nur auß Diefen Urfachen alleine die gefchehene Donationes 
und Ubergabe mögen umgeftoflen werden ; 
Ita relponderunt Scabini Lipfienf. Menf. Novembr. Anno 1630. in 
caufa A.M. & P.P. Zu Ziegenrück. Habe ihreurem Eydam etliche Feld? 
Gütere durch eine Ubergabe unter den Lebendigen übereignet und zugewen⸗ 
det. Db num wohl derſelbe in feinem Wittwenſtande Euer andre Tochter 
ein Mägdlein von 13. Fahren, fleiſchligen erandt/ und euch hierdurd) in 
Spott gefeget / Dannenhero ihr berührte &üter ex caufa ingratitudinis 
ihme wieder zu entivenden gemeinet feyd : Dieweil aber Dennoch in]. fin, 
C. de Revocand. Donat. auß etlichen geroiffen Urfachen Darunter gegens 
waͤrtiger Fall mit aufdrücklichen Worten nicht gefeßet eine Übergabe uns 
ter Den Kebendigen umgeftoffen werden mag / ?C. So hat ſich berührter euer 
Eydam Det ihme gefchenckten Güter nicht verluftig gemacht, und ihr ſeyd 

auch dannenhero die en revocisen nicht befugt‘ 


uvm, ' 
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LXVL 


Die Verehrung wegen getroffener Verheyrathung / 
kommt / nachdem die Ehe getrennet /twieder auf 
den Mann und deſſen Erben, 


Nter ber Zahl der Ubergaben und Schenckung unter Den Lebendigen 
wird auch mit gerechnet Donatio propter nuptias(*) vulgo, Ge⸗ 
genvermächtnuͤß Gegenfteuer/ $. Eft & aliud genus. 3. Inft. de 

Donat. + Welche Donation aber von demjenigen Gefchencf unterfihiedeny / 
welches ein EheMann feinem Weibe / Die er als Zungfer überfommens 
in premium amiſſæ Virginitatis, oder gu Belohnung der verlohrnen Zungs 
fraufhafft; und im Gegencheil zu weilen eine IBittive einem jungen Ge⸗ 
fellen / den fie geheyrathet zu verehren pfleget / Land⸗Recht / lib. 1. Art. 
20. Weiches dann menrentheils beftehet im einergüldenen Kette/ oder in ei- 
ver gewilfen Summa Geldes / insgemein Die Morgen-Babe genandt/ 
Wehner. Obfervat. Pra&t. verb. Morgen-@abe/ Matth. Wefenbec. in 
Parat. r. de Jure Dot. num. ır. ibique Henric. Hahn / in not. Welche 
Morgen⸗Gabe völlig fo wohl mas das Eigenthum / als aud) was die Ad- 

‘ miniftration und Verwaltung betrifft dem Weibe pflegt zu gehoͤren / J. in- 
ter eos 27. 1,Seja Sempronia 66. $. Virgini. ı. ff, de Donat. inter. Vir. & 
Ux. Joh.Schneidew. ad $. Supra cıt.3. num. 62. Befold, differt. 1. Com- 

‚ pend jur. privat. c. 3. th. 64. pag. 79. Joh.Harpr. ad eund. $. 3. Inft. n. 
9.Dn. Richter decif. z2.num. 21. Ubi ita in Dicafterio Jenenfi Menſ. 
Maj. Anno ı618. ad requifitionem Chriffopb von Areutzen zu Goͤrnitz 
decifum fuiſſe refert. Und wird nad) des Mannes Abjterben aufdie naͤch⸗ 
fle Verwandten mit alen andern Grad⸗Stuͤcken transmittiret/H. Pit. P- 
I. Quæſt. 44.num. 7. & ſeqq. Matth. Coler. p. 1, decif. 60. num, 62. Jo 
Schneidew. Inftit: de Heredit. quzabinteft. defer. Rubr.de Succeff: inter 
Vir.& Ux.n.41.Dan. Moller. lib.2, Semeftr.45. in £ Dn, Carpzov. p. 2, 
Conft.13,def.19. 


Oo 4Und- 
nn 
(*) Donatio ante five, ut hodie indigitatur, propter nuptias eſt, quam maritws 
‚ uxori facit ad compenfationem & fecuritatem dotis L. ult. C.de Ufucap. 

Non ut Dominium ejus acquiratur mulieri,& frudus exinde lucretur fed we 
falten jus pignoris in ea habeat , Gracis Ansipherne dieitur : Germ, Gegen- 
vermaͤchtnuͤß / Gegenſteuer. 
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+ Und haben demnad) Dn. Scabini Lipf. auf Anfuchen Antonii Bo» 

ceri Cottæ zu Wihſenſtade / Menſ Jun. Anno 1622. alſo gefprochen: P.P. 
Daß die güldene Kette welche under J. H. feinem verftorbenen Weibe 
wor deſſen / nach gehaltenen Beylager / zur Morgen⸗Gabe geſchencket / zur 
Berade gehoͤrig und der verſtorbenen naͤheſten Niffiel billig abgefolger wird / 


. W. 

+ Was aber für Species zur Morgen-Giabe / welche nad) Sachſen⸗ 
Recht unter die Edele introduciret / gehoͤren Davon ſiehe Carpz. ibidemque 
relatos p. 3. Conſt. 33. def. 20. num. 4. &lib.6. Refponf.6o.num.;5. 

—* wird aber die Donatio propter Nuptias, oder Gegenvermaͤcht⸗ 
niß beſchrieben / daß ſie ſey eine Verſicherung des Braut Schatzes / zu dem 
Ende conftiruiret und geordnet damit Das Weib deſto verficherter fey we⸗ 
gen ihres Braut⸗Schatzes / und ſo eiwan der Mann ſchon veralieniren / ver⸗ 
ſchwenden / oder ſonſten gar verlieren ſolten / ſie daraus ſich wieder / wegen 

ihres erlittenen Schadens / daraus erholen koͤnte 1. ult. & tot. tit, C. de 
donat.ant. nupt. Joh. Schneidew. cit loc.num. I. Carpz. lib. 6. Refp. 5« 
n.3.&decif. 198. n.4. Joh. Brunnemann. ad Auth.Sive C. ad SC. Velle- 
jan. &1.ı6. C.deDonat. antenupt. Dahero aud) geordnet iſt daß zwi⸗ 
ſchin dem Braut ⸗Schatz und Der Gegenvermaͤchtniß einige () Sleichheit 
feyn muß tam quoat conftitutionem, quam quoad pacta lucrorum 
Nov. 97. cap, ı, Auth. Fqualitas C. de Pat. cenvent. H. Piftor.p. Ir 
uzft.14.n. 5. & ſeqq. A. Perez. in Cod.d.tit.num. 2. 

+ %ber zu dieſen Zeiten wird Diefe Gleichheit faſt aller Orten Durch 
eine gemeine Gewohnheit nicht mehr obferviretz fondern find mehrentheils 
Patta difparta, Gail. lib.2. Obf.78.n. 2. Bocer. de Donat. c. 10.num. II. & 
ſeqq. A. Perez.d. num. z. in fin. Wefenbec. r.de Jure dot. n. 11. ibique 
Henr. Hahn. innot.&tit.de Pa&t. dotalib.num. 3-7 Gleichergeſtalt iſt auch 
indenen Landen / allwo das Sachſen⸗ Recht blich / einem jeden’ welcher 


ſich verehliget / frey / ſeinem Weibe ſo viel / ats ihm beliebet / zur Saum 
- : male 


— 


— — — — 
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(*) Donatio propter nuptias vocatur in Auflria die Yliederlage, _Und © 

"zwar de Fure Ciwili ſolche nicht groͤſſer / als des Weibes Heyrath⸗ 
But ſeyn folles fo hat es doch der Zeit in-diefem Lande deshal⸗ 
ben fein Heſeiz / ſondern es bleibet hey dem / bes der Heprasbsa 
Abrede gemachten Vergleich und Zeyratbs-Brief / in welchen 
vornehmlich die ledigen Srandes⸗Perſohnen / die alten Maͤnner 
und Wittiber / meiſtentheils ſehr hoch treiben, Reutier. de Diſſerent. 
Fur. Ev. & Moderni Aſiriaci. | rn 


- 
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maͤchtniß uconftituiren. Wann nur die Kinder an ihrer Legitima nicht 
acfähret werden, Utipeft Heuning. Gœden. & alios tradet Coler. Deciſ. 
192.n.2. & leq. 

Gleichwie aber der Braut⸗Schatz nach getrenneter Ehe / der Frauen 
wiederum anheim fället/1.30. - folut. matrım. Matth. Wefenbec. in Pa- 
rat. Eod. ibique Henr. Hahn. num. 2. Joh. Brunnemann. ad.l. fin. C. eod. 
tit. num. 12.&fegg. Alſo gehöret dem Manne Die Donatio propter nupti- 
as, oder Gegenvermaͤchtniß im Gegentheil / und nad) deſſen öibflerben/ eſ⸗ 
Sergei: literis ı8. C.deDonat. ante nupt. c. donatio $. $. fane 
olut. matrim. X. de Donat. int, vir. & ux. joh. Schneidew. & Bocer. d. 
loc. Hartm Piftor. lib. 1. Quzft. 14.num.34. f Es wäre dann vermöge ei⸗ 
nes ausdruͤcklichen Vergleichs / Gewonheit / Statuti ein anders herbracht / 
Bocer. d.]. Dn.Carpzov. p. 2. Conſt. 41. def. 1.num. 8. & Deciſ. 168.n.9. 
Joh. Erunnemann. ad d.l.ıg C.de Donat.antenupt. Perez.d. loc. 

- Ita pronuntiärunt Scatini Lipfienf. Menfe O&tobr. Anno 1628. in 
caufa Davids Bolbingers / zu Leipzig. P-P. Ob nun wohl die Wirtib ans. 
Sichen thut / daß ihr / über ihr Einbringen noch einften jo viel zum Gegen: 
dermachtniß verfchrieben worden dDeromwegen fie nunmchr nach Des Manz 
nes Abſterben / bendes zu fodern gemeinet iſt: Dieweil aber Dennoch bey 
demjenigen Punct / da des Begenvermäshtnüß wegen Verordnung ger 
ſchehen / ihr Davon nichts eigenthümlich zugewendet wrwd.n/ Dannenhere 
fie Dadurch ein mehrers nicht /alsihres eingebrachten Gutes affecuration 
und Perficherung erlanget/ und es alfo bey der Difpofitione juris Com- - 
— — ih nn iſt 8% en — 
£, envermächtniß/ nach Selegenheit Diefes Falles / zu fordern 
| nicht berechtiget/ 3. R. W. | 
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Kon den Perſohnen fo die Guter zu 


veraͤuſern Macht haben / 
dodder nicht. | 


LXV. 
Ob gleich der A Braut: Schag nicht ausge: 
zahlet worden / ſo lucriret doch die Frau nach des Man⸗ 
nes Tode das in der Eheſtifftung verſchriebene Ge⸗ 
genvermaͤchtniß. 

JEocoru⸗ verſchreibet feiner Braut in der Eheftifftung/ da fie ihme 
N 300. Meichsthaler einzubringen verfprochen/ 300. Reichsthaler in 
donationem propter nu tias, Daran fie ihm aber nur 100. Reichs⸗ 
thaler baar zahlet ‚und Der übrigen 200. Reichstbaler wegen / ihme auf ſo 
hoch eine Verſchreibung zuſtellet; Als er nun nach etlichen Mona hen toͤdt⸗ 
lich kranck wird difponiret erin feinem Tettament; Das Weib folte nur 


ihre 100. Reichsthaler / und eben fo viel zum Gegenvermaͤchtniß aus ſeinem 


ermoͤgen zu empfangen haben / und ſtirbt. Hierauf wollen feine Erben 
ſolche Difpofition gegen Die Wittib behaupten / fie babe ihr Verforechen 
nicht gehalten; Dannenhero fey auc) Neocorus an Dag-Kegenvermachtn! 
nicht verbunden gemwefen/l. 13. $. 8. de A. E. V.Carpzov. p. 2.Conft, 44. 
def. 12.num. 6. Undfey billig Daß unterdem dote (Braut-Schat) und 
donatione propter nuptias oder Gegenvermaͤchtniß eine Gleichheit gehal⸗ 
ten werde / J. fin.C. de donat. ant. nupt. Roland. a valle de dot. qu. 10% 
n.5. Die obligation fen feine Zahlung / 1.3. $.4. de re jüd. 1.20. depignor. 
at. Berlich. p. 2.Concluf. 4r.num. 14.undEonne nichtaliud pro alio ge⸗ 
zahlet werden vl. 2.$-1. fi cert. pet. ib. 21. $. fin.de Conft. pec. So finde 
Auch ihr Erbieten nunmehro nich: ſtatt / wenn fie gleich Die völlige 300. Reichs⸗ 
tbaler anno) inferiren wolte / Authent. dos data C.de donat. ant. nupt. 
Dieroeil aber doch die pacta dotalia klar / die Wittib auch an ſtatt der 200, 
Reichothaler Dem Neocoro eine Verſicherung gegeben / ſo von ihme acceptĩ· 
set worden und dadurch Der Berfchreibung ein Genuͤgen geleiftet zu feyn ges 
achtet wird’ Tufch. p. j. Concluſ. 340. num.31. Und kein Zweifel wenn - 


das UBeib vorden Neocoro ihren Wanne hingeftorben waͤre / berfelbe den 
| Ä — tem 
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dotem fi) zum Lucro oder Gewinn fehon würde geeignet haben / zquifli- 
mum vero eft, utin fe admittat, quod quis in alium ftatuit, 1.59. de 


admin. tut. 1. 44. de pact. Wie Bann auch vonder Ehe⸗Beredung als eis 
ner Convention wider Willen des andern Theils nicht abgegangen werden 
kan / Cothmann. lib. 2.refp.78.num. 196. Carpzov. 2.43. 11. ſeq. Zumahl 
das Weih nach Sachſiſchen Rechten wann je die Zahlung nicht ſchon ge⸗ 
ſchehen waͤre / annoch mit der Hlation oder Einbringung zugelaſſen werden 
muſte / Carpzov. 2.44. 11. & fin. & 6. reſp. 56. Dn. Lynker. deciſ. 671. So 
ſeynd demnach Die 300. Reichsthaler Gegenvermaͤchtniß der Wittiben nicht 
deſtoweniger zu entrichtenz Wie dann alſo auch Menſe Julio, 1695. nacher 
— von der loͤblichen Univerſitaͤt zu Jena decidiret und geſprochen 
orden. 











LXVI. 


Es kan ein Vater in Nahmen ſeiner Tochter dasjeni⸗ 


ge/ ſo ihr gefpendet wirdy .mohl annehmen/ und 
wird die Tochter Desfalls/ teil fie gehey⸗ 
rathet nicht pro emancipata 


geachtet, 
Hriſtoph Zetfch/foeine Zeitlang bey Georg Sandern in deffen Haug 
gelebt / hatte Des abrvefenden Tochter / auf Anhalten Des Vaters / 
25. Gilden inter vivos gerichtlich geſchencket; Diefe Schenckung 
holte er nunmehro widerruffen / weil Die Donataria foldye biß dahin noch 
nicht acceptiretz Und obwohl Die Nonatio als remuneratoria angegeben 
wurde / dennoch auch eine ſolche Schenckung / um eben der Urfachen willen / 
daß ſie nicht acceptiret worden / widerruffen werden koͤnte / noch habe der 
Vater Nahmens ſeiner Tochter ſolche donation nicht annehmen koͤnnen / 
welche dalumahl nicht mehr in deſſen Gewalt / ſondern verheyraͤthet geweſen / 
und wiewohl auch ein Fremmder eine einem andern geſchehene Verehrung 
in dieſes Nahmen annehmen koͤnne; So müfe aber Doc) her Donatarius 
folche acceptation, bevor der Donator feine Schenckung retractirte / oder 
auf uͤffte ratihabiren /Carpzov. p.2. Conſt. ı2.def. 20. & lib. V.refp. 62. 
num. 10. Dn. Lynker. decif. 97. dag fey nun von der Tochter nicht aefihes 
hen. Dieweilaber eine Schenckung aus bloffer Reu warn fie einmahl 34 
aͤfften kommen / nicht retractiret —* kan / I.y. & 6. C. de ———— 
5 v3 . 
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Dißfalls aber die Tochter quoad Jus {uitatis, und ſo weit Das Jus famili@ 
nd poteftatis zu ihrem Mugen geteichet/ pro emancipata &extranea,Deds 
Ä wegen / weil ſie verheyrathet / nicht zu achten Dann es benimmt swar Der 
Eheſtand Die Bäterliche Gewalt an der Tochter / aber nur in tantum, ſo 
hat Dahero Der Vater Die feiner Tochter beſchehene Schenckung alſo fort 
| Lohl acceptiren koͤnnen / Da er bißhero mit ihr fuͤr eine Perſohn gehalten 
wird und hat Des Klaͤgers Meynung folder Beftalt nicht ſtatt fondern et 
4 fit Die Schendung zu erfüllen und nicht weniger Dem Beklagten die verurs 
J fachten Unkoſten zu erſtatten verbunden: Ita refnonderunt Teſte Dn.Lyn- 
N ker. d.decif. JCti Jenenfes Denen Adelichen Hendrichiſchen Serichten zu 
Schoͤpperitz Menfe Augufte Anno 1698. 
nn cc—c— 


Ir. LXVI. | =. 
| Ein Ehe- Mann Fan das Stuͤcke⸗Gut / fo ihme zur 
PR Gifft mit gegeben / auch mit Eimwil 
gung feines Weibes / nicht 

J weraͤuſert. | 
S werden in dem "Titulo Inſtit. Quibus alienar licet, vel non 
9 Drey Paradoxa, Oder wunderfame Dinge / fo roider gemeine Ge⸗ 
=D dgncken / Urrbeil und Meynung ſeyn / proponiret/ in dem gelehret 
Hird / Daß der / weicher ein Hert iſt / (als da find ein Ehemann und ein Dr 


pilly ) des Seine nicht veräufern Fönne/ princ. & $. 2. d. tit. Und im Ge⸗ 
Er der / welcher kein Hert/ nehmlich ein Creditor, {0 ein Unterfpand 








— rn 


n Händen hat /) Macht habe, Das ihme verpfündete Gut zu veräufern? 

“1.d. tie. Joh. Harpr. d. pr. b.n. 10. + Bas den Ehe» Manni betrifft 

an derfelbe 7 ob er aleich nach gemeinen Wahn der Nechtes elahrten/ 

> wehrender Ehe ein Herr it von dem ihm zur Mittgifft gebrachten 

uty Auch Daß ihm für einen gewiffen Werth nicht zugefchlagen worden / 

N | pr. h. 1. fi.ego. 9. $. 1. infin, I. quamvis 75: 7. deJur. det. 1. fi predium 

23. C. de jur. dot. A. Rauchbar p- T- Qugft. 33. n..4: Coler, p. ».Deciß. 

223. Ne 3. ini) Gut auch mir Bewilligung feines Weibes heut zu Tage we⸗ 

der vereufern noch verpfaͤnden / J. un. $. Et cum lex Julia 15. C. e Rei 

| Vxor. iot tit:C.de Funddotal. + SS gar / daß aud) dieſe aliena. 

tion von dem Weibe nicht einmahl mit einem Eyde bekraͤfftiget werden 

J mag / als welche wiedet aufdrücklichen Verbot Der Sefee geſchehen iſt 
u I,non dubiam 5. C. de BL. Jok. Scimeidew.h. Wiewohl na 

we * 


— 
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Paͤbſtlichen Rechten ein andes herbracht/ per cap. cum contingat. 28. de 
Jurjurand..& c. 2. eod. in h. Als bey dem man allerdings / weil folches 
mit der Bernunffi fehr genau uͤbereinkommt / verbleiben und Den gethanen: 
Eyd.balten muß / Hunniuslib. 2. Variar. Refolut. Jur. Civ. tradt. 4.Quaft. 
15. ſub fin. Mynfinger. Cent. 3. Obſ. 10. num. 5. A. Gail. lib. 2.Obf. 39. 
„A; Perez. C, de Fund. dotal. in fin. Johann Rauchbar/ p. 1. 
ft, Jur.34. n. 19. Matth. Wefenbec. ff. deFund. dotal.n. 6. &7. Joh. 
Brunnemann. in Cod. Eod. ad l. 1.& 2. Scil aliud eft Juramenti obferva- 
tio, aliud Contractus validitas. Hier. Treutl. vol. 1.Difp. 7. th. 9. in fin. 
Banndemnad) ein Eheweid ihr zum Brautſchatz dem Manne zugebrachtes 
sur mit Beſtand veralieniren will / fo iſt vonnoͤthen / Daß fie hirzu einen, 
»elondern Curatorem auf ihrer Seiten mit nimmt. Es Fan zwar dieſes 
aus angejogenen 1. un. G. de Rei uxor. action. welchen Wefenbecius in 
aratit, m..de Fund. dotal. n. 7. & Schneidew. hic. num. 4. nebſt andern 
zu dem Ende allegiret nicht erroicfen werden; Daß Dennoch aber folches ſo 
ohl mach dein JureC ivili als Saxonico gefchehen könne / lehren Die Rechts 
1 Durchgehens / wie zu fehen ex Georg. Schultz / ad h.$.1. lit. B. 
20V. p. 2. Conft. 15. def. z1. num. 5. & 6. & Conft. 43. def. 9: 
necnon p. 2. decif; 143. n. 28. Ut & Tra&t. de Jure Fzmin.De- 
7.n. 34. & ſeqq. Joh. Brunnemann. ad l. 2. C. deFundo dot. 
AUEL.STRYKIUS in Caut contract. ſect. ı. cap. 3. $. 24. Ita pro- 
Ben Lipfienf.-Menf. Febr. Anno 1605. in caufa. Annaͤ 
” Te L en, ; f * — 
BO Br ihr benebens.enrem Chemanne euer Hauß / welches ihr 
tem zugebracht/ eurem Bruder Martin Egelinnen verkaufft: 
hr aber Dennoch zu folchern Kauffe mit keinem Kriegifchen Vor⸗ 


Denderfehen geweſen sic. Soiftfelbiger Kauffgu rechte nicht 
BR " . "alt "m 9 bi 




















u - 


RE a 
ı 4 2 r 


— 


BF in L, 
a TE ART | ee 
\ Ze < ”% 
in * 
ei. Fan 
Er 2.1 — 4* * hai 
— ——— 


* £ 
5 — T Bo 
Kerr ; - z .. ‘ « a 
: XVIH; 


Br 6 ® 
BR ! 





26 Anderes Buch 
LXVIII. 


Wenn viel Creditores, es geſchehe ſolches noch vor 
dem Concurs, oder in fahrenden Concurs, zu glei⸗ 
cher Zeit auf ihre Zahlung dringen / ſo kan der Debr- 
tor einem darunter nicht gratiliciren / und Die 
Zahlung thun. 


bgleich die Rechte nicht vermehren / daß ein Creditor vom verſchuldeten 
Debitore, ungeachtet noch viele andere Creditores verhanden / feis 
ne Zahlung ſuche dergleichen Zahlung auch nicht retractiret werden 
kan cum Creditor fibi jure permittente vigilaverit, ]. pupillus 24. $.fin. 
f. quz in fraud. Cred. Mev. pP 3- decil. Sm. 5. Denn es witd nicht 
vermutbtet/ DaB derjenige / Der das einige wieder befommen einen Be 
trug thue / 1. 6.9. 7- ff. d.t. Welches in dieſem Fall um ſo vielmehr ſtatt 
finden muß / Da bey dem Mevio noch Fein Concurfus Creditorum eiwecke 

Hor einem Concurs aber kan ein Debitor oder deſſen Erbe einem oder andes 
ren Creditori durch Gratificirung wohl bezahlen / arg. 1. fin. $. 4.C. dejur: 
de lib. 1.zr.infin. fl. de pecul. Daher aud) Denen Greditoribus feine revo- 
catio alienati, als wenn etrmas beräufert / zu ftatten kommt / wann nicht DIE 
Alienatio, nachdem Die Güter fehon von Denen Creditoren in Beſitz ger 
nommen worden / gefihehen/$. item fi quis 6. ibi a Creditoribus poflefis 
Inft. de at. 1. 6. $.7: ff. quæ in fraud. Cred. Weil alsdann die bona De- 
bitoris denen Creditoribus ſchon berunterpfaͤndet / I. non eſt. amicum. 26. 
$. i. ff. de pignor. a&t. Und dahero feheinet / daß Des verftorbenen Debito- 
zis Mevii ABittiben Curator und Der Tochter Tutor, Durch Bezahlung 
einiger Creditorum nach, noch nicht anneftellten Concurfu nichts wider 
Recytliches gethan / und alſo deshalb nicht zu belangen; Weil aber den⸗ 
noch (1) dem Curatori und Tutori deg einen Creditoris Javoleni groffe 
Anforderung, nicht allein wohlwiſſend geweſen  fondern (2) Javolenus au 

Dieter Zinforderung halber fid) nicht faͤumig / fondern vigilant genug errvies 
ſen indem bald nach Mevii Tode Diefe Anforderung zur gerichtlichen Klar 
ge kommen und feithero eifferig getrieben und des Javoleni Bezahlung 
Durch Die vom Curatore und Tutore gemachte Weitlaͤuffligkeit hintertrie⸗ 
ben; (3) nichts deſtominder aber pendente hac lite, der Curator und Tu- 
tor ‚andere Creditores befriediget / dadurch Des Debitoris Nachlaß merck⸗ 
ich vermindert / daß wann Javolenus in proceſſu obtinitel / die age 
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gant eluforia,da Debitoris Nachlaß nicht mehr folvendo feyn würde, da 

och ſonſt pendente lite nichts innoviret werden ſollen / tot. tit. X. ut.lit. 
pend. (4) Die Rechte aud) klar verordnen/ daß ein'Debitor, wenn mehr 
Creditores verhanden und auf Die "Bezahlung Dringen einem durch Will⸗ 
fahrung nicht bezahlen koͤnne fondern/ wenn was alſo bezahlet worden, 
diefes Denen Übrigen communiciret /oder einem andern Diefelbige prortion 
prxftiret werden muͤſſe wie folyes de Tutore ex bonis paternis folven- 
“ tein terminis decidiret ijt/in 1. finon espelierit. 6. $. 2. ff. de reb. aut. 
jud. pofl. I. 24. pr. ibi per gratificationem Tutorum ff. quæ in fraud. 
Cred. & in genere probant Dottores,quod pluribus inftantibus uni fol- 
vi nequeat, Hartm. Pift. lib. 3. qu. 20.num.3. Vincent. Caroc. deciſ. 109. 
num. 27. feq, Joh. a Sande lıb. 3. decif. Frificar. tit. 15. def. ı. (5) welche 


aflertio aud) von Denen Doctoribus dahin extendiret wird/ Daß auch vor 


dem Concurs, und ehe Die Güter von Denen Creditoren in Beſitz genoms 
men tworden/ inftantibus pluribus die an einem gefchehene Bezahlung 
nicht gültig fey/Carpzov. p. ı. Conſt. 28..def. 128. num. 4. Mev. ad Jus 
Lub. lib, 3.tit. 1.art. 3. num.2ı. Berlich. p. ı. Concluf. 71. num. 14: feq. 
16) Zumahlen wann ein Debitor oder Curator weiß Daß das Vermögen 
in ſolchem Zuftande/daß nicht alle Creditores fönnen befriediget werden / 
welchen Fals er einem oder anderen Creditori nicht bezahlen fondern viela 
mehr die übrige Creditores vermahnen muß/ Daß fie zugleich mitiren/ 


Franc, Salgado in Labyr. Gred. p. 1.cap. 1. num. 7. maffen Dann genug / 


warn nur ein Creditor. defraudiret wird/ 1.10.$. 6. ff. qux in fraud. 
Cred. Dn. Stryk. de Caut. Contralt. fe&t. 4. cap. ı.$. 10. So ift dem- 
nach tefte Stryk. d.}, a facultate Viadrina Menfe Ottobri Anno 1682. 
folgender maffen gefprochen worden: Daß Javolenus, wenn er den Pro- 
ceſs gewonnen fich wegen der pendente lite vom Curatore und 
Tutore geſchehenen Beiahlung zu erholen wohl bes 
fug / V. R· W. 


. 


u — — 
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LXIX. 


Ein Gläubiger und Schuldener koͤnnen unter ſich über 
ein Unterpfand einen füldyen Pact machen / daß / wenn 
der Debitor das ihm fürgeftreckte Geld an einem ge 
wiſſen Tage nicht wieder zahlen würde / der Creditor 
alsdann Macht haben folle/ das Unterpfand 
zu verkauffen. 


ur Zahlung beſtimmt / nicht wieder einloͤſet fo kan der Glaͤubiger 

ſolches verkauffen per $. Contra autem. ı. Inſt. Quib. alien. li- 
cet vel non. f Welches dann aud) Beitand hat in dem Fall mann vonder 
diſtraction nichts benahmentlich unter ihnen abgeredet worden ift, Sins 
temahl alsdann dem Creditori Diefes Recht ex mora commifla zukommt / 
1. 4. r. dePignor. att. ]. fi ceffante 7. 1. quæ fpecialiter. 9. 1. fiin hoc. 14. 
C. deDiftra£t. pignor. & 1. 1. C.de Pat. pignor.Matth. Wefenbec.in Pa- 
rat. ff.de Diftra£t. pignor. n. 1.,Sam. STrykıus in Caut. contratt. fet. 2. 
eap. 4. $.41. + Wann nur Der Creditor Diefesauf gebührende Weiſe an⸗ 
fängt und zuvor den Schuldener erinnert Daß er Das Geld Darbringen koͤn⸗ 
ne/ 1.4.1, quæ fpecialiter. C. de diftra&t. pignor. 1. fi mandator. 59. $. 
Creditor. En Mandat. Wefenbec. d. I. num. 3. A. Perez. in Cod, de Dı- 
ftract. pignor. num. 1. & 2.7.& 8. allwo ererwehnet/ was vor Solennia 
bey Reralienirung eines Pfandes erfordert werden; f Ja alsdann auch ift 
es allerdings zugelaffen ein folch Pfand zu veräufern / wann gleich ausdruͤck⸗ 
lich unter beyden Theilen abgeredet worden wäre Daß mans nicht diftra- 
hiren ſolte. Wann nurder Schuldener zu dreyen unterfchiedenenmahlen 
deſſen erinnert / mit Der Zahlung ſich nicht eingefunden / d. 1.4. in fin. r. de 
Pignor. at. A, Perez. d.l.n.3. ſo daß zum wenigſten allemahl gehn Tage 
auf vorergangener Erinnerung verfloſſen / Job. Harpr. ad füpra cit. $. ı.n, 
2.&3. fNach Verlauffdiefer Zeitz wann fienichtein anders ſich verglichen / 


MT: ein Schuldener fein Pfand zuder Zeit die er felbft beliebt und 


muß der Siäubiger noch zwey Jahr abwarten / ehe er das Pfand verkaufen - 


Tan]. fin. (*) C.de Jure domin. impetrand. Wefenbec. d.l.n. 3. H. Pi- 
ftor. part.3. Quæſt. 8.num. 14. Dn. Carpzov, part, 1. Conftitut.28.definit. 
136. n. 8. & ſeqq. 

Und 


9) Ufüm hujus legis hodie exiguum effe, cum hodie ut plurimum judicialiter 
. sonflitwontur pignora, decet Carpz. Part. 1. Confl. 28. Def. 136. 
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fUnd gewiß / wann beyde Theile ein anders abgeredet / und ſich vers 


glichen / daß ein Pfand eher moͤchte veralieniret werden / ſind ſie an dieſer 


vom Geſetz definirten Zeit nid) gebunden, Alſo gilt ein folch Pactum, daß / 
wann ein Schuldener feinem Gläubiger zur beſtimmten Zeit nicht beftiedi⸗ 
get das Unterpfand ihm fo dann für Die Schuld verbleib.n ſoll / 1. fi fun- 
dus 16. $.ult. . de pignor. & hypothec. I. ult. pr. ff. de contrah. empt. 
Henric. Hahn. ad Parat. Wefenbec. tit. de Pignorib. & hypothec. ad $. 
Paltum legis. +8 fen nun gleich ein gereiffer "Prei oder Werih Darauf 
gefeßet oder nicht/- Neguzant. de Pignor. 4. part. princip. num. 6. Dn. 
Carpz. lib. 5. Refponf. ı2.num. 20. & ſeqq. } Ob nun mohl Das Pactum 
Legis Commiſſoriæ (*) insgemein für ein uſurarium pactum gehalten 
wird /und bey Werpfändungen gan nicht — wird / per J. 1. & l. ult. 
C. de pact. pignor. Fabian de Monte in tract. de Emt. Vendit. q. 7. 
princ. num. 10. Wefenbec. in parat. . de Pignor. infin. Joh. Harpr. in$ 
Creditor. 4. num. 216. Inf. Quib. mod. re contrah. oblig. f $edennody 
wann ein ſolcher Vergleich unter ihnen getroffen Daß wenn am beftimmten 
Tage das Geld nicht erfolgen wuͤrde alsdanndas Pfand dem Gläubiger 
um einen rechtmäßigen Preiß verkaufft feyn folte und fo nad) wird Diefes 
mit der Emtione Venditione verglichen / 1. eleganter, pr. . de Pignor. 
alt AMiet. decif- 368. num. 2. Sam. Srrvkıus in Caut. contra£t. Sect. 2. 
cap. 4 38. f Und weit Der Debitor auf dieſe Weiſe Den rechten Werth 


für fein Unterpfand uͤberkommt / kan er deswegen den Creditorem nicht 


beſchuldigen / uilius uſurariæ pravitatis Honded. vol. 1. ꝑ. 3. Conſult.31. 
num.36. Burfad. lib. 3. Conſ. 320.num. 114. Janfon. in l. Quamvisn.4. 


C. de Tranſact. ar d.l.num. 14. & feq. Jac. Meftert. tra&t.deLe - 


ge Commifforia. $ Denn feiner unter beyden hierdurch lædiret wird und 
läufft ein folch Pactum aus auf einen Kauff / Der mit gevoiffer Bedingung 
geſchiehet und nachdem das Pfand zftimirerz muß dem Debitori die 

Pp 2 Uber⸗ 














C) Paoctum Legis Commiſſoriæ vel emptioni venditioni, vel contractui pignora- 
citio adjici conſuevit. Priori modo definitur, quod fi Pactum emptioni ven- 
ditioni adjedum, hac lege, ut niſi intra certum diem pretium offeratur, res 
fiat in empta, L.4. 1.5.1.6. $. 1. .de Lege Commilfor. Hoc vero deforibi 
potefl, quod fit Padum, quo ea Lege Pignus creditori traditur. ut Jolutione 
ſtatuto tempare non facta, illa Creditori cedat, Et hoc regulariter iniquum 
ac probibitum: fubfflit tamen fi rei in pignus dat« zuflum conflifuatur preti= 
um. Ceterum [pedant buc ea, qua babet illuftr, Serwvius In Syntagnt, Jur, Ci 
el, Exere.26.1befr43: & ſeg. 


300 Anderes Buch 
Ubermaffe reftituiret werden/daß doc) fonften im L. Commifforia nicht zu 
geſchehen pfleget/ Salycet. ad. 3. C.de Pa&t. pignor. Alexander lib. 7. 
Confil. 378. num. 9. Covarruv. lib. 3. Varlar. c. 2. num. 7. verf. Secun- 
do A. — d. 1. num, 6. Henric. Hahn / ad Wefenbec. parat. #, de i⸗ 
or. UdO.l. 
Ita pronuntiatunt Scabini Lipfienfes Menſ. Septembr. Anno 1629: 
ad confultat. Arnoldi Medings: abet ihr von Heinrich Blaͤdern / 100. 
Fl. um Verzinſung aufgenommen / und ſolches zu ewiſſer Zeit hinwleder⸗ 
um zu bezahlen verfprochen/ Davor aud) ein ſtuͤcke ihme unterpfaͤnd⸗ 
lichen verſchrieben und eingefeget/ mit Der ausdrücklichen Bedingung/ daß / 
mann die Wiederbezahlung zu geſatzter Zeit nicht erfolgte / ſolches Feld ihm 
um das Geld / was es euch gefoftet / verkaufft feyn folte; Und ihr habt mit Der 
Biederzahlungnichtinne gehaltenszc. So verbleibet nunmehr Das verkauff⸗ 
te Unterpfand eurem Glaͤubiger billig/ und weil es euch 150, Fl. gekoſtet / iſt 
bemeldter euer Creditor, nach abgezogenem ſeinem Capital und aufgelauffe⸗ 
nen Intereffe ‚euch Die Ubermaſſe gu bezahlen ſchuldig V.R. W. 
ec Dee A EEE 


LXX. 


Wann die Veraͤuſerung eines Dinges nur auſſerhalb 
der Familie verboten worden / kann dieſelbige 

1 auf einen weitlaͤufftigen Verwandten 

— wohl geſchehen. 

Icronius macht unter feinen Kindern ein Teftament über fein gan 
EBermögen / und will unter andern eine von feinem Water auf ihn 
ererbte Mühle nicht veräufert/ fondern zur Pacht ausgethan/und 

das Pacht⸗ Geld unter feine Kinder / fo lange eines von denfelben lebte/ 
vertheitet haben. Nach der Zeit verkaufft eine unter Denen adnepotibus 
davon feinen Antheil an einem Fremmden; deme die uͤbrigen widerſtre⸗ 
ben / und ſich auf ein ſtets / wehrendes Adeicommiffum in abfteigender Li⸗ 
nie gruͤnden. Sb nun wohl unter den Nahmen Kinder / nicht allewege 
auch die Kindes-Kinder verftanden werden unddißfalls nicht ſcheinet / daß 
der Teftator Das Verbot / ſich aus Roͤlhen durch Die alienation AU retten 
| auf fo weit verftanden habe, meil er fonft ſolches hätte weitlaufftig expri- 
| miren fönneny Tiraquel. adL. fi unauamverb. libert. num. zT. Dans 
A nenhersauch die exprimirung feine mweitläufftige conje&turen zulaͤſt Man- 
tica de conje&t ult, vol, lib. 12, tit, 17, aum, 12, &leg. Die ms = 
ſtehende 








EEE | 
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ſtehende Abſurditaͤt / auch billig zu vermeiden  zumahlen eine ſolche Mühle, 
wenn fie auf viele Defcendenten fommen würde, ein fideicommiffum in- 
alienabile nad) fich ziehen wuͤrde / L. 57.$. 1. adrebell. ff. L. 13.$. 2. ff. de 
excufat. Mantica d. l.lib, 6.tit. ır. num. 13. Alſo vielmehr Dasjenige pro 
expreflo zu halten iſt welches Der Teftator,, wenn er Darum gefraget wors 
den mwarfcheinlich geantwort hätte L. 25. $. Lucius Titius ff. de lib. & 
—— l. 29.6.5. ff. eod. die fideicommiſſa auch ohnedem odioſa ſeyn / und 
icte verſtanden werden muͤſſen / nicht minder wider dieſelbe Die inter- 
pretation zu machen iſt / Peregr. de fideicomm. art. ı.num. 29. ſeq. Ca- 
pon. difcept. for. 332. num. 2. & rg fo gar daß wann denen Söhnen 
was hinterlaffens Feines weges auf Die nepotes gejogen werden koͤnne / 
Grammat.decif. 160. num.6. wiedann desivegen pro nepotibus viel eher. 
das Wort Bindes⸗Kinder / gebrauchet wird’ Mod. Piftor. lib. 2. qu. 
118, Sand. IV. tit. 5. d. 10. Allenfalls und fo aus anderen Umjtändens 
daß der Teftator feinen Willen auf mebrere Grad extendiret haben wol« 
len abzunehmen / alfo wenn einer gefaget Daß Diefes oder jenes Ding 
ewiglich bey der Familie bleiben ſolle Dennoch folches über den vierdtem 
Grad nicht zuerftrecfen/per Nov. 159. Dann ob wohl dieſes Der eigentlis 
che Verſtand der Novellz, nad) dem Cujacio nicht feyn möchte, gleiche 
wohl fehr viele Diefen Berftand angenommen von Denen es fait fchiver 
feyn will / abzugehen / ut tradit. Sand. d.tit. 5. def. 4. Jedoch nichts deftos 
weniger / und weil Die fideicommiffa anderen Theils/ nach Den gemeinen 
Nusen der Familie / wo man fiehet / Daß Darauf Der Teſtato hedacht has 
be/favorabilia ſeynd / und latius gedeutet werden follen/Mantica de Con- 
ject. ult. vol. lib. 8. cap. 2. tit. 18. num. 36. fo gar Daß aud) ex verbis 
enuntiativis & conditionalibus, fo nur Erzehlungs- und Bedingunge⸗ 
Weiſe gefeget / welche Doch fonften nicht difpofitiva dag iſt Verordnungss 
eife angeführet feyn / Mafcard. Concluf. 1349. des Teftatoris voluntas 
dahin angenommen wird Idem d.1.& Concluf: 776. num. 6. Petra de 
leicomm. qu.9. num.62. Das Wort Rinder aber ohne Dis’ wo nicht 
dringenden Gegen⸗ Gruͤnde ſeynd feiner Natur und Eigenfchafft nad) auf 
alle in abfteigender Linie ſich ziehet/ Petra d.l.qu. ır. und es wird vermeis 
net/ daß der Teftamentmacher allhie Diefe alle eben auch geliebet/ und in 
Ihnen Die Gedächtnüß der Kangrierigkeit gefuchet habe / L. 220. de V. S. 
a auch durch die Benennung der Söhne verftanden werden Eönnen / alle 
Defcendenten / wie folches beiahet ad L. 220. Albert. Gentilis& Grammat. 
d. decif: 160. num. & Gedd.ad L. 84. ff. de V.S.num. 4. Damit nicht 
durch alljugenauss Lcrupuliren der Verſtorbenen Meynungen zu defrau- 
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diren/Sand.d.def. ro. Zumahlen dißfals Fein rertius, fondern nur Diejes 
nige graviret würden gwifchen welchen Das Adeicommiffum gemacht iſt / 
Idem d.l. Wozu dann die Worie dienen: Daß jemand feiner pofterität. 
wolle verforget haben / wenn einer Stetswehrenheitgedacht wird daß es 
ewiglich von Erben zu Erben kommen foll / ſo lange jemand bon mei⸗ 
nen Rachkommen übrig iftyac.Capon. dec. 320. num. 7. 17 & decif: 321. 
num. 24.Sandzus de prohib.rer. alien. cap.5. num.ıs1.8 p 4.dec. 5. def. 
,. ubi repudiat quoque interpretationem d. Nov. vulgarem. quippe. 
od reftrittionem. non ferant talia verba pragnantia Teftatoris, add. 
e prohib. rerum alien. p.3. cap. 5. item Fabrit, adlıb. 6.Obf. Mynf. 64 
/ Zerner aud) hinzu kommt / daß folgender Zeit unter des Teſtatoris deſcen- 
denten die ausdruͤckliche Betätigung auf ein ftetsmebrenDee fideicommif“ 
fim geſchehen wie Dann auch von neuen ein fideicommiffum. durch 
eine Behandelung unter Lebendigen conftituiret werden Fan/ Peregrin, 
art. 1.de ideicom.n.16.Capon. d. difcept.for. 320. n. 2. & 350. N. 10. So 
PR ſolch fideicommiffum unter Kinderen auf alle in abjteigender 
inie ewiguch zu erſtrecken; Jedoch iſt die Veraͤuſerung auf deren einen/ 
obgleich in weitläufftigem gratu gültig/ petra de fideicomm. qu. 7.nuMm« 
4. & feg. Sandzus d.tradt. p.3. cap. 6.6. 28. Knipfchild. cap. 11.de fidei- 
comm. fam. num. 422. & ſeq. Geſtalt aud) dergleichen in feudis zuläßig/ 
Vultejus lib. 1. de feud. cap. 10. fo viel des Lehens-Heren przjudig be⸗ 
trifft / Da ig dem nächften fucceffori nicht prajudiciret werden dorff; in 
Diefen Fa er die Beräuferung nur aufferhalb Der Familie verboten / deme 
durch Die Veraͤuſerung auf einen weitlaͤufftigen Berrvandten nicht zuwider 
efebet wird / wie alfo Menfe O&tobri 1699. vonder Univerfität zu Rena ges 
rochen worden. 









EHER — 
6.0. 5 
Ein Mitt⸗Belehnter (imultanee inveftitus) welcher 
verfprochen die Veräuferung des Lehens nicht 
zu verhindern / Fan Fein naͤher Recht 
pretendiren. 


[Eratius faufft ein Lehn⸗Gut aus feinen Mittelen, und nimmt zum 
Mitt Belehnten Hamilcarn; Der ihme aber durch einen Revers bie 
freye difpofition und alienation Des Guis eingeraͤumet / und ie ee 

| ‘ 


/ 
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felben wiederum in Diejenigen Güter fo er überfommen wuͤrde / auf eben fo 
hoch indie Mitbelehnfchafft zu nehmen verbunden. Da nun Neratius feis 
nen Eydam Das But verfaufft will Hamilcar Das naher Recht haben / weil 
dafjelbe Die Mittbelehnung mit ſich bringet/ 2. feud. 9. $. ult. Schrader. de 
feud. p.8.cap.7. Richter. decif.76. num. 75.Carpzov. p. 2.Conft. 49. def: 
1. und des Juris retra&tusin Dem revers nicht gedacht wird; Denn esift eis 
ne ſolche Behandelung ſtricti juris, und wird Fein Verzicht præſumiret / 
fondern muß exprimiret werden: Adeoutnequidem ex actu eiproxımo 
indücatur Cephal. lib. 1. Gonf.25. num.so. ncc extendi ultra Ibecifica- 
ta poflit, L. 21. C. adSCtum Vellejan. 1. 35.1. 47. $. 1. de padt. bevorab 
Hamilcar bi Dahero von Fallen zu Faͤllen Unkojten aufwenden müffen/ und 
dafürfolchergeftalt Feine farısfattion erlangen würde. Aldieweilaberdens 
noch Detjenige fimultanee inveftitus, welcher in die Veräuferung Des Les 
hen williget / ſich des juris retra&tus nicht zubedienen hat/Carpzov. p. 2. 
Conft:49.def. 7. Struv. Syopſ. jur. feud, cap. 13. aphor. zz. num. 4. Dn. 
Lynker: Cent.X. decif,95 1.derrevers aberben Hamilcar vor fich geſtellet / 
Ausdrucklich Dahin lauter Daß weder er / noch feine Leibes⸗Lehens⸗Erben / 
Neratium ander Veraͤuſerung des Lehens nicht hindern / noch ſonſten einige 
refciffion, reftitution in integrum und revocation feinesmweaes ſuchen noch 
ellen wollen / Dasjus retra&tus aber eine Hinderung des Verkauffs aufs 
fer Zweifel mit fich bringet ; indem dadurch den Verkäufer fo wohl alsdem 
Kauffer Die alienation ſchwer gemacht und wohl gar behindert wird: at 
ro inanem eſſe renunciationem illam non oportet,L. g).d. V.O. Im 

gen Hamilcar feine Bemühung und Koften/ auf a Hoffnung 
jeroendet: Die Neratiusoder fonft jemand ihme zu gerwähren nicht ſchul⸗ 
i ſondern er ihme Den Daraus entfpringenden Schaden ſelbſt beusumels 
‚203. d.R.J. und unterdeffen gleichwohl er aufden Fall das Lehen zus 
gewarter gehabt, auf daß / welcher Den Nutzen hoffet / auch den ihme zuſtoſ⸗ 
= Schaden auf ſich nehmen müffe/L. 10.deR.J.L.1. $.19.de A. E.V. 
Adem auch er Neratium in feineneu acquirirte kehen zur Mittbelehnſchafft 
eingenommen / dahero auch er desjenigen / was er ihme in Den revers 
bedungen / ſich verluſtig gemacht / Li3. $.8. de A. E. V- Carpz. 
%:44, def. 12.num.6.Dn. Lynker.d.decif. So mag demnach 
den Kauff nicht hindern /fondern bleibt nichts deftowweniget/tdenn 
enBr Herr darein willigen wird / derſelbe beftändig. ItaRe- 
. Ipondenint JGti Jenenfes Menfe Au- 
ji ri —— re; gufto 1700, j 
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LXXII. 


Wann eines Pupillen Guter auf eine unrechtmaͤßige 
Weiſe veralienitet wird ſolche Alienation , oder Wr: 


auferung kraͤfftig Wann der Pupill / da er 
mündig worden / in ſelbige 
gewilliget. 


* 


Bormünder nicht veralieniren/ $-Nunc admonendi. 2. Inft. Quib- 
alien. licet vel non 1. & feg.C.de Przd. minor. Sondern 


SH eönnen die Pupillen nicht alein ihre Güter ohne Autorität ihret 


ch die Tutores oder deren Erben ſelbſt nicht/l. 1. 1.8. de Reb. eorum 
ui &cc. Auſſer Diefen vier Requificis: Zum (1.) muß eine rechtmaßige Urs 


ache verhanden feyn/ warum Die Buter beralieniret werden muͤſſen / 
gleichen Dann eine iſt wann Schulden zu bezahlen Da find, ) l. 12 l. 22. 
C. de Prxd. minor. SAM- Srayzıus in Cautel. contract, feet. ı. cap- 3 $. 
18. + Vors = muß Die Sache gnugſam gerichtlichen erkandt werden. (**) 
tum (3.) mu A 
Gail. lib.2. Obferv. 72. Jac.Schultef. p. 1. qu. 17. NUM 4.Dn. Carpz.p- 
Conft. ı1.def.28.n. 4. & ſeqq. Sam. STRYKIUS in Caut. contra&t.Seet-Te _ 
C.3.$. 19. Hietzu muß (4.) fon 

bietung/ 7. m. de Minor.l.incivile 4. C.de Bonor. aut- jud. pofli 
Decif. 249.num, ,.Menoch. 2. Arbitrar. caf.ı7ı. num. 27.Matth. Coler- 
de Procefl. Exetut. P. 3.0 9. num. 107. Gutierez.de Tutel.p.2.c-5- num.f 
Montan.de Tutel. cap-33 num. 60. Dn.CarpzoV. ib; 5. Refp.7z. num. 12- 


es geſchehen Decreto & autoritate Magiftratus, ©" 


kommen die Subhaftatio und öffentliche Feyl⸗ 
— d. Aflı 


& fegg« 


(*) Fuflam bane alienandi caufam eſſe docet Ulpian. in LS» 6.14. De reb, 
eor. qui ſub tutel. funt. Add. CarpzoV. Part. 2. Confl. 1. Def. 28. Perez. 1# 
Cod. de Prad. Minor. ubi docent. prater #5 alienum alias juflas caufas hujus 
alienationis dari ‚caufam feilicet alimentorum Si forte annui reditus 
wentus alendo Pupillo non Jufieiant , Molin. de J.& J- tr. * Difp. 224. num 
22. Vel cauſa ſtudiorum qu. alimentorum & dotis. cauſæ aquipar atur. Joh. 


& pro= 


b, rer. alienat. Cap, 1.num. 40» 


*) Quoad Patrem tutorem legitimum filiorum ceſſat Decretum , ita uk 
ipfe vi adminiftrationis cum libera generali, quam häbet , procedere poflit» 
— — ri C, $ 4, de Prad, minor, Mafcard. de Probat, Conchuf, 1149 
nur, 1 a — ö 


es 
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& ſeqq. A.Perez. C.de Præd minor. num.7.& 8. Joh. Brunnemann. ad 
1.5.6. 12. & ult. C.Eod. Wefenbec.r. Eod.n.4.ibique Hahn. in not. 

Ita refponfum eft a Scabinis Lipfienf. Menf. Jul. Anno 1658. ad 
requifitionem Hanfen Doberenjens / und Baſtian Kuͤhnens zu Oderthau: 
Seyd ihr Hanſen Doberenzens Sohne Andreaſſen zum Vormunden ver⸗ 
ordnet / und gerichtlichen bejtätiget worden; Und demnach jetzo gedachtes 
eures Muͤndleins Gut durch das Krieges⸗Weſen gangruiniret und verder⸗ 
bet / alſo / daß weder Pacht⸗Mann darzu anzutreffen / noch daſſelbe dem Un⸗ 
muͤndigen zu Nutzen erhalten werden mag / ſeyd ihr ſolches zu verkauffen 
borhabens/ inmaſſen ſich auch allvereit ein Kauffer angegeben / und 1000. 
Fl. Davor zuerlegen erböthig it/ıc. So will euch vor allen Dingen oblie⸗ 
gen /folches bey Der ordentlichen Obrigfeit/ Darunier Das But gelegen / ges 
buhrlichen angubringen/ und wenn Diefelbe auf vorgehende gnugfame Er⸗ 
kundigung und eingegogene der Sachen Beſchaffenheit / Die von eud) ans 
geführte Urfache / warum nehmlich des Unmündigen But verfaufftiverden 
muͤſte vor erheblichen und unumoanalichen befindet / darzu auch ihren Wil⸗ 
len und ausdrückliches Decretum ertheilet/ wird fo Dann bemeldtes eures 
Unmündigen unbemwegliches Gut / ohne alle eure Gefahr Demienigen/ der 
das meilte und wahre pretium, welches nad) Gelegenheit der Sachen 
durch vorgehende öffentliche Subhaftation gu erfundigen/ darauf ſetzet / dar⸗ 
um kaͤuff ichen billig zugeſchlagen / V. R. WB. BR 

t Wann demnach Diefe Requifica alle nicht gang genau obferviret/ 
und darinn gemwilliget worden hat Diealienation keine Kraffisperl.5.C.de 
Prxd. minor. +Und kan der Minor oder Pupill / wider feinen Vormund 
nicht nur perfonalem tutelæ actionem anftellen 1.3.1. cum interdidtz 6, 

‚de Præd. minor. vel negotior. geftorum. 1. 3. . 6. C. Arbitr. tutel. 
Matth. Wefenbec. r.de Reb.eorum qui &c. num. 5.ibiqueHenr. Hahn. 
Sondern er hat auch Macht fein ‚veralienirtes Gut mit allen genoffenen 
Früchten und Nutzungen von einem jeden Poffeflore zu vindiciren/ perl, 4. 
l. predior. 10.1. fi predium ı6. C.de Prxd, minor. $. omnium. Inft. de 
Action. l.in rem attio23. de R. Vind. 1. 16. fl. de Minorib. } Weil Dass 
jenige / ſo unrechtmaͤßiger Weiſe veralieniret worden / angeſehen wird / als 
wann es indes Pupillen Dominio und Eigenthum geblieben waͤre / Matth. 
Wefenb. r. de Reb, eorum qui &c. Dn. Chriftoph. — Richters 
Decif. 13.num. 12. Dn. Carpzov. part. 2. Conftitut, ır.def. 29. num, 2. 
& fegq. +: Denn wer widerder Gefege Verbot etwas kaͤufft / Der verlieret 
fein Geld, und iftmalo fidei &mtor. 1,7. in fin. C. de Agrıc. &. cenf. A. 
Perez. d.l. numgıı. + Zjtdannenheroein Unmuͤndiger nicht verbunden Den 
& 24 Werth 
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Werth wieder zu erfkatten auch nicht einmahldie Unkoſten es könne dann 
ermiefen werden/ Daß foldye zu Des Pupillen Mugen waͤren angewandt 
worden / per 1.7.$. 5.1.13.$. 1-7. de Reb. eor. qui &c. l.przdiorum. 10. l: 
14. 16. C. de Pred.minor. &c. Und damit der Pupill nicht mit eines andern 
Schaden fich bereichere / A.Perez. C. Eod.num 123. Henr. Hahn ad We- 
fenb. parat. r. de tit.num. 5. Joh.Brunnemann. adl. 10.&16.C.Eod. 
Itain Dicafterio Jenenfi Menf.Majo Anno 1626. ad requifit. Si⸗ 

mon Leutholds / und Martin Heubners / Matthes Groffen hinterlaffener 
Kinder zu Brüneberg Vormunden refponfum fuit: P.P. Da nun gleich 
dringende Schulden euer Mündlein leiblicher Vater hinterlaffen  Deromes 
gen Das väterliche Gut verfauffet werden muß; Dennod) wenn die Ders 
kauffung / obberührten Guts / obne u a der. Obrigkeit Decret, oder 
ohne öffentliche Feyibietung gefhehen; So ift der Räuffer entweder mit eu⸗ 
rem Mündlein mit ſchwerem Geld, ihrer Forderung nach ſich abzufinden 
ſchuldig oder wird ihnen ihr paterliches Gut / gegen — deſſen / was 
au ihrem Nutz abgetragen billig eingeräumet / V. R. 

Similiter reſponderunt Scabini — an Marien Hanfen Rohr 
haͤupts Ehe⸗Weib zu Malchwitz / Men "Decembr. Anno 1601. P. P. If 


demnach obermehnter Hanß Becker euch eures Vatern Gut / gegen baa⸗ 


ser Erſtattung feines ausgelegten Kauffs@eldes der 200, fl. und Der nußs 
barlichen Befferung Des Gutes fo wohl auch Bezahlung der ErbrGelder/ 
immaffener Diefelbe erleget / wiederum abzutreten und einzuraumen ſchuldig / 


RW. 

Dieſes / was vorherogefaget worden / falliret in dem Fall / mann ein 
Minderjaͤhriger / da er feine mündige Jahre erreichet / Den Contract durch 
eine oder andere That approbiret hat / tot. tit.G. Simajor fat. rat.habuer. 
2.8. ann ervondem Käuffer Das Geld angenommen / pertert inl. qui- 
dlam 12. m. de Evidt. Dn. Carpzov:add.Conft. ı 1.def.31u.num.2.&fegg: 
Johann. Brunnemann. ad 1.2. C.d.tit. Ingleichen / wenn der Minor, in⸗ 
Dem er ſeine mündige Jahre erreichet (*) ODer auch deſſen Erben / binnen 
fünff jähriger Friſt folches nicht geſuchet / J. ult. C. fi major factus A. Fab; 
in Cod.lib.s.tit.39. def. 2.num. 1. Dn. CarpzoV- ad d.Conft. ı 1, def. 30» 
zum. 2. & ſeqq. Menoch. d. 1.148. Montan. cit. ,num: 556. Trentacing. 
de Minorib. Refolur. 10. num. 7. Joh. Brunnemann. ad. 2. & l. ult. G.d. 
&it, A. Perez. inC.d,tit.num. 1.Henr. Hahn / ad Wefenb. parat. r.deReb» 

eor. 


ö— — — 1 —,— 
(9) Prajudicinm de bas re vid, apud, Vigel, im Richter⸗ Bud Cextur. 3 
. salı 20. " 2 | 
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eor. qui&c. ad $.Nifi videlicet. + Doc) Daß nur der Unmuͤndige bey Er⸗ 
langung feiner mündigen Zahre Wiſſenſchafft von Dem Contract gehabt / 
denn fonften Das Quinquennium , oder fuͤnff jahrige Friſt nichts als nur 
pon dem Tage ans Daerfolches gewuſt / fortgegehler werden mag / Ant. Fab. 
d. .num. 3.Simoncell, tr. de Decret. lib. 2.tit, 6. infpe£t. 10. num. 37. & 
fegg. Dominus Carpzov. d. 1. num. 8. & ſeqq. Dn. A ichter / p. deciſ. 13. 

. num«»16. 
Ita pronuntiarunt JCti. Lipfienf: Menſ. Mart. 1636. in caufa Mar- 
tini Stauden, contra Cyriacum Schwaben zu Lobeda ad confultati- 
onemD. Jacobi Fomanns. Unfere freundliche Dienft zuvorn. Ehren, 
veſter / Hochgelahrter  gunftiger guter Freund. Als ihr uns vorhero ge- 
feste ausführliche Deduttion- Schrift’ und Derofelben mit lit. A. B. C.D. 
bezeichnete Beylagen zugefchicket / und euch Des rechten Darüber zu berich⸗ 
ten gebeten / demnach erachten wir / nach fleifiger Borlefung und Erwe⸗ 
gung derfelben/ Darauf in Rechten gegründet und zu erkennen fey. Zft am 
ı. Septembris des 1598ſten Zahres B. Cyriaci Schwabens zu Lobeda / 
erftes Ehe /Weib verftorben / welche Dann vier mit igo gedachtem Ihrem 
he» Manne ergeugete Kinder / als drey Söhne und eine Tochter / benes 
ben ai und unbeweglichen Bütern verlaffen; als nun der übers 
lebende Wittwer folgendes Zahr ſich mit Wolff Ritters Tochter in Ehe⸗ 
Geloͤbnuͤß eingelaffen / ift am Sontage Judica 1599. zwiſchen ihme an eis 
nem / feiner Kinder erfter Che am andern / und Der Braut Vater Wolff 
Mitter dritten Theile / ein Erb» Bertrag Gerichtlich aufgerichtet worden / 
unter andern deſſen Innhalts / Daß der Vater erſtlich gu feinem Leibe’ Hauß 
und Hoff / wie er foldhes mit geoffer Mühe und Unkoften erbauet/ auch ſei⸗ 
ner Schwägerinn 100. fl.vor ihrem Außzug geben und reichen müffen  famt 
den Garten zu Woͤllnitz außgezogen / ſo Dem Water zur Leibzucht folgen 
olten und den / nad) Des Batern Todes folten folche Leibzucht⸗ Büter in 
ünff Theile getheilet werden/ und da Dann der Kinder eines oder Das an⸗ 
Dere — und gu Ehren greiffen wuͤrden / ſolte jedem fein Theil in 
Jahr und Tag gefolget/ und vom Bater übergeben  Darzu aud) jedem 
30. Gülden zur Auftattung / ein gericht "Bette und eine Kuhe gugeftellet 
werden. Zum dritten Die fahrende Haabe und liegende Gruͤnde / als Des 
Vatern fünffte Theil fo igo vorhanden / oder durch GOttes Seegen ergeur 
get werden koͤnnen / die folten/ nad) Des Vatern tödtlichen Abgang auf _ 
ie Kinder erfter und anderer Ehe zugleich / doch Das dem igigen Weibe 
jusor aus der Fahrnüß 100. Gülden/ fammt einem Kindes» Theile gereis 
chet werde / falen und vertheilet — Nach etlichen Jahren N en 
g2 ‚Ey. 


— 
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{ 8 Cyriax Schwabe ſeine Tochter erſter Ehe Cliſabethen Martin Stau⸗ 
dens Sohn Elias Stauden ehelich verſprochen und verheurathet / aber von 
den Mütterlichen Gütern ihr nichts mit gegeben / ſondern an ſtatt deroſel⸗ 
ben Nusung/ in die acht Jahr / fo lange fie im Eheſtand mit Elias Staus 
den gelebet / zum Pachtgelde ihrer Suter zo. Guͤlden ihr jahrlich entrichtet. 
Worauf dann ermeldte Elias Staudens Hauß- Frau Anno 1626. verftors 
ben Dahero Dann B. Eyriar Schwabe dem überlebenden feinem Eydam / 
wie zuvor / alfo auch folgend / jährliche Die obgedachte 20. fl. Pacht ⸗ geld 
abgetragen bi endlich nicht allein derſelbe / ſondern auch feine beyde mit 
Ehriax Schwabens Tochter erzeugete Kinder im Jahr 1630. Todes vers 
fahren’ und mit ihrer Erbſchafft ihre beyde Großvater / als itzo gedachten 
Schwaben, der Vutter Vater, und Martin Stauden des Batern Vater 
na) Erbgans⸗Recht verfället / zwiſchen welchen wegen Der Theilung vor⸗ 
gefallen / indem B. Cyriax Schwaben ſeines erſten Weibes hinterlaſſene 
uͤnbewegliche Guͤter in fuͤnff Theile / obgedachten Anno 1599. auffgerichte⸗ 
tem Vertrage zu folge / zu zerſchlagen / einen fuͤnfften Theil zu ſich zunehmen / 
und anitzo einen andern der Verſiorbenen ſeiner Tochter / als dem vierdten 
Rinde / jukommenden fuͤnff Theile in gemeine Erbtheilung zu bringen / Mar⸗ 
tin Staude aber einenen vierdten Theil mehrerwehnter Immobilien zu ders 
theilen begehtet. Ob nun wohl itzgedachter Staude zu ſeinem Vorthel 
anziehen thaͤt Daß oberwehnter Anno 1599. auffgerichtete Vertrag Durch 
eine Gewohnheit behauptet werden wolte / Diefelbe aber leinesweges EEWIF 
fen und wäre gleichwohl an deme / daß B. Eyriar Schwabens Ehe- Weib 
ihre unbewegliche Güter nicht auf ihren Ehe Mann / fondern auf ihrevier 
Kinder verfället / welche Dann ohne dringende Schulden / und ohne vorge⸗ 
hendes Decretfeines weges weder den Vater noch jemand. anders zugewen⸗ 
det werden können und möchte diefes Orts Feine Verjaͤhrung Statt finden: 
Dennoch) aber und dieweil ihr in Feiner Abrede / dat B. Eyriar Schwa⸗ 
bens Tochter Elias Staudens Ehes Weib’ nach gefchehener Ausftattung/ 
die acht Fahr über, als fie im Ehe / ſtande gelebet nicht allein mehr etmeld⸗ 
tem Anno 1599. gefchloffenem Erb⸗Vertrage niemahls widerfprochen / fons 
dern auch Die ihr zukommende Mütterliche Guͤter Demfelben in einem gewi⸗ 
fien Pacht innen gelaffen / und Das Deswegen verfprochene acht &eld 
jährlich von ihme angenommen womit Dann auch ihr überlebender Ches 
Mann biß an feinen Tod zufrieden gervefen / und Dadurch dasjenige / was 
in ißo gemeldter B. Eyriar Schwabens Tochter Unmündigfeit/ wegen 
deffen mit ihrem Vater gefehloffenen Erb» Bertrages vorgegangen’ ratifi- 
cnnet und befräfftiget worden und bey folchem Pacht⸗ Weſen ee 
u 


u — _ i | . — 
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muthen / Daß weder Elias Staude / noch fein Weib / wie es um Die vers 
pachte Guͤter beſchaffen geweſen / niemaͤhis Wiſſenſchafft gehabt haͤtten / 
und Martin Staude / als feines verſtorbenen Sohnes Elias Staudens 
nachgelaffener Kinder Erbe / demjenigen / was deroſeiben Eltern ratificando 
beliebet / nachzuleben verbunden ; So bleibet es auch bey offtgedachten 
Sonntage Judica Auno 1599. zwiſchen B. Cyhriax Swaben / und feiner 
Kinder erfter Ehe Bormunden auffgerichteten Erb» Vertrage allendhalberr 
billig / und e8 ijt igtgedachter B. Cyriax Schwabe von denen zu feiner Leib» 
zucht und fonften innen behaltenen/ und von feinem erften Che» AWeibe vers 
laffenen unbeweglichen Gütern, weiter nichts’ als was der Buchftabe fols 
chen Erb» Bertrages beſaget / in Die zwiſchen ihme und Martin Staudens 
angeftellete Erb» Theilung zu bringen fchuldig/ / B. R. W. 
Similiter pronuntiavit Facultas Juridica Jenenfis Menf. Decembr; 
Anno1623. ad requifitionem Rofinen Barbaren / Chriſtoph Carls von 
Raitzenſtein Ehe⸗Weibes. Haben mehrem Bericht nach Hanf Wild / 
Dieronymus Zettwitz / Hanß Dietrich von Schieding alsnechfte Freunde / 
ſich euer Guͤter / und darunter eines Zehenden im Dorffe Scheiden ange⸗ 
maſſet und denſelben in euren unmundigen Jahren Hanfen von Gleiſſen⸗ 
thal vor etliche zwantzig Jahren ohne einige Noth und dringende Schuld 
berfaufft/ von welcher Kauff / Summa ihr keinen Heller empfangen. So 
iſt Der itzige Beſitzer euch gedachten Zehenden ohne Entgeld neben den ein⸗ 
gehobenen Früchten abzutreten und zu erſetzen ſchuldig. Es haͤtte denn ſolche 
Bona fide an ſich gebracht und nicht gewuſt/ daß er Unmündigen zuftans 
dig / oder koͤnte Die Præſcription, daß ihr nach erlangten vollen muͤndigen 
Jahren / binnen fuͤnff⸗jaͤhriger Friſt gebührend nichts gefucht / vorſchuͤtzen 
auf ſolchen erften ‚Fall waͤre er euch zwar den Zehend abjutreten / nicht aber 
zugleich Die eingehobene Früchte zu erftatten fchuldig : auf den andern Fall 
iſt er weder Den Zehenden / noch Früchte euch einzuräumen und zu erfegen 
verbunden /fondern ihr wuͤrdet mit euer Foderung an euer Freunde, fo Das 
ur zur Ungebuͤhr veräufert / billich vermiefen. | 3 
. Ita & ICti Helmftadienfes Anno 1653. A. S. viduæ W. B. Qued- 
linburgum. P.P. Seynd dazu nicht allein Die Unmündige wegen nicht bes 
fhehener Subhaftation, federn auch Die Mündige, weil fie das Hauf mit 
dem Pupillen noch in.communion gehabt / bevor / meil nod) Feine fünff 
Jahr von Zeit der Peräuferung verfloſſen fecundum!. fin.C. fi maj. fact 
alien fine decret. fa&t. rat. hab. in integrum gu reftituiren/ ®. R. W. 
Necnon Scabini Lipfienf‘ ad confultationem Hanf Fhriftoph Zahns 
iu Greuſſen Menf, Jan. Anno — uns Abſchrifft zweyer a 
. 9 3 


310 " Anderes Buch 

leichungen mit A.und B. bemarckt / b. e. fat. r. e. d. ſ. v. Hat euer Vater 

iclas Zahn am ı5. Octobris des 1663ſten Jahres + wie er / nad) euer 

Mutter Tode fich wieder in den heiligen Eheftand begeben / ſich mit euch 
und eurem Bruder aljo verglichen / Daß er eud) Den Dritten Theil der Büter 
geben wollen / worunter ein Hauß an der Neuftädter Straffen zur Greuſſen 
gelegen / fo er um 360. fl. angeſchlagen / und euch und eurem "Bruder jed- 
reden 60, fl. Davon zugeben verordnet- Demnach nun euer Water auch 
verſtorben / ijt den 8. Jun. Anno 1648. zwiſchen eud) und eurem Bruder’ 
nebeft denen Bormunden-an einem / Dann euer Stieff» Mutter andern 
Theils ein ander Vergleich getroffen uud Darinnen gemeldtes Haug nur 
auf 120. fl. angefeget/ und eud) eurem Bruder zufammen auf 40 fl. bes 
williget worden. Db ihr nun wohl Durch, folcye Transattion fehr ledirt/ 
und Diefelbe ohne Decret und Subhaftation ergagen. Dieweil aber den, 
noch bey Vollziehung derfelben Da ihr je Damablen noch unmuͤndig / euer 
Bormunde gewefen/ und mie es fich anfehen laͤſſet nach erlangtem volls 
kommenen Alter und erlangten Wiſſenſchafft von folchen Vergleich / Denfels 
ben Durch fünff-jähriges Stillſchweigen ratificiret hättet / Nm. i. D. bb. 
e.e.f. Aufden Fall feyd ihr ihn zu miderfechten nicht befuget. Jedoch ift 
euch Die Bormunden / da ihr ſie nicht allbereit der geführten Bormundfchafft 
balber quittiret Deswegen zu belangen unbenommen/ / V. R. AB. 
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Duurch welche Perfohnen man Guter 


Ä erwerbe. | 
LXXIIL 

Ein Sohn Fan ohne Bewilligung des Vaters Feine 
Difpofition machen / oder aud) einigen Contract 

fehlieffen /e8 fen denn von den Bonus 
Caftrenfibus oder Qualı- 
Caftrenfibus, 
Ein noch in Häterlicher Gewalt find / was fie aus des Vaters 





ermögen uͤberkommen / (welches Peculium P —— 








nannt wird /) und mitdemfelben erwerben / Das gehöret ales dem Vater / 
Lio. fl. de Acquir.rer. dom. + Was ihnen ſonſt anderstwoher zukommt / (fo 
- genannd wird Peculum Adventitium,) gehöret zwar dem Eigenthum nach / 
den Kindern / aber der Uſusfructus oder Fruchtnieſſung dem Baterı$.Igitur 
liberi 1. J. Per quas perfon. cuique adquıir. 1. 5.$.pen. & ult. w.dePecul. 
1. cum oportet. $. cum. autem, C. de bon. quz liber. Joh.Schneidew.ad 
pr. B.n. 12. &fegg. Dn. Richter / Decif, 18, nüm. 1. &.2. +:Hier werden 
nunausgenommen die Büters welche ein Sohn im Kriege erworben / (Pe- 
culium Caftrenfe) Caftrenfe 11. deCaftrenf‘pecul. oder Durch freye Kuͤn⸗ 

Re/als: Wann ein Sohn in ein Ep AN fißt/advociret oder ſonſt 
andere Bedienungen verwaltet /1.2.G. de Aſſeſſ. 1. 4.G.de Advoc, divert. 
Judic. ihm Güter acquiriret/ welches Peculium Qvafi-Caftrenfe genennet 
wird / $. fin. Inft. de Teftam. Ordinand. I. 1. $. hoc autem ad SC. Tre- 
bell. I. 1. $.nec caftrenfe de Collat. Curad. Rittershuf. in Comment. ad 
Inftit. tit. per quas perf. cuıque adquir, ad $. 1. Mynfing. ibid. lit.C. A: 
Perez. C. de Pecul. Caftrenf«num, 1. Joh. Brunnemann. C.1.Fori 4. C; 
de Advocat. diverf. judic. t Denn an diefen hat der Bater weder einiges 
Recht / noch die Fruchtnieſſung / ſo wohl nach gemeinen Rechten / per text. 
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cit.$. 1.1.3. C. de Caſtrent᷑ pecul. Matth. Wefenbec. in Parat. de Ca- 
ſtrenſ. pecul. num. 2. C. Perez. C.de Gaftrenf. pecul. num. 2. als auch 
nad) Sachſen⸗Recht / Gloſſ. ordinar. in Land-Recht, lib. ı. art. zo. in 
verb. giebt der Vater  M. Berlich. part. ı. Decif- 138, num, 7. Weil 
1003 Das Peculium Caftrenf. & Quafi-Caftrenfe betrifft ein Sohn gleich, 
fan eines Vaters Stelle verteitt/ I. 1.$.ult. junt. 1.2.adSC. Macedon.l; _ 
ult. C. de Inoffic. Teftam. + Und derfelben Eigenthum und Fruchtnieſſung 
‚Ihm verbleibet / Mynfinger. d. 1. Derowegen er Dann von demfelben Fan 
teftiren/9der auf andere Weiſe einige Difpofition machen 1. fin.C.de In- 
ofic. Teftam.$.in Teftib. 9. Inft. de Teftam. ordinand, Matth. Wefenb. 
In parat, . de pecul. Caftrenf: num. 2. Jon. JoACH. ScHOEPFFER. in Sy- 
nopfi p. lib. 15. tit. 1.num.9. & 13. Dn, Sam. StRvkıus in Caut. Teftam, 
cap. 3.9.34. & 35. A.Perez.C. Eod. Joh. Brunnemann.adl. un. G. eod. als 
wo erzehlet wird / was denn all zu dieſem Peculo oder befondgen Gut gehoͤre / 

er ibid. allegata. Welches aber ein Sohn in bonis Adventitiis, es 
&) Dann in Donatione Mortis caufa, oder Übergabe auf den Todes-Folls 
Doch) daß der Bater nie beyden Contracten gefchehen muß/ ausdrücklich 
darinnen gewilliget /) nicht gu chun vermagyl.ule. $. ipfütm autem ubique 
Brunnemann.G.de Bon. quz liber. Facit. text. In 1. Filius fam. 7. $. pari 
autem ratione 4. ff, de Donat, Matth, Wefenber, in Parat, ff. de yo 
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cauf. donat, num. 4.Bocer. Tra&t. deDonat. cap. 5. NUM. 37.Matth.Ber- 
fich.p.3. Concl. ı.num. 7.& feag. per rationis Ibid. Dn. CarpzOV+ lib. 6. 

Refp. sıg.num.I 1.Henric.4abn/ ad Wefenbec. Parat. fl.de Mort.cauf. 
Donat.n.4 . ...: 

Ita Scabin! Lipfienfes Menf: Januar. Anno 1659. ad Confultatio- 
nem Auguft Seidels / Steuer⸗Einn ehmers zu Stollberg: Als ihr uns Co⸗ 
pien zweyer Kauff-Contrakte mit Lit. A. und B.bemardt/ b.  f. It 8- d 

no. Habet ihr euham ı 3. Augufti Des nunmehr zurüchgelegten 6; gften 
ahreg mit Johann FJacob Drummer / YmmtszAdjuneto wegen eures 
Hauſes zu Stollberg’ eines geroiffen Kauff⸗Contracts verglichen, und ſelbi⸗ 
en zu Papier bringen laflen/ weichen ihre auch eures Theils / als Verkaͤuf⸗ 
er alſobald unterſchrieben und vollzogen; Als aber deſſelben Vatetr / Jo⸗ 
hann Drummer Amm⸗Schoͤſſer daſelbſt am nechitsabgewichenen 5. Ja⸗ 
nugrii / wegen, gewiſſer Verrichtung / mit euch aufs Raih⸗ Hauß kommen / 
und ihr in gewoͤhn icher Kaths⸗Stuben beyſammen geweſen / bat derſelbe 
den Auffah ermeldter Kauff-Eontracts vor dem Raͤthe produciret / und 

i fi ausdruclich erkiävet auch gerichtlich gu re; iftriren b.gehret ‚wie ertet 

} gen feines Sohns des Kauffer8/ diefen Kauf hinwieder loßgefaget/ UM 

i felbigen renunciret haben wolte; Und zwar fürnehmtich dahero / weile 

Ehurfürftl. zu Sachien unfers gnädigiten Hertus Intereffe Dabey zube⸗⸗ 

bachten härtes Destoegin er damit nichts zu thun haben möchte; Geftalt 





den. Worauf auch ermeldter Ammts-Schöffer den Auffag wieder zu ſich 
enommen / und ſich dabey erklaͤret daß ihr euer Hauß einem andern ders 


. euer Haußeinen Kauft geſchloſſen / und nebft denen zugezogenen Beyftäns 
den / beyderfeits gebührend vollzogen; Indem ihr nun vermeinet / dieſen 
Kauff bey dem Rathe confirmiren zu laffen / hat Der erſte Kaͤuffer Johann 
acob Drummer / den wiſchen ihme und eud) ververtigten Aufſatz / welcher 

oͤnſt vom 13. Auguſti / 1581. biß dahero liegen blieben unterſchrieben und 

efiegelt / auch dem regierenden Bürgermeilter am 7. Zanuarli/ gleich als 

ibye mit eurem andern Räuffer auf Dem Wege geweſen / auf das Rath⸗ 

Haug zugehen / ohne euer Vorwiſſen inſinuiret / in Meynung daß € bey 

dem iwiſchen ihme und euch getroffenen Kauff⸗Contract nochmahls aller⸗ 

dings verbleiben müffe, und Der mit Oßwald Zahnen aufgerichtete Kauff 

qusechte nicht beſtehen könne, Dahingegen ihefn Denen Gedancken begeifene 


te 
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daß ihr und Oßwald Zahn beydem legten Kauffe zu A zu ſolchem 





Ende / was disfalls Rechtens / berichtet feyn woller, nun wohl Johann 
Sacob Drummer vorwendet / daß ſein Water ihme Machtheil den eine 
mahl geſchloſſenen Contract nicht caſſiren Eönne/ azumahl derſelbe albereit 
zu Papier gebracht / und von euch vollzogen, auch hierauf 30, Fl. dem GOt⸗ 
—— bon beyderſeits Contrahenten gegeben worden: Diemeil aber 
Dennoc) ermeldter Drummer fich noch in feines Batern Gewalt beſindet / 
und dahero vor fich alleine / ohne deſſen Confens, beftändiger Weiſe zu con- 
trahiren nicht vermag; Der Eontract aud) mit Auszahlung des erften und 
andern abgehandelten Termins von ihm nicht adimplirer/ fondern der Rau 
vielmehr von feinem Vater gerichtlich cafliret worden. I. m.i. d.bb.0. e. f. 
dit auch Johann Zacob Drummers Contract zu rechte nicht Fräfftigs 
und ihr feyd Dahero euer Hauß Oßwaild Bahnen zu verkaufen wohl befugt 
gervefen. Geſtalt es auch bey ſolchem Kauffe billig verbfeiber; Es märe dann / 
daß Drummer vor ſich ein Peculium Caftrenfe oder Quafi-Gaftrenfe ges 
habt / und von demfelben Das Hauß zubezahlen / vorhabens geweſen / auf ſol⸗ 
chen Fall möchte fein Contract Durch Des Vatern Caflätion nicht hin⸗ 
en der umgeftoffen werden / fondern ertwürde Dabey billig geſchuͤtzet / 


+ Ju f} . 
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Diejenige / welche an ſtatt der wuͤrcklichen Dienfte/ fo 
der Dominus nicht hat / he (commode)gebraus 
chen Eönnen/ von langer Zeit her/ ein gewiſſes Geld 
gegeben / feynd mit der Verjährung nicht zu hören/ 
- daß fie dieſerwegen nunmehro frey feyn folten/ 
die Dienfte in natura hintvieder ab⸗ 
zuſtatten. 

SS kLoͤnnen die Bauers⸗Leute wider Die Exigirung der Dienſte der 
Exceptioni prefcriptionis fid nicht bedienen eg fey dann / daß fir 
dieconvention und transaction leugnen und Mhpliciteropponi- 

ven/ Daß fiean ftatt der Dienfte welche 5 Zeiten dem Buts-Heren zu 

reftiren ſchuldig geweſen / eine gerwiffe Summe Geldes, oder etwas ans 
16 / dreyßig Zahr herdurch gleichförmig gegahlet haben / wie folche Mey⸗ 
nung communi Dd. Calculo — atque Germania m. 
r | = 
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approbirtt ift/teft. Joh. Euch. Erhard. de op. Ruft. Concluf: z8.eamque 
fequuntur Joh. Köppen decif. 13.num. 8, Berlich. p. 2. Concluf. 6. n. 2: 
Klock. vol. ı. Conf.To.num.526. Wenn aber der Dominus wegen ferner 
Abgelegenheit feines Orts / oder aus einer andern Urfady die Dienſte nicht 
bat füglich gebrauchen koͤnnen / oder nicht bedürfftig geweſen und alfo an 
ſtatt Deren ein gewiſſes Geld genommen / dieſelbe Urfache aber nachgehends 
ceſſiret / und alſo Der Dominus dieſerwegen Die Dienſte in natura hinwieder 
geleiſtet zu werden vielmehr verlanget; fo koͤnnen die Dienſt⸗Leute wann fie 
auch gleich von undencklichen Jahren her ein gewiſſes gleichfoͤrmiges Geld 
für Die Dienſte gezahlet / keine præſcription wider die Dienſte opponiren / 
ſondern muͤſſen dieſelbe / wenn der Dominus ſolche wieder verlange: zın na- 
tura hinwieder abftatten Mod. Piftor. vol. 1.Conf.7. num. 14.Sixtin.de 
Regal, lib. 2.cap. 13. num.76. Klock. vol; 1.Conf. ı0. num. 567. Erhard, 
de oper. fübd. Conchuf. 28.lit, A, Carpzov. p.2.Conft. 4. def. 4.num. 2; 
fintemabl Der Dominus, wenn er Die Dienftenicht hat 45 braud en koͤn⸗ 
nen / ein gewiſſes Geld aber dafuͤr genommen / denen Dienſt⸗Leuten Die 
Dienfte Pachts⸗Weiſe eingethan / und einen Contractum locationis mit 
denenſelben celebriret zu haben / præſumiret wird L.patronus 25. $. r. de 
oper. ıbert.L.1.C.eod. Ein Conductor aber / indem er feine poſſeſſon 
bat, kan niemahts etwas præſcribiren und verjähren, Balthafar de oper. 
fubdit. cap. 16. pag. 394. limit.3, fo haben Die Domini Lipfienf. in 
Caufa Cafpari Zobels zu Auma / Menfe Julio Anno 1625. gefprochen. 
Verba fententiz ſunt fequentia: Ob wohl eure Unterthanen an flat Der 
ſchuldigen Dienfte nunmehr über Rechts vermehrte Zeit jährlichen ein ges 
wiſſes Geld allewege erleget und abgeftattet’ da fie aber Dennoch nicht in 
Abrede ſeyn koͤnten Daß folches aus Feiner andern Urfache geſchehen / als 
weil ihr der Dienfte nicht füglichen gebrauchen mögen/ und Dannenhero an 
ſolcher jtatt ein gewiſſes Geld gefordert’ fo je auch willig bißdato erlegt/ic. 
fo Hatten fie fich mit der Verjährung nichtzu behelffen / fondem fie waren obs 

berührse Dienfte auf Erfordern nochmahls zu leiften ſchuldig / 


11) ® 


E 
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LXXV. 


Unterthanen koͤnnen gezwungen werden / daß fie für 

andern ihren eigenen Herrn und Paftoren | 
der Kirchen dienen und arbeiten 
mũſſen. | 
As unfere Dienftboten und freye Leute / ſo uns Bona fide und redlich 
dienen / durch ihre Hand⸗Arbeit erwerben / ſolches alles wird ung 
acquiriret / per text. in $.De iis autem fervis 4. verſ. Idem pla- 
cet.Inſtit. Per quas perſon cuique acquir. Denn fie ſolche Arbeit ung 
nicht umfonft thun / fondern um einen gewiflen Kohn pflegen gemierhet zu 
werden / Bartol. inl. Præſes ı. $.Divius 13. num. 6. ff. de Var.& extraord, 
cognit. Dn. Carpz. part. 2. Conftit. 51. Def. ıı.n. 1. + Und ob wohlregulari- 
ter zu Berrichtung **— Arbeit fie nicht gezwungen werden koͤnnen / arg. J. 
invitos 11.C.delocat. } Zedennoch wenn etliche Unterthanen / vermoͤge ges 
wiſſer aufgerichteten Pacte und Vergleiche zu einigen Dieniten verpflich- 
tet find / oder wenn fieandern Leuten ums Tage⸗Lohn zu Dienen pflegen, fo 
wird der Herr unter deffen Botmaͤßigkeit fie ſtehen Da er ihnen eben Den 
Lohn geben will, einem extraneo und Fremmden (wann fie nur fich Dies 
fem allbereit verdinget und verfprochen,) in Anfehen Des ihm gebührenden 
Reſpects fuͤrgezogen / Wie ſolches mit mehrern erweiſet Carpzov. part. 2. 
Contt, sr. def. 9. Etlib. 1.Refp. 58. & 59. + Und fo etwa hierinn die Uns 
terthanen fich roiderfpenftig erzeigen ſolten / find fie gehalten ihrem Herrn 
den Daraus entftehenden Schaden zu erfegen/ Dn. Richter /decil 98.n. 44. 
Dn. Carpz.lib.6. Refp.59.n. 3.&4, 

t Dannenhero ift auch in dem Ehurfürftenthum Sachſen / nad) Auss 
fageder Kirchen⸗Ordnung / Artic. general. 27. —— und auf 
das etc. heylſam verſehen / Daß die Bauren / oder Eingepfarrete verbunden 
ſeynd / zuerſt ihre Arbeit Denen Kirchen Dienern und Pfarrern zu Beſtellung 
ihrer Aecker zu elociren / und da ſolche noch nicht beſaͤet / anderer Leute Aecker 
gu beſtellen / ſich nicht unternehmen duͤrffen: Weil Die Eingepfarrete mit 
gleichen Rechte der Kirchen als ihre Mutter verbunden; Mit welchem 
Die Unterthanen ihrem Herrn und Obrigkeit verpflichtet ſind Dn. Carpzov. 
lib. 2. Jurispr. Confiftor.def. 358.n.9. & ſeqq. Dn. Richter / de decif. 98. 
num. 45. * 

f Diefemnad) hat das Churfuͤrſtliche Saͤchſiſche Ober-C onfiftori- 


um an Den Superintendenten und Schöffer gu Meiffen/ die 21. Septembr. 
ö ’ Nr 2 Anno 
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Anno 1625. nachfolgendes Refcriptum ertheilet: Wir haben euren einge 
ſchickten ‘Bericht / betreffende Die Arsungen/fo zroifchen dem Pfarr zu Lam⸗ 
nusfch und feinen Eingepfarreten wegen Befchickung der Felder ſich ent⸗ 
halten verliefen hören. Wann dann nicht allein Die alten Generalien aus⸗ 
druͤcklich befagen/ Dag Die eingepfarceten fremmden Aecker zu beſchicken 
nicht ehe annehmen ſollen / es ſey dann zuvor des Pfarrers und Schreibers 
Aecker / um einen gebuͤhrlichen und gleich⸗maͤßigen Lohn Zech⸗Weiſe beſchi⸗ 
cket / ſondern auch die neuen ſich darauf referiren / und darinnen verordnet / 


daß / wann die Eingepfarreien ſich deſſen verweigern / auf erfolgten Bericht 


aus dem Confiftorio Anordnung geſchehen ſolle / und hieneben eine groſſe 
Widerſpenſtigkeit / daß die eingepfarreten Dorffſchafften dem Pfarrer auch 
um das Lohn / ſo ſie ſonſten von Buͤrgern nehmen / ſeine Aecker nicht zu be⸗ 
ſtellen / ſich verlauten laſſen; Als iſt hierauf / an ſtatt hoͤchſt⸗gedachtes uns 
ſers gnaͤdigſten Herrns unſer Begehren / ihr wollet denſelben ſolche ihre 
Widerſetzlichkeit mit Ernſt erweiſen / und dem Dame: feine Aecker Zech⸗ 
weiſe vor andern um ein billiges Lohn / welches ihr disfalls ermeſſen werdet / 
zu beſtellen — beharrlicher Verweigerung ihr der Schoͤſſer / 
fie Durch gebuͤhrliche Zwangs⸗Mittel darzu anhalten/ıc, Similiter reſpon- 
dit Facultas Juridica Jenenſis Menſ. Maj. Anno 1630. ad requiſitionem 
Hanß Georgens von Kohberg: Habet ihr in der verſchiedenen Erndte⸗Zeit 
20. Schock Getreydig / fo auf euren Bauren⸗ Gut zu Brotzſchefeld erwach⸗ 
ſen / gerne in die Scheuren ſchaffen wollen / weil ſich damahlen boͤſen Res 
genwetters zu beſorgen geweſen / und deswegen eure Pferde⸗Bauren gütt⸗ 
lich — laͤſſen euch um das Lohn dieſelbe einzufuͤhren neben Ans 
zeigung Diefer Urfaches Damit es Durch Das Negenmetrer nicht verderbet / 
noch zu Schanden werden möchte. Darauf gemeldte Anfpanner/ eure 
Unterthanen geantwortet / fie wären nicht bedacht/ daſſelbe zu thun / der 
fuͤnffte Wagen giengedenn auch mit. Derowegen ihr fie noch einften ges 
beten voeil es zu derſelben Zeit mit Dem fünfften Wagen unmüglid) rodre/ 
fie wotten Doch mit Dem vier Wagen das Getrendig ums Lohn einführen/ 
und euch / als ihrem Berichts, und Erb⸗Herrn Diefengeneigten Willen er⸗ 
weifen weil fieandern Keuten ums Lohn arbeiteny und daſſelbe ohne ſolche 
Huͤlffe wegen Des Regenwetters ſonſten verderben moͤchte; Sie aber bey 
ihrer Verweigerung blieben / dahero euch Die angezogene 20. Schock Ger 


treydig Durch Das eingefallene Regenwetier faſt gang zu ſchanden worden / 


welchen Schaden diefelbe euch muchtwiliig jugefuͤget / und wohl verhuͤten koͤn⸗ 
nen; So wird euch von ihnen, geſtalten Sachen nach / angegogener erlittener 
Schade billig erſetzet und erſtaitet / V. R. W. ya 
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Ira ScabinatusEle£toralisLipfienf. in caufa Chriftophori a Niß⸗ 
mis zu Rebra Menſ. Nov. Anno 1593. P.P. Da nun euer Unterthaneny 


fo andern £euten ums Tage⸗Lohn zu arbeiten pflegen / mit ihrer eigenen Ato 


beit nicht zu thun / nochfich andern allbereit verdinget und verfprochen häts 
ten / auch ihr und ein Fremder ſolche Hand⸗Arbeit / davon fie gleichen Lohn 
aben und verdienen koͤnten ihnen gu einer Zeit andeuten würdet / ꝛtc. 


0 täten fie euch vor Sremmden im foldhen Lohn zu arbeiten ſchulbig / 


V. R. W. 


Von Aufrichtung der Teſtamenten 


und letzten Willen. 


| LXXVI. 
Einem Fuͤrſten des Reichs iſt wohl erlaubet dem Juri 
Civili entgegen lauffende Landes-Conftitutiones zu 
machen/ und J denen Teſtamenten eine groͤſſe⸗ 
ren oder kleineren Zahl der Zeugen 
einzufuͤhren. 

Jewohl die Fuͤrſten Des Reichs an das gemeine Kayſer⸗ Mecht vers 
bunden indem fie folches. auf öffentlichen Reichs» Tagen erfantz 
auch das allgemeine Reichs + Kammer - Berichte’ welches ſo wohl 

. von Kayferlicher Majeftät / als denen Ständen Des Reichs aufgerichter 
worden / auf folches gemeine Recht gegründet ift/ und alfo einem oder ans 
deren Reichs» Fürften nicht frey ftehen kan / Daffelbe Recht / mas aufgemei= 
ner Bewilligung Der Stände angenommen worden / feinem Belieben nach 
zu andern’ und fich Davon aufzunehmen. Beil aber hie felbft Die Frage 
nicht iſt ob und wieweit ein Fuͤtſt reſpectu der anderen Herren Mitftäns 
den des heiligen Roͤmiſchen Reichs dem Juri Civili derogiren fonne/ ins 
mafjen es Dafeibft billig heiſſet Das Die Fürften unter ſich gebrauchen des 
Juris privati, und nach Diefenihre Sachen an denen höchften Reichs⸗Stuͤh⸗ 
len gefchlichtet werden / fondern ob er unter feinen Unterthanen / Kraft 
- feiner Sandes» Derrlichen Hoheit / von den gemeinen Käpferlichen Recht 
Dr 3 = abtre⸗ 
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abtreten und ein anders einführen koͤnne / welche Macht eines auͤrſten in 
Anſehen der Unterthanen und in Anſehen der anderen Reichs⸗Staͤnde gantz 
anterſchieden iſt indem was Die Unierthanen betrifft / einer jeden Landes⸗ 
Sorigkeit abſonderliche Statuta oder Landes⸗Conſtitutiones zu machen 
nirgend verbohten / ſondern ihnen bielmehr / was ſie ihren Unterthanen dien⸗ 
fam erachten, einzuführen von undencklichen Fahren ber nachgelaffen wor⸗ 
en alermaflen bekannt / daß ohngeachtet Der Käyfer Carolus V. Dur 
eine Heichg- Gonftitution de Anno 1529. Denen Bruder, Kindern DA6 
I pr=fentationis verftattet/ benned von Chur⸗Sachfen Darmider aus⸗ 
rucklich proteftiret / und foicheg biß dato nicht angenommen worden⸗ gleis 
cher Geſtalt iſt bekannt / daß da auf ee reiche + Tag verbohten / 
mehr als 5. pro cent. am Plag der Zinfen zu nehmen Dennod) per contra- 
riam Conftitutionem nicht allein in der Marek Brandenburg / fondern 
auch in unterfehiedenen anderen Provincien 6. pro cent. approbiret ſeyn / 
es ift auch faſt kein Land in Teuſchland / da nicht in Erbfällen / inſonder⸗ 
heit was Die Eheleute betrifft / ze ftatuta dem Juri Givili derogirst ey / 
und inſonderheit wa⸗ die Teftamenta betrifft iſt bekannt daß Jure C= 
\ vili au) zu Zeiten Der Peft 7. Zeugen gebraucht werten müffen / welches 
ii der Käyfer Maximilianus ın ord. Notar. de Anno 1512. nicht geändert’ 
|} fondern vielmehr, per verba generalia bejtätiger, nichts Defto minder iſt in 
i * Denen meiften Fuͤrſten huͤmern eingeführet Daß 2. Zeugen terpore peftis 
genung ſeyn. Kerner ift in einem Baurens Teſtament nöthig/ Daß zum wer 
nigften 5. Zeugen gebrauchet werden / deſſen ungeachtet — Sach⸗ 
fen ale vielen andern Orten per Statuta eingeführet / Da 
“ein Prediger nebft 2. Zeugen adhibiret worden ; zugefehweigen / daß die 
ürjten Des Reichs in ihren Landern Das Kaͤyſer⸗Recht nicht aus Noth 
Fondern ereyen Willen angenommen / indem aus der guͤldenen Bulle bes 
Baanty daß dazumahl in Nieder» Teufchland das Sachfen, Recht überall 
gegolten / welches der Chur⸗ Fürft von Brandenburg im Anfang des vori⸗ 
gen Szculi ‚die Hertzogen von Braunfehreigim Anfang dieſes Szculi. ja 
bey Der Stadt Brauy chweig erſtlich vor 25. Jahren freywillig abgeſchaffet 
und das Kaͤyſer⸗ Recht angenommen / und ihnen alfo nicht berwehret wer⸗ 
den kan / contraria voluntate dasjenige zu aͤndern rag fie dergeftalt 
Aus eigener Bewegnuͤß eingefuͤhret / Dn.Stryk.in Tra&t.deCaut/Teft.cap. 
n.$.12. So erſcheinet hieraus allenthalben fo viel / daß einem Fürften Des 
Reichs wohl erlaubet fen dem Juri Civili entgegen tauffende Landes Con« 
fitutiones zumachen und bey Denen Zeftamenten einen Pleineren oder 
geöfferen Qinjahl der Zeugen einzuführen, zumahlen DA ſolcher numeros nicht 
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ad fubftantiam Teftamentorum, fondern ad folennia gehöret/ welche in 
arbitrio eines jeden Landess Herten verbleiben’ / V. R.W. Wie alſo 
Juxta Stryk.d.1. a Facultate Hallenfi Menfe Novembr, Anno 1687. ges 
fprochen worden. Ran: 











LXXVII. 
Ein in Schrifften verferdigtes Solenniſch Teſtament 
iſt kraͤfftig / wann gleich der Teſtator ſelbſt des einge⸗ 
ſetzten Erbens Nahmen nicht darinnen ge⸗ 
ſchrieben. 


vonoͤthen / wird $.Sed cum paulatim. 3. Inft. de Teftam. ordin. 

w erfodert/ Das auffer Die Sieben (* ) Darzu erbetene Zeugen aud) Der 
Teftator felbft das Teftamgnt unterfchreiben folle, welches Doc) in 1. hac 
confültiffima. 21. &1. 28. $. 1. C. de Teftament. alfo erfläret werden ‚daß / 
wenn ja der Teeftator vieleicht felbft nicht ſchreiben koͤnte / oder doch nicht 
 Interfchreiben wolte / noch in Diefem Fall das Teftament mit eigener Hand 
vollig gefchrieben hätte, 1.28. C. de Teftam. quod Hol — appel« 
latur a'Valentiniano in Nov. 2, de Teftam. A. Perez. CH T .2 
6. Cujac.ad I, 20. pr. de Teftam.P. Fab. 3. Semeftr: 23. p. 344. Hıllıg. ad 
Donell, lib. 6. c. 7. lit, C. daß als Dann an feine ftatt ein anders ale = “ 

eu 


() De Jure Civili 7. tefles ad confedlionem teflamenti regulariter requiruns 
tur; De Jurevero Auflriaco aliud obtiner. Denn nach der Wieneri⸗ 
fben Stadt⸗Ordnung gilt ein fehrifftliches Teſtament / welches 
der Teflator ſelbſten ganz gefchrieben, unterfihrieben, und mie 
feinem Pettſchafft verwahret / obn einigen Zeugen. Schreibt 
ers aber nicht / fondern ımterfchreibts nur / und verpettfibierts/ 

- fo muß ers noch dazu mit eines Zeugen Inſiegel / oder zweyer 
Zeugen Pettfchafften fertigen laflen. "Jedoch macher man der 
Zeit zwiſchen denen "Infiegeln und Pettſchafften Feinen Unter» 
ſcheid. Kann er aber das Eeftament felbfE u ee noch 

unterſchreiben / hat auch kein Inſiegel oder Pett afft / ſo muß 

er einen andern an feiner ſtatt / und noch darzu zwey andere, als 
Zeugen + ſiegeln / oder 4 Pettſchafften laſſen / vid, Reutter. de Diffe- 
sent, Jar. Civ. & Moderni Auflriaci, p. 10, nun. 5. & 6. 


I ae andern Solennitäten / fo bey Aufrichtung eines Teſtaments 











rn 
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Zeuge unterſchreiben moͤge. Und ſolches iſt Hiederholet im Reiche = Abs 
fehied zu Colln de Anno 1512. Tit. Don Teftamenten. $. YIun die 

orm. verf. und vor deinZeugen.. Joh.Brunnemann. ad d.1.Haccon- 
ltiffima. 21. C. de Teftam. Dominus Sam. Sravkıus in Cautel. Te- 
flament. cap- 15. $ 3. Jon. JoacH. SCHOEPFFER. in Synopfi #.lib.28. Tits 

um.30. 1 Doch — alt daß derſelbe 8 Zeuge nicht Des Teftatoris, 
fondern feinen eigenen ahmen auf des Teftatoris Befehl fich beziehend / 
uͤnterzeichne. Speculat. Tit. de Inftrum. edit. $. compendiose. num. 4% 
Dn. — Decif. 147. num. 13. & 14 

jefem nad) hat Die Juriftifche Facultät gu Leipzig auf: anfuchen 

Des Dom apitteld zu Halberjtadt Menf. Januar. 1646. alfo gefprochen: 
Hat Zungrrau M. von V. als fie am 9. Aprill Des abgewichen Jabres in 
groffer Schwachheit gelegen / eine Diſpoſitionem auf den Todes⸗ Fall auf⸗ 
gerichtet / Darinnen unterfehiedene viel Legata, auch gewiffe Executores 
ı ihres legten HBillens verordnet. Nachdem jie aber Todes verfahren / wird 
N han denen Erben ab inteftato in Zroeiffel gesogen; Sb nun wohl in Ders 
felben Feine Heredis Inftitutio eigentlich zu befinden / Die Zeugen nicht abs 
| fonderlich hierzu requiriret noch Die Teftirerinn ihren Nahmen unterſchrie⸗ 





dig. De moch aber und Diemeil dergleichen Legata auch ohne Einſetzung 
a Gloffes Codicill verordnet 
werden mögen / welchesin gegenmartigem Fallvonder Teſtirerinn / in Bey⸗ 
Zeugen geſchehen / Geſtalt nicht allein die Claufula Codicillarıs 
ausdrücklichen mit angebengt / fondern auch Die Zeugen ihre rahmen untere 

ſhrieben / und die — aufgedrucket: Ferner an der Teſtirerinn ſtatt / 
Innhalts Der Reicho⸗Abſchiede / ein Notarius, als achter Zeuge / auf ihr 
egehren ſich unterfehrieben: So iſt angerechtes Vermaͤchtnuͤß als ein 
Codicilt, zu rechte beitändig / jedoch werden zuvot die befinlich⸗/ und erweiß⸗ 
fiche Schulden abgeftattet ‚Die Gerade auch denjenigen / Denen fie gebuͤhret / 
außgeantwortet und fo dann Den Erben ab inteftato Quartam Falcidiam, 
woferne fie derfelben aus Der übrigen Berlaffenichaift nicht contentirek 
werden mögen von den Legate! abzugiehen billig verſtattet BR. W. 
+ Nrechft diefen will auch Käyfer Juftinianus in $. 4. cit. tit. als ein 
—A Subftantiale Requifitum haben / daß / der Teftator mit eigener Hand den 
| Rahmen des Erben außdrüchlich fegen folle / oDet fo er nicht ſchreiben Fat 
diefes doc) Durch Der Zeugen einen in feiner Gegenwart geſchehen moͤge; 
welches auch confirmiret wird / in L. Jubemus 29. & 3eqd} C. de Tefta- 
ment, j Mein weil De} Käyfer nachgehends wohl erkannt daß durch * 
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gleichen Subtilieät die meiſten Teſtamente möchten deſtruiret werden / ins 
Dem Die Teſtatores nicht vermoͤchten ſolche Solennität zu halten / oder viel⸗ 
leich auch nicht wolten / daß ein jeder ihren aufgeſetzten letzten Willen wiſ⸗ 
fen ſolte / ſo hat er concediret / Daß es Dem Teſtatori frey ſtehen ſolte / ob 
Der Nahme Des Erben durch ihm ſelbſt / oder durch jemand anders einge⸗ 


“zeichnet werde / in Novell. 119.cap.:& Auth. Et non obſervat. C. de Te- 


ftam. Joh.Sichard. ad 1.1.jubemus 29. C. Eod. A. Perez. C. de Teſtament. 
n. 5. Joh. Brunnemann. ad d. Ljubemus zo. f Und daß dieſes inPraxi alſo 
— werde / lehret Carpz. part. 3. Conft.3.def, 1.n.11.& ſeq. &lib, 6 
ip: 9.n.17. ? 
. Ita Scabini Lipfienfes Menſ. Januar Anno 1599. in canfa Marga- 
tethz, Viduz Franciſci a Schwanhens / hat euer Sohn Durd) Den Pfatr⸗ 
Herrn feinen legten Willen und Teftament fehreiben laſſen / und hernach 
für fieben Zeugen fich erklaͤret Daß in folcher Schrifft fein lezter Wille bes 
griffen / auch in ihrer aler Beyfeya mit eigner Hand unterfchrieben’ und 
mit feinem Pertfchafft befisgeft/ auch Die abmefenden Zeugen gebeten Daß 
ieDie Zeugen gleicher geftalt folche Schrifftunterfehreiben’ und Diefelbe ber 
iegeln wolten zinmaffen Denn auch geſchehen / tc. So ift ſolch Teſtament / 
einer dolennitaͤten halber / ju Rechte kraͤfftig und beſtaͤndig BR. IB. 


LXXVIL | 
In einem Teftament können aud) die darinn benannte 
| Legararıı Zeugen feyn. 
Sa im Teftament eingefegter Erbe Eonte jure antiquo in eben dem⸗ 








felben Zeftament ein Zeuge feyn Conrad. Rittershuf. infuoCom- 

ment. ad $.Sed. neque hzres. ro. Inft. de Teftam. ordin. t Aber 
Diefes iftheutiges Tages verbothen / das nicht nur er/fondern auch derjenis 
ge / welcher in des Teſtirers Gewalt iſt / Fein Zeuge ſeyn Fand. $. 10.h.&L. 
20.in princ. x. de Teftam. Sintemahl auch vor Zeiten Der Familiæ 
emtor, der den Erben repræſentirete, kein Zeuge ſeyn koͤnte Ulpian. tit. zo, 
in Fragment. i — F 
fEs koͤnnen aber wohl anjetzo Zeugnuͤß geben Die Legatarii und Fidei- 
commiffarii es ſey gleich in einem folennen/ oder von Mund ausgeſproche⸗ 
nen Teſtament / Codicill oder andern letzten Willen / peg textum clarum 
in L 22. C. de Teftament. Dn. Carpzov. decif. 151. num. 17.& fegq. Jon. 
Kb, 28. tit. 1. num. 36. SAM.STRYKIUS 

in Caut, Teftam, cap. 23.$.9. Dn.Frro. Curıst. Harper. indifp. de Te: 
Ss | monig 
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Amonio teftamentario Legataris & Fideicommiffariis permiffo per 
tot: ABeil diefe in des Erb⸗Guts⸗Recht nicht fuccediren und fie Die Erbs 
fchafft felbften und Aufrichtung der Teſtamente / fo wiſchen Dem Teſtirer 
und Erben gehandelt wird nicht angehet / $. Legatariis 11. h.1.2.C. de 
Teftament. Nehmlich / weil durch Die Zeugen ein Teftament brſtaͤtiget 
wird / ſo iſt wohl zugelaſſen / Daß ihnen pro labore gleichfam eine Beloh⸗ 
nung ertheilet werde/und Fan man einem Teftirer das nicht wehren / daß 
er feinen Freunden / Die er zugeugen erwehlet / nicht einige Legara verma⸗ 
chen folteDn. Carpzov. de ecil.num. 18.& feg. nec non part. 3. Con 
3.def.6.n. 12.Dn. ichterydecif,31.n.21. A. Perez. in Cod.tit.de Teftam. 
13. Farinac.de Teftib.Quzft.60.n.288. Joh. Harpr. ad $.ıı. Inft. de Te- 
Aam.ordin.n.8.&fegg. Ubide Communi Teftatur. Joh, Brunnemanit, 
ad.d.l.22.C. de Teifament. 
Ita pronuntiarunt Scabini Lipfienfes in caufa Teeftamenti, Menſ. 
Januar. Anno 1634. in Sachen Sophien von Miltigen / ad confultat- 
Queftoris Dresdenfis, P.P. Hatnunaud) Die Teftirerinnden Zeugen felbs 
ften ein gewiſſes Geld legiret und befchieden / 1C. So ift ſolches Teſtament 
zu rechte beſtaͤndig und Werden Demnach aud) den Zeugen Die vermachte Le- 
gata billig ausgeantwortet / B-R. W. 
Similiter lidem in cauſa Codicilli ad conſultationem Ernefti ab 
H.M. April. Anno 1647. Dat euer naher Anverwandter / Hanß von K- 
Furg vor feinem Tode im Städtlein Hoyerswerda / feinen legten Willen aufs 
gerichtet / und datinnen einen ſeiner Anberwandten / Jacob vonK. genannt / 
zum Erben inſtituiret / darnebens unterſchiedene Legata ad pias caufas 
und foniten verordnet / euch aber, als feinen naͤchſten Inverwandten gaͤntz⸗ 
lich überaanaen. Ob nun wohl ihr dem Teftatori näher verwandt / als Jae 
cob von K. denen Zeugen auch ein gewiſſes legirt worden / undDderer nur 
zween Der Feftator bekennet / auch forjten in Codicillen feine Hzredis In- 
irutio gefhehen Fan; Uberdiefer Darinnen ſo viel Legata verordnet⸗ da 
dadurch die Verlaſſenſchafft gan verfchöpffet werden will: Dieeeilgber 
dennoch Jacob von K. keine anrüchtige Perſohn⸗ und alfo euch, als nachfte 
Erben gar wohl vorgegagen iwe-den mögen einen Legatarıum auch in Co- 
dicillis Die Rechte zum Zeugen zulaffen / und aus den Beylagen erſcheinet / 
daß ween Zeugen zwar nur zur Abfaffung des Codicillis erfordert worden, 
der andern Öegenmaut aber fo ohngefehr darmu kommen, dadurch nicht 
ausgelofchen wird / inmaff- + der Notarius derer Zeugen in genese geden⸗ 
eet, unddie Heredis Inftitutio nur in re certa geſchehen ift/1c- So ift 
auch foicher letzter Wille zu rechte beftändigs euch aber / als Haredi ab 
inte- 





— wi 
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inteftate proximo Quartam hzreditas zu defalciren unbetommen. Ihr 


Eöntet denn/daß A. G. und G.P. zugleich nicht Da geweſen und uno&eo- 
dem tempore; nebenft Den andern Zeugen nicht unterſchrieben und gefiegelts 
i gebührent beybringen/ auf den Fall ware folches Codicill, auffer Denen 


ad pias caufas, gu rechte nicht gültig/_und ihr / als Der naͤchſte Anvers 
— haͤttet euch der Verlaſſenſchafft alleine anzumaſſen / guten Fug / 








19 | LXXIX, 


Ein Teftament desjenigen / welcher nicht fchreiben/ 
h noch gefchriebene.Schrifft Iefen Fan/ Fan nicht beſte⸗ 


ben / woferne es nicht demfelben ın adtu teftandı 


en und Gegentvart der Zeugen vorgelefen 

u | worden. 

A | Bſchon / wenn ein Teftator vor demNotario und Zeugen fich ef 

[a ret / Daß indiefe Schrift fein letzter Wille ſey / esnicht von nörhens ⸗/ 
daß derfeibe Den Inhalt des Tejtaments wiederholetz weniger / daß 

ab das Teftament Denen Zeugen vorgelefen werde / Berlich. p. 4. Concluf: 4 

Kb! num. 10. Carpzov. p. 6. refp. 9. & p. 3. Conft.3. def. 28.Mev. ad jus Lu- 

bec. p. 2. tit.r. art.2.num. 147.fegg. Deffen auch bey gerichtlicher Infinu- 

| ation eines gefchriebenen legten Willens es nicht bedarff, Wiewohl dieſes 

is nur von demjenigen Teſtatore einzuraͤumen / Der Geſchriebens leſen Fans 

ah⸗ (aliter Richter. dec. 144.) Daß man von denſelben Die Zuverſicht und Vers 

Jo⸗ muthung zu ſchoͤpffen / es werde die Schrifft in einer ſo wichtigen ſeinen 


letzten Willen betreffenden Sach / ſelbſt anzuſehen / nicht unterlaſſen / und 
einem dritten nicht bloßhin / was er geſchrieben haben moͤchte / getrauet haben. 


=. 
= 


daeh Miedannaudrmannein ſoicher ihme von einem andern einen Zettul/toors 
MM Innen erdie Erben und anders benahmet  fchreiben laffen und Denfelben des 
nen Zeugenvormweifet/ mit Vermelden / daß darinnen fein legter Wille ſeh / 
| Alsdann Dadurch ein Teftamentum nuncupativum implicitum rechts bes 
J | ſtaͤndig aufgerichtet wird Clarus p- 3. Sent. $. Teftam. qu. 36. in fine, 
| Andr. Gerhard. de Teftam. difp. 2. th. 15. Bocer.Cl. 3. dıfp. 2. th. 148, 
| MDaferne aber ein Teftator weber fehreiben noch) Gefthriebenes leſen Fan; 
a. muß nicht nur Demfelben im Gericht der Aufſatz vorgelefen werden ſon⸗ 
iR. dern es muß auch daſſeibe indenen extrajudicial Teitamenten / vor der rech⸗ 
id. tem Anzahl Zeugen geſchehen / wann das Teſtament für aufrichtigund gültig 
BR; Ss 2 | erkennet 


| 
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. erkennet werden ſoll / Carpzov.p.2. decif. 149. Iſt auch nicht genug / wenn 
ein folcher Teſtator gegen Die Zeugen erwehnet / Daß er fich-Daftelbe vorlefen 
jaſſe / weit ihme mehr oder weniger / wie gefehrieben ‚von Den Concipien- 
gen hat vorgeleſen ſeyn können Aliter Lauterbach. Difp. de Teſtam. jud. 
Kır. Seit dahers bey einem fokchen Teftatore , daß die ugen feinen letz⸗ 
ten Willen entrweder aus feinem Munde hörenmüffens oder Derfelbe ihnen 
ex feripto vorgelefen werde / alerdings vonnätheny undift das Teftament 

anderer Seftattmicht gultig / mmaſſen auch nicht umfonft daß einem’Bimden 
anderer Geſtalt / dann per Nuncupationem zu celtiren nicht verftattet iſt / 
1.8.C.qui Tet.facere poft.Dn. Lynker.in Gent.decif. 520. Wie dann 
auch foichergeftalt Menfe O&tobri 1699-1) Erfurt a Facultate Jenenfi ges 
forochen worden. . Ä 





— — — — — 


LXXX. 


Ein vom Notario über ein Teſtament aufgerichtetes 
Inſtrument dürffen die dabey gemefene Ze⸗ 
gen nicht beſchweren. 


S werden fieben (*) Zeugen welche befonders hierzu erbeten, ſe 
wohl beyeinem von Munde ausgefprochenz als folennen Mai 
en 


— — — — — —— — 

¶) Nach VGeſterreichiſchen Rechte werden zu denen muͤndlichen 
Teſtamenten nur fünff Zeugen erfordert / welche ‚fo bald fiedes 
Tefivers leisten Willen vernommen der Obrigkeit dentelben ans 
zeigen / und dorten befehreiben laſſen müffen/ der Zeit aber want 
ein Teflamentum Nuncupativum, welches obne des Wiemeriſchen 
Eradt-Ratbs Befchreibung aufgerichtet worden) bep demfel> 
ben erſt nach des Watoris Tod vorkommt, muͤſſen die Zeugsfer- 
tiger vor deffen publication , gemeiniglich einen Eyd / daß foldes 
Des Tefaroris Willen gewefen/ ablegen Reuter. de Difer. Fur» cu 
Moderni Auflr. bag. IO. num. G. 

Porro: "in der Frauen und Wittiben Teſtament / werden / ſo 
fie geſchrleben / durchgehend 3. Inſtegel / oder 4 Pettſchaffter er 
fordert. In nuncupativo autem eadem cum viris ratio efl. e 

Auffer der Buͤrgerſchafft / iſt bey ander Oeſterreichiſchen 
Gerihts-Stellen genug, wann drey gültige Zeugen bey einem 
Teſtamens / es ſey ſchrifft/ oder mündlich adbibiret worden . m 


Ds 
— 
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“chen Teſtament erfodert / per $. Sed eum 3. &$. Sed hæc quidem. final, 

Inft. de Teſtament. ordin. I. hæredes 21. $. 2. ff. Qui Feftam. fac. poſſ. 

Receff. Imperit Colonienf. de Anno 1312, Tit. von Teffamenten, % 

Aber die Form in verb. vor fieben Zeugen die darzu beruffen und 
gebeten ſeyn follen/ Joh. Schneidew. ad $. cit. fin. num. 3. Joh. Has- 

— ad $.3. & 4. eod. tit. num. 18. Dn. Carpzor. part. 3. Conſt. 3, 

lef. 33. num. 8. f Es iſt aber nicht genung / daß bey Den aufgerichteten Te⸗ 
ſtamenten ſieben Zeugen an der Zahl geweſen / ſondern uͤber das iſt noch 
vonnoͤthen / daß ſolches von dem Richter / durch derſelben eydliche Ausſage / 

Daß ſie nehmlich Die Benennung Des Erben / und des Teſtirers legten Wil⸗ 
|. len aus feinem Munde gehöret/befrafftiget werde/L. hac confultiffima zr; 
| 6. quis autem. in fin. I. ult. 6. fm. Vero unus verbo: Et hoc poft mor- 
| tem teftatoris jurati deponant.C. de Teftam. Matth. Coler. part, 2. de- 
cl. 250. num. ı. & 2. Durand. de arte teftand, tit. 2. de Teftam. ordi-. 
nand. cautel. 1. num. 2.Dn. Richter / deciſ. 32, num. 14.Dn. Carpzov. d. 
Conft. 3. def. 36.num. 2.& ſeqq. Joh. Brunnemann. d.1.final. infin. G. 
de Teftam. } Welcher Rigor aber darinnen mitigireb wird/ wann nehms 
lich ein ander Beweiß vorhanden. "Denn fo von einem Notario Publico 
ein Inftrument über ein Teftament verfertiget worden ift / Da auch zugleich 
Die fieben benannt Zeugen mit beygeweſen / ſo machet fotches fidem plenif- 

fmam, fd gar / daß man der Zeugen eydliche Auffage unvonnoͤthen / Coler. 
d. decif.num.3. & 4. Joh. Schneidew. hic num. 7. Salycet. in I. ı. C. de 

Teftiment. Mafcard.de Probat. Concluf: 1352.num. 47.lib.3. Joh. Dauth, 
Tra&t. num. 454. Dn, Carpzov, d.1, def. 37. Dn. Richter / d. l.num. ĩ 5. 

| 16.19. & 20. — 
Und haben Dn. Scabini Lipſienſ. Menſ. Aprili, Anno 1633. in Sa⸗ 

then Martini Schobers zu Franckenberg alfo gefprochen. Hatener Bruder 

für Notarien und fieben Zeugen ein Teftamentum Nuncupativum aufges 

richtet. Ob nun wohl ſonſten ın dergleichen Teftament Den Gezeugen ans 

derer Heſtalt nicht / als wann fie vermittels ihres leiblichen Eydes aus ſagen / 

daß fie Die Verordnung aus Des Teftaroris Munde angehöret / Glauben 
zugeſtellet wird / und alfo in Teftamentum Nuncupativum Durch der Zeus 

gen eydlichen Bericht ren muß: Dieweil aber Dennoch über 
gedachtes eures Bruderm Teſtament / vom Notario Publico ein Inftru- 
mentum publicum aufgerkhtet wo;den/ In welchen Fall der Zeugen u 

Ss3 


dwobus idoneis seflibus adbibitis, A mode nullo alio vitio Aborat, ſubſiſit, 
bxdter, de loc | | 


—— — | — — 
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liche Ausfage unvonoͤthen / ꝛec. So wird angeregtem nftrumento publi- ° 


co, ohne der Zeugen weitern Bericht obgedachtes Teftamenti nuncupa- 
tivi wegen billich Glauben zugeftelet / V. R. W. | 


LXXXI. 





Wenn ein gerichtlich übergebenes Teftament der Te- 
ſator hinwieder zurück fordert/ und Das Sıgıllum da⸗ 


von abreiſet Fommt in feine Confideration, wofern 


es nicht von neuen wieder infinuiret/ fondern es wird 


dem Teftatori fuccediref/ gleich als wenn er fein - 
| Teſtament gemacht hätte, | 

Emigius machet unter feinen Kindern ein Teftament und übergies 
bt es indenen Berichten. Mac) der Zeit fordert er Daffelbe ein» und 
andermahl ab um darinne etwas zu ändern; lifert aber ſolches 
gleichwohl wieder ein: biß er endlich estwiederum ablangen laffen 5 morbey 
er gegen feine Abgeordnete eines Punets gedacht/den er ändern wolte. Nach⸗ 
dem er aber Diefen feinen legten Willen zurück erhalten, erbricht erfoichen / 
und legt ihn auf den Tiſch; auch cb er wohl nad) der Zeit etliche mahl / Daß 
er denſelben aͤndern wolte / ſich verlauten lafjen: ftirbt er aber Doch ehe er 


dieſes zu Werck richtet; und wird Die Difpofition unter feinen Sachen ges 


fünden. Wiewohl nun ein Gerichtlich Teſtament durch Die Wieder- Abs 
foderungs wenn nicht andere Umftände Darzu kommen / feine Krafft nicht 
derlieret: Ein Teſtament auch ſonſt / durch den Willen Des Teſtirers ollein 
nicht wideruffen werden kan; ſondern Die hinterziehung eben wohl ihre re- 
guifita haben muß / zudem auc) Die Gunſt eines legten Willens infonders 
heit unter Kinder groß: wenn Derfefbe ſchon ad acta nicht gebracht wird 5 
alfo Daß auch wohi der Teftator dieſe feine Difpofition , als ein minusfo- 
lenne inter liberos, Eönte wollen gegolten haben. Dieweil aber Doch diß⸗ 
falls nicht nur die Abfoderung gefehehen fondern auch Der Teftator Das G⸗ 


richt» Siegel Davon genommen Richter decif. 54. n. 13. ſeq. Hieruͤber 


auch Dafür gehalten wird / daß ein Teftamentum inter Jiberos Durd) einen 
bloffen Gegenwillen twiderruffen werden önne. Idem n. 16. feq. Zudem 
Remigius ſich ausdrücklid) erfläret / Daß er ſolches andern wolle / und es 
dißmadl nicht zurück gefchickt; auch) ungewiß / ob er denjenigen Punet/ Des 


fien ernahmentlich gedacht / alleine oder noch mehrere ändern wollen: kr 


(U cn 
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weilen ernicht gefonnon geweſen / eine bloſſe Diſpoſitiones inter liberos zu 
binterlaffen / fondern ich bey der Abholung erklaͤret Daß er nach der Aens 
Derung es wieder zurück geben wolte: fo aber nicht gefchehen ; und dahero / 
weil es ihm an Zeit nicht ermangelt Dafür gänslid) zu halten’ Daßerohne 
Teftament zu ſterben / ſich enıfchloffen gehabt. Pantfchmann. de Teftam. 
qu. 13. Richter. d. 1. n. 18.Dn. Lynker. decif. 1138. So wird nunmehro 
Die Succeffion ab inteftato billich angeftellet. Ita pronnntiatum Jenz 
Menſ. Auguft. 1692. nady Salfeld. 


| LXXXII. 
Ein gerichtlich uͤbergebenes Teſtament iſt zu rechte 
beſtaͤndig / wann gleich von Schoͤppen oder 
andern Zeugen niemand zugegen 
geiwefen. (67) | 
Ze dritte Art von den Teftamenten iſt / wann ein Teſtament Gricht⸗ 
ii) infinuiret wird. Zu derfelben Aufrichtung aber iſt nicht von⸗ 
nöthen daß Schöpperr sder andere Zeugen zugegen feyn Dürfen 
fo wohl der Jure Civili, per text. inl.omnium 19. C. de Teſtament. ]. San- 
cunus.27.C, eod. Henrich. Hahn / ad Wefenbeciusin para. r. qui teſtam. 
fac. poflunt, num. 7. A.Perez.inC.de Teftam. Als Jure Saxofiico com- 
muni, oder gemeinen Sachſen⸗-Recht / Beuft. in 1. Admonendi 31.num. 
489. #. de Jure jurand. Desgleichen im Ehur + Fuͤrſtenthum Sachſen / 
Ber text. in Conftit. Auguft. 3. p. 3. princ en Moller.n. ı. Johann 
— 45.num. 14.Dn. Carpzov. add, Conſtit. 3. def. ı 1.num, 
2. & leqq. 





„Und dieſes iſt in fo weit wahr / daß auch jemand mit Beſtand und 
kraͤftigen kn teffiren vor einem Üichter oder Amts⸗Befehlichhaber allein / 
der Berichte hält; wann gleich Feine Schöppen oder Afleffores mit zugegen 
wàcen: Cum Judex folus proTribunalı fedens Judicium & Acta reprz- 
fenter. Herm. Vulkej. vol. t. Confil. Marpurg. 34. ss. Hartmann Piftor. 
part. 5. Queft. 28. num. 1. 6.& ı2.Dn. Carpzov. d. Conftit. 2. def. 15. 
num. 5. & fegg. Dn. Richter / decif. 30. uum. 24. t Weldyes auch von 
Ihro Durchl Dem Chur? Zürft zu Sachfen in Novifimis. — 

= Caſuum 








(*) Praxin provincialem Prutenicam vide im Land Rechte / Lib. 5. Tr. 1 
Artic. 4.1.82. 
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Cafuum haftenus dubiorum decif: 45. von neuen approbirtt / mit diefer 
declaration,, Daß ing künftige bey dem an gewöhnlichen Serichts -Drt/ 
Sericht⸗ haltenden Richter nur allein Der, Attuarius Judicii, eder Gerichts⸗ 
Schreiber gegenwärtig feyn ſolle es ware dann Daß wegen Des Teftato- 
ris herannahenden Tode periculumin morta, und manfeiner ſo bald aicht 
haben koͤnte. Wie dann auch gleicher Meynung iſt Joh. Brunnemann.ad 
l.omnium 19. C. de Teftament. 
Auch haben Dn.Scabini Lipfienf. Anno 163. Menſ. Mart. in Sachen 
Hanſen Goldbachs zu Frauenloba hieruͤber folgender maſſen geſprochen: 
Hat euer Bruder feinen legten Willen aufgerichtet / undeuch Darinnen zum 
Erben eingefeget/ denfelben aud) in Der Perſohn Dem Ammte inſinuiret. 
Db nun gleich damahis niemand als der Ammefchöfler / nebenft feinem 
Diener und dem Ammtjchreiber in der Ammiſtuben verhanden / Die Lands 
Gerichte aber und Schoppen nicht zugegen geweſen / 2. So ift doch ſolch 
Zeitameng (einer Sotennitäten halber zu rechte fräftig und beftändig/ 
— ——— Juridica Jenenfis, Menf. Septembr. Anno 1632 
ad requifitionem Johe von Wildan zu Bepulsig: P-P- Es ift Diele 
Gerichiliche Ubergabe unangefehn zur Zeit derſelben Aufrichtung bey dew 
Ammts⸗ efehihaber von Schoͤppen mermaud zugegen geweſen / der SO- 
lennien und Subftantialien halber zurechte gnugfam beftandig/ ®. R. W. 
+ Kine andere Aefchaffenheit hat es alsdann / wenn Der Richter zu 
uſe / oder an einen andern Ort auſſer Gericht ſich findet; Denn als⸗ 
dann vonnoͤthen iſt / Daß ein oder der ander) Schoͤppe ohne den Richter mit 
zugegen fe. Sintemahi u gormirung eines Berichte / auffer Den gewoͤhn⸗ 
lichen Gerichts Ders erfodert wird / daß einige Schopven ihm zur Seiten 
feh c. quoniam IL. x, deProbat.Lib. 3. Land- Recht! art. gg. Reufner. 
de Teftam. p. 4. c. 19. num. 17. hann Kdppen decif. 45. num. 16. 
Dan Moller. ad d. Gonftit. Augu j. 3. num. 24 & feg. ibique Rein- 
hard. Rofa / nec non Dn. CarpzoV. de Conft. 3. def. 7. Berlich. part. 3 
Condl. 4. num. 16. Dn. Richter  d. decif. 30. num. 2$- 1 Welches dann 
auch ebenmaͤßig hoͤchſtgedachten Chur» Fuͤrſtl. Durchl in dietis Decifiont- 
bus Novellisdecif. 173. beliebet bat / mit diefer ausdrücklichen Declaration, 
daß / weil vorangejogene Conftitutio Augufti ausdruͤcklich pluralitatem 
Scabinorum erfodert / nicht genug fey/ dab nur ein Schöppe benebenft dem 
A&tuario , welcher Dod) mit unter die Perfohnen fo ein Gericht conſtituiren⸗ 
nicht gesehletreieds erſcheine / fondern Deren gum toenigften gween ſeyn ſollen. 
4 Es wäre dann dem Acuario zugleich ipfum exercitium Jurisdi£tionis 
. man · 
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mandato fpeciali mit anbefohlen’ auf welchen Tal er Des Richters Per⸗ 
fon reprzfentiret/ und mare ſo Dann genug/ wann er nur einen einigen 
Schöppen bei fih hätte. Et pro dicta pluralitare Scabinorum pugna- 


PH jamdudum allegati a Math. Berlich. decif. 95. num. 6. & fegq. Dn. 


ism. Finckelthaus Sen. Obferv. 63, num. 14. & ſeqq. Dn. Carpzov. 
|d.Conft. 3.def. 18. + Und haben JCti Lipfienf. ad requifit. H. K. und 
H.S.4u Dreßden / d. ı2. Januar. Anno ı6zr, alfo gefprochen: Hat euer 
Freund H.K. wegen Leibes⸗Schwachheit / den Stadt⸗Richter / Johann 
Wernern / in feine Behauſung erfordern laſſen: Und demnach derſelbe nes 
ben dem Gericht⸗Schreiber dahin kommen / hat ermeldter euer Freund / vor 
ihnen ein Teſtament aufgerichtet / alles nach mehrem JIunhalt beygefuͤgter 
Copien. Ob nun wohl zu rechte verſehen / daß an gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 
Sielle / oder auch wohlin der Teftatorn Haͤuſern / vor Denen darzu erforder⸗ 
ten / und ſonderlich deputirten und abgeferdigten Gerichts⸗Perſohnen Te- 
ſtamenta beſtaͤndiger Weiſe aufgerichtet werden koͤnnen; Dennoch aber 
und dieweil beſage beygefuͤgter Copien / bey dieſem Teſtament der Stadt⸗ 
Richter alleine ohne einigen bey ſich habenden Schoͤppen / geweſen / und 
demſelben beygewohnet; Und aber in dergleichen Faͤllen zum wenigſten 


wo Gerichts⸗Perſohnen verhanden ſeyn muͤſſen / und der Gerichts⸗Schrei⸗ 


ber eines Gerichts⸗Schoͤppen Stelle nicht vertreten kan; So iſt auch / aus 
Mangelung deſſen / ſolch Teſtament zu rechte nicht beſtaͤndig / V R. W. 
Tum ICti Jenenſes Menſe Augnſt. Anno 1638. ad conſultationem 
Clementis Friedenreich zu Braunſchweig: Ob wohl etliche Rechts⸗ 
Echrer dafür halten Daß zu Aufrichtung eines gerichtlichen Teſtaments 
Hnugfam wann ſolches allein vor dem Judice ‚ohne Beyſeyn ein oder mehr 
Berichts, Berfohnen gefehen, Dieweil aber ſelbige felbft eigener Meynung 
nach / ſolches allein von Denemteftamentlichen Verordnungen, fo dor dem 
Judice an gersöhnlicher Gerichts-Sıelle aufgerichtet worden / verſtehen / 
nicht aber / wie allhie beſchehen wann extra locum Juridicii der Actus 
teftandi vorgegangen auf welchen Fall / zu Verhütung alerhand Ver⸗ 


dachts / nicht nur eines fondern mehr Gerichts Perfohnen verhänden feyn 


müffen/ıc. Inmaffen Dann auc) Die von euch angegogene Braunſchweigi⸗ 
(he Stadt⸗Recht / ſub lit. A. B. und G. gleichfam pro forma fubftantiali 
erfordern’ Daß einer krancken und Bettslägerigen Perfohn Teftament/ auf 
Anordnung des Bürgermeifters/ Durch zweene Rathe-Manne abgeholets 
und ob fie folche Perfohnen bey guter Vernunfft befunden, von ihnen noch⸗ 
mahls vor dem Rathe ausgefaget wwerden ſolle welches dißfalls der Bürs 
germeiſter precife haͤtte in acht nehmen, und Die Abhohlung nicht eben eine 
xt 
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feine eigene Perfohn / oder vorfich allein verrichten folen/2c. So iſt Dahere 
und bey folcher — das von der Mævia aufgerichtete Teſtament 
vor ungültig zu achten / V. R.W. 
ſrT7Tum JCti Helmftadienfes in ead. caufa d. 24. Junii, Anno 16 
Thut ſichs in facto alfo befinden Daß obgedachtes Teſtament / auf 1 
nung Des ‘Bürgermeifters durch zween Rath⸗Manne von der Francksgele 
nen Mzvia nicht abgeholet / alfo/ Daß Die ſolennia Teftamenti in Diefem 
Kal übergangen und nichtin acht genommen; So ift felbiges Teftamen- 






‚tum nad) Innhalt angegogener Stadt-Kechte propter defectum folenni- · 


tacıs, zu Rechte unkraͤfftig / V. R. AB. 

Tum Scabini Elettorales Lipfienfes in caufa H.K. und H. S. {u 
Dreßden / d. ı8. Januar. Anno 1621. Hat H. K. Churfuͤrſtlicher Saͤchſiſch. 
Schuͤtzen⸗Meiſter / am 16. Septemb. des nechſt⸗verwichenen 1620. Jahres 
einen letzten Willen aufgerichiet. Ob nun gleich ſolches von dem Stadt⸗ 
Richter und Gerichts⸗Schreiber / ſo er deswegen zu in ſeine Behauſung 
erfordert / geſchehen iſtz Dieweil aber dennoch die Churfuͤrſtl. Saͤchſiſche 
Conſtitution, zu Aufrichtung dergleichen letzten Willen / nicht den Richter 
alleine / ſondern Gerichts⸗Perſohnen erfordert / und des Gericht⸗Schreibers 
Ammt von demjenigen / ſo Die Gerichts⸗Schoͤppen tragen / abgeſondert iſt / 
nach mehrem Innhalt angefuͤhrter Copie und eurer Fragen: So iſt auch vor⸗ 
berührter letzter Wille feiner Solennitaͤt halber zu Rechte nicht kraͤfftig / 


V. R.W. 


— 


LXXXIII. 


Ein dem Landes⸗Fuͤrſten uͤberreichtes Teſtament kan 
N woferne nicht der Teftator bey Infınur- 
rung defien Meldung davon gethan/ daß fol 
ches fein legter Wille ſey. 

S hat Sempronius,ein Fuͤrſtlicher Minifter, feinen legten Willen 
eniworffen / auch folchen ein ha'b Jahr ver feinem Tode dem Lan⸗ 
des⸗Fuͤrſten eingehändiget / und zwar dergeſtalt / daß er St. Fuͤrſtl. 

Durchlauchtigkeit ein Paquet verfiegelt überreichet / mit vermelden / daß weil 

er feines Alters halber vielleicht dieſe Welt bald wuͤrde verlaſſen muͤſſen / er 

dieſes Poquet /Darinnen erlihevon Sr. Fürftlihen Durchlauchtigkeit ihm 

‚sormahls anvertrauete Sachen befindlich / denen er einige privata, ſo ihm 

- Semps-nio ing befondere.angingen / beygefuͤgen/ zuruͤck gege na 





nn 
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ſelben aufs beſte recommendiret haben wolte. Wie num ohnlängſt Sem- 
pronius in Beyſeyn Ihro Fuͤrſtlichen Durchlauchtigkeit verſtorben / und fie 
nicht erwehnet / Daß einig Teſtament bey derſelben verhanden / jedoch zwey 
Stunden hernach Des Verſtorbenen Schweſter anmelden laſſen / daß fie 
das Paquet eroͤffnet / und darinnen des Defuncti Diſpoſition gefunden / 
lieſſen alſo vernehmen / ob die Schweſter verlangete / daß ſolche Difpofiti- 
on in der Fuͤrſtlichen Cantzley verwahrlich niedergeleget / oder denen ande⸗ 
ven des Defuncti verſchloſſenen Sachen beygefuͤget werden moͤchte / dar⸗ 
auf allererſt dieſe Diſpoſition in der Cantzeley biß zu erfolgten publication 
hinterleget worden; Ob nun zwar (1) Sempronius feinen legten Willen mit 
eigener Hand verfaffet und unterſchrieben / auch darinnen nicht allein Die 

lennia interna, was Die Einfeßung eines Erben betrifft/ obferviret / fons 
dern auch (2) DieClaufulam Condicillarem hinzugeſetzet / wodurch gemeis 
ner Meynung nad) Der defe&tus folennitatum erfeget wird / über dem (3) 
der Teftator in ſoichen Teftament feinen gnüdigften Landes⸗Fuuͤrſten unters 
thanigit erſuchet / durch Dero Landes- Fürftlide Macht und Gewalt über. 
diefe feinelegte Verordnung und Willen alles Ernftes zu halten und die 
Wittibe / als Erbiun dabey Eräfftig zu ſchuͤtzen woraug daß Durch Diefe 
Bitte das Teftament dem Fürften uberreichet ſey / gefchloffen twerden möch- 
kt zumahlen (4) Sempronius Das Teftament felbft benebft einigen Fürftlis 
hen Acten Zhro Fürftliche Durchl. verfiegelt zugeftellet / und Dabey erweh⸗ 
net / Daß Darinnen etwas von feinen Privat Sachen verhanden welche er 
Ihro Fürflichen Durchl. beftens recommendiret haben wolte / darauſſer 
eine implicita oblatio Teftamenti zu fchlieffen ſeyn fcheinet / welch deshal⸗ 
ben vor gültig zu achten / weil nicht unbefannt Daß hæredis inftitutio im- 
plicita per relationem ad certam Schedulam facta gültig fey/ perL. 10. 
pr. ff. decondit. inftit. L. 38. ff. de Condit. &demonft. Manticade Con- 
ject. ult. vol.lib.4. tit.3. num. ı0. & ſeq. Wie denn (5) in Teftamento 
Principi oblato die Rechte nicht erfordern daß Der Teftator mündlich den 
Fürften feine Angelegenheit eroͤffne fondern es iſt gnung wenn folchesnur 
Denen precibus principi oblatis geſchehen per L. omnium 19. ibi in- 
ferta mera fide precibus C. de teftam. (6) aud) Ihro Fürftliche Durchl. 
die demſelben recommendirte Privat-Sache/ und das darunter verhans 
dene Teftament von dem Teftatoremit eigenen Händen angenommen und 
berwahret/ auch nad) den Tode deſſelben folches Denen Intereflenten ers 
uͤffnet / Da num Dergeftalt Dieoblatio, acceptatio ac ublicatio ex ipfa prin- 
Gpis Confeffione gantz unläugbar/ fo fcheinet ſolches Teftament dem ers 
Ren Anfehen nach / befländig zu fo: Dennoch) aber und dieweil iv ) = 
. t 2 [4 - 
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Teftator am Ende feiner Difpofition felbft dencket daß er Diefelbe beyder 
Kürftlichen Regierung infinuiret habe, folches aber nicht gefchehen/ (2) die 
darinnen geſchehene unterthaͤnigſte Anſuchen / daß Seiner Fuͤrſtl Durchl. 
über ſolches Teſtament halten moͤchte: Pro oblatione principi fatta nicht 
geachtet werden Ban weilnicht gebeten worden, Daß Idro Fuͤrſtl. Durch⸗ 
lauchtigkeit ſolches Teſtament annehmen ſondern Daß fie über Die bey Der 
Regierung infinuirte Difpofition halten, und die Wittib Dabey 88 
da nun keine Infinuation bey Der Regierung erfolget/ fo Fan aud) Das Ans 
fuchen über Die_infinuirte Difpofition zu halten / von feiner Wuͤrckung 
ſeyn / (3) fonft aber in facto nicht Dargethan / daß Diefes Teftament per 
— oder Libellum ſupplicem dem Fuͤrſten übergeben worden / welches 
ennoch von unterſchiedenen Doctorbos erfordert wird / in de L. C. de Te- 
ftam. Tabor de Teftam. princ. obl. cap. S- $. 9. (4) und ob gleid) einige 
Dottores Der Meynung ſeyn / daß folche oblatio = wohl muͤndlich geſche⸗ 
hen koͤnne / fo iſt dennoch zu wenigſten uͤbrig / daß der Teſtator dem Prin- 
cipi endecke / Daß er feine lehien Bitten offerire, und Denfelben anzuneh⸗ 
men bitte, bergleichen in Diefen Zall nicht gefchehen / derowegen auch (5)DA 
ein Fürfte nicht weiß / was ihm offeriret wird / von ihm nicht gefager werz 
den Fan, quod Teftamentum ignoranti principi oblatum ejus Confcien- 
tiam teneat, wie Doch abermahl erfordert wird/in deL. 19. ibi Confcien- 
tiam Principis teneat, (s)und ift über Dem Rechtens / Daß in Aufrichtung 
eines Teftaments Erin actus extraneus interveniiren müffe/L.21. $-fin. fr 
ui Teftam. facere poff.L. 11. G.de Teftam. Daher um fo vielweniger 
ein Teftamentum coram Principe inter alia negotia incidenter gemacht 
werden kan / und zwar ohne einige Benennung eines Teſtaments / welches 
dem Berichte nad) in gegenwaͤrtigen Fall geſchehen / DaSempronius ſeinen 
Landes⸗Fuͤrſten Die von demſelben in Händen gehabte Brieffſchafften we⸗ 
gen des beſorgenden Todes⸗Fall zurück gegeben / und zugieich gebeten Daß 
Ihro Fürftliche Durchlauchtigkeit Die dabey befindliche Privat-Gachen 
derofelben möchte recommendiret ſeyn laffen / woraus sur Gnuͤge —5 

men / daß der Actus teſtandi nicht principalis, fondern plane acce 
ſey / und dahero nur in terminis generalibus & ambiguis Davon Erweh⸗ 
nung geſchehen. Zu geſchweigen / Daß (7) Ihro Fürftliche Durchl da Dies 
fes gefchehen mit Dem Teftatore gar allein gerefen/ und ſelbſt nicht eins 
mahl zu der Zeit erfahren daß ihr ein Teſtament infinutret wuͤrde / viel⸗ 
weniger ſie daſſelbe als ein Teſtament in Dero Archiv beylegen laflen / wels 
che fcientia Principis , und daß es Demnach dem Archivo inferiret werde / 
von den meiften Do&toribus erfordert wird / per d.L. 19. ubi Nobis — 
toto 


———— | . 
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be toto jure (quod in noftris & feriniis) tefte fuccedit. Derowege vom 
welchen Teftament fo wenig der Fuͤrſte felbft als deſſen ferinia Wiſſenſchafft 


haben / folches pro teftimonio fücceflionis nicht angegogen werden.mags ' 


hierwieder auch nichtes verfangen fan / was vorhero loco rationum dubi- 
tandi angeführet. Immaſſen (ı)nicht gnung / daß Der defunttus feinen 
. legten Willen mit eigener Hand unterfchrieben / und Darinnen einen gewiſ⸗ 
fen Erben benennet/ wenn nicht Die übrigen requifita juris hinzu kommen / 
idem enim eft non velle, vel non legitime velle; unde ex fcriptura de 
‚ funeti, cui juris auftoritas de eft, nec princeps hzreditatem capere 
— $. fin. Inft. quib. mod. Teftam. infirmetur. (2) der Geſtalt auch 
ie Claufüla Codicillaris von Feiner Wirckung ift/ weil bey Der producir- 
ten Difpofition nicht einmahl Die —— codicilli verhanden / welches 
alsdann noͤthig iſt / wenn ſoiche Clauſulla beſtehen ſolle Carpzov. lib. 6. 
refp.7. num. 12. (3) Kanauch’die in Teſtament geſchehene Anſuchung / Daß 
Seine Fürftiche Durch. Darüber halten möchten / pro ejusmodi preci- 
bus, quales in ]. 19. C. de Teftam. erfordert werden nicht gehalten wer⸗ 
den/weil in gedachten Textu das Teſtament denen precibus inferiret feyn 
muß ibi infertym mera fide precibus, oder eg muß Durch) eineSupplica- 
tion dem Fuͤrſten übergeben / oder fonjt Deutlich zu feiner Wiſſenſchafft ges 
bracht werden /ibi quod per Supplicationem noftris auribus intimatur. 
Welches alles in Diefem Fall nicht geſchehen wie Denn auch der Defun- 
ctus laut producirter Difpofition nicht einmahl der Meynung geweſen / Daß 
Beine Fuͤrſtl. Durchl. ſolches Teftament annehmen möchte / fondern es hat 
der Regierung infinuiret werden follen/ undüberdiefes Der Regierung in- 
gfinuirtes Tertament find Ihro Fuͤrſtl. Durchl. zu halten angefuchet worden / 
Da nun Dielnfinuation bey Der Megierung nicht erfolget ſo koͤnnen auch Die 


darauf fich gegründete preces von Peiner Wuͤrckung ſeyn / wie oben ratio- - 


ne decidendi 2. angeführet/ (4) vielweniger Ean hieſelbſt eine mündliche 
Oblatio Teftamenti coram Principe erwieſen werden immaffen Sempro- 
niusmit feinem Worte gedacht/ daß er Zhro Färftliche Durchlauchtigkeit 
biemit fein Teſtament offeriren wolle, e8 haben es auch dazumahl Ihro 
Fuͤrſtl. Durchl. ſelbſt nicht gewuſt / Daß. unter Denen zurüchgegebenen Fuͤrſt⸗ 
lichen Briefffchafften ein Teſtament verhanden / Fan alſo ſolches ad tefta- 
mentum implicitum oder relativum keines weges gezogen werden / weil 
Dafe'bft expreſſe gedacht werden -muß/ quod in Schedula certo loco re- 
condita contineatur ejus Teftamentum, wiewohl ohne dem Die meiiten 
Doctores darinnen einig/ quod ille modus per relationem teftandi nun- 
Cupative non -procedat,,quod Pro probat, Manzius Ti, de — 

| 3 vol⸗ 
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vol. ti. 4.qu. 2.1. 33. ſeq. Was (5.) angeführet ift an ſich Rechtens es 
fehlet aber in Diefen Fall an der Application, indem allhie Feine preces 
vorgezeiget werden koͤnnen / vermitteljt roelcher Sempronius feine Difpofi- 
tion offeriret/ mann dann fo wohl Die fchrifftliche ats mündliche Anfuchuns 
en / wodurch Dein Fuͤrſten Das Teftament überreichet/ ermangelen / ſo faͤllt 
die Infinuirung übern Hauffen / Derorvegen (6. ) nicht gefaget werden mag / 
daß folches Teftament a principe angenommen; Denn weil Ihro Fürftl. 
Durchl. nicht gewuſt / Daßunterdenen Sachen ein Teftament verhanden / 
fo können fie auch Eeinen animum gehabt haben / ſolches Teftament anzu⸗ 
nehmen oder zu approbiren/ da ein Unmiffender weder was (hun noch eins 
willigen kan / L.;nec ignorans 10. C. de donat.&ibi Dd. Conſil. Argent. 
vol. ı. Conf. 24. n. 87. Und obgleich in einem gefchriebenen Teftament Die 
eugenebenfals nicht wiſſen was im Teftament enthalten / fo müffen 
ennoch wiſſen / Daß Das jenige/ was fie unterfihrieben ein Teftament fey 
zumahlen fie infonderheit zu Unterſchreibung Des Teftaments müffen gebes 
ten feyny Deshalb auch Die nachher erfolgte publicatio folcher Difpofition 
feine Krafft beylegen fan, cum quod ab initio vitiofum, ex poſtfacto 
non poffit convalefcre. L. 29. ff. de R. J. und iſt Die fola Confeflio prin- 
cipis poft Mortem Difponentis facta nicht zureihend Denen hæredibus 
ab inteftato das per mortem erworbene jus quæſitum aufzuheben per L. 
nec avus 4.C. de emanc.lib Dn.Stryk.de Caut. Teftam. cap. 7. $. 14. So 
erfcheinet Daraus fo viel / Daß Die offtberührte Difpofition pro Teftamen- } 
to Principi oblato feines weges beitehen inne, / V. R. IB. prout Refpon- | 
derunt JCti Hallenfes fecundum Stryk..d. 1. . 2 


LXXXIV. | 


Ein vaͤterlich ohne Zeugen entrichtetes Teftament/ wor⸗ 
innen der Wittwen die Nießgebraud) des Lehens ver- 
machet worden / ift allerdings gültig / wenn nur denen 
Kindern ihr Pflicht⸗Theil Legiimagenannt/ 
ın falvo gelaffen. — 
Bliffus hinterlaͤſſet feinen Schrifftlichen eigenhaͤndigen legten Wil⸗ 
len / dieſes Inhalts: So verordne und will ich daß mein liebes 
Weib / um der mir in unferm Eheſtande erwieſenen hertzlichen Liebe 
und Treue willen / Die Zeit ihres Lebens / fo lang fie in Wittwen Stande 
bleibet / Die voͤlige Nutzung meiner beyden Ritter Güter an Lehen und Er, 


ha⸗ 
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be haben und Diefelbe nebft Dem Inventario, an Pferden Horn» und Fe⸗ 
ders Viehe / Schaafen / Schweinen Getrayde / Kupfer Zinn Betten 
Geſchirr und allem vorhandenen Hauß⸗Raht nugen und genieffen ; Je⸗ 
doc) in ihren freyen Willen ftehen * ſolche Guͤter denen Soͤhnen zů ver⸗ 
pachten / oder aufl andere Weiſe ihreseigenen Gefallens zu uͤberlaſſen. 
Wiewohl nun bey dieſer diſpoſition zum wenigſten zwey Zeugen nicht ge⸗ 
weſen; aus einem Teſtament aber unter Kinderen aufgerichtet kan Das jes 
nige / foeinem Extraneo und Der Frauen vermacht nicht abgefoiget werden / 
es fey Danny daß zwey Zeugen Dazu adhibiret worden’ Nov. 107.c. 1.Schz- 
fer. p. 3.qu. 23. n. 5. Reufner. de teftam lib. 2. cap. 2.n. 19 & cap. 4. n. 
26. ( ubi nequidem ad pias caufas in tali teftamentoquid relinqui pof- 
fe , absque teftibus feribit.) Carpz.p. 3. Conft. 4. n. 19. ſeq. über Diefes 
ſolcher letzter Mille über Die Nieſſung Der Lchen ohne erforderten Lehens⸗ 
herrlichen Confens aufgerichtet: :Dergleichen Verordnung fo garüber ein 
neues Lehen andeeſt nicht beſtehen kan / als unter Den jenigen / Die fonft in 
feculo füccediren/ wornnter aber Die Frau nicht mitzurechnen/ Richter. 
cum alleg. p. ı. decif. 25.n. 13. Dieweil aber Doch dißf ls / da auch Der 
Teftator noch zwey Tage vor feinem Endes auf einem befondern "Hogen | 
eben ſolches wiederholet de enixa ejus voluntate fein Zweifel  Dahero 
feines Beweiſes Dazu vonnöthen/ Caſtrenſ. in Auth. quod fineC.de Tef- 
tam. It. Hartmann. Obf: pra£t. 5. tit. 38. Richter decıf. 29. n. 89. & fin. 
Bu dem auch Meliffus bey feinem Leben gegen feine Kinder eben Diefes 
mundlich gefaget: In welchen Fall ein jeder Erbe auch auffer Kinder’ was 
ihme der Teftator aufferieget / ins Werck — verbunden / $.fin. Inft. 
de fideicom, hzred. ubi Philippi uf. pract. 1. fin. C. de fideicom. ibique 
Dd. Panfchmann. p. 2.qu.7.n.26.feq. Ferner ein Bafallvon denen frudti- 
'bus feudi , und befonders ein Water zum Nachtheil der Söhne und ohne 
Confens des Lehens⸗ Herrn wohldifponirenfan ; Ifern. in c. un.anagnat. 
Afliet.ibid. Alex. Conf. 18. lib. g. Schrader. p. 7. cap. 2. n. ı25. Zumahl 
aber Söhne nach) den Sächlifhen und Magdeburgifchen Hecht ihres 
Vatern facta und Verordnung / fo wohl in alten als neuen Lehen nach⸗ 
Tommen müfjen/ Carpz. lib. 2. decif: 169. n. 7. ut nec dipofitioni tefta- 
Mentariz patris contravenire queant. H.Piftor. lib. 2.qu. 4. n. 57. Carpz. 
d.l.n.g. & gehöret Demnach Des Melifi Wittiben der Uſus fructus feiner 
neuerkaufften hinte laſſenen Ritters Güter billig. Es, waͤre dann Daß Ders 
ſelbe keine andere Güter, daraus die Kınder ihre legitimam haben koͤnten / 
'berlaffen. Auf ſoſchen Fall müfte ihnen alſo viel / tam quoad proprietatern 
quam uſumfructum perbleibeny- daß ſie Davon ihrer.legitimx —— * 
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freuen / ſintemahl dieſe gebuͤhret ihnen ohne eintzige Hinderuns L. 32. C 
de inoff. teftam. Nov. 18. cap. 3. und ift nicht guung Den bioffen Eigen⸗ 
thum denen Kinderen vermacht zu feyn / Carpzoy· P- 3 Conft. ı2. def. 7. 
d.L.2. L 36.8. I- eod. Merlin. T. 89. de legitima num. 4- beſonders 
aber iſt dem ſucceſſoxi feudi von denen fructibus fo viel zu überloffen/ als 
er zur Keiftung der Ritters Dientte bedarff’ Da 2 gewiffe Früchte des 
Lehens deſtiniret ſeyn / c. 1. ult. ex quib. cauf. feud. amitt. c. Imp- 
prohib- feud. alien. und darinnen dem Lehens⸗ Heren nicht prajudiciret 
werden kan / Kohl. p. 1. de lerv. feud. num. 78. UN. Lynker. decif. 793 . 


8 
Wie alſo nacher Hallo Menfe Aug. 1679. @ JCtis Jenenfibus geſorochen 








worden · 
| IXKXV. 0— 
L- | Das hohe Alter eines Teſtatoris, Die Schmeichel und 


Heredung des Erben / daß ein Ehe⸗Mann auf des 
| , Teftirerd Begehren ein Teftament zu Papier brins 
| gen / und darinnen fein Ehe⸗Weib zum Erben einlegen 
| muͤſſen / ingleichen das bloſſe Vorhaben das Te⸗ 
ſtament zu caffiren /ijt keinem T efta- 
"mento ſchaͤdlich. | 
Ndegardis macht inihrem hohen Alter ein Teftament/ welches abet 
" von ihren Erben abinteftato, aus vielerley Urfachen / für unkräffe 
tig gehalten werden wolte; Denn (1) habe es nur ſechs Zeugen’ 
contraL.21.C. de Teftam. Contt. Maximil. 1512. tit. DON Teſtamenten / 
6.2. (2 Sey daſſelbe von der einen inſtituirten Erbin Ehemann geſchrie⸗ 
den / und dahero hinfaͤllig / arg- 1.4. C.dehis, qui fibi adferib, in teft: 
Carpz. P-3- Conft. 3. def. 19. & decif. ıgı. num. 17- allwo / daß ein LeBA- 
ih gültig ſey / welches vom Bater feinen Kindern in eines Fremm⸗ 
den Teftament verfehrieben iſt. Und opfehon (3) die Teftatrix dieſem 
weifel vorkommen wollen / und folch ihr Zeftament nachhero anderweit 
craͤfftiget/ mit der ausdruͤcklichen Wrwahruns / daß diefer Urſachen und 
Des ICti ibonani halben ihe Teſtament nicht ſolle angefochten werden / 
ſolche Declaratio dennoch indem Teſtament ſelbſt nicht enth 5 noch zu 


befinden ‚daß ihr hefonders/ was Das JCtum Libonianum AU ich habe 
bebeutst und ausgeleger worden da doch ein Weib in dergleichen —* 
| om 


———— — 


— —⏑—⏑— 
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vom Berftand Der Legum und JCtorum zu unterrichten iſt / Gail. lib. 2. 
.Obf.77.num.7. (4) Die Durchftreicdhung des 14ten Puncts einiges Nach⸗ 
dencken verurfache; zumabl in Dem Anfang nicht gemeldet werde / daß foldyes 
auf der Teftatricin Scheiß geſchehen Tufch. Concl. zı. num. 13. ſeq. 
(5) Der eine Mit-Erbe nicht mit Nahmen genennet / welches doch das fürs 
nehmſte Fundament eines Teftamenti ift/ L. 29. C. de hzred. inft. (6) 
nicht suglauben / daß die Teftirerin/ indem fieneun und fiebengig Jahr alt 
geweſen / ihren volfommenen Verſtand gehabt/ mic fie Dann aud) faft 

nicht hören koͤnnen / und folchergeftalt man nicht gewiß dafür halten Fans 

dag fe noch ihren Verſtand gehabt/arg.L.9.C. de Teftam.L.6.$. 1. fl. qui. 
tam. fac. poſſ. Mithin (7) einige fuggeftiones und importunz follici- 

tationes mit anguführen wegen welche Das Teftament für nichtig zu erken⸗ 

nen fey/H. Piftor.lib. 1. qu. 29. Carpz. & cit. p. 3. Conſt. 5.def.8.num.9. | 

deßwegen auch feheine / daß (8) nach Auflage Des Confeflionarii ‚Die Tefta- | 

trix das Teftament habe zerreiffen/ und ohne Teftament fterben wollen (9) | 





Die eine Mit-Erbin felbft geftanden / daß es mit Aufrichtung des Teftaments 
nicht richtig zugangen. (1) ANdieweil aber hingegen (1) über Die 6. Zeugen | 
ein Notarius mit zugegen geweſen / welche laut der Conftitution Maximil, 

1512: $.2.5u denen Zeugen auch) zu zahlen. Zudem auch wenn dem Teftas 


ment Aneinigen Solennien es mangelte / daſſelbe eine Claufulam Codicilla- 
rem hatzdie folches in vim fideicommifi erhalten muͤſte Turretin. d. Cl. | 
Codie..gu.24. Zepper. de Codicill. cap. 4. (2) nirgends verbothen/daß ein f 
Ehe-Mann auf der Teftatricin Begehrenein Teftament abfchreiben/ oder | 
Ihn Japier bringen möge, Darinnen fein Ehe⸗Weib zur Erbin eingefeget/ 
Jondern folches vielme e nachdrücklich nadygelaffen/L. ı5.pr. adL. Corn. 
def £ Farin. p. 6. Obf.Crim. de fall. T 150.num. 206. und dann allhhie 
Sleihjheit Der Perfohnen nicht aus der maͤnnlichen poteftät zu confide- 
ren ift/ (3)deshalben weniger Berdacht zu faſſen / weil Die Teftatricin 
a8 Teflament / wie auch den Anhang/ Daß durch des Mit-Erbin Ehmann 
ie foldyesunterfchreiben laſſen / eigenhandig unterſchrieben / weswegen Fein 
ie nicht mahl dasjenige / worinn einer ſich ſelbſt was zugeſchrieben / 
ſCrprov.p. 3. Conſt. 3. def. 10. Alſo daß hieraus Die Bedeu⸗ 
Eii Liboniani ihr geſchehen zu ſeyn / genugſam abzunehmen; 
bl auch’ wann diefe adſcriptio nicht hätte gültig ſeyn mögen / Daffelbe 
| mu Erten nie Finnen waden — bere- 
inteftato einigen Bortheilbringen koͤnnen / weil Diejenige portion 
m uprigen Erben hätte ſawachſen follen/ L.4; C.de his qui fibi adfer. 
ae der Durchſtreichung Ds einen Puncts gar nicht zu TOM 
ö u - u 
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daß ſie dadurch das gange Teftament habe aufheben, fondern vielmehr daß 
dabey in denen übrigen Puncten verbleiben wollen /L. 2. ff. de inj. rupt. 
& irrit. teftam. (5) Wann auch ſchon die nichtexprimirte Erbin weg fiele / 
dennoch auch dieſes nicht denen hæredibus ab inteſtato zu ſtatten kaͤme / ſon⸗ 
dern folcheportion denen übrigen hæredibus feriptis accefeirte/L. 13.$.3- 
de H. ].$.7. Inft. eod.d. 1.2. deinj.rupt. & irrit. teftam, jedoch aud) Daran 
genug Daß die Mit-Erben dergeftalt beſchrieben / daß man an ihrer Perſohn 
nicht fehlen koͤnne L. 9. $.8. de hzred.Inft. $. 29. J. deLegat. (6) Das 
hohe Alter zwar Den Leib / aber nicht auch den Berftand ſchwaͤcher machet/ 


Lib, 3.C. qui teft. fac. poff. wiewohl fie gewiß alt gewefen/ Reufner. de 
Teftam. p, 2. cap. 15.num. 12. und obwohl auch an denen Alten die Ge⸗ 
müthe-Kräffte abgehen tie weniger nicht Die Sinnen’ burd) das groſſe Als 
ter allgemählig verminders werden / ſo wird jedoch præſumiret / daß das Al⸗ 
terthum einen vollkommenen und beharrlichen Verſtand haben Bald. in d. 


ſchehene Aufruffung felbit ein Teftament aufheben, L. 27. C. de Teftam. 


€. 7. 
Dogleich der Teftator gefagt hätte; Ich widerruffe und zernichtige Das Zu 
ftament/denn ich willohne Teftament verfterben/ ClarusR.S.$. teftam. qu. 


de teftam. (7) Das bloffe Vorhaben das Teftament gu caflıren / def 
(tigkeit nicht ſchadet / da fo gar nicht mahl die vor fieben Zeugen ge⸗ 


nft. quib. mod. teftam. infirm. Panhuf. de mutat. U. V. c. I1. & 12 


* — —— —— — —— — 


91. (8) Die Schmeichelsund Beredungen dem Teftament nichts. beneh⸗ 
men/L.3. fi quis aliq. teſtam. prohib. L. ult. C. eod. Sand. 1.4.tit.1. de- 
cif. ır. Daß aber die harten Woͤrter allzuviele Anfpornungen und betrugs 
liche Zurathung um ein Teftament zu macben/dd.tt.Carpzov.p-3- Contt. 
5. def.7. darzwifchen gefommen wird nicht gemuthmaffet ‚fondern muß ers 
tiefen werden, Idem.def.2.fegg. fo gar, daß ein Erbe zum juramento pur- 

atorio, wann er durch die Umftände fehr genoͤthiget wird / zu admittiren ſey / 

Sarpz. d. 1. def. ı5. Dn. Lynker. decif. 832. Immaſſen auch (9) wenn der 


Confeffionarius, daß er Die Teftirerin Das Zeltament zugerteiflen/ gehin⸗ 
dert hätte (da nurfolches ihr ernftlicher Wide gervefen) überführet werden 
Bönte, die Erben ab inteftato ihn ad intereffe wohl würden belangen Eons 
nen / Cæpolla Caut.36 Carpz. d. Contt. def. 10. Lynker. d. 1. fonften aber 
weder das bloffe Sagender Teftirerin/ noch auch (10) Das Geſchwaͤtz der 
einen Mit-Erbiny und ihre Meynung ohne mehrere Deutlichkeit wider daß 
Teſtament in einige Confideration nicht kommt. So iſt dannenhero ſolches 
fuͤr zu —* beftändig zu halten / und iſt alſo Menſe Majo, 1685. nach Coburg 


von der 


uriſten Univerſitaͤt zu Jena geſprochen worden. 


LXXXVL 
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LXXXVI. 


| Bey Errichtung eines Teftaments / worinnen der Lan- 
“r des⸗ Herr zum Erben eingefeget wird Fan wohl zu 
Zenugen deſſen Eangler und Raͤthe adhibı- 

. ref werden. 


An wolte das Teftament einer Graͤfin Dieferwegen ungültig machen, 

weil der Cantzler und Käthe auch andere Bediente / von Denen ſol⸗ 
ches aufgerichtet/ Dem zum Erben eingefegten Erben mit Pflichten 
WOBBan/Diejenigwneugen aber melche zu einen Erben eine fonderlic)e Af- 
on und Perbindlichkeit tragen zu Teftaments-Zeugen für untüchtig 
halten werden/L.zo. pr. & $. 1. qui teftam. fac. poſſ. $. 10. Inft, de te- 
n.ord. ibique Dd. welche lehren daß fein Minifter in einem Teſta⸗ 
ment/ worinnen fein Herr zum Erben eingefeget/geugen koͤnne Franc. d. 
Barry de füccef. teft. & inteft. lib. ı. tit. 1.num. 27. Wozu aud) kommt / 
Daß ermehnte Perfohnen und Bediente feibft/ aus ſolchem Teſtament / ein 
siemliches zugewarten. Dieweil aber jedoch Eangler und Raͤthe / auch) 
retarii und übrige Cantzley⸗Bediente in officio publico conftituiret/ 
und zur Juftis und Denen actibus contentiofz & voluntarix Jurisdittio- 
nis fonderlich vereydet / Denen Bedienten aber darinn / was ihres Ammtes 
und Schuldiakeit iſt / volllommener Glaube beyjzulegen iſt / C. 14. X. de 
przfcript. Mafcard. de prob. Concluſ. 1153. cap. 1.Mantica de Conject. 
Ic vol, lib. 2. tit. ız. num.19. Burfal. tom. 4. Conf. 387. num. 3. Wor⸗ 
gegen Die affection keinen Verdacht erwecken Fan arg.d.c.X. und Die ges 
hiliche auktoricät allen Argwohn excludiret/ Carpz. lib. 4. refp. 24. n. 9. 
‚die Gräfin zu ihnen ſammt und fonders ein gutes Vertrauen geſe⸗ 
15 Diefelbe zu Annehmung ihres Teſtaments erfuchet und ihnen bey Dero 
Inkunffe ihren fchrifftlich verfaßten legten Willen uͤberreichet; Den fie 
J xo auf allen Blättern unterſchtieben / Damit Die Unterſchreibung / 
ie? känt tniß und Approbirung auf der unterfehriebenen Schrifft/ allentz 
alben darchue / Degian. lib.29. Conf: z.num.30. ſeq. Alfo Daß an Denen 
is eines Teitamenti judicialis dergeſtalt nichts ermangelt. Im 
Aberz. auch. in dergleich einem Judici und Affefloribus legata zu ver⸗ 


— De mn m an — — - 
|< . 



















! lerdin 38 nachselaffen/Carpzov. lib. 6.refp. 24. Aud) endlich in 

ann ja fich ie fnft woher finden möchte, Diejenige Mey- 

Jergeit au ergreiften je welche für einem Teſtament iſt / Damit 

L v ige Krafft er — Conf: 21. lib. 2. num. 23. Dn. 
u 2 





340° Anderes Buch 

Lynker.inCent. decif: 1096. So ft aucha JCtis Jenenfibus Menf. Aug. 
1öge.nach Slrich gefprochen worden ;Dagobberegtes Teftament vor zu recht 
bejtändig su halten’ V. R.W. 


LXXXVII. 


Es Fan niemand / ber in letzten Zügen lieget / gültig 
teftiren/ auch a auf Befragen eines 
anderen. 


raRifällz und Macariz wird von einem Stadt⸗Gericht aus der Fremm⸗ 
de, wo ihre Baſa Lucretia gervohnet und geftorben ein gerichtlich 
Teſtament zugefertiget / worinnen die Erbfehafft mit legatis faſt aus⸗ 
geſchoͤpffet zu befinden. jewohl nun ein gerichtlich Teftament Die pr&- 
fumption der Richtigkeit vor ſich hat / c. 16. X. de fent. & rejud.c.6.de re- 
nunc. indubio aud) pro teftamento zu ſprechen / L. 10. de inoff, teſtam. 
L.g5. deR.J. Dieweil abernur der Verwalter den Rath erſuchet / und daß 
ſolches Lucretia befohlen habe / mit niemand erweiſen kan / auch ihme in 
nichts / was er ſagt / zu giauben / weil er ihme indem Teſtament zwey Acker⸗ 
Gebreiten zugeſchrieben / weswegen das Zeugnis Desjenigen Zeugens / wel⸗ 
cher einen Nutzen aus einem Wercke hoffet / nichtig its L.17.C.de teftib. 
L.13.$. 5. eod. Auch dadisTeftireriny daß ſie ihren legten Willen des 
nen Gerichten übergeben wolle / feibft in Deren Gegenwart melden follen/ 
Carpzov. p. 3. Conit. 3. def, 20. num. 4. ihr Curator nur allein geredet / 
dahero dafuͤr gehalten iſt / daß die Verſtorbene dasjenige / was ſie nicht ge⸗ 
fagt nicht hahen wollen Befold. Conf. 263. num. ı1. Die Scriptura auch / ſo 
der Curator überreichet / von Lucretia, die doch fefen und fehreiben / nicht 
nnterfehreiben/ und Dahero als ein Teftamentum feriptum auch nicht gels 
ten, L.28. $. fin. C.de Teftam. no) derjenige Mangel Dusch Confirmis 
rung. des Nichters erfeget werden kan weil das / was nichtig iſt / 
nicht gu confirmiren ſtehet / c.6. de Conceff.przb.L. 24: rat. rem hab. Als 
ein Nuncupativum aber folches anzunehmen unmögli weil die Defuneta 
nichts gefprochen, $- fin. de teſtam. ord.Conft.Maximil: T $12.$. Die aber / 
Auch obwohl die Scriptura Puncts⸗weiſe abgelefen roorden / und Lucre* 
tia das eingige Wori Ja gefaget / auch ein ZTeitament auf, Befragung 








— — — — 







eines ander nicht gu vertverffen iſt CarpzoY- P 3. Conft. 5. def. 4. DEN? 
noch die Zeugen / welche Die ———— en / einhelich au zſagen / 
da Lucretia ſchon Tages vorher angefangen nispt mehr gekennet ‚aud 
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ſolche zwiefach geſehen / welches eine unfehlbare Anzeigung / daß der Ver⸗ 
Rand und Sinnen bey ihr ſchon zerruͤcket geweſen: wie ſie dann auch gautz 
En und geſchwind eine Suppe aufgeſſen; auch / Da nichts mehr in Der 

uͤſſel geweſen / dennoch mit Dem Loffel binnein — uͤberdiß mit 
denen Händen nad) Art Der Sterbenden auf der Bett / decke gekrappelt / 
und Darneben ſich entblöffet/ da fie Doch fonft fehr Khampaffig geweſen / 
das Teſtament aber eines Sterbenden nicht guͤltig iſt es ſey dann / daß er 
vollkommenen Verſtandes geweſen / Carpz. p. 3. Conft. 5. def. 2. zu ges 
‚eigen daß ein Teftametum ad interrogationem alterius factum 
anders guͤltig als wann Die Frage Durd) eine unverdächtige Perfohn 
geſchehen / Carpz. d. 1. def,6. Wie auch, fo Der |Teftator vorher Dem In- 
terroganti feinen Willen zu verftehen giebt / und fodann Diefer coram tefti- 
busyel Judicie den Teftaturum darüber befraget Idem def. 4.!n.7. Ders 
eihen auch allhier nicht zu befinden / fondern vielmehr der eine Gerichts = 
Khöppen Deutlich ausfaget / Daß man aus der Defunctæ @ebärden keines⸗ 
weges fählieffen koͤnnen / obfey fie in Denen Gedancken gewefen ein Teftas 


ment zu machen, weil fie mehr in der Todes = Angft gelegen» und Fein 


Wort’ als Das eintzige Ja von ſich hören laffen; auch eine Stunde Bars 
aufderfehieden. So ift demnach diß Teftament von Uufräffteny und 
kann es auch fehon beftünde/ fo waͤre Dennoch Das dem Verwalter 
bon ihme felbft ſich zugefchriebene Legatum nicht gültig/ L. fin. C. de 
his, qui fibi adfcrib. Carpzov. p. 3. Conft. 3. def. 10. Dn. Lynker. deciſ. 
1497. * — auch alſo die ICti Jenenſes Menſe Decembri 1694. re- 





N. LXXXVII, 

Derjenige / welcher durch ein jus ftatutarium zu _tefti- 
269 ausgefchloffen wird / fan nad) denen Kaͤyſer⸗ 
=. Fichen Rechten Fein Teftament 

— machen. 


RS bat]. L. H. Eurg vor feinem Ende ein Teſtament aufgerichtet / 

SS und jtonr im ısten Jahr feines Alters Da er Doch nach denen Zellis 

‚hlcyen Statuta 18, Jahr alt feyn ſollen Darbey er expreffe |beduns 

Each Dem gemeinen Käufer» Recht nicht aber nach) Dem Zellis 

Stadt» Kechi teftiret haben wolle / hat auch ſolchem Teftament Die 

am Codicillarem bepgefüger. und da auch Diefe nicht — 
u3 | 
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feyn wuͤrde / er dabey betotdnet / daß es als eine Schenckung unter Leben⸗ 
digen beſteben ſolle / datrwider ſich Diehzredes ab inteftato opponiret / und 
ex interdicto quorum bonorum ad adipifcendam hæreditatem geklaget / 
deßhalb itzo gefraget wird: Ob das prætendirte Teſtament / da es notorie 
jure ſtatutario nicht beſtehen kan / jure communi ſalviret werden / und ein 
MM eftator, der jure ftatutario zu teſtiren prohibiret ift/ jure communi te- 
ftiren fönne? Ob nun wohl Der Defuctus exprefle bezeuget/ Daß er nicht 
nad) dem Zeilifchen Stadt» Recht, fondern nach) Dem gemeinen Kayfer» 
Mecht teftiret haben mollen nach welchen er zu teftiren fonder Zmeiffel 
Macht gehabt/ indem er bereits Das 16te Zahr erfüllet / Durch dieſe Statu- 
ta Cellenfia auch) Dem juri civili nicht derogiret werden mag / weil zu Der 
eit Da Das Statutum Cellenfe aufgerichtet/ nemlicd) Anno 1447. Das 
Jus civile diefer Orten in Gebrauch noch nicht geweſen / und alfo vielmehr 
vermuhtlich / daß nachhero/ Da Das Käyfer-Mecht angenommen worden/ 
Dadurch denen vorigen Statutis derogiret fey. Weil aber Dennoch Diefes 
Jus ftatutarium bey der Stadt Zelle auch nach eingeführtem Känfers Rechte 
alle zeit in Obfervanz geblieben  ımd bißhero Darnad) aefprochen toorden / 
ſolche Statuta auch in Denen Faͤllen / wo fie exprefle dem juri communi 
derogiren/ inpronuntiando vornemlic) gu attendiren ſind Gail. lıb. 2. 
Obf. 124. num. 2. Welches fürncrlic) in Denen en’weder von dem Fuͤr⸗ 
ften felbjt oder Durch feine Zulaffung aufgerichteten Statutis Plag hat / 
guz ut ut jus particulare fint, tamen #lo loco pro jnre communt 
habentur, Cardin. de Luca theatr. ver. & juft. Tr. de legit. af 
curf. 3. n. 24. Und es alfo in niemands Willkuͤhr ftehet/ in feinem Te⸗ 
ſtament / zu verordnen / Damit nicht ſolche Statuta in feinem Teftantent 
obferviret werden, arg.L. Nemo ss. ff. de legat. ı.fondern vielmehr recht 
und billich / daß in vorfalenden Sachen welche jure ftatutario eine ge⸗ 
wiſſe determination haben / Davon nicht abzugeben / fondern Das jus loci 
tanquam commune nadyjufolgen/ noch zusulaffen fey/ daß ein Buͤrger 
feinem Stadt» Rechte ein anders vorziehe Mev. p. 2. decif. 99. num. $« 
Dahero aud) in terminis die Dd. dahin ſchlieſſen / daß / wann Durch Die 
Stodt> Statuta die völlige Manndarkeit oder das ıgjährige Alter zum 
Zeftament- machen erfordert wird Dasjenige Teſtament / was unter fol, 
chem Alter aufgerichtet / nicht gültig ſey Manzius de Teftam. val. tit, z. 
u. 1.n. 59. Perez. in Cod. tit. qui teftam. fac. poffint n. 1. Stryk. de 
aut. teftam. cap 3. — 66. denn Das Statutum, fd eine Perſohn zu teſti · 
zen unfähig machet / hat audı feine Würctung aufterhalb Landes wohin 
die Perfohn.gehetz Alberic. Brunus,de Statut, art. 8: n. 127: So * 
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net Daraus aBenthalben ſoviel daß dem Defundto nicht frey geftanden / 

em juri ftatutario zu renunciren/ und fein Teftament nad) dem jure ci- 

vili einzurichten / fondern es ift folches für ungültig zu achten wie folches 

—— Hallenſis Refponfo de anno 1694. Menfe Septembri beftäs 
tiget worden. 
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Bon der Kriegs⸗Leute Teftamenten 
uund legten Willen, 


——— — | 
Krieges⸗Leute / ſo tichtn Felde liegen /könnennicht 


Jure Militari teſtiren. 


S haben Die Krieges⸗Leute / auch zu dieſen Zeiten / unter andern 
Freyheiten auch dieſes / daß wenn fe In Streit begriffen oder auch 

. _ Aur zum Streit ſich gerüftet/ auf tvas Art fie immer wollen / te- 
ftiren koͤnnen wenn nur folder ihr Bikes der auch Durch ein bloffes Win⸗ 
cken zu verſtehen gegeben / kundbar iſt / per text. in pr. & $. el Inft. 
de.Militari Teftament. ]. miles 35. fi. de Teftament. milit. 1. 15. C. eod. 
Dauthide Teftam. cap. Qui teftam. fac, poſſ. num. 93. Dn. Richter, 
il 38. num. ı. fegq. Bocer. de Bell. & Duell. lib. 1. c. 28. num. 8. Dn. 
Carpzoy. part. 3. conit. 4. def. 16. num. 4.fegq. &lib. 6, Refp. 14.num.z. 
“num. 5: cum fegq. Henr. Sahn/ ad Wefenbec. paratit. =. de Tefta- 
men. milit. verf. Explicatius res Jon. JoacH. SCHOEPFFER in Synopfi ff, 
lib, 29. it, ı. Wann fie aber nur folten zu Felde liegen’ und nicht_im 
Olteit feyny fo genieffen fie dennoch einige Sreyheit/indem ihnen die Zahl 
der 17 welche fonften bey Aufrichtung eines Teftaments erfordert 
achgelaſſen / diß auf (*) ween / arg. d. l. 15. C.h. t. $. ſupra cit. 
Obſervat.I18. num.2. & fegg. Mafcard. de Probat. — 
2 1368 - 


J — 





















Fam bie inter Teflamentum Militare feriptum, in quo nulli pror- 
regliruntur, & nuncupativum, quod dues ad minimum tefles efia- 
Duzflionem vero; An bi duo tefles [pesialiter debeant eſſe rogati, 

2. ad $. 1. 7. de Milit. Teflam, n, 13. & fegg. 


Ge , 
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1361. n.5. Barry de Sueceffionib. lib. 15. tit,5.n.2.Simon de Przt.lib.3.de 
Interpret. ult. volunt. Int. 2. Dub. 1.fol.8.n. 17. Glofl.in]. 15. C. h. tit. Jo- 
hann. Brannemann.ad eand. l. ı5.&ad 1, 17. Henr. Zahn / d.\. Welche 
Diſtinction ausdruͤcklich approbiret / in Reichs⸗Abſchied zu Coͤlln / de 
Anno ısı2. Tit.Oon Te amenten/$. Und follen die Notarien / | 
verf. oder von Rittern / etc Dn. Carpz.d,def.26.n. 9, & fegg. Dn. Rich: 
ter / d. deciſ. 38. n. It. 
Ita refponderunt Scabini Lipfienfes in caufa Daniel Hehnels/ zu 
Mittweyda / Menf. Aug, Anno 1627. Ob mwohleuer Schtwager Gabriel 
echmann, Roͤmiſch. Käuferlichen, Majeftär Obrifters in feinem legten 
illeny fo. er mit eigner Hand In feine Schreib⸗Tafel aufgezeichnet / 9 
wiſſe Perfohnen zu Srben eingefeßet/ und fonften etliche Legata verord⸗ 
net. Diemeil aber Dennoch er ſoiche feine Meynung im Quartier bey 
Friedland / in fein Wüchlein eingezeichnet und nicht Fu befinden/ daß 
folches im Streit / oder vor zween Zeugen gefchehens So ift auch felbige 
eures Schwagers erordnung / ale ein Teftamentum militare nicht 
kraͤfftig fondern ihr Defjelben ganse Berlaflenfchafft Des legten Willens 
ungeacht vor euer KBeib und deſſelben Brudere einzufodern wohl befugt/ 


RD. © + 

+ Item‘JCti Jenenfes Menf. Majo Anno 1624. ad queflionem An- 
9 tonii von Obexnheim zu Meinburg. Hat der Graffliche Mannefeldifche 
ı Kriegeg ⸗Obriſter Ernft von Rogen gu Sedan in Kranckereich im Krieges + 
Hi Dienſt und vortehenden Ttreffen / als er von feinem damahlioen Feinde 
Mringet / und in ebens » Gefahr gefeget gewefen / ein Teitament verfer⸗ 
tiget und bald datauff ihn fein Feind nit einem groben Geſtück getroffen’ 
dadurch er fein Leben enden müffens So ift Daffelbe Krieges⸗Teſtament / 
ſo er mit eigener Hand unterſchrieben / und mit feinem angebohrnen Pett⸗ 
ſchafft bekrafftiget ungeachtet kein Zeuge dabey geweſen / zu Rechte be⸗ 


ſtaͤndig / B. R. — 
+ Eben dieſe Freyheit extendiren die Rechts⸗Gelahrten ex identi- 
tate rationis & periculi auch auf die Keld Prediger Feld Medicos des⸗ 
gleichen auch au die Marckerender / Gloſſ. & vulgo Dd.adl.1.&6.C.h: 


t. Golleg. Jurid. Colonienf. Difp. de Teftam. 12. th. 97. Dn. sine 





thaus / Sen. Obf. 46. num. 15. & ſeqq. Henr. Zahn ad Wefenbec. Pa- 

rat. r. de Teftament. milit verf. accedit. $. Teftament. quzft. 3. num: 
6. vid. FERD. CHRIST, HARPRECHT: in difp. de Teftamento, paganı in 
hoftico conditum. = | 


| Dies 








> The 
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t Diejenigen Krieges» Leute aber je nicht in Übung des Streits be» 
griffen find / oder auch zu Felde liegen’ fondern nur in ihre Quartiere oder 
an andern Drten fich befinden / müffen ihre Teftament nad) gemeinen Rech⸗ 
ten aufrichten/ per text. in pr. & $. fed hactenus. 3. Inftit. de Teftam. 
milit.1.17.C.h. t.l. Sancimus ult. C, de Rellit, milit, A, Paıez.C, h. t. 
n. 2. Henric. Hahn / d. 1. verf. tertius caſus Hoppius in Commenht. ad Inttit. 


lib. 2. tit.g9.inpr. } Wann fie gleich auf Der Role ſchon mit aufgezeichnetz 


Gail,lib. 2.Obf. 113. n. 8. & ſeqq. Mynfing. Dec. 3, Refp.46.n.5. & 6. Dn, 
Carpz, p 3.Contt. 4. Def.28. num. 4. Dn. RKichter / decif 58. num. 13. 
fOder be Fahnen geſchworen haben Dn. Sindeltbaus/ Obfervat. 46. 
num.25.Dn. Carpzov. lib. 6. Refp. 14. num, 21. Henric, Hahn / ad We- 
fenbec.d.. - 
Ita pronuntiavit Facultas Juridica Jenenf. Menf. Majo 1622. ad 
confultat. Chriftiani Magdeburgs von Mellingen. P.P. Daß nicht 
alle Krieges» Leute ſich Der Privilegien zu erfreueny welche ihnen zulaſſen / 
ohne einige Solennicät ein Teftament zumachen. Wie Dann den Ritterns 
ſo zu Felde liegen’ Die Anzahl der Zeugen biß auf zween erlaffen Welche 


aber in den Sreng-Häufern und Veſtungen in Der Beſatzung liegen des 


nen gebühret ihr Teſtament nach gemeinen Rechten gumachen. Dieweil 
nun gedachter Lieutenant weder in Ubung Des Streits / noch bald / ale er 


ch Daraus und nicht weit davon Kranckheit halben auf vorgehende ges 


räuchliche Verguͤnſtigung gewendet / in Gemüch und Meynung fich ſtracks / 
nad) erlangter Geſundheit wieder an denfelben Streit gu begebenv ſolches ges 
ſchrieben fo ift eg vor ein zu Recht befländiger undEräffiiger legter Wille nicht 
achten B.R. AB. 


Eod modo in eadem caufa Facultas Juridica Lipfienf. P.P. Ob. 


wohln Der verjtorbene Lieutenant noch zur Zeit als er in Fena verſtorben / 
der Stände in Schlefienz beftalter Obrijterstieutenant geweſen / und big 
an fein Ende verblieben/ feine Diener und Pferde dafelbft gehalten und 
des Gemuͤths und Meynung geweſen wann er zu feiner vorigen Gefundheit 
5* würdey Daß er ſein Ammt ferner beziehen und verwalten wolte. 

nnoch aber und dieweil Die Rechte klaͤrlich verordnen / daß ein Teſta- 
mentum militare alſo Dann guͤltig feyn ſolle / wann diejenigen / ſo dem Krie⸗ 
s⸗Weſen zugethan und verwandt ſeyn / daſſelbe im Lager / oder ſonſt in 
Krieges-Expeditionen/ und in gegenwaͤrtiger Gefahr Leibes und Lebens / 
Oder ſtetiges Furcht Des Todesversrdnet und verfaſſen / Ehriftion Schön 
aber diefe feine Verordnung nicht su folcher benannter Zeit und Ortzu Pas 


nen 


pier bracht fondern an einem fichern Der in Mollingen / auf fie 
x 


— — — — 


nn 
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auch d 


R. W. 


angefehen der Teftator ein Soldat geweſen / weil nicht zu befind 
erdamahls zu Felde gelegen / fondern in der Stadt Erfurt verſtorben 
Diſpoſitio militaris in Rechien nicht beſtehen / V. R. IB» 
— — — — — — — 


— 





mit dem Feinde bleiben werde/ g€ alten wiſſen 
| molte/ift ohne Zeugen gültig. 


denen 


ter Yriefoon Eeinem Zeugen unterfehrieben/ under damahi noch nicht 

Schlacht gerwefeny da er folchen ‘Brief aufg — 5 ſer Maxi: 
ans aber Mar verordnet / daß bieſenige / melde} ———— 

im Streit wären gueen Zeugen-adkibiren ſollen / Otd. Not⸗ „de 
















8 = 
nen on Gütern? da er aus aller Gefahr und Furcht geweſen: So ift 
efes Verzeichniß Des verftorbenen Fieutenants vor ein Teftamen- 

. tum militare nicht zu achten / fondern es wird feine Berlaffenfchafft, auf 
fee nechfte Erben / nad) Erbgangs⸗Recht / billig gebracht und verfället/ 


Similiter pronuntiavit Scabinatus Libfienf. in caufa Hanfen Wil 
helms von Heiligen zu Reuheiligen / Menf. Januar, Anno I 634. P.P. Ob 
wohl vorgedachter Julius von Heiligen vor zween Zeugen etlicye Legata ver⸗ 
srdnetzıc. Gofeynd Doch ſolche Legata, aus Mangelung derer darzu gehoͤ⸗ 
rigen Solennitaten zu Rechie nicht Erafftig, Mögen auch Ddannenhero/ une 


Ein Teftament_eines Soldaten der beordret wird / 
gegen den Feind zu marchiren / und im Durchmarche 
einer Stadt aufn Papier feget/ wie er es nad) ſ 

nem Tode / dafern er In der ——— Recontre 


ẽeit u Brandenburg ſchleunigſt beordret worden 7 mit feiner Eoms 
pagnie gegen den Feind su marchiren/ im Durdjmarch zu M 
deburg einen Brief {ab dato d.ı2. Junii 1675. au feine Schweſter N. N. 
—— ee Inhalts / daß wenn er inder bevorſtehenden Recontre mit 
chmeden bleiben würde gedachte feine Schroefter alles, was er et? 

worben nicht allein am Geldes ſondern au an Silber⸗Geſchirr / behalten 
sltey darauf er aud) wenig Tage hernach in dem harten Treffen bey Fehr⸗ 
eriin geblieben und jetzo (1 ) Die Frage ilt: Dbposermehnter Brief als ein 
feßter Wille eines Soldaten gelten koͤnne ober möge? Ob nun —V 
n der 


SH hat Rittmeiſter B. da er von St. Churfuͤrſtlichen Durchlauchtig⸗ 








v 


J 
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1512. tit. von Teſtamenten $. Und follen die Notarien sic. welches um 
fo viel mehr wenn ein Soldat in einer Stad: fein Teftament auffeßen wol⸗ 
—— müſte. Weil aber dennoch (1) der Rittmeiſter zu Zeit des 
verfertigten Briefes an keinem Drte ftil gelegen  fondern bereits im ſchleu⸗ 
nigen March begriffen gewefeny wie denn feine Compagnie gleich Durch 
Magdeburg marchiret/ (2) folder March auch recta auf den Feind loßge⸗ 
gangen/ und fo wohl den gedachten Rittmeifter/ als auch feinen unterha⸗ 


benden Reutern Feine Zeit zum file liegen vergoͤnnet worden, ( 3) haben auch 


den Feind fo baid fie vorihn kommen / wuͤrcklich angegriffen /und mit Dem» 
elben ſchlagen müflen; und alfo (4)derMarch und die Schlacht für einen 
mmerwehrenden Adtu billig zu achten; Indem fein Intervallum tempo- 
fis oder Actus extraneus darzwiſchen kommen / arg. L. continuus ı 37 Pr. 
f.deV.O.und alfo(s) einerley iſt / in pugna ſeyn / oder gleich ad ugnam 
gehen /cingendus enim haberur pro cintto, L. penult. ff. de te mi- 
lie. und feyrdfchon in Berrichtung/ welche beordrer und bereit zum Fechten / 
fie ſchn wuͤrcklich darein oder parat darju / Hahn. ad Wefenb, de teftam. 
Milenum.2.in med. Wie dann auch) (6) bey fotbanen March eademra- 
«10 geweſen / nehmlich daß fü viel Zeit nicht übrig geweſen / Daß in Gegen. 
wart der Zeugen ein Teftament hatte aufgerichtet werden koͤnnen / immaffen 
auch ein przjudicium von einem Rittmeifter/ weldyer im March verftors 
ben, und deſſen gefchriebener leßter Bike dennoch für gültig erklaͤret wor⸗ 
den / zu befinden iſt beym Richtero decif- 38. num. 10. in med. uͤber dem 
(7) in dubio allemahl pro difpofitione militari zu erkennen iſt Gail. lib. 
2: 0Df. 118. num. 2. So balten wir davor, daß aud) — Brief 
—* Aittmeifters B. pro ultima voluntate militari wohl koͤnne beſtehen / 
BR Ac ita in Collegio Juridico Academiz Francofürtanz 6. 
AUB. 1675. judicatum effe teftatur Dn. Sam. Stryk. in Tr. de Caut, Teſt. 
@P.9.$.14. 
Doder die Soldaten/ fo in denen Veſtungen und in 
Bungen liegen/ noch diejenigen/ weiche in die 
inter⸗Quartier verleget / Tönnen anders als 
nad) gemeinen Rechten 


teſtiren. 













Ro ejenigen Soldaten } welche in den Veſtungen und in Vefapungen 
wu. ‚2 
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— — auch die / welche in Die Winter⸗ Quartiere verleget / find 
eben fo wohl Soldaten wie die andere / Die zu Felde liegen / oder im Streit 
ſelbſt begriffen ſind / wie zu erſehen ex J. 2. C. de fundis limitroph. ]. uni- 
verf. 5. ibi: Stationariis & Urbanis militibus. G.de Vectigal. ]. 2.$. Pro 
itmitaneis 8.$.cum autem,C. de Offic. præfect. prætor. Afric. Nic, Reuf- 
ner. de Teftam. p.s. c.4. num. 16. Enenckel. de privil. milit.1. 1. c.5.n. 
19. Dn. Carpzov. lib. 6 Refp. 14. num. 8. Dn. Finckelthaus / Sen.Ob- 
ſervat. pralt. 46.n.5. } Dennod) aber /weildie Gefege Denen Soldatenbes 
fonders die etweder in der Ubung des Streits begriffen ‚oder auch zu Felde 
liegen’ Das ‘Privilegium gegeben daß fie ohne ale Solennität und Form 
teftiren mögen fo Fan folches auf andere und varerzehlte nicht extendiret 
werden /arg. 1l.Qupd conftitutum 21. r. deMilit. Teftam. Dn. Carpzov. 
d. Refp.14. num.2r. & part. 3. Conftit. 4.def. 28. Hoppıus ad pr.Inft. in 
verb. in expeditionibus. } Fürnehmlich weildiefer Ausfpruch Deutlich ap- 
-probiret in R. A. zu Coͤlln / Tit. von Teftamenten.$. Und follen die F’To- 
rarien / verf. Aber diejenigen Ritter, fonicht in folcher Ubung und Streit / 
‚noch auch (NB.) zu En: llegen / follen ihre Teftamenca nad) gemeinen 
echten machen. Hat demnach Räyfer Juftinianus gewolt / Daß dergleis 
chen Soldaten ein Privilegium zu teftiren haben ſollen / doch alſo / daß ſie 
nothwendig nad) gemeinen Rechten ihre Teftamenta aufrichten müflen/ $- 
1. h. &l. pen. princ. C.eod. f Nach welchen Recht aud) bey einer zweifel⸗ 
bafften Sache pr=fumiret wird daß ein Soldat nad) demſelben teftiret har 
be / deciſ. in]. Jusnoftrum.7.n. 8. . de Reg. Jur. A, Perez.C.h.t.n: 2. Joh. 
Brunnemann.ad 1.14. i5. 17. C.Eod. rer 
Hunc in modum refpondit Dicafterium Jenenfe Blafio Pompel- 
“mann, zur Neuſtadt ander Orla / Menf: Septembr, Anno 1638. P. P, 
So würde es auch für Fein Teftamentum milıtare dahero beftehen koͤnnen / 
Dierveil mehrermcldter Defundtus nicht in expeditione und zu Felde gele> 
gen/fondern in Der Beſatzung / und zwar ineinem folchen Ortes ubiperi- 
torum & aliorum copia haberi potuit, fein Leben geendet / ꝛc. Dahero bey 
fogeftalten Sachen, und Umſtaͤnden  folche Difpofition vor kein Teftamen- 
tum militare zu achten / V. R.W. A 
Nec non Scabini Lipfienf. Januar. 1628. ad requifitionen 
*barinen/ Jacobi Abels, Wittiben zu Kotthus. P. P. Ob nun m 






Dachter euer Ehe-Mann zu Wehlau in Preuſſen den 4. Aug. Anno 
in Beyſeyn des Drts verordneten Stadt-Schreibers und anderen zween 


De berührten feinen legten Willen und Verordnung / dakinn er 
euch zur Erbinn feiner Verlaſſenſchafft eingejeget / wiederheiet/ | 


en 
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biß an fein Ende verharret/ Deffen ihr von Zeugenden begtaubten Schein 
erlanget: Dieweil er abgr dennoch zu Der Zeit/ als er berührte Verordnung 

emacht/ in Feinemoffenen Feldzuge / vielweniger in einiger Gefahr oder 
chlacht fondern in einer Stadt, Darinnen er das WBinter-Duartier ges 
habt / und alfoan einem gang fichern Drte geweſen / ꝛc. So mag auch fol 
che feine Verordnung als ein Teftamentum militare, vor beitändig nicht 
— werden / ſondern iſt in Mangelung gebuͤhrender Solennitaͤten / gu 
Rechte unkraͤfftig; Und wird demnach eures Ehe⸗ Mannes Erbſchaffi ſeinen 
nechſten Freunden ab inteſtato billig abgefolget / V. R. IB. 


Welche Perſohnen zu TESTI- 
REN, oder ihren legten Willen zu 
Ordnen / zugelaſſen oder 


nicht. 
XCII. 


Fin zum Tode Berdammter mag heutiges Tages feiner 
Ber halber wohl ein Teftament und Ver⸗ 
Eee ordnung machen. (*) 
IE jure Digeftorum fonte ehemahls ein zur Todes⸗Straffe Vers 
Dammter weder miteinen andern contrahiren/ noch Teftament/ oder 
Soneitien legten Wülen aufrichtens Match. Wefenbec. in Parat. ff. de 
en. num.o. circa fin. Johann. Schneidew. in $. fervi autem. num. 5. 
» de Jüre per/on. Maximil, Fauftus ab Afchaffenberg/ in Confil. 
# Ordinat. 730. Berlich. part. 3. Concl. $. num. 3. Gail. ib. 1. de 
&. 19: num. 8. f Aber Diefer Rigor und Schärffe der Rechte iſt 
larum ‚und zwar per Novell, 22. cap. 8. gänglich aufgehoben, 
* XRx 3 Auth. 













+ 





6 3a BEN 


um buc quadrantem apad Vigelium im Richter-Buch / Cent, r. 
99 Et Crniur. 2.caf. 40, 
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Auth.fed hodie@. de Donat. inter Vir.& Uxor. ibique Joh.Brunnemann, 

infin. Wefenb.d.n.9. Dn. — Obſervat 84.num. 42. CarpzoV. 
art.3.Prax. Crimin. Quaft. 135. T. 4. Joacu. Hoppius in Comment. ad, 
nft.$.5.ad quæſt. Anadmortem damnatis. £ 

+ Diefemnad) ift nicht nur Jure Saxonico per Novell. Augufti 6. 

art. 3. fondern auch aller, Orten/ ex Confuetudine generali eingetühret/ 
(Obwohl Känfer Juftinianus ſolchen zur Todes Straffe Berdammten 
nirgend Das Hecht Teſtament zu machen/ reftituirety Ant. Matth. ad tit. 
18. dePen. c. 2. num. 5) daß ſolche Teftamenta und legte Willen / wel⸗ 
che Die zur Toden-Etrafie Verdammte / UM welcher Ubelthat esauc nur | 
iſt (dasCrimen Izfz Majeftatis aurgenoinmen/ Auth. Bona damnato- 
rum C. de Bor. profcript. Peinliche Zalßgericht · Ordnung / art. 128. 
d. Nov. Aug. 6. Dn. CarpzoV. d. quzft. num. 31. & feg. necnon dict. 
Conft. 6. def. ;. num. 6. &fegg. A. Perez. in Cod. De bon. proſcript. n. 
22. Joh. Brunnemann. G.d. 1.) entweder vor oder nad) Der ondemnati- 
on aufgerichtet / gültig und Fräffiig ſeynd / ) Tefte Jul. Clar.lib.3. fent$ _ 
Teftamentum q.2ı num, i.Dp. Carpzov.in Prax. Crimin, d. g. 135. num. 
22.& part, 3. Conſt. 6.def. 1.&2. Dn. Sigismund. Finckelt haus / Sen. Obſ. 
84. num, 12. 42. & ſeq. Matth. Wefenbec. in Parat. w.de Teftam. fac.pof- 
funt num. 18.ibique Henric. Zahn / $. Quorum utrumque Dn. Richter! 
decif. 57. num. 2. & ſeq. Joh. Brunnemann. C. ad l.fi is 2. C. Qui teftam. 
fac. poflunt. 

Ita refponderunt Scabini Jenenfes Menf. Maio, Anno 1629. Ada- 
mo Francken zu Groffenftein: Ob wohl euer Che, UBeib/Maria, zu der Zeit/ 
als fie verübten Kinder, vds halber ingefängliche Hafft zu Nonnenburg 
bracht/ und nad) rechtlichen Erkaͤnntniß / Lebens⸗Straffe ausftchen ſellen / 
immaffen am 13.Maji jüngfthin Das eingeholte Urthelan ihr vodftrecket wors 
den  beugefügter maſſen ihren legten illen aufgerichtet/ ſo iſt Doch derſel⸗ 
be zu Rechtbeſtandig / V. R.W. EN f 

Ut & Scabini Lipfienf: incaufa Dn. Burckhardi Hieronymi Ruß« 
wurms / Comitis in Engelroda / Menf. Januar. Anno 1606. P.P. So 
hat doch gedachter euer Better Graf Hermann Ehrifteph Rußwurm / 1087 
gen des vonihmbegangenen Sodfchlages / ſich ſeiner Güter, über Die erlit 
tene Todes-Straffe, wicht verluftig gemachet Und weil Derfelbe vor 
nem Abfterben und Excution des ge prochenen Urtheils / vor dem K 








@*) Idern etiam obtiner de Jure Auflriace, de qu0 vid. Reuter. de Different 
Jur, Civ. & Moderni Auftriaci ‚Pag. Liun.13. 2 — J 
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Richter nnd zween Raths⸗Perſohnen zu Prage / ſo er zufich eurem Bericht 
nad) / erfodern laſſen / Desgleichen in Gegenwart e licher Je ſuiten / ſein Tes 
ſtament und letzten YBillen aufgerichtet / und euch d rinnen zum Erben feiner 
gantzen VDerlaffenſchafft/ auſſer etlichen Legaten/ inſtituiret und eingeſe⸗ 
get/ic. So feydihr auch Kraft ſelchen Teſtaments/ welches ſeiner Sorzrr; 
nitäten halber zu Recht beftandigy euch berührter Berlaffenfchafft anzumaß⸗ 
ſen / und die Legata u verrichten wohl befugt / V. RW. 

Mach Diefem Sundament der allgemeinen heraebrachten Gewohnheit / 
gilt auch Desjenigen (*) Teftament / welcher ſich felöft entleiber har, 1. fi 
quis filio. $. Ejus qui 7. #. de Injuft.rupt. irrit.]. qui rei. 3.6.fin.$, fi quis 
autem. . de Bon. eor. 1. 1.$. fi quis. 23. de SCto Syllan. 1. in Frau em 
—— bona :. in fin. de jure Fiſt. Conftitur. Criminal. art. 135. 
$: Wo fich aber, Conftir. Elect. Aug. 6, P-3. T Daß alfodie Texte / das 
rinnen derer Teftamenta, fo fich ſelbſt umbracht / für nichtig erklͤret wor⸗ 
denyl. fi. quis. 6. $. ejus qui 7. verf. nam eorum. ff. de Injuft. rupt. irrit. 

quiĩ rei. 3. princ. A. de Bon. eor. quiant. Sent. ı. fiis. qui 2, in 
fin. C; 9 Teſtam. fac. poſſunt. auf ſolche Ubelthat zu reſtringiren / um 
welcher Willen jemand nicht allein sum Tode / fondern auch) zur Confifca- 
ton Aler Güter verdammer worden ; dergleichen Dann ift das Crimen 
Majeftatis, Matth. Stephan. ad d. artic. 135. verfSj quis vero. Me- 
noch Arbitrar. caf. :84. num. 16. Dn. Sindeltbaus, Sen. Obf. 43. num! 
28: &t leg. Da. Carpzov. Pag. 3-Conft. 6. def. 13. Wefenbec. in Parat. *. 
bon. eor. qui ante fent, in fin, ibique Henrich. Hahn / Joh, Schnei- 
w. ad $, Jaris przcepta. num. 6. Infl. de J. & J. Johann. Brunnemann. 
adl.fiis.z.c. Qui teftam. fac. poſſ & tit. C. De bon. eorum, qui fibi 
$. Hodie etiamfi quis Reufher. de Teffam. p. 2. c. 52... 12. 
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uf ();Conirarium obtinet de Jure Auflriaco. Isa enim Sancitum in. Lands 
\ Gerich dnung / part, 2. art, 69.9. 6. Unter andern Delidis, 














— n einer das Leben und Gu zugleich verlieret / und 
Kenter inteflabilis wird IE das Crimen lefz Majeflatis, Münts 
y Dung _ Selbfk - Entleibnng , welche aus Surche der 
| 1fe/ Oder böfen Dorfag und Willen gefchiebet/ in wels 
hi All des Selbfi-Mörders binterlaffenes Teſtament / oder 
legte: ——* der Geſchaͤffte zu gottſeligen Wer- 

gültig iffy 


ter. de Different. Fur. civ. & Moderni Auftriaci 
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Ita refpondit Facultas Jurid. Lipf. d. 4. O&obr. Anno 1629. P. re 
Obwohl diejenigen welche / wegen begangener Miſſethat / ihr Leib und Gut 
zugleich verwircket/ und aus Furcht foicher verſchuldeten Straffe ſich ſelb⸗ 
ften erioͤdten / Fein Teſtament machen koͤnnen Dennoch aber und dieweil 
V.H. ſolcher Verbrechung nicht! eilhafftig geweſen / ſondern aus Melan⸗ 


choley oder anderer Sinbildung ſich zu Hauſe felbſien erhencket; So iſt ſein 
Zeſtament / wenn es ſonſten der gebührenten Solennitäten halber guͤltig / 
ſeiner Ermordun halben nicht unbündig/ fondern es iſt zu rechte 
und beftändig : nd wird Demnad) demfelben allenthalten binich nache 
gelebet / V. K. W. 
Ita quoque Scabini Lpſ. an C. ð. verordnete B- Raͤthe / Menſ. Mi. 
Anno 1588. PP. Obgleich Der alte M. S. welcher wegen eglicher Verbre⸗ 
Zunden / gefaͤnglich eingegogen/d araufaud) ihme die Tortur durch ein Urthel 
uerfannt worden ı ehe und zuvor Diefelbe gegen ihm vorgenommen / dur 
eingenommenen Gifft ſich felbft ertoͤdtet und umbracht: Dieweil es aber 
dennoch um ſeine Zerbrechung alfo nicht bewandt / daß er dadurch Leib und 
Gut zugleich verwircket / 1 Sp moͤgen aud) feine Süter / wegen ſo 
feiner eigenen Srrödtung/ nicht confifciret / noch eingegogen werden! ondern 
bleiben feinen nachgelaſſenen Kindern und Erben billig / V. R. 


XCIII. 

Die Diſpoſitio teſtamentaria einer wegen uͤberwieſe⸗ 
nen Ehe ruchs und Tod chlag ihres Mannes juſti⸗ 
acen Frauen / wann NE feine Acendenten oder 
Defcendenten biß auf den dritten Grad hin⸗ 
terlaͤſſet / kan zu Recht nicht be⸗ | 

chen 


Tages ein Damnatus ad ultimum — zu teſtiren wo 
befugt ſey / Philipp- in uf pract. Int. ib. 2. Eccl. $1. n.5.Carpz- 
p- 3. Conft. 6. def. ı. ee pag. I. decif. 34 n- 6.Sixtin. deRega 

cap. 12. 93- welches in dieſem Fall um ſo vieleher zugulaffen / da eine zum 
Ted verdammte und verftorbene Frauens⸗Perſohn he Vermoͤgen de Ki 
chen.und.alfoad pias ca vermachet hat 7. cuJUS difpofitionis liber de- 
bet effe fiylus per L. i. C dess. Erclef. weil aber dennoch Die] 


ar viele Rechts/Lehrer in DEF Meynung ſeyn / daß heutige 
u 
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Don RechtssSpebchen: 3 „ 
welche Die Machung eines Teftaments einen zum Tod Verdammten zulafs 
fen, ihr hauptſaͤchliches Fundament darein ſetzen nicht Daß die Straffe 
der Dienftbarkeit aufgehoben / per Nov. 22.cap. 8. fondern daß auf 

‚timinelzfz Majeftatis Die Güter der Übelthäter heutiges Tages Mchs 
onfifeiret werden und Dahero, mann feine Confifcirung geſchiehet / auch 
die Verbietung ju teftiren keinen Piag habe, Richter. decif, 57. in ine, 
Carpz..p. 3. Conft. 6. def. 3.n. 1. Le Dingegen gewiß, Daß die Conffca- 
to bonorum nicht gaͤntzlich aufgehoben fondern nur alsdenny menn Der 
Condemnatus Afcendenten oder Defcendenten biß zum Dritten Grad hat / 
per Nov. 134. cap. ult. welchen nach Meynung Irnerii Die Collaterales 
im Dritten, rad annoch beygefüget feynd / Auth. bona dammnatorum 
C. de bon profcript, und dergleichen in gegenwärtigen Fall keine vorhans 
den / daher allerdings fecundum alleg. Nov. Dasjusconfifcandi ftatt fins 
nmuß/ Dann Die praxis, welche Denen zum Tod Verdammten die Frey⸗ 
hau teſtiren vergoͤnnet / ſtricte zu verſtehen / und bevor ſie der Laſter voll⸗ 
ch überwiefen/ a jure communi nicht abzufehreiten iſt / und es hat 
Det Imperator einem jeden zu teſtiren ganb freh concediret in Nov. 
ult fondern nur gewiſſe Perfohnen Damit anfehen gewolt ſo gar / 
uſſer folchen Perſohnen nichtmahlad piascaufaseindamnatus admor- 
tem Iren könne / Paul. Caftrenf. ad L. ejus qui 8. $. ult. n. ır. f qui 
teſtam. fac. pofl. Dn. Stryk. de Caut. tefl. cap. 3.$. 56. Zu geſchweigen / 
daß hie der Fifcus nicht einmahl Die Verlaſſenſchafft pretendiret / weil 
Die Defunfta nichtteftiren fönnen / fondern teil fie unmwürdig gemefen und 
er wann ihr gleich Die Lebens» Straffe wäre erlaffen worden / fie den⸗ 
106 ihres Mannes Berlaffenfchafft verluftig erfandt werden müffen, / wi⸗ 
ey —* igen Frage ausgefuͤhret. So erſcheinet auch hieraus ſo viel / dag 
richtete Diſpoſitio ad pias cauſas zu Recht nicht. beſtaͤndig ſey / 
. W. und alſo haben geſprochen Die Jurisconfulti Hallenfes 
Tr. Menfe Septembri, Anno 1695 
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XCIV. u 


| * Teſtament / ſo von einem verſchwenderiſchen 
WMenſchen aufgerichtet / iſt uͤltig ,wann in demſelben 
den Seinigen / oder ſeiner Pofterität zum 
beften eine pernünfftige Drdnung 
gefchehen- 

Reich wie ein Unmündiger wegen Mangel des Verſtandes kein Te⸗ 
ftament (*) machen kan / pet $. Teftamentum I. Inft, Quib. non 
eſt permiſſum facere teſtamentum . Alſo kan auch weder ein Un⸗ 

ſinniger / noch ein Prodigus und Verſchwender teftiren/ oder einige Difpo- 
Aition aufrichten. Bey dem legteren abet wird erfodert / Daß er von es 
Obrigkeit für einen ſoſchen declariret / und um deswillen ihm feine Güter 
gu adminiftriren und zu verwalten durch feine Obrigkeit verboten worden 
Sintemahl er font vor dergleichen nicht kan gehalten werden Gail. ib. 2. 
Obf. gı. num. 2. Wefenbec. in Parat. r- de Curator.'fur. num. 2- ibique 
in Notat. Et tit. de Pa&tis num. 5- $. Prodigi auch ſo wohl als andere e | 
te - 


(*) Er hoc de Jure Civili. De Jure Auftriaco vero contrarium.. Denn ver⸗ 

möge der Wienerifchen Stadt-Ordnung/ muß ein Anab-(Sunr 

formalia) exſt 20. und eine Jungfrau srft 18. Jahr völlig alt ſeyn / 
ebe fie Geſchaͤffte thun mögen. Wären fie zu denfelben ihren 
erftandenen Jahren noch in der Berbaben Zaͤnden / ſollen ſie 

die Geſchaͤffte mit Wiſſen der Berbaben und der nächften Be⸗ 

freundten thun Im übrigen: aber machef / nach des Gualteri 
notatis, der Bandes-Hrauch*unter einer Weibes⸗ und Manns: 
Perſohn disfalls keinen Unterfcheid/ jondern es koͤnnen beyde / 
fo bald fie das 18. Jahr erreicht, gültig refiren/ und ſeynd nicht 
verbunden, ihre Eltern / BHefreunde und Gerbaben desbalber 
um Ratb zı fragen. Da ſich aber eine folche Perfobn * vor 
dem ıgten Jahr verheyrathet iſt ſie / zu Machung eines eſta⸗ 
ments’ ſchon qualiſiciret. So können fie auch vor dem.1d... 
veniam atatis 8 teflandi bey dem Landes⸗ guͤrſten erhalten am 
aber die darzu allegirten Urſachen / ante Loncefionem reifflich er0* 
gem werden / Keutter. de Differenns Fur: Ev, &Moderni ‚Aufiriaci pag. 19» 
Ds fr ul — 
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teſtiren befugt iſt / . & 2.Inft. Quibus non eſt permiff: fac. teſt. 
que Hoppius |. hi qui 12. ff. de Tutor. & Curat. 1. 10. x. de Curat. fu- 
riof. 1.18. pr. vr. h.t. A. Fab. in Cod. lib. 5. tit. 38. def, un. num. +. Dn. 
Carpzov. part.3. Conft. 6. def.9.& ı0.Dn. Richterydecif. 43. n.7. Dauth. 
de Teftam. tit. Qujteftam.fac. poſſ. num. ızı. Joh.Brunnemann. ad]. Fu- 
riofüin 9: C. h. tit. | 

Ita 'refponderunt Scabini Lipfienf: in cauſa Augufti Krantzens / 
zu Breßlau / Menſ. April. Anno 1634. P.P. Ob ihe nun wohl in denen Ge⸗ 
dancken ſtehet / daß ſolches Teftament zu Rechte nicht erhalten werden moͤ⸗ 
ge / in ſonderbahrer Erwegung / daß der Teſtatot fo wohl von feinen Eitern/ 
als and) hernach von Der Obrigkeit und männigiichen vor einen Prodigum 

ehalten worden / welchen / feiner Beliebung nach / von dem Seinigen zu 

iſponiren / oder auch zu teftiren in Mechten nicht nachgelaſſen; Dieweil 
aber Dennoch nicht zu befinden / daß gedachter Teftator von Der Obrigkeit 
auf vorgehende gnugſame Erkundigung und der Sachen reiffe Erwegung / 
dor einen Prodigum ausdruͤcklichen erflärets / weniger hhme an Adminiftra- 
tion feiner Guͤter Innhalt gethan worden / rtc. Sõ iſt auch mehr berührtes 
fein Teſtament zu Rechte kraͤfftig / B.R.Wbe 

Naec non Dicafterium Jenenfe Menf. April. Anno 1634. ad requifi- 
tonem Augufti Frantzens / zu Breßlau. P.P. Wann glei) Der Vater feis 
nen Älteren Sohn Carln nicht ausdrücklich einen Prodigum genennet7 jes 
doch er iym nicht allein feinen vÄterlichenEuftand zu verwalten nicht 
eeteauen woilen fondern auch im Teſtament gewiſſe Curatores vers 
ordnetz Die aud) von Dem Magiftratu Des Orts / wie Rechten / darzu con⸗ 
firmiret und befkätiget worden und fonderlich gedachter Earl bey Diefen 
allen acquiefciret / und fo wohl des Vaters Judicium, als deg Magiſtra- 
tus Decretum und Confirmation approbiret / und gut geheiflen/ fo iſt 















andy in der That und Warheit pro Prodigo 2 geweſen / 


‚Dahero deſſen aufgerichtetes Teſtament zu Rechte unkräfftigy 


¶ wird gemeiniglich von den Rechts⸗Gelahrten dieſes alſo ers 
Aaretz daß eines brodigi Difpofition ohngeachtet alles Verbots nichts 
iger kraͤfftig ſey / wann er feiner Pofterität Beſtes beobachtet / oder 
auch eine nügliche Verfaſſung gemachet / per Novellam Leonis 39, 
önell. enucl. lib. 6. c:5. lit.O. Dauth. de Teftam Tit. Qui. 
it. fac. pofk num. 225. Joh: Borcholt. ad $. 2. Inft.Quib.'non ef# 
 teitam. per Novell. Leön. 39. Cujac. ad I. 6. de V. O. Ant. 

ik A. 4, Hieronym. Treutler. Vol.2.Difp. 10. th. 3, 
Y 2 | lit. 
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lit, D;Sanpzüs lib. 4. decif. Tit.1.def.;. ¶ Denn wer ſiehet nicht / dab die 
Interdi&tio bonorum zu des Prodigi Beſten introdueiret tworden/ Damit 
er nehmlich fein Haab und Gut nicht durchbringen / und elendig in Atmuth 
gefeget werden möchte? Welche ratio aber indiefen Fall cefliret/ Dn-Carpz- 
part. 3. Conſt. 6.def. s1.n.8.89. i 
ita Scabini Lipfienf. Menf- A il. Anno 1636. in caufa Augufkin. 
Brangesrin Breßlau. p.P. Überdiß/nad) gemeinen Wahn / der Rechts⸗ 
Gelehrten auch Die von denen Prodigis — Teftamenta , in wel⸗ 
den den Ihrigen zum Beſien vernünfftige erordnung geſchehen / vor un⸗ 
Eräfftig und ungůltig nicht gu achten 5 Inmaſſen denn aus mehr⸗gedachtes 
N.N. legten Willen zu verfpuren / daß Derfelbe / zu Begeugung feines danck⸗ 
bahren Gemuͤths / ſeinen Zvruder / bey dem er ſich eine Zeitlang aufgehalten? 
dor dem andern Geſchwiſſern bedencken wollen; Settalt er denn auch Dies 
felbe wohl gänslichen zu præteriren befugt geweſen ‚und alfo folche feine Ders 
srdnung für Beine ungereimte Difpofition gehalten, werden mag/ı. So iſt 
auch mehrberuͤhrtes N. N. Teſtament zu Hechre kraͤfftig ; Undmagvon feinen 
Gefchreiftern aus angeführten Uekien, beftändiger Weiſe nicht gefochten 
x 


noch hintergogen werden DB. R. 
en SR | 


— — — 
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CV. 


Eins Blinden Teſtament ift gültig/ wann es HOF 

fisben Zeugen und einem Notarıo , oder; an deſſen ſtatt 

| den achten Zeugen genommen / vollzogen 
# £ 


S kan weder ein Tauber CK) noch Stummet eu oder 

andere legte Willen machen / aufſer gewiſſen Faͤllen / fo vom Kay⸗ 

fer Jaſtiniano in l. Dicretis io.C.Qui teftam.fac. pofl, ausbrhlh? 

lich benennet. Idem Surdus 3.&legg- Inft.Quib, non eft permilt, fac. te- 

ftam. Matth. Wefenbec. in parat. - de Teftament. num. fin. Hefirsic h 
nyibid.in Obfervat. T heoretico-Pradt: +Nehmlic) die Tauben Föne h N 


nen teftirenzwann fie reden koͤnnen Taube und Stumme zugleich / 
ER — Ä 
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fie durch einen Zufall alfo worden /) oder Stumme allein fo fiefchreiben koͤn⸗ 
| nen / und ihren legten Willen mit eigner Hand auffeßen / d. 1. 10. Treutl. 
| vol. 2. Difp. 10. th. 3. lit. E.Hillig. in Donell. enucl. lib. 6. c. 5. lit. R. A. 
Peretz.C.Qui teftam, fac. pofl.n. 5. Joh.Brunnemann, ad d.l. 10.C, Qui 
teftam. fac. poſſ. | | 
1 Aber. es kan auch ein Blinder Fein Teftament machen ohne nach Des 
nen Requifitis in]. Hac confultiffima 8.C. Qui teſtam. fac. poſſ. nehmlic) 
wann hierzu fieben erbetene Zeugen / benebft einem Notario ‚Die deg Blin⸗ 
den. fundgemachten und ausgefprochenen legten Willen aufzeichnen und 
unterfchreiben/ genommen werden; Oder / Da man feinen Notarium ſo 
bald haben kan / an deſſen jtart der achte Zeuge adhibiret wirds Georg. 
| Schul, Inft.h.lit.D. Treucler. d. th. 3.lit.F. Hillig. d. lib.6.cap. 9. lit. 
| B.Joh.Schneidew. hic. num. 4. & fegg. & Joh. Harprecht. ibid. num.z. 
& ſeqq. Joac#, Hoppius in Comm. ad Inftit.quibus non eft permiffum 
facere teft.$.4. Welches auch wiederholet in Reichs-Abfehied zu Cölln, 
3 de Anno .ısı2. Tit. von Teſtamenten. $. Aber da eines Blinden. 
{une der. Käufer Diefe Solennitäten audy bey den Codicillen erfordert. 
| . und ift dieſe Caution wegen der Furcht einiger Verfaͤlſchung / Die fonft 
: yurc) Das Geficht wohl pr=caviret werden any fürgefchrieben worden, 
| ae part.3.Conft. 6. def. 5. num. 2. A. Perez. C.d.t. num. 6. 
T-Dannenhero / wann foldye Caution und Requifica nicht mit allem 
Fleiß obferviret und in acht genommen worden fo ift auffer allem Ziveifel 
aufyerichtetes Teſtament nicht Eräfftigy es fey Danny Daß ein 
Inder ein Teftament unter den Kindern / ad pias caufas und milden Sa» 
hen mache, bey welchem’ nach einhelligen Ausfpruch Der Rechts⸗Gelahr⸗ 
ten’ auch zween Zeugen genug feyn / Dn. Carpzov. d. I.num. 5. & 6. Joh. 
Schneidew. d.1.n.6.&7. Vafqu. de ſucceſſ. Progreſſ. lib. 1.c.1.num. 173. 
de Succefl.lib. 15.tit.7.n. 49. A. Perez in Cod.d,t.n. 6, Joh. Brunne- 
mannzadl:ıo.C. Eod, | 
Seßlltapronuntiarunt Scabini Lipfienf.Menf. Febr. Anno 1663. adre- 
onem lifaberb Sridrich Beckmanns hinterlaffener Wittib. Als 
Abe ung Abfchrifft eines legten Willens mit A.bemarckt/ l.e. f.z. u. e. d. ſ, m 
feuer, Stieff- Mutter Urſula gebohrne Trebfinn, Philipp Sattlers 
Meilters zur Neuftadt/ nachgelaflene Wittib / am 24. Decembr. Des 
jenen.ı66zften Yahres ein Teftamentum Nuncupativum aufge 
Deuch Darinnen / der Gutthaten wegen / fo ihr Derofelben in kindli⸗ 
am eriielen.aus danckbahrem Hemüthe/gur Univerfal-Erbinn 
Berlaflenfchafit, und mtr ihren Tod nicht sur 
3 
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tet, an eure ſtatt eure mit eurem verſtorbenen Ehe⸗Mann / Friedrich Beck⸗ 
mann / erzeugete fammtliche Toͤchter inftituiret und eingefehet. Ob nun 

wohl gedachte Satrlerifehe Wirtib sur Zeit des aufgerichteten Teſtaments 
gantz blind geweſen; Dieweil aber dennoch die in].8.C. Qui teſtam. fac. 
. Hoff, vel. non, zu derer ‚Blinden legten Willen geordnete / und in Des Heil. 
Roͤmiſ. Reichs⸗Abſchiede de Anno 1512. wiederholete Requifita, allents 
halben wohl obferviret und in acht genommen worden indeme ſolcher letz⸗ 
Wille vor fieben Zeugen und einem Notario, fodarzu beruffen und 964 
beten / und worzu fie erfordert, von Der Teftatricin wiffend gemacht / und 
von ihe klaͤrlich erzaͤhlet und ausgefprochen nicht allein ihe und eure Kinder / 
ſo ſie zu Erben auf gewiſſe maſſe eingeſetzet / mit Nahmen benennet / ſondern 
auch / was Wuͤrde / Stander und Wefens fie find / befchrieben ſolch Teſta⸗ 
ment / nachdeme es vor ihnen allen abgelefen und eröffnet / auch Darauf von 
der Teſtirerinn ‚daß folches ihr Teftament und Wille fey und daß ſle / was 
vorgeleſen worden / nad) ihrem Sinn /Meynung und Gemurthe / alſo has, 
ben ſetzen laſſen ꝓom Notario ‚Der es zu Papier gebracht / denen gefammten * 
eugen im unterjten Spatio des aufgerichteten Inftrumentg mit eigenen. 
Anden unterfchrieben/ und mitihren eigenen / und theils in Mangelung 
des Ihrigen / von einem Mitzeugen erborgten Signets befiegelt worden’ N.m. 


.d.bv.ef So ift auch erwehntes Zeftament zu Recht beſtaͤndig / 


+ e , 


ee ee ante ee ee 


Von Enterbung det Rinder. 
XCVI 


Ein Teſtament wird nicht unkraͤfftig mann die Urs 
fad) der Ausſchließ⸗ und Enterbung / jo zu der Kim. 
der Beſten gefhhen /. mit angedeutet . 







Leichwie in favorem liberorum heilfam i 
doh / wann denen Kindern im Teftament nicht 
nis, oderunterden Nahmen 

das näterliche Teftament alsdann — i 
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{Alf Tan aud) der Negle&tus inftitutionis, oder Da man einen nicht bat 
söollen zum Erben einſetzen ein Teftament nicht ännulliren wann folches 
von Dem Vater mit gutem Bedachi zund nicht aus einem widrigen Sinn / 
ſondern bielmehr zu der Rinder VBoriheu und ‘Beten gefcyehen/ Joh. Har- 
precht: ad $, fin. Inft. de Exhzr. lib.num. 83. Dn. Carpzov.part.3. Conft. 
9. def. 1 ı.num.2.Dn. Richter / dec. 41. num. 48 
EBGleichergeſtalt Ban ein Vater ſeinen unſinnigen und verſchwenderi⸗ 

chen Sohn enterben oder ausſchlieſſen wenn er auf feiner Encka oder Kins 
es⸗Kinder Nutzen ſiehet / und dieſe zu Erben einfegetz hingegen nur fei= 
nem Sohn gu feiner Suftentation und Unterhaltung einige Legata vermas 
det, Doch muß die Urſach warum er ſolches gethan / und mas ihn noth⸗ 
wendig hierzu bewogen / als ein ganß nöthiges Stück mit angeführet ters 
en / LSi furioſo 16. $. potuit, 2, |. hæres 5i. in princ. r. deHzred. petit.l. 
fi patronus 12.$. fi quıs a de Bon. libert. 1. Paulus 47. in pr. d.t. Cu- 
Jae. inRecitationib. folennib, ad d.princ. ib. ır. Refponfor. Pauli fol. _ 
64.-00l.2. Nicolaus Intrigiol de Subftitut. cent. y. quzft. 78. num. zr. 
‚Mafc; Anton. Cuchus in Tradt. de Legitima tit. Legitima nullum gra- 
vamen admittit, num. 24. & fegq. Sichard. in d. Auth. non licet, num. 
26. C’’de Liber. przterit. Joh. Baptift. Pontan. tr. de Aliment.tit. 13. n. 
fin, Joh. a Sanden. lib. 4.decif. Frificar.tit. 2. definit. 3. Dn. Richter, d. 
deciſ — num. 52. SCHOEPFFFR. in Synopfi ff. lib. 5. Tit. 2. num. 3. 
{Wie dann auch folches aisdann sugelaffen iſt wann ein Bater feinen 
Sohn / der in sro Schulden ſteckt / preteriret, und feine Enckel oder 
Kindes-Kinder zu Erben einfeßet/Damit nicht Die Creditores Die Guͤter ins 
Mt zu fich reiſſen / und fie alfo bepderfeits ruiniret werden /d.1. fifu- 
fiolo 16.6, potuit. 2, 1. hzres $1.princ. a. de Hzred. petit. Cujac. lib. . 
„ponior. Papinian. ad d.princip.Gloff. in 1. fcimus $. repletioner. C. 
Anofüic, Teftament. Match. Berlich. part. 3. Concl. s5.num. 54. Dn. 
Sarpzov, d. Defin. 11.num.4. & fegq. Dn. Richter, decit 41.num. 49. 
3a 68 fah auch ex conjekturis geſchloſſen werden daß Die Exhzredatio 
n.. enterbung bona mente, oder aus einerguten Meynung gefchehen feys 















wiewol fonf in dubio und bey einer pe elhafften Sache præſumiret 

ae Ba ‚nala, mente, oder aus böfer Intention gefchehen / Johann. 

4.1.6. Porro. +UndDdiefes ift nach Dem neueften Recht nicht cor- 

: —— in Donell. lib. 6. cap. 12.lir. N. ibique relati denn 

a 
Ester und Die fonft in feinen guten Ruff / ge uJac. a 

de fiber. & pofthum. Joh. Sichard. ed Auth. RE: 


= 
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deLibr. preterit-Simon dePrztis lib. 3. deInterpr. ult. voluntat. Dubit. 
6.folut. 2.n.7.Ludovic. Charond, in Refolut. notabil. quzft. part. 3« tit. 
23. cap. 1.Joh. Sande d. Def.3.$. Hæc. Jura. | 

Ita refponderunt JCti Jenenf. in Confilio a Furiofi Nicolai Brebr 
fens Vidua& liberis prioris & pofterioris Matrimonii ju Ohrdurff / pe 
tito,Menf. Aug. Anno I 629. 

Es hat Balentin Krebs zu Tambach / einen legten Willen aufgerich⸗ 
tet / deſſen Innhalte / daß alles dasjenige / was an Hauf und Hof / Aeckern / 
Wieſen und Gaͤtten / ſo wohl an Fahrniß oder —1— er hinterlaſſe wuͤrde / 

ines i T ohns / Claus rebſens 
Kinder erfter und ander Che erben und denfelben bleiben joe / und davon 
gedachtes ſeines Sohns Glaͤubigern ‚wann ſie gleich ſich auf deſſen legiti⸗ 
mam beruffen wuͤrden nicht abzufolgen fey- Bann Denn erſt⸗ erwehnter 
Valentin Krebs / hernach deſſelben Sohn / Claus Krebs / Todes verblichen / 
welcher zur Zeit feines Vaters Afıfterben, Sinn / loß geweſen / und dergeſtalt 
ſein Leben geendiget wird demnach gefraget: Ob Antonii Wuͤllers/ und. 
Stephan Seiers Weiland Bürger und Handels⸗Leute in Nürnberg ſel. 
ſinierlaſſene Erben Der Schuld halben / damit ihnen CTlaus Krebs verhafft 
‚geblieben ſich an feines Vaters hinterlaffenen Erbfchafft su halten / und da⸗ 
von gar oder zum theil begablet zu machen / berechtiget / uud alfo des ange? 
fegten Arreſt zu erfreuen haben? Es läffer fich zwar anſehen / als wann ob⸗ 
bemeldte Arreftanden aus Balentin Krebfen fel. Hinteriaſſenſchafft zu be⸗ 
friedigen; Dann der Sinn⸗loſe Claus Krebs, von feinem Daternicht eX- | 
„hzrediret / fonDern prate en rc. Weil aber Balentin Grebs ‚guter Mey? 
‚nung, feinem Det ernunfft-beraubten Sohne⸗ Elaufen / De en Weib und 
Kindern zum beften/ don feinen / des Vatern Guͤtern ein Teſtament ge⸗ 
macht, neben Andeutung Der uͤrſachen / fo ihm hierzu bewogen daß nehm⸗ 
lich Der Sohn in groffe Schuld gerathen und der Barer fo viel für ihn ber 
zahlety Daß er von des Sohns Sütern.nicht fonne wieder. befriebiget wer⸗ 
‚den / gleichwohl noch viel chulden verhanden / damit Der ohnverhafft 
geblieben und Deswegen der Vater von feiner 
Elaus Krebfen / welcher Ternpor? teftamen 
tris, furiofus geweſen / und in fol jefchmerung 9# | 
fen aber Dagegen ihn mit nothdürfftigermk terhalt, Die Zeit feines zebeit 
‚und feine Kinder mit Der Infitutione hzredi: bedacht; Sp-1WD, ft € 
en &laus Arabien, Creditorn Des Mali IE 
, - feine laſſ ſche de 


























ament / vor Null anzgen nd n — 
— ——— 


2 








| 





Don Rechts-Sprüchen: 361 
Frebſen / hinterlaſſene Wittib und Kinder erſter und andere Ehe von ſolchen 
Zuſpruch und angelegten Arreſt billig abſdiviret undentbunden/ic. 
Ita etiam Scabini Lipfienf. in caufa Hanfen und Georgen? der Zis 
fher zu Lengefeld Menf. Decembr. Anno 1628. P.P. Ob nun wohl die 
eſtirerinn aud) ihre Söhne infolchen Teftament przterirets und eure Sins 
der als ihre Encklein allein zu Erben eingefeget: Dierveil aber dennoch ſol⸗ 
(es euch und Den Eurigen zum beſien geſhehen Damit 


die Großmuͤtterliche Erbſchafft bringen möchten; . 
eurer Mutter Teftament billig/ und eg feyn eure Släubigere Daffelbe zu fech⸗ 
ten nicht befugt, VB. IR. AB. | 


— GC e — —ñ— — 


XCVII. 


Aus einem Teſtament / welches wegen gaͤntzlicher Liber; 

gebung derer/ fo zu Erben eingefegef werden ſollen / 

unkraͤfftig / muͤſſen jedennoch die Legata gerei⸗ 
chet werden. H) 


Ach dem alten Rechte wurde vormahls aus einem Teftamentz wel⸗ 
ches wegen przterition und Ausfchlieffung beydes der Kinder alg 
auch Eltern unkräfftig / ganß nichts gefolget / 1. 5.1.30. v. de Lib, 
& pofth. 1. ı.fE. de Injuft. rupt. &c. l.ult. in fin. C. de Lib. pr&terit. Dn. 
Carpzov. lib. 6. Refp. 113.num.;. } Deutiges Tages aber iſt Diefes von 
Kaͤhſer Juftiniano per Novell. 117. c.2. 6. ult. & c. 4. in fin, Auch. excau- 
C.de Liber. przterit. alfo gemaßiget/ daß ein Teftamenty aus Urſach 
der Ausſchließ⸗ und Enterbung; ‚AHein was die Einſetzung zum Erben bes 
langetzumgeftoffen wird: Am übrigen feynd Die Darinnen permachte Le- 
Zata und Fideicommiffa gültig und-Fräfftig muͤſſen auch von den Erben 
ab inteftato ausgereichet werden/ A. Gail. lib. 2. Obf. ı 34. num. ı. Rit- 
tershuf. ad Novell. p.6. c.3.num.23. Matth. Stephan. ind. Non. ııg.n. 
22. Paul. Chriftinzus decif. Belgic. 18. num.5. & 6. vol. 4. Et vol. s. de 
cif.28.num.ıo. t’ Denn es wird allemahl bey der Eitern Teſtament / betrefs 
fend die Difpofitionem inter — die Clauſula Codicillaris mit dass 
; $ unter 


(*) Confeneit bac in re Jus Prutenicum, de quo.im Land⸗xXecht / ib. 5. ir. 
- S«, Artic. 2.$. 3. 





Add, Vigelius im Richter-Büchl, Centur. 1. Caf, 95. & 97. 


——— — 
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unter tacite werfianden / A. Fab. in Cod. lib. 6. tit. x. def 7. num. 4. Dil. 
Carpzov. d.toc. }Und iſt diefes nicht nur der gemeine Ausfpruch aller 
Rechis⸗Gelahrten Gail. d. 1,num. 9. Grafl. Recept. fent: $. Bonorum 
eff. Matth. Wefenbec. r. de Legat.przftand. ibique Hahn. ) ohann, 
runnemann. ad I. 1. &2. C. de Bonor, poffeff. contr. tab. Jon. JoAc». 
Schorprrer. inSynopfi fl, lib. 5. Tit. 2.num. 10. Gondern iſt auch vom 
Ehurfuͤrſt zu Sachſen in Conftit. 9. part.3. verb. Und doch nichts der 
ftoweniger die Legata denen, welchen fie vermacht ſeyn / folgen 
und gegeben werden follen’zc. ausdrücklich approbiret Moller. ad dict. 
Conft.num.ı. Auch hat dieſes ftatt / ſo wohl bey dem muͤiterlichen als vaͤter⸗ 
lichen Teſtament / Dn.Carpzov.lib. 6.Refp. io. num. 3.Dn. Richter / deciſ. 

51. num.7- 

Ita Scabini Lipſienſ. ad confultat. Jacob Gottſchalcks / zu Colditz / 
Menſ. Novembr. Anno 1633. Db gleich euer Eydam / Michael-Lindener/ 
als er an der gefährlichen Seuche, der Peſt kranck gelegen’ den Stadt 
Richter und einen Schöppen vor fein Hauß erfodern laſſen und vor denen⸗ 
felben ſeinen letzten Winen dergeſtalt erklaͤret: Wann ihn Go0oit von dieſer 
Welt abfodern moͤchte / wolte er der Kirchen geben FI: und euch / feinem 
Schwieger⸗ Vater / zwantzig bi vermachts Das Übrige aber folten feine 
Brüder, und fonderlich Der jüngfte, / Melchior / Das Handwercks⸗Zeug / 
N neben den verhandenen Holße zum Boraus haben. Dieweil er aber den⸗ 
# noch damahls noch zwey mit eurer Tochter erjeugete Kinder am Leben ger 
habt / und ſolche im beruͤhrtem ſeinem Teſtament zu Erben nicht eingeſetzet / 
fendern gaͤntzlich mit tiüſchweigen übergangen-. N: mi. e. f., So ittauch 
gebachier fein egter Wille auſſer den Legaten/ su Rechte nicht beſtaͤndig / 





rowegen er feine Erbſchafft auf ſeine beyde Kinder / ab inteftato, und 
dſeſelbden / als fie auch verſiorben / ſolche folgends auf euch bracht und ver⸗ 
falet; Und haben eures. perftorbenen Eydams Geſchwiſter 
- baran.Feine Forderung / J ·˖ W. 








.— ⸗⸗ u. — — — — 
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CV. on " 


Wann ein Pofthumus aus Unwiſſenheit im Teftament 
übergangen/ ift foldy Teſtament unkräfftig / auch 
was Die u ri Fideicommifla | 
etrifft. 


As in vorigen Obferv. vonden im Teftament auggefchloffenen Kin⸗ 
dern in gemein geſaget worden / ſoiches hat auch ſtatt bey einem 
ausgeſchloſſenen Pofthumo, (oder ſolchem Kinde / welches nach 


des Vaters Tode oder aufgerichteten Testament gebohren /) daß nehmlich 


ein ſolch Teſtament / ſo viel die Einſetzung Des Erben betrifft / zwar vernichtet 
werde / die Legata aber und Fideicommiſſa, welche in denſelben verlaffenz, 
allerdings gül:ig verbleiben / ſecundum difpofitionem d. Novell. 115. c. 3, 
A. Fab. in Cod.lib, 6. tit. 9. def. 1.num, 13. A. Perez. C. de Liber. przterit. 
num. 14. Ey muß bierbey Diefes Temperament obferviret werdenz 
daß mannichte Deitoweniger mit Bartholo in Auth. ex caufa C. de Liber. 
rzter. Diefen Unterfcheid mache; ob Der Teftator den Pofthumum wiſ⸗ 
entlich oder unwiſſentlich ausgefchloflen? Denn fd er ſolches wiffentiich gea 
than muß es allerdings bey feinem Willen verbleiben. Und ſcheineis / 
Daß er fich bey folhen Fall habe nad) dem gemeinen rechte conformiren 
wollen / nach welchen’ roann gleich aus Urſach Der przterition ein Teftament 
nicht befteher/ Die Legata dennoch verbleiben. } &o er aber zur Zeit des aufs 
— Teſtaments / oder ſeines Todes nicht gewuſt / daß ſein Ehe⸗Weib 
chwanger / ſo hat die Verordnung in d. Novell. 115.c.3. Peine ſtatt / ſondern eg 
wird das Teſtament agnatione poſthumi ſolcher Geſtalt ungeſtoſſen / daß 
auch nicht die Legata, welche ju milden Sachen verlaſſen; Wann auch 
gleich die Claufüla Codicillaris demfeiben bengefüget / A.Gail. lib.2.Obf, 
13.num. 2,8.& ſeqq. Hieronymus Treutler. vol. 2. Difp. 10.th.7. lit. A. 
Joh. Zarprecht ad $. Pofthumi 1. Inft. de Exhzred.liberor. num. fin. vid, 
Jon. Joacn.ScHorprrer. in Synopfi ff. lid, 28.tit. 3. num.3. f Denn gar 
nicht zu præſumiren / daß ein Varer/dernicht weiß, daß ihm noch ein Kind 
folle gebohren werdeny zu Deffen Nachtheil Legara hättevermachen ſollen / 
1. ı.fub. fin.C. de pofthum. hzred. inftit.1. 3 w. deConditt. indebit.arg. 
L cum.avus 102. r. deCondit. & demonftr. 1. militis 3.v. de Teftament, 
milit. Jafon in d. Auth.ex caufa num. 4.& 5. C.de liber. przterit. A. Ti- 
raquell. ad]. fi unquam. verb. Donatione largitus num. 263.C. derevo- 
sand. donat, ‚Aretin, Confil. in Alexand. u 
12 
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& lib. 2. Confil. 47. num. 8. Jul. Clar. lib, 3. Sentent. $ Teftamentum 
quzft.52.num.4. verf.Sedquid fi Pofthumus, A. Gail. lib. 2. Obf. 113. 
num. 2. A. Fab. in Cod. lib. 6. tit. 9. def. ı. num. 14. Dn. Carpzov. p. 3. 
Conft. 9. def.5.num, 4. Etlib. 6. Refpenf. io. num. 8. & 9. cum. Reſp. ſeq. 
per tot. A. Perez.d.num. 14. verf. Si modo Joh. Brunnemann. ad d. Auth, 
ex caufa C.de liber.:przter. & 1. 1.2.83. C.d.Pofth. hzred.inftit. f Nun 
aber * in gegenwaͤrtigen Fall die Unwiſſenheit nicht leicht zu præſumiren / 
weil dieſes einen Pofthumum nach ſich verlaffen/ in facto teſtatoris pro- 
prio beſtehet / darinn mebr Die Scientia als Ignorantia præſumiret wird 
Dec. Confil. 185.num. 12. Cod. pen. verf. Etde prioriinveftitura, Alexand, 
Randenf. decif. Pifan. i2. num. 52. Modeſt. Piftor. lib. 1. Conft. 42.num. io. 
verf. So fepnd wir auch allbier in fa&to proprio. Und ift die Schwan, 
gerung eines Weibes eine ſolche That / Die faum ex ventre intumefcente 
uniffent ſeyn kan und worinn mehrdie Scientia zu præſumiren Ayn Cra- 
vett.Conf. 168.n.5.Dn. Carpz.d.Refp. 10. num. 13. 
Ita refponderunt Scabini Lipfienf.Menf. April. Anno 1638. ad 
requifit. Wol — Hat Johann Krauthaupt daſelbſt mit ſei⸗ 
nem Weibe ein Teſtamentum reciprocum aufgerichtet / und darinnen vers 
ordnet / daß / wenn er zuerſt Todes verfahren wuͤrde / ſein hinterlaſſenes Ehe⸗ 
Weib ſeine eintzige Erbin ſeyn und bleiben ſolte: Darnebenſt auch feinen 
Bruͤdern / Schweſtern und andern Perſohnen unterſchiedene Legata ver⸗ 
machet und ausgeſetzt. Dber es nun wohl bey ſolcher Verordnung jeder⸗ 
eit bervenden laſſen / auch endlichen vor feinem Weibe Todes verfahren; 
ahero ſich Die Legatarii der ihnen vermachten Legaten anmaffen wollen: 
Diemeil aber dennoch die hinterlaffene Witib nunmehr ſchwangeres Leibes 
befunden wird / deffen fich Der Teftator bey feinem geben nicht verfehen noch 
auf einen Pofthumum gedacht / in welchem Fall / nad) gemeinen Wahne 
bewehrte Rechts⸗Gelahrten ‚dergleichen Toſtament / auch fo vieldie Legata 
belanget / aufgehoben wird; Alidieweil nicht vermuthlichen / Daß der Vater 
zu feines Kindes Nachtheil etwas andern legiren wollen / ic. So mag auch 
nunmehr der hinterlafiene Pofthumus, alsein Erbe ab inteftato der vater, 
lichen Difpofition nachzukommen, und Die Legata abzuftatten/ wider 


feinen Willen nicht gedrungen werden / 


— —— — 





— 
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> ACH, ; 


Ein Sohn Fan aus gleihmäßigen/ oder noch wohl | 
| erheblicheren Urfachen /alg Diejenigen find/ welche | 
j ın Novella 115. c, 3. ausdrücklich be⸗ | 
| nennet worden / enterbet u 

werden. (A) 


S nuͤſſen die Kinder welcher Art fie auch ſeynd / fo wohl männlis 
chen ale weiblichen Sefchlechts / beydes ‚die in vaterlicher Gewalt / 
und nicht mehr in vaͤterlicher Gewai ſeynd / entweder zu Erben ein⸗ 

geſetzet / oder ausdrücklich. enterbet werden , Doch Daß die Urfach ſolcher Ent⸗ 

erbungmitausdrücklichen orten angezeuget/ und von Dem eingefeßten Er⸗ 

| be probiret und eriwiefen twerde / princ.&$. Sed hxc 5. Inft. De Exhzred,li- 

| «Novell. 115.c.3. Wefenbec. in Paratit. f£ delib, & Pofthum. num.4.A. 

C. deliber. przter. n. 13. 

| Es iſt aberden Eltern nicht vergonnt / ihre Kinder um eine jede Urſach 

willen zu exhærediren / ſondern nur aus denen allein/ welche in den Geſetzen 

und Rechten befindlich Novell. 115. $. aliud quoque Matth. Wefenbec.d. 

num.4., In befagter 115. Novella aber werden vierzehen Urfachen erzeh⸗ 

let / um welcher willen / fo fie erwieſen / ein Bater ſeinen Sohn / vermoͤge der 

vaͤterlichen Gewalt enterben Fan, Jeh.Schneidew, ad cit. princ.n. 13. Dn. 

Arpzov. part. 1. Conft. 19.def. 28.num.g. Etin Prax.Crim. p. 2. Queft. 

Snum ẽs. + Ind zwar feynd folche Urfachen diefe: x. Bann ein Kind 

feinen Water Mutter Broß-Bater oder Groß Mutter / etc freventlich ges 

| lagen und gewaitſame Hand anfie geleget hätte. Die, iſt wenn ein 

| nd oder Enckel feiner Eltern einemy eine ſchwere / unehrliche / trogige 

mach zugemeffen, und alfo Dadurch freventlichinjuriret hätte. Die 3. 

ift/tenn ein Kind oder Enckely ıc feine Eltern peinlich beklagte, es waͤre 

denn eine ſbiche Ubelthat und Laſter / fo wider Diehöchfte Obrigkeit und Mi 

oder auch wider den Landes, Fürften und unfer Fuͤrſtenthum / oder 

| ' gemeinen Nutzen fürgensmmen torden. Die 4. iſt warn ein Rind 

| Oder Enckei fich zu Den Zauberer gefellet, auch bey denfelben wohnet / und 

VE mit Zauberen oder Heren⸗Werck umginge. Dies. iſt / wenn ein 

Ahnd oder Enckel ſeiner Eltern einem nach dem Leben ſtellete / und dieſelbige 

mit Oiffeober in andern Weg —— unterſtuͤnde. Dies.ift, (weh 
ER RBRETEEIGH. u 83 


IV Vigelius im Richrer-Buch / Centur, 2, cafı 59, 
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ein Kind oder Enckel fich gu feiner StieffoMutter oder Stieff ⸗ Water 
legt / und mit ihme die We Be der Unkeufchheit getrieben hätte. Die "ir 
fo ein Kind oder Endet feine Eltern verrathen oder angegeben und dadurch 


ie zu ſhweren Schaden und Nachtbeil gebracht hätte. Die 8- iſt wenn | 


die Eltern einer Schulden oder andern Sache halben in Hafftung und Ge⸗ 
ängnig kommen / und ein Kinds fo es Darum angefuchet morden / — 
Vermoͤgen nach, feine Eitern nicht wieder ausbürgen wolte / auch ſonſten 
ſich nicht beftens Vermoͤgens beflieffe, Damit fie der Sefängnig entlediget 
Aerden mochten; Doc hat foiche Erlebiaung und Ausbürgung allein in 
RManns⸗Perſohn ftatt: ‚Die Tochter und Woabs⸗ Perſohnen mögen ſich für 
niemands burgen. Die iſt wann Kinder ihre Eltern an Auftichtung ih⸗ 
res vorhabenden Teftaments und testen ABillen zu verhindern / und ihnen: 


ein ſoiches zu wehren fürfeglic) und beharrlich unterffünden, Da aud) die 


. Eltern Durch fol e ihre Kinder Sperrung an Aufrichtung ihres ſetzien Wil⸗ 


ſens verhindert bleiben/ und alfo Darüber unteſtiret abftürben und ſolches 
hernach durch Die/ fo Die Eitern mit ihrem vorhatenden legten Willen / mit 


ren Verfhhaffung/_ oder in andere Wege bedenken wollen / fürges . 


bradjt; Alsdenn follen felbige Kinder auf Beklagung und gründliche Dir 
weifung deſſelbigen / von unfern Ober und Unters@&erichten nicht weniger 
als ihrer angemaßten Gerechtigkeit / darinnen Der ẽitern vorhabende Ver⸗ 
didnungen verhindert werden entfegt/ und Denen gefelget werden / welchen 
es der Abgeftorben verſchaffen wollen. 


Die 10. iſt wenn ein Kind fich wider feiner Eitern Willen in ein 
feichtfertiges / ünpiges Leben und Weſen begebe; Als da feynd Krauen/ 
isch oder KHirthin’ Nachrichter / Buͤttel Gaucklet und dergleichen ans 
dere verachteier Mann würde: Es märe dann daß ſein Vater / Der ihn ent⸗ 
erben wolte / ſelbſt in gieichen uͤppigen Leben geweſt. 


Die 11. iſt / ſo Die Eltern eine Tochter zur ehrlichen Heyrath helffen/ 
fie, auch darzu mit gebuͤhrlichem Heyrathe But nach Gelegenheit ihres 
moͤgens verſehen wollen / und fie über ſolches Die Heyrath ausfchlügen/ un 
fich in ein unehrlich Weſen und Leben gebe / mag fie Durch ihre Ellern von 
folcher Unerbarkeit wegen / auch enterbet werben. Gs fol auch ferner.eine 
folcye Enterbung ftatt;haben / wenn ein Kind-ohne: vechtmaßige tar chen 
ofein aus frebentlichen Muthwillen und Ungehorfomr ohne feiner Eltern 
Confens , Vorwiſſen und Dewiniaung / ſich ehelichen verfprochen / und 
darauf obflinare haißſtarriglich beharren wolte / font / davie s 





— 
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ſolch Kind für ſich felbften (wie oben ftehery) deſſen Stand und Alter ges 
maͤß / a ei auszufteuren — 9 daſſelbe aber nicht fol⸗ 
gen wolte; Es waͤre denn ſolches aus Thorheit der Jugend erfolget / oder 
* durch Kuppeley ein Kind hinterfuͤhret / und Dach in feiner Eltern Straf⸗ 
e/ fih wiederum ergeben/ von folcher Heyrath vor gänglicher Vollzie⸗ 
hung der Hochzeit abitehen wolte: Oder ſich fonften an eine ehrliche ‘Pers 
fohn verheyrarhetesoder Dadurch feine Sachen mercklich verbeſſert hatte In 
biefen Fallen hat die Enterbung nicht ftatt. 


Die 12. iſt wann die Eltern an Leibes- Nahrung und gebührlicher 
Pftege / Eur oder Berfehung und Unterhaltung Mangel haͤtten / es ware 
pie von regen zugeftandener Armuth  Kranckheit / oder auch / daß ſie von 
hren Sinn und “Bernunfft fommen: Und ihre Kinder und Kindes⸗Kin⸗ 

ich ihrem Vermoͤgen nach, Derfelben nicht annehmen und nad) Noth⸗ 
durfft verſehen / Die folen exhzrediret und enterbet feyn und bleiben. Ob⸗ 
gleich folche Vater Mutter» Sroß- Vater, Groß Mutter Fein Teftament 
mehr machen würden. Und frlien diejenige Derfelben Erben ſeyn / die fiein 
Ihrer Pflege, Eur und Verſehen genommen haben / fie feynd gleich Kinder / 
Verwandte oder Unverwandie. 


Die 13. iſt / ſo Vater, Mutter zoder andere Eltern gefangen wuͤrden / 
und ihre Kinder eines oder mehr/diefelben zu erledigen nicht Fleiß anwen⸗ 


deten / und darinnen fäumig wuͤrden. Da mag die gefangene Perſohn / 


fo ſich nachfolgend ſolcher Befängnig wieder bemüßiget und erlediget wuͤr⸗ 
de / das Kind oder die Kinder / an denen folhe Saͤumniß gefpüret oder ge⸗ 

nden wuͤrde / enterben. Go aber Die Gefangene nicht erlediget / ſondern 
im Gefaͤngnis geſtorben waͤren / und ihnen Doch Durch feine Kinder und 
andere Kreunde und Erben wohl hätte mögen geholffen werben, fo follen 
Diefelben Kinder Freunde oder Erben, des Beitorbenen Guts auch unfäs 
big und gaͤntzlich untheilhafftig feyn und daſſelbe Gut / nach vorhergehen« 


der Inventirung san Kirchen zu Erledigung Der Gefangenen oder fonft ad 


pias caufas zu milden Sachen gewendet werden. 


Die 14. und letzte der Enterbung iſt / ſo ein Kind eines Ketzetl⸗ 
ſchen Glubens waͤre / damag Durch feinen Vater / der Chriſtlich iſt / auch 
enterbet werden. Hx caufz omnes ita explicatius ſunt traditz a Domi- 
no Struvio in Jurisprudent. Romano „ Forens, 
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Vorgedachte 14. Urſachen ſeynd in nachfolgenden Lateiniſchen "Det 
fen Burg enthalten’ und lauten alſo: Ä ' 


Bis — ex cauſis Exhzrcs Filius eſto: 
Si Patrem feriat, vel maledicat ci. 
CarceredetrufumSı ne ligat, aut Furiofum 


Criminis accufet, vel paret infidias, 
Sidederitdamnum grav6; Sinecabhofte redemit: 
Teftarıve vetet, IC focietve malıs, 
Si mimos fequitur, yitierve cubile Paternum, 
Non ortodoxus; Eilia fi meretrix. | 


— Es laſſen ſich aber die Rechte⸗Gelahrten mit dieſer Anzahl nicht be⸗ 
onuͤgen / ſondern ſeynd der Meynung/ Daß auch aug eben ſo wichtigen und 
erheblichen / ja noch groͤſſern U:f chen / als in d. Novella erzehlet worden / 
der Exhzredation und Snterbung geichehen fönne/ Joh- Schneidew. 
princ. Inft. de Exhzredat. liber. num. 14. Matth. Wefenbec. in Parat- ff. 
de Liber. & pofthum. num. 5- Ugepauer. Exercit. Juftin. 8. quzft. 7. P- 
331. cum fegq. Matth. Berlich. decif. 36. num. 4 Henric. Hahn / ad 
Wefenbec. de Lib. & Pofthum. nUM. 5. + Allein weil man in den Be⸗ 
ftraffungen und odisfen Sachen mit der extenfion niht gar jB, fertig ſeyn 
ſoll / per c. Odia. 15. de Reg. Jur. in 6to. Fuͤrnehmlich weil die Exhære- 
dation dem Enterbten einigen Schands Klecken anhauget/ per |. cum IE 
18.C. de Inoffic. T eftam. 1. fi cum 10. C. de Teftam. milit. Menoch.lib. 
4. Przfumt. 28. num.2. & 8. (Dahero auch Kanfer Juftinnanusn beſag⸗ 
ter Novella ſoſche Extenfion gat deutlich hat gerbieten wollen / indem er 
deſaget: Nominatim, &xc. Przter ipfas &c. Caufas autem has effe de- 
cernimus &c.) &o fällen die heutigen practici hierinnen ein leidliches Ur⸗ 
thel / Enenckel. Privil. 4.p. 1. c. 14. num, t0.Menoch. Arbitrar. Cal. 267: 
' jbique relati Joh. Harprecht. ad $. fin. Inf. de Exhzred. Lib. num · 66. 
& ſeqq. Ubi num. 73. plures allegat. A. Perez. C.DeLiber. prter. num. 
18. Brunnemann. ad Auth. Non Ticet.C. Eod. fit. Connan. lib. 9. Gom- 
ment. c. 10. num. 6. fUnd ſagen demnach / doß ein Sohn / der vot 
Waeer 7 fo nicht mit befthrverliäger Gefängniß behafftetv in Buge 
nicht ſiehen rei nicht Fönne enterbet — — Tra&t. 2. Dilp 175: 


num. 44: & [egg. Ofwald, Hillig. inDonell. enudleät. lib, 6. CA} a 


& 
5 











* 
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M. verb. an extenfio Matth. Stephan. ad Novell. II5. n. 20. Anthon. He- 
ting.de Fidejufforib. c.7. num. 366. verf. Tamen illa Dn. Sigismund. $in- 

; ckelthaus ‚Sen. Obferv.99.n.?4. & ſeqq. 
Ita pronuntiavit Facultas Juridica Lipſienſ. ad Conſultat. C. Fr. zu 
h Eulenburg/ Anno 1632. d. 23. Januar. P. B. Obwohl gewiſſes Rechtenss 
. daß / wann ein Sohn vor feinem Vaters fo Schulden halben ins Gefängs 
| nis geleget in Bürgfchafft nicht hafften wills Der Water alfo denn den 
| Sohn zu enterben befugt iſt; Und ſonſten / nach gemeinen Schluß Der 
| Mechtss Belehrten ‚die Urfache Der Enterbung nicht eben auf den Buchfta- 
| ben der befchriebenen Mechte/ fondern vielmehr auf richterliche Decifion 
| und Erfänntnis beruhet / und wann ſolche Urfachen erheblich und billig bes 
—— werden / ſie ſo enge nicht einzuſpannen ſeyn / ſondern vielmehr wider 
ie ungehorſame und widerſpenſtige Kinder angefuͤhret und gebrauchet wer⸗ 
‚Den konnen: Dennoch aber und dieweil alle und jede Contracte / und alſo 







— auch Bürgſchafften in beyder Contrahenten guten Willen beſtehet / und 
— niemand dazu / mit feinem Schaden / zu noͤthigen / und ſonſten ein Sohn / 
m des Vaters Schulden zu zahlen / nicht angehalten twerden Fan: In gegens 
.d | . wartigem Fall auch Der Vater nicht mit beſchwerlichem Gefaͤngnis behaff⸗ 
f | tet / und etwan Dadurch in Gefahr feiner Geſundheit ſchwebet: Uber dis die 
‚P bloſſe Schuld des Vatern eine folche wichtige und erhebliche Urfach nicht 
N iſt / daß ſie den Sohn zur Bürsfchafft zwingen fan: So ift auch Der Was 
Q ter PaulL. feinen Sohn F. allein darum Daß er auf feine bloffe Schul 
im undbefchehenes Anmuthen und Begehren ſich in Buͤrgſchafft nicht einlaffen 
are“ will / zu enterben nicht befugt / V. R. W. | 
mie Gleichergeſtalt Fan eine Tochter wegen begangener Ungucht oder Hu⸗ 
‚lb | Fereynicht enterbet werden / es fey dann / daß fie/ welches obaedachte Novel- 
1 Aa: rı5. ausdrücklich in I hält more meretricio lebe und fic) einer folchen 
em  anehrlichen und leichtfertigen Lebens⸗Art ganglich erbegen/ Gilken.ad d. 
fede Auth.non licet. C.de Liber. przterit.n. 26. & fegq.Sichard. ibid. num. 4. 
es W Und nach diefer Meynung haben Dn. Scabini Lipſienſ. Menf. Auguft. An- 
{ % 01665 auAnfuchen Johann Uhlich / zu Dreßden / nachfolgender maffen 
m”: jeipradyen: . 
eb N ir: PP, Zum dritten / auf Die4. und 7. Fragen’ / S. W. Obwohl der Te- 
„cr FE Mkatoriferner feine Tochter erſter Eher Annen Margarethen / euer Ehes 
fand FBeib in feinem Teftamenty unter andern Darum weil fie fich mit allerhand 
m | abefüdelt’ und weymahl Unzucht und Hurerey getrieben/ biß auf 
— 25.91 enterbe Ver very Sohn erfter Ehe fein ander Geſchwiſter ſubſtitu⸗ 
gl 


‚ul u und eng: Angli efehloffen hat; Dieweil aber‘ 
334 — neuer Eh hdanon baͤntud aus ſchloſſ — 


a. 
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danoch dieſe angeführte Urſache u Ausſchlieſſun 
als au) Des Brudern Verlaffenfchafft nicht gnug 


on ticht hat beſchweret werdenfönnen. N.m-l. d.b.u. ef. So iſt auch / ſi 
viel eures Ehe⸗Weibs Perſohn betrifft / daferne nicht andere erhebliche / in 
Rechten ausdrücklich enthaltene Urfachender Exhzredation beyzubringen) 


— 


Das Teſtament disfalls zu rechte unkraͤfftig / und wird eurem Ehe⸗ 
ans ihres Vatern Berlaffenichafft/ ihre ‚Legitima Portio billi 


folget / t 


Januar. Anno 1660. M. Augu 


's. Tit, 2. num. 9. 


fieenttauffen und hat Dadurch euch nicht alleine Du aud) 
gern’ Jacob Metznern allhier / als den Buͤrgen / in chi 


fe hen Rahmen folchergeftalt unterfehrieben: Cuer 
darff ich doch nicht nennen. "item: 


B j R 


aber übergangen und fonften euch an eurem Ammtegang Ehre 





> wohl der väterlichen 
am iſt; Dem Sohne er⸗ 
ſter Che auch feine Erb»Portion durch eine Fideicommiflarifche Subitituti- 


Dingegen kan ein Sohn wegen grobe und ſchmertzliche Verbal-In- 
zurien / fo erdemDBater angethan/ allerdings enterbet werden Secundum 
text. expreflum in d.Novell. 115. c.3. nUM. >. ohann. Brunnemann. @ 
1. $.fecunda caufa. Prout ita —— Dn.Scabini Lipfienfes Me 

ino Lippach / Archi-Diacono ad | 
Wengel/in Naumburg jvid. Jon. JoACH. SCHOEPFFER. in Synopfi f-lı 


Als ihr ung Copiam eine® letzten Willens /b. e+f-d- e.d.f.w- 
er Sohn Ehriftian/ Anno 1646. feinem Handels-Heren/ Eonrad Pligen/ 
Bürgern und Handels-Manne alyier / boͤßlicher Weiſe aus ſeinem D 


mpffund Spott ge⸗ 

fetzet: Ferner wider euer Wiſſen —— dam 
ſich begeben / auch daſelbſt in Dft-Zyndien vor einen Soldaten ſich b 

affen; Immittelſt / wenn er auch ſeithero —— —X 
8 


tem: Euer Sohn / jedoch nicht allzu 
lieb. Angleichen feinem Baterlande Daben abgefaget ‚und eine Indianerin 
ae sich verlauten laffen- Uber diß im aͤſtell Zeiland einen letzten 
illen / als ein Soldat / vor StWeen Zeugen aufgeſetzet / und Michael 3 
nen / juallen feinem Vater⸗ und Rutter⸗Theil zum Erben eingeſetzet b- 


Reife angegriffen und befchuldiget; hr ſtuͤndet au der Cangel’u fi 
Sulbiget; 2 MH einer he Mutter 


diget andern / und waͤret ſelbſt verwe ich. Item hr ſeine Mutter 
“gehalten wie eine Hure und ihre Kinder wie pu ‚Rinder, Daihr DOcEIN- 
„er Ehe Ieib jederzeit hetsli geitebet und Ihr DIE HAN eHauphaltungunt 
— ——— 

Zächter ehrliche Deurathen detroffen/ Hi ’ ndenGradem 
Aagiſtri in Philofophica Facultate erhalten; Demna ihr folchen 





a. .— [u ei — 
— [ut Ft 
A Et ——— en — — 
au u — ee 
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auslãndiſchen ungerathenen Sohn zu enterbengemeinet- Db er nun wohl 

vegen / daß er aus Dem Dienfte entlauffen/ in Krieg ſich begeben, infeis 

nem ben den Rahmen ſchimpfflich unterſchrieben / feinem Vaterlan⸗ 

De at t / und im Teftament cud) übergangen / von euch nicht mag ents 

erbet werden; Auch fein Teftament/fo viel euer Vermögen anlanger / weil 

iht noch. am Leben nicht kraͤfftig und Da gleich euer Weib des Ausländis 

fhen Mutter / verftorbeny euchan feinem Mutter Theil die Legitimam ‚dag 

iſt der dritte Theils nicht entziehen Fan; Da er aber dennochygegen andere 

Leute euch beſchuldiget / Daß ihrauf Der Eangel andern prediget / und felbft 

verwerfflich waͤret / auch euer Weib / als eine Hure / und Die Kinder / ais 
VLuren⸗Kinder / gehalten / welches hoch⸗aͤrgerliche Laſter zumahl einem 

riſtlichen Prieſter / zu groſſer Schmach gereichet / immaſſen aus gedach⸗ 

ven eures Sohnes andern Reden / Schrifften und Actionen / daß euch zu 
ſonderbahrer Schmach folche Befchuldigung gefchehen und ausgegoffen 
worden / nugſam erſcheinet / und euer Sohn dieſer hoch⸗ſ ertzlichen Inju- 
sien gebührent zu übertühren iſt. N m.i.d.b.u.e.f. So ſehd ihr ihn in eus 
; rem letzten Willen gänglich gu enterben wohl — und er hat ſich ſo dann eu⸗ 





| eeBerlaffinihafft nicht anjumaſſen / B. R. 

J PN . , n Fr ⸗ 

Ein Vater / Evangeliſcher Religion / kan ſeinen Sohn 
ja hegrpegen/ daß er fic) zu denen Papiften geiven- 

ee Wir > det / nicht enferben. 


ar 









ben —* er angejogener Novella 115. c.3. $. fi quis 14. iſt generaliter 
a KERE verfaffet / daß Kinder welche gu Kegerifcher Religion id) gewender) 
ven und demrecht Catholiſchen Glauben nicht ergeben find das iſt / wel⸗ 
—8 Se esnicht mit Denen vier Conciliis, als Niceniſchen / Eonftantinopolit ⸗ 
Bar en Erften Ephefinifhen und Ehatcedonenfifchen halten, von ihren El⸗ 
1. hmlich aus diefer Urſach enterbet werden innen; Wie auch fol 
pet ic) wiederholet wird in 1, quicunque 8. C. de Haretic, Match 
N ibid. num. r. Auth. Idem eft. Auch.Gazaros C.Eod. Bann 
put her Kegeren rechtmaͤßiger Weiſe ſeynd uͤberwieſen / und Deswegen 
—— tworden / l.ult.$. ult. ff. de Bon. eorum, qui ante fent. fibj 
1 iv: 1. 2.C.Qui teftam, fac. poſſ Joh. Brunnem. ad Auth.Non 
—* 

] 

—9 Aaa Fin: 
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2 u SE 
auhier ift nun die Zrage: Ob ein Vater welcher der reinen Evan⸗ 
ion gugetban feinen Sohn der auch in Derfelben zwar erzo⸗ 
achmahis aber abgefallen / und zu den Papiſten getreten / desivegen 
Vohl wird enterben tönnen? Und wird folches mit Nein beantwortet5 
Denn auchdie Papiften vorerwehnte vier Concilia nicht verwerffen/ fons 
dern folche mit andern unfer rechtgläubigen Kirchen Fundamentet/ ob wohl 
mit vielen Traditionen und Menfhen-Sabungen befleckety annehmen’ 


gelifchen Melig 


- 


dahero fie auch unter die Hzreticos und Ketzer nicht Eönnen gezehlet wer⸗ 
den/Dn.Carpzov. deL. Reg. German. cap-6- fe&t.4. num. 10. } Hs 
derheit / weil indem Anno 155 in Roͤm. Neid) promulgirten Religions⸗ 
rieden beyden Religionen / der Papiſtiſchen ſo wohl als Reformirten zuge? 
laffen / daß man von der einen ab⸗ und zu der andern treten möge, ohne da 
man Deswegen an feinen Gütern / ehrlichen Nahmen und Ehren verletzet 
merden folle. 4. Und damit folcher Sriede/tc. in verb. Sondern bey 
ſolcher Religions auch ihre Haabe / Gütern liegend und fahrend / 
Tand / Leuten / Werrlichkeiten und Gerechtigkeiten Es um 


gerubigli bleiben laſſen / etc. Auch wird eben dieſes in dem 


Confeffion die uͤßterthanen / follen ſie nirgends wegen der 
derſichen / Allmoſen / auch andern Gerechtigkeiten Oder 


ſten an die noch Lebende / auſſer was derſelben Pfarr-Bir 


fa decima tertla. 


der zur Papiftifchen Kirchen etreten / als * her und Der ei 


$. Pandedt. tit. 2.num. 27. pag. 468. & fegg. Con 








AD ——— m — — 


ckiſchen Friedens-Schluß de Anno 1654. Cap $- in nachfolgenden Worten 
confirmiret: Es feyen aber gleich Catholiſcher oder Augfpurgifeber 


on veracht : auch nicht aus der Kauff-zeuten/ Handwer kern 
5 Änfften-Bemeinfe chafft / Eroſchafften / Legaten Zoſpitalen Ss 


gen / vielwenigers öffentlichen Rirch-„öfen und ehrlichen Degräb- 
niffen / ausgeichloflen / oder dergeftalt ichtwas für De 


rechtigkeit / in dergleichen Faͤllen nit ſich bringet / gefordert wer⸗ 
den: Sondern in dieſen und dergleichen, follen fie mit denen Yes 
ben-Bürgern einigerley Recht, Shus und Gleichbeit genieſſen / 
Petrus Syring; de Pace Religionis Concdl.’38. Lit. A. Mann au 
ein Privatusden andern in foichen Füllen für einen Hzreticum un 
hält Joh. Brunnemann. ad d. Auth.Non licet.C.de liber. præter. 


+ Hieraus ift nun fef iglich gu ſchlieſſen / dee Bater feinen Sohn 


Reben führer /nicht enterben önne/Chriftoph- fold. in Delibat Ju ib. 
.d.;Rittershuf: mE 
pofition. Novell. 115. P. 6. Cap- 3- num, 14 Georg: Schul’ inSynopı: 
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Inft.deExhzred.liber.lit.E, Dn. Carpzov. part. 3. Conſt. 14: def. io. num. 
8.& decif. Illuftr. 89. num. 4. 

Ita judicarunt- Scabini Lipfienf. in caufa Jofephi Wolrabs/ zu 
OBeida/Menf. Febr. Anno 1631. Iſt eure Mutter Todes verfahren / und 
bat euch und euren Bruder Pbtlipp Wolraben an einem und Dann feine 
Tochter des PfarrzHeren zu ZTeuchwolfersdorff Ehe-ABeib an andern 
Theil zufammt einer Erbfchafft nad) ſich verlaffen. Ob nun wohl Phi: 
lipp Wolrabe / ſich zur Catholiſchen Religion gewendet / auch ein alter 
60. jähriger Mann iſt / fo Feine Leibes⸗Erben zu hoffen und ſonſten gnung⸗ 
ſam beguͤtert / x. So mag erdoch dahero von Der mütteriichen Erbfchafft 
nicht ausgefchloffen werden / fondern es wird ihme fein Antheil / fo der Dritte 
Theil der Erbfchafft ift billig ausgeantwortet und abgefolget / V. R. WB. 


WEI 5330 0830 6330 035953 63504383 359 05U0.0559 4350 0853 4326 


Bon der Einſetzung zum Erben. 
CI N 


Wann einer oder mehr zu Erben in gewiſſen Stücen 
eingeſetzet worden / Die Erbichafft aber ware Damit 
nicht völlig vertheilet fo nehmen diefe, Die 

gantze Erbichafft. CH) 

nem Teftatori ftehets frey feine Haab und Güter in fo viel Theile 
24 u theilen/ als es ihm beliebet/ per $. Hzreditas. 5. Inft. de Hzre- 
dib. Inftit. Und muß diefe Divifion und Theilung / fo der Tefti- 
ter gemachet fehr genau obferviret werden 1. 2. 1. 14. ibique Joh. Brunne- 
mann.C. de Famil. hercife. 1, 53. ff. de Legat. I. und behält den Vorzug / 

l. in Conditionibus primum locum. 19. F 
Dn. Richter / deciſ. 37. num. 7. 


‚+ Wenn aber ein Teftator einen oder mehr in gewiſſen Stücken / und 
alſo in den gröften Theil feiner Güter zu Erben eingefeget bätte, aledenn 
nehmen fisy gleich als wären fie ohne gewiſſe Theile eingefeget / Die gange 

Aaa 3 Erbs 





u 
-(N) Vid. Vigelius im Richter-Buch / Centur. 2. caſ. 38, Add, Struvius in Syn- 
tagi, Jur, Civil, Exercitat. 33. tbefs 7 


de Condit, & de monftrat, 


wer 


ein: 
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Erbſchafft / und ſeynd die, welche fonft ab inteftato ſuccedirten / gäntzlich 
außgefchloffen. Denn der Theil deſſen nicht gedacht, fallt allemaht Dem; 
eingefegten Erben anheim/ $. 6. Inft. de tit. Und fo der Erben mehr dann 
einer eingefeget / gehöret Der übrige Theil einem jeden pro rata portione 
nad) feiner Angebühr/ nach welcher er zum Erben ijt eingeſetzet / $. 6. &. 7. 
d. tit. 1. 13. $. 1: & fegg. . de Hered. Inftit. I. Quotiens, 13. C. de Hz- 
red. Inft. + Denn es gang ungereimt/ auch wieder Recht iſt / daß einer 
nur zum Theil teftiret/ und zum Theil ohne Teftament abfrürbe/ $. 5. h. J. 
Jus noftrum. 7. ff. de R. J. Matth. Wefenbec. ff. de Hæred. Inftit. n.5.ibi« 

ue Henric. Hahn / Dn. —— part. 3. Conft. 9. def. 19. num 9. & 

eqq. Joh. Brannemann. ad 1. ı. 2.&3 C. d. Teftam. milit. vid. Jon. 
JoAacH. SCHoEPFFER in Synopfi. ff. lib. 28° Tit. 5. num. 14. 

Ita refponderunt JCti Jenenfes Menf. Jun. Anno 1625. Erhardo 
Bauchfpies/ zu Dlbersleben. P.P. Ob nun mohl der Teftaror einen hals 
ben Acker im Teftament mit Stillſchweigen übergangen/ und deſſen gar nicht 

edacht / ıc. So ift Doch / Deffen ungeachtet  obgefügtes Teitament zu 

echte kraͤfftig und find wegen Des ausgelaflenen halden Ackers / geitals 

ten Sachen nach / zwey Theile zumachen derer einer eurer Pflege⸗Frauen / 
und der ander ihren MisErben gehörig B.R. IB. 

Similiter Scabini Lipfienf. in caufa Nicolai Debichts/ zu Zeitz / Menſ. 
Decembr. 1633. Hat euer Schwager / als er an dergefäbrlichen Seuche Der 
Peſtilentz kranck gelegen, ein Teftamentum nuncupativum aufgerich et / 
und darinnen Verordnung geıhanydaß ihr nach feinem Tode aus ſeinen Guͤ⸗ 
tern das meiitehaben ſoltet / . So habt ihr euch als Hzres inftitutus Der 
gantzen Erbfchafft alleine anzumaſſen / ıc. 


Ä CII. 
Es kan auch eine Perfona (*) Extranea zum Erben ein⸗ 
gefeßet werden ſub conditione cafualı, oder ſolche 
| Bedingung /die — ungefaͤhren Fall 
eſtehet. 


RSS ein Erbe fo wohl mit gewiſſer Bedingung/oder aber pure — 
ei 











h ö — — — —— — —— 
(*) Perfona Extranea wird allbier genannt ein jeder, der fein Filius 
Jamilias oder Sohn von dem Tefüirer ifE deswegen auch diefer je⸗ 
nem entgegen gefeget wird, 






— —— 
— — 


— — — 
nn. 
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Weiſe / ohne einige Bedingung / entweder alleine / oder mit andern mehr, 
eingeſetzet werden koͤnne / daran iſt Fein Zweifel / $.Hzres 9.& $. Si plures 
ı1. Inft.de Hæred. Inſtit. Sintemahl feine Rechts⸗Regul ſolches verhin⸗ 
dert / Giphan. in not. ad. cit.$. verf. & ſub conditione. +lInd wann die 
Conditio erfüllet wird / ſo wird folche zurück gezogen auf Den Tod des Te- 
ftirerg und pro inftitutione pura oder Einfegung / die ohne Bedingung ges 
ſchehen / gehalten 1. Neceflarıo &. ı. . de Peric.& commod. rei vendit. L 
ult.$. 1. de — & pupill. Subſtit. Johann Aarprecht /ad ſupra cit. 
—— 1. Nur wird allhier erfordert / daß die Conditio ſey poſſibilis, 
ie zu erfuͤllen müglich / dann fie ſonſt für eine nicht geſchriebene zu halten / 
9. 10. hr. 1.1.9.1. 14. 15.27. fl. de Condit. inſtit. Joh. Schneidew. in Com- 
ment.add,$. 10. Joh. Brunnemann. adl.;.G.deInftrtut, & Subftic. Matth. 
Wefenbec.d.tit. ibique Henric.Hahn / d.!. 

Ob nun aud) gleich Die Conditio pofibilis iſt muß. man dennoch 
diefen Unterfcheid machen obein Extraneus oder Filius familiasgum Ers 
ben eingefegetworden. } Denn mann diefer nicht Sub Conditione potefta- 
tiva oder Bedingung / Die infeinen freyen Willen und Gemalt-flebet / eins 
geſetzet wird, fo iſt Die Einſetzung unkrafftig- und dgs Teitament Null und 
nichtig / L. Lucius Titius 83. ff. deCondit. & Demonftrat.l. ult.in princ. 
ff. de Condit. inftitut. & ſubſtit. ibique. Joh. Brunnemann. Fachin. 5. 
«Controv. 71. Vasqu. de Succeff. Creatur. $. 10. num.225. & ſeqq. Jon. 
JoacH. ScHoEPFFER. inSynopfi f.lib. 28. Tit.7.num,9. Dannenhero fo 
er eingefeget worden waͤre / ſub Conditione cafuali, unter einer Bedingung, 
die in einem ungefähren Fall beftehet / Eönte ſichs gar leichte zutragen / Daß 
„Die Bedingung nicht erfüllet und er alfo wider Recht prateriret und ausges 
ſchloſſen wuͤrde. Wie erdann aud) ſo fort / ohngeachtet der Ausgang nicht 
erfolget pro præterito und Der ausgefchloffen roorden zu halten ift: All⸗ 
dieweil ernicht categorice und ausdrucklich zum Erben eingefegetz noch / wie 
.gefhehen muß / aus druͤcklich exhzrediret und enterbet worden fecundum 
princ. füpra cit.tit. Inftit. de Hæred. Inſt. Johann Aarprecht ad $.im- 
‚poflibilis 10. eod. num. 7. Matth. Wefenbec. & Henr. Hahn / dict. loc. 

fWeit anders aber gehet es miteinem Aærede extraneo, welcher uns 

ter einer jeden Bedingung / die zu erfüllen muͤglich Tan zum Erben eingeſe⸗ 
Get werden/mweil einem Teſtirer frey ſtehet / denſelben zum Erben zu machen 

+ odernicht.1.Ex fa&to 35. $.3. r.de Hzred. Inſtitut. Johann Harprecht / 
‘di num. 7. Matth. Wefenbec. & Hahn. dict. loc. Dn. Carpzov. part, 3. 
-Conftit. 9. def. 18. num. 7. & feq. Scuoxrrrer. d.l. Ita refponderunt 
Scabini Lipfienf. in caufa Nicolai Königs Geſchwiſtere / zu * 


—— —4 
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Menf: Novembr. Anno 1633. P. P. Ob nun wohl euer Bruder vor acht 
Jahren ein Teſtament aufgerichtet / und darinnen Verordnung gethan / da 


— — 


auf den Fall er nicht wieder Fame / feiner verftorbenen Schweſter Kinder’ 


zugleich mie euch erben folten. Dieweil er aber Dennoc) hernach wieder 


dommen und durch Die Condition erloſchen / te. So haben ſich nunmehr der 
Geſchwiſter Kinder mit ſolchem Teſtament nicht zu behelffen / ſondern es hat 
der Verſtorbene ſeine Erbſchafft ab inteftato auf euch ‚feine Geſchwiſter al⸗ 
feine bracht und berfaͤllet und Der Geſchwiſter Kinder haben Daran feine 
Sorderung/ V. R.W. 


—— 


Von der Affter⸗Einſetzung oder Hr 
terfegung der Erben oder Nach⸗ 
Erb Einſetzung. | 


| ‚Il, i 
Hann das Teftament nicht beftändig / ſo Ir auch Die 
darinnen enthaltene Subfticudion und ffter  - 

Einfeßung nicht: (Dun 

Y eine Subftitutio und Affter-Einfeguug gültig und Fräfftigfey Dats 
zu wird erfordert / daß Das Teſtament ſelbſt / In welchen dieſe ent⸗ 
halien / deſtaͤndig ſey· Denn unmuͤglich die Subſtitutio beſtehen 
kan / wann das Teſtament ir nicht gültig iſt / J. ex pupilları a de 
Vulg. & pupill.Subftit. Ndiemweil Diefes pro fundamento Subftitutio- 
nis gehalten wird und prefupponiret MAR / daß auf die Subftiturion Die 
rechtmäßige Inftitution und EpsEinfehung vorher gangen ſey / Dn. Ri» 
ter; decil. 29.num. ı 1. Dn. CarpzoVv. p- 3 Conft. 8. def. 6. num, I, Und 
bleibet Diefes nicht nur in Vulgari, fondern au Pupilları Subftitutione® 
Angefehen } Die Pupillaris Subftitutio, ein Theil des Häterlichen Teftaments 
ift und demſelben allererft folget / ſo gar daß wenn des Baters TEN 








Don Rechts:Sprüchen. 377 
nicht. gilt / auch des Sohns Teftament ebenmaͤßig nicht gelten kan / F. Libe- 
ris 5. ĩnſtit. de Vulgari Subſtit.ibique Joh.Harprecht / & Joachim. Myn- 
fing. lit. B.ut& Heig. num. 3. Kan derowegen Dem Sohne für Das daͤ⸗ 
teruche Teftament / kein Teſtament gemacht werden /l.$.Prius 4. ff. de Vul- 
gar. & Pupill.Subftit. Vafg. de Succefl. Progrefl.lib. 2.$. 14. num. 5. A. Pe- 
rez.Cod.delmpuber. &al. fübftitut.n. 18. 

Ita pronuntiarunt Scabini Lipfienf. in Caufa Catharinz, Viduæ 
M. Crifpini Albini 3u Roßwein / Menſ Oftobr. Anno 163. P.P. Ob 
nun wohlder Bater Die Kinder fotchergeftalt einander gu fubltituiren befugt 
geweſen. Diemeil aberdennoch in bemeldten feinem Teftament feine Hæ- 
redes inftitutio zu befinden / ꝛc. So iſt auch angeregtes Teftament / fo wohl 
bie Darinne begriffene Subftitutio zu Rechte nicht beſtaͤndig. Deromegen 
nad) des einen Kindes Abfterben / deſſen hinterlaffene Erbfchafftreuchralsder 
leiblichen Groß Mutter, alleine billig abgefolget wird, / V. R. IB. 


CIV. 
Eine Mutter Fan ihren Kindern nicht Papillariter ſub- 
ſtituiren 8 gefchehe dann Jure Fideicom- 
miflı und Exemplariter, 


Jemand Fan feinen Kindern pupillariter fubftiruiren / er habe dann 
felbige unter feiner Gewalt princ. Inftit. de Pupill. Subftitur. 4. 
Weil nun die Mütrerdie Kinder nicht unter ihrer Gewalt haben / 
per $. Peminz 10.Inftit. de Adopt. $. Czteri Inftit.de Hzred. qual. & 
differ. fofolget Daraus, Daß fie auch ihren Kindern nicht pupillariter koͤn⸗ 
nen fubftituiren / Joh. Schneidew. ad pr. de Pupill. Subftitut. num. 8. 
Matth. Berlich. Decif‘ ıı 1. num. 1. & 2. Dn. Carpzov. part. 3. Conft. 8. 
def. 16.num.2. Henr. Hahn / ad Wefenbec. inparat.de Vulgar. & pupil- 
lar. Subftitut, num. 5. A.Perez,in C.de Impuber. & al.Subftit.n. 11. Dn. 
Richter / deciſ 44.1.6. | 
Ita, refponderunt JCti Jenenfes Menſ. O&tobr. Anno 1610. Urſulaͤ 
Jacob Brangzen,Viduz zu Altenburg: Als ihr ung euer Teftament/ dar⸗ 
nnen hr die vier Töchter, und Des verftorbenen Sohnes Nicoln Tochter/lirs 
fulensan&eben eingefetst / zugeſchicket / und Darüber unfere Rechts⸗Berich⸗ 
ng gebeten. Demnach fprechen wir vor Recht: Wann gleich daſſelbige 
krafftios . Dennoch woferne nach GOttes Willen ihr vor jetzo geDachter 
fulenmitZ; eher / und ſie euch erbet und nach ihrem Abſchiede ihre 
Pen. 511 leib⸗ 
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8. Anders Buch 
jeibliche Mutter oder Halb⸗Geſchwiſter hiaterlaͤſſet / ſo iſt doch beruͤhrter eu⸗ 
er fegter Wille / fo viel den $.moferne aud) nad) GOnes Wilen / ꝛc. ber 


trifft / zu Rechte nicht beſtaͤndig / ſondern iſt ſolche Subftitution unbuͤndig / 


‚IB. 

fEs wäre dann einem folchen Teftament die Claufula Codicillaris 
beygefüae! 5 Sintemahl alsdann in Zinfehen Derfelben foldye Subftitution 
inein Fideicommifl. berroandelt wird/l. 29.6. 1. Qui teftam. fac. pof- 
Sant. 1. ult.$.1.C. deCodicill. Joh. Schneidew. ad $. Comdicillos 3.num. 
15. Inftic. de Codicill. Dn. Carpz.d.Conft.8. def. 17.n.4.& ſeqꝗ Et lib. 
6. Refp.29. n.19.&20. Dn. Richter/ decif. 44. fub. fin. — nric. Hahn’ ad 
Wefenbec.Parat.d.1.n.5. 

Ita refponderunt Scabini Lipfienf. in caufa Andrex Lafani 31 
Borna / Menf. Jun. Anno 1633. Als ihr Copien zweyer gefprochenen In- 
format-Uethel eines — Wiüũens und gethaner Erklaͤrung / mit A. B. . 
und D. bemarckt / b · e. fI. v · e.d.f.w. Dat Martha / Martin Schumanns 
ẽittib / einen letzten Wiſen aufgerichtet / und darinnen / nad) ihrem und 
ihrer Tochter Abſierben / alle dasjenige/ ſo ſie zu ihrem Ehe⸗ Manne gebracht / 
ihren Geſchwiſtern vermacht. Wann nun gleich /laut der abgehörten Aus? 
fage/ der Teftirerin Meynung geweſen / ertlichen ihre Tochter zur Erbin 
einzufegen/_ und nach dero Abfterben allererſt ihren Geſchwiſtern das Ihri⸗ 
ge zugutenden; Dieweil aber Dennoch Die Mutter ihren Kindern zu Rech⸗ 
te pupillariter nicht fubftituiren mag: Dit miterliche Verordnung auch / 
weil Feine Clauſula Codicillaris oder Fideicommiffaria darinnen zu befins 
Den / als ein Fideicommiß nicht erhalten werden kan / ıc. So haben fi 
auch nunmehr ihre Geſchwiſter⸗ noch des Kindes Zibiterben/ ſolcher Ders 
ordnung nicht zu erfreuen s Sondern (8 hat bemeldres Kind die anererbte 
Berlaffenfchafft auf feine nechfte Erben ab inteftato bracht und verfällers 


R. W * J 

+ Yedennech Fan auch eine Mutter / wann fie zur andern Ehe ge⸗ 
ſchritten / hrem Sohne welcher ſeiner Sinne beraubet / er fey gleich mündig 
oder nicht /exemplariter oder Quafi-pupillariter fubftituiren pertext. In 
6. 1.dePupill. Subftit. ibique Vigiliusnum. 1. Vasqu. lib. 2. Succefl. pro- 
cefl.$.7. num. 65. Welches dann auch in. Humanitatis 9.C. de Impub. 
& al ſubſtit. ibique Johann. Brunnemann.3. &Gilken. n.12. fOhne eis 
nige determination eines gewiſſen Alters / generaliter geſetzt wird / Joh. 
Zarprecht/h.de pupill. fubftit. num. 6. &g.Dn.Carpzov. part. 3. Cap- z. 
def. 13.& 14. A.Perez. C.de Impub. & al. fubftitut. num. 38- fUnd obs 
gleich vorangezogener lex 9. nur allein von den Unfinnigen redet / fo en 

ß 
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doch ſolcher auch gemeiniglich auf Die Wahnſinnige / Verſchwender / Stum⸗ 
me / die von Natur taub/ auch andere / fo an dergleichen perpetuirlichen 
Kranckheiten laboriren / extendiret / Joh. Schneidew. h.de Pupill. Subſtit. 
Rubr. de Exemplar. Subftitut. num.1.& 5.Matth. Wefenbec. in Parat. ff. 
de-Vulgar.& Pupill. Subftit.n. 8.ibique Henr. Hahn / Ubirequifitahujus 
fubftitutionis repeti. 

‚ Ita judicarunt Scabini Lipfienf. incaufa Jacobi Volckmars zu Leips 
$ig/Menf. Januar. Anno 1601. Hat euer voriges Ehe⸗Weib ein Teftaa 
ment gemachet / und darinnen ihrem einigen Sohn den Dritten Theilihrer 
rn grau befchiedens und euch ihme fübftituiretz Und es hat ges 
Dachte Tejtirerin verordnet / daß wann ihr Kohn in feinen unmündigen 
Zahren oder f.nften ohne Leibes⸗Erben abgehen wuͤrde / Daß alsdann ihry 
als der Stieff⸗ Vater / ihme ſubſtituiret fepn folte. Da ihr nun beweifen 
koͤntet / daß mehr⸗gedachter euer Stieff- Sohn nach bey Der Mutter Lebens 
und hernach mit Bloͤdigkeit behafft gewefen/ Deromegen er vom Minifterio 
niemahls zum Abendmahl gelaffen werden wollen / und daß er aud) in falcher 
feiner Bloͤdigkeit verſtorben / ꝛc. So wäres Krafft angeregter Verordnung 
vorerwehntem eurem Stieff⸗Sohne zuftändiger Dritter Theil_auf euch 
gan und gefallenz und feine Freunde hätten Daran eine Foderungs 


EISPIEITIIOERLOOOT Er, T 


Bon den Teftamenten welche umge: 
Eu ſtoſſen werden. 
CV 


Ein Teftament wird umgeftoflen/ wann ein Pofthu- 
mus lebendig zur Belt gebohren/ ob er gleich fo fort / 
ehe er ein Geſchrey von ſich gegeben / wie⸗ 
— ger geſtorben. 
6 diefeAMertio wahr ſey auch von Kindern / fonicht zeitig ſeynd / 
> —— deutlich erroiefen/ex 1. 2.$. 1. fl. de Lib. Pofthum. 1, 
— C.de . hared, inftitut. ibıque Johann, Brunnemann, 
— — -, ı 2 Be ©. 


er 
* 
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Coler.p.2.decif. 259. num. 5. A. Perez. in C. d.tit/num. 11. Land⸗Recht⸗ 
lib.ı. Art. 33. Rauchbar / p.2.qu- 15. num.49. }%ud) iftin Foro Saxoni- 
cogang nicht nothig/ daß / damit ein ſolch zur Welt gebohrnes Kind für les 
bendig ergeuget zu achten, und die Erbfehafft, wie auch Die Lehn-Stücke 
auf feine Erben bringen könne, daflelbe einen ſolchen Laut von ſich gebe / 
daß man es ins vierdte Hauß hören koͤnne / quem in finem allegantur ver- 
ba Text. in Land⸗Recht / Art. 20.& lib. 1.LandsRecht/ Art. 3. cum 
Glofl. in Art.94. Weichbild / quam fequitur Ambrof. Scurerius Tradt: 
de Succefl. ab inteft. Tir.5. Denn foldhe orte nur Erklaͤrungs⸗Weiſe 
an gedachten Ort geſetzet find, Damit man nehmlic) wiffen möge/ es fey 
ſchon genung wenn man aus dergleichen Zeichen, als da find die Bewegung 
des Leibes / Der Su eı Hände,das Athemholen 26. wiſſen koͤnne / daß der 
Pofthumus lebendig r Belt gebohren ſey; Weiches Dann auch mit dem / 
was Juftinianus in d. 1.C.de Pofthum. hzred. geordnet / überein koͤmmt / 
Matth. Coler. d. decif. 258. num. — Dn.Carpzov. p- 3. Conft. 17- 
def. 18. &ı9.Dn. Richter / Tract. Succeſt ab inteſt. Sect. ı. memb. 1 
num.9.& io. 

Ita judicarunt Scabini Lipfienf. in Sachen / Oßwald Moͤrings zu 
Lommabſch / Menſ Odtobr. Anno 1633. Hat Andräen Moörings hinter⸗ 
affene Wittibyein Kind zur Beltgebohren. Ob nun wohl ſolches nicht zei⸗ 
tig geweſen / und Die Mutter mit demfelben laͤnger nicht denn im fechften 
Monat ſchwanger gangen : Dieweilaber dennoch) benahmtes Kind gelebet / 
- und eurem Bericht nach vor feinem Abfterben etliche GSeufigerlein gethannc. 
So ift auch feines zuvor verftorbenen Batern und Sroß-Batern Erbſcha 
auf Daflelbe Kind kommen / und es hat folche Erbſcha hernach / als es 
verſtorben ‚auf feine Mutter und ferner Die Mutter auf ihre Freunde bracht 
und ve vr ar des Kindes Freunde vom Vater haben daean Feine Fode⸗ 
wung/ « . ® 

J Similiter JCti Jenenfes Menf. Jan. Anno 1625. ad informationem 
Ulrich Pabſts zu Hardisleben: Iſt Hank Bentzig bey euch vor ©. Wochen 
ohne lebendige oder zue Welt gebohrne Feibensterbeny Todes verblichen/ 
Ir Ehe⸗Weib aber Dorotheam / eure Stieff⸗Tochter / — Leibes 

interlaffen ‚welche vor wenig Tagen Der Kindes Geburt genefen undeine 

vohkimmliche Leibes⸗Frucht zur Welt bracht. Da nunfold) ind / als es 
gebohren / ſich am Arm / Leib und Beinen gereget / und nach Der Gebuhrt auf 
rine viertel Stunde des Hergens Bewegung bey ihme vermercket worden: 
So in daflelbe noch vor lebendig erzeuget 5uQ tenz und hat mit Der vaͤterli⸗ 
Sen Berlaffenfchafft feine Mutter beſaͤlet zB. Ir Ab» 


Nec 
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Nec non Scabini Ele&toralesLipfienf.in caufa Georgüi Winckens / 
zu Hirſchfeld / Menf: Majo Anno 1614. Iſt euer Tochter Mann geſtorben / 
und hatfein Ehe⸗Weib ſchwangeres Leibes / zufammt einem Guͤtlein / nach 
ſich verlaffen ‚und es hat nachmahls bemeldte Wittib seure Tochter / einen 
jungen Sohn zur Welt gebracht. Ob nun wohl ſolch Kind mie es gebohs 
ten worden fich gar nicht —— noch geſchryen; Diewell aber dennoch 
die beyden Weiber / ſo bey ihr in ihren ge rlihen Kindes Nöthen gerves 
———— — Eydes ausgefaget / daß Das Kind / als ihme ein wenig Pfef⸗ 
er in die Naſen geblaſen und gerieben worden / zweymahl mit der Naſen 
gar maͤhlig geſchnupffet / ꝛc. So erſcheinet Daraus fo viel / daß daſſelbe noch 
das Leben gehabt / wie es auf die Welt kommen; Dahero dann offter⸗ 
wehntes eures Eydams Verlaſſenſchafft / ungeachtet / daß es bald geſtorben / 
8* aan Zauffe befommen auf feine Mutter/ eure Tochter / vererbet / 











CVI 


Durch ein Teftament werden die Erb-Stifftungen/ wel⸗ 
che in Krafft eines Contractus aufgerichtet/ 
nicht aufgehoben. 


‚Emigius richtet mit feiner Frauen pacta dotalia aufy und wird dar⸗ 
Winnen auf eines oder Des andern —S Verordnung gepflogen / 
Nils aber er einige Jahre hernach bett⸗laͤgerig wird / machet er auch ein 
Deſtament und ftirbtz Worauf Die Wittib fo wohl aus denen EhePatten 
alsauch dein Teftament, fo weit foldye compatibel ‚Das ihr Darinn verſchaff⸗ 
te gegen des Mannes Erben behaupten wid. Diefe aber halten ſich damit 
auf/ daß die Eheſtifftungen in Krafft eines Contra&ts nicht beftehen koͤnnen / 
in denen der Todess Hälle gedacht werde / Carprov. p. 2. Conft. 43.num. $s 
tie dann in folchen Diefes enthalten Daß die Braut den Mann zu einem 
volftändigen Erben ihrer gangen Berlaffenfchafft eingefeget haben wolte / 
nec eũe in vim Contractus valere promiflionem, qua hæreditas reli- 
cta eſt, Carpzov. d.l.n.s. alfo Daß ein ſolcher Wille oder pa&tum dotale 
mixtum ‚dued) Den legten Willen, / wie disfals das Teftamentum Des Eher 
Manns: binroiederum vor aufgehoben müfte gehalten werden’ Carpzov.d.l; 
def. 10.Kohl. de * dot. part.2.num,go. Allein die Meldung Der Todss 
alle mag nicht Eh dern, Daßeine Eheftifftung nicht folte unwiderrufflich 
'Carpzov. d. l.defin, 6,.num.3.&3. in verbis: Auf eines oder des an, 
* Bd: dern 
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dern Tods⸗Foall mann auch fehon Darinnen über die ſaͤmmtliche Güter und 

Berlaffenfchafft Berfehung gefchehen / Idem num. 1.88. ıbi ſaͤmmiliche 
Suͤter /Vafqu. lib. 2. de Succefl. creat. $.1g.num. 297. & de Succeff.reföls. 
L. 1.6.3,num. 224 Daurh. de teftam. tit. de mutand. teftam facult.n. 44 

Wiewohl jedoch ben dem Sally welcher ſich in Uberlebung des Weides zus 
getragen / keiner erblichen Succeflion gedacht wird. Vornehmlich aber in 
dergleichen Verordnungen auf die Intention Der Intereffenten und Dem 
Schluß zufeben iſt. Da ſich denn ĩn fine dieſe Worte befinden Zu wah⸗ 
rer Bekraͤfftigung auch ſteter und feſter Zaltung dieſer Dinge / IC 


eingegangen feyn/ und felbige nicht haben woiderruffen werden koͤnnen / 
Tufch. pra&t. Concl. lib. r. Concluf.266. Dahe!O folche Pacta neben dem 
Teſtament in ihrem Vigor billig zu loſſen. Duch iſt Die Wittib / weil der 
Mann ihr im Teſtament die Gautionem U fufru&tuariam und Inventar 
um erlaffen (weiches ja gefchehen können’) L. 12. ut leg. vel Fideicomm. 
cauf.cav.L. 77- "Äin.de C.&D.L.2.L 4. L.7.C.ut in poflefl. leg. ibique 
Dd.Dn.Lynker.decif. (0 v7. mit Deren feinem zu beſchweren / Prout refpon+ 
derunt JGti Jenenfes Menfe Majo 1688. | — 
| 

GVIL | | 
Ein Teftamentum Inter Conjuges reciprocum, wor⸗ | 
innen verordnet wird / daß / dafern der uͤberlebende 
Theil ohne Kinder verfterben wuͤrde / alsdann was 
noch übrig / zur Helffte auf des Mannes/ und Die an⸗ 
dere Helfite auf des Weibes verwandte fallen folle/ 

Fan von dem Uberlebenden durch einen andern 
fetten Willen nicht aufgehoben 

werben. Ä * 
Oxjus und Mevia, fo ohne Kinder / richten ein Teſtamentum recipro · 
cum auf, worinnen jedweder Breundfehafft sehen Guͤlden *— 

und daneben verſehen wird / Dan, ofen das überlebende Theilunet 
heyrathet / oder nad) feiner andertveiten heyrathung, ohne Kinder ſter⸗ 

ben würde / ſedann was noch ͤbrig / zur Helffte auf des Mannes/ und 

andere Helffte auf. des: Weibes Verwandie fallen fotte. Darauf 
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Von Rechts⸗Spruͤchen. Ä 4 
—— als ſich Mevia an Cajum verehliget / aber mit ihm Feine Kin⸗ 
der erziehet / machet fie ein Teſtament / und feget Dadurd) ihren Mann in als 
lem was vorhanden iſt / zum Erben ein: worunter Denn die immobilia von 
des vorigen Mannes Eltern ee; morüber per ftatutum des Orts 
verſehen / daß ſolche Güter / wann Die Ehe⸗Leute ohne Kinder ſterben / auf 
desienigen Freundſchafft / von deſſen Eliern fie herruͤhren / verfallen ſollen. 
Wiewohl nun ſolch Starutum nur allein auf den Caſum inteftati gehet / und 
hieruͤber / weil das Weib nad) Seji Tod Die Guͤter nach Gefallen / wie es ſchei⸗ 
net / vermindern, oder inter vivos verbringen und des Seji Freundſchafft 
entziehen können indem dieſen einanders und mehrers nicht denn Die Helffte 
defjeny was nod) übrig feyn würde, vermadht worden derjenige aber’ wel⸗ 
herunter Lebendigen eine Sache verauffert zund verbringen fans fan noch 
vielmehr von feinen eigenen Gütern und Kebendigen.difponiren / Jafon lib, 
4 Conſ. 130. & Covarrur. lib. 3.refol. cap. ız.num. 3. Nicht weniger audy 
der Überlebende feiner Deiffte wegen / das Teftament aufheben und ändern 
fan/Peck. de teftam. Conjug. lib. 1.cap. 43.num. 1.2. Dieweil aber den⸗ 
noch Mevia aud) von ihres Mannes Helffte / und dahero von allem was zu 
Zeit ihres Abſterbens übrig geweſen / diſponiret / da Doc) ihrein weiters von 
Dem Sejonad) beyder Meynung nicht vergönner gervefen / als Diegemein ges 
machten Güter nur zu gebrauchen / und zur Aufferiten Nothdurfft Durch Des 
ten Veraͤuſſerung / ſo weit Diefelbe unum zaͤnglich fich zu retten; Dielmmo- 
1a auch ohne diß von dem Manne herſtammen / und ſo viel davon verhans 
den weil Daffelbe beyde dergeſtalt und fonderlidy Sejus gewolt / deſſen 
Sreunden von Der Mevia fo fchlechterdings nicht entzogen werden mögen, 
Ohne das bekandt / quod rogatus ab uno folo teftatore id, quod ex bo- 
nisfupererit, reftituere, deminuere quidem & alienare medio tempore 
a, viri boni arbitrio poffit, L. 54.L.58. $.pen. ad JCtum Trebell.L. 
3-$.2.deUfür. fed hoctamen hodienon liceat regulariter nifi ufque ad 
juadrantem. Nov. 108. c. ı. Carpzov.p. 3. Conft. 8. def. 37.Dn. Lynker. 
lecil. 1380. So ift Demnad) a Facultate Jenenfi Menf.Novembr. 1676. 
naher Rudolgadt gefirschen worden: “Daß der Meviz Teftament nur 
"Falleinwonihrer Helffte fuͤr guͤl ig gu halten/und wird Die andere Helffte 


ach des Seji Teftament deſſen Freunden bilig über 
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CVII. 


Einer Mutter wird durch des Vatern und Groß⸗Va⸗ 

fern pupulariſche Subftitution (unmündige Affter⸗Er⸗ 

ben-Seßung/) nach dem Tode des Sohnes / der ſchul⸗ 

dige Pflicht⸗Theil / legituma genannt/niht 
benommen. 

1% dieſe Frage feynd Die Rechts⸗Lehrer untereinander ſeht uneinig 


tam ratione Juris Civilis quam Canonici, einige wollen Die affır- 
mativam, andere aber Die negativam behaupten / wie zu erfehen 
beym Rimero decad. 6. illuft. quzft. 10. Joh. Harprecht. ad pr. de pupill. 
fubft. num. 47.& feg. Georg. Schultz.in Syn.h. de pupill. fubft. lit. B. 
ge Finckelthaus Sen. Obf. 29. Carpzov. p- 3. Conft.8. def. 1. &lib. 6. 
reip. 29. num. I. & ſeq. Richter. decil. 25. num. T, & feg. ibique alleg. 
Jacob. Menoch. lib. 4.prxfumtione 37. & feq. Berlich. p- 3- Concluf. 10, 
| Ant. Perez. in Cod.de impub. & alia fubftit. num. 19. &feg. MolinaDifp. 
| 184. num. z5. Joh. Brunnemann. ad L. fin. C.deInftit. Die meiften den⸗ | 
noch aus Antrieb Der natürlichen Billigkeit in cafu tacitæ fubftitutioniS, 
wo nicht aus Elaren und untrüglichen Muthmaffungen hervor leuchte / daß | 
der Teftator ein anders gewolt habe / declariren fid) für Die Mutter; De | 
Ehurfürft von Sachfen Joh. Georg, aber auf die natürliche Billigkeit fer 
hend hat p. 3.Conft. 8. conftituiret und verordnet’ Daß Det drirte Thei 
aller Güter / in denen Rechten Legitima genannt/im pärerlichen Teftament 
der Mutter ausdrücklichen gelaffen weide, und da ein anders ge chiehet / 
und die Mutter tacite vorbey gegangen worden / ihr nichts deſtoweniger die 
legitima ohne Unterſcheid / wie die Subftitution auch beſchaffen ſeyn moͤch⸗ 
te/folgen und zukominen folle ‚Richter. decif. 46. num. 3.& feg. Dan. Möl- 
ler. ad Conft.8.num. r.Berlich. p-3- Concdluf. ı0. num. 39. Finckelthaus. 
Obf. 29.num. 17.& feg. ibique allegati. Weiches Dann auc) billig adavi 
fubftitutionem extendiret wird / Da unter dem rahmen Des Vaters oder 
Eitern der Groß Bater und übrige in aufjteigender Rinie mit. veritanden’ | 
tot. tit.de legıt. parent. tutel.$.3. Inft. de tutel.pr- Inft.degrad. L. appel- 
| latione sı.L. jufta 201. fl. deV.S. Gleich als unter dem Nahmen ber 
Kinder nicht alein Sohn und Tochter fondern auch die Enckels und aͤbri⸗ 
| >= Sohn oder Tochter entfproffene Kinder gerechnet werden / $.ult In 
patr. poteft. L. liberorum 220. fl. de V. 8. Hartm. Piftor. Obf. 17! 
i Ber- 
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Von Rechts⸗Spruͤchen. 385 
Berlich. d. Concl. 10. num. ge. Carpzov. d. Conſt. 8. def. 4. & d.refp. 29, 
fum. 9. & ſeꝗ. Ita refpondit Facultas Juridica Lipfienfis ad Confültati- 
onem-C. A. Bürgern zu W. Anno 1629. den 1 3ten Junü P.P. Obwohl Des 
Groß⸗ Vaters und Teftatoris eigentiiche Meynung dieſe gewefen feyn mag / 
daß nach Abſterben eines von eueren Kindern auf die uͤberlebende ſein Theil 
vor voll kommen foltes Dennoch aber und dieweil eines jeden Teſtatoris 
Will und Meynung mit den allgemeinen üblichen Rechten übereinftimmen 
muß / und Dann nicht allein nach bewehrter Rechts⸗Lehrer Meynung / fons 
dern auch infonderheit vermöge Churfürftt. Sächfifchen Landes-Contiru- 
tion Der Mutter oder Dem Vater / in folchen und Dergleichen Fallen Durch) 
Subftitution oder andere Verordnung Die gebührende legitima auf ihrer 
Kinder Verlaffenfchafftmitnichten entzogen werdenfan; (Sp feyd ihr auch 
auf eures verftorbenen Kindes Großväterlichen Antheilen eure legitimam 
zu fordern wohl befugt / V. R. IB. 
, Desgieichen haben gefprochen Die ICti Jenenfes Menf. O&tobr. 1610. 
an Caufa Urfüla Jacobi Krangens viduæ zu Altenburg. P.P. Obwohl die _ 
Wittib in ihrem a. Diefe Verordnung gemacht / daß alles Dasjenis 
oe / ſo ihres Sohns Tochter von ihr ererbe / wieder zuruͤcke auf ihre vier Toͤch⸗ 
ser follen nd ihre Mutter gänglich ausgefchloffen feyn foles Soft doc) fol 
eSubftitution unbuͤndig / B. R. AB. 
Alſo haben auch geſprochen Scabini Lipfienfes Menſe Martio 1636. 
in Caufz Matthæi Seyffarts zu Wurtzen. P. P. Wann nun gleich Dem 
Großvater Die Nepotes einander ufim Todes / Fall jure Fideicommiſſa gu 
ſubſtituiren unbenommen / ꝛc. So mag doch ſolche Subſtitution dero Eltern 
an der Legitima, ſo ihnen aus der Enckelin / als ihrer Kinder gantzen Ver⸗ 
— — nicht nachtheilig ſeyn noch ihnen Diefelbe entzogen 
7 . ® * 
Weilen nun hoͤchſt⸗gedachte Seine Churfuͤrſtl. Durchlauchtigkeit be⸗ 
den / daß dasjenige was in obgemeldter Conftitution gemeldet / Der na⸗ 
ürlichenund Ehriftlichen Billigkeit nach / ebenfalls auf Die Großvaͤter/ und 


‚Broßimütterfiche Seite koͤnne gezogen werden / als haben fie in Deciſ nov. 48. 


beftätiget ‚Daß desgleichen was oben von der Mutter erwehnet worden / auch 
don dero Großvater und Großmutter hinfuͤhro gehalten undobferviret wer⸗ 
Den ſolle / wie auch vorhin der Meynung geweſen Finckelthaus Obf. 29. 
1m. 42. füb fin, ‚Und alſo hat Die Facultas Juridica Lipfienfis d. u. Nov. 
33: gefprochen.an T: M. zu Kemnitz. PP. Ob nun wohl wann Die Suc- 
cefion.nady&rbgangs- Recht geſchehen ſolte / der mütterliche Großvater zum 
er iſt / als ne 4 Dennoch aber und — 

ce 
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afg der Vater / ein Teftament nicht allein ihme / fondern aud) feinem une 
mimdigen Sohne verfertiget/ und ge euch fubftiruiretz ſo verbleibt es 
auch bey ſolchem Teſtament / als zur Zeit der Peſt aufgerichtet / billig. Ihr 
ſeyd aber nad) Anleitung Ehurfürjtt. Saͤchſiſchen Conftitution, dem müts 
terlichen Großvater die ihme fonften gebührende legitimam zu reichen und 
abfo!gen zu laffen ſchuldig / V. R.W. 


CIX. 
Die Affter⸗Erb⸗Einſetzung des Unmuͤndigen wird durch 
Erreichung der muͤndigen Jahre erloſchen / es waͤre 
dann / daß durch eine angehaͤngte Claufula Codicillari, 

oder jure Hdeicommiſi dieſelbe koͤnne erhal⸗ 

| ten werben, 
ner Manns-Perfohnen kan jemand biß ing 14- Jahr einer Sraus 
ens⸗Perſohn aber biß ins ı2te Jahre ſubſtituiret werden / und 
wenn ſolche Zeit verſtrichen ‚zerfällt auch Die Subftitution, wieder 
Imperator faget/h. in $. Mufeulo 8. de pupill, Subftit. L. 7. fl.de Vulg. 
& Pup. Subft. Obgleich eine längere Zeit im Teftament begriffen geweſen / 
d.L. 11. f.d.t. Denn es ein Teftatorfothane Zeit nicht veriängern / wohl 
aber verringern und einziehen / Ant. Perez. in Cod. de imp. & al. Subft. 
num. 33. Alfo haben gefprochen JCti Jenenfes Menfe Febr. 1622.M. Joh. 
Eudolffs heredibus zu Dauderftadt: Dat der Großvater M. Johann 
Tudoiff / ſeines Sohnes hinterlaffene Tochter Eliſabethen pupillariter füb- 
fituiretzund hat dieſelbe nachmahls vor ihrem Abjterben das 20 Jahr ihres 
Alters erreichet / ſo iſt ſolche pupillaris fubftitutio erloſchen / und erwehnte 
Slifabethab inteftaro Todes verblichen BR. WB, 

- Welches Dann beftehetz wann die Subftitution mit fautern Maren 
und deutlichen Worten allein gefchehen L.vetbis civilibus 7. L. in pupil- 
lari 14. ff. de Vulg. & Pup.Subft. CarpzoV. p-3.Gonft. g.def. 19; num. 4 
Wefenbec. in paratit. ff. de Vulg. & Pup. Subtt.n. $- je Hahn. in 
not.p. 276. part.2. Richter. decif. 44. num.5: Brunnemann.C.adL.fi fra- 
ter. 5. C, de impub. & al. Subft. Wenn aber dunckele oder zweydeutigt 
Woͤrter / oder eine heilſame Clauſul, das iſt Codichlatis,amgehengetiärr - 
den / iſt es eben ſo viel / ais wenneineine Ciauſula fideicöm ſoria mit gut 
druͤcklichen Worten exprimiret feyLiule h.n Ede Codicill. . 29. 
A qui teftam, facı poil ·Ant. Faber. in ©, tib,’6.tit/’ı def; 10, Brur 
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adL. ult.C.de Codicill. welche fo viel ausmwürdet/ daß die Erbfehafftnach 
Abfterben Des mannbahren Sohnes, ritulo Adeicommilfi auf den Affter⸗ 
Eid-Eing:fssten gelange/L. ex facto 17.pr. L Sczvola 76.H.ad SC, Tre⸗ 
bell.c.Raynutius X. de teſtam. A.Comez. var. refol. Cap« 4. num. 6. Fu» 
far. qu. 245. num. 35. Trentacing. de Subtit. P- 2. cad. ı0. num. 4. & 7. 
Mau!. devulg. Subit.tit. 21. Carpzov. d.def. 19.num, ;.&fe ‚Hahn.ad 
Wefenbec. d. t. pag. 279. in part. 2.. Alfobaben gefprochen die JCti Helm- 
ftadienfes G. H.M. & Confortibus: Daß des Vaters I. D. legter Wille / 
wann derſelde in probandi forma verhanden / Durch Die inferirte Claufü- 
lam Codicillarem & omni meliori modo &c. vim fideicommiffi in ſich 
begreiffe/ und derſelben Die darinnen benannte fübftituirte Erben zur pof- 
fefliondervon J.D. herrührenden Güter zu veritatteny und Segentbeildavon 
abzuſtehen ſchudig Dann auf Die andere Frage / daß demnach des Sohns 
H. I). letzte Verordnung zu Rechte unguͤltig / wodurch beruͤhrtes fideicom« 
miſſum nicht hinter zogen noch Kraffizioß gemachet / rtc. 

Wie auch dieScabini Lipñenſes in Caufa Sebaftiani Ms, Men- 
fe Octobri ısır.P. P. Ob nun gleich ihr eure mündige Jahre erreichen, 
und Dannenberg Die pupillaris fübftitutio erloſchen / euer Bater auch nach 
dem 14. Fahr eures Alters/ niemand dire&to euch fübflituiren Fännen; 

ieweil aber Dermoch in foldyem eures Waters Willendie Claufula 
Codicillaris gu befinden / daß nehmlichen/ wo Derfelbe nicht als ein folenne 

eftamentum befteben folte oder koͤnte / dennoch als ein Codicill oder ans 
der beftändiger leßter Wille, Ordnung oder Difpofition, wie derſelbe vers 
möge gefchriebener/ oder der Landrüblichen Rechten und Gewohnheiten / 
om Fräfftigften ſeyn koͤnne oder ſolte; Dahero dann ausgemeinem Wahn 
der Rechto⸗Gelahrten zu vermuthen / Daß eures Vaters letzter Wille und 
Reynvng geweſen / daß feine Verordnung als eine fideicommifloria füb- 
ſtitutio Frärftig feyn und geiten follrıc, „ Spift auch derfelbe legte Wille 
8 ein Adeicommiffum zu Rechte beftändig/ und mag aus Denen ineurcr 
gr Angeiogenen Urſachen / beftandiger Weiſe nicht gefochten werdeny 


e 














CX. 


Wann ein Teſtirer einander Teſtament aufgerichtet / iſt 
dadurch die erſte Diſpoſition caſſiret. 
WM Teſtament wird ferner umgeſioſſen Durch dasjenige / welches zu 


allerletzt mit allen darzu gehörigen Solennitäten aufgerichtet / h. = 
- ce 2 . 
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fleriore 2. cum 28. Inft. Quib.mod.teftam. in firm.&$. ex eo per h.l. 
Sancimus 27. C. de Teftam. Ibique Joh. Brunnemann- Und diefes nicht 
allein/wenn der Teftirer foiches ausdrücklich revociret / fondern es gefchies 
het auch tacite und ſtillſchweigend / nebmlich durch Aufrichtung eines ans 
| dern $.2.bic. 1. fiquis priore 29. ff. ad SC. Trebell. indem er vieleicht Des 
eriten Teftaments vergeſſen / Jacob Schultes in addit. ad Modelft. Piftor. 
. 1. quzft. 17. num. ;.fegg. } Denn gan abfürd ift es, daß diefe Frey⸗ 
eit zu teſtiren / die man Di biß an feinem Tode hat / durch ergeſſenheit 
einem folte benommen ſeyn / l. cum atus 32. $. penitentiam 3. T- de 
Donat, int. Vir. & Uxor.]. quod fi iterum 4. ff. de Adim.le at.Menoch, 
lib. 4. przfumr. 166. num. 15. Dn.Carpzop. P. 3.Conft. 5. def. 19. num. 
4. &feg.Dn. Richter/ decif. 49.num. 14. 1.34 vielmehr int glaublich / daß / 
twarın der Teſtator des erſten Zeftaments ſich erinnert/ er daſſelbe hätte wi⸗ 
derruffen muͤſſen / Ofw. Hillig. in Donell. enudeat. lib. 6. c. 16. lit. E- in 
not. fund bleibet dieſes in fo weit wahr / daß / wenn gleich) der Teſtator in 
dem erſten ment mit einem Eyde berſprochen / daß er ſolches nicht wi⸗ 
derruffen wolle / das leßtere Teſtament dennoch das erfte aufhebe. Sin⸗ 
temahl niemand ihm ſelbſt im Teſtament ein Geſetz geben fan’ daß ihme 
nicht frey ſtehen folle von feinem erften Willen abzumeichen/1. fi quis22- fi. 
de Legat. 3. I.nemo poteft. 55. r.deLegat. 1. Jul, Clar. ib, ;. Sent.$.Te- 
ftament. q.94. num. 3.Dauth.tr.de Teitam. num, g1.& fegg. Dn.Carpz. 
part.3. Conft.3.def.39.n.4. & ſeqq. Et conft.9. def. 26.num.hin.Dn. Rich- 
ter / deciſ. 49. n. 3. 
lta Scabini Lipfienf. Anno z532. ad re uifit. Wolff Grofehepff 
Junioris & Confort. zu Sterlein: As ihr ung Eopien eineslegten Willens 
und Codicillimit A. B.bemarckt/b- ef. zugeſchicket und euch) ꝛx. Hat nach 
Abſterben eures Vaters und Schwehers deſſen Wittib feiner Guͤtere / 
Handlung und Verlaſſenſchafft ſich angemaffet und gebrauchet 5 Immaßſ⸗ 
fen dann auch / als fie ſich herrrach anderweit mit Nicol &leinhempeln vers 
ehliget ‚Derfelbe gleichesfalls in folche Gütere kommen / und mit euver Be⸗ 
liebung Diefelbe vertvaltet / und für ſich alleine ungehindert / Zeit feines Le⸗ 
bens / genuhet und gebrauchet / und dagegen diefelbe nebenſt allem ſeinem 
Eigenhum euch und ſeiner Schweſter und Geſchwiſter⸗Kindeen zu verma⸗ 
Do / berſprochen; Inmaſſen er auch folchem nachkommen / Anus ı Grein 
Zeftament aufgerichtet / vndleuch / nebenſt feiner Schweſter und Schwe⸗ 
fter Töchtern zugleiche zu Erben eingeſetzet auch-Daffelbe nachmahls Arno 
—— abfonderlichen Codicill, auf geroiffe WMaſſe /wiederholetund 
äfftiget. Soichen zummiber,aber / hat er nachmahls Furt vor ſeinem ⸗ 
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ſterben auf Anhalten feiner Schweiter und Schweſter Kinder / vor 
Notarien und Zeugen einen andern legten Willen aufgerichtet/ und voris 
pe Tejtament geändert. Ob ihe nun wohl in Denen Gedancken ftchet/ 

af der Teftator von dem erſten Teftament abzuweichen nicht befugt gewe⸗ 
ſen / weil er verſprochen es bey demſelben bewenden zu laffen/ und folches 
nicht zu revociren; Auch ohne dis / ohne eines oder des andern Bewilligung/ 
ein gefchloffener Contract nicht wieder aufgehoben werden mag. Dieweil 
aber dennoch dergleichen Renuntiation und Perfprechung das Teftament 
nicht zu andern und zu caſſiren zu Rechte unfrafftig/ und nicht zu befindeny 
daß der Teftator mit euch einen Contract oder Vergleichung unter Den Les 
bendigen geſchloſſen fondern allein auf feinen Todes⸗Fall / euch Die Güter 
Zeftamentssroeife vermachet. N.m.isesf. So verbleibets auch fo viel 
feine, des Teftatoris eigenthümliche Güter anlanget bey Deme juletzt aufges 
richteten Teftament / woferne daſſelbe fonften feiner Solennien halber rich» 
tig / allenthalben billig, Ks ifteuch aber / aufn Kall eud) foldyes Teitament 
nicht belieben würde, euer Vater⸗ und Mutter-Theil nochmahls zu fodern 
unbenommen. Go viel aberden vom Teltatorn mit euch ım eriten Teſta⸗ 
ment gefchloffenen Cotract anlanget/ weil felber einmahl zu Rechte Erafftig 
geweſen / hat er nochmahls Durdy Cafirungder T ftamente nicht wiederum 
aufgehoben werden können fondern es ift beruhrie Tochter folchen zu halten 
ſchuldig B.R. IB. 

.  Necnon JCti Jenenf. Menſ. Decembr. Anno 1641. ad Confülta- 
tionem Jacob Wolffens / zu Dohna: Hat vor 16. Fahren eures Batern 
Brudern einen legten IBillen zu Dohna aufgerichtet / den er allda hinter die 
Gerichte geleget / und iſt derfelbe/nachdem er 7. Jahr hernach zu Pirna eine 
andere Difpofition,, in welcher er Die erfte in totum annulliret7 gemocht / 
und ſolche gleichergeftalt Dafelbften hinter Die Gerichte geleget / verftorben. 
Dd nun gleich Die Berichte zu Dohna die vor 16. Fahren fchon in ihren Ber 
tichten deponirtte Difpofition publiciren wollen ; Jedoch aber / woferne eu⸗ 
tem Berichte nach / befagter Teftator ein ander Teftament zu angedeutetem 
Pirna aufgerichtetz und folches nicht allein bey den Berichten Dafelbft hine 
terleget fondern auch Darionen Das erfte Teftament ausdrücklidy roieder 
caffiret und aufgehoben und von Zeit an Des legten Willens / fo erſtlich zu 
gemeldtem Dobna geordnet und gemacht worden / ro. Jahr verfloſſen; So 
wird auch Darero anaezanene erſte Difpofition von angedeuten zu Dohna 
nicht undiſlig wieder abaefodert und calſiret / V. R. W. 

Et iterum Scabini Lipſienſ. Anno 1634. in cauſa hæredum Mariæ, 
Uxoris Georgii Jjimmermanns / ad requiſit. Senatus Marieubergenſis: 
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Ha Maria / George Zimmermanng Eher ABeib ein gerichtliches Teftament 
auffgericht / und darinnen ihrem Ehe⸗Mann zum Univerfal- Erben ihrer 
Berlaffenfchaftt eingeſetzet / darneben auch etliche Legata verordnet: Nach⸗ 
mabis aber auch vor denen Gerichts⸗Perſohnen ein ander Teſtament ges 
macht / und nebenſt dem Che⸗Manne auch ihre Bruͤdere zugleich zu Erben in⸗ 
i Ss iſt durch Das letzte Teſtament das erſte / wann er auch gleich 
daſſelbe vergeſſen haͤtte / wiederum auffgehoben und geaͤndert worden / un 
wirb demnach ſolcher anderer und zuletz gemachten Verordnung billig nachges 


jebet  B.R. Ab. 





Ein Teftament wird erlofchen und zernichtet / wenn 
ein Erbe fi) nicht anmaſſen 
i 


+ 


ön Teſtameut / welches im Anfang denen Rechten nach nicht gema⸗ 

chet vorden / wird zernichtet / $. hoc autem $- h.Richter.decif. 50. 

num. 3. Es wird aber daſſelbe erloſchen und nichtig aemacher/ ent⸗ 

weder captis minutione maxıma (das iſt / durch Die Veraͤnderung des 

Standes / da einer zugleich die Stadt und Freyheit verlieret /) & media 

(das iſt / da die Stadt zwar verlohren / aber die Freyheit behalten wird/2c.) 

z . 4. h.1. fi quis $. irritum 5.cum feq. ff, de injuſt.rupt. irrit. Paul. Emil. 

— Gal. tr. de Except. in fuccefl. tam ab inteft. quam ex teftam. p. 3. tt. I» 
\ Except. I. num. 2.& feq. vel deftitutione dag iſt / wenn fein Erbe verhan⸗ 

den iſt / 20. ff. de bon. poſſeſſ. contr. tabb. L. 1. in fin. f.de injuft. rupt. 

Hahn. ad Wefenbec. ibid. num. 4. pag- 268. Welches geſchicht / wenn der 

tieder für Dem Teftatore geſtoͤrben / oder die Erbfehafft nicht hat 

annehmen rollen / oder esan der Conditione erinangelt/ alsdann falt die 

Veri⸗ffenſchafft auf dieErbeny ab inteftato, 6. 2. N. Mantica de conjett. 

Es ult. vol. lib. 2. tit.2. num. 4. und hat ſolches in ſoweit ſtatt / daß / wo nicht | 
i Claufula Codicillaris darzwiſchen gekommen / auch Die legata un ei- 

commiffa zerfallen: Weil in Diefem Cafu , wo niemand die Erbſchafft ans 

\ teitty nicht Das Gerinaſte gültig iſt was in dem Teftamento aefchr:eben 

worden /L.fi nemo 9. ibique Gothofred. in not. teftam. tutel. Johann. 

f Dile&t. de art. teftand. tit. 6.de legat. cautel. 2. num. !. Wie dann auch 

"| bonder Borbeygehung der Kinder in teftamento perNovell. 115.0. 3, 2° 

| ut, & Conftit, Aug. 9- P-3- aufden Zallı da kein Erbe verhanden au 

u 
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Schluß zumachen flehet/Carpzov. p. 3. Conft. 2. def: 20. & zr. Richter. 
decif. so.num. 5. zumahlen in diefen legteren Cafu Der Imperator allein dag 
Unrecht der Enterbung oder Borbeygehung abgefchaffet wiffen wollen und 
der Teftator bloffer Dings in der Einfeßung pecciret hat / daß Dannenhero 
auch hierinnen nur firaffens würdig ij, Rittershuf. p. 6. Nov. cap.3.num. 
27. Die anderen capita teftamenti aber zu halten feyny welche ohngeachtet / 
daß der Sohn zum Erben eingefeßet wäre feine Wuͤrckung gehabt hätte, 
Alſo haben geſprochen Scabini Lipfienfes Menfe Jan. 1636. in Caufa An- 
drez Schubarts zu Reichenbach. P. P. Obwohl Wolff Knor / Rom. Kaͤh⸗ 


ſer ichen Majeſtat Hof⸗Diener / in der Steuermarck/ cin Teftamentum 


nuncupativum aufgerichtet Darinnen er gewiſſe Legata verordnet/ und 
en Weib zum Erben eingeſetzet; Diewen aber Dennoch Die inftituirte 

rbin vor dem Teftatore verſtorben / fo ijt bemeldtes Teftamentum 
nuncupativum Dadurch erlofchen und mögen auch dahero die legata mit 
Beltande nicht gefodert werden / fondern es hat der Teftator feine gan⸗ 
ð Serlafenfaaft auf feine Erben ab inteftato gebracht und verfällets 














ö CXI, 
Ein Teftament wird mit Recht vor fieben Zeugen/oder 
auch nad) Verlauff 10. Fahr vor drey 
ccweiäderruffen. | 
U Widerruffung eines Teftaments ift nicht genung daßder Tefta- 
D tor fich bloß erkläre ſolches zu thun / F. Ex eo 7. Inftit. Quib. mod, 
2 teftam. infirm. I. 27. C. de Teftam. Joh. Schneidew. ad cit. tits 
In pr. fondern es muß folches gefehehen Durch ein ander zu Hecht beſtaͤndig 
Teſtament / oder folenne Difpofition,, die fonft bey Aufrichtuna der Teſta⸗ 
mente erfodert wird, l’omnium 19.verf. Nec contra Judicitm füum.C 
e Teftam. "an. Moller. lib. 3. Semeftr. 22. num. 3. Dn. Carpzov. lib. 6. 
Refp. 4.0.14. f Denn was folenniter aufgerichtet worden / daſſe be muß 
auch mit eben denen Solennitaͤten wiederum aufgehoben werden. 1.35. f de 
2 Rol. a Valle lib.3.Conf. 33.num.4.&5.Dn. Richter /decil.54.n.2.& 
44. 
De erotvegen / wann einer fein zu Mecht aufgerichtet Teſtament / es 
fey alei h vor Gerih: oder vor 7. — en geſchehen / widerruf⸗ 
fen will / muß ex entweder zum Rich er gehen / und vor ſelbigem ausdrich 8 


I 
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fich erklaͤren daß ſein Teftament nichtgelten ſolte / und wolle er in der Meinung 
ſoiches ab actis wegnehmen. Dan. Moller.d.].Berlich. p.. Concluf.4.num 
5. Dn. Richter / decif.s4.num. 15. }- Der er muß folche feine Meinung 
vor 7. Darzu erbetene Zeugen zu perftehen geben. Auch fan hierdurch ein 
Teftamentum judiciale auffgehoben werden. Sintemal es eben das iſt / 
einZeftament vor Gericht oder vor 7. Zeugen auffrichtenvarg: l. Sacimus. 27- 
C.de Teftam. ibique Salicet.n. 3.Dn. Carpzov. p. 3Contt. 3.def. 42. num 


———— — — 


.& * Dominus —— Finckelthaus / Obf, Pract. 43.num. 6. & 
| ſeqq. Mantic. deConjett. ult. volunt. lib. 2. tit. 15, num. 19. verſ. 
contrariam. 


Ita refpondit Facultas Jurid. Lipfienf: in caufa H. K. Contr. M. 
S. O. filias Anno 1633. d. Mart. ad confultat. H.K. zu L. P. P. Dbw 
Se M.S. ihr Teftament felbft bey den Serichten zu L hinterleget / un 
daſſelde auf Maß und Weiſe / wie es aufgerichiet / alfo auch wieder aufge⸗ 
hoben werden fol / und wann die Form und Art fo zu Recht verordnet iſt / 
nicht gehalien oder in acht genommen wird / dasjenige / fo gehandelt und 
berrichter ‚vor unkräfftie und nichtig zu halten; ennoch aber und dieweil 
Teftamentaund legten Willens erordnungen nicht alein ben (Berichten 
fordern auch vor Notarien und Zeugen, fo darzu fonderlich erfeDert und ers 
bethen / beſtaͤndig und kraͤfftiger Weiſe gemacht und aufgerichtet / und alſo 
wieder aufgehoben werden khanen / well deydes gleicher Wuͤrckung 
hat in gedachter Frau S.freyen Willen geftanden/ iht Zeftamenty fo bey 
den Berichten hinterleget/ vor Notarien und fieben darzu erbetene Zeugen 
beftändiger Weiſe wieder zu caffiren und aufzuheben, B-R- 2b. 4: 
Er jGũ Jenenfes Menf. April. Anno 1630. ad requifirionem An- 

nen / Janfen Berlents zu Hberwenmar/reliätz fliz. Wann:ihreinen 
zu Recht beftändigen / und im Fuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Ammie Weymar bes 
findlichen legten Willen Anno 1619. aufgerichtet/ und darinnen euren 
Halb Bruder, Eafpar Kraufen / euer Bermögen gand zugervendet / fO} 
Durch eure am 24. April 1627: 07 vier Zeugen befchchene Erklaͤrung do el⸗ 
be Teſtament beſtaͤndiger Weiſe nicht aufgehoben und gu nichte gemacht 
—* end ihr wobi befuge doſſelde perſohnuh abzufoßenn umd garerte 
En ‚daneben dem Echöffer angeigende Daß ihr euren gechten Geſchwiſtern 
gum beftenohne Teftament euer Leben zu en + zubeichliefen entfchlof? 

en, auf welchem Fall obangezogener lehter Ab fie nichtig und don keinen 
Wuͤrden / V.R. W. — 348 Ir 
Similiter Scabini Ele&toral, Lipf. in caufa Johannis Vetters 3 
Rochlig, Menl.Nevembr, Anno 1631. P- Bi Ob wohl euer Sun | 
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Gerichte einen legten Willen aufgerichtet / und euch Darinnen sum Erben ſei⸗ 
ner Verlaſſenſchafft eingeſetzet; Dieweil er aber dennoch hernad) ver 7. 
Zeugen foldy Teftament wiederum umgefloffen/ und ausdrücklichen widers 
zuffen/ıc. So habt ihr euch auch feiner Berlaffenfchaffi nicht anzumaſſen / 
fondern e8 verbleibet Diefelbe feinem Erben ab inteftato billiy B.R. IB.. 
fAber es wird auch mit Recht ein Teſtament vor drey Zeugen aufges 
hoben / wenn nehmlich der Teſtator in ihrer Gegenwart ſich erklaͤtet hat / daß 
fein Teſtament nicht gelten ſolle und von der Zeit des aufgerichteten Tes 
ftaments bey Leb⸗Zeit des Teftatoris völlig gehen Jahr verfloffen ſeynd / 1. 
Sancimus 27. ibique Glofl. num. ı5. & Joh. Brunnemann. Ant. Perez. in 
Cod.tit. de Teftament. nam. 21. Dn. Carpzov. p. 3. Conft.z def. gr. 
num. 2. & Hb. 6. Refp.6. num.z.necnon Refp. 17. Dn. Richter /decif 54. 
num. 19. Henr. Hahn /ad Wefenbec. parat. r.deInjuf. rupt.num.3. 

i Ita judicarunt Scabini Lipfienf. ad confültat. "ob Woͤlffs / zu 
Dohna / Menſ. Novembr. Anno 1641. Dat euers Batern Bruder vor 16. 
Sahreneinen legten ABillen zu Dohua aufgerichtet zund fechs Jahr hernach 
einander Teftament zu Pirna verfertiget/ Darinnen Das vorige caſſiret / noch⸗ 
mabls ſolches den · Berichten Dafeibft übergeben / auch feithero verfiorben. 
Wann nun gleich bemeidtes ander Teftament zu Recht nicht beftändig und 
pronuda declaratione coram actis zu achten: Dieweil aber Dennoch Das 
decenniumvon Zeit des erſten Teſtaments allbereit vorlaͤngſt verfloſſen / etc. 
—*6 das ei Teſtament nunmehr wiederum zu rechte caflıret und aufs 

en / V. 





— CXIII. 
Ein Kind / welches ohne erhebliche Urſachen ſeines Va⸗ 
fern Teftament in Zweifel ziehet / oder daruͤber rechtliche 
Nlage erhebet / wird feinesgebuhrenden An 
cttctheils dadurch verluſtig. 
Kr My Eidem gemeinen Weſen ehr viel Daran gelegen’ daß eines Mens 
SER chen lenter Wille feinen Zweck erreiche, L. 5. r. quemadm. teftam, 
6 aper.\. in 8 Br RE 
dab man nicht ohne erhebtiche Urfachen wider jemande 1 
echte, A in Zweiffel * Dieſemnach iſt in denen Geſe⸗ 
N 
Wil ivol obder er eine,  & 
TODE u. 1,9% DAN Zu nichts 
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nichts dadurch erhält fondern die Sache vielmehr verlieret / er als dann als 


les beffen / was ihm in ſolchen Teſtament hermacht worden / verluſtig wird / 
L pPapinianuss $.meminifle 14. . de inoffic. teftam. L. Deftitiffe 10. F. 
de Judic. L.8. C.de his quib. ut indign. Dn. Sigism. Sindelthaus Sen. 


Objfervat. 109.num. 12. Gleiche Bewandtni hat es / wann ein Tefta- 
tor feinem legten Willen diefes mit einverleibetz daß / welcher unter ſeinen 
Erben ſeinem iehten Willen ſich widerſetzen würde, derſelbe feines Antheils 
gaͤntzlich verluftig feyn ſolte; welches dann auch die Rechte einem Teftatori 
eoncediren/Gail.lib, 2.Obf. 145. num.$.&9. Dn. Carpzov. part. 3. Contt. 
2.def.23.n.4.Dn. Richter, Deciſ. 42. nm. 2. &3. 
Ungeachtet dieſes Verboths aber ſo jemand entweder aus rechtmaͤßi⸗ 
er und erheblicher Urſache / Z. E. Ein Bormundratione officũ im Nahmen 
eines Pupillen ‚oder wann einernur allein Solennia teftamenti inpugnif- 
te, alsdann hat die paena privationis , welche im Teftament mit einverleis 
bet/nicht Hatt/per text.in L. Pen. 7. de his, quz ut indign. Sintema t 
niemand hinterireiben Fan daß die Geſetze in feinem Teftament nicht ſolten 
atthaben/L.nemopoteft.r. de Legat. ı. M.Berlich. Decif. 28. D. 7. DD. 
Kindelehaus/ d.1.Dn.Carpz.de Conft.7. def.24.n.1. & fegg. Dn. Rich: 
ter Deciſ. 42. n. 7 · 
lta pronuntiavit Facultas Juridica Lipf.ad Confultationem S.P. 54 
Db wohl die Teftatrıx ihrem Teſta⸗ 


E. Anno 1614.d. 9.Septembr. P- P. 
ment dieſe Clauful mit einverleibet / da ſich einer oder mehr unter den Erben 
diefer ihrer Ordnung widerfegen und fechten möchte, Dakdeme oder denens 
felben nichts gefolget werden fondern ihres Antheils gaͤntzlichen verluftig 
eon ‚undauf Die ander Erben kommen] Te: Jennoch aber und DierveitDer 
chweſter Töchter Die Kandublichen Saͤchſiſchen echte vor fich haben’ 
bermäge melcher von der &erabe/_Der nächfien Nifftel zu Nachtdeil / mies 
mand teſtiren fan; So ind die Schweſter Tochter / bon den Schweſter 
Töchtern alsdie eines Gradus weiter ‚Der Gerade der ermeldten Glauful 
ungebindert/ fich anzumaſſen / und diefelbe ihnen alleine zueignen / wohl befugt / 
U AD» 
_ Et JCti Wittembergenfes ad confultationem der Riemer / Anno 
1613. P.P. Obnunmohl zu echte verfehen Daß einer des Legati veriuftig 
wird ‚wenn er des Defun&i Teftamentum, tanquam inoficicfum ange 
fechten und umzuftoffen ſich unterflebet; Dennod) aber und dieweil ihr 
arzu erheblichen Urfachen bewogen wordeny die Legitima eudf auch Jure 
aaturz gebühret zund nicht Ban entzogen toerden: So habet ihr euch 7* 
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ben nicht verluftig gemacht, fondern wird euch aus des Verſtorbenen Gütern 
! billig. gefolget BR.IB. f 
Ur & JCti Jenenfes Menf: Mart. Anno 1618. ad Confültationem 
| Chriftophori Stumps / & Danielis Neumeyers/ zu Eifenberg: Ob wohl 
euer Schwäher feinem Teftament Diefe Glauful annedtiret: Da einer oder 
| der andere fich Demfelben Teftament widerſetzte / daß alſo dann das legte Theif 
| des erften Eapitelsder Eijenbergifchen Statuten in gebührende Acht genoms 
i men werden ſolle / darinnen geſetzet: Die Kinder follen gar nicht befugt fepnz 
t ihrer Eltern Teftament in einigen Zwveifel zu jiehen/.oder Darüber rechtliche 
Klageerheben/und welches Kind feines Datern Teitament fechten wůrde⸗ 
Ä dos ſoll feiner Eltern Erbſchafft und Guͤter / und feines gebührenden Antheils / 
biß auf Die Legitimam verluſtig ſeyn / und den andern gehorſamen Kindern 
accrefciren und zuwachſen; So iſi doch bey ſolchem Statut dieſe Erklärung: 
und Limitation befindlich / was von den Eltern beſtaͤndiger Weiſe verords 


— 













net / dabey ſollen cs Die Kinder allenthalben verbleiben laſſen. Darum/ 
N wann ihre foldye Klage⸗Puneten anbeinget und bemweifet/ welche entweder 
M eures Schwehers legten Willen und Meynung nicht zumider / oder fonften 
" den Rechien alfo gemaͤſſe ſind Daß der Teftator Darmwider nicht fönne.difpo- 
p an oB habt ihr euch tolcher angedeuseten Straffe nicht zu befahren / 
AN * cchon Scabini Lipſienſes in cauſa Matthia Gnaſpens / zu Leip⸗ 
1 3197Menf.O&tobr. Anno 1617. P.P. Db wohl euer Schwager angeregten 
MN feinen letzten Willen Diefes einzuverleiben befohlen Daß / welcher unter feiien 
MT Erben feinen legten XBillen in difputat siehen würde, Derfelbe 200. Fi. von 
‚tig em Antheil verluſtig feyn folle: Da ihr aber Dennod) des Verſtorbenen 
hir sten Willen und Judicium nicht an fich ſelbſten / fondern nur Die Solenni- 
on | aten Deffelben impugniren und fechten wuͤrdet 7 ꝛxc. Go möchte euch 
nid eromegen an eurem Antheil nichts abgefürget noch entzogen werdeny 
r\ ’ . Al: 
iM De 35 5 _ CAIV. 

Zain ünehliche Kinder in einem Teftament zu Erben 
Aw Bet worden / Tan foldyes als inofficiofum von 
mil 5 Teftatoris Brüdern impugniref und 
9* gefochten werden. 
9 lommt die Cerela inom̃cioſt allen denen Kindern und Eltern/ 
| Mn Ddd 2 welche 
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meldhe injufte exhzrediret ‚nicht aber denen Brüdern und Schweſtern zu / 
esmwäredann/ Daß ihnen anrichtige Perfohnen wären fürgeioger und zu 
Erben eingefeget / per text. in $-1.). deQuerel. Inoffic. teftam, L. 21. & 
27.C.eod, Denn allein bey dergleichen Fall erden fie zu folcher gelaffen/ 
> Carpzov. lib. 6. Refp. 8.num. 8. Dominus Richter / decif. 53. num. 3. 
& fegg. 
Ya pronuntiarunt JCti Jenenfes Menf. Jul. Anno 1633. ad Conful- 
tationem Dieterich Thymen / zu Zardisleben; Hat eures Ehe⸗Weibes 
teibliche vollduͤrdige Schioeſter Magdalena, Hanſen Kutzſchbachens Weib / 
vor dem Ammts⸗Voigt und weyen Schöpren einen legten Willen münds 
fich aufgerichtet Darinnen fie alleihre Verlaſſenſchafft ihrem obangeregten 
Ehe⸗Manne uͤberlaſſen; Wann nun gleich keine Urſache verhanden / warum 
ſie ihte Schweſter / euer Ehe⸗Weib / gaͤntzlich übergangen: Dennoch aber / 
veil fie Feiner felchen Perſohn fo an ihren Ehren anruchtig/und ihres Hans 
deis und Wandels wegen beſchryen ‚ihre Güter vermacht / fo bleibet es bey 
olcher Berordnnung billig / und hat ſich euer Weib feiner Legitimen oder 
fuͤcht⸗ Teils disfalls anzumaſſen / V. R. W. AR V 
Dieſes Beneficium aber genieflen nicht allein Fratres Germani, (D+1, 
Brüder oder Kinder, fo von einem DBater und einer Mutter gebobren/) 
fondern aud) Fratres confanguinei, Kinder / ſo von einem Vater und zwo 
Mütter erzeuget /) une werden allein ausaefchloffen die Uterint; (d.1. Kins 
Der / welche von einer Mutter und zween Bärern erzeuget/) uti Hent. Kahn 
ad Wefenbec.tit.deInoffic. Teftam.num. 5- defendit.per textum clarum 
& rotundum in L2. Ubi Johann. Brunnemann. C. de Inoflic, Teſtam. 
Wiewohl Doch ſonſten Die Uterini zugleich mit Denen Fratribus Gonfan- 
ra ad fücceffionem ab inteftato gelaffen werden Novell. 118.Cap- 3- 
eund fiein dieſer odiöfen quzftion einander doch nicht gleich/ A- Perez.;C. 
de Inoffic. teftam.num., 12. * 
Was fuͤr Perſohnen aber unter der Zahl derer / ſo an ihren Ehren ana? 
rüchtigyan die ſem Ort zu verſtehen find ‚darüber ſeynd Die Rechts⸗Gelahr⸗ 
| ten allerdings ſelbſt nicht einer. Gewiß it *— einige diejenigen / ſo aus 
einem unehrlichen Bette gezeuget / hiervon ausſchlieſſen wollen JVBu 
eft Treutler. Vol. ı.Difp. 13. ch. 4.lit. B. ibique Ulric. Hunn. u: 9.&t 
2. Variar.Refolut. jur: Civ. tradt.7.qu« 6: gFedennoch ift Sanzoften 
daß denen Spuriis levis aliqua macula anflebe nicht zwar ex fatto Iuos 
fed propter illegitimos natales, & quia ex put ido fuere procreati fan-. 
— Fab.in Cod. *37 30 20, num.3. +Und weil demn ch 
Diele, Qusrela inbficiof teftamenti ob levis notæ macnlam ſtatt 
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wenn eichen natürliche oder unechte Kinder zu Erben eingefeßet wor⸗ 
den’ a bey dergleichen Fall des Teftatoris Brüder ee vere- 
lam inofficiofi wider diefeibe mit alem Fug und Recht wohl anftellen, H.Pi- 
ftor. Part. 1. Queft. 3e..num. 5. P.Heig.P. 1.Queft. 21. num. 18. Mypfin- 
ger. Centur. 4. Obf: 31. Dn. Carpz. Part. 3. Conttit. 10. def. 10. n. 3. & ſeqq. 

„ Richtery decif.s3.num.7.Joh.Brunnemann. ad L. 27.C. de Inoflic. 
Teftam. Wann uur · ſolche Brüder und Schweſtern felbft gutes Gerichts 
ſeynd / cum meres, quos aliquis in fe probat, in aliis fruftra improbet, 
L.11.C. deInoffc. teftam. arg.c.cum Apoftolicz X. de Except. Johann. 
Brunnemann. ad d.L. ı ı. C. de Inoffic. teftam. 
ita pronuntiarunt JCti Helmftadienf. verfus Mindam. Friderico 
Roͤmeling / d. 8. Jul. Anno 1600. P.P. Daf von Dietrich L. Dusjenige/ 
was eraus verbemeldtem Teſtament / und fonft von feinem Vater ererbet / 
auf feine a Concubin und zwey unehliche Töchter Durch ein Te⸗ 

ament / darinn Elifabeih ‚feine voNburdige Schweſter / jego eure Hauß⸗ 

u / vorbeygangen / beftändigiich nieht hat mögen gebracht werden ; Sons 
dern iſt auf euer Anſuchen folch Teftament als ein inofficiofum zurefcin- 
diren /und eure Hauß⸗ Srau zu ihres Bruders Erb⸗Guͤtern / als die nahefte 
gu verſtatten DB. R. IB. 

Ita & Scabini Ele&toral. Lipfienf. in caufa Johann Morsdorffs / 
au Bmenlobe Menf. Jun. Anno 1629. Hat euer ‘Bruder einen legten 
Willen aufgerichtet / und darinn Martin Zutben zum Erben feiner Verlaſ⸗ 
ſchafft eingeſetzet / euch aber nichte bermacht/ fondern gang preteriret; 
anun eurem Fuͤrgeben nach gedachıer Martin Ludbe auffer der Eher 
Ro ausverbothener fleiſchlicher Unzucht gezeuget waͤreʒ So möchte bes 

hries eures Brudern Teſtament zu Rechıe nicht erhalten werden / ſondern 
t.Daffelbe per querelam inoſfficioſi teſtamenti zu fechten wohl bes 












f % —X AN. 

8 kan auf Feine Weife der Vater denen Kindern pre- 
üdicıren/ daß fie nicht folten befugt ſeyn /ihren kindli⸗ 

chen Pflicht⸗Theil oder deſſen Erfüllung 

— — zu ſuchen. 

Binnen Die Ki a ne nicht impugnire 
ann de en en Gabler nad 
= DdD 3 genannty 
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genannt / oder nur ein gewiſſer Theil hinterlaffen worden Ki h,text text; 
n.n, Richter. decif. 40.num.16. Wefenbec. in Paratit. f.de inoff. teftam. 
num. 7. Henric. Hahn. ibid. num. 6.pag- 378- in part. r. Zumahlen auf 
diefen legten Sal / mas an derLegitima ermangelt/ aus Der gantzen 
chafft fuppliret werden muß /h.h. $. $. n.n. $M welchem Ende die actio ad 
ang re denen Kindern zuſtehet / h. $.3. {in fin. L. 30.\C. de inoff. 
Teitam. ibique Joh. Brunnemann. Nov. I15. Cap. S- Berlich. p. 3. Con- 
cluf..num. 1. & n. 27. cum feq. Richter. d. |. num. 18. Hilliger. in Do* 
nell.enucl. lib.19.cap- 4- lit. 99. Hahn. d. I,num. 6. pag. 378. P- I- 
obgleich Der Vater etwan durch Die Stieff⸗muͤtterliche fenmeichterifche Liſt / 
oder auf andere Weiſe u Benehmung oder Verminderung der legitimæ 
angereitzet / entweder den Nießbrauch aller ſeiner Guͤter einem andern legi- 
get, contra Nov. 18.Cap.3- oder unter dem betrüglichem pratext, als wen 
ereinen Hauffen fehuldig/ contra L. Papin.g. $. quarta ff.de inoff- reftam. 
oder eine unrechtmaäßige Theilung unter die Kindery contra L. 8. 1n pr. G. 
de inofl. Teftam. L. fi flia 20.$. fi pater 3: L. qu& pate! 32, L.ex parte 
39. f. famal. Ercife. L. quoties 10. L. fi cogitatione 21. "« eöd. L; cum 
pater 77-9. evictis g. ff. de legat. ı1. oder auch durch eine verbächtige taxi- 


rung feiner Güter etwas difponiret/ fo hindert doch nicht / daß denen Kin⸗ 


dern die legitima nicht müfte falva bleiben / ondern es koͤnnen diefelbe 
nichts deftominder / auch ohngeachret/ Daß Der ter etwa im Teſtament 
Dafjelbe mi: klaren orten verbothen/ zu Frfüllung deſſen agiren / Berlic 
d. Concl. 13. num. ı6.CarpzoV- P-3- cap. 12.def.7. 8- & 9. &lib. 6. tefp- 
3. num. 29.& feg.Brunnemann. ad L. quoniam in priosibus 3% C. de 
inoff. teftam. Dannenhero auch / da die Kinder durch eine taxirung / War⸗ 
dierung in der wahren quantität Der Legitimz $u erhalten lædire 
den / ihnen freis jtehet/ per implorationem officii Judicis gu ſuchen / daß die 
pärerliche Güter von neuen durch ScabinosCommiflarıcs a 
fohnen / in eine rechte wahre Tax gebracht, und alſo ihnen diegnutdige Er⸗ 
füllung der Legitimz aus denenfelben-afigniret worden / Paul. de Gaftr. 
Conf. 1777. num. 1.83. Tufch. tom. 4-P a&t.Concluf.lit H. Concltl. 
um. 62. Ant. Fab. in €. lib. tit, 19. def 29. num. 9; Berlich. d 
13. num. 15. & ſeq. Carpz. d.def.9.num.4- 
ter. decif 40.num. 19. & 20. Brunneinann, d 
tor in d. Nov. 115. conftituiretz daß eine je 
und Difpofitio, fo DA moram vel quodcungque.ali us Int 
aufgehoben ſeyn / und feiner 3 oblique in der egitima 
werden ſoll / Finckelthaus Obf. 29; n. 17. Perez. inG tit/ de in 
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n.41.&42. Weshalben die JCti Lipfienfes alfo geſprochen / A. 1602.an L. 
von derG. P.P. Obwohl L. don DerG.in feinem Teftament verbothen/ daß 
feine Söhne einig Inventarium oder Find⸗Zettul ee nicht ſchul⸗ 
Dig ſeyn / noch von feinem Toͤchtern / oder Derfelben Erben / noch fonften je⸗ 
mand anders darzu gezwungen oder angehalten werden ſollen / und dann 
einem jeden feines Gefallens und Willens über feine Güter Verordnung 
zu machen frey gelaſſen / Die eingefegten Erben aud) einerfolchen Verord⸗ 
nung geborfamlich nachzukommen fhuldig: Dennoc) aber und dieweil die 
Eltern ihren Kindern aus Verordnung der Nechte ihre gebührende legiti- 
| mam auf ihren Gütern vollkoͤmmlich zu laffen verpflichtet folche aber opne 
Aufeichtung eines Inventarli oder dergleichen richtig Verzeichniß nicht ges 
wiß und eigentlich erfiäret werden mag; So it folhe Ordnung / fo weit 
| Ibe den Töchiern an ihrerlegitima ſchaͤdlich und ln zu Rechte 
| fig und unbeftandig/ und mögen die Söhne auf Anfuchen der Toͤch⸗ 
be undeſchadet des väterlichen Teftaments und legten Willens weil fie in 
ß em allein datzienige ſuchen / dazu der Vater nach Ordnung der Rechte ver⸗ 
bunden geweſen / durch das richterliche Ammt zu einem vollſtaͤndigen Ver⸗ 

zeichniß der Verlaſſenfchafft wahl angehallen werden, B. R.W. 
... Desgleichen iſt in eadem Caufa Menfe Junio 1611. wie auch in Sas 


L Thomz Denhardg nachaelaffener Kinder Menfe Octobri, 1629. a 
t Scabinatu Lipfienfi gefprochen worden ; Within a Facultate Jenenfi, 
h, Ligr Mario ‚ 1638. ad quzft. Bartholomzi Fuhrmanns / Syndici Vi- 
narienfis. 

“ | 3a wann gleich ein Sohn fHlechterdings dasjenige, fo ihme verlafe 
| ſen oder geſchencket worden und dielegitima nicht erreichet/ ohne exprefle 










—— angenommen / ſich Dennoch nicht præjudicire / daß er nicht ſolte 


Pementum agiren koͤnnen / ohnangeſehen / daß der Vater mit der 
on dem Sohn 


" | etwas htnterlaffen oder gefchencket/ das an Rattder 
gr sBltimz.folse gerechnet werden; Denn obfchon es Dafür gehalten wird 

hr a eebierinnen voluntatem patris approbiret habe, fo ıft doch Dieappro- 

mi atom nicht weiter als pro ‚parte, ratione fpeciei fibi relictæ geſchehen / 
| = quartdo 35. $. 2.C. de inoff. teftam. & Brunnemann. in Comment: 
44 ‚nec non Barboſa ibid.& magno numero ab eodem allegati. Und 

— ne tacita damnatio nicht præſumiret / allwo eine andere Muthmaf⸗ 


eommen werden Fan /Menoch. d. —8328 2. Cont.1.caf. 83. n. 
34 przf..10.Schneidew. in.$.quzdam attionesnum. 51. Inft.de 
Pc zefp, 46; num. 10.& feq. Alfo haben geſprochen Sca- 

| dConfültationem Chriftophori a Minckwitz / zu Da 

i ar 
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bar Land Erben/Menf.Aprili, 1647. Hat Eheiftoph bon Minckwitz / An- 

no 1633. über Lehn⸗ und Erb⸗Guͤter einen fetten Willen aufgerichtet / und 
unter andern auch verordnet daß feine Tochter Anna Sabina Temrigin/ 
Die ex zuvor fammt feinen andern Kindern zu Erbin eingeſetzet / nebenſt 
rem Ehe⸗Manne von ihrem kuͤnfftigen ererbien Antheil / die jährlichen Zinfen 
auf ihrXebetage zu empfahen und zu genieffen haben. Nach 1 vem Tode 
aber ihrganges ererbtes Antheil/ ohne eingigen Adzug/ auf ihre andere übers 

lebende Schweſtern und deroſelben Kinder in ftirpes kommen und fallen 
folen / weichen legten Willen aud) der Teftator durd) feinen Tod confir- 
miret hat. Od nun wohl die Frau Temrigin nach Des Vatern Tode bey 
ſolcher Verordnung verblieben / und die Zinfen alleine ohne einige Contra- 
di&tion eingehoben; Dieweil fie aber dennod) dag fupplementt legitimz 
fich nicht begebeny ıc. ſo iſt der Ehe Manny als dero Erbes daſſelbe no mahls 
gu fordern wohl befugt, Das gange Teftament aber / weild eClaufula Go- 
dicillaris & Adeicommiffi dabey angehefftet/ mag im Stande Des echten 
nicht umgeſtoſſen werden BR. 
TI — 


CXVI. 
Die zum Studieren angewandte Koſten koͤnnen in 


[4 


Erfüllung der Legium& nicht gerechnet 
wer 


—— — 


Achdem die Legitimaex ipfa fubftantia und Erbſchafft des Vaters 
oder der Mutter denen Kindern gebuͤhret / L. cum quzritur6. auth. 
nov.L.fcimus 36.C. de inoff. teftam. fo folget/ daß all Dasjenige/ 
welches entweder aus einem Erbſchaffts⸗Recht legati, fideicomm! I» 
Schenckurg auf den Todes, zaly oder unter einem andern Rahmen / aus 
denen Gütern Des Verſtorbenen gekommen / in der Kinder legıtıma un 

deren Erfüllung müffe mit gerechnet merdeny d. auth. nov: T- omnimodo 
30. pr. L. 35.C.de inof, teftam. Dan. Möller. ad Conft. Aug. II: p3.16 
Mantica de conje£t. ult. vol. lib. ro.tit. 2. num. 6. Surd. Conf. 112: 0.3» 
Schrader. de feud. p. 7. cap. 5.num.44- Carpzov. ad diet.C i. 
num. 6. Brunnemann. ad d.\.omnimodo 30. C.de inoft. tet 
nenhero nicht allein der Braui⸗Schatz / fondern au | 

niß zund was fonften loco dotisgegeben worden / we 
—— Vaters und Großvaters hergekommen nferiren ii 

„hercifc.1.29.C. de inoff, teftam, ibique Bru zemanı 
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de dot. collat. Ein anderft aber hat es ſich mit Denen Unkoſten / fo zudem 
& udieren von beyderfeits Eltern angewandt worden / welche der Collati- 
on, woferne Diefelbe nicht animo credendi fubminiftriret worden nicht 
unterworffen/ 1. so. ff. fam. hercifc. H. Pift, p. 1. qu. 19. num, 1. Coler. p. 
1. decif; 62. num. 20. & feq. Jac. Tfioming. 8 z1. num. 9. Hahn. ad 
paratit. Wefenbec. ff. fam: hercifc. num. 5. pag. 454. in part. 1. &ad tit.de 
Collat. dot. num. 3.pag. 393. p. 2. auch) in Feine legitimam zu rechnen feyny 
juxta Dd. communit. wie bezeuget H. Piftor. ad qu. 19, num. 3. Hilliger. in 
Dontll. lib. 19. cap. 4. lit. XX. Wann aud) gleich Diefelbe zu Ankauffung 
der Bücher’ gu Erlangung Des Gradus Magifterii, Dottoratus oder Nota- 
riatus gereichet roorden/perL. z. $. fed an id quod dignitatis nomine ff, 
de Collat. Wefenbec. in paratit. ff. de Collat. num. 3. H. Pift.d. 1.Carpz. 
p- 3. Conſt. ı 1. def. 17.& ı8. Text. in deciſ. nov. Elect. Sax. Joh. Georg. IH, 
go.inpr. Weil in dubio prefumiret wird, daß die Eltern alle Diefe Kos 
ften animo animo donandi angewandt haben/ Coler. d. decif. 62. num. 
24. Carpzov. d. def. ı7. num. fin. Und alfo haben aefprochen Scabini 
Lipfienfes Menfe Septembri, Anno 1577. in CaufaD. Laurentii Müllers 
zu Keipgig: Habt ihr auf ernftliches Anhalten und Befehl eures Batern bey 


Leben Defjelben eure Studia continuiret und die Iufignia Dottoralia erlans 


ge / ereuch auch über Die jährlichen Umkoften noch hundert Thaler zuges 
Sys fo feyd ihr diefelbige in gemeine Theilung zu bringen nicht ſchuldig / 


Es muͤſſen aber diefe Unkoften das Vermögen des Vaters nicht folchers 
geſtalt uͤberwegen / daß Die anderen Rinder auch ihre Legitimam befoms 
men Eönnen dem fonften wird Dergleihen Schenckung nicht præſumiret / 
Hartm. Piftor. d.qu. 19. num. 8. & feq. Berlich. p. 2. decif. 24°. num. g. 
ibique alleg. Carpzov. d. Conſt. ı r. def. 19. num.2. & ſeq. Hilliger. d. 1. 
weiches auch ftatt hat / wenn Der Vater einige Guter gehabt fodem Sohn 
peculiariter zugehoͤret haben / a alsdann dafür gehalten wird / daß 


er Diefe Unkoſten nicht von den feinen  fondern vondes Sohns Stern auss 


gegeben habe / und ſeynd deshalben indie Legitima zu computiren/ Hartm; 

iftor. d. qu. 19.num. 6. Coler. p. 1. decif-62.num. zı. Carpzov. d. def. 
ig.num. 5.& 6.& lib.6. refp. 71. num. 4.& ſeq. Wie ſolches auch Elect. 
in deciſ. nov.so.in pr. verl. Immaſſen dann auch ec. approbiret/ gleich» 
wie dann auch folchergeftalt'a ICtisLLipfienfibus ad Confültationem Ge⸗ 
örgii Neumanns / zu Regpfig/Menfe Augufto, Anno 1628. gefprochen wor⸗ 
den: Iſt vor etlichen Jahren ein Bürger und Handelsmann verſtorben / 
und hat ſeine Witlib nebſt 7. mit ihr RN! als 5. . 
— ee 
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und 2. Töchteren nad) fich verlaſſes / welchen bemefdte ihre Mutter zur Vor⸗ 
miündinn beftättiget / derſelben auch ein Contutor zugeordnet worden / dar⸗ 
auf ſie ſich der Bormundfchafft angemaſſet / die hinterlaſſene Guͤter und 
Handelung / auch nach der Kinder Muaͤndigkeit biß an ihr Ende verwaltet / 
und es ſeynd Zeit⸗waͤhrender Bormünder Der Kinder Drey/ als nehmlich 
zween Soͤhne und sine Tochter verjtorben/ von dem überlebenden aber haben 
ween Söhne ananderen Hrten ohne der Mutter ferneren Vorſchub und 
Zuthun ihre Unterhaltung gefuchet; Immittelſt auf den driiten / welcher ſtu · 
diretzund in fremmde Landen ſich begeben/vonder Mutter ein Anſehnliches 
angewendet / imgleichen der Tochter bey ihrer Ausſtattung der Hochzeit / 
ſammt anderen Zubehoͤrungen an Schmuck und Kleidern ausgerichtet / und 
ſelbige neben ihren Ehe⸗Manne zwey Jahr bey ihr / der Mutter / im Hauſe 
und am Tiſche / mit Wohnung und Koſten⸗frey gehalten worden. Alsnun 
die Mutter auch geftorben/ und die Kinder zur Erbtheilung zu ſchreiten vorz 
habens / tollen Die austwärtigen beyden Söhne, Denen bon der Mutter keine 
KHülffe wiederfahren / Die anderen Geſchwiſter zur Collation desjentgen/ ſo 
auf ſie gewendet / anhalten: Ob nunwohl Diefelbe der Collation fich vers 
weigern / fuͤrgebende / Daß von gemeldten Hülffen und Ausſtattung / nichts 
überall von der Mutter aufgezeichnet worden / noch deswegen eimite Nach⸗ 
richtung zu befinden ſey⸗ Dierveil aderdennoch die Mutter Det vaͤterlichen 
Güter Adminiftration gehabt, von welchen fie alle dasjenige / fo auf DIE 
Kinder gewendet / genommen / und aber fie als Adminiftratrix feinen unter 
Denfelben etwas zum Drachtheildemandern aus gemeiner Erbfchafft zuwen⸗ 
den koͤnnen / auch nicht vermuthlichen daß ſolches von ihrer eigent uͤmlichen 
Vermoͤgen zuthun / ihre Meynung und Wille geweſen. wird fuͤr allen 
Dingen dasjenige, fo auf die Tochter dero Ehe⸗Mann und den Sohn gewen⸗ 
det worden / von ihnen vor der Theilung / ingemeine Erbfehafft hinwiederum 
billig gebracht und conferiret/ V R.W. 
Bb aber der Vater dieſe fumptusftudiorum anımo credendi fubmi- 
niftriret habe ift nicht aus einer von Dem Vater gefchehenen biofjen Ders 
ichmiß zu Khlieffen / fondern es muß erwiefen werden, daß die Eiter mit die⸗ 
r ausdrücklichen SErklaͤrung und angehaͤngten Proteftation dieſe Sumptu⸗ 
Lehnungs⸗weiſe auf die Soͤhne verwandt, welches in judicando nachzufols 
gen höchit-befügter Elettor. Sax. ind. decif. nov. so. d. pr- ausdrücklichen 
befiehlet; Und gewiß, obaleich einige prefumptio CE ollationis aus dem Ans 
zeichnen Des Batersherrühre / ſo ift doch ſolche von Feiner Srheblichkeit/und 
eine andere krafftigere / nehmlihen die lerliche Guͤtigkeit und deſſen Bu 
aum Studisen wider die Gollationem oder als wenn ſolche angewandt * 
o 
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koften mit Derhinterlaffenen Erbſchafft confericet und abgezogen werden fols 
ten/militiren/ l. quz pater ibi: pietate debitadu&tus 50. ff. fam. hercife. 
Welcher Meynung vorlängft geweſen Joh. Wolfig. Hiller. de Expenf. ftud. 

| num. 72. verf. fallir. 6.& num.73. Krenberg. Tr. deSumpt. Stud. qu. 1. 

| memb. 4. num. 18. verf. quis enim nefcit. pag. 213. Brunner. de Collat. 

bon. cap. 4. num. 36.& feq. Mantica de tacıt. & ambig. Convent.lib. 13. 

tits 18. num. 16.& 17. Finckelthaus Obf. ı 1.n.6.& feq. Hahn. ad Paratit. 

Wefenbec.d.!. Dahers aud) Facultas Juridica Lipfienfis W.vonB. iu Z. 

Anno 1629. den 16. Maij folgender maffen gefprochen: Daß des Vatern 

bloffe confignation und Rerzeichniß in fein Tage⸗Buͤchlein zue geſuchten 
Collation in Mangelung anderer Nachrichtung und Beweifes nicht gnug⸗ 

ſam / V. R.W. 





CXVII. 


Es muͤſſen die Kinder ſowohl als die Eltern in der Le- 
gitima zu erben ausdrücklich eingefeget 


EN 


= 















j See, werden. 
Erjenige / welcher in einem Teſtament ſeine Legitimam hat / kan 
Querelam inofficioſi nicht anſtellen / per $. 2.& 3 J. de Querel. 
it inofſic. teftam. Und zwar war dieſes Jure Veteri gleiche vieı/ ob 
il asjenige / was die Legitimam austrug entweder Titulo particuları Le- 
N &i,0der Titulo Univerfali Inftitutionis & Hzreditatis hintertaffen wars 
hut per & fin.d.tit. + Allein heut zu Tage Ean die Legitima entweder gang oder 
in | auch re zum Theil anders nicht hinterlaffen werden/ als Honorabili Infti- 
am | utionis Titulo, alias Teftamentum, tanquam injuriofum Liberis, eft 
num; {6 jure nullum, per text. in Novell. 115. cap. 3. Die Urfachen dieſes 
Dinges können gefunden werden beym Carpzov. part. 3. Conft. 9. def. r. 
bl num; 4.&;. Henr. Hahn. ad Wefenbec tit. deQuer. inoffic. Teftam. nu- 
at ner, 6, ; Welches dann nicht nur bey denen Kindern (*) allein/ fondern 
die | En _ Eee 2 auch 
ji in den YTieder-Defterreichifehben Landen baben die Töchter 
In Bern: und Ritter-Standes von der väterlichen Derlaffen- 
jr afft/keine andere Leeitimam zu begebren, als ibre —— 
ir Ihe in einer geringen quantieät in baaren Beld und der gebuͤh⸗ 
* sen Bekleid- und Ausfkaffierung beſtehet / wann ſchon ihre 
MN der eine ſehr groſſe Erbichafft von ibrem Pater bekommen 


thaͤ⸗ 
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auch propter rationes identitatem bey denen Eltern mit ftatt findet / per 
text. ind. Novell. 115. C4- & 5. Johann. Schneidew. ad — ult.Inft.dein- 
offic. Teftam.num.7- Und diefes wird ausdrücklich confirmiret in Contt. 
Aug. 9. part. 3.Moller. ibid. num. 3. Dn. Carpz. de def. ı. cum def. feq. 
Dr. Richter / Deciſ.4. n- 5. & Deciſ. 41. n.16.Joh.Brunnemann. ad Auch. 
Noviflima C.te Inofic.teftam. 

Ita pronuntiarunt JCti Lipfienf. Menf. Januar. Anno 1635. ad 
quzftionem Deit Heinrichs von Magewitz: Ob zwar eures Weibes letz⸗ 
ter Wille und Ubergabe auf Den Sodes⸗Fall / ſo viel eure Perſohn bettefft / 
beſtehen koͤnte / ſo wird Doch bey andern Puncten Diefer Mangel verfpüret/ 
daß den Kindern / fo ihr mit eurem Welbe / durch GOttes Gegen ergeur 
gerz und euer Weib / nad) ihrem feligen Abſchiede verlaſſen würde / die 
Legitima und von Natur gebührende pflichts Theil nicht titulo honora- 
bilı verlaffen / fie euch darinnen nicht ausdrücklich zu Erben eingefeget/ ſon⸗ 
dern dieſes verordnet / daß von eures Weibes Berlaffenfchafft Den Kins 
dern nichts / als biß nach) eurem Tode abgefolget werden ſolle / dahero dann / 
wofern beruͤhrter letzter Wilile / auch Der Kinder halber beftehen/ und bey 
Kraͤfften gelaffen werden folte, vor nöthig erachtet wird / daß ſich euer 
Weilb nochmahls in Gegenwart Derer zufich erbetenen Gerichts Perfohnen 
ausdrücklich erkläre, auch) ihrem legten en einverleiben laſſe daß fie 
ihre Kinder, foihr GOtt beſcheren arde /in der Legitima ausdruͤcklich zu 
Erden eingeſetzet haben wolie / alfo und Dergeftalt / daß ihnen auch ſolcher 
von Naturgebührende flicht⸗Theil nach ihrem Tode / und noch vor eurem/ 

als ihres Ehe⸗Junckern / tödtlichen Hintritt / ausgeantwortet werden ſolle / 


4 .W. 
Nec non Scabini Lipfienf. Menf. Febr. Anrı 1633. in caufa Balens 

tin Gloͤcners / zu Löbau: Ob wohl euer Stieff⸗Sohn einen teßten Willen 
aufgerichtet / und Darinnen feiner Verlaſſenſchafft wegen gewiffe Verord⸗ 
nung geihan; Dieweil er aber dennoch ſeine feibliche Mutter / euer Eheweib / 
—— præteriret / und ihr die gebührende Legitimam titulo honora- 
ili nicht verlaſſen / 2. So iſt folch Teftament zu Rechte nicht —2* 
erd⸗ 


— — — — = 
— ze um > 
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thaͤten Und ſind die Toͤchter bey ibrer Verehligung oder Cloͤ⸗ 

ſterlichen Eingang / gegen dem Aanns-Stammen auf fo lang! 

als derjelbe webret/ * des vaterlichen Guts zu verzeihen 
ſchuldig / dahero man ſie verziebene Töchter zu nennen pfleget/ 
en ser, de different, Jur, Civil, & Moderni Auftriaci pag. Al. NM 
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Derowegen bemeldtes euer Ehe⸗Weib / als des Verftorbenen leibliche Mut⸗ 
5398 Sohnes Verlaſſenſchafft ab inteſtato billig zugelaſſen wird / 


Wenn auch ein Teſtamentum inter Liberos beſtehen und kraͤfftig feyn 
ſoll / ſo iſt gleichfalls noͤthig / daß in ihrer Legitima die Kinder honorabili in- 
ſtitutionis titulo eingefeget find. Non enim probabile eſt, Imperatorem | 
locutum effe de fpecie rariori. Rarius enim Parentes Teftatores extra- | 
neos inftituunt, frequentius inter Liberos teftantur, Covarruv. in c. 

Raynutius $. 1. num.4. X. de Teftament. Dn.Carpzov.p.3. Conſt. 4.def. 
21. Joh. Brunnemann. ad Auth. Noviffima C. de Inoffic. teftam. Wel-⸗ 
ches jedoch nicht zu verjtehen von einer bloffen divifion, welche ein Bater 
mit feinen Kir deren wohl pfleger fürgunchmen/ (wovon in L. ult. C. Famil. 
erciſe. nachzuleſen /) wie Dann auch gültig ift/obgleich Bein Teftament auf⸗ 
gerichtet / noch Der titulus inftitutionishonorabilis, oder andere Solenntaͤ⸗ 
ten dabey in acht genommen mo:den; Sintemahl alsdann auch eines Bas 
tersbloffer Wille / den er in Gegenwart gweyer Zeugen ausgeſprochen / oder 
deſſelben ſchrifftliche Abfaſſung hieruber / oder ader / wann Die Kinder hier⸗ 
inn gewilliget / genug ift/ Nov. 18. cap. 7. Nov. 107. & Auth. Si modo C. | 
Famil. hercifc. Hartm. Piftor. p. ı. Qu. ı.num. 12. Lit. O.Joh. Brunnem, | 
add. Auth. Si modoC. Famil. ercifc. YBann nur eines jeden Kindes von 
Natur gebührende Pflicht-Theil iym völlig verbleibet/ es fey folcher aud) 
geich unter was Nahmen oder Titul es wolles demfelben hinterlaffen/ L. 
Omnimodo 30. C. de Inoflic. — Sr 3. Conſt. 4. def. 22. n. 
8 &ſeqq. Et lib.6.Reſponſ. 43.num.29. Finckelthaus / Obferv. 78. n. 12. 
& ſeqq. Dn. Richter / deciſ. 40. num. 18. 
Atque ita refponderunt Scabini Lipfienf. Menf. Decembr. Anno 
1633. in Caufa Balthafari Peris zu Peris. P.P. Ob er nun wohl darinnen 
ner Tochter zeurem Ehe⸗Weibe / Titulo inftitutionis honorabili nichts 
Maſſen / uod alſo berührte Verordnung / als ein Teftamentum inter li- 
ieht beitehen kan; Dieweil er aber Dennod) gleichwohl in denfelben 
Dachiem eurem Eher Aeibe einen gewiſſen Theil feiner Guter/als 4500. 
öralligniret und zugeeignet / ꝛc. So ift Auch angeregte Berordnung/ alg 
ne datertiche Theilung zu Mechte gültigs und mag beftändiger ABeife 
Itgefschten noch hinterzogen ; Es waͤre Dann daß euer Ehe⸗Weib an ih⸗ 

Bitimen perfürset worden / auf ſolchen Fall waͤre fie derer Erfüllung zu 
wohl befugt, VB. R.W. : 

r& Scabinatus Jenenfis Menſ. Mart. Anno 1638. ad confultatio- 
arbarz Wiertfin. Es ifteures — Wile / bey ſo geſtalter —— | 
* 14 3 
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nicht zu refeindiren/ fondern ihr ſeyd ad fupplementum Legitimz fu a 
veu wie auch dasjenige / was euch an eurem Mutter Theil noch rückftändig/ 
aus eures Vatern Berlaffenfchafft zu fodern wohl befugt / V. R. W. 


9 CXVIIL. 
Wenn von einemeingigen Sohne fünff oder mehr Kin 
des- Kinder verhanden/ wird zur legıtima Die 


Halbfayeid der Güter gerechnet. 
3 Legitima war vordem ohne Unterfeheid der vierdte Theil/ h. $. 


* 








num.&L.8.$. 9. F. h. t. L.6.& 8. C. eod. Treutler. vol. ı. diſp. 

13. th. 13. lit. A. heutiges Ei aber ift fie vermehret / und der 
dritte Theily wenn vier oder wenig inder/ die Halbfcheid aber/ wenn 
mehr Kinder hinterlaffen werden/ Nov. 18. c. 1. Auth. Noviffima C. de 
inoff. teftam. Joach. a Beuft. ad L. 1. ff. de jurejur. num. 157. Richter. 
decif. 40.num. 2.& 3. Obwohl der Bater fein Bermögen an mehren 
Srien und verfchiedenen Ländern habe / Berlich. decif: 249. num. 6. Gloſp 
in — pro virili portione &c. ſchreibet von dieſer Materie folgende 
Verlus: 


Quatuor aut infra dant natis jura trientem: 
Semiffem vero dant natis quinque vel ultra, 
Arbitrium ſequitur fubftanuia cætera patris. 


Welches Argument auch in der Eltern ai din obferviret wird /arg. Nov. 
1. infineibi: Hoc obfervando in omnibus perfonis. Grafl.$: Legitima 
__ qu.9.Brunnem.ad d. auth. Noviffima C.de Inoff. Teftam. Treutler.d.l. 
hır. B.Conftit. Aug. 12.p.3. & Carpz. ibid. def. ı 1. n.3. Berlich. p.3. Con- 
cluf. 12. num. 42. & feq. Perez. C. de inoff. teftam. num. 36. An denen 
Ginder » Kindern aber wird nicht der Zahl derſelben / wie fonft an denen 
Kindern / beobachtet / ſondern der Eltern / deren Perſohn ſie repreſentiren / 
alfo daß die legitima Der dritte Theil iſt / ob gleich von einem Sohn zehen 
Kinder vorhanden / und von dem andern eben fo viel da waͤren / wenn nur 
nicht mehr als vier Stämme gezehlet werden / Salicet. in d. authent. No- 
vifima C. de inoff. Teftam. qu. 6. num. 69. Und das bringet zuwege Das 
Recht derReprefentirung Krafft welcher ein jeder feines Baters Perfohn 
vertritt und nicht Kopffe- und Perfohnestweife, fondern nad) den Staͤm⸗ 
men Die Eibſchaffe zu fich nimmt/$. cum Rius Inft. de hzred. quæ ab In- 
teft. 


= 


- en ze rem m 


a. Er m “we I at) — — 
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teft. deferr, ibique Joh. Schneidew. Rubr. de fücceff, fil. natur. & legit. 
num, 33. L. 2. &3. C. de Suis legit.ibique Brunnemann, Ofwald. Hilli- 
ger.in Donell. lib. 19. c. 4. lit. Bb. Hingegen wenn aus einem eingigen 
ohne allein Kinder verhanden/ und andere Kinder oder Kinder-Kinder 
gufammen kommen / mus Deren Zahl beobachtet werden/ da alsdann das 
Jus reprefentätionis aufdoͤret / und Diefe alle nach ihrer Perfohn in fo viel 
Köpfte fuccediren.. Und Dahero/wenn 5. oder mehr Nepotes verhanden / 
ſo iſt die legitima die Halbſcheid der Erbſchafft / Salicet. d. ı. Beuft. ad L 
1. ff, de jurejur. num. 159. Berlich. p. 3. Concluſ ız. num, 40. & ſeq. 
Carpzov. p.3. Conft. rn. def.ı1.nnm. 10. Alſo haben gefprochenScabini - 
Lipfienfes in Caufä Nicolai Halbritters/ zum Hahn / Menfe Novembri 
7651 Iſt euer Groß Mutter Todes verfahren/ und hat ihren Ehe⸗ Mann 
aneinem / und euch und eure Geſchwiſteren als ihres Sohns Kinder am ans 
dern Theil zufammt etlicher Fahrniß nach ſich verlaſſen / ꝛc. So batfie ihrer 
Rerlaffenfchafft vermöge Land⸗blicher Sachſiſchen Rechte, aufgedachten 

hren Ehe⸗ Mann allein bracht undverfäller, Ss itaberderfelbe euch Die ger 
bühtende legitimam , ſo nach Gelegenheit Disfalls/ weil euer Der Enckelin g. 
ſind / und ſonſt fein Kind oder Kindes-Kind dorhanden / der halbe Theil iſt / 
davon abzuſtatten ſchuldig/ DB. R. IE. 
— — — 


>, x. KEXIX, 

Kinder / fo ihrer Eltern Erbe nicht find/ find nicht ver; 
pflichtet derer Schulden von dem/ was fie 
von ihren a ererbet/ zu 

Sa E en, 

NS find zwar Kinder a diejenige Schulden fo ihre Eltern 


4 Kader, nad) derſelben Tode mit zubezahlen / weit fiefo wohlpaf- 
= dive, als adtive,in Des Berftorbenen Recht treten und demfelben 


fücgeı n21.62. v.d.R. J.Dn. Richter /decif: 55. num. r. weil fie auch in 
Jen des defuncti Perſohn præſentiren / 1. cum hæres in. r. ‚de Diverſ. 


emp inch Novell.48. Dominus Richter /d. deciſ. num. 2. & fegg. 


















ann enchnlich der Erbfchafft ſich angemaſſet / und ſich folhergeftalt 
„o Srben begeiget 4 indem fiegethan / was fonftencitra nomen & jus hzre- 
Se maEDehl gefchchen Fan arg. text. in 1.20. $. Papinianus in fin, ff. de 
equir vel;omittend..hzred; Es wäre dann / Daß fie hierwider prote- 
Burer hätten’ Hentie Gahn / ad Welenbec.de ———— d. 


ciſ 





rn 
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decif sg. num.9. + Denn indem ein Erbe fich det Erbſchafft anmaſſet / ſo 
ſtd 


contrahiret er gleichſam mit denen Creditoribus hæreditariis, und iſt da⸗ 
her denenſelben verpflichtet / ex quaſi contra&tu, $. Hæres quoque Inſt. 
de Obligat- quæ quafi ex contra. Ein anders iſt es aber wann eis 
ner feiner Eltern Erbe nicht ſeyn wil/ Si quidem [iberis Jure Pratorio 
abftinendi poteftas concefla eft, per $. Si autem. 2. J. de Hared. qualit. 
& different. &L.57- 7- de Acquir. hzred. Dan. Moller. 4, Semeftr. cap- 
39. num. 3- Alsdann kan er auch zur Bezahluug Det väterlichen Schulden 
nicht angehalten werden $. füpra cit. in fin. Dn. Carpzov. p- Conft. 14 
def.16. & ı7. Dn. Richter ‚d.\.num. 10. Welches dann auch in ſo weit 
wahr iſt / daß wann gleich ein Enckel ſeinem Groß⸗Vater fuccediret/ et 
nichts deſtoweniger die vaterliche Schulden von dieſen acquirirten Guͤtern 
zu bezahlen nicht gehalten / Coler. decif. 255. part. 2. +Zumahlenein Enckel / 
ſo ſeines Vaters Erbe nicht iſt / nicht in —8 feines Daterd/ fondern IN 
feiner eigenen Perſohn in die Gioßvaͤterliche Süter tritt, L. Seripto 7° m 
| Unde Liberi. Auch iſt allerdings Des Srofvatern Erbfchafft von Der vater? 
| tichen/ 1. 7.9. 1. 7- de Acquir. hzred.1. Qui fe Patris fin.ubiDd.C. Unde 
| Liberi Joh. Brunnem. ad.d.. fin. F— 
| Ita pronuntiarunt Scabini Lipf. Menf. Majo, Ann01639. ad requi 
ſitionem Senatus Uratislavienfis. Iſt David Buͤttner / der jüngere vor 
a feiner Mutter geſtorben / und ſeinem Stieff⸗ Vater Chriſtoph Niedeln unter⸗ 
ſchiedene Poſten ſchuldig verblieben; Naͤchdem aber nunmehr auch deffen 
ARutter verſtorben / wollen feine Kinder / ihr / alg Der Groß⸗Mutter / zuglei 
neben dero noch lebenden Söhne, Toter und TochtersKindern/ N fürpes_ 
Succediren/ und verweigern fich ihres Daters’ David Buͤttners / des 037 
gern Schulden / und fonderlich Ehriſtoph Riedeln / zu bezahlen. Ob nun 
wohl ſetzo gedachte David Buͤttners Kinder bey Fintheitung Der Sroßmuts 
terlichen Verlaſſenſchafft an ihres Vatern ſtatt getreten / und wenn iht Va⸗ 
ter, von feiner Mutter ettmagempfangen batte / fie zur Collation verbunden 
wären/daberoibe inden Gedancken ſtehet / daß ſie ihres Vatern Schu en 
abzutragen pflichtig; Dieweil aber dennoch mehrerwehnte Enckelin zeurem 
Berichte nach ihres Vatern David Yüttners Erben nicht worden daher⸗ 
vondeflen Slaubigern zu Rechte nicht belanget werden mogen / noch einigets 
ley Adtion yoider fie fundiret ift./ und was wegen Det Collation}angegogen 
wird ‚allein auf Dem Fall gehet / wann die Groß-Eltern denen die En elein 
fuccediren dem Vaier oder Mutter etwa porgefegerzac. So magen au 
offterwehnte Enckelin ihres Batern Schulden / und ſonderlich EhriſtophRie⸗ 


deln zu bezahlen / mit Recht miht angehalten werden / B. R.W. 





Et 





> — — — Su; 
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Et Facultas Juridica Lipfienfis in eadem caufa. P.P. Ob nun mohl 
Chriſtoph Riedel vermeynet/ weil eure Unmündige an ftatt ihres Water 
Ihrer Groß- Mutter fuccediren / daß fie die Schuld Damit ihr Vater / ihm / 


| Ehriftoph Riedeln / verhafftet / zu zahlen ſchudig feyn fellen, Dennoch aber 


und dieweil eure Unmuͤndige fich ihres Vatern Zerlaffenfchafft nicht anges 
maflet/und dahero mit. ihres Vatren Slaubigern nicht quafi-contrahiretz 


ſondern nach) Verordnung der Rechte / alleine ihrer Groß⸗Mutter ſuccedi- 


ven; So ſeynd auch eure Unmuͤndige felbige Schuld Chriſtoph Riedeln zu 
sahlen nicht verpflichtet / V. N. IB. 
‘ Similiter JCti Jenenfes Menf. April. 1632. Henrico K iſtnern / zu 


Arnſtadt: Haben Heinrich Beyers hinterlaffene ſechs unmuͤndige und noch 
unerzogene Kinder etzliche Guͤterlein von ihrer Groß⸗Mutter ererbar / ſo find 
‚ fiedavon ihres Vatern Schulden su bezahlen unverbunden/ ſonderlich wann 


fie von ihme von Gütern nichts befommen/ und den Water nicht geerbet / 
V. R. IB. : j ‘ i 














CXX 


| Ein Erbe/ welcher ſich einer Erbfchafft einmahl ange: 


maſſet / kan folcyer fich jedennoch wieder 
begeben. (*) 


Se. den allgemeinen Rechten iſt es unſireitig / daß ein Erbe / ſo fich eis 


ner Erbſchafft entroeder zum Theil oder auch gänglichen ang mafz 

fer derfelben fic) nicht wieder begeben koͤnne / per text.in 6. Extra- 
neis 5.].de Hzred. Qualit. & Different. ].Suus hæres 3.cum 1. feg.C.de 
tepud. vel abftinend. hzred. Und der/ welcher einmahl ein Erbemwordeny 
auch Erbe verbleiben 1. ait. Pretor. 7. 9. 10. m. de Minorib. L zo. ibique 


- Barthol C. de Jur.deliber. Matth. Wefenbec. in Paratit.r. de Acquirend, 
‚el amittend, hxred. in fin. Johann Harprecht / ad cit. $. 5. Inft. de 


zred. qualit. & different. Auch ifter Dahero gehalten Die Greditoreshz- 
reditarios zu befriedigen $. cit. A. Perez. in C. tit. de Jure de liber. n. 33. 
kEs werden aberallhier ausgenommen Die welche noch ihre mündige Jahre 
nicht erreichet haben und wird denenſelben / fo fie ja aus Unvorfichtigkeit 
eine ihnen fchädliche Erbfehafft angetreten, Beneficio Reftitutionis in in- 
tegrum geholffen/d.1. ait. Ptætor. 7: . de Minorib. 1. ult ſubſin. C. 
F e 


ö T —— —— —⸗ñ —ñ e —⸗ — R 
ON Vide Cafün ‚quo hereditas Semel repudiata de novo adiri poref,apud Vigel. 
im Richter⸗Buch / Genturia 2.ca/. 20. 
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. de Repud. vel. abftinen. hzred. A. Perez. G. de Jur. deliber. num. 33% 
Johann. Brunnemann. add.1.3.&4.C. de Repud. & abftinen. heredit. 
t3mgleichen auch, wann ein SrbeeinInventarium verfertiget. Denn mann 
dieſes geſchehen / ſtehet ihm auch de Jure Civili frey/ einer Erbſchafft ſich 
zu begeben wie Dann folcheg mit vielen Gründen erweifen/ Dn- Carpzov. 
dec. 23 num. 2. & feqg- Sebaftian. Monticul. Tra&t. de Inventar.hzred. 
in prxfat. num. 140. eum ſeq. & cap. 9.n.331. Et inexplicat.l. fcimusult. 
6.9. verf. 6.C. de Jur. deliber.n.226- | 
Nah Saͤchſiſchem rechte aberkan ein Erbe zu jederzeit Die einmahl 
angetretene Erbſchafft wiederum repudiren / wann et auch gleich Fein Inven-. 
tarıum aufgerichtet. Die Ratio iſt dieſe ‚weil nad) dieſem Rechte Det Erbe 
paehr nicht / als ſo weit die empfangene Erbſchafft ſich erſtrecket / zu zahlen 
ſchuldig / er auch ſolche Erbſchafft auf erheifchenden Fall beſchweren kan / 
per text. in Artic. 6. lib. 1.2. nd-Recht / Matth. Coler.de Procefl. Exe- 
Gut. p. I. c. 10. num. 327. & D- 3. cap. 9. num. 399. A.Rauchbar / p- 1- Qu, 
29. num. 16.Hart. Piftor. lib.ꝛ. Qu, num. 4 Ubi id ita ufü forenfi ob- 
Kervari tradit; de quo etiam teftatur Auguftus Ele&tor im Torgaut- 
ſchen Ausſchreiben / Rubric. Welcher Geſtalt die Agnaten $. Dieweil 
aber dennoch diejenigen / Matth. Coler. Decif. 68. num. 6. fWie dann 
auch dieſes mit dem Jure Canonico üibereinftimmer/ Gloff. in —— 
quam 2. ibique Canonift. communit, per verba; prout patiunfuf acul- 
tates de Ufür. in 6. Georg- Schultz / in Synopf. Inſtitut. ad h. tit. Lit.E+ 
+ Denn es lieget gar nichts daran / ob Die Creditores entweder von dem 
Erben oder von dem Curatore Bonorum befriediget werden; weil folches 
um ſo viel mehr Denen Legatariis zum Nutzen gereichet/ fintemahl ein 
hierdurd) renuntüiret. Daß erdenex L. Falcidia ihm gebührenden vierd⸗ 
ten Theil nicht abziehen wolle, per tit. Inftit. de Lege Falcid. Novell, 1: 
Johann. Brunnemann. adl.fin.$. 4.& feq .G.de Jur. deliber. Wodurch 
dann die Bona hzreditaria nicht weniger bermehret werben. Ja / wann 
einem jeden Schuldner erlaubet iſt / daß er Denen Creditoribus feine Guͤter 
cedire ‚warum fol auch einem Erben foiches nicht frey fiehen? Dn.Carpz-P* 
3. Conft.14. def. 31.n. 9.& fegg. Etlib. 6.Refp.73.n. 14 &fegg. Nec. non 
Decif.25.n.T. 
. ka pronuntiavit Facultas Juridica Wittenbergenfis ad confulta- 
tionem Rudolphi Müllers / zu Leipzig / Menf. Auguft. Anno 164. it ein 
Mannohne Eitern/ Weib und Kind verſtorben / und hat in ſeinem Teſta⸗ 
ment feinen ‘Bruder zum Erben eingefegt/ Greditores hinterlaffen / und 96 
wife. Legata verordnet / Der inftituirte Bruder aber hat ferner IR a 
we⸗ 


— . 
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Schweſter Tochter in folcher brüderliche ererbte Verlaſſenſchafft / weilerdie 
Lehn⸗Guͤter vor fich allein behalten/ pro parte dimidia zur Mitt-Erbin ans 
genommen / welche fie alfo acceptiret/ die von ihme als ihrem. Tutore übers 
gebene/und Darauf gerichtete Kechnungen angenommen/ und Sudicialiter 
- quitirets Demnach) fi) aber nunmehr befindet / daß ſolche Heifite der väs 
terlichen Verlaffenfchafft zurepudiren. Ob nun wohlingemeinen befchrice 
benen Rechten nicht zugelaffen Daß Derjeniges fo einer Erbfchafft Ach eins 
mahl angemaffst/ und felbige/ bevorab ohne ein beftändiges Inventarium 
angetretenz folcher fich roieder begeben koͤnne fondern Denen Creditoribus 
: und Legatarlis volltomtnlicye Zahlung auch von dem feinen/ zu thun vers 
bunden; Dennoch) und weil Landsüblidien Saͤchſiſchen Rechten nach / der⸗ 
gleichen Obligation zwiſchen Den Erben und Bläubigern nicht vorgehet / ſon⸗ 
dern Der Erbe mehr nicht / als foweit die empfangene Erbſchafft ſich erſtrecket/ 
Bes fhuldig; Dahero denen Giaubigern nichts abgehet/ ob fie die - 

ablung ausder Krbfchafft fo weit fie zureichet ’ von Dem Hærede oder ei⸗ 
nem andern empfungen;, So ift gedachten inftitnirten Erbens Schwefter 
Tochter / ſich Der väterlichen Berlaffenfchafft zu begeben und Die emi fange⸗ 
ne Ubermaſſe / nad) Abzug Der von ihr begableren Schulden und Legatenz 
vermittelſt eines beitändigen Inventarii eder eyDlichen Specification abzu⸗ 
treten mohlbefugt. Sie int aber nichts Dejtominder ihrer Adminiftration. 
. halber Rede und Antwort ju geben / auch gebührliche Rech aung zu thun / und 
dadenen Creditoren wegen Beſtellung eines Curatoris bonorum und feiner 
Beſoldung Schaden oder Abgang zuwachſen würde, Denfelben zu erfegenz 
oder folche Berrichtung ferner u continuiren ſchuldig / V. R.W. 

Similiter Senatus Appellationem Ele£toralis Saxon. in caufa der 
Anwaͤlde und Attorn Balthaf. Waltrichs und Conforten Klägerer an eis 
nem’ Heinrich Zorſchens / Des Aeltern vor ſich und Jüngern hinterläffener: 
Erben’ Beklagten andern Theils Trerm. Martini Anno 1639. Erkennen 
von GOttes Gnaden Wir Johann George / Hertzog u Sachſen / uͤlich / 
Cleve und Berg / Churfürſt / ꝛc. vor Recht: Dieweil Heinrich Zorſchens 
Erben ſich erfläret / daß fie ihres Vaters Erben ferner nicht ſeyn wollen / ſo 

wird nunmehr zu deſſen Verlaſſenſchafft ein Curator ex oflicio billig 
geordnet Darauf ed Bit heben was recht äfls 


Sta - -° CHAL 
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| CXI. | 
Ein Erbe ift nad) Land⸗uͤblichen Saͤchſiſchen Rechten 
mehr nicht / als die Erbſcha t fich erſtrecket / zu zah⸗ 
ken ſchuldig / ob er gleich Fein beftändig Inven- 
| tanum (*) aufgerichtet und ver⸗ 
fertiget. 
| mr: ein Erbe / nad) gemeinen geſchriebenen Rechten’ nachdem tr 


— * * 


ein Inyentarium über Des Defuncti Berlaftenfchafft aufgerichtet/ 
einer Erbſchafft ſich anmaſſet / iſt erein mehrers / als DieBona Sr 
redi. 





— 
€) Quamvis de Jure communi ad falennem inventarüi confectionem multajre- _ 
quirantur, nempe quod feribatur manu Publici Notarii: quod adhibeantur 
. tefles: quod hi cognofcant heredem: quod hartes inventarium fubferibat , vel 
alium loco fui fubferibentem adhibeat &c,. De Eonfuetudine tamen Auflria= 
\ ea neutrum requiritur , fed Commillariis, ad id a Fudice, cui defun&lus in 
vita, quoad perſonam, fübjelus fuit , deputatis, totum negotium commit-  _ 
titur, & plena fides adbibetur. Und ift in Oeſterreich / vornehmlich 
aber zu Wien / der Gebrauch / daß man nicht abſonderliche Ur⸗ 
ſachen / darumen die Spoͤrr und Inventar unterlaffen wird / vor⸗ 
handen / ſo bald ein Richter oder Obrigkeit vernimmt / daß ein 
: Mann oder Weib / oder auch eine ledige perſobn / welche ibr 
per ep adminifriret und ibme in Leb-Zeiten perfonaliter 
unterworffen gewefen, gefrorben / er / auch irrequihtus gleich ex ofh- 
cio Commillarien verordnet / welche des Verftorbenen befte Mobi- 
lien / oder da nichts abfonderliches vorhanden’ wenigft etwas 
fehlechtesy zu Erhaltung der Turisditlion, alfobalden in die ge: 
richtliche Spörr nehmen müffen/ die Hernach To lang hafftet . 
big über befchebene gerichtliche Auflag / das Inventarium verfer⸗ 
idet / die Abbandelung der Verlaſſenſchafft vorbey gangen / der 
Commiſſarien Relation darüber. eingereicht / und folche von der 
Obrigkeit ratificire worden. Wann diefes alles geſchehen / ſo 
wird reaulariter Die Spoͤrr wieder eroͤffnet und dem Erben die 
Derlaifenfchafft gerichtlich eingeantwortet. Es gefchiebet auch 
gar offt / vornehmlich aber auf dem Lande, bey denenjenigen ſo 
J * ⸗ er 


* 
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reditaria zureichen wollen / zu zahlen nicht verbumden / $. Extraneis 5. In- 
ftit. de Hæred. Qualit. & different. Dn. Carpzov. Part.3. Conft. 14. def. 
31.num.9. & fegg. f Wann er aber feinInventarium aufrichten und vers 
fertigen laffen/muß er auch ultra vires hzreditatis und von feinen eigenen 
Nitteln Die Creditores und Legatarios befriedigen 1. ult. $. 4. & 5. C. de 
Jur.deliber. Henr. Hahn / ad Wefenbec. Paratit, . de Jur. deliber. Dn. 
Richter, deciſ. 6o. n. . J 
Eine weit andere Bewandtnis aber hat es hiemit nach Saͤchſiſchem 
Recht / ſintemahl nach dieſem ein Erbe ju ein mehrers / als die Erbſchafft ſich 
erſtrecket / nicht verbunden / wann er auch gleich Fein Inventarium daruͤber 
aufgerichtet / per modo allegata in præced. Obferv. Ofwald. Zilliger/ in 
Donell. enucleat. lib. 2.c. 3. in fin. (Und wird difes ex Generali confue- 
tudine harum Provinciarum fo wohl in den Allodial- als Lehn⸗Guͤtern ob- 
ferviret/tefte Henning. Goden. Confil: ır. num. 8. Dn.Carpz.p. 3.C. 33. 
def. 18.num. 6. Etlib. 6. Refp. 72. num. 10. &73.&num.7. ı5.&feqg. Dn. 
ichter/ decif.So.num. 8.) Sondern wann ervermittels Eydes Diegange 
Erbſchafft anſaget / welches nach diefen Nechten eben foviel als ein Inven- 
tarıum gilt / iſt ſolches kr genug / Dn. Carpz. dec.25.num.33. & dec, 160. 
num. 17. } Solche Eydes-Formul aber Fan auffolgende Art (Referente Dn. 
chter / dec. 58. num. 36.) abgefaffet werden : “ZN. N. ſchwere einen 
Eyd zuGOtt dem Allmaͤchtigen / daß ich in dag am2. Maji des 1028ſten Jahres“ 
uͤbergebene Inventarium alle beweg⸗ und unbewegůche Gůer / we cheN. N.“ 
nach ſeinem Tode hinterlaſſen / aufrichtig und getreulich gebracht und ver-“ 
 geichnety und. darinnen an Baarfchafftz Brief und Siegel Regiftern,“ 
- Schuld und Gegen-Schuldz auch allen verhandenen Urkunden / Küpfs“ 
fern Zinnern/ Mefing und allem andern DaussGerärher wie es Nah“ 
men haben magy nicht Das allergeringfte wiſſentlich und vorfeglich verz « 
ſchwiegen / hinterhalten oder beyſeits gethan / noch meiner Haus⸗Frauen / * 
noch jemand anders zu thun beſohlen / oder auf einerley Weiſe und Wege 
verſtattet habe. Da aber etwas ohngefähr und aus Unwiſſenheit auflen« 
FL Stfa3 gelafs 
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der N. ©. Regier. oder dem Land⸗Marſchalliſchen Bericht im- 
mediate unterworffen / daß des Verſtorbene Befreundte/ oder 

gendere entzwiſchen / biß die gerichtlichen Commiffarien kommen 
koͤnnen / die Freund oder !Totb-Spörr vornebmen/ welche her⸗ 

nad) von denen Commillarien ab- und bergegen die Ihrige am 
rn wird / Reuter, de Different, Jur, Civil, & modersi Auftriack page 

11,0 feg. 
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„gelaffen woͤre / und ich mich deſſen Fünfftig erinnerte/oder von andern erinnert 
„würde, fol und will ich folches / es ſey wenig oder viel / offenbahren / und mit 
„ing Inventarium bringen / alles getreulich und ohne Gefahrde / ſo wahr als 
„mie GOTT helffe Durch JEſum EHriftum/ Amen. 
Ita refponderunt Facultas Juridica Jenenfis Menfe Majo, Anno 
1640. ad requifitionem Dn. — Seyfried / Liberi Bäronis a. 
Promnigrauf Pieß/rc P.P. eilaus eurer Gn. Berichte fo viel zu hefin⸗ 
den / Daß fie dero Hoch⸗wohlſelige Herrn Vatern Erbe nicht worden nod) deſ⸗ 
ſen Erbſchafft enoſſen / auch ohne das / varmoͤge Saͤchſiſ Rechte / welche in 
den —— Rieder⸗Lauſitz obſerviret werden / kein Erbe/ wann el 
gleich Fein Inventarium aufrichten und verfertigen laffen ‚über Der Erbſchafft 
ermögen belanget mwerdenmag: Als ſeynd eure Gn. uͤber dero Herrn Bas 
ters Berlaffenfhafftichtrong/ aus oberzehlten Majorat-Öutern gu jahlen un? 
berbundeny B. R. W. 
Similiter pronuntiavit Senatus Appellationum Elector. Saxon. In 
caufa D. Chriftian Franckenſteins / Erden und Conforten/ Klägern ar 
einem’ Thomz Kebzelters Erben / Beklagten andern Theils / Term. 
Mart.1643. Erkennen von GOttes Gnaden ⸗ Yohann Geotge / DEE 
tzog zu Saͤchfen / Juͤlich / Clebe und Yergy Churfuͤrſt /xc. vor Recht: Daß - 
beklagten Erben Die Rebgelterifche Erbſchafft hermittels eines richtigen In- 
ventarii oder eydlichen Specification nach abgelegter Kechnung der gefuhrs 
ten Adminiftration hinwiederum abzutreten unbenommen/ V. AD. 
Necnon Scabini Elettorales Lipfienf. ad confultationem Chri⸗ 
ſtoph Crellens / zu Syra/ Menf, Febr. Anno 1638. Seynd in eures Zuns 
c£ern Innocentii von Einfiedels Gerichten erliche Unterthanen/ fo nach ihrer 
Eitern Abſterben dero verlaſſenen Suͤter ſich angemaſſet / und in denſelben et⸗ 
liche Jahr lang / theils ohne⸗ theils auf vorgehende geleiftere Pflicht Die Hauß⸗ 
haltungverwaltet. Nachdem fie aber apjetzo befinden, DapvielCreditores 
derhandeny welcher Befriedigung ſchwer vorfallen will / hnen aud) ſonſten 
in andern Gerichten eiwas zugeftorben/ fegnd jle bo gedachten Erben ererbs. 
ten Gütern wieder abzuftehen / Diefelbe von dem Gerichts⸗Herrn und Credi- 
tori abgutreten/ und fich andersmohin zu menden / vorhabens / c St 
ihnen zwar folches nicht gewehret oerden / fie ſeynd aber gleichwoht die Guͤ⸗ 
ter / deren fie fich einmal angemaſſet / bermittels eines richtigen Inventarii odet 
eydlichen Specification abgutreren ſo wohl Den durch ihre Rachlaßigkeit und 
&äumnißs oder fonft erroeißlichen Schaden Ir erftatten ve unde 
und zuvor ſolches geſchicht / oder derwegen gnugſame Verſicherung von ihnen 
gemacht wird / ſeyd ihr ſie in euren Gerichten anzuhalten wohl befugt / = 
| ‚mi 
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mit gefänglicher Hafft / oder anderer Straffe moͤgen ſie geftalten Sachen 
nach / nicht beleget werde B.R. AB. _ 

t Was inübrigen von dieſer Materia inPraxi zu obferviren anjeßo iſty 
pie ift in decif. Ele&tor. Saxon. Noviſſ. 57. enthalten und lauten die 
ortedeffelben folgender Maffen: P.P. “Damit nun diefem ſchaͤndlichen 
"Beginnen geſteuret Das gemeine Weſen beobachtet/ vielem Unheil und“ 
Zerrüttungen abgeholffen/Ungemwißheit undUnrichtigkeit vermieden/und eßr=* 
liche Leute / ſo einem andern treuhergig ausgeholffen nicht fo vorſetzlich ges“ 
fahret werden, fo fegen/ ordnen und wollen wir / daß zwar denen Erben das“ 
Spatium deliberandi annuum, fo ihnen Die Rechte verftattet zund aufs 2," 
Wochen zu rechnen iſt / allerdings verbleiben/ und Da fie die von ihnen ans“ 
maßte Erbfchafft denen Släubigern nach Innhalt eines beſtaͤndig⸗ aufge⸗ 
richteten Inventarii, oder in Mangel deffen/ einer eydlichen Specification,“ 
binnen obiger Friſt abtreten wollen / ſie zwar Damit zugelaflen werden je⸗ 
Doch) pflichtig feyn ſollen in Mangel Des Inventarii, vor Ausgang Des“ 
Jahres ſolche Specification in Berichtennieder zu legen und zugleich zu Der“ 
endlichen Beſtaͤrckung / auf Bezehren Der Glaͤudiger  anzubieten/ auch fol-“ 
ches / bey Abtrerung der Erbſchafft / ohne rechtliches Erkaͤntniß / wuͤrcklich“ 
zu leiften. Würde abereiner oder Der ander ſolchem vorgefchriebener mafs“ 
fen nicht nachkommen ‚oder obgefeßte Friſt verftreichen laffen / fo füllen fie“ 
ferner mit der Renuntiation der Erbfchafft nicht zugelaffen, fondern dDiefels“ 
bey fo meit fie ſich vermög eines bejtandigen Inventarii oder eydliche« 


Specification ‚erftrecet/ zu vertreten; Bey verfpürter vorcheilhafftiger Ger“ 


[erde aber auch ultravires hzreditatis, die Glaͤubiger von ihrem eigenen“ 
ermögen zu bezahlen angehalten werden/ic. 


j CXXII. 
Ein Erbe/ welcher des Verſtorbenen Güter verwal⸗ 





tet / wird præſumiret / daß er die Erbſchafft ange⸗ 


treten habe / woferne er nicht das Gegen⸗ 
theil beweiſe. 
SER wird nicht ellein Die Antretung der ba probiret/ wann ein 
Erde / mit was fuͤr Worte esauch geſchiehet / ſich erfläret Daß er die 
| Frbfchafft annehmen wolle/L. fin.h. Donell.lib, 7. Comment. jur, 
Cıv Duaren.ad tit. de acquir. vel amitt.hzred, fondern auch wann er 
ſich für einen Erben angiedt / da er nehmlich Die erbſchafftliche er = 
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Erbe gebrauchetz indem er Diefelbe verkauffet / oder die Aecker beſtellet oder 


verpachtet/ h. $.n.L. pro hxrede zo. #. de acquir. vel amitt. hzred. oder 
wann er Die exbfehafftliche Schulden begahlet/ 1. 2. C. de jure delib. 1. pa- 
rentibus 8.$.1.C.de inoff. teftam. Menoch. lib. 4. przfumpt. tor: num, 
80. Joh. Harprecht. ad $.n.n.3.& feq. Amgleichen wann der Sohn nad) 
dem Tod des Datere (ange Zeit in dem väterlichen Haufe verblieben Die 
ruͤchte und Einkuͤnffte aus Der Erbſchafft genoſſen / und die erbſchafftliche 
chuͤlden eingefordert hatyl. 2.ibique Brunnemann. C.de repud. velabit. 
hzred. Denn aus dergleichen Handlungen wird præſumiret / daß er ſolches 
als Erbe verrichtet habe / Ant. Fab. in C.lib. 6. tit. 12.def. 8. Dahero / wann 
dieſes von ihme geleugnet wird / muß dieſe ſeine negativa mit ſtaͤrckern und 
kraͤfftigern Gegen ⸗ Præſumtionen Dargethan werden / Faber. d. 1. def. 9. 
Hahn.d.1.n. 6. p.289.1n part. 2. daß er nehmlichen das Hauß nicht bewohnet / 
noch die Fruͤchte gehoben als ein Erbe / ſondern als zum Sempeipfande⸗weiſ e 


wegen des muͤtterlichen Brautſchatzes / L.un.C. de Reiux.a&t. oder vermoge 


ati oder wann die Erbſchafft verſchuldet / welchenfalls nicht geglaubet 
daß jemand ſich Deren anmaffen wolle/ Ant. Faber. in C.d.tit. 12 


def. 3. oder auseiner beweißlichen Urſache / Faber. d.1.def. 9. fürnehmlich 
wann vielleicht darwider proteftiret worden ıWefenbec. in Paratit. fi. de 
acguir. vel amitt.hered. num. 4. ibique Hahn. pag- 208. p. 2. Oder wenn 
es us feynd/ woraus die angemaffete Erbſchafft nicht fimpliciter zu er⸗ 
zwingen / als den Toden begraben laſſen/ Die Schulden abſonderlich die ge⸗ 
tingften ablegen / arß. J. 39. de Negot.geft.l. 20.$. I. eod. Mafcard. de pro- 
bat. vol. 1. Concl. 44. num. TO. & Concl. gr. num. ı1. & 12. Hahn. d. l. 
Menoch. lib. 4. præſumt. rot. num. 34. & feq. Mantica de Conjett. ult. 
vol.lib. 12. tit. 10. num. 16. Barry de Succeff. hib. ı r.tit. 3. num. TO. Brun- 
nem. adl. 1. C.de repud. velabil. hared. fintemahlnicht Die alleinige Beſi⸗ 
ngsfondern der Wille einen Sohn zum Erben machet/L. gerit. 88-1.pro \ 
rede 20. ff. deacquir. pofl. Gail. lıb.2.Obf. 128. num. 9. i&t.decil. 
372.num. 1.CarpzoVv. p-3. Contt. 14. def. 21. num. 7. & feq. Mev. Tradt. 
de Jurisd.fumm. Trib. Reg. Vifmar. p. 1. deciſ. 72. Beil aber, daß nehms 
lichen einer nicht animo Die ——— 
und damit geſchaltet / am ſchwereſten zu erweiſen iſt / da es im bloſſen Willen 
beitehet/d.1. pro hzrede 20. ff. de acquir. hared. ſo probiren doch genug die 
negativam zů beſchoͤnen die pr=fumptiones und ſeynd ſolche Muthmaſſun⸗ 
gen nicht zuverachten / und wann ſelbige nicht genug muß in dubio darauf 
gedrungen werden / daß der Erbe juramento ſich purgire/ L. Theopompus 


anzutreten in Den Guͤtern geſeſſen / 


14.ubi Bartolus &. de Dot. præleg. Fulv, Paclan. de probat.lib. 1.cap- 47° 
num: 


A 


·— 


— 
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. num. 31. H.Pift.Obf. 136.num. 4. & feq. Joh. Plotus in L fi quando 9. $. 


29.num.3.C.unde vi. Carpzov.d.Conit 14. def. 22.num. 2. & feq. Brun- 
nemann.ad 1.2.C. derepud. & abft. hzred. Ita judicarunt Scabıni Lip- 
fienfes Caufa Sebaftiani Mocfens zu Dermersdorff/ Menfe April, 1627. 
Seyd ihr nach Abfterben eures Vatern in feinem Gute verblieben Daffelbe 
nicht allein beſtellet fondern euch auch der Frucht⸗Nieſſung angemaffer: Ob 
nun wohl dahero vonden Bläudigern gemuthmaſſet wird / daß ihr gedach⸗ 
tes eures Vatern Erbe worden / Deswegen auch Die Zahlung hart ineuth ges 
Drungen wird. Daihraberdennoc nicht in Meynung euch Des Vatern 
Erbſchafft zuimmifciren/ fondern nur allein wegen eures noch rücfjtändis 
gen Mutrer- Theils / Des juris retentionis euch zu gebrauchen im Gute vers 
blieben waͤret / auch Daffelbevenmittelft Eydes/ Damit ihr geftalten Sachen 
nach zuzulaſſen erhalten wuͤrdet / x. So möchte euch ſolches zu Schaden 
and Nachtheil nicht gereichen / noch auch Div additio hæreditatis dadurch ers 
wieſen und beygebracht werde / V. R. W. 
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Bon denen LEGATEN. 


CXXII, 


Ein — kan auch von denen Erben ſein von dem 
eſtirer vermachtes Legatum, vermöge 
der Exccution, fordern. 

RE "in Legätarius überfommt zwar ſo fort nad) Des Teftatoris Tode 
ty Dominium Legatiz Ex Em aber ſolches night proprialauftoritate 
ie und wider des Erben Wiſſen und Willen in feine Poffefion nehmens 
— L Legatum 80. r. de Legat. 1.1.1. $.2. r. Quod Legator. ubi We- 
enbec. in Paratit. num. 3. ıbique Hahn. num. 4. Dn. Carpzov. part. 3. 
Conft. 13.def. 30.num.3. Non enim cum Dominio fimul pofleflio in 
— ipſo jure, ut in Hæredem, tranſit, Dn. Carpzꝛov. p. 3.C. 9. 
def. 27.num. 6. +%a es ift hierzu auch nicht einmahlgenug/ Daß ic) Auto- 
zitatem judicis inplorire; Sondern es muß das Legatum von Denjenigen 
Erben welcher Daffelbe aushändigen ſoll gefodert werden dit. l. 1. $. z. 
Quod Legator. Unde ex Interdito, Quod Legatorum, cogitur Le- 
Batarius, ut rei Legatz BR ipfi hzredi reitituat, vel interefle 
I 99 PI&- 
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preftet, 1. 1. pr. & 1.2.6. exhoc interdicto 2. d.tit. Dn.Carpzov.p.3.C: 
13 def. 31.num.2. feg. Damit aber ein Legatarius Das Seine überfoms 
men Rinne / darzu geben ihm Die Jura Dregerley Remedia Ordinariaan die 
Hand; Zuerft nehmlich Fan er anftellen A&tionem perfonalem wider Den 
Erben felbit, Cr hat zum andern Rei Vindicationem wider Den Pofles- 
forem rei legatz. Drittens hat er auch), Actionem hypothecariam wie 
der denjenigen / welcher des Teltatoris Güter inne hatz Die ihm Doc) Jure 
tacitz hypothecz obligat find, per text, in$. Sed olim. 2. J. de Legat. 
Mynfing. ad. eund. num.2- l.a Titio 64. in fin. ff. de Furt.l. ı Comm» 
de Legat.Dn. Finckelthaus Obferv.. 121. num. 4. Dn.Carpz. d.Ccnft- 
13. dek 39.num. 1. & feg. Ja / damit einem Legatario noch um ſo viel 
mehr moͤge gerathen ſeyn / ſo hat noch vor ſich ein Remedium extraordina- 
rium, nehmlich Paratamı Executionem welche er wider einen widerſinni⸗ 
gen Erben anſtellen kany fo derſelbe binnen angefeß'er Friſt * Legatum 
aushaͤndigen R [ Joh. Sichard. ad I, ult.num. 12. C.de Edidt. Div.Ha- 
drian.tollend. Coler. de Proc. Execut. P- 1.cap. 5.0.71. joach.. Myaling- 
Cent.5.Obf-61.Sindeltbaus/ 4.Obf£.121.n.15.& 17.Dn.Carpzov-P3-r 
13. def. 35.n.6.& fegg- 

Ita pronuntiavit Facultas Jurid. Lipfienf- A- ].M.& Confort. des 
A.M.Stiffts/ zu W. P-P- Db wohl: nad) nieler Rechts⸗Lehrer Meynung/ 
dieLegata einig, und allein durch bie in Rechten: verordnete Adtiones bey 
dem eingefegten Teftament-Erben / niche aber ſtracks Executive durch 987 
eichtliche Immirion, erflaget werden fellens ennoch aber und toferhe 
die Teftaments Verordnungen’ deffen Copia: uns nicht mir überfehichet 
worden, an fich felbſt unftreitig + und in ihren Formalıen beſtaͤndig; So 
fon: ihr / der beklagten M. Erben einwendenungenchtet/ mit Vorzeigung 

es Teſtaments / zumahl weil es Legatz ad pias. caufas, fü fummarıter, 
und vom eichterlichen Ammte fhleunig erörtert und darzu verholffen werden 
ſolle / in die 1200. $1. Capital und rücfftändige Intereffe,fo bey N. hafften / 
und in die M. Erbſchafft gehöwen/ zu Bezahlung derer euch zufehenden und 
ey Melichen Sitfftifchen Intereffe, Die Immiflion Summarifcher 
Welſe ‚poen. implorationem. officii: Judicis nobilis, su ſuchen / aud) au 
vorgehende Liquidatiorund richterliche Srmäßigung/die von beklagten Err 
ben Disfalls durch ihre Verzögerung verutſachte Unfoften zu fodern wohlbe⸗ 
fugt / V. R. W. — 

Nec non Scabini Lipfienf- Menſ. Mart. Anno 1633. in caufa Jo⸗ 
hannis Baums / gu Loͤbſchuͤtz. P-P- Ss wäre dann daß hr zu Erlangung 
des Legati Executive aus dem Teſtament wider den Erben agiret/ 


— — | 
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alſo die Execution rechtmaͤßiger Weiſe erhalten hattet / welches euch denn 
= thun — geweſen / deſſen genoͤſſet ihr auf ſolchen Fall billig / 





CXXIV. 


Eine Sache / ſo einem andern zugehoͤret / kan auch 
jemand legiret werden, 


8 koͤnnen nicht nur eines Teitatoris eigene Güter und Sachen ſon⸗ 


dern auch die Dem Erben ſelbſt zuftändig feynd/legiret und vermas 
chet werden/princ. &$. 4. J.de Legat. Dh. Carpzov. lib. 6.Refp. 
28. num.2. & ſeqq. A. Perez, C. de Legat. num. 16. Ja fo gar auch eine 
fremmde Sache / propter favorem Teftamenti, und Damit einlegter Wil⸗ 
ke feinen Endzweck erreichen moͤge / 1, cum fervus 39.6. Conſt. m. de Le- 
gat: 1.1.cum alienam 10. ibique Brunnemann. C.de Legat. t Dannens 
ero iſt auf ſolchen Fall ein Erbe gehalten dergleichen Sachen und Stücke 
einzulöfen und auszuantworten oder fo jie nicht Eönnen ausgelöfet werden / 
bie zftimation Derfelben gu geben vl. fi domus7r. $. qui confiteturz. v. de 
Legat.1.1. 9.1. 104. $.2. eod. c. fi Epifcopus 12. — 5. Covarruv. ad 
c. 5. X.de Teſtament. fJedoch iſt dieſe Regula hierbey in acht zu 
nehmen daß nehmlich dem Teſtatori wohl wiſſend gewefen / daß von ihm 
eine fremmde Sache legiret worden. Quia Teſtator errans in rei ſue 
Dominio confentire haut intelligitur, l. ĩper errorem. ı5. . de Jurisd. 
l cum Teftament. 8. & l. feq. C. de Jur. & Fact. ignorant. Dn. Carpzov. 
lib. 6.Refp. 27.num.5.& fegg. + Welche Wiſſenſchafft abe: Der Legata- . 
rius, fd fie von ihm angeführet wirds als Das Fundament feiner Intenti- 
on beweifen muß /l. zı. . de Probat. Dn. Carpzov. de loc, num. 14. A. 
Perez. in C. tit. de Legat. num. 4. Joh. Brunnem. d. loc. 
Ita refponderunt Scabini Lipfienf, in confültationem Tulliz, 
Caji und Mxvii zu Freyberg / Menſ. Mart. Anno 1638. ift Tier mi- 
norennitate verftorben / zuvor aber hat er ein Teftament und legten Wil⸗ 
fen aufgerichtet Darinnen er feines Vormundens Kindern egliche Mobilia, 
Die ervon feiner Mutter ererbet / benahmentlich Den Söhnen Die Hu’f.hnure 
und Ringes Den Töchtern aber Die Haubeny Betten Haufgeraty und 
Weißgerathe/ ingleichen Perlen güldene Arm⸗ Baͤnder und weiblichen 
Schmuck legiret. Da nun egliche Stücke ſolcher Mobilien allbereit zuvory 
ehe Titiusdag Teftament aufgerichtet/ veralieniret geweſen / ꝛc. So waͤren 


Die Legatarii die zftimation derfelben zu fodern nicht befugt / fie Fönten 
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denn darthun und beweiſen / Daß Der Teftator um die Alienation gewuſt / 
und gleichwohldiefe Stuͤcke / als res alienaswiffentlic) legiret / deſſen genoͤſ⸗ 

fen ſie auf ſolchen Fall billig / V. R.W. 

x +Bon welcher affertion aber ausgenommen wird ein Legatum con- 
jundtz perfonz, 3. €. Wann Brüdern, Schmefteen, Schweſter oder 
Brüder Töchtern / 2c- etwas legiret worden wäre; Denn ein foldy Lega- 
tum allerdings preftiret werden muß / obgleich der Teſtator nicht gewüſt / 
daß dasjenige / fo er legiret / einem andern zugehoͤre fondern es ſchlechter⸗ 
dings für feine eigene gehalten / per text. in I. cum. alienam ro. C. deLe- 
get. Cujus fhecialitatis ratio in fola affe&tione erga perfonam conjun- 
am confiftit , arg. d. LAo. Francife. Mantic. de Conje&tur. ult. volunt. 
tib: 9.tit. 9.num.4.Dn. on Sincfeltbaus/Obferv.27.n- 4.Dn.Carpz» 
tib.6. Refponf. 28.n. 6.& feq. + Wiedann auch ſolches auf Die Legata ad 
pias caufas einige extendiren/”Tiraquell. Privileg. piæ cauf.66. Vaſq. de 
Succeff.progreffi $. 27.num. 41. Colleg- Argentor. deLegat. th. 20. Joh. 
Brunnem..ad d.l. 10. &zo. C.de Legat. , 
Ä Ita pronuntiarunt Scabini Lipfienf. Menf- Majo , Anno 1629- ad 
confultationem Ahasveri Gößens / gu Glaucha. Hat eine Wittib herrli⸗ 

4 chen Standes ein Teftament aufgerichtet/ in weichen fie ihren einigen 

| Heren Sohn zum Erben aller ihrer Güter / fie ſeyn beweglich oder unbeweg⸗ 
lich allodialia oder feudalia, und wie Diefelben fonften Nahmen haben me? 
genyeingefeget. Darneben aber ihrer grau Schrefter Tochter eglichegt® 
wiſſe Mobilia legiret und befchieden. Ob nun wohl Die Frau Teftatrix 
ibzem Deren Sohn zuvorhin folche Mobilien durch eine zu echt beftandige 

- Ubergabe unter Den Kebendigen gefchencket / Der Herr Sohn auch Diefelbe iu 

! Danc: angenommen ‚und alfo das Eigenthum erlanget ; Dieweilaber dens 

EN noch ein Erbe auch feine eigene Sachen einem anderen aus zuantworten / 

| per legatum aut fideicommiflum befehiveret werden kan / darzu er ſich 

Zleich ſam / wann er ſich der Erbſcha nmafſfen/ verdinden / tc. So hat auch 

4 Die Saga Teftatrix, Der vorhin beſchehenen Donation ungeachtet ihren 

Her &ohn mit dergleichen onere und Legato wohl befehweren konnen’ 

uniger oder feine Erben feynd demfelben / wann auch gleich Die Teftatrıx der 

; porigen Donation fich nicht erinnert/ und daß die Mobilta ihr nicht ferner zu⸗ 

st geſtanden / nicht gewußt hätte ‚nachzukommen, und die Legatarıch des ih⸗ 

4 nen vermachten Legen babe befriedigen ſchuldig / 
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Wenn jemand ein beſonderes Ding legiret worden / ei⸗ 
nenm andern aber verhypochecıret iſt / muß ſoches von 
den in Teftamento eingeſetzeten Erben 
| | redimiref werden. J 
| As in vorhergehender Obfervation von einer fremmden Sache / fo 
) Jemand legiret worden /gefagt iſt / daſſelbe wird in $.fed etfi rem 
” Inft.de legat. von einer Sacher ſo einem Fremmden verunterpfäns 
det / wieder holetz Daß nehmlich ſelbiges von den Erben von der darauf 
hafftenden Schuld-Laft muͤſſe befreyet werden / wenn der Teftator gewuſt / 
. daß ſolches einem andern verpflichtet ſey / und nicht anderſt daruber verord⸗ 
ner hat / d.d. 4. & 5. hic J. fi res obligata 57. de legat. 1.1. licet placeat 15. 
#..de dor. — prædia 6. C. de fideicomm. Joh. Harprecht. h.n. 1. 
Carpzov,lib. 6. refp. 17. num. 13. & feq. & decif. 20. num. ır. & feq. A. 
| Perez: in C. de legat.num. 16. welche Aßiffenfihafft von dem Legatario 
| probiret werden muß / ut in Cafü prxcedentis paragraphi, arg. J. 21. ff. 
e ap und wird folche dadure) erwieſen wann Dargethany daß Der 
Teftator felber es unterpfändet/da Die Unwiffenheit des eigenen facu nicht 
przfümiret wird /1.7. fl.ad J. C. Vellejan. Harprecht. h. n. 2. Brunnem. 
add, C. de fideicomm. Ita Refponderunt Scabini Lipfienfes Menfe 
s | Junio 1638. ad Requiſitionem Anthonii Conradi zu Weiſenfels: Haff⸗ 
Ten auf den Hofe jure hypothecz ‚welcyen die Teftirerin ihrem Ehe⸗Man⸗ 
Me lepiret und beſchieden / hundert Sirtden. Da fie nun umfoldhe Schuld 
und Berpfändung gute Wiſſenſchafft getragen/ und daſſelbe Der Legata- 
u) tüsbeftheinigen und beybringenfönnes ſo ware euer Eher Weib / al Crbin, 
N ſoſchen Boftubefsepen, und Die Darauf hafftende 100, Fl.abzutragen vers 
V / 27,9 . 
39 fogar auch nach den Teftament muß der Erbe Dieverpfändete Sa- 
‚Heohne Unterfcheid einlöfeny zumahlen Die Sachedes Teftatoris iſt / und 
fee geſtanden / Daffelbe zu legiren / auch nicht gu pr=fümiren ſtehet / daß 
vw), Keleinen Willen dieſerwegen / weites verpfaͤndet / ſolie geandert haben/per 
320; de legat: Joh. Schneidew.ad alleg. $. Inft. num. 2. Perez. in C. 
fit num..ı6, Es giebt auch -niemand das Seinige zum Unterpfandy 
ihn nicht die hoͤchſte Noth Dazu treibet / und wird Durch Die Bers 
19 008 Dominium nicht übergeben fondern nur bloß ein jus in re 
"I Hide pignor, act. welches durch eine Wiedereinloͤſung aufge 
% 893 hoben 
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hoben wird; Es wird aber von denen Dd. dahin limitiret / daß wenn eine 
Sache / ſo legıret worden / um eine gleichmäßige Summe Geldes fey vers 
hypotheciret/folchen falls Die Hoffnung zu Biedereinlöfung erloſchen feys 
oder alſo verpfändet, Daß es ewig bey den Creditoren bleiben folle / oder auch 
der Confens des We Dazu kommen / Johann. Schneidew.d.l.num.5. 
Mafcard. de prob. oncl. 1287.num. 56.& ſeq. Gomez. tom. I. cap. 12. 
num.56. Mantica de Conje&t. ult. vol. lib. r2. cap. 6. 2ı. Barry de fuccefl. 
tib.g.tit.go. num. T3- Brunnemann. ad. d.L.C.delegar. Es hat aber Dies 
fes zwar ın legato particulari auffer Zweifel alfo feine Richtigkeit / anderſt 
aberverbältes ſich bey einem Legato univerfali. Denn wenn ſich zutraͤgt / 
daß eine gewiſſe Sachein Univerfitate iemand legiret/ einem andern aber 
perpfandet worden, fo muß der Legatarius von den nexu pignoris diefelbe 
felber befreyen und loh madhen Joh.Schneidew. add.$. Inft, rum. 3. pef 
text. in l.licet. 13. ff. de dot.praleg. zumahien ein legatum univerfale al 
(egeit mit feinem onere auf den Legatarium fält/l.cum pater. 77.$. Men- 
fx 16. ff. de legat. IT. — Gothofred. in not. CarpzoV. © decif. 20. 
num. 14.&fegg Alſo haben geſprochen Scabini Lipfienfes Menfe Majo 
Anno 1643. ad Confultationem D. Laurentii Bapſts / zu Dreßden: Hat 
Johann Wachinger/ geweſener oolhecker daſ loſten/ in ſeinen letzten 
Apillen fein Ehe⸗Weid zur Univerfal-Erbin eingefaßt / und daneben euere 
em Johann Georg Grünbergern ein Hauß in Der alten Stadt 

a reden fammt Der darinn befindlichen Apothecken/ wie auch alle dazu ge⸗ 
hörige Materialien Arsnegen’ Beräney Behältnüffe/ fie feynd zu finden in 
der Feftung oder zu Alten, Dreßden / ſo wohl alte und jede Inftrumenta, 
Kunft-Sachen y Kun Bücher ſammt derganen Bibliothec ımd Chur⸗ 
fürftlichen Sähfifchen Privilegio mit allen aufdem Haufe zu Alt⸗Dreßden 
hafftenden Oneribus, reſtireuden Kauff⸗ Geldern und Schulden legiret 
und vermachet; Und er finden fich anjetzo nad) des Teftatoris Tode / ebi- 
ta, fo von Det Apochecken herruͤhren; Dabero Zweifel vorkaͤllet ob euer 
Pfleg⸗ befohlener / oderdie Wittib / ale Frbin / ſolche Schulden abzutragen 
vderbunden. Ob gun wohl ſetzt gedachter Legatarius vermoge des Teſta⸗ 
mentsdiejenigen Schulden / ſo auf den Haufe hafften / abzuttagen verbun⸗ 
den / und ſonſten inuniverfali Legato Der Legatarius die verpfandeten Stů⸗ 
Fe einzulöfen pflichtia: Da aber dennoch die ftreutigen Schulden auf die 
Apothecken vom Teftatore nicht verfichert worden, So möchtet ihr oder 
euer Pflegebefohlener ſolche Schulden abzutragen nicht angehalten werden. 
Im wicdrigen Fall aber und dadie beruͤhrte Schulden wegen der Mae - 
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ſchuldig / V. R. W. 
CXXVI. 
Das Anwachſungs⸗Recht hat in einer jeden Zuſam⸗ 
menſetzung der Legatorum ſtatt. 

NErbſchafften wenn der Teſtator viel Erben einſetzet / und dieſelbe 
nicht conjungiret / der andere aber vorweg ſtirbt / aber die Erbſchafft 
nicht antreten will / fo waͤchſet Der vacirende Theil der Erbſchafft 
den Mit⸗Erben wider Willen zu / F.videamus 7..Inft.de hæred. inſtit. ibi- 
que Joh.Schneidew. num. 4. & Joh. Harprecht. n. 4. Carpz. p. 3. Conſt. 
2. def, 17. num. 4. & ſeq. Damenhero wenn etwa der abgehende Theil 
mit legatis und conditionibus beladen oder belaͤſtiget worden muß der 
Mit-Erbe felbigen auch annehmen: Beil abſurd iſt einen Theil der Erbs 
ſchafft agnoſciren / den anderen Theil’ aber verwerffen/ wie DerImperator 
faget inl.un, $. 10.C..de caduc: toll. ibique Ant.. Perez..n.. 14..& Brun- 
nemann.. Ita RefponderuntScabiniLipfienfes Menfe Decembri 1632. in 
Eaufa hzredum Hanfen Friederichs zu Sigeroda. P. P. Ob nun wohl Der 
eine Erbe von dem Teftatoreverflorbenz; So habet doch ihr als Erben ab in- 

teſtato euch deſſen Theil nicht anzumaſſen -fondern es iſt daſſelbe / unange⸗ 
ſehen einige Conjunction vom: Teftatore nicht geſchehen / dem andern ein⸗ 
Alpe Miterben. gleichfalls anheinr gefallen und zugewachſen / und eshat 
n gegenwärtigen. Fall / weil ein Teſtament vorhanden dieSucceflio ab in- 

teſtato nicht ſtatt ER... 

Ein anderſt iſt in Legatariis, denn wenn dieſelben ſeynd von einander 
geſetzet / ſo hat das jus accreſcendi wider Willen: unter ſelbigen nicht ſtatt / 
arg.$.h.g,. num. L.. 1. princ. ff. de Uſufruct. accreſc. l.un. $. 11. Cod. de 
Cadüc..toll.ibique Ant. Perez. num. r5. zu mahlen in den Legatis Die Urs 
ſach des Anwachſungs⸗Recht iſt der bloſſe Wille Des Teftatoris, in Erb⸗ 
ſchafften aber iſt die gleichmaͤßige Urſache das Geſetze welches die Erbſchafft 
nach) unterſchiedenen Rechren / als nehmlich Theile ex teſtamento theils 
ab inteftato zu deferiren niwıt leidet / d.I. un: $.4.C.de Caduc, toll. Ant. 
Faber. in Cod.1ib..6.. tit. 6.def.r.num..ız, Ant. Fumz Tra&t. de Con- 
junct. tit. de Disjun&tis omnino: num.ı..Dan. Moller: lib. 1.femeftr. 31; 
Carpzov. d. Conſt. 2. def. i8. num. 2. & ſeq. Alſo iſt a worden 
a Dominis. Scabinis Lipfienfibus in Caufa Chriftiani a Kliging / Menfe 
Novembri, - 1599. hat eure, Hauß⸗ Frau in. ihrem Teſtament a 


ausdrücklichen oder verpfaͤndet / fo ifteuer Pflegesbefohlener dies 
felbe abzuftatten 
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beeuch als den inftiruirten Erben dillig / V. R.W. 


Bann aber die Legatarii vom Teftatore in einer legirten Sache su 


ſammen geſetzet / fo wird Das Legatum unter ihnen getheilet / wenn 


Davon verſtorben / oder das Legarum nicht annehmen will / fo wa 
felbedem Colle atario gan zu / nicht aber Dem Srben/h.g.n. Sie feynd 
eniweder mit orten und dem Dinge zugleidy / oder allein mit dem Dinge / 
ja wenn fie auch nur mit Wörtern conjungiretfeynd/h un. $. 10.& 
de caduc. toll.ibique BrunnemanD. 1.142. ff. deV.S.L.89- ff. de legat.3- 
welche Meynung dann auch von der Dd. communiter recipiret Orden’ 


Bartolus in l. reconjuncti 89. ff. de Legat. 3. Duaren. de jur. accreic. ©» 


10.Hugo Donell. lib.7.cap- 17- ibique Ofwald. Hilliger. lit. ©. 


d.1.142.deV.S. Jacob.Sc ult. inaddit. adModeft. Pift. p- ı- qu.29. n. 6 
“ aSandede 
Frifüi lib. 4. tit. 4. def. 7- alique relati aJoh. Harpreht. h. num. 17- welcher 
Doch felbft von Der Meynungabgehet. Reiches auch in foro Saxonico alſo 
practiciret roird/ joh. Schneidew. h. num.5- Berlich. decif. 285.num.19- 
Tea. & decif.2g6.num. 9.&tfeq. Carpz- P- 3. Conft. 2. def. 14. N. 7. & feq. 
al haben geſprochen Scabini Lipfienfes Menfe Februario, 1632. adre- 
— Gedeon Hahnemanns / zu Leipzig / hinterlaſſener Witliben und 


Jacob. Cancer. p. . var.reſol.cap.22. num. 133. & ſeq. Jo 


inder anderer Ehe verordneten Vormunden. 


Desgleihen JCti Wittenbergenfes ad Confültationem Gedeon 


Hahnemanns / des Jeltern / hinterlaſſenen Tochter erſter Ehe / 
Menfe April, 1632. verba fententiz ſunt fequentia. Iſt euer 


Gedeon Hahnemann Der Juͤnger / etliche Jahr vor eueren Vater ver 
ben / und hat unterſchiedene Fleder und Nüftungen/ als Buͤchſen / Pantzer / 
Wehren und dergleichen / ſammt eilichen Buͤchern hinter ſich verlaſſen / der 
Bater aber noch bey deſſen Leben einen legten Willen aufgerichtet / und bel 
ordnet / daß alle ſeine Kleider / und was ſonſten eines Mannes iſt / wie ſolches 


Nahmen haben mag / keines dabey ausgefchloflen/ ſo wohl was 
gen, Sůchern und Glaͤſern verhanden / ſeinen fuͤnff Soͤhnen er 
möge welcher Difpofition Die vier Soͤhne anderer Ehe vermeynen 
desiverftorbenen Brudeen Antheil allein zugewachſen feyn. 


gleich abberührte Verordnung / don denjenigen Kleidern / Süftungen ID 
= ur 
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Willen / ſo ſie vor z. Zeugen und einem Notario auſgerichtet / und euch dar⸗ 
innen zum Erben eingeſetzet / etliche Legata verordnet; Undes feynd etliche 
bonden Legatarlis vorgedachter eurer Hauß⸗ Stau der Teftirerin mit Tode 
abgegangen; So feynd folche Legata erlofeheny und bleiben demna 


) fter und an? 
derer Eheingefammt in fünff Theile zu theilen ausgeſetzet ſeyn ſolten * 





riren/obder Teftator aus einer Urfache/ Die ihn gleichfam gezwungen / oder 
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f 
Buͤchern / welche der Teftator damahls gehabt redet der Bruder auch / als 


ob gedachter letzter Wille aufgerichtet worden / noch am Reben gemefen / den⸗ 
noch aber und dieweil Derfelbe vor dem Water verjtorben und foldye Stücken 
auf ihnnichtverfälletz Davon Der Vater aud) anderweit nicht difponiretz 
Ss feyn die vier Söhne anderer Ehe folche eueres Brudern verlaffene Stuͤ⸗ 
cke alleine ſich anzumaſſen wohl befug / V. R.W. 


CXXVII. 


Daß ein Teſtator, ſo eine legirte Sache veralieniret / 
dadurch das Legatum revociret habe / wird 
nicht præſumiret. 
ME ein Teftator einelegirte Sache nachgebende veralieniret/ in 
 Willenund MeynungdasLegatum aufsuheben/fo wird Daffelbe 
eriofhen/$.n. h.ibique Joh. Harprecht. num. 1. 1. fcribit Quin- 


tus34.$. idem fcribit. ibi: tunc mutatur voluntas ff. deaur. &arg. — 
Bann aber Die Gewißheit Des Willens nicht klar erhellet / ſo iſt zu confide- 


aus freyen Willen daſſelbe gethan; Sintemahl wenn aus dringender Noth 
die Alienation vor ſich gangen / vermeyne / ſo der Teſtator ſich und ſeiner 
Familie nicht anders hat zu rathen gewuſt / als dann wird Der animus adi- 
mendi nicht præſumiret / es ſey dann / daß von den Erben ein anders koͤnne 
dargethan werden / J. ſcribit. 34. verſ. ſed fi ex neceſſitate aliqua ff. de aur. 
& arg. leg. 1. fideicommifla 11.$. ſi rem ſuam 12. ff. de legat. 3. . 2. C. de 
leg. Mantica de Conje£t. ult. vol. lib. 12.tit. .num. ı2.Matth. Wefen- 
bec. in paratit. ff. de adim.legat.num. 4. verf. quod fi alio ex Contractu, 
Joh. She ad h.$. n.num. 4. Hilliger.in Donell. lib. 8. cap. 17. lit. 
L. Finckelthaus Obf. 108.num. ro. Wo aberdie Veraͤuſſerung aus laus 
teen und vorfeglich geſchehen das iſt wenn er einem andern Die, legirte 
Sache geſchencket / oder fonften Belohnungs wegen gegeben hat / l. fi rem 
legatam 18. F. de adim. & transfer. hered. oder ohne Noth an andere vers 
kaufft / arg. 1. fcribit. 34. $. 1. fl. de aur. & arg. legat. fo wird gemuthmaſ⸗ 
fet/ daß der animus adimendi dar fey / Mantica d. tit. 6.num. 17. Johann. 
Harprecht. h. num. 9. $n fo weit/ Daß Die legirte Sache Dem Legatario 
nicht gebühre/ obgleich Der Teeftator Diefelbe hernach wieder eingelofer habe / 
cum fervus ı5.1. rem. legatam 18. fl. de adim. & transfer. legat. Car - 
zov. decif, 68.num. ı1. welches auch in denen legatıs ad pias cauſas nicht 
BT, dere 
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fer. leg. ]. verum € ‘8. 
162. num.ıı. Vafg. de 


Mantica d.tit.6.num. 6. Menoch. lıb. 4. præſum 
429. lib.4. Joh. Harprecht. h.num. 10. & ſeq. 


Ita pronuntiavit Facultas Juridica Lipfienfis Menfe Majo ‚ 1633-4 
C. H. und Gebrüderen von S. fequentibus verbis: 


fultationem 


200. Fl. zu dem 


erſcheinet hieraus ſo viel / 
aus dem Erben zu bezahlen 





Ein dem Creditori RA Le 
nüß) 


SE 


C., delegat. num. IT. 


die 200. Fi. fo den Legatar 
fondeen vonder Donatricin vorihrem tödtiichen Hintritt felbiten eingemah⸗ 
het und verzehret worden ſeyn mögen; 

richtung in ihrer Verlaſſenſchafft ſich befindet / daraus zu ſehen / daß ſie dieſe 
Snde,obhärte fie dadurch Die Legata den Legatarien bes 
en/ von ihfem Schuldenet abgeforderet/ eure 


nehmen und entziehen wollen /v 
e Guͤter und 


Schweſter auch hiedurch ihr 
daß ſie andere ihre unbewegli 
fen / welches ſonſt geſchehen muͤſſen wann fie die 200. Sl. jtchen laſſen; S⸗ 
daß ihr dieſe Legata denen beyden 
ſchuldig / V. R.W. 


lediget wird / nutzet nicht allein den Debitori ſelbſten / 
deſſen Erben und anderen/ welche in Platz der Erben treten! alsda ift 
Bonorum poſſeſſor & Fideicommiffarius, 
in teftam. 15. ff. de liberat. leg- 
Mann nehmlich ein Legatum 


& Anderes Buch 
perändert wird/arg. 1. legatum fub conditione 24.9. 


1. de adim. &trans- 


- de manurn. teftam. Socin. JUN. lib. 2. Conſ. 
Succefl. progrefl.lib.3. tit. de legat. $.28.num.Ic. 


t. 167.num. 17.& Conf.- 
Ind in Diefem Fall muß 
hoc animo Die Berauferung gefheben, fen. 

one 

Dbwohl 
verhanden / 


— 


Dennoch aber und wofern keine dach⸗ 


e Verlaſſenſchafft dahero gebeſſert / 
che Güter nicht angreiffen noch veräuffern duͤrf⸗ 


Dienerinnen 





— 


CXXVIII. 
atum (Vermach⸗ 
an wohl beſtehen. 


n Legatum Liberationis, wodurch wer von feiner Shuldstaftent 


fondern au) 
$.fi quisDebitori 13. h. l. ſi quis 
ad $. 13.n.3. Ant Peretz. 


Job.Har recht. 
in rem das iſt / auf 


ein geroiffes ausdrücklich benahmte⸗ Stück conferiret wird, ein anders aber 


l.non folum 8. $. tale 13. 
num. 5. Myfing. h. lit. D. 


iſt / wann c8 ein legatum perfonale, weil dieſes nicht auf Die 
& ]. Aurelio in pr« 
N Vautus lıb. 1. var. 
der Debitor feinem Gredit 
1% ob ſolches Legatum gü 

itor Dem Creditori ſchuldig / des Creditoris Legatum iftzund Diefem nichtes 


mehr als womit der Debitor ihme verſchaffet / von dem Debitore vermachet/ 


Erben kommt / 
F.d.t. Joh. Schneidew.h: 
quæſt. 18. Hingegen wann 


ori was vermachet/ wird vielmehr daran gezwei⸗ 
(tig fey ? Gewißlich / wann daſſeibe / mas ein De- 


| 
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ift ſolches Legatum umfonft/ h. $.num. 14. cum ſeq. und wird Dafür ges 
halten / daß ſ Iches Bezahlungs⸗weiſe geſchehen ſey / 1.22. F. 3. ff. folut. ma- ' 
trim.A.Perez. C. de leg. num. io. es ſey dann / daß geſaget werde / weil der 


Creditor dadurch heutiges Tages Die Hypothec erlangetv1. 1.&. 2.C.Com- 


ment. de leg. $.fed. olım.2. h.daß Das Legatum generaliter beftehen Fön 


ne / Hahn. ad Wefenb. in Paratit, fi. deliberat. legat.n. 1.pag.325. in part. 
2. Welches aud) n 


vorihn.gehalten/ Joh.Schneidew. ad$. 5. h.in fin. ° 
Wenn aber er ohne Rſes / was er DeinCredicori ſchuldig / nod) ein anders - 
vermacht / alsdann hat folches Legarum feine Gültigkeit Denn es nicht zu 





glauben / daß im zweifelhafftigen Fall cin Legatum, der Meynung folches 


ju compenfiren/ hinterlaffen ſey .l. Creditoren 85. ff. de legat. 3.fi com- 
penfando 6.C. dehzred, Inft. Berlich. decif. 223. num. 9. Carpz. part. 3. 
Conft. 13. def. 29. n. 2. Brunnemann ad. un. $.3.C. de Rei uxor. alt. 
Daher eine Wittib / welcher der Nießbrauch Der Suter nachgelaffen wor⸗ 
den Fandaraus wohl ihren eingebrachten "Brau’s Schag wieder forderen/ 
Stephan. Gratian. tom. 1. cap. 134. Weil fie ihre Freyheit exerciren/nicht 
aber Dadurch Die pretenfion wegen ihres Brauts Schages erlöfchen wol⸗ 
len Barbofa ad I. un. C. de Rei ux. act. num. 16. Woferne dann aus den 


Muthmaſſungen nicht herfür leuchtet Daß der Teftator einanders gewollt 


fo muß ſowohl dag Debitum als Legatum abgeführet werden; Was nun 
folhe für Mutbmaffungen feynsipt zu fehen beym Hartm.Piftor. Obf. 105. 
Matthz. de Aflietis decif: 44. Carpzov. d. 1. Berlich.d. decif: 223. num. 
9. & feq. & p.3. Conclus. 27. num. 49.& ſeq. Alſo haben gefprochen Sca- 
bini Lipfienfes in caufa Melchioris, zum Hayn / Menfe Majo, Anno 
1628. Iſt Marcus Rofenberg vor etlichen Fahren eurem Weibe mit" 200, 
I. geliehen Geldes verhaftet worden, welche er biß dato nicht abgeftatz 
tet. Ob er nun wohl darfieder in feinem Teftament gedachtem eurem Eher 
Weibe 100. FI. legiret und befchiden / welche fie auch von den Erben baar 
über empfangen ze. So mag Doc) folches Legatum auf ihre Forderung nicht 
gereichet werden fondeen fie iſt bemeldtes Debitum der 100, Guͤlden 
nochmahl — wohl befugt / 


+. ad 
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CXXIX. | 


Henn jemanden cin Gut mi Zubehörungen legıret 
5 worden / fo gehoͤret auch das darauf mit gefun⸗ 
i | dene Haußgeräthe darzu. 
N Atthias Wefenbec. in paratit.fuis ff.de I &. vel Inftrum. leg- 
/ n, 2. it Zwarder Meynung/ als wenn nicht® Daran gelegen/ ob je⸗ 
/ mandein Gut mitden Inftrumenten oder ein Gut mit allen Zube 
hörungenyoder das But und Inftrumentum legirezund daß in einem fo viel 
als im andern Wirckung ſey; Davon aber aus Rechts⸗begruͤndeten Ur⸗ 
ſachen ihren Abfall nehmen / Bachov.ad Treutler. vol. 2.difp. 13, th. 4.lit. 
Dn.Hahn.ad Wefenb, paratit.d.t. Pag 319. in p.3. Denn eserhälkt ex lib. 
12. . 15 27. & ſeq. ff. dt. 1.1.&2.C.de V.S. Daß das Gut, und Deffen In- 
{ftrumenten/ oderdag Gut mit den Inftrumenten legiret / nur die juſtru- 
menten deſſelbigen Ackers Darunter begriffen, nehmlich wenn ſolche lange bey 
dem Grund und Boden geweſen / und ohne weiche Die Beſitzung nicht kan 
fortgefeßet oder geubet werden, perl. 12. $. 29. ff. de Inft. Legat. Brunne- 
mann. ad1.2.C.de V. S. Carpz. lib. 6. Refp. 26. n. 8. Wenn aber ein zu⸗ 
hereiteter Acker ſammt allem / was dagug zret legiret worden⸗ fo wind 
darunter begriffen des Hauß⸗Vaters 94 eigne Geſchirr / 1. 12.6.2741. 
1.1.&2.C.de.V.S. Ant. Auguft. lib. 2 Emend. cap-4- Joh. Harprecht. ad 
Inft.$. fi quis 17. de leg. Scheidew.d.I.n. I1. & 12. Hilliger. in Donell. 
tib. 8. cap. 17.Jit. N. Weshalber / da ein zubereiteteg Gut oder Acker le- 
giref"worden/ fo wird Darunter altes begriffen / welches zum Gute gewid⸗ 
met iſt / oder welches der Haußvater zu dem Ende darauf gehabt hat / damit 
—* erdas But deſto fuͤglicher koͤnne brauchen / d. 1. 12. $. 27. &37- Menoch. de 
præſumpt. lib. 4. prefumpt. 154. D-14 Finckelchus. Sen. Obf. 27. n. 19» 
Carpz. = 3. Conft. 13. def. 22.n.4.Hahn. d.!. Perez. in C. de V.5.num. I. 
Barry lib. 9, tit. 12. n. Io. wefenb.ad$. fi quis ancillas 17. n.'6, Inft. de 
legat. So gar unter dieſem Legato dasjenige mit begriffen werde / was zur 
weh Zubereitung eines Ackers ift gebrauchei / ob ſchon es dew iben noch nicht zu⸗ 
geeignet worden / 1. item legato 49. $.fin.ıbi: ‚vel deftinata ff. de Legat. 
ii ‚3.1. quzfitum 72: $. fin. ibı: etiam ea quæ tunc nonfunt, quz efle !o- 
H lent $. eod. Finckelthus. d.l. Und bat groar Diefes in jeden Legato generis⸗ 
| ordinari feinen Plag/l, Grege legato 21. fi. de legat. 1.1.fi Mancıpia 19» 
#.de inftra&t. vel inftrum. leg. Ant. Faber. de var.nummar.debit.folut. 
Cap. 21. pag. 293. Finkelthus, d, 1.1.20. Surd,decis. 201. in fin. Brun- 
nem: 
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nem.adl.n.2.C. deV.S. infin. ausgenommen in Denjenigen Sachen / Die 
zu einem andern Gebrauch als zu Dem Gute angewanid / und nur auf eine 
gewiſſe Zeit Dafelbiten find behalten worden/ 1. 1.deV.S.d.l. 12. 6. 29. & 
ſeq. Mantica de Conject. ult. vol. lib. 9:tit. 2. n. 20. Carpzov. d, Conft. 
13. def.23.n.4. Und alfo haben Sacbini Lipfienfes in Caufa Hanfen - 
Schiſdbachs za Willisgrün Menfe Novembri 1635. geſprochen: Hat euer 
Vater / Hanf Schildbach / der altere am 24ſten Maji, 163 r. einen letz⸗ 
ten Willen auffgerichtet/.und darinnen euch ein halbes Gut zu Wiliggrüny 
zuſammt aller und jeder feiner Zugehoͤrung / wie eg damahlen geftanden und 
gelegen, verimacher und zugewendet ic. Go gebühret euch/ Innhalte bes 
ruͤhler Verordnung / neben dem halben Gute, und Denen Dazu gehörigen 
Betten und unbefaeten Aeckern / Wieſen und Gärteny auch die Heiffte 
alles darinnen verhandenen Vorratchs an Schiff / Geſchitr / Pferden, 
Kuͤhen und andern Vieh/ Heu/ Strohe / Tiſchen Bänden, Spanbets 


ten und dergleichen / wie auch Die Helfftedes Setraydes, fo vielman zur Bros 


fung und Saat oder fonft in der Haußhaltung bedürfftig. Des anderen 
Getraydes aber/ fo man sur Broͤtuug und Daußhaltung nicht benöthiget/ 
fondern zum feilen Kauffe da lieget und ausgefchüttet worden / habt ihr euch 
nicht anzumaſſen / fondern es hat ſolches Der Teftator auf feine beyde Schwe⸗ 
ſtern ab inteftaro bracht und verfälle, / V. R. W. 

— — 
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Wann einem ein Hauß vermachet iſt / wird auch der 


darzu gehoͤrige Garte mit darunter 
gerechnet. 


ze 88: ein Haußlegiret worden / ſo gehörendie Seulen und Marmel- 


Bilder / fie feynd aber vor oder nad) dem Teſtament dem Haufe zur 
gefüget worden, mit darunter / per$. zdibus deniqueInft. de 3. 
&ibiSchneidew. n. 15. ja auch alle anklebende Dinges fo zu Zeitdes Teftas 
Ments vorhanden, werden mitzu dieſem Legato gejogen/$.20. h. l.cum au- 
rum 19. . ult. 1. fiquando 29. ff. de aur. & arg. legat. Alberic. Brun. Tr. 
eaugment. & diminut. Conchuf.ı 5.Carol. Molin.in Conſuet. Paris/'tit, 
1,9. 1.Glofl.s.n.19.Govarruv. pra&t, quzft.cap. 2.n. 2. Desgleichen mann 
ein Haug mit alen Zubehörungen vermachet wird, drunter werden auch Die | 
darinnen befundene Mobilia gerechnet und verftanden, welche zum —— 
Gebrauch des Hauſes ee — 37.fl.delegat, ar 3 | 
3 j . M. 


Be BE 


nn 


' 430 Anderes Buch 
4. ff. de legat. Coler.p.2. decis. 245. Denn es werden diefelbige als ein 
ankelbendes Ding nach Der Natur dem fie angeklebet worden’ eingerichtet/ 


C.deprudentiaX. dedonat. int. vir.& ux. Coler. de procefs. Execut. p.- 
cap.5.n. 30. Und wann einem eine Sache vermacht und nachgelafien/ ales 
dann thut DAB anklebende ſolche Sache auch folgen / 1. 14. ff. de aur.& arg. 
legat. Richter. decis. 37. n. 23. Deswegen auch Dafür gehalten wirds Daß 
der am Haufe belegenet arte mit Dem Haufe vermacht ſey / Richter.d.1. 
Hahn.ad Wefenb. de legat. 3. pag- 311. P- ?- waferne nur an dem / daß der 
Sarte zu ſolchem Hauſe gehoͤre / welches daraus zugleich abzunehmen iſt / 
wenn durch das Hauß der Gang zum arten geher; Denn zu einer eigents 
lichen Zubehörung wird erfodert ‚Daß aus dem Haufe inwerts eine Thuͤr zum 
Garten gehe / und ſolcher der Teftator und deſſen Frau auezeit ſich beDienet/ 
Mantica de Conject. ult.vol.lib. g.tit, 2. num. 35. & feq. Menoch. lib. — 
eſumpt. 129. num.14. Berlich. decif. 191. num.33. 34. & 44 Zumahlen 
bb anders woher als aus Dem Haufe, der Gang zum (Sarten gehet / wird un 
terdem Legato des Hauſes der Garte nicht mit verſtanden / Mantica d.l. 
n. 37. & ſeq. Menoch. d. pr<[umpt. 129. num. ı5. Berlich. d. 1. num. 5% 
Ita refpondit Collegium JCtorum in Academia Jenenfi, Menfe Aprilt, 
1632. ad requifitionem Quzftoris ju Georgen Thal: Hat Hank Sroßer/ 
zu Schönau / beſage uͤborſchickter vidimirten Abfchrifft feinem tepten Weibe 
und deren Rindern’ Das gröffere und foͤrdere ohn⸗ Hauß zum Voraus ders 
macht. Ob er nun wohl des Hofes umd Garten keine Srwebnunggetban; 
Dennoch woferne derſelbe am groſſen Wohn⸗ Haufe lieget und Darzu gedoͤ⸗ 
A / fo find die Kinder erſter Ehe ſoichen Hof und Garten ihrer Stieff⸗Mut⸗ 
ter und deren Kindern abfolgen zu iaſſen ſchuldig / und es zu dem Hinter⸗ 
RR welches auch fonften einen Hof und Garten hat / zu ziehen nicht be⸗ 
u 


— — — 





gt / V. R.W. 
CXXXI. 
Ein Legatum einer ausſtehenden Schuld wird durch 
die geſchehene Einforderung erloſchen. 


Leichwie einem Teftatori frey ſtehet feinen Willen biß anfein letztes 
Ende suverandern / . quod iterum 4. ff. de adim. & tuap⸗ ‚legat. 
alfo auch) kan Derfelbe Die gemachte Legata nad) feinem Gefallen 
entweder ganf oder zum heil hinwieder aufheben; Und geſchiehet ſolches 
nicht allein expreffe nehmlich entweder Durch ein Teftament/C odicill oder . 


Durch andere klare Worte / f· Pr· Int, adim. & transf, legat. 1.2.$1. e e 
oll- 


. u 
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Condidt. indeb. 1. 17. G.delegat. ibique Brunnemann. Mafcard. deprob. 


vol. 2. Concluf. 969. Perez. inG. de legat. num.27. Nicht minderdurd) 
ein bloſſes Zettul  obgleid) nicht die geringfte Solennitat Dabey vorgangen / 
L. 3. $.non folum ff. de legat.3. Coler. p. 2. decif. 249. Carpz. p. 3.Contt. 
13. def. 19. num. ı. Hahn. ad Wefenb. tit. de adimend, vel transf. legat. 
num. 4. pag. 326. part. 2. fondern e8 wird auch tacite Die Entziehung Der 
Vermaͤchtniß præſumiret / wann nehmtich auseinem facto Die Reue und 


der Segenwilldes Teftatoris zu colligiren ſtehet / als: Wenn der Teftator =» 


aus Eeiner Noth gedrungen Das Legatum nachgehends verkauffet / veraͤuſ⸗ 
fert und verſchencket / J. 13. C. de legat.1. rem legatam ff. deadim. vel 
transfer. leg.Schneidew. ad Inft, de translat. legat. num, 16. & feq. Pe- 
rez, in C. delegat. num. 27. Brunnemann. ad |. fideicommiffum 27. C, 
communia de legat. Dieſes begiebet fich in einem Legato der ausftehens 
den Schulden wenn der Teftator felbft Dafjelbe von Dem Debitore einge» 
fordert / alsdann wird Diefes Legatum erloſchen / 1. fi legatum 75. $. 2. 
verf. nam etfi vivus ff. de legat. 1.1. ı1.$. 13. ff. de legat. 3. Schneidew. 
d.l. num. 4.& ſeq. Hilliger in Donell.lib. 8. cap. ı7.lit. N. Brunnemann. & 
Hahn.d.l. Und hat dieſes regulariter alſo feinen Platz es fey Dann / daß ans 
dere Umſtaͤnde darzwiſchen kommen / woraus ein kluger Richter muthmaſ⸗ 
ſen koͤnne / daß der Teſtator nicht zu dem Ende die vermachte Gelder einge⸗ 
fordert per 1. fideicommiffä 11. $. 13. ff. delegat. 3. L. Nepoti 6. circa fin. 
ff. de inſtruct. vel inftrum. legat. wie ſolche Umftände erzehlen Mantica 
de Conjet. ult. vol. lib, 12. tit. 2. num. 19. & feg. Carpzov. p. 3. Conft, 
13. def.19. num.s.& ſeq. Alfo habendie Scabini Lipfienfes Menfe Aprili, 
1644. ad requifitionem Sebaftian Pteuſers zu Dreßden gefprochen: Hat 
Hanß von Blausdorff auf Berbig und Ellersdorff Anno 1632. zu Nuͤrnberg 
ein gerichtlich Teftament aufgerichtetz Darinnen er unter andern feinen 
überlebenden Geſchwiſtern und derer verftorbenen Kindern eine Schuld auf 
3080. Thaler in capita unter fie auszutheilen legiret/ nachmahls aber fels 
bige Forderung felbit aufgefündiger mit Hülffe-Ztvang erpreffet und zu fich 
genommen / — er nach Verflieſſung eines Jahrs Todes verfahren. 
Ob nun wohl vorgedachte Legatarii in denen Gedancken ſtehen / daß ihnen 
nichts weniger die legirte Summa Geldes aus des Verſtorbenen Verlaſ⸗ 


| fenfchafft abzuftatteny weil derfeibe auch nad) Einbringung der Schuld es 


ey feinem Teſtament verbieiben laffen; Dieweil aber Dennoch) Das Lega- 
tum von Teftatore aufeinen gewiffen Schuld» Brief przcife gerichtet und 
reftringiret worden/mit fernern Anhange / daß von Der übrigen Verlaſſen⸗ 
ſchafft Die Legatarii ausgefchloffen feyn ſolten / und aber erbey feinem - 
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ben dieſen Schuld⸗Brief wieder bon ſich geben, das Geld gu ſich genom⸗ 
men und alfo nach feinem Abfterben res legata nicht mehr vorhanden ge⸗ 
weſen / woraus DIE ademptio und Benehmungdeseinmahlverordneten Le- 
F Flärlichen zu ſchlieſſen / . So ſeynd dahero die Legatarii aus des 


eftatoris Verlaſſenſchafft etwas weiter zu fordern nicht berechtiget/ 





B.R.W. 
ee 
CXXXIL 
Derjenige iſt arm / welcher fi) mit der Hand⸗Ar—⸗ 
beit ernähren muß. 


WIner gewiſſen Perſohn kunte vor dem keine Legata und fideicom- 
ie, miffa hinderlaffen werden’ $. 25. & 26. Inft. de legat. Ulpian. In 
fragment. tit. 24. ausgenommen Denen Gefangenen und Armen / 
L24. 1.28.1.49.C- de Epiſc. & Cler. Sð wohl heutiges Tages ohne Unter⸗ 
ſcheid einer ungeroiffen Perſohn eiwas denen Rechten nad) binterlaflen wer⸗ 
den fany$. nec hujusmodi 27. h. vid. tit. Cod. de incert. perfon. Berlich. 
decif. 298.num. 5o. Hahn. ad Wefenbec..delegat.2.pag- 208- 2. wenn 
nur auf einigerley Weiſe des Legatarii Perſohn genennet wird/ d.27 h.l. 
14. in fin. C. de fideicommifl. libert. A. Perez. ad tit. C. de incert. perf- 
num.1.& 2. Bachov. in Comment. h. Joh. Harprecht. h.num. 7. & eg. 
Wiewohl Die Legata ungeroiffen Perſohnen hinterlaffen fürnehmtich zu 
milden Sachen und Armen gültig feyn/ Mynfing. h. num. 2. eig. h. D- 6; 
es iſt aber annoch ungewiß wenn fo viele ſeyn ‚die fich vor arm ausſchreyen / 
und dasjenige / mas unter Armen ausgerheilet werden fol, verlangen / wel⸗ 
cher eigentlich fuͤr arm zu nennen ſey? traun derjenige / welcher ſich auf eini⸗ 
ge Armuth berufft/ muß dieſelbige erweiſen Covarruv. Jib. 2. var.reſol. c:b. 
num.2. Menoch. 1. 6. præſumpta num. 14. Gilkin. ad 1. ex perfona 3. 
C. deprob. Joh. Brunnemann. ibid. wenn er aber erwieſen daß er Feine 

eigene bewegliche noch unbeweglihe Güter befige, womit er fich herdurch 
bringen koͤnne fondern mit Der Hands Arbeit ſich zu ernähren genörhiget 
werde ‚alsdann ift zu glauben / Daß er feine Armuth zur Gönüge dargeihan / 
unddes Legati faͤhig ſey / Jafon in 1. fi conftante 147, ff. folut. matrim. 
Schneidew. ad $. fed & propter Inft. de Excuf. Tut. num. 2. CarpzoV. 
p. 3. Conft. 13. ef. 21. num. 4. & ſeq. Wes halb 8 bloß in arbitrio Judi- 
—X ſtehet / Menoch. de A.J. Q.lib. 2. cent. I. caf. 65. num. 7- & ſeq· 
uder. vol, ı, difp. 3. th. 10. lit, C. und fo es ein Legatum bon en 
wall“ 
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Quantieätzmuß ſolches nicht leichtlich einem allein gereichet werden’ indem 
zu prefumiren/ daß der Teſtator der Armuth der Armen etwa beyſteuren / 
nicht aber Die Arme zu Reiche machen wollen / Treutler, vol. 2. Diſp. 13. th. 
2. lit. D. Bachov. in not. ibid. Mynſing. lib. 5. Obſ. 67. Wo aber an den 
Orte / wo der Teſtator das Teſtament aufzerichtet/Eeine vechandenz muß 
Das Legatum denen Armen in der Machbarfchafft ausgetheilet werden— 
Menoch. lib. 2. A. ].Q:_caf. 22. num. 4. Brunnemann, ad d. 1. 49. C, de 
Epifc. & Cler. Ar vann auch aScabinis Lipfienfibus Menie Majo, 
1602. inCaufa Martini Oemichens / gu Ditiweidas folgender Maffen ges 
fprochen werden: Hat euer Vetter Caſpar Oemichen / in feinem Teftas 
went unter andern verordniet/ Daß aus feiner Verlaſſenſchafft ſollen soo. 


- Bülden auf Ziufen ausgethan / und Die Zinfe davon jährlihen einem arınen 


unvermögenden Freunde in der Freundſchafft / der ſich in Eheſtand zu bes 
schen willens / zur hoͤfflichen Aenjkeur/oder da Feinervorhanden gedachte 
Zinſen anderen feinen armen Freunden jedach einemjeden nu: einmahlge⸗ 
folger werden. Db er nur wohl dabey nicht gemeldet / wie arm Derfelbige 
ſeyn follesfodesbenekicii fähig feyn will / ꝛc. So werden Doch foldye Motte 
von denen Freunden fo nichts einenes haben fondern ſich mit ihren Hand⸗ 
wercken oder HandsArbeit-ernähren müffen, billig verftanden / V. R.W. 
| CXXXIL 
Dir Irrthum im Nahmen oder Benennung ift einem 
Legato nicht ſchaͤdlich. 
Eil die Mahmen zur Benennung und Bedeutung Der Menfchen er 
funden / Dannenhers aud)/ obgleich in Den Rahmen etwa / oder 
Bornahmen oder Zunahmenzoder indem Ba:erkande und derglei⸗ 
hen geirrer worden ſolcher Irrihum nicht ſchadet / wann nur auff ein und 
andere-ABeife der Wille Des Teftatoris hergenommen werden Ean/$. 29. h. 
1. fi ita 8.$.2. fi. de bonor. poff. fecund. 1. fi innomine 4. C. de Teflam. 
ibique Brunnemann.l. 10.C. de ingen. manumifl. Joh. Harprecht.h.n.6. 
Welche Urſach dann auch in Der falfchen Andeutung Pias hat / $. 30. h. L 
falfa demonftratio 33. pr. fl. de Condit. & demonftrat. Wefenb. in pa- 
ratit. ff. eod. num. 9. Hilliger in Done!!. lib.8. cap. 14.lit.G. denn et bie 
darff eben Der Woͤrter nicht / wenn Die Sache an fich Elar und verftanden 
werden kan / was Dadurch gemeyret werden ſoll / Mand ca de Conject. ult. 
vol. lib. 4. tit. 5. num.i. Richter.decif 37. num. 53. & ſeq. Hahn, ad We- 
ſenbec. d.l.pag. 334. p. 2. Ant.Perez. C. de falf, Cauf, acject. legat.n.. 
Zii 6 ſeq. 
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d & ſeq. und benimmt die falfche Andeutung dem actui und der Difpofition 
in feinen Haupt⸗Puncten nichts / I. fi fic Legarum 7. $. fi mihi ı.infin. fl. 
de Legat. ı. Guido Pap. Conf: j 5. num. 5. verſ. non enim defe&tus Carp- 
zov.p. 3.Conft. 9. def. 22. num. 3. & lib. 6. refp. 61. num. 9. & 10. fan 
auch Dahere Dem Legato nichts ſchaden / 1. fi fervus legatus 108. $. qui 
‘ quinque 10. ff.de Legat. 1.1. his verbis 102. $. pater. ff.de legat.3. Rauch- 
bar. p. 1. qu. 22, num. 10. Carpzov.d.lib.s. refp. 47.num.3. es ſey dann / 
daß eine gewiffe Sache legiret werde, welche in der ABelt nicht zu befins 
den /1.40.$. pen. ff. de condit. & demonft. zum Exempel wenn 100, Thlr. 
vermacht werden / welche Mevius deponiret haben foll, und doch nichts 
deponiret ift/L. 108. $. 10. de Legat. 1.1. r. $. 7. fl. de Dot. przleg. Hil- 
liger. d. lib. 8. cap. 14.lit. D. Ita pronuntiavit Facultas Juridica Jenen+ 
fis Menfe Septembri 1633. D. Ernefto Schönleben. Similiter refponde- 
runt Scabini Lipfienfes ad Confultationem Zohann Buſchmann / Des 
Aelteren / zu Hamburg / 1641. Menfe Aprili fequentibus verbis: Haben 
Johann Buſchmann / und Magdalena Timefin/ als fie fi mit einander 
verehligetzeinen Ehezerter aufgerichtet  Darinnen fie = weil Die Braut von 
ihrem erften Ehe⸗Manne einen Sohn / Nahmens Adrian Notenberg_ger | 
habt ihrer Güter und derflben Mügung wegen / Vergleichung getroffen/ 
auch unterandern Der Fünfftigen Succefions: Fälle halber / dieſe Verſehung 
i gethan Daß / wenn der Ehe-Mann vor dem Leibe ohne Kinder verfterben 
— vuͤrtde / die Wittib von des Mannes inventirten Gütern ı5co. Mar ber 
kommen / das uͤbrige ſeinen naͤchſten Erben zu fallen; Was ſie auch beyder⸗ | 
- feitsüber ihre inventirte Güter zuſammen erworben und gewonnen, fie mit | 
feinen Freunden zugleiche theilen folle: Stirbe aber nach dem Willen GOt⸗ 
tes Das Ehe⸗Weib / Magdalena Timefin/vor Johann Buſchmann / ihrem 
Ehe⸗Manne / ohne Nachlaffung etliher Leibes-Erben von ihnen beyden ges 
Bohren / ſo ſolle der überlebende Che⸗Rann feine Kleider/ benebens allen feis 
nen habenden und eingebrachten Gütern nad) laut des unterfchriebenen 
| Inventarii, ungehindert voraus nehmen ‚und hierüber von der verftorbenen 
Hauf-rauen inventirten und eingebrachten Gütern’ z000. Marek Luͤbiſch 
| bekommen, das übrige aber alles von ihren inventirten Gütern ihrem 
} Sohne oder anderen nächften dFreunden / ebenmaͤßig gu gleicher Helffte 
| - freundlich zu theilen fchuldig fey. Ob nun mohl die gethane Verordnung 
beyderſeits auf Die inventirten Güter aerichtet/und alfo die Coontrahenten 
ad Inventaria ihr Abfehen gehabt / geſtalt den nicht allein Derfelbe zu unter? 
fehiedenen mablen erwehnet / fondern auch Eingangs ausdrücklich gedacht 
Birds Daß beyder Theilinventaria yon srveyen Verwandten’ um ir 
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heit willen / unterfchrieben verjiegelt/ und bey jedem Ehegerter in Verwah⸗ 
zung und zur Nachricht geleget werden follen, &leichwohl aber niemahls 
bon einem oderdem andern Theil ein Inventarium aufgerichtet / vielweniger 
ausgegeben worden Dahero e8 Das Anfehen gewinnen wills ob ware der 
Ehezerter und Die Darinnen geihane Verordnung zu Rechte ungültig und uns 
vertindlih, Dieweil aber dennoch ſolches allein Dahin zu verſtehen wann 
die annectirte qualität und Bedingung ipfam Difpofitionis exiftentiam, 
oder Derfelben Eindellrfache-concerniret und betrifft: In gegenwaͤrtigen 


Fall aber / was von Den Inventariis und inventirten Guͤtern geſogt / und 


zum oͤfftern wiederholet / Inhalt des gantzen Contexts des Ehejerters / nicht 
fo wohl die Subſtantz und Das Haupt⸗Weſen Der darinnen gethanen Ver⸗ 
ordnung und Vermäachtniß / als einig und allein den Beweiß und Beſchei⸗ 
nigung der eingebrachten und anderer verhandenen Guͤter und Vermoͤgen 
angehet / und alſo nicht ſubſtantialiter & reſtrictive, ſondern nur acciden- 
taliter & demonſtrative der Eheberedung einverleibet / wodurch aber und 
wann ſolche demonftration den Worten nach nicht verificiret wird / Das 


Haupt⸗Weſen und die Verordnung an II Feines weges aufgehoben wird; 


Über Diefes offenbahr / daß im berührten Ehezerter alledasjenige/ fo von Dee 
hen Inventarlis Darinnen gemeldet/nichtdifpofitive fondern allein narrative 
oder enuntiative verbracht worden /aus welchendenn wider die Difpofiti- 
on nichts widriges zu inferiren/ıe. Alserfcheinet Daraus ſo viel / Daß offt⸗ 
erwehnter Ehezerter aus Mangeluna Der aufgerichteten Inventarien nicht 
umzujtoffen  fondern es iſt derſelbe / woferne fonften die zu einer Ehefifftung/ 
Anhalts der Nechte/und felbigen Orts wohl hergebrachter Gewohnheit / ge⸗ 
börige folemnia & requifitaDabey in acht genommen worden zu Recht al⸗ 
lerdings beſtaͤndig OR. AB. 


CXXXIV. 


Eine falfche dem Legato angehengte Urſache / wann 
fie impulſwa und nicht finalis, benimme 
dem Legato nichts. 





‚72. $. 6.& feq. ff. de Condit.&demonft. Hahn. ad Wefenbec..d. 
t.n.9. Pag. 335. in parat. 2. A. perez.inC.tit. de falfa Cauf. adject. 
leg.n. 1. Weil indiefem Fall die Perſohn gewiß / und Die Urſache nicht pfle⸗ 
get Die Perſohn zu bedeuten / wie der Nahm oder Die Bejeichniß / a — 
112 . 


NER fehadet dem — eine falſche Urſache / per text.h.n. 
L 
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precht. ad Inft. $. longe "magis 31. de legat. N. 2- Nehmlich die Urſache zu 


legiren ijt dem Legato nicht anbangigy Das iſt / weil dje Wuůrckung und das 
Weſen des Legatı von den Willen Des Teftatoris enſtehet / und alfo ohne 
eintzige Urſache feinen Effect haben fany). cum tale. 72. $.6.& ſeq. fi. de 
Condit.& demonft.Giphan & Harprecht. ad Inft.d.1.Perez. d.1. es muß 
aber fuͤrnehmlich attendiret werden ob Die Urfac)e impulfiva oder fina= 
lisfey Denn wenn dieſelbe nut impulfiva,ift. das iſt ⸗ welchenicht dem Legato 
cohzriret/fondern nur bloß Das Abfehen auf Die Gewogenheit des Legatarlı 
machet/ nicht aber finalis, Das iſt / wenn felbe den Mugen oder Die Ehre des 
Teſtatoris, oder auch eines tertü refpiciret, wie man gemeiniglich zu di- 
ftinguiren pfleget perManticam de conje&t. ult. vol. tit. 14.1. 14- arpz: 
1ib. 6.repf. 22. n.12. & ſeq. fo wird Das Legatum niemahls beſtricket / per J. 
Titio$. 1. ff de condit.& demonft. Und obgleich Die Uxfache felbit erman⸗ 
gelt fo muß Doch nicht deſtoweniger Das Legatum erfolgen Decıan. Con!, 
40.n. 2. Petr. Gregor. Tolofan. lib. 42. cap- 32. num. 53. Garpzov. d. I. 


num, 10. & ı1. Brunnemann. d. 1. Gleichwie auch In weiffelhafften Fall 


die Cauſa legati nicht præſumiret wird finalis, fondern impulfiva zu ſeyn / 
Cxphall.Conf. gı.num. 9. Carpzov.d.l.num.12.&P-3- Conft. 12.def.20. 
und die Woͤrter vielmehr demonftrative ale reftridtive vorgebracht zu 
feyn gemuchmarffet wirds Cravetta Conf. 301. num-f. Rot. Rom. decif 


662. par. i. in noviff. Alfo haben auch Die Scabini Lipfienfes Menfe Au- 
gufto, Anno 1636. in caufa N. a. L. hinterlaffene Söhne und der Uns 
mündigen Vormuͤnder folgender maffen gefprochen: Od ſich nun wohl 
anjetzo über die vom Teftatore angegebene / noch mehr nomına pafliva 
befinden, und alfoin dem Calculo ein ziemlicher Irrthum begangen wor⸗ 


« 


den , über DIE Die Guͤther fo vom Teftatore eben fo hoch taxiret / durch 


das biß anhero vorgegangene Krieges⸗Weſen dermaſſen depretioriret/ 
daß anjego diefelben kaum auf ameyprittel ausgubringen noch uber 100000. 
Al. würdig ſind / auch ferner mit den auffenftehenden Schuldsforderungen 
es dermaſſen beſchaffen / daß ſolche / des Teſtatoris Meynung nach nicht (0 
pälig zu erheben noch aud) bey jegigen Zeiten allerdings einzubringeny und 
faſt pro inexigibilibus zuhalten: Worqqus dann folget / daß nach Befriedi⸗ 


der Schteftern ansegrdnetir und verglichener maſſen / ſo wohl nach Ab⸗ 


zug der verhandenen Echufden / den dreven Söhnen faſi nichts / oder sum 
teilten tiber 10000. fl. nicht verblieben, und fie alfo ein weit geringer als die 
Schweſtern / aus der väterlichen Erbſchaͤfft erlangen wiirden/da doch derTe- 
ftator ad Conferyationem familiæ geſehen / nnd ihnen vor den Schweſtern 
proſpiciren wollen. Dannenhero ihr indenen Gedanken ſtehet / daß 2* 


il 
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fundenen des Teſtatoris Irrthum und Veraͤnderung derjenigen Urſache / ſo 
ihn zu ſolcher diſpoſition veranlaſſet / auch Die vaͤterliche Verordnung an ſich 
ſelbſten / und die daraus / aus ebenmaͤßigen Irrthum getroffene Tranſaction 
und Vergleichung zu aͤndern / und die Schweſtern an der ihnen ausgemachten 
Forderung / etwas nachznlaſſen ſchuldig ſeyn: Dieweil aber Dennoch bemeld⸗ 
tetes Teſtatoris Verordnung einmahl vorhanden / und auff Feine ausdruͤckli⸗ 
che Condition und Bedingung gerichtet / dahero auch der angezogene und in 
Calculo Nominum paſſivorum vom Teſtatore begangene Irrthum / nicht 
fo wohl auf die End⸗Urſache feines legten Willens / alsauf Cauſam impulſi- 
vam zu deuten; In welchem Fall denn des Teſtatoris Irrthum ſeine Verord⸗ 
nung / daferne derſelbe ſonſten den Rechten nach beſtehen kan / keines Weges 
aufhebet / uͤber diß in taxatione der Guͤter und confideratione der auſſenſte⸗ 
henden Schuldenaman nicht auf gegenwaͤrtige Zeit / ſondern einig und allein 
dahin zu ſehen / was es vor fuͤnff Jahren / da der Teſtator verſtorben / und die 
Vergleichung aufgerichtet worden / vor eine Beſchaffenheit Damit gehabt / alle 
dieweil die hernach oder doſieder aus dem Kriegs⸗Weſen entſtandene Scha⸗ 
den / und Das periculum der auſſenſtehenden Schulden den Söhnen’ als 
Eigenthums⸗Herrn zugewachfen/ und alfo aus deme / ſo ex poft facto ſich 
ereignet/vorige einmahl richtig —— Vergleichung / als erronea und ex 
cauſa Læſionis nicht aufzuheben, ꝛc. So verbleibt es auch bey erwehneten vaͤ⸗ 
terlichen Difpofition, und Darauf getroffenen Tranfattion und Bergleis 
chung billig und es mögenihnen nunmehr die Schweitern etwas ferner an 
denen ihnen ausgemachten Geldern abkürgen zu laffen / wider ihren Willen 
nicht gedrungen werden’ / V. R.W. 


| CXXXV. 
Ein zum ftudiren deftinirtes Legatum wird erlofchen/ 
und gehet folches wieder zur Erbfchafft/ wann 
der Legatarıus das ftudıren nicht 
. forfeget J 
Noorgehenden Rechts⸗Epruch iſt geſaget worden / daß die falſche 





Urſache / wenn ſie impulſiva iſt / das Legatum nicht verhindere / eg hat 


aber ſolches feinen mercklichen Abfoll hierinnen warn Die Urfache’Bes 

Dinaungerweife ijt gefeget worden; Immaſſen ein folches Legatum unter 

der Condition hinterlfjenznicht eher fällig wird / bevor Die Condition ers 

füllet worden, Lfi poſt diem. 5. $-2 — dies legat. ced.1,2.C. - 
| ih 3 


2 
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his, quz ſub modo leg. vel fideicomm. reling.ibique Joh. Brunnemanf. 
Johann. Harprecht. num. 6. Hahn.ad Wefenbec. paratit. tif. de Condit, 
& demonft. num. 9. pa&- 335; & 2. Hilliger. in Donell. lıb. 8. cap- 14- lit. 
G. A.Perez,in C. tit. de falf. Cauf. $. aut nifi. Und wenn die dem Lega- 
to Bedingungs⸗weiſe angehengte Urſache falſch iſt / zerfaͤllt auch Das — 
tum, L. 52.1. 65. $. id quoque f. de Condidt. indeb. 1. 17.1.72.$. fallam 
fi. de Condit. & demonft. CarpzoV. P-3- Conft. 13. def.2o.num.7. Dan 
nenhero auch Fein Wunder iſt / daß ein Letzatum eineg gewiſſen ſtuͤck Gel⸗ 
des / ſo zum ſtudiren hinterlaſſen und Dem Studiofo fhon wuͤrcklich ausge? 
zahlet iſt / die Erben des Teftatoris wieder fordern koͤnnen / wann von dem 
Studiofo hernach Die angefangene Studia verlaffen werden denn dasjeniz 
g‘ Legatum ift gang und gar auf geroiffe Bedingung geſetzet und dahero 
Dafür gehalten wirds daß ſolches wann die gefihehene ee abgehet 
oder aufhoret / ausgelefchen werde und wieder zu den rben komme / zu⸗ 
mahlen / ſo die ürſache warum Das Legatum verordikt / peraeher/ thut 
auc) Das Legatum felbft vergehen / J. Epiftolam 75. princ. ff. ad Trebell. 
Mantica de Conjedt. ult. vol. Iıb. 6; tit. 14. Carpzov. P- 3. Conft. 13.def. 
26.num. 6. & ſeq. Antique ita refponderunt Scabini Lipfienfes, Menfe 
Februario, 1631. in Caula hxzredum Chriftophori Jrüurnbergers ‚ad Con- 
{ultationem Senatus Weidenfis, tenore fequenti: Hat euer Mirsdürs 
ger / Ehriftoph Yrürnberger/ ein Teftamentum inter liberos aufgerichtet7. 
und Datinnen unter anderen verordnet / daß feinen Sohn Johann Nuͤrn⸗ 
bergevit/ fo damahis zu Gisleben in der Schule geweſen / zu feinen dtudü⸗ 
eine gewiſſe Schuld» Forderungufi 20.51. ju voraus abgetreten werden ſolte. 
-Sbnummohlfolches bereit gefehehen/ und Zohan Nürnberger/das Lega- 
tum zu voraus erlanget; Diemeil eraber dennoch feine Studia nicht fortgeſe⸗ 
hHet / fondern alfobald nach des Vatern Abſterben Yavon abgeftanden/ ſich 
berehliget und bürgerliche Nahrung mit Brauen und Acer Hau angefan⸗ 
genyic. So hat er ſich Des Legati hierdurch verluftig gemacht⸗ Derowegen 
er ſolches wiederum ausjuanttvorfen/ Und in gemeine Erbthi lung 
zubringen ſchuldig / BR: W. 


CXXXVI. 
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* CXXXVI. 
Die Benehmung oder Widerruffung der Legatorum 
für weniger als fuͤnff Zeugen Fan nicht. 
befteben, 


SD), Legata fönnen nicht allein im Teftament fondern auch auffer 


dDafjelbe / ohne Einſetzung des Erben /ab inteftato, und ohne ſchrei⸗ 

ben benommen werden / h. text. n. 1. 2. & paffim. ff. de adim. vel 
transfer. legat. 1. 2. $. ı. ff. de Condidt. indeb. 1, datum legatum. 17. C. 
de legat. enn nur dergleichen Wille rechtlicher Gebühr erwiefen wird / 
denn Die Reue muß offenbahr ſeyn / J. 27. C. de fideicomm. ibique Brun- 
nem. Hahn. ad Wefenbec. tit. de adim. vel transf. legat. num.3. p. 326. 
p.2. Zur Beitehung oder Benehmung der Legatorum iſt nothwendig / Daß 
zum mwenigften fünff Zeugen Dargu gebrauchet werden/ Da nehmlichen zur 
Verordnung derfelben eben fo viel erforderet werden. fin. C. de Codicill. 
arg.]. unumquodque de R.J. Dahero Wefenbec. in Paratit. ad d. tit. de 
adım. vel transfer. legat. num. 3. & Bocero Clafl. 2. difp. 8. th. 72. wie 
auch Joh. Harprecht. fein Beyfal zu geben iſt / daß Diefe Widerruff⸗ und 
Benehmung der Legaten nur allein für zwey Zeugen gefchehen Fönne/ ine 


dem Die von ihnen angegogene Leges als 1. 27.C. de fideicommifl.1. 18. de 


legat. 3. nec non 1.3. $. fin. h. t. Diefes nicht melden Bachov. ad Wefen- 
bec. d. 1.& Hahn. ibid. num. 3. pag. 326. p. 2. Ita refponderunt Menf. 
Augufto 1629. in caufa ®ier Knauts/zu Dafich: Da aber dennoch Die 
fünff Zeugen eydlich ausfagen würden Daß die Teftirerin von dem erften 
ato abgewichen/und euch Davon 300. Fl. vermachet / ꝛc. So ware das 
durch) Dievon der Teftirerin zuerftaufgerichtete Verordnung fo viel dieſem 
Pundt betrifft / caſſiret und aufgehoben / und werden Demnach euch Die le- 
girte 300. Fi. billig entrichtet und abgefolget / V. R. W. — 
Es ſey dann / daß man ſagen wolle / als wenn auch die Bkraͤfftigung 
* abgehoͤrten Zeugen gnung ſey / die Benehmung oder Widerruffung / 
d gleichwohl vor fünff Zeugen geſchehen / zu probiren / welches auch ſon⸗ 
ften in den Teſtamenten / wenn Die Darüber aufgerichtete Inſtrumentæ vers 
lohren Play zu haben ſcheinet aus Demjenigeny was Carpzov. p. 3. 
Contt, 3. def. 41. num. 4. & ſeq. Richter. decif. 32. num.29. & feq. & de- 
cif.62.num. ı7. Brunnemann. ad d. 1.27.de fideicomm. DEE relatı ans 
geführt haben; Wie in dergleichen Fall die Scabini Lipfienfes Menfe 
Novembri 1634. in caufa Johannis Hauts zu Löbteda geſprochen 83 


m 
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Des gleichen die JCri Jenenfes Menfe Martio Anno 1627. ad Confulta« 
tionem Fohann Gerlachen su Rodichin / alsfolget: Es iſt geſtalten Sachen 
nach der Bruder wann er ſolches Bermächtniß geſtaͤndig oder deſſen 
Durch zwo Manns⸗Perſohnen berwieſen wird ⸗ euch Die verhaffte Wieſen 
einguräumen / und erblichen folgen zu laffen ſchuldig / D R. 

eintutarmen  — N nn 


— 


CcxXxxvu9. 


Das einem Legatanı? hinterlaſſenes Legatum kan vom 
Teftatore zu welcher Zeit er nur will wieder 
benommen / und auf einen andern 
eransferiret werden. | 

Je Benehm⸗ oder Widerruffung Dee Legati iſt rreyerley / eine ge⸗ 

nnat in ſpece, wopon in pr. h. Die andere Die transferirung €” 

ꝰ nes Legati, $ 1. h. & an rubr.h.& ff.eod. Hahn.ad Wefenbec. 

in paratit. ff de adim. & transf. legat. D- 4.pag. 326. P-2- Ob nun aberin 

fpecie und nahmentlich Das Legatum benommen/ oder durch eine gene- 
ral-Clauful vom vorigen Willen aboewichen werde / dennoch auf beyden 
Fällen werden die legata ertofchen / ausgenommen das legatum der ali- 

| Inentirung/ 1. liberatis 18. $. pofthumis 3 . de alim. & cibar- f 
{ - gie decif. 177. num. !9. pie auch Die Vvermaͤchtniß / ad pias cauſas, 

Mantica lib. 12. de Conje&t. ult. vol. tit. 2. num. 23.& 24 Befold. in de- 

ib. jur. ex lib. 30 fi. quaft. 7. p- 12l- Joh. Harprecht. h.5. num: 8. & wen 
Und hat folche Penchmung n’ht allein zu ſelbiger Zeit ‚fondern auch nebi 
4 dem feinen Maß / h. text. num. 1. 2. & paflım. ff. eod. tb. 17. C. de legat- 
K' Carpzov. p-3 Conft. 4.def. 26.nuM- 3. Joh. Schneidew. h.n. 11. &ieg. 
Dahero fein Zweifel ijt/ daßein den Kindern hine laſſenes Legatuf zu 
ſederzeit nicht könne revociret werden denn es Lan keiner IM Teſtament 

ſich fetbft dieſes Geſetz vorſchreiben daß ihme nicht zugelaſſ n ſey von dem 

in voorigen Willen abzugehen 1. fi quis 22. ff,de legat. 3- \, nemo poteit. 51° 
a: de legat. ı. Carpz. P- 3 Conft. 9. def. 26. num. 3. & feq. Und ſolchetge⸗ 
Die Translatio eriöfchet dag Legatum daß ſelbige ihre Wirckung ha⸗ 
es ob fie gleich inutiliter gefchehen / als zum Ejempel / wenn Derjerige/ SF 
welchen das legatum transferitet worden daſſelbe nich. fähia iſt/ L.pla 
ne 30. pr. F. de legat. I- 1. 20.1.24. 6: 1. ff.de adım.& transf.legat. My“ 

fing. h.n. 6. Heig. ibid. num. 13. Joh. Harpr. ibid. num. 10: chneidew-. 
h. n. fin, in ſowen / Daß die Der Benehmung zugelegte faiſche Urſache je 
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das geringſte ſchade Carpzov. de Conft. 9. def.25.num.2.& ſeq. Itapro- 
nuntiarunt Scabini Lipfienfes Menfe Martio, 1685. in Caufa Kiliani 
Schlantzens / zu Keipgig: Obgleich eure Schwiegerin ihrem legten Willen / 
deswegen / Daß ıhr Derfelbe in ihrer Kranckheit viel Gutes erzeuget / euch 
100. Fl. legiret und befchieden / dieweil fie aber dennoch hernach foichesle- 
gatum-aus Urfache / als ſoltet ihr euch uͤbel halten und das Eure unnuͤtzlichen 
berſchwenden / bißauf zo. Sl. widerruffen / ꝛc. Solaffet ihr eud) an Denfelben 
billig vergnügen und ihr habt ſolche Widerruffung / ungeachtet wann gleich 
— — Urſache nicht ausgefuͤhret werden koͤnte / zu fechten nicht Fug / 


CXXXVIII. 


Die quarta Falcidia hat in allen und jeden letzten Ver⸗ 
ordnungen ſtatt / es ſey dann / daß Der Teſtator defs 
ſen Abzug mit klaren und ausdruͤcklichen 
Worten verboten. 


Er Lex Falcidia iſt ein Geſetz / welches gebrauchet wird / wenn ei⸗ 

ner zum Erben eingeſetzet oder gebethen worden / daß einer einem an⸗ 

dern die Erbſchafft zuſtellen Er und er Doc) nichts wegen vieler 
Vermaͤchtniß / oder oegen ganglicher Auslieferung einer Erbſchafft behalien/ 
daß eralsdann den vierdten Theil Davon absichen und nehmen mag. Und 
obwohl Diefes beneficium quartz Falcidiz von Den legaris abzuziehen nad) 


dem alten Rechte fuͤrnehmlich in gratiam & favorem Teftatorum eifunden . 


iſt Damit nicht Deren eingefegte Ecben in Ermangelung einiger Nutzen und 
Rortheil die Erbfchafft zuderen Beſchimpffung anzutreten verweigern moͤch⸗ 
ten / per pr.& $.2. Inft. de leg. Wefenb. in paratit. f.adl. falcid. num. ı0. 
ibique Hahn. pag. 337. p. 2. fo iſt Doch) von Denen Legislatoribus ſolches 
auch nachgehends aufalle und jede legte Willen / ja aud) auf die füxcefi- 
ones ab inteftato verordnerz und Denen Erben/ daß fie entweder Diefe 
Quartam Falcidiam abziehen/ oder Diefelbe aus der Erbſchafft fuppliren 
mögen, frey gelaffen worden /l. filius C. eod. 18. ff. ad 1.falcid. 1.5.1. pen. 
oh. Harptecht.h. num. 14 &feq. Carpzov.p. 3.Conft. 1.def.ı2 num. 5. 
& feq. und hindert hier nicht Daß der ER in groffem Anfehen und 
ürden ſtehet / 1. r. $.r. ff. h. t. ja gar wenn auch gleidy dem Vater und 
Landes: Fuͤrſten was legiret "worden / 1.4. ibique Brunnemann, C. h. t. 
Gregor. lib.42:tit.34. num. 7. Barry lib. 15. tit.3. num. 10. Donell. lib. 9. 
Kkk cap. 
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- cap. 27. fit. L. Perez. 
die Scabini 


alg denen 


Lipfienfes 
Krugens / zu Dreßden; 

neten Legata, wann die 
So feynd Die fämmtlichen Legatarı! 
Srben ab inteftato Det vierdre Theil Dergangen Berlaffenichafft 


Anderes B 


uch 
C.ad 1. Falcid. num.2. Dergeftalt haben geſprochen 
Menfe Januario, 1634. IN Caufa Hamfen und Eli 
Bird eures Brudern Erbſchafft Durch Die verords 
felbe abgeftattet werden ſollen gans erfchöpffet/ 2%, 


ein jeder pro rata ſo viel / damit euch 


zu Recht Falcidia genannt verbleiben mögen / ſchwinden zu jaſſen pflichtig / 


V. R. IB 


Weiches dann auch in denen Schenckungen auf den Todes⸗Fall fo | 


wohl nad) denen Faͤhferlichen⸗ als Sachſen⸗Rechte Platz 
pen. 1. 2. in fin.C. de mort. 

Mater & $. Mzvio fl. 
in Tr. de mort. cauf. donat. num. 26. 


77. 


legat. Roland. er: 
a 


"in paratit ad. ad. 


1. falcid.n. 3. Ita 


‚Coler. p.1. decif. 12. num. 27. Berlich. 13 
d. Conft.2. def. 12.& 14 iſ 


pronuntiarunt JCti 


findet /d.l. 5. & J. 
cauf. donat. ibique Brunnem, ]. cum pater 
de legat. 2.1. 1. $- fi quis mort. cauf. ff. quod ” 
Wefenbet, . 
3. Concluf. i. num. 44 
22. num. 38. & ſeq Perez. 
Octobri, 


Richter. dec 


Jenenfes Menfe 1628; 


ad Confultationem Hanfen Frantzens zu Bobigk: Sbwohl eures Vatern 


Brudern Tochter / 


Anna / Viet Knabens / Buͤrgers zu Jena / Ehe⸗Weib⸗ 
zit ihrem Ehe⸗Manne eine reci - 


reciprocam Donationem 


nen die Clauful enthalten, wo gleich ihrer Befreunden einer ſich darwider 


fehen / und dieſe Donation mit oder ohne Recht 
nelich nicht gehöret / fondern bloß abgewieſen werden folte: © 


doc) deffen allen ungeachtet / nad) gemeine fo voshi Käuferlichen als aͤch⸗ 
ſiſchen Rechten / gedachter euer Muhmen rechter Erbe ab inteftato zu achten 


Februario 1604. 


& 


und zu halten; und dannen 
ler — ——— en / 
und folche von der Erbſchafft abzuziehen’ und 


R.W. 

Similiter Facultas Juridica in Univerfitate Grifswaldenfi Menfe 

ofBerdet ihr mit glaubbafften 5- Zeugen basthun? 0 

 feliger Martin Werner 8 Bräutigam feiner Braut / eure 

Dr feine Güter auf feinen Todes⸗Fall gegeben / daß deroweßen 
1 ter Wille Fräfftig zu 

tam Falcidiz von folhen 


’ R. W· 
Wie aud) Scabini Coburgenfes den I 3. April. Anno 1622: 
die Schenfung aufdes Thoma Schmidts Zodeb⸗Fall ſo übermaß 


halten jedoch) daß feine 


hero auch Der Falcidien und vierdten Theils als 


inne zu behalten berechtiget / 


Tochter / ale 
ſolch ſein letz⸗ 

en ab inteſtat⸗ quaf« 
Gütern, vors erfte abzuziehen befugt ſeyn. 


Wann 
g/ daß 
* 


it 
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Voaon Rechts⸗pruͤchen. 4 
euch quarta Falcidiæ nicht bevorn und übrig bleibet; fo haͤttet ihr dieſelbe 
abzuziehen / und innen zu behalten / V. R. W. : 

Welches aber in der Donation oder Schenckung aller Büterim Chur⸗ 
fürftentyum Sachfen ausdruͤcklich aufgehoben ijt/ per d. Conft. Ele£t, 1. 
p. 3. ubi Dan. Möller. num. 10. Carpzev. def. 5. num. 2. & ſeq. Jac. 
Schult.in addit. adM.Pift. p. I. qu. 48. num. 14. & ſeq. Coler.d. decif. 
12. num. 71. Berlich. d. Concuf ı.num. 46. Rauchbar. p. r. qu. 29. n. 
17.& 19. Richter. d. deci£. num. 17. Und diefes hat zwar alfo feinen Fort⸗ 
gang / wenn der Teftator ein anders nicht befohlen. Denn wiewohl vor 
Dem in des Teftatoris Macht nicht war die Falcidiam gu verbieten/l.quod 
bonisıs $. 1. ff. ad l. falcid. fo ift Dach heutiges Tages ein anders verords 
net/per N. ı. cap. 2. auth. fed cum Teftator C. Ob aber eine ſtillſchwei⸗ 
gende Verbietungs nehmlich / wenn der Teftator Dem Erben befohlen/ Die 


- Legata volfommen zu reihen’ gnug — darinnen ſeyn die Dd. nicht ei⸗ 


nig / wie zu ſehen beym Matth. Berlich. p. 3. Concluſ. i. num. 72. Finckel- 
thus Obf. 120. Carpz. p. 3. Conſt. 1. def. 13. num. 6. & ſeq. daß ſolches 
nicht geſchehen Fönne, und eine tacita prohibitio nicht gnug ſey / Davon ift 
expreflus Text.vorhanden in Nov. 1.cap. 2. verb. fi veroexpreffium de- 
fignaverit,& ind. authent. ibi: fed cum Teftator hoc expreffim vetuit. 
C. ad l,falcid. Alſo ift Menfe Junio, 16093. ad requifitionem Veronicz a 
Schleinitz in Sehkaſſa / a Facultate Juridica Lipfienfi geforochen wor⸗ 
den: Hat mehrgedadyte Frau Veronica von Schleinig fo viel nich. verlaſ⸗ 
ſen / daß ihr nach Beftiedigung DerLegatarien und Schulden eure falcidi- 
am uͤbrig / und ohne Schaden behalten koͤntet. Ob es nun wohl Das Anſe⸗ 
hen gewinnen moͤchte / Daß gleichſam ipſo facto difpofitionis falcidiam eb⸗ 
jufürgen. verborhen worden; Dennoch aber und Diemeil ſolches Verboth / 
da es feine Wuͤrckung haben ſolte / ausdruͤcklichen geſchehen muͤſte / und an 
ſolchen Umſtaͤnden allhier Der Mangel / ꝛc. So iſt euch auch jüngſt⸗ ermeld⸗ 
te falcidiam von denen Hanß Dietrichen und George Aßmuſſen von 
Schleinitz / vermachten 3000. Ft. auf allen Fall abzuziehen uns 
benommen / V. R. W. 


Kt: CXXXIX. 
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| CXXXIX. Su 
Derjenigt Erbe/fo die quartam Falcıdıam ziehet / darff 
nicht entſtehen / für die cafus fortuitos, meh! aber der: 
jenige Erbe/ fo die quartam Trebellianı- 


cam ziehet. 


Sy Berechnung Der Erbſchafft mit den Erben wird Die Zeit und Abs - 
fterben Des Teftatoris angefehen / dannenhero auch Der erfolgende 
Abgang und Verderb der Sachen keinesweges denLegatarlis ade 
lich ſeyn / fondern der Erbes auf welchen Der Nuge komm⸗ muß folchen 
ertragen’ obgleich die Güter vor Antretung der Erbfehafft in fo weit abge 
nommen / als etwa durch Feuer und Brand, Schiffbruch und dergleichen / 
daß der Erbe die quartam Falcidiam nad) Abzug Der Legaten nicht haben 
Tanz Nichts deſtoweniger muͤſſen die legata volkommen gereichet werden / 
per $.z. Inſt. del. falcid. & in 1. ratione 30. pr. & $. rurfus diligenter 2.& 
l.in quantitate 73. ff. ad L. falcid. nachdem gemeinen Sprichwort: Da 

eine jede Sache feinem Heren zu Grund gehe und perderbe/ I. de pignuS 
C. de pignor. alt. We enbec. h.Schneidew. ad d. $. 2. h.num. I. 2 & 3. 
"Joh. Harprecht. ibid. num. 1. & ſeq. welches mar ın hzrede falcidio, 
welcher den Legatarlis obligirt ift / feine gewieſene Wege hat: Ein ans 
derjt aber verhält es fich mit dem hærdde Trebellianico: Del 
jener / fondern der heres Adeicommiffarius den Platz des Univerfal-Erben 
annimmt /1. qui quatraginta, I. fi poftulante $. 1. 1. ex afle ff. ad JCtum 
. Trebell. und Das gantze Bermögen Der Srbfchafft nimmt ihrer ratur noch) 
eine Bermehrz oder Verminderung an/ l.item venlunt. $.item nonfolum 
ff. de — hzred.und gehören alſo alle Bermehrungen zu denfelben / 1.3. 
£. de fund. inftrudt, 1. feribit Celfüs #. ad SC.T rebell. Peregrin.de fidei- 
comm, art. 10. num. 17. & 22.und ift die gantze Erbſchafft dem hæredi fie 
deicommiffario gu reftituiren/$- 2» Inft.h. t. weshalber auch nicht unbilig 
der Abgang Die Erbſchafft bermindert und zum Schadendes fdeicommif 
farii geveichen/1. 1. 1.Mulier 22. 3.& inkl. edudta sg. $. 6. d.1. fert- 
bit Celſus ad SC. Trebell. Sintemahlen nicht zu teıden iſt / daß Derjenige/ 
welcher einen Gewinn und Bortheil von einem Dinge hat / deſſelben La 

quertragen fich verweigern folle / J. un.$. pro fecundo C.de caduc. toll.dec; 
Conf.gı. in quinto dubio & Conf- 44. num. 93. Parif. Conf. 45, num. 23 
Bertazol. Conf. sg. num.4s. Peregrin. 4. Tr. art. 10. num. 29. Carp2. lıb. 
6. sefp. 32. num. 9. & ſeq. Ita pronuntiarunt Scabini Lipfienies, = 
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Don Rechts⸗Spruͤchen. 445 
Augufto, 1637. ad requifitionem der Gebrüdere und Vettern von Buͤ⸗ 
nauy ausdem Haufe Lauenfteinund Tyſchen: Hateuer Wetter, Rudolph 
bon Buͤnau / auf Weſen⸗ und Planckenftein/ Anno ı622.einen letzten Wil⸗ 

len aufgerichtet / und auf vorgehende gnaͤdigſte Nachlaffung Ehurfuͤrſti. 
Durchl. zu Saſchen / als des Lehens⸗Herrno darinnen verordnet / daß ſein 
erkaufftes Gut / Ottendorff / ſammt Deffen Eins und Zugehoͤrigen / für Fein 
Lehen / ſondern Erde zu achten feyn fol, immaffen esdann ferner feinenuns 
mehr verlaftene Wirtib/ Margarethen von Bünau gebohrne von Poni⸗ 
ckau / in ſolchem Gute zu feiner Erbin eingeſetzet/ dergeſtalt / daß ſie nach 
ſeinem Tode beruͤhrtes Gut und Leib⸗Gedinge / mit allen Ein⸗ und Zugehoͤ⸗ 
rungen / Mobilien / Getrandig und Vorrath auf ihr Leben ihres Gefallens / 


ohne einige Rechnung / als ihr Eigenthum inne haben / genieſſen und ge⸗ 


brauchen / nach ihrem Abſterben aber/ oder ufm Fa fie ihren Wittiben: 
fland berrücken wurde / daffelbe wiederum / vermöge eines Inventarüi, auf 

je nachfte mitbelehnte Bettern kommen folte. Undmachdeme unlangften 
daß Dafelbjt einquartirte bey Torgau gefchlagene Churfürftt. Saͤchſiſche 
Krieges⸗Volck Die Eingebaãude zu Ottendorff / aufs aͤuſſerſte verderbet/ 


Sdrraͤncke /Tiſche / Bände, Fenfter und Ofen zerſchlagen / das zur Zierde 


verhandene guͤldene Leder weg genommen / das Schaaf⸗ und Rind⸗Viehe 
weggetrieben / Das vorhandene Gerräydig abgefuͤhret / und alfo das Gut 
in Grund ſpoliret will zwifchen euch und gedachter Wittib Streitigkeit 
fich ereigneny wer ſoichen Schaden auf dem Gute Dtendorff zu tragen 
ſchuldig. Wenn nun gleich vorgenannte Buͤnaun das Eigenthům folches 
Guts / aus ihres Ehe⸗Junckern Teſtament als Erbin erlangetDarbey aber 
nach andermeit Verheyrathung / Krafft fonderbahrer hierüber aufgerichtes 
ten Vergleichung 7 allerdings gelaffen worden / Dannenhero ihr in denen 
Gedancken ftehet/ Daß der Schade ihr / der Beliserin/ als Eigenthums⸗ 

rauen/ zugewachſen / und Demnach auf begebenden Fall ſolches But oh⸗ 
ne einigen Abgang euch zukommen / und Inventarium erfeget werden müs 
feszumahl weil fiedas But in Dach und Fach zu halten/und allermaffen fie 
daffelbe inbäulichem Weſen / und mit allen Pertinentien überfommen / ſol⸗ 
&e8 Dermahleinft hintviederum zuverlaffen fich ausdrücklich verpflichtet, 
Dieweil aber dennoch offtgedachtes Gut Dttendorff der Wittiben länger 
nicht als auf ihr Leben eigenthümlichen zu gebrauchen und zugenieffen/vom 
Teftatore Ihrem Ehe⸗Junckern vermacht / hernady aber ober ufm Fall ſie 
fi andermeit verehlichen würde, dem nächften mitbelehnten Vettern ges 
laſſen und zugeeignet worden welche fodann bemeldtes Gut jure fidei- 
commiſũ zu gewarten haben / — des Teltatoris, — 
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446 Anderes Buch | | 
nung auch / nach der Wittiben andermeit Verheyrathung/ ihr eg aller⸗ 
Dinge bewenden laſſen / und euch darauf augdrücklichen beruffen; In der⸗ 
“gleichen Fällen aber Rechtens / Daß derjenige Schade und Deterioration, 
5 cafu fortuito.ohne einige Schuld und Rachlaͤßigkeit des eingefeßten Er⸗ 
en ſich y ebener maffen uͤder Den fideicommiffarium gehe, und von 
dem hzrede inftiruto einige Erſtattung deffen fo ohne feine Schud und . 
Berwahrlofung gefcheben / nicht gefosdert werden mag: Ferner mit der 
Wiutliben Verpflichtung es dieſe Selegenheit hat / daß ſolche gleichfalls 
von der borfebiichen Verwüftung und deterioration ju verftehen und auf 
einigen cafum fortuitum nicht zu deuten allermaſſen aus der Anno 1622 
aufgerichteten Vergleichuns / darauf fich der folgende Contra&t de Anno 
‘ 1624. referiret / klaͤrlichen zu vernehmen / und aber die jetztbeſchehene Ders 
wültung Des Guts / ohne einige Der Wittiben Verwahrloſung ſich zugetra⸗ 
gen / und den Rechten nad) pro caſu fortuito *u halten / ꝛc. So mag auch 
mehrgedachte Winibe anjetzo Rudolphs bon Yınau des Zuͤngern aus dem 
Haufe Eula Ee⸗Weib / ſoichen Schaden über ſich gehen zu taffen und Die 
piederanrichtung felbigen Guts auf ihre eigene Kuften zu thun/ oder das 
Inventarium vondem Ihrigen zu erfetzen / beſtaͤndiger Weiſe nicht angehal⸗ 


sen werden/ uR AB. 
— 
CXL. 
Die Falcidia muß nad) Antheil eine iedem Legau abs 
gezogen werden. 


Amit eigentlich erkannt twerde/ was Die quarta falcidiafey/ fo Dem ın 
Riruirten Erben gehöre, ſo muß Die gange quantitas de⸗ Erbtheils / 
| wie viel der Tekator in bonis gehabt, wohl unterfuchet werden) 
nehmlich voienieldiefelbe bey Aofterben des Teftatoris geweſen / perl. cum 
quo 56. pr. &l,. m quantitare 73, PF- Fr. ad leg.falcid. Althuf. ib. 1. Dicz- 
ol. cap, 57. num; 3. & ſeq. Weil von der Zeit anyden Le atariis ein Recht 
erroorben worden/ und Die Srbfehafft als dann erſt —5* zu ſeyn⸗ 
3. Inft.de leg. falcid. A. Perez. in Cod. ad 1. falcid.n. 7. Beyor aber die Abs 
Kun des Falcidiz Plag habe, muß vor allen Dingen die Schuld von den 
—— Gütern abgezogen werden / b. H. n. Wefenbec. in paratit, 
a num. g. Denn eg werden nurDie jenigen Güter unter Die Erdſchafft 
t gerechnet welche nach abgezogener Schuld noch übrig ſeyn / J. fubfig- 
natum 39. fi. de V. 5. auch Dasjenige welches Den CErben ſelbſt round 2 
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Von Rechts· Sprůͤchen. BT? 
KRiret / ob Alsich durch Antretung der Exbfchafft die actio confifciret woden / 


in impdenda 6. C. h. tit 1. qui fündum ff eod. Schneidew. h. n. 3. & 


we; 


8 


Gothofred.in not. marg. ad eund. Hilliger lib. 8. cap. 19. lit, A. Brun. 
nem. ad d. 1,6. Franc, Barry lib.ı5.tit. 3. n. 2. Perez, in. C. ad leg. Aquil. 
n. 8. Worunter auch die jur Begräbniß des Teftatoris angewandte Uns 
often referiret werden / h. $.n. &l. 18. 1. 19, ff. de Relig. & fumpt. fan. 
Schneidew. h.n. 7. Treutler. vol. 2. Difp. 14..th. 4. lit. C. A. Perez. d.l. 
n. 8. ſo zwarn von denen Land» Erben aut juzahlen ſeynd/ Thoming. Deciſ. 
17. 0. 18. Carpzov. p. 2. Conft. 45. def. 36. num. 3. & ſeq. & decif: 172, 
n. 8. & ſeq. nec non in Tra&t. de Oner, feud. decad. 4. pofit. ı0. n. zz. 
& feq. Und am Pla der Schuld werden Auch Die in der Erbfchafft ges 
japan fremde Sachen gehalten / welche zuvor abgefürget werden / ob gleich 
er Teitator ein Goidat fey / 1. 7. C. ad leg. falcid. A. Perez. eod. n. 
runnem. ad eand. leg. Wann dann other biefes alles von Des Verſtor⸗ 
benen Erbſchafft abgezogen , ſo wird im übrigen die Rechnung alfo eins 
getbeilet daß Daraus Der vierdte Theil den Erben berbleibe, $. cum autem 
‚41.73. §. ult. & 1, 26. eod. tit. Wefenbec. d. num. 9.ibique Hahn. pag. 
340. verf. olim tantum p. 2, Hilliger. in Donell. lib. 8. cap. 27. lit. B, 
Drey Theile aber unter die Legatarios ausgetheilet werden, nicht zwarn in 
er Thelle/ fondern nach Portion deſſen / was jedem vermacht worden / 
“tn. Ulpian. in fragment. Inft. tir. 24. circa fin. Joh, Harprecht. num, 
10. Hilliger. d. cap. 27. lit. A. Perez. C. ad leg. falcid. num. 9. Wovon 
jedoch Die pia Caufa ausgenommen wird / wie bie Dd. gemeiniglich ftatui- 
ken /per text. in authent. fimiliter C. d. tit. ibique Brunnemann. A, Pe- 
rez. eod. n. fin. welcher Doch zeiget Daß diefe Authent. mit Der Nov. gr; 
foraus fie hergenommen / nicht gan übereinftimme. Alſo ift von denen 
— ibus Menſe Junio, 1632. ad Confultatiorem Danfen Zſchauens / 
lenburg geſprochen worden; Als uns Copien eines letzten Willens 
ef a. v. e.d. ſw. Hat euer Bruder riſtoff Zſchau vor Denen darzu er⸗ 
forderten Gerichts⸗Perſohnen einen legten Willen aufgerichtet / und Darts 
nen unterfchiedene Legata verordnet / nachmahls euch und euere Mit⸗Ge⸗ 
ſchwiſter zu Erben eingefegetz Dierveil ſich aber die Legata auf ein siemlis 
ges belauffen / alſd daß nach be chehener Verordnung Des Teftatoris, die 
ben ingefammt bey weiten nicht Den vierdten Siheilder verlaffenen Erbe 
ſchafft bekommen, feyd ihr und euere Mit⸗Erben des Beneficii legis falci- 
diz zu gebrauchen vorhabeng,S2.m.i.d, b. v. e.f. So feyd ihrdaffelbe zu 
thun / und zu Erfüung der euch suftehenden Quartz, zu Rechte Falcidia ges 
nannt von Den Legatis pro rata etwas abjufärgen wohl befugt; ae 
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aber Dasim Teſtament Der Kirchen zu St. Nielaus gethane Legahum an⸗ 
landei / ift Daffelbe als ein N adpias caufas von Der Abltung Des 
Falcidiz bilig befreyet / ri ‚IB. 
| 


EEE, 


XL 
Ein Sohn / welcher mit einem Legato oder Fideicom- 


miffo graviret worden kan nur die Legitimam, nicht 
aber zwey vierdte Theile abziehen _ fey dann 


aß cin Adeicommillum Conditionale 
vorhanden. | 


€ S ift mar vorher gefagt worden / daß Vermoͤge der Mechten ein 
Erbe Macht habe den pierdten Theil gon Denen Legatis und fidei- 
commiffis abzuziehen und einzubehalien. Weilen aber aus obi⸗ 
gen angefuͤhrten bekannti / Daß Denen Kindern der vierdte Theil zu ihrer le- 
ima, ſo ihnen bon ratur gehöret / hinterlaffen oder aus der Erbſcha 
erfüllet werden mise; fo entftehet dannenhero Der Zweiffel / ob nicht, der 
Sohn / auffer Der quartamı legitimam, auch die {alfeidiam ın fpecie fd 
enannt oder Trebellianicam, mit Zulaffungder Rechten als ein fremder 
rbe und alſo zwey vierdte Theile von der Erbſchafft abziehen koͤnne / un 
war jene als eine fremmde Schuld / und denen Kindern von ratur ges 
bührendes / diefe aber alsein Zuftehendes Denen gravirten Erben? Wenn 
wir Dag Jus Canonicum anfehen wolleny fo ſcheinet es / doß dieDetra£tio 
dieſer beyden vierbten Theile in Cap- Raynutius 16.&in c. Raynaldusis · 
x. de Teftam. Flar gegründet ſey /Leofb- Schultze in Synop Inf. h. lit. 
A. Joh. Harpr. ad G. ı. h.num.2r- Hahn. ad Wefenb. ff. ad SC. Trebell. 
num. 6. u 341. in p.2. Aber Die Känferlicyen Rechte fo hierinnenDer Bil⸗ 
tigkeit mehr gemäß / taffen ſolches nicht su / "algwelchenehmlich dem Tefta- 
tori Die Freyheit gegeben / den gantzen dritten Theil feiner Guter mitLega- 
tis zubelegen / und Davon nach feinen Gutduͤncken zu difponiren / PET" I 
ff. ad Leg. falcid. welches aud) in ideicommiflis jtat! hat / per 1, 6. 6 @ 
5.C. Trebell. Dannenhero wird nicht prafumiret/ daß einem Sokn ft) 
ſtehe zwey vierdte Theile abgugieben / weil hiedurch dem Valer die in 
ten ihm vergoͤnnete Freyheit per indire&tum benommen würde; Sonden 
es ift vielmehr in denen Rechte herfehen / Daß wenn ein Sohn die falcidi- 
am von den Legatis dekommen / das Teftamentum als inofhiciofum Dr 
am 


— 
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anklagen koͤnne / J. Papinianus 8.$. quarta 9. $. unte fi quis 11. & 15. ff. de 


Theis es gefchehe folches unter den rahmen derlegitimz, oder falcidiz und 
Trebell. erlanget hat / iſt er nicht befugt ein mehres abzuziehen’ Joh. Harpr. 
d.1.Carpz.p. 3.conft. 1. def. 20.n:4.& ſeq. Gail. lib. 2.Obf: 120.n. 2. & 3. 
Cujac.lıb. 8.Obf: cap. 3. Govean.in przfat.ad 1. falcid. Ant. Faber. deer- 


inoff. reftam. Darum Dann auch wenn ein Sohn einmahl feinen vierdten - 


ror. pragmat.d. ı1. error. 7. Perez. in Cod. ad.S, C. Trebell, num. 11. 


und iſt alfo Das Canoniſche Recht Dagegen falfch und irrig/ und feynd Die 
Decreta der Parite aus einem falfchen Verſtande der Rechten entfproflen/ 
wie da beweiſen Hotoman. illuftr. qu. 43. & Hilliger. in Donell. lib. 7. 
cap 30. lit. I. In praxi wird Durd) eine Diſtinction dieſer Zwieſpalt gehos 
ben/ denn der Sohny oder andere von dergleichen Condition, roorunter 
auch die Afcendenses verftanden werden /Gail. d.Obf. ızo.n. ı 1. Hartm. 
Piftor. Obf. 17 1.nam. $. follen Das legatum oder ideicommiffum entwe⸗ 
der ſchlechter Dings / oder auf einen gewiffen Tags oder mit Condition 
auszahlen; Zenen Falls wird nurdie Legitima oderein viertel Theil abge⸗ 
dogen / wie vorher gemeldtet; Dieſen Fall aber kan der Sohn über Dielegi- 
timam annoch die falcidiam oder Trebellianicam abziehen weil allhie ein 
weyfaches lucrum iſt deferiret worden / aus unterſchiedenen Urſachen und 
auf befondere Zeiten / welches beydes nach und nach gefordert werden kan / 


und iſt ſolches vielmehr der Billigkeit gemaͤß Gomez. ad l. 3. Tuari num. 8. 


ubi pluresHeig. qu. 32. num. 19. Carpzov. d. Conſt. 1. def. 21. num. 5. 
Joh. Parlador. ib. ı, rer. quotid. cap. 11. n. 4. Rittershuf: in Comment. 


atd Nov. p. 6. cap.4. num. 28. Richter. decif: 52. in fine Hahn. d.1.Brun- 


nemann. ad ]. jubemus 6. C.adS$.C. Trebell. Ita pronuntiarunt Scabi- 
ni Lipfienfes, Menfe Jan. 1636. in Gaufa Auguftini Treulichs von War⸗ 
ten zn Breßlau: Wann nun gleidy Nechtens/ Daß Kinder in dergleichen 
Fall / wann die gantze Erbfchafft mit Legatis oder fideicommiſſis beſchwe⸗ 
ret / ſich an der Abziehung ihrer legitimen begnuͤgen laſſen muͤſſen / und 
hierüber einen ferneren vierdten Theil zu Rechte Falcidiam oder Trebellia- 


nicam genannt sinne zu behalten/ nicht berechtiget ſeyn; Dieweilaberdens 


noch obbenahmter Teftator das Gut Stralendorff nicht bloß und pure, 
fondern auf feinen Todes Fall und alfo in caſum mortis mit Dem fidei- 
eommillo befchiveret / Dahero pie ro fideicommiflo in diem zu ads 
ten’ von welchem nach gemeinen ab berwährter Rechts⸗Gelohrten / die 


Kinder duplicem quartam alslegitimam und Trebellianicam abgufürgen . 


gar wohl befugt ſeyn / welches Recht auch Inhalts klaret rech lichen Ders 
ordnung / auf ihre Erben gebracht tel e So wird auch Der ARD 
l Te⸗ 


I 
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Teſtaments⸗Erbin duplicem quartam von Dem Gut Stralendorff / und ala 
ſo die Helffte Bee und inne zu behalten’ zu Recht billig verftattet und 
nachgelaſſen ®.R. AB. 











| - CXLII. 
Ein / in einem getoiffen Dinge eingefegter Erbe/ wird 
für einen Legatarıo gehalten/ und ift deswegen 
nicht ſchuldig einige Schuld davon 
abzulegen. 

J Ee Da gebeten iſt / daß wenn er einen gewiſſen Theil inne behalten / 
| x die Frbichaff: einem anderen ausantworten folkes muß nad) Pro= 
RD portion feines behaltenen Antbeils Davan die Scholden erlegen / 

$.5..6. & 9. verf. fed illud intereft h. tit.]. fi legatus 3. $. multum. 3. f.ad 

S. C.Trebell. 1. pen.C, de hzred. inftit. weil de Erve Desjenigen Antheils 

wahrer Erde iftz welcher Dann aud) für die erbichafft ichen Sch den ein⸗ 

ftehen muß / 1. fin. C. ad S.C. Trebell. 1. 1.$; fin. eod. Joh: Harprecht. ad, 

$.n. 9.n.3.Hahn. ad Wefenbec. paratit. ff. ad S. C. Trebell. num: 7. 

342. park 2. Ein anderjt aber iſt / wann dem Erben / nachdem er ein gewi 

Stuͤck inne behalten / anbefohlen worden, die Erbſchafft auszuchellen/ 

dann fa wird derfelbe mit Feiner erbfchafftlihen Schulden⸗Laſt beladens 

fondern es kommen ſolche alle auf Den fideicommiflarium, h.$. num. 9 

Gl. in l. 1. $. fin.ff. ad S.C. Trebell. Hahn. ad Wefenbec. ibid. num. 7» 

pag. 342. p. 2. Die Urſach der Unterfiheid iſt / daß Diefer Die Stelle eınc$- 

Legatarii vertrete/ fo Denen erbfehaffilihen&chulden nicht unterworffen / 

h, $. num. 9. ibi: fine ullo onere, 1. fi hereditarem 32. verſ. nam lega- 

tum ff, Mandati d. 1. pen. C.de hared. inftit, ibique Brunnemann,Rich- 

ter. decif: 49. num. 13. & decif- 61. num. 4. Hilliger. in Donell. lib. 7: 

cap. 30. lit. R. Berez. C. de hæred. inftit. num. 13. welches In foweitwar 

iſt / daß / wenn gleich der groͤſte Theil Der Erbſchafft in denſelben Stuͤcke / 
welches jemand abzuziehen und vor abzunehmen vergoͤnnet / enthalten feu/ 
jedennoch alle Anfprüche und onera hzreditaria auf den fideicommiflari- 
um ingefammt transferiret werden. fi quis una ff. de ſdeicomm. hæred. 
und wird dem hæredi fiduciario davon nichts aufgebuͤrdet / Hahn. d.!. iſt 
audh nicht gehalten / atwas auf des defuncti Schulden zu bezahlen / Carp- 
zov. decif. gi. num. 8 & 9. es fey dann daß der pars fideicommiſſarii zu 
Antsagung der Legatorum nicht zulaͤngüch waͤre / alsdann iſt Der Sal 
F ge 
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gehalten, über Die quartam welche ergejogen / dasjenige welches übrig iſt 
auf die Schulden mit zu verwenden / J. 1, fi is qui 17. ff ad S. C. Trebell, 
Hahn. ad Weſenbec. eod.tit.num.q.pag. 342. P.2. Wiewohl im Segen, 
theil / wenn die res percepta weniger als Der vierdte Theil iſt Der @rbeein 
mebrers aus Der Erbfchafft nicht fuchen Fan yl. fi legatus ;. $. pen. ff. ad$. 
C. Trebell. Borcholt, ad, 19. inft. tic. 24. lib. 2.num.4. und alfo wegen 
Diefen befonderen Stücke ein mehrers loco Trebellianic® nicht abziehen 


kan / weil ſolches keinem anderen als dem hzredi univerfali zugelaſſen / 


Lex falcid. 47. in fin. ff. ad leg. falcid.1. 22. $. ult. A. ad S. C. Trebell, 


Mynfing, in $. poteft. autem 1. Inft. de Sing. reb, per fideicomm. reli« 
dis num. 6. Carpzov. p. 3. Conft. 1. def: ı5. und fepnd akhyiernicyt auszu⸗ 
fhlieffen Die Söhne und Toͤchter / gleich ais wenn dieſeibe in einem gewiſ⸗ 


fen Dinge eingeſetzet / zu Bezahlung Der Schulden verbunden wären, zu⸗ 


mahlen ein anderſt enthalten / in J. quoties 13. C. de hzred. inft. welcher 
Textus klar / general und indefinit redet auch feine differenz macbet/ und 


. alfo auch generaliter zu verftehen iſt Bartol. in J. 314. G.de hzred, Inft. 


Joh. Sichard. ad eand. Leg. num. s. Carpzov. d. decif. num. 9. & ſeq. 
Brunnem. ad d. ]. pen. qui tamen fübdubitat. Ita pronuntiarunt Sca- 
bini Lipfienfes, Menfe Aprili,1644. ad Confült. Gregor. Aßmanns / und 


Gottfried Gebels / zu Breßlau: Hat Hanf Landeshuͤter ſowohl Soͤhne als 


Töchter nach ſich verlaſſen. Ob nun wohl bemeldte Soͤhne in den Gedan⸗ 
cken ſtehen / daß die Schweſtern zu Abſtattung eurer Muͤndlein Forderung 
gleichfalls verbunden / in Betrachtung daß dergleichen Schulden von den 
allgemeinen Erben bezahlet werden muͤſſen; Dieweil es aber Dennoch in 
— Fade dieſe Beſchaffenheit hat / daß Hanß Landes huͤter ein 

eſtament aufgerichtet / darinnen zwar ſeine ſaͤmmtliche Kinder / Soͤhne 
und Toͤchter zu Erben eingeſetzet / jedoch den Töchtern nur eine gewiſſe 
Summe Geldes befchieden/ welche fie von den Brüdern fo hingegen ein 
mehrere als Univerfal-Erben erlangen, habhafft werden ſollen / Dahero fie 
pro inftitutis in re certa, und alfo in effectu pro legatariis zu halten/von 
welchen Die Schulden wofern fonften Die Erbſchafft zureichnet/ nicht bezah⸗ 
let werden duͤrffen / ꝛc Sobleiben mehrgemeldte Schweſtern mit Adfkats 

tung,der 1000, Rthl. Gegenvermaͤchtniß geitalten Sachen nach 
billig verfchonet / V. R.W. 


gli 2 CXLII, 
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CXUII. 


Die fideicommiſſa oder Legata können auch ohne 
Zeftament vor fünff Zeugen hinterlaſſen 

Leichwie heutiges Tages bie Legata auch ohne, Zeftament directo 
können binterlaffen werden/ 1. 2. C.communia de leg. ibique Jo- 
hann. Brunnem. alſo verhält es ſich auch mit den fideicommiffis, 
per]. ı. hoc autem JCtum ff. ad S.C. Trebell. Carpzov. p- 3. cap. 4 
def. 35.num. 1. & feg. Hahn. ad Wefenbec. paratit. f. de leg. & fidel- 
comm. 2.$. in fecundo Bag; 38. p.2. in ſoweit / Daß wenn ebd eine Erb⸗ 
fchafft durch ein bloffes Codicill Dinterlaffen worden / der Wille des Te- 
ftatoris dahin verftanden werde / als wenn er ein fideicommifum 987 
machts und derjenige / Der ab inteftato fuccediret/ Die Erbſchafft Denens 
jenigen zu geben / welche mit klaren Worten feynd eingefehe! mwoiden/ ges 
bethen zu feyn/dafür gehalten wird / per J. 2.C. de Codicill. ibique Brun- 
nemann. A.Perez. in C. tit. eod. num.7. Zumahlen diejenige / DIE ab ın- 
teftato fuccediren/ nicht nur durch das Gefege dazu gelangen / fondern . 
auch durch einen ſtill⸗ ſchweigenden Willen des Teftatoris, weil man dafoͤr 
haͤlt daßder Pater familias freywillig dDenenjenigen Die Erbſchofft hinter⸗ 

laſſen / wie Paulus ſaget in L conficiuntur. 8. §. I. ff. de jure Codicill. un 
Derfelbe / fo ohne Teftament verſtirbet / denpenisen ei geſetzet habe / wel⸗ 
cher ihm fonft ab inteſtato füccediret/ arg. 1.fi quif. 3. ptin- ff. de jur. 
Codicill. Schurff. Conf.26.num.2. Cent. 2. Heig. ın Comment. ad Inft.$ 
10, de Sing. reb. per fideicomm. num. 2. Weshiber Denn auch) beyder⸗ 
ſeits Erbe, er ſey Alcidius oder fiduciarius von denen Legatis und fıdel- 
, commiflis ohne Teltament hinterloſſen quartam abziehen kan / 1. fi flıus 
€amilias 18. ff.ad leg. falcid. Wefenbec. ad Inft.d.\.num. 2» und hat dies 
ſes alfo fratt wenn nur fünff Zeugen dabey adhibir.t woden / obſchon die⸗ 
ſelbe nicht dazu gebethen / fürn hmlich weil ohne deren Gegenwart regula- 
riter kein letzter Wille beftehen Fan y\. ult.$. fin. C. de Godicill. 1. 22.C. de 
Teftam. |. ult. C. de mort. cauf. donat. Finckelthaus Obf. gı. num. 6. 
Richter. decif, 62.num. 16. & decif, 63. num: 2. Perez. in ©. deCodicill. 
num. 3. Brunnemann. ad l. fin.C. de Codicill. es müffen aberdie Zeugen 
den Codicillantern gefehen haben / Reufner.de Teftam. p- 3. C@P- 13. num. 
16. Menoch. 1ıb.2.A.]. Q._caf. 475. num. 24. Sichard. inC. adl ult. C. 
num. 1, Col1;& 2, Aiſo haben geſprochen die scabiniLip" 








Don Rechts-Sprüchen. 45 3 


fienfes Menfe Decembri, 1612: in Caufa Cafpari Meuffers zu Dreßden; . 


- Obgleich eures Vatern Bruder bey feinem Leben euch etliche Poften an 
Geld zugeſchicket und in zweyen Mifiven euch Darneben zugeſchrieben / daß 
ihr ſolches in Verwahrung behalten / nach feinem und feines Sohnes Tod 
aber Daffelbe euch und euren Kindern verbleiben foltesac., Dierveil aber dens 
nod) ſolche mifliven ohne Benfeyn fünff Zeugen an eud) abgeganaen; So 
ſey ihr auch in Mangelung gebührender folennitäten euch folcher Poſten ans 
jumaffen nicht befugt» / V. R. IB. | 
r ie auch Die Facultas Juridica Jenenfis, Menfe Januario, 1639, ad 
Confultationem Wolffen Albrechts, und Rudolffs von Berbesdorff / zu 
Starefenbürg: Woferne ihr vor gewiß nicht fagen und beybringen koͤnnet / 
Daß angeregtes fideicommiffum in Gegenwart fünff Zeugen zwifchen Ehe⸗ 
‚Leuten aufgerichtet worden; So iſt auch Daffelbe/ Da es gleich Durch zweyen 
geugen erwieſen werden möchte, aus Mangelung gebührender folennität/gu 
echte nicht beſtaͤndig B R. W. 


CXLIV. 


Einem · hæredi fideicommiffario fan auch ein ander 


wieder ſubſtituiret werden / wovon jedoch der 
Erbe allein / die Trebellianicam abzie: 


hen kan. 

ERS US dieſen $.eum quoque 11. Inſt. tit. de Sing. reb. per Commifl, 
relictis ift zu erleben daß nicht allein der Erbe mit einem fidei- 
commiffo beladen fondern auch der fideicommiflarius felbft bes 

ſchweret werden koͤnne daß er Dasjenige/ was ihme aus einem fideicom- 

miffo’anrertraurt wird / wiederum einem andern ausantivortes welches 
uch in. 1. $. de illo quaritur. 8. ff. ad S. C. Trebell. zu finden es kan ſo 
Haren. Erbe ines fideicommiſſariĩ alfo gebeten werden / mie befannt/ ex 
fi fuerie. :$. ı. ff de legat. 3. Angel. Mattheac, in Tr. delegat & fidei- 
'«0mm. lib.'2. cap. 2. num. 4. wie Dann auch Die Subftitutio ın Legatis 
und Adeicommiffis zu Mechte auͤlt ig iftsper l.ut hzredibus 5a fl. de lega- 
%i183: Garpzov. p.3.contt. 8. def. 21. num; 7. analogica feilicet non dire- 
Kay umd afs haben oefprrch’n Scabini Lipflenfes, Menfe Ianuario, 1634, 
u Cauß Elifabethz vidux Martini Richters ‚zu Roßwein: Habet in eu⸗ 
lebten Diner unter andern euren dreyen Kindern / Chriſtiano Marti- 
Annen ein gewiſſes Geld vor anderen zu voraus prælegiret / und 

* gli ihnen 
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ihnen hierinnen aufm Todes» Fall ihre Kinder fubfituiret / xc. Da then 
nach) Gelegenheit dieſes Falls eurem Teſtament Die Claufulam Codicilla- 
rem oder fideicommifloriam, anne&tiren und anhängen wurdet / ſo ware 
berührte Subititutio als fideicommifforia zu Rechte: Frafftig/ und möchte 
beftändiger Weiſe nicht gefochten noch hinterzogen toerben/ ®. * 
"8 Ban aber die Trebellianicam davon Feiner abziehen als nur einer / 
wenn dann der Erbe ſolche abgesogen? ſo tan der Adeicommiffarius' von 
Demjenigen/ maß er einem Tertio geben mußznichte weitere abziehen, und 
hat derjebe alsdann erft das Recht die Trebellianicam zu etrahiren / 
wenn der hæres Aduciarius dieſelbe hätte abgiehen koͤnnen / und ſolches 
nicht gethan hat N. 1. h. inde Nerotius feribit. #. ad 8. C. Trebell. Fachin, 
lib. 5. controverf. cap. 7. P- Heig. h. num. I. ad’h. $.n. Garpzove 3 
cap. 1. def. 13. num. 6. aloo er begeuget/ DAB een 'hzredum 
—— von Schleunitz zum Gredel / Menſe d obri, 1599. gefprochen 
worden. 


CXCV. 


Ein Etbe muß das Fideicommiffürh dbttagen) der 
in Ermangelung anderen Berveijes fein Geroilen mit 
einem Juramento purgiren / wer er mur u der Zeit / 
wie ihme Das Fı feicommiflum aufgetragen! / 
gegenwärtig geweſen. 

—F Urtz vorher iſt geſagt worden daß die —— ‚Fideicommilfa 

N TE) ordentlich und gebraͤuchlich nicht / als vorf nf zeugen tonnen nach 
— gelaſſen werden / in den $. fin. quia prim⸗ 4..tit.nberlobet Dee _ 
Imperator Die abfondertiche in 1. ult. C, fideicomm. berhandene wieder 
die gemeine Rechts⸗Regul fauffende / und ‚aus ſonderbahren sunft 
den legten Willen eingeführte Confitution,‘ 'dehfen der Frdeicafl® 
meffarius,, wenn er auf keinetley Beife. beweiſen kan Da ihtme din nde® 


| 
| 
Ä 
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commiffum hinterlaſſen / darüber dem Erben ein Eyd eiben ** 
mag / welches Dann Der Erbe⸗ nachdem der. deferiende Theil AUBDE —an 
Juramentum Galumni hren / ‚annehmen / und ſchweren 
muß daß der Verftosb ee nicht ‚aufgetragen DAB KR FA 
aus feiner Erbfchafft ansanın oder foernichtichweren fd 
— ‚28 
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Eideiccamiſſum, es ſey allgemein oder ſpecĩal geweſen / ausutahlen ſcn | 


ig / Joh, Harprecht. h. n. 1. & ſeq. Panfchman. lib, 2. qu. 7. n. 26. 
Altos d. 1. fin. ausdrücklich von ihme erklaͤhret und auch auf Die Legara: 
extendiret worden Carpz. p. 3. Conft. 8. def. 40. num, 2. & ſeq. Treut- 
ler. vol. 2, difp, 14. tb; 8. lit. F. Richter. decif. 62. num. 18. &. 20. Wefen- 
bec. in paratıt. ff. de jur. Codieill. Frantzkius in. Comment, ad h. $.. ni 
Joh.Harprecht. h. num. 1. & ſeq. n..4. ibique Hahn. in Not. $. noneti- 
ei; . 293. part. 2. Brunnemann. ad d. 1. fin. G.de fideicomm. 
und kan Damjder der Mangel Der Solennitäten nicht vorgefchüßet werden 
zumahlen / da die Intention Efarı man nicht auf Die media zu fehen hats 
nec confugjendum ad externa media. ubi habentur propria&indubita- 
td, A. Perez,.C. de fideicomm. Ita refponfum eſt in Dicafterio. fenenfi. 
Menſe Decembri 1616. ad confültationem Hauſen und Quirin Schroͤ⸗ 
ters Kinderen zu Trohitetti: Dat euer Mumen Hauß⸗Wirth Hank Huͤ⸗ 
ſeer / da er. vor beſchehener Ermordung: etwas ſchwach geweſen / feiner 
Schweſter / fo ſich itzo zur, Erbin angegeben / beſohlen / alle beweg ⸗ und 
unbewegliche Suter / fo ſie in waͤhrendem Eheſtande mit einander eiwor⸗ 
FU Denen zufammen:gebvacht n Geldern erkaufft / in zwey glei 

Theil zu:gerfchlaaen Davon die eine Heiffte euch / als feines: Weibes 
verwandten;/ gefolgetw.rden ſolte. Da nun gedachte feine Schwefter 
dlches Fideicommifli geſtaͤndig / fo wird fie Demfelben nachzuleben von 
er Obrigkeit billig angehalten. In Verneinung deſſen / iſt fie mit dene 
ubhafi ee Männern’ gegen welche fie es geſtanden / gu confrontiren / 
















adiefelbe es noch nicht geftehet/ und auf vorgehende ernfte Verwar⸗ 
ing der Strafe Des Mayneydes / mit einen: leiblichen: Eyde / daß obge⸗ 
Achter Bruder ihr nicht auferlegetz an. Der. heiffte fiiner Verlaſſenſchafft 
hu fättigen 7 und die andere Helffte feinem Weibe und dero Freund» 
Wat folgen zu laflen / zu beftärcken ſchuldig fie thue nun folches oder 
ir ergehet ferner / was Recht iſt / V. R. W 
EB har. aber dieſe juramenti delatio alsdann erſt ſtatt / wann der Er⸗ 
waͤrtig geweſen / denn / wie kan der Erbe / weicher nicht weiß / was 
itor gefaget/ mit einem Eode beleget werden ? per $. fin. Inft de 
Per fideicomm,. rel. Nehmlich da Die wahre Urfache hierinnen 
der finder Daß der Erbes Deffen Gegenwart und Treue das Fi- 
iklum. ift anvertrauet und-am beften der Wille des Teftatoris 
4 daffelbe boßhafftiger Weiſe ‚nicht verhehlen ſoll Panfchman. 
‚n. 26. Cafpar, Anton, Teffaut„lib. z. quaft. for. qu, 97. n. 2. 
ObL. 51. 0: 72 11, Sfeg, Richter, deciſ. 62: 8.23.8132, lta pro· 
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nutiavit Facultas Juridica Lipfienfis Menfe Junio 1632, ad Confultati- 
onem O.P. zu W. Ob wohl die verftorbene Zungfrau A. E. don T. ihre 
naͤchſte Anverwandten/ dero Adelichen Treu und Glauben hoch erinnert / 
und ihnen eingebunden haben will / ihrem Bräutigam Die Hand Schrifft 
auf 3000. Thlr. abfolgen zu laffen/ wie etwa indem Inftrumento publico 
verfaffet ſeyn mag / deſſen Abſchrifft ihr uns doch nicht mit uͤberſendet / 
dennoch aber und dieweil bey Diefem legten Billeny weder 7. nod) ſ. 
Zeugen verhanden geweſen / und alſo Die Abfolgung weder aus einem zier⸗ 
lichen Teſtament / noch als aus einer anderen legten Willens Verfaſſung 
gefodert werden zan / auch Die Erben/ weil ſie angeregte Abfolgung / oder 
fideicommifl Der 3000. ° hlr. von Der Aungfrauen A.E. von T. felbft ge⸗ 
genmärtig nicht gehöret / mit dem dißfalls in Rechten zugelaſſenen Eyde 
nicht zubelegen; So ift auch dieß Bermächtniß gu Recht nicht beftandig/ 
und feynd demnach die Erben foldje 3000. Thlr. der perftorbenen Jung 
frauen binterlaffenen Bräutigam abfolgen zulaffen nic) — W 
Alſo ift auch in dieſen Fideicommißs-Punt das Klag-Libell, weil 
darinnen von der Gegenwart deg Erben nicht Meldung gefehehen war’ 
verworffen worden in Curia Ele&torali fü Leipjig Anno. 15% ‚rm. Re- 
minifcere in Caufa D. J. H. contra C. © viduam eft p-1. Daß das uns 
förmliche Libell nicht zuläßig welche Sentent hernach in der Appellati- 
ons-Inftang termino Martini 1634- confirmiret worden mit foigenden 
Formalien: a halbererfipeinet ausbenen AALEUT, echt? 
lichen Einbringen fo viel Daß in voriger Inſtantz wohl gefprochen und übel 
appelliret3 Derowegen Diefe Sache andenfelben Richter zu remittiren / 
wie wir ſolche dahin remittiren und weiſen / DB. R.W. 
\ | — —— 
| Kon den Codicillen. 
— CXLVI. 


Die Clauſula Codicillaris, ſo einem Teſtament beyge⸗ 
fuͤget / machet / daß ſolches Jure CodicHlorum beſtehet / 
| toelches fonft wegen Mangel bet Solennitäten/ 
| als ein beftändig Te ament / nicht 
guͤltig iſt. 


SI pflegen die Notarien gemeiniglich bed Auffrichtung Der u 
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mente die Claufulam Codicillarem mit anzuhängen, die alſo 1a | 
tet Woferne diE mein Teſtament / Ordnung und Geſchaͤff⸗ 
te einiger Urfachen oder Mängel halben von Rechts wegen nicht 4 
als ein zierlicher legter Wille gelten oder Eräfftig feyn ſolte / ſo ſoll 
es doch als ein Teftamentum Nuncupativum, Codicill, Fideicommi- 
ſſum, oder Donatio mortis caufa, Oder eine andere Difpofition, wie 
diefelbe zu Rechte am Eräfftigften und beftändigften geordnet und 
aufgerichtet werden Ban oder mag / gelten oder kraͤfftig fepn. Dn. 
Richter /decif: 63. num. 2. & 3. Henr. Hahn ad Wefenbec. Paratit. de 
Jure Codicil. num. 5. Reufner. de Codicill. cap. 23. num. 7. Dominus 
Carpzi decif. 155. num. 4. & 5. } Derowegen Dann bıllich Die Teftatores 
um dieſer Clauſula befinmmert find, Weil / fo etrvan ein Teftament we ⸗ 
gen einigen Mangel nicht ale ein Teftamentum folenne gelten ſolte / dieſe 
Claufala machet ’ Daß es doch als ein Codicill, Fideicommiff oder andes 
rer Tester Wille gelte. Dan. Moller. ad Conftit. Elettoral. 4. p. 3. nums 
39. Dn. Carpz. ibid. def. 38. num. 4. A. Perez. C. de Codicill. num. 3 
So hat auch Diefe Claufula ferner folche Wuͤrckung / Daß man meynet / 
als der Erbe / welcher ſonſt ab inteſtato ſuccediret / gebeten worden / 
nicht mir Die Legata auszuantwerten / ſondern auch den andern / Die in 
dem T. nto minus folenni zu Erben eingefeget werden / Die Erbfchafft 
zu reftituiren Doch folchergeftalt/ Daßer Quartam Trebellianicam für ſich 
abzihetyl.24.$. 1.7. Qui teftam. fac. pofl.1. ult.$.r.ibique Joh. Brunnemann. 
C.deCodicill. Joh.Schneidew.ad$.Codicill.2.Inft. de Codic.num i5. Gail. 
lib. 2,O@bferv. Pra&t. ı 13. pertot. Dn.Carpz.d.loc.num.3. Conft. 8. def. 19: 
num Dn. Richter / decif. 63.num.4. — | | 

Ata refponderunt ScabiniLLipfienf. enfe O&tobr. Anno 161 1.ĩn 
rauſa Sebaſtiani A Noſtitz. Ob ihr gleich eure muͤndige Jahre erreichet / 
and dannenhero die Pupillaris ſubſtitutio erloſchen / euer Vater auch nach 
dem vierzehenden Fahr eures Alters niemand directõo euch ſubſtituiren koͤn⸗ 
Dieweil aber Dennoch in ſolchem eures Vatern letzten Willen Die Clau · 
la Codicillaris zu finden / Daß nemlich / wo derſelbe nicht als ein folenne 
tum beftehen ſolte oder koͤnte Dennoch als ein Codichll oder ander 
efhandiger letzter Wille / Ordnung oder Dipofitioh, wie Diefelbe vermoͤge bes 
ebenen oder. derer Landrüblichen Rechten und Gewohnheiten am kraͤff⸗ 
kun Eönie oder ſolte / dahero dan aus gemeinem Wahn Der Rechts⸗ 
vermuthen / das eures Däters lehter Wille und Meinung gewe⸗ 
ine Berorbnlung/ als eine Fideicomrnilfaria Inftitutio kraͤfftig ſey 
or. Soifl jaurpDerfelbe Iäte Miller als ein Fideicommiflum _ 
" „Bau, e aut? mm’ As , 2* AR 
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zu Rechte beſtãndig / und mag aus denen in euer Frage angezogenen Urſachen⸗ 
beftändiger Weiſe nicht gefochten werden. B. R. IB. 

vViec non Icti Jenenf.Menf Mart. Anno 1618. M.Alckens Hare- 
dib. zu Zenay ale ihr ung des Herrn M. Aickens weyland Pfarrers zu 
Speeta fel. legten Willens Abſchrifft zugeſchickt / und dariiber unfee Rechts⸗ 
Belernung gebeten Demnac) fprechen wir vor Recht: Ddrwohl der ſelde⸗ 
als ein Teftamentum folenne in fcriptis nicht beftändig noch kraͤfftig iſtʒ 
Dennoch / dieweil die Clauſula Codicillaris darbey gefegt / und Der Teita- 
tor mit eigener Hand unterfchrieben / auch ſechs Zeugen aus des Tefta- 
toris Munde felbften angehöret/ und wohl vernommen / Daß in folcher 
Schrifft ſein letzter pille und Teſtament begriffen ſey / mweldedarauf altes 
bald mit eigener Hand unterfehrieben; So Mt daſſelbe Teftament jo weit 
nicht zu bintertreibeny Daß Ihr foiche Erbſchafft ab Inteftato adiren und bes 
halten koͤntet / ſondern ſeyd / als Fiduciarii Uæredes des Teſtatori⸗ Wit⸗ 
tiben / was Ihr verordnet / abzutreten und zu laſſen ſchuldig / und Ku 


euchlegirten Hecker in Quyartam Trebellianicam ju imputiren/D. N, Zr 
| — cXLVI. 


Bon denen ohne Teftament gemachten Codicillen för 
nen nur diejenigen beſtehen ache vor fünf Zew 
gen aufgerichtet / auggenommenn cau 
| IR: fis privilegiatis. _ .; 
Stan nicht allein einer durch ein Teftament Codicilten machen rd 
€ dern auch ohne Teſtament / ‚per text. h. n. L. fi quis 3. L. conhet 
untur. 8. ab inteftato 16. fi.de Jur. Codicill.L. non idcirco 4 C. 
h. tit. ibique Brunnemann. welches ausdrücklichen verordnet / in Be 
Imp. Colon. de ı512. tit. Don Teſtamenten $. und follen die Nota 
sien. Verf, aber in Codicillen /2C» Garpzov. P-3- ‚onit. „def.25;num: 
s. Ant. Perez. in.C.de Codicill. num. 3: Dannenhero, nicht mahl diedem 
Teftamento angefünte Claufula Codicillaris feine WMWuͤrckung hat’ wovon 
porhi ſchon gefagt worden ‚noch meniger fan dag Teftamentum beſtehen / 
oferne nichtdie Zahl Der fünff Zeugen dazu gebrauchet worden Richter 
decif, 63.num. 2 1.08 fey Dann) ‚daß folchesin privilegirten Urfachen/ und 
alſo au Zeit der Peſt aufgerichtet ſey / CovarruV. p.3. Rubr. de Teftam. num · 
A.Vranc Barry lib. 1. tit.6. num. 2, teil alsdann DEE syitligeeit gewaß 
und fo woͤhl nach den alaemeinen Känferlichen als Sähfregen Rechten noch 
Zeugen genug ſeyn / Gall, ib, 2, Obf, 198, num. 18: Mynfiog, üb: —2* 


— 
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Fitickelthus Sen. Obf‘7. num. 8. per text. in Conft. Ele&t. 4. puz. ibique 
—** 3. Conſt. 4.def..1.Brunnemänn, adL. cafüs 8.C.de Teftam, 
Richterrdecif; 23.num.23. Da nun in ſolchem Fall zu A uftichtung der 
Teſtamenten zwey Zeugen gnug feyn/ warum ſolte es Denn nicht auf Die 
Schenckungen an den Todes» Kall Bermäd)tniffen und Codicillen? So 
wohlaus Ueſache der Gleichheit / als auch weil der Nahme eines Teſtaments 
Agemein iſt / und darunter zugleich die Tocicilen/ Legata und andere letzte 

Willens mit begriffen werden / Marceuus 15. .de mort. Cauf, donat. 
Ts fi quis in gravi 3. ff. fi quis Codicillos 25. & de S. C; Silan. Carı zovi - 

3iConft. 4. def.3. num. ı. & feg. Ita pronuntiarunt Scabini Lipfienfes 
—* ‚ale Aprili, Anno 1624. in Cauſa Conradi Gärtners/ zu Wilfa: Hat 

Vonas Lebermann / ein Teſtament gemacht / und darinnen euch zum Uni- 
verfal-Erben eingefeget/ Darneben die Claufulam Codicillarem ausdrückt 
lichen init angehänget. Ob nun wohl fonften vermöge derfeiben ein Tefta- 
mentunm auch vorfünff Zeugen als ein Codicili bejtändig/und euch dannen⸗ 
hero jüre fideicommiffi die @rbfeha fft jedoch nach Abzug quartz Trebel- 
lanicz yon den Erben ab inteftato übergeben werden müfte ; Daaberdens 
nohder Teltator wegen ſeines mindersjährigen Alters nicht teftiren koͤnnen / 
vder ader folches in Benfeyn gnugfamer Zeugen’ derer zum wenigſten fünffe 

ie gethan haͤtſe / c. So möchte auch angeregte Verordnu ng/ 
als ein Codicill oder ander leßter Bike nicht beſtehen / V. R. IB. 

"Sie Facultas Juridica Lipfienfis Menfe Aprili, 1627.ad Conſultati- 
‚ohemC/H. A.S.viduz zu Hornburg / ꝛc. Woferne S. entweder ſelbſt an der 
Peit Franck gelegen / oder in feiner Behauſung ſolche Seuche regivet: Auf 
ſolch Bu wäre diß Teſtament von zweyen oder dreyen Zeugen aufgerichtet / 

an 5 a none Drefohtien waren’ zu Recht fürbeitändig billig 
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Die Ihden Codicillis gemachte Einfegung des Erbenift 
gültig in Krafft eines Fideicommifti, 
en Allelde Fan für kein Teſtament beſtehen / teorinnen feiner zum Erben 
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y.n. 10, Dilect.de arte teſtand. tit. 2.caut. * p. 3. Gonlur. 
— num. 2. & part: S- Con: 4. def. 36. n1 4 ichter. —* 22.1.2% 
em. ad.) fin. Kult.C.de Codicilk U Und — in egatis fidei· 


tommiffis, Schenckungen aufden Zode# Fan, Codieilien u und fehier in ale 

len andern rivile Br Teftamenten Plag habe babe, pen mirkn 
menten F > oritäten — Farinac. de 

. Harprech.$.3.&% 4: 7 40. Inft.dete ftam. ordinand. Ita — 
bini Linfienfes ad Confultationemn h Maris, peter "Breitenbäche, Ge 
bes und — en: — 32: : Als ihr —* ir ten einesletzte 
Beh atam 13. Decembr. des verroichene — 
Anna / — eure * — den Richter und 

chis⸗Schoͤpben in Abweſenheit Des & erichts⸗ Bee 

Maffen, und in ner em ur vier Doro ve Ber 
— gemach / d nach ihrem Ab ch 
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Bon Erb-Faͤllen. 
Die natürliche Kinder werden per ſubſequens Matri- 
monıum földyer Geftalt legitimiret / daß ſie / auch auf 
fer dem Ehurfürftenthum Sachfen/ ehe die Ehe durch 
| Peieflerhie Copulation vollgogen wird / inder 
| AIeen Verlafienfchafft fucce-. 
| diren. ) 
ach * a und Er ee —— 


die Kinder welche vor derfeloen erzeuget «für rechte und echte 
Kinder müffen gehaken werden / per text. in $.2. verl. Nec 


Sechs. Sprüche, 






®) Yon Vigor, im Bichtes-Bichl. Gmi, 2. 60/61,& 7a Quid « 
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464 Drittes Buch 
non eos Inf. de Hrreditat. quz ab intelt. defer. Dn. Richter / decil: 
80. num. 60. überfommen aud) alles Recht / ſo die Legitimi und recht⸗ 
mäßig erzeugten Kinder haben / und ſeynd von dieſen nichts unterſchieden / 
Novell. ı2. CA ‚ult. Nov. 74: c. 1. 1. & 2. cap. tanta vis X. fil. fint. legitim. 
A. Gail. lib. 2. obf! 4 SAMUEL. STRYKIUS in Tr. de Succeff. ab b inte» 
u o diff. 1. cap- = +Dahero fie aud) mit andern Legitimis in Def 
Altern” — ——— auch nach gewemem Hahn der Rechis⸗ 
Gelahrten/ in den Lehn⸗ WGuͤtern / ( GA. d. loc. num. 2- Mynfing- 
Cent. S- obf. 42. num. I. & fegg. wann auch gleich die Belehnung nurde 
Filiis legiume natis, five de Filiis ex corpore legitime defcendentibus 
weder nachfolgende® Aunhalts: Hor ſich und feine eheliche gebohrne 
ännliche $ eibes-Lebn-Erben! * Wefenbec. de Feud. cap- 6. num. 9 
* inter Liberos Georg, Schultz. - — ur. Feudal. cap- 8, NUM 
4, SAMUE EL.S Srykıus d. 1. cap. 3- d dieſes ter vim.Matri- 
— welche ſo daß ſolches mit Ar ai die Bude bar Seh * 
ruͤck gezogen — m. Piftor. part: 2» Quzft. 41. n 
Carpzov. patl- onft,28- def. 17.1. 4. & & Rq. nec * — fen 
dal. Difp- * = 
Und obgleich nach Den allgemeinen rechten die natuͤrlichen Kinder’ 
meine mit einer Someubin ergeuget/ das 8 Subjettum Legitimationis {int 
d 


"iberis legitimatis per Referiptum — "loces Siruvins in Syntagm. Jur. 
Part. 2. Confl 6. def. 27: 
— 


Civ. Exercit. 38. th. 20..Carp20?. 
per fubfegue matrimonium | fuc- 
d Wefenbei. sit. de his qui ſui * 





— — — 

) Quæſtianem hanc, An —— legitimati 
vedent in Feudis , negat e gur e Hahn. ad 
alieni jir. num. 3. pag. 73 · tit. 2. (1. er text. 2. Feud. 26. 6. 2 quod 
oni Juris Civilis in feudalibws von fe jochs 2. Feud. d- ' Carpzov. S.F Ed 
Difp. 5. tb. poſt alias. Afırmat. vero ea do Praxit. Nif aliud ae boc 

quoque peculiariter €0 conflitutum reperiatus. Quomode in Ducatu Brunfui- 
gen & —— ee x Gonflitusione Dit. Henrici Julit 
no 1593. d. 3. Jar Weg ebruch, u j 
debent Ber fhfeque uens — — legitimari inpræjudicium Domini Fenets 
agnatorum ne ſimultanee inueflicorum „ vel privilegiorum „. qua J 

» senta. Quid obsineat de jure Saxon. exponit. Carpzov. Part. 3. 

„. „def. 17- tradens ‚quad.& hoaie in Foro Saxonico ezusmodi legitimati cont 

| — Maui Ordinätionem ad Feudi ſucceſponem adwii · 


rtantur. 
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fo wird jedoch ſolches Jure Canonico & moribus noftris weiter extendi- 
ret / daß nehmlich ob favorem Liberorum per fubfequensMatrimonium 
legitimiset werden / welche nur vor Vollenziehung Der Ehe von ſolchen El⸗ 
ten erzeuget / zwiſchen welchen zur Zeitder Gebuhrt Feine Hinderniß war, 
foihe Ehe rechtmaͤßig zu bolljichen/Molma 2, Difp. 172. num, 3, Henric, 
Hahn / ad Weſenbec. parat. . dehis, qui funt füi num, 2, Wenn nur 
Die Mutternicht publicum Seortum und eine gemeine Metze iſt / fondern eis 
ne andere freye Frauens⸗Perſohn mit welcher jemand aus allzugroſſer Liebe 
zugehal:en / Dn. Carpz.decif. 167.n.4. 

t Aus dieſen wird nun folgen / daß wenn heut su Tage Berlobte wider 
. bie Kirchen⸗Ordaungen vor-der Priefte-fichen Eopulation ih mit einander 
vermiſchet / und der eine Theil etwa ſtixbet / Die aus folder Ehe erzeug-e 
Kinder alsdann nicht illegitimi und unächte Kinder ſeynd / fondern denen 
Eltern fuccediren, Samusr. Strykıus d.1 cap. 2. $. 49. FERD. Curtst, 
HaRprecHr. in difp. de jure liberorum a defponfatis ante benedictio- 
nem facerdotalem, nec ex poft ſubſecutam procreatorum cap. 1.6. 4. 
Sintemahl der Confens die Ehe macher/ per L30.d.R, J. und felbiger da⸗ 
bero auch anınaa matrimonii genannt wird / in c. twa nos X, de Sponfäl. 
‚Raphael Fulgof. in 1. 5. C.de Bon. quz liber. Panormit. Confil. ı. num, 
‚2, P.1.Dn. Carpzov. p. 3.Conft. 14. def. 12.num.2.& ne t Dannenhes 
to geſtehen une Theologi ſelber daß DieBenedictio Sacerdotalis oder 
Priefterliche Copufation nicht einfubftantiale requifitum matrimonii feyy 
Dn. Gerhard. tom. 7. Locor. Theolog. $. 476. in Refp. ad ment. 3. 
fondern vielmehr gehöre ad Feftivitatem, folennitatem & publicationem 
matrimonii jamdudum contra&ti, Dn. Richter tra&. de Succefl. ab ın- 
teſt. Sect. 1. memb. 3.num. 10. & ſeqq. f Und werden Deswegen auch die 
Kinder welche Durch folche Bermifchung erzeuget / zu Ehren Aemmtern md 
Wuͤrden erhoben/] oh.Lupusde Matrim. & lagitimat. p.2.num. 29. verf. 
Verum fi morum honeftas Matth. Berlich. decif.299.num. 9. +9Lichte 
deſtoweniger aber find Dach bey dergleichen Fall folche Eltern roegen Vers 
gchtung der Obrigkeitlichen Berordnung in der Churfürfklichen — 
ſchen Rirchen-Ördnung / Artic, general, 13. Et Kbe-Ordnung/punit. 
4. princ. a pena ftupri, welche eine vier⸗ oder fünffstägige Gefängniß zu 
feyn pfleget / nicht befreyet/ Dn. Carpzov. part. 2. Prax. Crim. quaft. 69. n. 
49. & ſeq. j 
Secundum iftam do&trinam refponderunt JCti Jenenfes Menf. 
Febr. Anno 1633. ad quxftionem Hermanni Sturms / zu Leipzig, hiſce 
formalibus: is ihr uns berichtet, —— HAFEN Geſell / fo —* 
| * * e 
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WVater noch Mutter gehabt, fondern feines Willens gelebetzmit Nahmen:. 


Sempronius, ſich mit eines ehrlichen vornehmen Mannes hinterlaſſener 
Birtib, Magdalenen, in ein heimliches Eher Perlöbniß eingelaffen,_ und’ 
ihr Darauf einenguldenen Ring / und fie ihme hinwiederum einen zum Mabb 
hate gegeben; Es hätte ſich aber zugetragen/ daß gedachte beyde pers 
fohnen fo gegen einander hefftig entzündet / jich gu einander gefunden / und 
der Liebe — JV binnen drey viertel ahren die Magdalena ein 
Kind auf die‘ elt gebohern Nah befchehener eſchwaͤngerung fey Sem- 
ronius in fein Vaterland mit dem Berlaßs Daß er alda feine liegende 
Güter verfauffen Das Geld zu Der Magdalenen wenden / und nach dert ch⸗ 
teten Sachen ſich mit eheften wieder zu ihr begeben und mit ihr trauen lat 
fen wolte / gezogen. Da er aber feine Sachen faft zum Ende gebracht/ un 
er ſich zur Hreife geſchickt gemacht / wäre exin plögliche Kranckheit efallen? 
dag erin wenig Tagen darıber Todes verfahren müffeny als eurem erichte 
nad) mit mehrem. Bann ihreuch Dann/ uber angeheifte Stagedee r 
teng zu berichten gebethen / demnach fprechen wir vor edit; ABoferne es 
demſelben allenthalben nach bewandt / und ihr Eönnet ſolches darthun und 
erweiſen / ſo haben ſich zwar die verlobte durch Beyfihtaffen vorber Trans 
ung wider weltliche Oprtgkeit / Landes⸗ oder Kirchen Ordnung —8 
und ift dahero die noch lebende Magdalena deswegen / ſolcher mg 
nad) und wie es desDrts herkommeh/ oder fonften nad) —— 
und Umftänden dieſes Halle / zu beftraffen, Soviel aber Dag Kind 1 ‚die 
Ehe an ihr felbftund dero WWürcfung anlanget/ weil vermoͤge nnferer Kap? 
ferlichen Rechte (Denen dißfals SDttes 7 ort und das natürliche Re h 
ang nicht zuwider / ſondern alferfeits gleihitimmig/) ie Ehefchließ- un 
erfprechung / oder Die Che fetbften auf Braut und Braͤutigams⸗ oder der 
verlobten Perſohnen da ſie ihrer maͤchtig / confens allein / ale dem Haupte 
flik feines. weges aber auf der spriefterlichen SrausCheftifft, oder au 
Heimführung beftehet und beruhet; Sp it auch / auß Denen — 
dd andern unſern wichtigen Gründen, ſolch SherBerfprechenund fo gende⸗ 
Peywohnen ſo weit eine kräfftige —— Kind vor ebelich UM 
und zuhalten/ und dahers des Barers Verlaffenfhaftt auf daſſelbe e 
gangs⸗weiſe gefallen / V. RB. | = 
Similiter judicarunt Scabini Lipfienf. Menf: Mart. Anno Irascı * 
ead. cauſa. Mat ein junger eſcüe Sermpremi fo keine Eltern gehabt 7” 
. mit einer Wittwen in heimlich jöbniß € ſen nnd 
bat. fleifehlich erkannt  und-ge 
Belt gebohren. Ob nun w 
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liche Sponfalia vorgegangen und die Ehe durch Beier Eopolation 
boljogen worden / Todes verfahren: Da aber Dennoch Die geſchwaͤngerte 
Wittib / daß, ihr Die Ehe verlprochen worden darthun'und.erweifen mö- 
ge / ꝛc. Sowird das von ihr erzeugte Kind voreinehrlich Kind gehaltensund 
zu Des Datern Sempronü Perlaffenfchafft/ als ein rechter Erbe billig zuge⸗ 
laſſen / V. R.W. 

—— anjetzo im Churfuͤrſtenthum Saſchen nach den letztern 
Churfürſtl. Deciſionib. dieſes obſerviret wirds nehmlich / wenn Verlobte 
vor der Vertrauung / oder ehe fie Die heimliche Verlobung Durch öffentliche 
Sponfalia wiederholet / ſich mit einander vermiſchen / und einervon ihnen in« 
zwiſchen mit Tode abgehet / daß die aus ſolchen Beyſchlaff erzeugete Kinder 
= Der — Succeſſion gaͤntzlich ausgeſchloſſen werden Dequo pluribus 
actum ın lb. I. 














IL, 

Kinder/ fo nad) des Vatern Abfterben allererft geboh⸗ 
ren / ſeynd für folche/ als die ſchon vorher 
gebohren/ zu halten. 

Ser allein werden inter fuos hzredes gegehlet diejenigen’ fo albe⸗ 


nn — — 


reit zut Welt gebohren / ſondern auch diejenigen Pofthumi, welche / 
ſo ſie bey des Vatern Leb⸗Zeiten gebohren waͤren / in ſeiner Gewalt 
geweſen / und den erſten Grad gehabt haıten/$. 2. J.de Hæredit. quæ ab in- 
tet. defer.& 1.3. w. de Injuft.rupt. irrit. fat. teftament. Dahero ſie auch 
mit denen übrigen Kindern ſo wohl in Allodialibus als Feudalibus ſucce- 
diren / Land⸗RXecht / lib. 1. art. 30. & Lehn⸗Xecht /c. 20. cum ibinotat, 
Richter. de Succeſſ. ab inteſt. Sect. ı.Membr. ı. num. 9. SAMUEL. STRY- 
xıusin Tr. de Succeſſ. abinteftato diſſ. 1. cap..2.$. ız. et. Die Ratio 
deſſen iſt weildiePofthumi,, oder diejenigen / welche noch in Utero und zur 
Welt nicht gebohren pro jam natis zu halıen/ cum nimirum de ipforum 
commodo agitur, L.qui in Utero 7. & 1. 26: 7. de Stat. hom. I.vel fi vi- 
v07. , defüis & legit. Lind ſolches hatnicht nur ſtatt bey Einfegung Der 
Erben, fondern auch in fubftitutionibus oder Affter-Finfegung/ $. Poft- 
umorum.2.Inftit. de Exhzredat. liber. $.non folum autem Inft. de Pu- 
pill. ſubſtit. ibique Harprecht / num. i10. Qui favor, quod etiam adfüc- 
ceſſionem ab inteftato ‚ex identitate rationis, extendendus fit, dubitan- 
dumnon.eft, per text.incit.$.2.Inft.deHzred, quæ ab inteſt. defer. 


Nan 2 Ita 
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Ita judicarunt Scabinĩ Lipfienf. Menfe Jul. Anno 1634. ad requifi- 
tionem Qu:ftoris zu Mühlberg: Jitein Knabe / Hanf Haniſch genannt 
Sodes verfahren/ und hat feines Vatern Bruders’ George Haniſchens 
= öchterlein Maria / an einem und ferner Mutter Bruders Andreas Rollens 
Toͤchterlein / ſo aber acht Tage / nach ſeinem / des Knabens Ableiben allererſt 
ur Welt gebohren worden / am andern Theil zuſammt Demjenigensfo er von 
sinen Eitern ererbet / nach ſich gelaffen/ac. So hat er feine Verlaſſenſchafft 
auf ſeines Vatern Brudern und der Mutter Bruder Toͤchterlein zugleich 
bracht und verfaͤllet / und des Vatern Bruders Toͤchterlein hat ſich Der Erb⸗ 
ſchafft allein nicht anzumaſſen / V. R.W. 

Ita quoque refponderunt JCti jJenenfes Menfe Januar Anno 1625» 
ad confültationem Usterich Pabſts / zu Hardisieben: Iſt Hanß Bentzig 
bey euch vor 6. Wochen / ohne ſebendige oder zur Welt gebohrne Leibes⸗Er⸗ 
ben Todes verblichen; Sein Ehe⸗Weid aber Dorottieamseure Stieff⸗ Toch⸗ 


ter ſchwangers Leibes hinterkaffen / welchevor wenig Tagen Der Kindes⸗Ge⸗ 


burtly genefen / und eine volkoͤmmliche Leibes⸗ Frucht zur Welt bracht. 
Danun pic) Kind’ als es gebohren / ſich am Leibe, Armen und Beinen gere⸗ 
get nd nach der Geburth eine virtel Stunde des Hergens Bewegung bey ih⸗ 
te vermercket worden; So it daffelbe noch vor tebendig erzeuget zu gch⸗ 
seny und. hat mit Der väterlichen Verlaſſenſchafft feine Mutter befalletz 


» U . 
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Die vom Feind gefangen getvefene und wieder gekom⸗ 
mene fuccediren jure poftliminn. 


Bwohl die vom Feinde Gefangene zu Zeiten bes Abſterbens de⸗ Bar 
ters deſſen Erben nicht feyn’ noch unter deffetben Gewalt ſtehen/ 
> ern aber Diefelbe nach den Tod ihres Vaters entweder Durch Ers 
laſſung der Feinde oder durch Gewalt ‚oder auch durch Berrug / oder durch 
Krafft unſerer Soldaten wieder gekommen / l. 2. C. de poftl. reverſ. Wenn 
fie nur nicht mit den Willen nach den Feinde wieder zuͤkehren ſich angefuns 
Den v1. 26. ff. eod.1. 5.$. 3. ff. h. t.oder nicht Uberlaͤuffers geweſen / J. ñn.C. 
ibique Brunnemann. |. 19. $. 14. ex quib. cauf. maj. Decion. Jib. 7. cap- 
14.num.6. Magon. decif. 24. fb werden Diejenige des DBaters Erben und 
füccediren Demtelben/ welches Das jus poftliminii auswuͤrcket / text. h.n. 
1. 15. C. de poftlim. reverf. ibique Brunnem. weil ein hoicher Kraftdite 
echt 
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Rechts für ein Hauß⸗Sohn gehalten wird, alswenner niemahls bey den 
Feinden gefangen geweſen / fordern allegeit unter Des Vaters Gewalt geblies 
ben/l.fiabhatibns$. ff. q ib. mod. jus patr. poteft. folv. 1. retro 26. ff. de 
Capt. & poftl. reverf..Joh. Harprecht. n. ı. Richter. Sect. ı. memb. ı.n. 
15. Ambrof.Schurer. d. 1. ampliat. 9. Ein folcher XBiederfommender Dann 
bekommt wieder feine vorigejura , und was ihme mittler Zeit Der Gefan⸗ 
genfchafft zufallen koͤnnen Da beneben Dasjenige/ was er vorhin an Ae⸗ 
ckern / Keibeigenfchafftens oder anderen Sachen gehabt / obaleich felbige 
‚vomFifco befeffen werden / er hat fich auch nicht zu befürchten für ein weits 
läufftig contradiciren/ indem diß allein zu unterfuchen iftz ob er vielleicht 
bey den ‚Feinden freywillig oder Dazu gezwungen gewefen / ]. pen. ibique 
- Brunnemann. C. de poftl. reverf. A. Perez. C. de eod. num. 5. ausger 
nommen in Denen Dingen / welche facti ſeynd / als die pofleflio, 1.23. $ I. 
ff. de acquir. pofl. Denn ob zwar bey den Poftliminio Die Jura eine hidti- 
on ftatuiren/ fo hat Doch folches nur ftatt in Denen Dingen/ welche juris 
und nicht facti feyn / Jacob. Hopper. de art. jur. lib. z. cap. 11. A. Perez. 
:d. I.num. 6. Brunnemann. ad ]. pen. C.d. tit. Schurer. d. ]. ubi feg. præ- 
Judicium allegat. Habet ihr und eure einwaͤrtige Geſchwiſter euch aus eus 
res Batern Erbe und Gütern nach) deſſelben Abfterben vererbtheilet/ und 
eurem abiwefenden in Der Tuͤrckey gefangenem / und Dafelbft zu leibeigenen 
Knechte verfaufften Bruder feinen Theil nicht ausgefeget/ und aber.nuns 
mehr Derfelbe wieder heim kommen ac. fo feyd ihr ſammt euren Geſchwi⸗ 
‚fern zihme feinen gebübrlichen vaͤterlichen Erbtheil zu reichen / zuzuſtellen und 
Igen zulaffen ſchuldig / und möger eudy Damit, daß er mit leibeigener Dies 
nerfchafft behafft geweſt / darwider nicht ſchuͤtzen / V. R. IB, | 


Zu IV. | 
Wann der Kinder vom erften Brad viel ſeynd /füccedi- 
ten fie zugleich in Capıta , und wird Feine Prerogativ 
| des Alters oder. anderer Condition hier: 

| bey angefehen, 

04 nur Kind vom erften Grad nachgelafen werden, füccediren 








fie denen ab inteftato verftorbenen Eltern zugleich in Capita, und 
muß die Berlaffenfchafft in fo viel Theite vertheilet mwerden/ ale 


ſich Perfohnen finden 1.2. $. 2. ff. de ſuis & leg. hared. Nov. 118. rn 


toſ Schurer, tract. de Hæredit. quz ab inteft. defer, tit, 8. ar I. 
nn 3 pe 
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Eodicill / worinnen kein Erbe eingefeget worden / weil denen Codicillis die 
Erbſchafft directo nicht Fan gegeben werden / h. $.n. fo gar / daß nichtmahl 
der VBaler ſeinen Kindern die Erbſchafft in den hinterlaſſen vermag’ L. 
Sczvola 76. ff. adS.C. Trebell. Reufner. Tract. de Codicil. cap.7.n 27. 


ja auch Daß nichtmahl Den piis caufis Die Erbfchafft in Codicillis hintere 


Aafjen werden koͤnnne / iſt abzunehmen ex text. L. quod per manus 10. ff. 
god. Damit das Recht Der Teftamenten / und das Recht der Codicillen nicht 
confundiret werden / wie der Imperator faget / h.$. n. Carpzov. decif. 152. 
num. 2. 3. & 4. Joh. Harprecht. b. num. 2. Richter. decif. 64. n. 1. 2. & 3. 
Undaufdaß esnicht fcheine, daß Das ZTeftament fo Durch Die Einſetzung des 
Erben feinen Beſtand erhält durch Die Eodicillen confirmiret werde / welche 
ſelbſten durch das Teſtament beſtaͤtiget werden / 1. 10. ff. de Jur. Codicill; 
Ant. Perezin C.eod.tit. num.7. ——— 
Alſo haben geſprochen JCti Jenenfes, Menfe Septembri, 1616. ad 
quxftionem Margarethen und Barbaren Rungen / zu Neukirchen: Wo⸗ 
ferne N. in beruͤhrtem Codicill mehrgedachte feine Hauß / Frau zu einer ges 
meinen Erbin ſeiner Verlaſſenſchafft dire&to infiituiret, So iſt ſolch Ver⸗ 
maͤchtniß zu Recht unkraͤfftig / und hat die Wittib Krafft ſolchen Codicillis 
jhtes Mannes Verlaſſenſchafft ſich nicht angumaſſen / ſondern laͤſt ſich ent⸗ 
weder mit Dem dritten oder vierden Theil fo ihr nad) der Willkuͤhr oder 
beftändig hergebrachten Gewohnheit Des Ortes fonften ab inteftato gebůh⸗ 
»otr billig begnügen, B.R. IB. i | 
Es kau aber wohl die Erbſchafft durch ein Fdeicommiffum hinterlafs 
en werden und in Denen Codicillen Die Erklärung geſchehen / 1. 77. fl. de. 
tızred. inftit. Dannenhero auch der Teftator in Denen Eodieillen gu erklaͤ⸗ 


ren vermag / daß der im Teſtament geſchriebene Erbe die Erbſchafft einem 


andern zuſtellez Welche Einſetzung des Erben inden Eobdieillen per indire⸗ 
tum und in Krafft eines Fideicommifi gültig ift/ 1. hzreditatem 2. ibi- 
Er Brunnemann. C. de Codicill. Gleichwie hingegen der Teftator im 
eftament fich beziehen Fan auf Die in Sodicillis gefehehene Benennung des 
Erben 1. affe toto f£. de hzred. Int. Graff. de Teftam: $. Codicill, Qt: 
Mantica de Conject. ult. vol. lib. 4 tit. 3. num, 10:Franc. Barry de Suc- 
ceff.lib, 1.tit.7. Denn wenn der Teftator alleinlegata oder fideicommifla 
nachgelaffen / iſt es einCodicill, obgleich der Teftator folchen feinen Wil⸗ 
Ien für ein Teftament benennet /1.24. C. de teftam. J. ult. C de jur. Codi- 
cill.1.3. C.eod. weil Die CodiciDi aus einer weiten Bedeutung ein Teſta⸗ 
ment genannt werden / Glo in 1. 2. verbo: perfonales C. commun. de 


legat. Carpzov, lib, 6. sefp. ao. num. 6. Und Dis Beſchaffenheit die Inten · 
tion 
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tion’ des’Feftatoris angeiget / Die Vollengiehung aber nicht von der Stoffen 
SBenennung ſondern der Sache felbft und Wuͤrckung angedeutet. wir 
Johann; Härprecht.h. num. ı1..& feq. Richter. decif. 64. num.4. 7.& & 
ſolche Einſetzung Des Erben dann wird verändert und gezogen auf Den Fi- 
deicommiſſarium, alfo Daß der rechtmäßige ohne Teſtament dazu gehörige 
Erbe die Erbſchafft dem Fideicommiſſario auszuantroorten nicht verpfliche 
seb,fey / AScæyola 76. fs ad Rx. C. Trebell. Garpzov. p. 3.Conft..4. def. 35. 
8. wenn nur die Urfache Des rechten Berjtandes foldyes zulaͤſt / Dan. 
‚Möller. lib. 3. Semeffr. 43. Richter. deciſ. 46. num. 4. & 5. Ita refpondit 
Facultas Jusidica Würtzburgenfis; Ehriftoph Krebs’ Confulüi in Eivite; 
t&Schweinfurtenfi Menfe Julio, Anno 1627. Obmohl Directa hzredis 
Inftitutioin Godicillis tweber gegeben noch benommen.merden mag / jedoch 
ſolches her indiretum.& in obliquum in vim fideicommiſſi, @cundum 
<ommunem.Dd. ÖOpinionem rechtlich geſchehen kan; Derohalben falls 
ee 1618. aufgerichtete Codicill folenni modo von der Teftirerift 
ſelbſt in eigener Perſohn bey E. E. Rath zu Schweinfurt apud acta depo⸗ 
ret und ſolches vor ihren letzten Willen zu halten / gebethen / oder etliche 
n de Teſtirerin ins Hauß geſchicket 











—— 


den / falls auch dergleichen letzter Wille zu Schweinfurt vigore ftatuti,, 
ſehter Geſtalt / corroboriret / und por gültig gehaiten / erkennen wir vor 
tdaßfiedenn ferner dadurch die Erbſchafft wohl benehmen koͤnnen / auch 

Diſpoſition in jure pro valida zu halten ſey / V. R. AB. | | 

z u} .! i ‘se .. 5 
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4 
sn den Gerigilen fan fo wohl eine, rauens-Perfon 
Als der Legatarius zeugen. | 
Ein hoc $. fin. tit. de Codicill. gefaget wird / Daß zu den Codicil- 
SR len Beine — 3 ſey / Ao iſt ſolches zu 
en — u Befehl De elben Zeugen und nicht mehr 
fodert werden’ Kult. God. de jur. «Codhäill,ıbique.Johr Brunnem. und 
efe.gehören nicht u der Solennität de Reiom Wnungnföndern allein sur 
mnität des Beweiß hums / Wefehb. im Paratit.®. t.n. 5. ibique Hahn. 
Pag. 299.p.2. Hilliger iri Donelklib,.y. eap-rgNit,E. Dabeneben aud) wird 
DiB Darunter verftanden/ daß auch die SranensPerfohnen in Codicil- 
is Keugen könneny und ift eben nicht nöthigz daß folche gebehten/ ſon⸗ 
Bemuaı wenn fie zufäßig Dazu gekommen / profp. Farinaci de teftib. qu, 
| | q Mmm 3 59 n; 





















‚n. Bi. Joh. Schneidew. in $. Teftes n. 3, Inſt de Teſtam orlin. Mas. 

4. Goncl. 308. n.6.& Goncl. 467. n. 7: Franc. Baryıd.tra&t. 1ib.rötik, 

1. n. 10. Dileöt..de arte teftand. fit. 2.caut.3. Carpzbv.'p.3. Gonft: 1.def 

‚num. 2. & part. 5. Conſt. 4. def. 36. n, 4: &7: Richter. decif; 221.27. 

runnern. ad.). fin. $.ult.C.de Codicilk Und Daß folches in legaris; fidei- 

bohtmiffis, Schenckungen aufden Tode Fan, Codiälten und [hierin in al⸗ 

{en andern privile —— —— Pla habe / 89 mit bielen Argu⸗ 
menten un 


 bini Lipfienfes ad Conſultationem Mariz, Peter — * * 
bes und er 55* Julio16 32: Als ihr uns ee je 


(de. 
Arınaz — — itz nachgelaffene ——— nen 
richis⸗Schoͤppen in Abwe enheit des Gerichts⸗V 
jaffen / und in derſelbigen und vier Weibes⸗Petſon 
Brdnung gemacht / Da nach ihrem rn euch ihr 
Fl. Geld / ein a Kühe und 8: Scha | ‚auf 
ver Berlaffen Do przleg c d abgefolg * ſoiten. 
Hp nun wohl, foicht — aan pt. nie bet 
dig; da aber dennoch dies ſo da PR "oder ſum wehigſt dv 
Hien vermittelft ihres leiblichen ar erhalten würden, daß euithd 
fiorbenen gewiß und in Wahthe 6 —— — 0 
den. mid. Si 
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oritäten profp. Farinac. de teſt. qu. 59. num. 67. JoH 
ch.$.3. = 4. 7.40. Inft.deteftaäm. ordinand. Ita — refponderunt Sta 
hat am 13. Decembr. des verwichene 4631. 
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An dritte Buch) 


Dear fonberbahren 
Und in 


.PRAXI 


Anjetzo üblichen 


Bed Sprüche, 
Vvon erben. 


Die aaturliche Kinder — ſubſequens — 
De ſolcher Geftalt legi — ie / auch 

ſer dem Churfuͤrſtenthum Sachſen / ehe die Ehe * 
po — € Copulation vollzogen wird / in der 
hr tern: Berka 1 fncce. * 














TEN EURER eitigen Beyfchlaff erfolgte und boengogene Ehe 
| & DD: ‚nimmt allen act und Schaden —* und machet / daß 
9 & >> [7 die — vor derſelben erzeuget „für rechte er 
> DR: ask ———— —* — 2 werk; N — 














‚meflarius, wenn er auf keinerley Weiſe bervei 
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ihnen hierinnen aufm Todes» Fall ihre Kinder fabftituiret/ re. Da ihr nun 
nach Gelegenheit dieſes Falls eurem Teſtament Die Claufulam Codicilla* 
rem oder fideicommifforiam annectiren und anhängen wurdet / ſo wäit 
berührte Subſtitutio als fideicommiſſoria zu Rechte kraͤfftig / und mochte 
beftändiger Weiſe nicht gefochten noch hintergogen erden / B.R. W. 
Es Pan aber die Trebellianicam davon Feiner abgiehen als nur einer / 
wenn dann der Erbe ſolche abgezogen / fo kan Der fideicomwiſſarius von 
demjenigen / was er einem Tertio geben muß / nichts weiters wire 
hat derfelbe alsdann erſt Das Recht / die Trebellianicam fu eträhiren) / 
wenn der hares fiduciarius Diefelbe hätte absiehen koͤnnen / und ſolches 
nicht gethan hatzl. 1.$. inde Nerotius feribit. ad S. C, Trebell. Fachin. 
lib. 5. controverf. cap. 7. P. Heig. h. num. 12. ad'h. $.n. GarpzoVv; 'P. 3. 
cap. 1. def. 13. num. 6. allwo er begeuget/ Daß — 'haredum 
— von Schleunig zum Gredell / Menſe Octobri, 1599. gefprochen 
worden. 2% - 


CXCV. ae 
Ein Erbe muß das Fideicommiffırh abftagen/ Öbe 
in Ermangelung anderen Beweiſes fein Gewiſſen mit 
einem Juramento purgiren. / term er Zeit / 
wie ihme das Fideicommiffum aufgetragen / 








| gegentwärtig gemefen. —* 
Urtz vorher iſt geſagt worden / daß die Letzata und rideicommiſſa 
ordentlich und gebraͤuchlich nicht / als vor fünffiZeugen koͤnnen nach⸗ 


gelaſſen werden in den $. fin. & quia prima d. tit. aberifobetdee 
Imperator Die abfonderlicye in]. ult. C. Adeicomm. verhandene wieder 








—— —— Inuffende / und aus fenbtsbahpe Be wider 
en legten Willen eingeführte Conftitution,:Krafft deſſen de 
ku; nenn ef Baal ER be fen Kan ab hne Une 

sommiffum-hinterloffeny darüber dem Erben ein Eyd 4u ‚erben de 
mag / welches Dann der Erbes nachdem der deferirende: Theil'gunoe "Dat 
Jutamentum ‚Galumniz abgeſchwohren/ ‚annehmen und alſo ſchwet 

muß / daß der Berftorbene feiner Treue nicht aufgetragen/d mu 




















aus feiner Srbfchafft ausanmvorten;folte oder foer.nichtfchtwert 
er pro: confeſſo, ala; eves würcklich.gefkn ee 
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Fideicommiflum, es ſey allgemein oder ſpecial geweſen / auszuzahlen ſchul⸗ 
dig Joh. Harprecht. h. n. 1. & ſeq. Panſchman. lib, 2. qu. 7. n. 26. 
Allvo d. J. fin. ausdrücklich von ihme erklaͤhret und auch auf Die Legata 
extendiret worden / Garpz. p. 3. Conft. 8, def. 40. num. 2. & ſeq. Treut- 
ler, vol. 2. difp. 14. th; 8. lit. F. Richter. decif. 62. num. 18. & 20. Wefen- 
bec. in paratıt. ff. de jur. Codicill. Frantzkius in. Comment; ad h. $.,n« 
Joh. — h. num. 1. & ſeq. n. 4. ibique Hahn. in Not. $. noneti- 
am quando pag, 293. part. 2. Brunnemann.ad d. 1. fin. G.de fideicomm. 
und kan Damider Der Mangel der Solennitäten nicht vorgefchüßet werden: 
zumahlen / da Die Intention klar / man nicht auf Die media zu fehen hats 
nec confugiendum ad externa media. ubi habentur propria &indubita- 
ta, A. Perez. C. de fideicomm. Ita refpanfum eſt in Dicafterio. Jenenfi: 
Menfe Decembri 1616. ad confültationem Hanſen und Quirin Schtoͤ⸗ 
ters Kinderen zu Trohſtett; Hat euer Mumen Hauß⸗ Wirth. Hank Huͤ⸗ 
fenerzda er vor befchehener Ermordung etwas ſchwach geweſen / feiner 
Schweſter / fo ſich itzo zur, Erbin angegeben / befohlen / alle.beweg ⸗ und 
unbervegliche Hüter fo fie in waͤhrendem Eheftande mit einander erroors 
beny oder von Denen zuſammen gebracht n Geldern erkaufft / in zwey glei⸗ 
che Theil zu zerſchlagen / Davon die eine Heiffte euch / als ſeines Weibes 
Anverwandten / gefolget werden ſolte. Da nun gedachte ſeine Schweſter 
ſolches Fideicommifi geſtaͤndig fo wird fie demſelben nachzuleben von 
der Obrigkeit billig angehalten. In Verneinung deſſen / iſt fie mit denen 
glaubhafftigen Wännern/ gegen welche fie es geſtanden zu confrontiren / 
und da diefelbe es noch nichr geftehet/ und auf vorgehende ernfte Verwar⸗ 
nung der Straffe Des Mayneydesy mit einen- leiblichen Eyde 7 Daß obge⸗ 
Dachter "Bruder ihre nicht auferlegetz an der heiffte ſeiner Werlaffenfchafft 
fic) zu färtigen 7 und die andere Helffte feinem Weibe und Ders Freund» 
ſchafft folgen zu laſſen / gu beftärcken ſchuldig / fie thue nun folches oder 
nicht / ergehet ka was Mecht iſt / V. R. W 

Es hat aber dieſe juramenti delatio alsdann erſt ſtatt / wann der Er⸗ 
be gegenwaͤrtig gewefeny Denny wie kan der Erbes welcher nicht weiß / was 
der Teſtator geſaget / mit einem Eyde beleget werden ? per $. fin. Inft de 
fing. reb. per fideicomm. rel. Nehmlich da Die wahre Urfache hierinnen 
ſich gegründet finder Daß der Erbe, Deffen Gegenwart und Treue das Fi- 
deicommiffum ift anvertrauet/ und am beften der Wille Des Teſtatoris 
befant iftz daffelbe boßhaffeiger Weiſe n-cht verhehlen ſoll Panfchman. 
d — 7.n. 26. Cafpar. Anton, Teſſaur. lib. 2. quæſt. for. qu. 97. n. 2. 
Fuskeschuß Obſ. 51. n. 7. 12, & ſeq. Richter, deciſ. 62: 923.813. — 
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nutiavit Facultas Juridica Lipfienfis Menfe Junio 1632, ad Confultati- 
onem O. P. zu W. Db wohl die verftorbene ungfrau A. E. von T. ihro 
nädyfte Anverwandten / dero Adelicyen Treu und Glauben hoc) erinnert? 
und ihnen eingebunden haben ri, ihrem Brautigam Die Hand» Schrift 
auf 3000. Thlr. abfolgen zu laſſen / wie etwa indem Inftrumento publico 
verfaffet ſeyn mag/ defien Abfchrifft ihr uns doch nicht mit uͤberſendet / 
dennoch aber und dieweil bey dieſem legten Willen / weder 7. noch Se 
Zeugen verhanden geweſen / und alſo die Äbfolgung weder aus einem zier⸗ 
lichen Teſtament / noch als aus einer anderen letzten Willens Verfaſſung 
gefodert werben kau au die Eben / weil fie angeregte Abfolgung / oder 
fideicommifl Der 3000. hir. von Der Aungfrauen A. E. von T. felbft ge> 
genmärtig nicht gehüret / mit dem dißfalls in Rechten zugelaſſenen Ey 
nicht zubelegen; So iſt guch dieß Vermaͤchtniß zu echt nicht beftandig/ 
und feynd Demnad) Die Erben foldje 3000. Thlr. der verftorbenen Jung 
frauen hinterlaffenen’Bräutigam abfolgen zulaffen nid) . ichtet / V.R. W 
Alſo iſt auch in dieſen Fideicommißs-Punet das lag⸗ Libell, weil 
darinnen von der Gegenwart des Erben nicht Meldung gefehehen war/ 
derworffen worden in Curia Ele&torali gu Leipjig Anno 1633, Term. Re- 
minifcere in Caufa D. J. H. contra C. G. viduam eft p. l. Daß das un⸗ 
förmliche Libell nicht zuläßig / welche Senten hernach in Der Appellati- 
ons-Inftang termino Martini 1634. confirmiret worden mit folgenden 
Formalien: Der Materialien halber erfcheinet aus denen Acten und Recht⸗ 
lichen Einbringen fo viel Da in soriger Inftang wohl gefprochen und übel 
appelliret; Derowegen diefe Sache andenſelben Richter zu remittiren / 
tie wir ſolche dahin remittiren und meifen, V. R. W. 
ar vno. or 


a OR αν * 
Von den Eodicillen. 


CXLVI. | 
Die Claufula Codicillaris, ſo einem Teftament beyge⸗ 
fuͤget / machet / daß ſolches Jure Codicalorum beſtehet / 
welches ſonſt wegen Mangel der olennitaͤten / 
als ein beftändig Teftament/ nicht 
gültig iſt. | 


SG pflegen Die Notarien gemeiniglich bey Auffrichtung Der — 
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und gelten follsc. So iſt auch derſelbe jr YBiller alg ein Fideicommiflum 
mm 


® 


- Don Rechts-Sprüchen. 457 
mente die Claufulam Codicillarem mit anzguhängen, die alſo faus 
tet: Woferne dig mein Teſtament / Ordnung und Gefehäff: 
te einiger Urfachen oder Mängel halben von Rechts wegen nicht / 
als ein sierlicher legter Wille gelten oder Eräfftig feyn ſolte / ſo ſoll 
‘es Doch als ein Teftamentum Nuncupativum, Codicill, Fideicommi- 
flum, oder Donatio mortis caufa, Oder eine andere Difpofition, wie 
— zu Rechte am kraͤfftigſten und beſtaͤndigſten geordnet und 
aufgerichtet werden kan oder mag / gelten oder kraͤfftig ſeyn. Dn. 
Richter / deciſ. 63. num. 2. & 3. Henr. Hahn / ad Wefenbec. Paratit. de 
Jure Codicil. num. 5. Reufner. de Codicill. cap. 23. num. 7. Dominus 
Carpz. decif. 155. num. 4. & 5. t Deromwegen Dann billich Die Teftatores 
um Diefer Claufula befinnmert find; Weſl / fo etwan ein Teftament we⸗ 
gen einigen Mangel nicht ale ein Teftamentum folenne gelten ſolte / dieſe 
Clauſula machet / daß es Doch als ein Codicill, Fideicommiff oder andes 
zer legter Wille gelte. Dan. Moller, ad Conftit. Electoral. 4. p. 3. nums 
39. Dn. Carpz. ibid. def. 38. num. 4. A. Perez. C. de Codicill. num. & 
1 So hat auch Diefe Claufula ferner folche Wuͤrckung / daß man meynet / 
als ſey der Erbe / welcher ſonſt ab inteftato fuccediret/ gebeten worden / 
nicht nur Die Legata auszuantmworten / ſondern auch Den andern / Die in 
dem Teftämento minus folenni zu Erben eingefeget werden / Die Erbſchafft 
gu reftituiren / doch ſolchergeſtalt Daßer Quartam Trebellianicam für ſich 
abzihet/l.2g.$. 1.7. Qui teftam. fac. pofl.1. ult.$.1.ibique Joh. Brunnemann. 
C.de Codicill. Joh.Schneidew. ad$.Codicill.2 Inft. de Codic.num i5. Gail. 
lib. 2. Obferv. Pra£t. ı 13. pertot. Dn.Carpz.d.loc.num.3. Conft. 8. def. 19. 
num.3. Dn. Richter/ decif. 63.num.4. & = 

Ita refponderunt Scabini Lipfienf. Menfe O&tobr. Anno 161 1. in 
caufa Sebaftiani à Noſtitz. Ob ihr gleid) eure mundige Jahre erreichet/ 
and Dannenhero die Pupillaris fubftitutio erloſchen euer Water aud) nach 


dem viergehenden Fahr eures Alters niemand dire&tö eud) ſubſtituiren koͤn⸗ 
nen: Diemweil aber Dennoch in ſolchem eures Vatern legten Willen die Clau- 


füla Codicillaris zu finden Daß nemlich/ wo derſelbe nicht alsein folenne 
Teftamentum befteben folte oder Fönte Dennoch ale ein Codichll oder ander 
beftändiger lehter Wille / Ordnung oder Dipofition, wie Diefelbe vermöge bes 
ſchriebener oder derer Landsüblichen Rechten und Gewohnheiten am Fraffe 
tigiten feyn koͤnte oder ſolte / dahero dan aus gemeinem Wahn Der Rechtes 
Gelehrten zuvermuthen/das eures Vaters lezter Wille und Meinung gewe⸗ 
ſen / daß feine Verordnung, als eine Fideicommiffaria Infitutio frafftig fey 


w 
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zu Reche beſtãndig / und mag aus Denen in euer Frage angezogenen Urſachen / 
beftändiger Weiſe nicht gefochten werden. V. R. W. 

Nec non JCti Jenenf.Menf Mart. Anno 1618. M. Alckens  Hzre- 
dib. zu Jena / als ihr uns des Herrn M. Alckens / weyland ‘Pfarrers zu 
Epeeta fel. legten Willens Abſchrifft zugeſchickt / und darüber unfze Rechts⸗ 
Belernung gebeten Demnad) fprechen wir vor Hecht: Obwohl derfelbes 
als ein Teftamentum folenne in feriptis nicht beftändig noch Eraffiig iſtz 
Dennoch / dieweil die Claufula Codicillaris Darbey geſetzt / und der Tefta- 
tor mir eigener Hand unterfchriebeny auch ſechs Zeugen aus des Tefta- 
toris Munde ſelbſten angehoͤret und wohl vernommeny Daß in folcher 
Schrifft fein letzter Wille und Zeftament begriffen fey / welche datauf alſo⸗ 
bald mit eigener Hand unterfihrieben ; So ft Daffelbe Teftament ſo weit 


him ertreiben / Daß ihr foiche Erbſchafft ab Inteftato adiren und bes 


‚halten koͤntet fondern feyd / ais Fiduciarli Hzredes des Teftatoris Wit» 


‚8 hr verordnet / abzutreten und zu laffen ſchuldig / und —— 


euch legirten Aecker in Qyartam Trebellianicam ju imputiren/®. Rs 


CXLVII. 


Von denen ohne Teſtamant gemachten Codicillen Förr 


nen nur Diejenigen beftchen / welche vor fünf Zeu⸗ 


gen aufgerichtet / ausgenommen in cau 

bs prwilegiatis. nu 
Skan nicht allein einer durch ein Teſtament Codicillen machen / 4 
dern auch ohne Teftament/ Ei text. h. n. L. fi quis 3.L. conhick 


untur. 8. ab inteftato 16. fl.de Jur. Codicill.L. non idcirco 4.C» 


h. tit. ibique Brunnemann. welches ausdrücklichen verordnet / in Recefl. 
‚Colon, de ızı2. tit. Won Teftamenten/ $. und follen die Nota- 


Verf, aber in Codicillen / ⁊c. Carpzov. p- 3. Conft. 4. def. ꝛ. num. 


s. Ant. Perez. in C,de Codicill. num. 3. Dannenhero nicht mahl die dem 
Teftamento angefuͤgte Clauſula Codicillaris feine Winckung hat wovon 
i: fchon gefagt worden / noch weniger Fan das Teftamentum beftehen/ 
erne nihtdie Zahl der fünff Zeugen Dazu gebrauchet worden Richter. 

‚decif. 63.num. 2 1.08 ſey dann daß ſolches in privilegirten Urſachen / und 
alſogu Zeit der Peſſ aufgerichtet ſey Covarruv. p.3. Rubr.de Teftam. nums 


21.Franc, — 1. tits, num. 2. weil alsdannl der Billigkeit gema 


und fo wohlna 
Zeugen genug ſeyn / Gail. lib. 2.Obſ. 198. num, 18: Mynfing. 


äuferli a ten zwey 
den allaemeinen Känferlichen als Saͤchſiſchen —— 


18 
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Fihckelthus Sen. Obf.7. num. 8. per text. in Conft. Elect. 4. p:.3. ibique 
—5 423. Conſt. 4. def. 1. Brunnemann. adL. caſus 8.C.de Teftam. 
Richtersdecif. 28.num.23. Da nun in ſolchem Fall zu. Auftichtung der 
Teftamenten zwey Zeugen gnug feyn/ warum fulte es Denn nicht auf Die 
Schenkungen an den Todes» Fall Bermäd)tniffen und Codicillen? So 
wohl aus Urſache der Gleichheit / als auch weilder Nahme eines Teftaments 
= mung iſt / und darunter zugleich Die Codicillen/ Legata und andere legte 
Billens mit begriffen-werden/L. Marcellus 15. f.de mort. Cauſ. donat. 
L, fi quis in gravi 3. ff. fi quis Codicillos 25. ff. de S. C. Silan. Carpzov, 
—— def.3. num. i. & ſeq. Ita pronuntiarunt Scabini Lipfienfes 
enfe — 1624. in Cauſa Conradi Gaͤrtners zu Wilſa: Hat 
Bonas Lebermann / ein Teſtament gemacht / und darinnen euch zum Uni- 
verfal-Erben eingeſetzet / darneben die Clauſulam Codicillarem ausdruck⸗ 
lichen mit angehänget. Db nun wohl ſonſten vermoͤge derſelben ein Tefta- 
mentum auch vor fuͤnff Zeugen als ein Codicill beſtaͤndig / und euch dannen⸗ 
hero jure fideicommiffi die Erbſchafft / jedoch) nach Abzug quartz Trebel- 
lianicæ von den Erben ab inteſtato übergeben werden muͤſte; Da aber den⸗ 
Ver Teltator wegen ſeines minder⸗ jaͤhrigen Alters nicht teſtiren koͤnnen / 
Bor aber ſoiches in Beyſeyn gnugſamer Zeugen / derer zum wenigſten fuͤnffe 
ei rnichtgethanhätie/rc, So mochte auch angeregte Verordnung / 
als ein Codicill oder ander letztet Wille nicht beſtehen / V. R. W. 
Sic Facultas Juridica LipfienfisMenfe Aprili, 1627.ad Confultati- 
onem!C, H. A.S.viduzx gu Hornburg / ꝛc. Woferne S. entivederfelbft an der 
Dell kranck gelegen / oder in feiner Behanfung ſolche Seuche regivet: Auf 
Algen Kal wäre dig Teſtament von zweyen oder dreyen Zengen aufgerichtet/ 
Mahn dleich dieſelbe Weibes⸗Perſohnen wären zu Recht für beſtaͤndig billig 
machten ®.R. IB. 














————— CXLVIII. 
"Die Inden Codicillis gemachte Einſetzung des Erben iſt 
gültig in Krafft eines Fideicommifli, | 
Be Ailleibe Kan für kein Teſtament beſtehen teorinnen keiner zum Erben 
3 einaeferet rurden —— Se ehe. 

j und Fürn mite und gleichſam Der rund⸗e Pe 

ehe EN dei hr au une Der ernfegung u 

fol feine Krc Sulrigkeit/ L.quod per manus ı0. 
ydieill eier. Singegen iſt auch Fein 

Mnm 2 Codi⸗ 
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Eodieill / worinnen Fein Erbe eingeſetzet worden / weil denen Codieillis die 
Srofchafft directo nicht kan gegeben werdenzh. $.n. fo gar / daß nichtmahl 
der Vailer ſeinen Kindern die Erbſchafft in den — vermag / Ei 
Sczvola 76. ff. adS.C. Trebell. Keuer. Tract. de Codicil. cap.7. n 2% 
ja auch Daß nichtmahl Den piis caufis Die Sröfchafft'in Codicillis binters 
fafjen werden fonnne / it abzunehmen ex text. L quod per manus 10. fi 
eod. Damit Das Recht der Teftamenten/ und Das Recht der Codicillen nicht 
confundiret werden / wie Der imperator ſaget / h.$. n. Carproy. deciſ. 152. 
num. 2. 3. & 4.Joh. Harprecht. h. num. 2. Richter. decit 64. n. 12:8. 34 
Undaufdaß esnicht fcheine, Daß Das Teſtament / ſo durch die Einſetzung des 
Erben feinen Beſtand erhalt durch, Die Eodicillen confirmiret werde / welche 
felbjten Durch Das Tejtament beftätiget werden / 1. 10. &u.de Jur: Codieill; 
Ant, Perezin C.eod.tit. num.7. TR 7. 1: V) 

Alſo haben gefprochen JCti Jenenfes, Menfe Septembri; 4616, ad 
quaftionem Margarethen und Barbaren Rungen / zu deutitchen: Wo⸗ 
ferne N.in beruͤhrtem Eodicill mehrgedachte feine Hauß⸗ Sram zu einer 964 
meinen Erbin feiner Verlaſſenſchafft dire&to inftituiretz Soiftfelh Ver⸗ 
mächtniß ju Recht unkräfftig/ und hat die Wittib Kra t folchen,Godicillis, 
ihres Mannes Veriaſſenſchafft fich nicht anzumaſſen / ndern daft fich ent? 
yveder mit dew Dritten ober vierbici Theil / ſo ihr nad der Wiltuhr ober 
beftändig hergebrachten Gewohnheit Des Ortes fonftenab inteftato gebuhr 
vety billig begnügen, D.&. W. EL 

Es fan ber wohl die Erbſchafft durch ein Fdeicommifum hin aſ⸗ 
en werden / und in Denen Eodicillen die Erklaͤrung geſchehen / 1ſ.de 
Yzred, inftit» Dannenhero auch der T eftator in denen Eodieillengu erklaͤ⸗ 
zen dermag / Daß der im Teſtament —25* Erbe die Erbſchafft einem 
andern zuſtellez Welche Einſetzung des Erben in den Codicillen per indire⸗ 
&tum und in Krafft eines Fideicommiffi gun it]. hzreditatem.2, ibi- 
Er Brunnemann. C. de Codicill. Gleichwie hingegen der Teftator it _ 


u 
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eftament fich beziehen Fan auf die in Codicillis efchehene Bent ung 
Erben /l.afle * fi. de hared. Inft, Grafl. de Tehamı 6 Codiell. € 








% Mantica de Conjet. ult. vol, lib. 4 tit; 3.num, ro Franc. Bart 


ceff.ib. 1.tit.7. Denn wenn der Teftator allein legata oder fıc 






ih nachgelaffen / iſt es ein Codicill,, obgleich Der Teftator folchen 
=. fen für ein Teftament benennet /1:24- C. de teftam.]. ult-£ 
—3 cill. 1.7. C.eod. weil die —A— einer weiten Bede 
a ment genannt werden Glof- int. 2 ‚yerbo: perlon 
—9 kegat. Carpzov,lib, 6 sefß: 26: nlna. 65 Und DIE BHfM 
7— x f ’ 4 
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tion des Teltatoris — die —— aber nicht von der bloſſen 
—— ſondern der Sache ſelbſt und Wuͤrckung angedeutet wit 

ohann: Hacprecht. h num. ı 1..& ſeq. Richter. deciſ. 64. num.4. 7.& 

—* Einf nfegung des Erben Dann wird verändert und gezogen auf den Fi- 

icommillarium , alfo daß der vechtmäßige ohne Teftament. Dazu gehörige 

Erbe dieCxbfbafft dem. Fideicommiffario auszuanttvorten nicht verpflich? 
iet.jeysl.Sczyola 76. fi ad Rx C. Trebell. Garpzov. p. 3. Conſi. 4. def. 35. 
27.&8. wenn nurdie Urfache des zechten Berjtandes foldyes zulaͤſt / Dan. 
‚Möller. lib.3. Semeftr. 43. Richter. decif. 46. num. 4.& 5 Itarefi ondit 
Facultas.Juzidica Würtzburgenfis; Chriſtoph Krebs, Conſalii in Civita- 

hweinfurtenfi Menfe Julio, Anno 1627. Obwohl Direfta hzredis 

Inkintopn Codicile weder gegeben noch benommen, werden mag jedoch 
* —— — & in obliquum in vim fideicommiſſi, &cundum 

Öpinionem rechtlich sefshehen kanz Derohalben falls 

a6 Anno ER ‚Aufgerichtete Codicill folenni modo von der Teftirerin 
De Ki bey E. E. Rath zu Schtveinfurt apud acta depo⸗ 
+ — ches vor ihren —— zu halten / gebethen / oder etliche 
— Bl er- hen Leer er Teftirerin.ing. Hauß geſchicket 







‚auch dergleichen letzter Wille zu Schweinfurt vigore ftatuti,, 
F /corroboriret / und por ifo gehalten / erkennen wir vor 
Rechted rer fernerdadurch Die Erbſchafft — — auch 
X — in jurxe —— — valida zu halten BA 


— BE e * — 


* Co i webl eig Faueng- erfon 
a 2 en fan wohl in Rn 


88 A in hoc $. fin. tit. de Codicill. gefaget wird Daß zu den Codicil- 

BA en keine Solennitärider —5 I ſey / ſo ift folches zu 
Be. If * daß Bet ung derfelb cugen und nicht mehr 
w de jut ee runnem. und 

hi Bi nie der — Verordn ndern allein jur 
olennität Des Perpeißibums, Weikhb. nPäratit.#. t.n. 5. ibique Hahn. 

18: 299. p. 2: Hilliger in Donelklib,.r. cap-rg. Tit.E. Dabeneben auch wird 
JB Dazunter veritanden/ Daß auch- Die Frauens⸗Perſohnen in Codicil- 
tigen koͤn 4 und Dal eben nisht nöthigz daß foldhe gebehten/ ſon⸗ 
197 3 sufälig dazu ge un de teitib. qu, 

j Im; 
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fg. 67. Joh. Sthneidew. in $. Teftes ——— ‚de Teſtam. ordũn. Mas. 
kard. Goncl. 308. N. 6.& Gond. 467.07: F ranıc, Bartyıditradt: libı ietit, 
4. n. 10. Dilect. de un — fit. 2. caut. — 9.5. Gonft r.c 
num. 2. & pin s.Gonft: 4. def. 36. 1, 4: &7. Richter: —* 220. ‚27. 
fin. $.ult.C.de Codicilk Und TH inlegatis, 
Brummen 0 Schenckungen auf den Tode Sk ‚odieillen und Pfipierinale 
{enandern privile — —— Pl —DT. mit vielen⸗ 
menten und Au oritäten | prof ‚Farirac. de teſt. ‚num. 67 
 Harprech.$.3.& 4. 0. 40. Inft eteftäm. ordinan Aka scho onderunt Sca- 
bini ip fienfes F Confultationem Mariz, ‘Peter —— — wei⸗ 
bes und Conf Menfe Julio16 32: Als ihr un 8 copien ei ineslegten 
B.e.f. z. v. e. d. fx. hat am 13. Decembr.'des verwichene i63*. 
Andy Bironymi Krauthau tg nachgelaffene T Eden Ri terind 2.) 
| ihr, Schöppen in Abrvefenheit Des © Gerichts⸗ 
| 








Maffen, und in derfelbigen und bier Weibes⸗Perſone Segen 
Brdnung gemacht, Da nach, ihrem Abfter —*— br d 
x. Gelds ein Mantel/2. Kühe und 8: Scha 
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Bon Erb-aͤllen. 
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Die natürliche Kinder werden per fubfequens Matri- 
monium ſolcher Geftalt — je / auch au 
ſer dem Churfuͤrſtenthum Sachſen / ehe die Ehe dur 
——— Copulation vollzogen wird / in der 

| | Atern Berlaflenfchafft fucce- =: 

— diren. (*) — 

Ye auf den unzeitigen Beyfchlaff erfolgte und volenjogene Che 
nimmt alen Maeul und Schaden hinweg / und machet / daß 
die Kinder / welche vor derſeloen erzeuget ‚für rechte und * 


Kinder müffen gehalten werden / per text. in $.2. vexſ. Nec 
⸗ t 5 t G J non 





— — —— ——— — * — 
)Vα. Vigel. im Richter⸗Buͤchl. GenA 2. zaf)61,.5 78. Quid *7 in 
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ihnen hierinnen aufm Dodes · Fat ihre Kinder ſubſtituiret / · DA 


nach Gelegenheit dieſes Falls eurem Teſtament die Claufulam Cod 
rem oder fideicommifloriam anne&tiren und anhängen tourdet / ‚fo wäre 
berührte Subftitutio als fideicommifforia zu Rechte kraͤfftig / und möchte 
beftändiger Weiſe nicht gefochten noch hinterzogen werden / B.R. AB, 
Es Pan aber die Trebellianicam davon Feiner abziehen als nur 
wenn dann der Erbe ſolche abgezogen / ſo kan der fideicommiſſarius 


demjenigen / was er einem Tertio geben muß / nichts weiters * 
hat derſelbe alsdann erft das Redht / Die Trebellianicam $u 


wenn der hares fiduciarius diefelbe ‚hätte abziehen koͤnnen / und ſolches 
nicht gethan hat / J. 1.$. inde Nerotius feribit. #. ad S. C, Trebell. Fachin, 


* 


lib. 5. controverf: cap. 7. P. Heig. h. num. n. ad’'h. $.n. Garpzov: ‘Pr 3 
cap. 1. def. 13. num. 6. 'alltvo er begeuget/ Daß dem 'heredum 
Otobri, 1599: geſprochen 


Haubolden von Schleunitz zum Gredell / Menſe 
worden. 





CIEV. wer 
Ein Erbe muß das Fideicommiffutt aͤbtragen / ober 
in Ermangelung anderen Beweiſes ſein Gewiſſen mit 
einem Juramento en / wen er nur u der Zeit / 


wie ihme dag Fıdeicon 
| gegentvärtig geweſen. 


Urs vorher iſt geſagt worden, Daß die Le ata und ‚Fideicommilfa 
ordentlich und gebräuchlich nicht / als vor uͤnff Zeugen koͤnnen 
gelaſſen werden in den$. fin. & uia’prima d,'tit.üaber/lobet Der 
Imperator Die abfonderliche in. l.ult. C, fideicomm. verhandene wieder 


die gemeine Rechts» Regul lauffende und aus ſonderbahren 
den letzten Willen eingeführte Conſtitution Krafft deſſen der 

meflarius, wenn er auf keinetley Weiſe beweiſen kan / daß hme⸗ 
commiffum-hinterlaffeny darüber Dem Erben an gusutöre! 


mag welches: Dann der Erbes nachdem der: deferisende Theil; Juvbe 308 
Juramentum Galumnize abgeſchwohren —B— o or ren 










muß / daß der Verſtorbene feiner Treue nicht aufg 


ame Der foeeniehefehiseBENEDN INN 


er pro sonfello, 


=commiflum aufgetragen/ / 
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Fidecommiffum, es ſey allgemein oder ſpecial geweſen / aus uzahlen ſchul⸗ 
dig / Joh. Harprecht. h. n. 1. & ſeq. Panſchman. lib, 2. qu. 7. n. 26. 
Allvo d. J. fin. ausdrücklich von ihme erflähret/ und auch auf Die Legata: 
extendiret worden / Garpz. p. 3. Conft. 8. def. 40. num. 2. & ſeq. Treut- 
ler. vol. 2. difp. 14. th; 8. lit. F. Richter. decif. 62. num. 18.&. 20. Wefen- 
bec. in paratıt. ff. de jur. Codicill. Frantzkius in Comment, ad h. $..n« 
Joh. Harprecht. h. num. 1. & ſeq. n. 4. ibique Hahn. in: Not. $. noneti- 
am quando pag. 293. part. 2. Brunnemann,ad d. 1. fin. G.de fideicomm. 
und kan Damider Ver Mangel der Solennitäten nicht vorgefchüßet werden 
zumahlen / da die Intention klar / man nicht auf Die media zu fehen hat / 
nec confugiendum ad externa media. ubi habentur propria&indubita- 
ta, A. Perez. C. de fideicomm. Ita reſponſum eſt in Dicafterio Jenenſi 
Menfe Decembri 1616. ad confültationem Hanfen und Quirin Schtoͤ⸗ 
ters Kinderen zu Trohſtett; Hat euer Mumen Hauß⸗ Wirth. Hank Huͤ⸗ 
fener / da er vor beſchehener Ermordung etwas ſchwach geweſen / ſeiner 
Schweſter / fo ſich itzo zur Erbin angegeben / befohlen / alle beweg ⸗ und 
unbewegliche Süter/ fo ſie in waͤhrendem Eheſtande mit einander erwor⸗ 
ben / oder von Denen zuſammen gebracht n Geldern erkaufft / in wey glei⸗ 
che Theil zu zerſchlagen / davon die eine Heiffte euch / als ſeines Weibes 
Anverwandten 7 gefolget werden ſolte. Da nun gedachte feine Schwefter 
folches Fideicommifii geſtaͤndig / fo wird fie Demfelben nachzuleben von 
der Obrigkeit billig angehalten. Sn Verneinung Deffenz iſt fie mit denen 
glaubhafftigen Mannern / gegen welche fie es geſtanden zu confrontiren / 
und da Diefeibe es noch nicht geſtehet und auf vorgehende ernfte Verwar⸗ 
nung der Straffe Des Mayneydes / mit einen leiblichen Eyde / daß obge⸗ 
dachter "Bruder ihr nicht auferleget / an der heiffte ſeiner Verlaſſenſchafft 
ſich zu fättigen / und die andere Helffte feinem Weibe und dero Freund 
ſchafft folgen zu laſſen / gu beftärcken ſchuldig / fie thue nun folches oder 
nicht / ergehet Ya was Mecht iſt OR. IB 

&8 hat aber Diefe Juramentidelatio alsdann erſt ftatt / wann Der Er⸗ 
be gegenwärtig geweſen / denn / wie Ban der Erbes weicher nicht weiß / was 
der Teſtator geſaget / mit einem Eode beleget werden ? per $. fin. Inft de 
fing. reb. per fideicomm, rel. Nehmlich da Die wahre Urfache bierinnen 
ſich gegründet findet Daß der Erbe, Deffen Gegenwart und Treue das Fi- 
deicommiffum ift anvertrauet/ und am beſten der Wille des Teftatoris 
befant iftz daffelbe boßhaffriger Weiſe ncht verhehlen ſall Panfchman, 
d. — 7.n. 26. Caſpar. Anton, Teſſaur. lib. 2. quæſt. for. qu. 97. n. 3. 
Furkeichuß Obſ. 51. n. 7. 12, & feg, Richter, deciſ. 62: 92,832, Ita B> 

P> ni 


natum 39: 
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nung auch, mac der Wittlben anderweit Verxheyrathung/ ihr es aller⸗ 
dings dewenden laſſen / und euch darauf ausdrücklichen berufen, In der⸗ 


5 cafu fortuito.ohne einige Schuld und Nachlaͤßigkeit Des eingefegten Er⸗ 
en fic begeben, ebemer maſſen uͤder den ideicommilfarium gehe, und von 
dem hzrede inftiruto einige Erjtattung deſſon / fo ohne feine Shud und 


bat Faͤllen aber Nechteng 4 daß derjenige Schade und Deterioration, 


Berwahrlofung gefcheben nicht gefordert werden mag: Ferner mit Der | 
Wiitiben Verpfuͤchtung es dieſe Selegenheit hat Daß folche gleichfalls 


bon der vorjeglichen Verwuͤſtung und dererioration zu verftehen und auf 
einigen calum fortuitum nicht zu deuten / allermaffen aus Der Anno 1622. 
Aufgerichteten Dergleichung/ Darauf ſich der folgende Contract de Anno 


. 1624. referiret / klaͤrlichen zu vernehmen / und aber Die jegtbefchehene Ders 


waͤſtung Des Guts / ohne einige der Wittiben Verwahrloſung ſich zugetta⸗ 
gen / und Den Rechten nach pro cafü fortuitn tu halten / ꝛc. So mag auch 
mehrgedachte Wittiba anjetzo Rudolphs von Buͤnau Des Zuͤngern aus dem 
Hauſe Eula Ehe⸗Weib / ſoichen Schaden über ſich gehen zu laſſen / und die 
Wiederanrichtung ſeldigen Guts auf ihre eigene Koften zů thun / oder das 
Inventarium von dem Ihrigen jzu erfegen / beftändiger Weiſe nichtangehals 
ken werden / Du. AB. 





a — — — — 


CXL. 
Die Falcidia muß nad) Antheil eines iedem Legati abs 
gezogen werden. 


Na eigentlich erkannt werde, was Die quarta falcidia ſey / ſo dem in 
>95 füruirten Erben gehöre, fo muß Die gange quantıtaS des Erbtheils / 
T wie viel der TeKator in bonis gehabt / wohl unterſuchet werden / 
nehmlich wie viel dieſelbe bey Abſterben Des Teftatoris geweſen / perl. cum 
quo 56. pr. &l, in quantitare 73. PF- £, ad leg.falcid. Althuf. lib. 1. Dicz- 
ol, cap, 57. num, 3. & ſeq. Weil von der Zeitanyden Le atariis ein Recht 
erworben worden / und Die ẽrbichafft als Dann erſt 5* zu ſeyn / $ 
3. Inſt.de leg. falcid. A. Perez. in Codl. ad 1.falcid.n. 7. Bevor aber Die Abs 
kaum des Falcidiz Platz habe / muß vor allen Dingen die Schuld von den 
Beotahttien Gütern abgezogen werden h. $.n. Wefenbec. in paratit, 


\tit. num, 9. Denn es werden nur —2*8 — Guͤter unter die Erdſchafft 


huld noch übrig ſeyn / J. fubfig- 


mir gerechnstr welche nach abgezogener 
t. de Y. S; auch Dasjenige welches Den Erben ſelbſt ſchutdig * 
IE: 
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Kiret / ob Alzich durch Antretung der Erbſchafft die actio conßſcĩret woden / 


A in imphfenda 6. C. h. tit 1. qui fundum eod. Schneidew. h. n. 3. & 


— 


Gothofred. in not. marg. ad eund. Hilliger lib. 8. cap. 19. lit. A. Brun. 
nem. ad d. 1,6. Franc. Barry lib. ı5.tit. 3. n. 2. Perez. in. C. ad leg. Aquil. 
n. 8. Worunter auch Die zur "Begräbniß Des Teftatoris angewandte Uns 
koſten referiret werden / h. $.n. &1. 18.1. 19. ff. de Relig. & fumpt. fun. 
Schneidew. h.n. 7, Treutler. vol. 2. Difp. 14..th. 4. lit.C. A. Perez. d.l. 
n. 8. fo zwarn von Denen Land» Erben aus zuzahlen ſeynd Thoming. Decif. 
17. n. 18. Carpzov. p. 2. Conft. 45. def: 36. num. 3. & feg. & decif: 172. 
n. 8. & feq. nec non in Tradt, de Oner, feud. decad. 4. pofit. 10. n. zz. 
& ſeq. Und am Platz der Schuld werden auch die in der Erbfchafft ger 
fundene fremde Sachen gehalten / welche zuvor abgefürget werden / ob gleich 
der Teftator ein Soldat fey / 1. 7. C. ad leg: falcid. A. Perez. eod. n. 
Brunner. ad eand. leg. Bann Dann vorher Diefes alles von Des Verſtor⸗ 
benen Erbfehafft abgezogen / fo wird im übrigen Die Rechnung alfo eins 
vo Daß daraus Der vierdte Theil den Erben verbleibe / $.cum autem 
‚1.1.73. $ult. & 1, 26. eod. tit. Wefenbec. d. num. 9.ibique Hahn. pag: 
340. verf. olim tantum p. 2. Hilliger. in Donell. lib. 8. cap. 27. lit. B. 
drey Theile aber unter die Legatarios ausgetheilet werden / nicht zwarn in 
gleiche Theile fondern nach Portion deſſen / was jedem vermacht worden / 
.t.n. Ulpian. in fragment. Inft. tit. 24. circa fin. Joh. Harprecht. num, 
10. Hilliger. d. cap. 27. lit. A. Perez. C. ad leg. falcid. num. 9. Wovon 
jedod) Die pia Caufa ausgenommen wird / tie bie Dd. gemeiniglich ſtatui- 
ren /per text. in authent. fimiliter C. d. tit. ibique Brunnemann. A, Pe- 
rez. eod. n. fin. welcher Doch zeiget Daß dieſe Authent. mit Der Nov. 131: 
woraus fie hergenommen / nicht gang übereinftimme. Alſo ift von denen 
Lipfienfibus Menfe Junio, 1632. ad Confultatioem Hanfen Zſchauens / 
p Eulenburg geſprochen worden: Als uns Copien eines letzten Willens 
6.3. v. e. d. ſw. Hat euer Bruder Chriſtoff Zſchau vor Denen darzu er⸗ 
forderten Gerichts⸗Perſohnen einen legten Willen aufgerichtet / und dar⸗ 
Innen unterfchiedene Legata verordnet / nachmahls euch und euere Mit⸗Ge⸗ 
ſchwiſter zu Erben eingefegetz Dieweil fid) aber die Legata auf ein ziemli⸗ 
es belauffen / alſo Daß nach befchehener Verordnung Des Teftatoris ‚Die 
ben ingefammt bey weitem nicht den vierdten Theilder verlaffenen Erbe 
Schafft bekommen, feyd ihr und euere Mit⸗Erben des Beneficii legis falcı- 
diz jugebrauchen vorhabens / Nim. i. d. b. v.e.f. So ſeyd ihrdaffelbe zu 
thun / und zu Erfuͤllung der euch zuſtehenden eat echte.Falcidia ges 
nannt von den Legatis pro rata etwas abzufhrgen wohl befugt; — 





— — — — 
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aber das im Teſtament der Kirchen zu St. Nielaus gethane Legetum an⸗ 
langei ift daſſelbe als ein legt ad pias caufas von Der Abtetung der 
Falcidiz billig befreyet / Be N, Ad. 
ö— — — — 


— — — 


CXL. 


Ein Sohn / welcher mit einem Legato oder Fideicom- 
miffo graviret morden/ tan nut die Legitimam, nicht 
aber De Theile abziehen / es fey dann 
aß ein fideicommillum Conditionale 
| vorhanden, | 


S ift war vorher gefagt worden / daß Vermoͤge Der Rechten ein 
e Erbe Macht habe den vierdten Theil gan Denen Legatis und fidel- 
commiffis abzuziehen und einzubehalien. Weilen aber aus obi⸗ 
gen angefuͤhrten bekanni / daß denen Kindern der vierdte Theil zu ihrer le 
ima, ſo ihnen von Natur gehöret / hinterlaſſen oder aus der Erdſcha 
erfüllet werden muſſe; fo entftehet dannenhero Der Zweiffel / ob nicht, der 
Sohn / auffer Der quartamı legitimam, auch die flfeidiam in. !pecie fo 
enannt oder Trebellianicam, mit ZulaffungDer echten als ein fremder 
rbe zund alfo zwey vierdte Theile von der Erofchafft abgieben Fonne/un 
war jene als eine fremmde Schuld / und denen Kindern von ratur ge⸗ 
buͤhrendes / Diefe aber als ein Zuſtehendes denen gravirten Erben? Wenn 
toir Dag Jus Canonicum anfehen wollen / ſo fcheinet es / doß die Detractio 
dieſer beyden vierdten Theile in Cap. Raynutius 16. & in c. Raynaldus 8. 
x. de Teftam. klar gegründet ſey⸗ eorg. Schultze in vr Inft. h. lit. 
A. Joh. Harpr. ad $. ĩ. h.num.22- Hahn. ad Wefenb. ff. ad SC. Trebell. 
num. 6. p-341- in pı2» Aber die Kaͤyſerlichen Rechte / fohierinnen der Bil⸗ 
ligkeit mehr gemaͤß / laſſen ſolches nicht zu / als welche nehmlich dem Tefta- 


tori Die Trenheit gegeben den gangen Dritten Theil feiner Guter mitLega- 
tis zubelegen/ und davon nach feinen Gutduͤncken zu difponiren 7 per. 1 
ff. ad Leg. falcid. welches auch in Adeicommiffis ftatt haty per. 6. CA 
5.C.Trebell. Dannenhero wird nicht przfumiret/ DaB einem Sotn fi) 
ſtehe zwey vierdte Theile abzuziehen / weil hiedurd) dem Vater diein Rech⸗ 
ten ihm verooͤnnete Freyheit per indire&tum benommen würde, Sondern 
es ift vielmehr in denen Rechten verſehen / Daß wenn ein Sohn Die falcidi- 
am vonden Legatis bekommen / das Teftamentum als inofhiciofum . > 
ankla⸗ 


il 
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anklagen Fönne/T. Papinianus 8.$. quarta 9. $.unte fi quis 11. & 15. ff. de 
inoff. reftam. Darum Dann aucd) wenn ein Sohn einmabhl feinen vierdten 
Theil / es gefchehe folches unterden Nahmen derlegitimz, oder falcidiz und 
Trebell. erlanget hat iſt er nicht befugt ein mehres abzuziehen, Joh. Harpr. 


x d.1.Carpz. p. 3.conft. ı. def. 20.n:4.& ſeq. Gail. lib. ꝛ. Obſ. 120,n. 2. & 3. 
I ı Cujac.lıb. 8. Obf. cap. 3. Govean.in przfat.ad 1. falcid. Ant. Faber. deer- 
| ror. pragmat. d. 11. error. 7. Perez. in Cod. ad.S, C. Trebell, num. ır. 


und iſt alfo Das Canoniſche Recht Dagegen falfch und irrig / und ſeynd Die 

| -  Decreta der Parite aus einem talfchen Berftande der Rechten entfproffens 
wie Da beweiſen Hotoman. illuftr. qu. 43. & Hilliger. in Donell. lib. 7. 

cap: 30. lit. I. In praxi wird Durd) eine Diſtinction Diefer Zwieſpalt geho⸗ 

ben / denn der Sohn/ oder andere von dergleichen Condition, worunter 

auch die Afcendenses verftanden werden / Gail. d. Obſ. ızo.n. ı 1. Hartm, 

Piftor. Obſ.i.nam. s. ſollen Das legatum oder fideicommiſſum entwe⸗ 
J der ſchlechter Dings / oder auf einen gewiſſen Tag / oder mit Condition 


, auszahlen; Jenen Falls wird nur die Legitima oder ein viertel Theil abge⸗ 
gogen / wie vorher gemeldtet; Diefen Fall aber kan der Sohn über Dielegi- 
1** £imam annoch die falcidiam oder Trebellianicam abziehen weil allhie ein 
’ weyfaches lucrum ijt deferiret worden/ aus unterfhiedenen Urfachen und 
be. suf befondere Zeitens welches beydes nad) und nad) gefordert werden kan 
f und iſt foldyes vielmehr Der Billigkeit gemaͤß Gomez. ad 1. 3. Tuari num. 8. 
Ä ubi plures Heig. qu. 32. num. 19. Carpzov. d. Conft. ı. def. zı. num. 5. 
1 pP — gq > pP 

" Joh. Parlador. Ib. ı, rer. quotid. cap. 11. n. 4. Rittershuf: in Comment. 
vr ad Nov. p. 6. cap.4. num. 28. Richter. decif. 52. in fine Hahn. d.1.Brun- 
Rio | nemann. ad ]. jubemus 6. C. ad S. C. Trebell. Ita pronuntiarunt Scabi- 
| ni Lipfienfes, Menfe Jan.1636. in Gaufa Auguftini Treulichs von War⸗ 
* ten zn Breßlau: Wann nun gleich Rechtens / daß Kinder in dergleichen 
J Fall / wann die gantze Erbſchafft mit Legatis oder fideicommiſſis beſchwe⸗ 
—*54J ret / ſich an der Abziehung ihrer legitimen begnuͤgen laſſen muͤſſen / und 
J hierüber einen ferneren vierdten Theil zu Rechte Falcidiam oder Trebellia- 
nicam genannt / inne zu behalten / nicht berechtiget ſeyn; Dieweil aber den⸗ 
Li noch obbenahmter Teftator Das Gut Stralendorff nicht bloß und pure, 
rn fondern auf feinen Todes Fall / und alfo in caſum mortis mit dem fidei- 
v 1 eommiffo beſchweret / Dahero 8* ro fideicommiſſo in diem zu ach⸗ 
ar ten / von welchem nad) gemeinen X ER berwährter Rechts⸗Gelohrten / die 
er Kinder duplicem quartam alslegitimam und Trebellianicam abzufurgen _ 
"7 gar wohl befugt feyn/ welches Hecht auch Inhalts Flarer rehilichen Ders 
fa £ f ordnung auf ihre Erben gebracht wird sc, So wird auch der Wiltiben / als 
"mw ell Te⸗ 


— 


—— — 
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Teſtaments⸗Crbin duplicem quartam von Dem Gut Stralendorff / und ala 
ſo die Helffte get und inne zu behalten zu Recht billig verftattet und. 
nachgelaſſen B.R. AB. 


— — mn — — — — — —— — — — — — — — 





Ein / in einem gewiſſen Dinge eingeſetzter Erbe / wird 
fuͤr einen Legatario gehalten / und iſt deswegen 
nicht ſchuldig einige Schuld davon 
abzulegen. 

Ee da gebeten iſt / daß wenn er einen gewiſſen Theil inne behalten / 

die Erbdſchafft einem anderen ausantworten ſolte / muß nach Pro- 
portion feines behaltenen Antbeils Davon Die Scholden erlegen / 

5.6. & 9. verf. fed illud intereft h. tit.1. fi legatus 3. $. multum. 3. f.ad 
S. C. Trebell. 1. pen.C, dehzred. inftit. weil De: Erde Desjenigen Antheils 
wahrer Erbe iftz welcher Dann auch) für Bie erbichafft ichen ch aden eins 
fteyen muß / 1. fin. C. ad S.C. Trebell. 1. 1.$; fin. eod. Joh. Harprecht. ad, 
$. n.9.n.3.Hahn. ad Wefenbec. paratit. ff. ad S. C. Trebell.num. 7. pag- 
342. par& 2. Ein anderjt aber iſt / wann dem Erben / nachdem erein gewiß 
Stuͤck inne behalten / anbefohlen worden / die Erbſchafft auszuchellen/ 
dann ſo wird derſelbe mit Feiner erbſchafftlichen Schulden⸗Laſt beladen 
fondern es kommen ſolche alle auf Den fideicommiflärium, h.$. num. 9, 
Gl. inl. 1. $. fin. ff. ad S. C. Trebell. Hahn. ad Wefenbec. ibid. num. 7. 
pag. 342. p. 2. Die Urſach Der Unterfiheid iftz daß Diefer Die Stelle eines. 
Legatarii vertrete/ fo Denen erbfehaffilihen&Schulden nicht unterworffen/ 
h, $. num.9. ibi: fine ullo onere, 1. fi hzreditatem 32. verf. nam lega- 
tum ff. Mandati d. 1. pen. C.de hared. — Brunnemann,Rich- 
ter. decif: 49. num. 13. & decif- 6r. num. 4. Hilliger. in Donell. lib. 7; 
cap. 30. lit. R.Berez. C. de hæred. inftit. num. 13. welches in foweitwar 
iſt/ daß / wenn gleich der gröfte Theil Der Erbſchafft in denſelben Stuͤcke / 
welches jemand abzugiehen und vor abzunehmen vergoͤnnet / enthalten feus 
jedennoch alle Anfprüche und onera hzreditaria auf den fideicommiflari- 
um ingefammt transferiret werden 1. fi quis una ff. de Adeicomm. hæred. 
und wird dem hæredi fiduciario davon nichts. aufgebuͤtdet Hahn. d.1. iſt 
aud) nicht gehalten / etwas auf Des defundti Echulden gu bezahlen Carp- 


“ zov. decii 81. num. 8 & 9.88 ſey dann daß der pars fideicommifariı zu 


Antsagung der Legatorum nicht zulaͤnguch waͤre / alsdann iſt Der * 
ge 
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gehalten / uͤber die quartam welche —— dasjenige welches übrig iſt 
auf die Schulden mit zu verwenden /. 1, fi is qui 17. ff. ad · S.C. Trebell, 
Hahn. ad Wefenbec. eod;tit.num.7. Pag: 342. pı2. Wiewohl im Gegen⸗ 
theil / wenn die res percepta weniger als Der vierdte Theil iſt / Der Erbe ein 
mehrers aus Der Erbfchafft nicht fuchen Fan / J. fi legatus 3. $. pen. ff. ad S. 
C. Trebell. Borcholt, ad $. 19. inft. tie. 24. lib. 2.num.4. und alfo wegen 
diefen befonderen Stücke ein mehrers loco Trebellianic® nicht abziehen 
kan / weil foldyes Feiner anderen ais Dem hzredi univerfali zugelaffeny 
L. ex falcid. 47. in fin. ff. ad leg. falcid.1. 22. $. ult. A.ad S. C. Trebell, 
Mynfing. in $. poteft. autem 1. Inft. de Sing. reb. per fideicomm. reli- 
€tis num. 6, Carpzov. p. 3. Conft. ı. def: ı5. und feynd allhier nicht auszus 
fchlieffen Die Söhne und Töchter/ gleich als wenn Diefelbe in einem gewiſ⸗ 
fen Dinge eingeſetzet 'zu Bezahlung Der Schulden verbunden mären/ zus 
mahlen ein anderft enthalten/ in]. quoties 13. C. de hzred. inft. welcher 
Textus flar/ general und indefinit redet, auch feine differenz machet / und 
alſo auch generaliter zu verjtehen iſt Bartol. in 1. 4. G.de hzred, Int. 
Joh. Sichard. ad eand. Leg. num. 5. Carpzov. d. decif. num. 9. & feq. 
Brunnem. ad d. J. pen. quitamen fübdubitat. Ita pronuntiarunt Sca- 
bini Lipfienfes, Menfe Aprili,1644. ad Confult. Gregor. Aßmanns / und 
- Gottfried Gebels zu Breßlau: Kat Hanf Landeshuͤter ſowohl Söhne als 
Töchter nach ſich verlaſſen. Ob nun wohl bemeldte Söhne in Den Gedan⸗ 
cken ſtehen Daß die Schweftern zu Abſtattung eurer Mündlein Forderung 
gleichfalls verbunden / in Betrachtung / Daß dergleichen Schulden von den 
allgemeinen Erben: bezahlet werden muͤſſen; Dieweil es aber Dennoch in 
Saint Falle dieſe Befchaffenheit hat / daß Hanf £andeshüter ein 
eſtament aufgerichtet / darinnen zwar ſeine ſaͤmmtliche Kinder / Soͤhne 
und Töchter zu Erben eingeſetzet / jedoch den Töchtern nur eine gewiſſe 
Summe Geldes beſchieden / welche fie von den Brüdern/ fo hingegen ein 
mehrers als Univerfal-Erben erlangen/ habhafft werden follen / Dahero fie 
pro inftitutis in re certa, und alfo in effe&tu pro legatariis zu halten’ von 
welchen Die Schulden / wofern fonften Die Erbſchafft zureichnet/ nicht bezah⸗ 
let werden dürffen/2c. Sobleiben mehrgemeldte Schweftern mit Abſtat⸗ 
tung,der 1000, Rthl. Gegerivermachtniß geſtalten Sachen nach 
bilig verſchonet / V. R.W. 
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Die fideicommiffa oder Legata können auch ohne 
Teſtament vor fünff Zeugen binterlafien 
. | werden. 

Leichwie heutiges Tages die Legata auch ohne Teſtament directo 
können hinterlaſſen werden 1. 2. C.communia de leg. ibique Jo- 
hann. Brunnem. alfo verhält es fich auch mit den fideicommiffis, 

per 1. 1. $.hoc autem JGtum ff. ad S.C. Trebell. Carpzov. p. 3. cap. 4 
def. 3;.num, ı. & feg. Hahn. ad Wefenbec. paratit. ff. de leg. & bdei- 
comm. 2.$. in fecundo —F— 38. p.2. in ſoweit / Daß wenn etwa eine Erb⸗ 
ſchafft Durch ein bloſſes Codicill Hinterlaffen worden / der Wille des Te- 
ftatoris dabin verftanden werde/ als wenn er ein fideicommiffum 98 
macht und Derjenige/der ab inteftato ſuccediret / Die Erbſchafft Denens 
jerigen zu geben welche mit klaren orten feynd eingefeper worden / ge⸗ 
bethen zu feyn/dafür gehalten wird / per J. 2.C. deCodicill. ibique Brun- 
nemann. A.Perez. in C. tit. eod. num.7. Zumahlen Diejenige/ Die abin- -· 
teftato ſuccediren / nicht nur Durch das Gefege Dazu aelangen/ fondern . 
auch Durch einen ftillsfhmweigenden Willen Des Teftatoris, weil man dafuͤr 
haͤlt Daß der Pater familias freyroillig denenjenigen Die Erbſchofft hinter⸗ 
laſſen / wie Paulus ſaget in L conficiuntur. 8. 1. ff. de jure Codicill. und 
derſelbe fo ohne Teftament verſtirbet / denjenisen ei geſetzet habe / web 
cher ihm fonft ab inteftato füccediret/ arg. l. ſi quiſ. 5. princ. ff. de jur. 
Codicill. Schurff. Conf.26.num.2. Cent. 2. Heig. ın Comment. ad Inft.$ 
10. de Sing. reb. per fideicomm. num. 2. Wesh siber Denn auch beyderz 
feits Erbe erfey falcidius oder fiduciarius von denen Legatis und fidel- 
', commiffis ohne Teſtament binterloffen/ quartam abziehen kan / J. fi filıus 
familias 18. f.ad leg. falcid. Wefenbec. adInft.d.\.num. 2, und hatdies 
En alfo ſtatt wenn nur fünff Zeugen dabey adhibir‘t worden / obſchon Dies 
elbe nicht Dazu gebethen / fürn.hmiich weil ohne Deren Geaenwart regula- 
siter kein letzter Wille beſtehen Fan yl. ult.$. fin. C. deGodicill. 1. 22.C.de 
Teftam. 1. ult. C. de mort. cauf. donat. Finckelthaus Obf. 51. num. 6. 
Richter. decif, 62.num, ı6. & decif. 63. num. 2. Perez. ın C. deCodicill. 
num. 3. Brunnemann, ad 1. fin.C. de Codicill. es müffen aberdie Zeugen 
den Codicillantern gefehen haben’ Reufner.de Teftam. p.3. cap. 13. NUT 
16. Menoch. lıb.2. A. J. caſ. 475. num. 24. Sichard. inC. ad ult.C. 
de Sdeicomm, num. 1.Col.1.& 2. Yıfo haben geſprochen die scabiniLip- 
. en» 
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fienfes Menfe Decembri, 1612. in Caufa Cafparı Meuffers zu Dreßden; 
Odbgleich eures Vatern Bruder bey feinem Leben euch etliche Poften an 
Geld zugeſchicket und in jweyen Mifiven euch Darneben zugefchrieven/ daß 
ihr folchesin Verwahrung behalten nach feinem und feines Sohnes Tod 
aber Daffelbe euch und euren Kindern verbleiben ſolte / Dieweil aber dens 
nod) ſolche miffiven ohne —5 fuͤnff Zeugen an eud) abgeganaen; So 
feyihr auch in Mangelung — render ſolennitaͤten / euch ſolcher Poſten an⸗ 
zumaſſen nicht befugt / V. R. AB. 

Wie auch die Facultas Juridica Jenenſis, Menſe Januario, 1639. ad 
Conſultationem Wolffen Albrechts / und Rudolffs von Berbesdorff / zu 
Starckenbürg: Woferne ihr vor gewiß nicht fagen und beybringen koͤnnet / 
Daß angeregtes fideicommiſſum in Gegenwart fünff Zeugen zwiſchen Ehe⸗ 
Leuten aufgerichtet worden; Soiftaud) daſſelbe / Da es gleich Durch zweyen 
Zeugen erwieſen werden moͤchte aus Mangelung gebührender ſolennitat / zu 
Rechte nicht beſtaͤndig / V R. W. 


| ——— | 

Einem -hredi fideicommiffario fan auch einander 

wieder ſubſtituiret werden / wovon jedoch der 
Erbe allein/ die Trebellianicam abzie⸗ 


hen Fan, 

ERS) LS Diefen $.eum quoque 11. Inſt. tit. de Sing. reb. per Commifl, 
+46 relidtis ift zu erfehen Daß nicht allein der Erbe mit einem fidei- 

"vw commiſſo beladen, fondern auch der fideicommiflarius felbft bes 
ſchweret werden konne / daß er Dasjenige/ / was ihme aus einem fideicom- 
miffo an ertraurt wird / wiederum einem andern ausantivorte/ welches 
auch in. 1. $. de illo quæritur. 8. fl. ad S. C. Trebell. zu finden es kan ſo 
gar ein Erbe ines fideicommiflarii alfo gebeten werden / mie befannt/ ex 
1, fi fuerit. <.$. ı. ff. de legat. 3. Angel. Mattheac, in Tr. delegat & fidei- 
comm. Iıb. 2. cap. 2. num. 4. wie Dann audy Die Subftitutio ın Legatis 
und fideicommiffis zu Rechte aultig iſt / per l.ut hzredibus 50 ff. de lega- 
tis 3. Carpzov. p.3.conft. 8. def. 21. num.7. analogica feilicet non dire- 
&a, und a’fshoben ceſprech· n Scabini Lipflenfes, Menfe ſanuario, 1634, 
in Cauſa Elifabethz vidux Martini Richters / zu Roßwein: Habet in eu⸗ 
ten legten Minen unter andern euren dreyen Kindern / Chriſtiano Marti- 
no und Annen sin gewiſſes Geld — zu vorqus — — 

*113 | 
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rem oder Adeicommifforiam anne&tiren und anhäng 
beruͤhrte 
Es kan aber die Trebellianicam Davon Feiner abziehen als 


wenn dann der Erbe folche-abgesogen, fo kan ber fideicommiffarius von 
ſters abziehen, und 


demjenigen / was er einem Tertio geben muß / nichts we 
bat derſelbe a iani 
wenn der hares Aduciarius dieſelbe hätte abziehen E 
nicht gethan hat 1. 1.$. inde Nerotius fcribit. ff. ad S. 
1b, 5. controve 
cap. 1. def. 13. num. 6. allwo er begeuget/ Daß ai in 
Haubolden von Schleunitz zum Grebell / Menfe O 


worden. 
CXCV. 





Ein Erbe muß das Fideicommiffum dbftagen/ oder 


in Ermangelung anderen Beweiſes fin Gewiſſen mit 
i der Zeit / 


 commiffum aufgetragen / 


einem Jutamento — wenn er nur. zu 
wie ihme Das Fideicon 
| gegenwärtig gemefen. 
x Urs vorher iſt geſagt worden daß die Le 
ordentlich und gebraͤuchlich nicht / alg vor fünff ze 
fin. & quia prima d. 


Imperator die abſonderliche in J. ult. C, fideicomm. 
die gemeine Nechts» Degul lauffende / und. aus fonderbahren 


den legten Willen eingeführte Conftitution, afft deſſen Der Fid 
Ban Daß ihme ein fid 


meffarius, wenn er auf Feinerley Weiſe beweiſen 

commiffum hinterlaſſen 
mag welches dann der Erbe / nachdem der. deferirende T 

- Juramentum Galumniz abgeſchwohren / annehmen, und g 


muß, Daß der Berftorbene feiner Treue nicht aufgetragen daß er nn 


aus feiner Erbſchafft ausantorten folte/ oder ſo et nicht ſch 


er pro confelfo, ala. wann er es wuͤrcklich geſtanden / gehalten / un t 
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ihnen hierinnen aufm Dodes⸗ Fall ihre Kinder fübftituiret ze. Da ihr mun 


nach Gelegenheit dieſes Falls euren Zeftäment die Claufulam Codicilla- 
en wurdet / fo ware 


! Subftitutio als Aideicommifforia zu Rechte kraͤfftig / umd moͤchte 
beſtaͤndiger Weife nicht gefochten noch hinterzogen werden / B. R. W. 
nur einer / 


(sdann erſt das Recht / die Trebellianicam zu detrahiren/ 
znen / und ſolches 

C. Trebell. Fachin. 
{f. cap. 7. P. Heig. h. num. nr. adh.$.n. Carpzov. 
in-Caufa hzredum 


obri, 1599. gefprochen 


— — — 


ata und rideicommiſſa 

ugen koͤnnen nach⸗ 

gelaſſen werden / in den gq tit. aber fobet Dee _ 
i i berhandene wieder 


darüber dem Erben ein Eyd zugufchreiben DET? 
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Fideicommiſſum, es ſey allgemein oder ſpecial geweſen / aus uzahlen ſchul⸗ 


dig Joh. Harprecht. h. n. 1. & ſeq. Panſchman. lib, 2. qu. 7. n. 26. 


Allvo d.]. fin. ausdrücklich von ihme erflähret/ und auch auf Die Legata: 
extendiret worden / Carpz. p. 3. Conft. 8, def. 40. num. 2, &feg. Treut- 
ler. vol. 2. difp. 14. th, 8. lit. F. Richter. deciſ. 62, num. 18.&. 20. Wefen- 
bec. in paratıt. fl. de jur. Codicill. Frantzkius in Comment, ad h. $..n« 
Joh. Harprecht. h. num. 1. & ſeq. n. 4. ibique Hahn. in Not. $. noneti- 
am quando pag. 293. part. 2. Brunnemann.ad d. 1. fin. G.de fideicomm. 
und kan Damider Der Mangel der Solennitäten nicht vorgeſchützet werden 
zumahlen / da Die Intention klar / man nicht auf Die media zu fehen hat / 
nec confugiendum ad externa media, ubi habentur propria &indubita- 
ta, A. Perez. C. de fideicomm. Ita refponfum eft in Dicafterio. Jenenfi; 
Menfe Decembri 1616. ad confültationem Hanſen und Quirin Schtös 
ters Kinderen zu Zrohitetts. Dat euer Mumen Hauß- Wirth. Hanf Huͤ⸗ 
fenerz da er vor befchehener Ermordung etwas ſchwach geweſen / feiner 
Schweſter / fo fich igo zur, Erbin angegeben / befobleny alle. beweg » und 
unbewegliche Suͤter / fo fie in twäbrendem Eheftande mit einander erwor⸗ 
ben/ oder von Denen zuſammen gebracht n Geidern erkaufft / in wey gleis 
che Theil zu zerſchlagen / davon die eine Heiffte euch / als feines: Weibes 
Anverwandten 7 grfolget werden folte. Da nun gedachte feine Schwefter 
folches FideicommifMi geſtaͤndig / ſo wird fie Demfelben nachzuleben vom 
der Obrigkeit billig angehalten. In Verneinung deſſen / iſt fie mit denen 
glaubhaffiigen Männern’ gegen welche fie es geſtanden zu confrontiren 7 
und da Diefelbe es noch nicht geſtehet / und auf vorgehende ernfte Verwar⸗ 
nung der Ötraffe Des Mayneydes / mit einen- leiblichen Eyde daß obge⸗ 
Dachter "Bruder ihr nicht auferleget / an Der heiffte ſeiner Verlaſſenſchafft 
ſich zu ſaͤttigen / und die andere Helffte feinem Weibe und dero Freund 
ſchafft folgen zu laſſen / zu beſtaͤrcken ſchuldig / ſie thue nun ſolches oder 
nicht / ergehet ferner was Recht iſt / V. R. W 
Es hat aber dieſe juramenti delatio alsdann erſt ſtatt / wann der Er⸗ 
be gegenwärtig geweſen / Denny wie Fan der Erbe / welcher nicht weiß / was 
der Teſtator geſaget / mit einem Eode beleget werden ? per $. fin. Inft de 
fing. reb. per fideicomm. rel. Nehmlich da Die wahre Urfache bierinnen 
ſich gegründet finder, Daß der Erbes deffen Gegenwart und Treue das Fi- 
deicommiffum ift anvertrauet und am beften der Wille des Teftatoris 
befant iſt / daſſelbe doßhafftiger Weiſe ncht verhehlen ſell Panfchman, 
d quæſt. 7.n. 26. Cafpar. Anton. Teſſaur. ſib. 2. quæſt. for. qu. 97. n. 2. 
Fuu eahuſ. Obſ. sı. DD» 7» Il, & ſeq. Richter, deciſ. 62: Kr u. & 32, — 
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nutiavit Facultas Juridica Lipfienfis Menfe Junio 1632, ad Confultati- 

onem O. P. zu W. Ob wohl die verftorbene Zungfrau A. E. von T. ihre 
nädyfte Anverwandten / dero Adelidyen Treu und Slauben hoc) erinnert? 
und ihnen eingebunden haben will ihrem Brautigam Die Hand Schrifft 
auf 3000. Thlr. abfolgen zu laffen / nie etwa indem Inftrumento publico 
verfaffet ſeyn mag/ deffen Abſchrifft ihr ung doch nicht mit überfendet 7 
dennoch aber und dieweil bey dieſem legten Billeny weder 7. mod Se 
Zeugen verhanden geweſen / und alſo Die Abfolgung (weder aus einem zier⸗ 
lichen Teftament/ noch als aus_einer anderen legten Willens Verfaſſung 
gefodert werden Fan aud) die Erben weil fie angeregte Abfolgung / oder 
fideicommifl der 3000. Thlr. von Der Xungfrauen A.E. von T. felbft ge> 
genmärtig nicht gehöret mit Dem dißfalls in echten zugelaffenen, Ey 

\ nicht zubelegen; So ift auch dieß Vermaãchtniß zu Recht nicht beſtaͤndig / 
und ſeynd demnach die Erben ſolche 3000. Zhir. der — een Zunge 
frauen hinteriaſſenen Braͤutigam abfolgen zulaſſen nich verg ichtet/ VR.W 

Aiſo iſt auch in dieſen Fideicommifßs-Punet das Klag⸗ Libell, weil 

darinnen von der Gegenwart des Erben nicht Meldung gefchehen war / 
derworffen worden ın Curia FElectorali gt Reipfig Anno. 16332 LEID Re- 
minifcere in Caufa D. J. H. contra C.G. viduam eft p-. Daß das uns 
förmliche Libell nicht julaͤßig / welche Sententz hernach in der Appellati- 
ons-Inftang termino Martini 1634. confirmiret worden mit feigenden. 
Formalien: Der Materialien halber erfcheinet aus denen Acten und Recht⸗ 
tichen Einbringen fo viel/ daß in voriger Inftang mob! gefprochen und übel 
appelliret3 Derowegen Diefe Sache andenfelben Richter zu remittiren / 
ie wir ſolche dahin remittiren und weiſen / VB. R.W. 


or urr ao Hort OR 


on den Eodicillen. 


CXLVI. | 
Die Claufula Codicillaris, ſo einem Teſtament beyge⸗ 
fuͤget / machet / daß ſolches lure Codicnlorum beſtehet / 
welches ſonſt wegen Mangel der Solennitäten/ 
| als ein beftändig Te ament/nicht 
Ä gültig if. | 
Ss pflegen die Notarien gemeiniglich bey Auffrichtung Der Be 





"und gelten follse, So iftauch derfelbe us Wille/ als ein Fideicommiflum 
| 7 Mmm 


. Von Rechts-Sprüchen. 47 
mente die Claufulam Codicillarem mit anzuhängen, die alſo Taus 
tet: Woferne diß mein Teſtament » Ordnung und Gefehäff: 
te einiger Urſachen oder Mängel halben von Rechts wegen nicht / 
ls ein zierlicher legter Wille gelten oder kraͤfftig feyn ſolte / ſo ſoll 
es doc) als ein Teftamentum Nuncupativum, Codicill, Fideicommi- 
fium, oder Donatio mortis caufa, Oder eine andere Difpofition, wie 
Diefelbe zu Rechte am Eräfftigften und befkindigften geordnet und 
aufgerichtet werden kan oder mag / gelten oder Eräfftig fepn. Dn. 
Richter /decif: 63. num. 2. & 3. Henr. Hahn / ad Wefenbec. Paratit. de 
Jure Codicil. num. 5. Reufner. de Codicill. cap. 23. num. 7. Dominus 
Carpz. decif. 155. num. 4. & 5. f Derotvegen Dann billich Die Teftatores 
um Diefer Claufula befinnmert find; Weil fo etwan ein Teftament we⸗ 
ven einigen Mangel nicht als ein Teftamentum folenne gelten folte/ diefe 
Claufula machet / daß es Doch als ein Codicill, Fideicommiff oder andes 
zer letzter Wille gelte. Dan. Moller. ad Conttit. Eletoral. 4. p. 3. num, 
39. Dn. Carpz. ibid.def. 38. num. 4. A. Perez. C. de Codicill. num. & 
1 So hat auch dieſe Claufula ferner folche Wuͤrckung / Daß man meynet / 
als fen der Erbe / welcher ſonſt ab inteftato fuccediret/ gebeten worden 7 
nicht nur Die Legata auszuantmwerten / fondern auch Den andern / die in 
dem Teftämento minus folenni zu Erben eingefeget werden / Die Erbſchafft 
gu reftituiren /Doch folchergeftalt/ Daßer Quartam Trebellianicam für ſich 
abzihet/l.25.$.1.r. Qui teftam. fac. pofl.1. ult.$.r.ibique Joh. Brunnemann. 
C.de Codicill. Job.Schneidew. ad $. Codicill.2.Inft. de Codic.num i5. Gail. 
lib.2. Obferv. Pract. ı 13. pertot. Dn. Carpz. d.loc.num.3. Conft. 8. def. 19. 
num. 3. Dn. Kichter/ decif. 63.num.4. & er 

Ita refponderunt Scabini Lipfienf. Menfe O&tobr. Anno ı611r.in 
caufa Sebaftiani à Noftig. Ob ihr gleid) eure muͤndige Jahre erreichet/ 
and Dannenhero die Pupillaris ſubſtitutio erloſchen euer Water aud) nach 
dem viergehenden Jahr eures Alters niemand directö eud) ſubſtituiren koͤn⸗ 
nen: Diemeil aber Dennoch in ſolchem euxes Vatern legten Willen die Clau- 
füla Codicillaris zu finden Daß nemlich/ woderfelbe nicht alsein folenne 
Teftamentum beftehen folte oder Fönte dennoch als ein Codichll oder ander 
beftändiger legter Wille / Ordnung oder Dipofition, wie diefelbevermöge bes 
ſchriebener oder derer Landrüblichen Rechten und Gewohnheiten am Eraffe 
tigiten feyn koͤnte oder foltesdahero dan aus gemeinem Wahn Der echtes 
Gelehrten zu vermuthen / das eures Vaters leßterIBile und Meinung gewe⸗ 
ſen / daß ſeine Verordnung / als eine Fideicommiffaria Infitutio kraͤfftig fey 


J 
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zu Reche beſtaͤndig / und mag aus denen in euer Frage angegogenen Urfachen? 
beftändiger Weiſe nicht gefechten werden. V. R. W. 

" Nec non ICti Jenenf. Menſ Mart. Anno 1618. M. Alckens  Hzre- 
dib. zu Jena / als ihr ung des Herrn M. Aickens / weyland Pfarrers zu 
Spreta ſel. letzten Willens Abſchrifft zugeſchickt / und darüber unſte Rechts⸗ 
Belernung gebeten Demnach ſorechen wir vor Recht: Obwohl derfelbe/ 
als ein Teftamentum folenne in fcriptis nicht beftändig noch) kraͤfftig iſtz 
Dennoch / dieweil die Claufula Codicillaris darbey gefeßgt / und Der Teſta- 
tor mir eigener Hand unterfehrieben aud) fechs Zeugen aus des Tefta- 
toris Munde felbften angehörerz und wohl vernommen / Daß in folcher 
Schrifft fein letzter Wille und Teftament begriffen fey / welche darauf alſo⸗ 
bald mit eigener Hand unterfehrieben; So iſt Daffelbe Teſtament ſo weit 

Nicht zu bintertreiben / dag ihr foiche Erbſchafft ab Inteftato adiren und ber 
halten Föntet/ fondern feyd / als Fiduciarli Hzredes des Teftatoris Wit⸗ 
tiben / was ihr verordnet / abzutreten und zu laſſen ſchuldig / und ſeynd die 
euch legirten Aecker in Qyartam Trebellianicam zu imputiren/B- R. DB. 

CXLVI. — 
> on denen ohne Teſtament gemachten Codicillenföw 
nen nur Diejenigen beftehen / welche vor fünf zeu⸗ 
7 gen auſgerienten ausgenommen in cau 
| 65 puga J 
Skan nicht allein einer důrch ein Teſtament Codicillen machen? er 
dern auch ohne Teftament/ per text. h. n. L. fi quis 3. L. conich 
untur. 8. ab inteftato 16. f. de Jur. Codicill.L. non idcirco 4-C: 
h. tit. ibique Brunnemann. welches ausdrücklichen perordnet/ in Receu. 
Imp. Colon, de ı512. ti. Don Teftamenten/ $. und follen die Nota- 
sien.. Verl, aber in Codicillen / ⁊c. Carpzov. p-3-\ onft. 4. def.25.num: 
s. Ant. Perez. in.C.de Codicill. num. 3. Dannenhero, nicht mahl die dem 
"Teftamento angefügte Claufula Codicillaris feine Wuͤrckung hat/ wovon 
Horhi ſchon gefagt worden / noch meniget kan Das Teftamentum beſtehen / 
woferne nichtdie Zahl der fünff Zeugen Dazu gebrauchet worden Richter 
‚decif; 63.num. 2 1.08 fey dann daß ſolches in privilegırten Urſachen / und. 
difgu Zeit der Peſt aufgerichtet ſer CovarruV. p.3. Rubr.de Teftam. nufn 
21.Franc, Barry lib. 1. tit.6. num. 2. meil alsdann Der Billigkeit gem⸗ 
und fo wohl nach den allgemeinen Kaͤhſerlichen als Saãoſiſchen Rechten zo) 
Zeugen genug ſeyn / Gail lb: 2. Obf, 188. num. 18. Mynfing, kb. 1,Obf * 


| 





Don Rechts-Sprüchen, 459. 
Fihekelthus Sen. Obf‘7.num. g. per text. in Conft. Ele&t. 4. pı:3. ibique 
—— 3. Conſt. 4. def. I. Brunnemäann, adL. caſus 8.C.de Teftam. 
Richter. deciſ. 28.num.23. Da nun in ſolchem Fall zu. Auftichtung der 
Teftamenten zwey Zeugen gnug ſeyn / warum ſolte es Denn nicht auf Die 
Schenkungen an den Todes» Fall Bermädytniffen und Codicillen? So 
wohlaus Urſache der Gleichheit / als auch weilder Nahme eines Teftaments 
Agemein iſt / und darunter zugleich die Codicillen / Legata und andere legte 
Willens mit begriffen-werden/L.Marcellus 15. ff.de mort. Cauf, donat. 
L. fi quis in gravi 3. ff. fi quis Codicillos 25. ff. de S. C. Silan. Carpzov, 
—— def.3. num. ı. & ſeq. Ita pronuntiarunt Scabini Li —* 
enfe Aprili, Anno 1624. in Cauſa Conradi Gaͤrtners zu Wilſa: Hat 
Bonas Lebermannz ein Teftament gemacht / und Darinnen euch zum Uni- 
verfal-Erben eingefeget/ Darnebendie Claufulam Codicillarem ausdrücks 
lichen mit angehänget. Ob nun wohl fonften vermöge derfeiben ein Tefta- 
mentum auch vorfünff Zeugen als ein Codicill bejtändig/ und euch dannen⸗ 
bero jüre fideicommifhi Die Erbſchafft / jedoch nach Abzug quartz Trebel- 
Uanicæ von den Erben ab inteftato übergeben werden müfte, Daaberdens 
noch der Teitator wegen feines minder-jährigen Alters nicht teftiren koͤnnen / 
dder ader ſolches in Beyſeyn gnugſamer Zeugen derer zum wenigſten fünffe 
ſeyn müffen, nicht gethan haͤtſe / tc. So möchte auch angeregte Verordnung / 
Als ein Codicill oder ander letztet Wille nicht beſtehen / V. R. W. 
Sic Facultas Juridica LipfienfisMenfe Aprili, 1627.ad Conſultati- 
‚ohe’C. H. A.S.viduz zu Hornburg / ꝛc. Woferne S. entweder ſelbſt an der 
Melt kranck gelegen / oder in feiner Behauſung ſolche Seuche tegiret; Auf 
Joldjen Fall wäre diß Teſtament von zweyen oder dreyen Zeugen aufgerichtet/ 
Matın gleich Diefelde Weibes⸗Perſohnen wären’ zu Recht für beitändig billig 
wwachien B.R. IB. 











Ad.’ | CXLVI. 
Die ihden Godicillis gemachte Einfegung des Erben ift 
Fr gültig in Krafft eines Fideicommiflı, 

Aſſelbe Fan für kein Teſtament beſtehen / worinnen keiner zum Erben 
) A eingeferer nöorden/ zumahlen die Einfegung des Erben Das Noth⸗ 
A  hendiofteund Furnehmſte und gleichfam der Grund» SeftdesTefta- 
| Re fa Bit To per — 
WEL: erome 9— live] Tel [4 7 , V | { - A 
\ 1 ee for. Cor a, ; fe. de hated.Inft, Singegen iſt auch Fein 
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Eodicill / worinnen Bein Erbe eingeſetzet worden / weil denen Codicillis die 
Srofchafft directo nicht kan gegeben werden / h. $.n. fo gar / daß nichtmahl 
der Voler ſeinen Kindern Die Srbfchafft in Den hinterlafjen / vermag/ L. 
Sczvola 76. ff. ad 8S. C. Trebell. Reufner. Tra&t. de Codicil. cap.7.n 27 

ja auch Daß nichtmahl den plis cauſis Die Erbſchafft in Codicillis hintere 
Aafjen werben Fonnne / ijt abzunehmen ex text. L. quod per manus 10. ff, 
eod. damit dag Mecht der Teftamenten und Das Hecht der Codicillen nicht 
confundiret werden, wie der Imperator ſaget / h.$. n.Garpzov. deciſ. 152: 
num. 2. 3. & 4.Joh. Harprecht. hb.num. 2. Richter. decif. 64.n. 1. 2.& 3. 
Undaufdag esnicht Iheine/ daß das Teftament/ fo Durch Die Einſetzung des 
Erben feinen Beſtand erhalt durch Die Godieillen confirmiret werde / welche 
ſelbſten durch das Teſtament beſtaͤtiget werden / l. 10. ff. de Jur. Codicill; 
Ant.Perezin C.eod.tit. num.7. — 
Alſo haben geſprochen ICti Jenenfes, Menfe Septembri; 1616. ad 
quæſtionem Margarethen und Barbaren Rungen / zu Meukicchen: Wo⸗ 
ferne N.in berührtem Codicill mehrgedachte feine Hauf- Frau zu einen 984 
meinen Erbin feiner Verlaſſenſchafft lire&to inftituiret, So iſt ſoich Ders 
maͤchtniß zu Recht unkraͤfftig / und hat die Wittib Krafft folchen Codicillis, 
ihres Mannes Verlaſſenſchafft ſich nicht angumaffen fonbern lAjt ſich ents 
weder mit Dem dritten oder vierdien Theil / fo ihr nad) der Willkuͤhr ober 
beftändig hergebrachten Gewohnheit Des Ortes fonftenab inteftato gebuhs 
»oty billig begnügen’ BR. AB. ’ 
Es kan aber wohi die Erbfchafft durch ein Fdeicommiffum hinterlaſ⸗ 
san werden und in Denen Eobicillen Die Erklaͤrun⸗ geſchehen 1. 77. ft. de. 
hzred. inftit. Dannenhero auch der Teftator indenen Eodieillen gu erklaͤ⸗ 
zen vermag / Daß der im Teſtament gefchriebene Erbe die Erbſchafft einem 
andern zuftelles Welche Einfegung De® Srben inden Eodieillen per indire-. 
Zum und in Krafft eines Fideicommifh gültig iſt 1. hareditatem 2. ibi- 
ue Brunnemann. C. de Codicill. Gieſchwie hingegen Der Teftator im 
eftament fi) beziehen kan auf die in Eodicillis geſhehen⸗ Benennung Des 
Srben 1. affe toto ff. de hered. Int. Graf. de Teftam. $. Codicill, Of: 
Mantica de Conjedt. ult. vol. lib. 4 tit. 3. num. 10. Franc. Batry de Suc- 
ceff.lib. 1.tit.7. Denn wenn der Teftator alleinlegata oder fideicommifla 
nachgelaffen / iſt es ein Codicill; obgleich der Teftator folchen feinen Wil⸗ 
fen für ein Zeftament benennet 71.24. C. de teftam. }. ult. f. de jur. Codi- 
cill. 1.7. C.eod. weil Die Eodicili aus einer weiten "Bedeutung ein Teſta⸗ 
ment genannt merden/Gloff- in 1. 2. verbo: perfonales C. commun, de 
legat. Carpz.ov, lib, 6. sefp. a0, NUM; 6 Und Die Beſchaffenheit die Inten⸗ 
tion 
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tion des Teſtatoris anzeiget Die Vollenziehung aber nicht von der bloſſen 
Benennung fondern der Sache felbft und Wuͤrckung angedeutet: wird? 
Johann, Härprecht.h. num. ı 1. & feq. Richter. decif; 64. num.4. 7.& & 
solche —5 — Des Erben dann wird. verändert und gejogen auf Den Fi- 
deicommillarium,, alfo Daß der rechtmäßige ohne Teftament-dazu gehörige 
ErbedieErbfchafftdem Fideicommiffario auszuanttvorten nicht verpflich⸗ 
tet ſey -1.Sczvola 76. fi ad Rx. C. Trebell. Garpzov. p. 3.Conft. 4. def. 35. 
M.7:&8. wenn nurdie Lrfache des rechten Berjtandes foldyes zuläjt/.Dan, 


* 
1 


Möller. lib, 3. Semeftr. 43. Richter. deciſ. 46. num. 4.& 5. .Ita refpondit 


Facultas Juridica Würtzburgenfis; Chriſtoph Krebs/ Confulü in Civita- 
öehweigfinrtenfi Menfe Julio, Anno 1627. Obwohl Direfta hzredis 
ER tioin Codicillis — noch benommen werden mag / jedoch 
ſolches per indirectum & ĩn obuquum in vim fideicommiſſi, ſcundum 
<ommunem Dd. Opinionem rechtlich — kan; Derohalben falls 


dae Ano 1618. aufgerxichtete Codicill folenni modo von der Teſtirerin 


ſelbſt in eigener Perfohn bey E. E. Rath zu Schweinfurt apud acta depo⸗ 


u ſolches vor ihren letzten Willen zu halten / gebethen/ oder etliche 
a 


j 







Hop 8 Diefer-Intention 4u.der Teſtirerin ins Hauß geſchicket 
morben tal Ay dergleichen legter Side u Schweinfurt vigore ftatuti,, 
jehige ekter Geſtalt /corroboriretzund por gultig gehaiten erfennen wir vor 
hecht,daß fie denn ferner dadurch die Erbfchafft wohl benehmen koͤnnen / auch 
bldeDifpofition in jure pro validaguhalten feh/EB.R. AB, gar 

—— — CXLX. Dpen eig 


— J 
3A den Gopiilten fan fo wohl eine Fno Perſon 
EL aAls Der Legatamus zeug ur | 
weg ıb, in hoc $. fin, tit. de Codicill. gefaget wird/ Daß zu den Codicil- 
5 | näthig. fey-s-do if folches zu 
NE perfichen , Daß au Beftehung derfelben Zeugen und nicht mehr 
Mlobert werden’ Tut. God. de jur, Goxhäill. ibique Joh; Brunnem. und 
iefe.gehören nicht zu der Solennität Der Beromdnungsföndern aBein zur 
Solennität des Beweißthuins / Welenb. imPdratit.®. t.n. 5. ibique Hahn. 
PaB.299.p. 2. Hilliger in Donelklib,.r. cap-rg:Nit,E. Dabeneben auch wird 
is Dazunter verftanden/ Daß auch- Die Frauens⸗Perſohnen in Codicil- 
eugen können und ift eben nicht nöthig/ Daß folche gebehten / ſon⸗ 
94 wenn fie zufäig Dagu gekommen, profp. Farinaci deteftib. qu, 
| mm 3 59, 
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67. Joh. ‚Sthneidew. in $. Teſtes n% Inf. de Tekam. ‚ordin. Mas- 
—R 308. N. 6,& Gondl. 467. n. 7 Fratic. Barfy' dena. hibritit, 
4. n. 10. Dilet..de arte teftand. fit. 2.caut.3 — p. Conſt. r.def 
20, num. 2. & part. s.Gonft: 4. def. 36. ns 4 7. Richter: decif, 22.n.2% 
Brunnem. ad.1. fin. $.ule.C.de Codicilk Und ——— inlegatis, hdei- 
tommiffis, Schenkungen aufden 3 1, Codieilken u und fehier in als 


{en andern * — TeRamenten Pa habe, persei — n Atgu· 
menten Ir — Ar Der Farinac. de im. 67. Jo 
| Harprech.$-3 teſtam. ordinand. Ita efbonderuntSea- 


bini Lipfienfes * —— Mariæ, Peter 553 nad, 
bes und Conf Menfe Julio16 32: Als * uns copien eines 
Be.f. z. v. e. d ‚fi. hat am 13. Decembr. D Ave — 
Anno / — Krauthaupttz agorg ſſene T den — ie 
— zSchoͤpben in Abweſe enheit des Gerichts⸗ —8* 
affen, und in Maſtbogen und bier —— er Gegenwart — Ber 
nung gemacht/ d daß nach —— — — * 
(. Geld, ein Mantel/ 2. Kühe und 8.S Sa br dv en. Thk.auf 
— gie prelegataänfet tet — 
Hp ni wohl he RB ers nung eh 
dig; da ab 636 dies fo dabeh Pr rd Feen 
BD ihres leiblichen Endes erha envolt Eh — 
ſiorbenen gewiß undin Wahrheit ſolche ovberlhri 


den. Rem. nd. b. v.e. f. SE en euch di 
bilig abgeſtattet 9,05 . 
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F ee Anjeßo üblichen 


Mechts⸗Syruche. 
VvVon Erb galen. 


Die natuͤrliche Kinder werden per ſubſequens Matri- 
monium ſolcher Geſtalt legitimiret / daß * auch uni 
fer dem Ehurfürftenthum Sachſen / che die Ehe dur 
Eier Copulation vollzogen wird / in der 
Atern Verlaſſenſchafft ſucce 
| diren. (*) | 


Ze auf den ungeitigen Beyfihlaff erfolgte und voRenzogene Che 
nimmt allen Maeul und Scyaden hinweg / und machet / daß 
die Kinder / welche vor Derfeloen erzeuget / fuͤr rechte und echte 

Kinder müffen gehalten werden / per text. in $.2. verſ. —* 

— ** iR 





N | ©) Van vige im Kichter⸗Buͤchl. Oma 2: 50f,61,% 78: Quid — * in 
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non eos Infit; de Hereditat. qu& ab intelt. 
go, num. o. überfommen au alles Recht / fo die Legitimi und ? 
mäßig aieugen Rinder haben / und feynd-von Diefen nichts jeden’ 
Novell. 12. cap ult. Nov. 74: © 1. & 2. cap, tanta vis X. fil. fint. legitim 
A. Gail. lib. 2. pop 14]. — Axxius in Tr. de. Succefl. ab inte» 
ftaco difl. 1. cap. 7 $. 61. Dahero fie auch mit in der 
Eltern? — fuccediren/ auch nach gemeinem ahnder Rechis⸗ 
Belahtten in den Lehn⸗Guͤtern / 2* A. Gail. di loc. num. 2+ 
Cent. 5. Obf. 42: num. 1. & fegg: w nn. auch gleich. die Belehnung nurde 
ve de in = E corpöre legitime defcen entibus 


Filuis jegitime N natis, 6 ; 
Inhalts: Por ſich und feine ehelishe gebohrne 
6. num. 9» 


— — 
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weder machfolgended DI 
männliche & u⸗Erben / wefenbet. de Fe 
yerf, inter Liberos Georg. Schtiltz. > "Synopf. Jur. —* cap: ‚g. nu: 
44. SAMUEL- "Srrvktus d. 1. cap. 3- $.27. Und dieſes pro ter vimMatri- 
monii welche fo, roß / daß ſolches mit 5— auf die Zeit He Seh — zu⸗ 
ruͤck gezogen = Ka Piftor. part. 2. uzft..41: num, .1.&. — Dn. 
N jov. patt- onft; 28. def. 17.1. 4-, '& feg, nec non. in $yno 
R dal. Difp- 5- * * 
fUnd obgleich nach den allgemeinen Re a re Denen Rinder 
weit mit einer Soneubin erzeuget/ das, Subje aionis int! » 
: Jiberis legitimatis per Referiptum | Pripeipis ‚doier Spru af uaen, * 
iv. Exercit. 38 . th. 20. Carpæov . Pat. Confl. 6. ‚def. 37 re? 
nn \ i 
{9 ) Quaflianem hanc, An ſeilicet legitimati per fubfeg quens — Tr ! 
vedant. in Feudis, "negat de — HE ad Wefenbees & til. de his’ qui Ju we un | 
alien jur. num. 3. pag. 73. tit. 2, (1,) der text. 2, Feud. 26. (2; qu 
oni Juris Civilis in feudalibus zon 7 — 2. Feud. * Carp pzov. 5. „fe ud 7 J! 
Difp. 5. tb. poſt alios. mas vero earb.do "Prax 2 alind’& \ de bar | N 
auoqu⸗ peculiariter conſtitutum —— et, rl i 
Menſi & Zuniburgenfi — We en ex — Ai 
0.1593. Az. Jan Wegen / f 
debent per fubfequens matrimonitn —— * nd Do | 
agnatorum ne multanee inueflitorumy‘ vr 0rUIR. 5 QUER S 
Saxon. exponit. arbzov. Park a3. ur 
- * ‚od, n/ — a Or * 


tenta. Quid obtineat de jure 
* 55 17: sradens ‚quad 'bodie.in.Eoro 
— ———— BERGER: 
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fo wird jedoch ſolches Jure Canonico & moribus noftris weiter extendi- 
ret / daß nehmlich ob favorem Liberorum per fubfequens’Matrimonium 
legitimiret werden welche nur vor Vollenziehung ber Ehe von ſolchen El⸗ 
tern erzeuget / zwiſchen weldyen zur Zeitder Gebuhrt Feine Hinderniß war / 
foihe Ehe rechtmäßig zu vollziehen Molma 2, Difp. 172. num, 3, Henric, 
Sahn / ad Weſenbec. parat. r. dehis, qui ſunt füi num, 2, }QBenn nur 
Die Mutternicht publicum Seortum und einegemeine Mepe iſt / fondern eis 
ne andere freye Frauenes Perfohn / mit welcher Jemand aus allgugroffer Liebe 
gugebal:en, Dn. Carpz. decif: 167. n. 4. 

t Aus diefen wird nun folgens daß wenn heut zu Tage Verlobte rider 
Die Kirchen-Drdaungrn vor-der Prieſte lichen Eopulation ſich mit einander 
vermiſchet / und Der eine Theil etwa ſtirbet / Die aus ſolcher Ehe erjeug’e 
Kinder alsdannnicht illegitimi und unachte Kinder ſeynd / fondern denen 
Eltern ſuccediren Samuver. Strvkıus d. cap. 2. 6 49. FERD. Curısr, 
Harprechr. in difp. de jure Jiberorum a defponfätis ante benedittio- 
nem facerdotalem, nec ex poft fubfecutam procreatorum cap. 1.6, 4. 
Sintemahl der Confens Die Ehe machet/per L30.d.R. J. und felbiger Da« 
beroaud) anınaa matrimonii genannt wird/ in c. twa nos X. de Sponfäl. 
Raphael Fulgof. in 1. 5. C.de Bon. quz liber. Panormit. Confil. ı. num, 
2. p.1.Dn. Carpzov. p. 3.Conft. 14. def. 12.num.3.& fegg. + Dannenhes 
xo gejtehen unfere Theologi felber/ daß DieBenedidtio Sacerdotalis oder 
Priefterliche Copulation nicht ein fubftantıale requifitum matrimonii feyr 
Dn. Gerhard. tom. 7. Locor. Theolog. $. 476. in Refp. ad argument. 3. 
fondern vielmehr gehöre ad Feftivitatem, folennitatem & publicationem 
matrimonii jamdudum contradti, Dn. Kichtet / trat. de Succeff. ab ın- 
tet. Set. 1. memb. 3.num. 10. & fegg. + Und werden Deswegen auch die 
Kinder welche Durch ſolche Vermifchung erzeuget / zu Ehren, Yemmtern und 
Würden erhoben Joh. Lupusde Matrim. & legitimat. p.2.num. 29. verf. 
Verum fi morum honeftas Matth. Berlich. decif. 299.num. 9. Nichts 
deſtoweniger aber find Doch / bey Dergleichen Fall / folche Eltern roegen Ver⸗ 
Achtung der Obrigkeitlichen Verordnung inder Churfürfklichen —** 
ſchen Birchen-Ördnung / Artic. general. 13. Et Rhe⸗Ordnung / punẽt. 
4. princ. a pœna ftupri, welche eine vier⸗ oder fuͤnfftaͤgige Gefaͤngniß zu 
ſeyn pflege nicht befreyet / Dn. Carpzov. part. 2.Prax. Crim. quæſt. 69. n. 
49. & le 
— iſtam doctrinam refponderunt JCti Jenenſes Menſ. 
Febr. Anno 1633. ad quæſtionem Hermanni Sturms / zu Leipzig / hiſce 
formalibus: ls ihr uns beritst meltgergeknlt imjanger Geſell / fo * 
nu be ⸗ 
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Dater noch Mutter gehabt fondern feines Willens gelebetzmit Rahmen‘. 
Sempronius, fich mit eines ehrlichen vornehmen Mannes hinterlaſſener 
Winib / Magdalenen, in ein heimliches Eher Verlöbniß eingelaſſen / und 
ihr darauf einen guͤldenen Ring / und ſie ihme hinwiederum einen zum Mahl⸗ 
chatze gegeben; Es hätte ſich aber zugetragen/ daß gedachte bende Pers 
ſohnen / fo gegen einander hefftig. entzündet / ſich zu einander gefunden / und 
der Liebe gepflogen / alſo daß binnen drey viertel ahten die Magdalena.ein 
Kind auf die Welt gebohern; Nach beſchehener efchrwängerung ſey Sem- 
pronius in fein Raterland mit dem Verlaß / daß er.alda feine liegende 
Büter verkauffen / das Geld zu Der Magdalenen menden / und nach verrich⸗ 
teten Sachen fich mit eheſten wieder zu ihr begeben zund mit ihr trauen lals 
fen wolte / gezogen. Da eraber feine Sachen faft zum Ende gebracht/ un 
er fich zur Reiſe geſchickt gemacht / wäre erin plögliche Kranckheit efallen / 
daß er in wenig Tagen daruͤber Todes verfahren müſſen / als eurem erichte 
nach mit mehrem. Wann ihr euch dann / uber angeheffte Frage des Be 
tens zu berichten gebethen / demnach fprechen wir vor echt; Woferne es 
demſelben allenthalben nad) bewandt / und ihr Eönnet ſolches Darthun und 
erwoeifen/ fo haben fich zwar Die Verlobte Durch Benfehlaffen vor der Trans 
ung wider weltliche Obrtgkeit / Landes⸗ oder Kirchen-Drdnung de ndiget/ 
und ift Dahero Die moch lebende Magdalena deswegen / folder rdnung 
nach und wie es des Drts herlommen / oder fenften nad) Defchaffenheit 
und Umftänden diefes Falls / zu beſtraffen; So viel aber das Kind umd die 
Ehean ihr felbft und dero Wuͤtckung anlanget / weil vermöge NNIeFeF 
ferlichen Nechte (Denen dißfalls GOttes Wort und das natuͤrliche Re 
— nicht zuwider / ſondern allerſeits B———— Eheſchließ⸗ un 
erfprechung / oder die Ehe ſelbſten auf Braut und räutigams oder der 
verlobten Perſohnen / da ſie ihrer mächtig / confens allein ‚als dem Daupts 
ftücf feines weges aber auf Der Spriefterlichen TrausCheftiffts ober auch 
Heimführung befehet/ und beruhet; So iſt auch / aus denen —A | 
Bnd andern unfern wichtigen Gründen, ſolch ShesBerfprechen und fo gendes 
Benwohnen ſo weit eine Präfftige Ehe, daßdas Kind vor ehelich zu a 
und zu halten / und dahero Des Vaters veriaffenſchafft auf daſſelbe CH 
gangs⸗weiſe gefallen / V.R. AB. Be! 
Similiter judicarunt Scabini Lipfienf. Menf: Mart. Anno 1633,18 


4 


ead. cauſa. Hat einjunger Geſelle Sem ronius, ſo keine Eltern gehadt/ 1 
ger ef p nnd Di ab en. 













4 
it 


| egelöbniß eingelaffen / nni 
bald fleiſchlich ee une) und gefchroängent hm ffen fiedenn ein SALE A 


Welt gebohren. Ob nun toohlgedachier Semproniuseh und zu 
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liche Sponfalia vorgegangen / und die Ehe durch Priefterliche Eopolation 
volljogen worden Todes verfahren: Da aber Dennoch Die geſchwaͤngerte 
Wittib / daß, ihr Die Ehe verſprochen worden / darthun und erweiſen mös 


ge / ꝛc. So wird das von ihr erzeugte Kind vor ein ehrlich Kind gehalten / und 


zu des Vatern Sempronii Verlaſſenſchafft / als ein rechter Erbe billig zuge⸗ 
laſſen / V. R.W. 

fWiewohl anjetzo im Churfuͤrſtenthum Saſchen nach den letztern 
Churfürſtl. Deciſionib. dieſes obſerviret wird / nehmlich wenn Verlobte 
vor der Vertrauung / oder ehe ſie die heimliche Verlobung durch oͤffentliche 
Sponſalia wiederholet / ſich mit einander vermiſchen / und einer von ihnen in⸗ 
zwiſchen mit Tode abgehet / daß die aus ſolchen Beyſchlaff erzeugete Kinder 
don der Eltern Succeflion gaͤntzlich ausgeſchloſſen werden / De quo pluribus 


actum in lib. 1. 














II, | 


Kinder/ fo nach des Vatern Abſterben allererft geboh⸗ 
ren/ ſeynd für folche/ als Die ſchon vorher 
gebohren/ zu halten. 

, Icht allein werden inter ſuos hzredes gegehlet diejenigen / fo albe⸗ 
reit zur Welt gebohren / fondern auch Diejenigen Pofthumi, welches 
fo fie bey des Vatern Leb⸗Zeiten gebohren wäreny in feiner Gewalt 

gewefen sund denerften Grad gehabt haͤtten / 8. 2. J.de Heredit. qux ab in- 

teft. defers& 1.3. . de Injuft.rupt. irrit. fact. teſtament. Dahero ſie auch 
mitdenen übrigen Kindern fo wohl in Allodialibus als Feudalıbus fücce- 
diren/ Land-Recht / lib. 1. art. 30. &Lehn⸗xecht /c. 20. cum ibinotat, 

‚Richter. de Succefl. ab inteft. Set. 1.Membr. ı. num, 9. SAMUEL. STRY- 

xıusin Tr. de Succeff. abinteftato diſſ. 1. cap..2.$. ı2. et. Die Ratio 

deſſen iſt / weil die Poſthumi, oderdiejenigen welche nod) in Utero und gut 

Weit nicht gebohren pro jam natiszu halten cum nimirum de ipforum 

- commodo agitur, L.qui in Utero7. & 1.26: r. de Stat. hom. 1. vel fi vi- 
v07. 7. defuis & legit. f Und foldyes hat nicht nur ſtatt ben Einſetzung Der 

Erben / fondern auch) in fübftitutionibus oder Affrer-Einfegung / $. Poft- 

humorum. 2. Inftit. de Exhzredat. liber. $.non folum autem Inft. de Pu- 

pill. fübftit.ibique Zerprecht/ num. ıo. Qui favor, quod etiam adfüc- 
seffionem ab inteftato,ex identitate rationis, extendendus fir, dubitan- 
dumnon eft, per text,incit.$.2.Inft.deHzred, quæ ab ĩnteſt. defer. 


Senn 2 Ita 
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ter ſchwangers Leibes hinterlaſſen / welche vor wenig Tagen der Kindes⸗Ge⸗ 


— 
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Ita judicatunt Scabint Lipſienſ. Menſe Jul. Anno 1634.ad requiſt- 
tionem Qu:#ftoris zu Mühlberg: Iſt ein Angbes Dank Haniſch genannt 
Todes verfahren, und hat feines Batern Bruders George Danifihene" 
Töchterlein Maria / an einem / und feiner Mutter Bruders Andreas Rollens 
Toͤchterlein / ſo aber acht Tage / nach feinem, des Knabens Ableiben allererft 

ur Welt gebohren worden / am andern Theil / zuſammt — 
Einen Eltern ererbetznach ſich gelaffensac. So hat er feine tlaſſenſchafft 
auf feines Vatern Brudern und Der Mutter Bruder Toͤchterlein zugleich 
bracht und verfäletzumd des Batern Bruders Toͤchterlein hat fich Der Erbe 
fchafft allem nicht anzumaſſen / V. R. W. .. % 
Ita quoguerefponderunt JCti Jenenfes Menfe Januar Anno 162 
ad confultationern Ulsterich Pabſts / zu Hardisteben: Iſt Hang Ben 
bey euch vors. Wochen ohne lebendige oder zur Welt gebohene Leibe 
ben Todes verblichen ; Sein Ehe⸗Weid aber Dorotheam / eure Stiefr Toch⸗ 


“ 


2 





- i 


burth geneſen / umd eine volkoͤmmliche Leibess Frucht zur Welt bracht. 
Da nun ſoich Kind / als es gebohren / ſich am Leibe / Armen und Beinen gere⸗ 
get / und nach der Geburth eine virtel Stunde des Hertzens Bewegung bey ihr. 
me vermercket wordenz So iſt daſſelbe noch vor. tebendig erzeuget ach⸗ 
seny_ und hat mit Der väterlichen Verlaſſenſchafft feine Mutter befaͤllet 






















RU. | ; — 
II. a — 

Die vom Feind gefangen geweſene und. wieder gelom⸗ 
mene fuccediren jure poftliminn. .n.. - 












ters Deffen Erben nicht ſeyn / noch unter deffelben Gewalt 
» ern aber Diefelbe nach den Tod ihres Vaters entweder durch 
laffung der Feinde oder durch Gewalt zoder auch Durch Betrug /oder bung)“ 
Krafft unferer Soldaten wieder gekommen / J. 2.C. de poſth revest. Benn 
fie nur nicht mitden Willen nach den Feinde wiederzußehren fid) angefum“ 
Den v1. 26. ff. eod.1. 5.$. 3. h. t.oder nicht Uberläuffere eivefen/I ‚1112 072 
ibique Brunnemann. ]. 19. $. 14. ex quib, cauf. maj: Decion. lib. ueap 
14.num.6. Magon..decif, 24. fo werden Diejenige des Vate 3 Erben und 
fuccediren demfelben / weiches das jus poftliminirausronechek/tent. him 
l 15. ©. de poftlim: feverf. ibiquie' Brunnem; teil emfokheuKeaff 


Hirt die vom Feinde Gefangene zu Zeiten des Abfterbens den Bas; 
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Rechts fuͤr ein Hauß⸗Sohn gehalten wird / als wenn er niemahls bey den 
Feinden gefangen geweſen / ſondern allezeit unter des Vaters Gewalt geblie⸗ 
ben/l.fiabhatibns$. ff. quib. mod. jus patr. poteft. folv. 1. retro 26.ff. de 
Capt. & poftl. reverf..Joh, Harprecht. n. ı. Richter. Sect. ı.memb. ı.n. 
15. Ambrof. Schurer. d. 1. amplıat. 9. Ein folder ABiederfommender Dann 
befommt wieder feine vorigejura , und was ihme mirtler Zeit Der Gefan⸗ 
genfchafft zufallen koͤnnen Da beneben Dasjenige/ was er vorhin an Ae⸗ 
ckern / Reibeigenfchafften/ oder anderen Sachen gehabt/ obaleich felbige 
‚vom Fifco beſeſſen werden / er hat fich auch nicht zu befürchten für ein weite 
läufftig contradiciren/ indem diß allein zu unterfuchen iftz ob er vielleicht 
bey den Feinden freywillig oder Dazu gezwungen gewefen / 1. pen. ibique 
- Brunnemann. C. de poftl. reverf. A. Perez. C. de eod. num. 5. ausge⸗ 
nommen in Denen Dingen / welche facti ſeynd / als die poſſeſſio, 1. 23. $ r. 
‘ff. de acquir. poſſ. Denn ob zwar bey den Poftliminio die Jura eine hidti- 
on ftatuiren/ fo hat Doch folches nur fhatt in denen Dingen / welche juris 
und nicht facti feyn / Jacob. Hopper. de art. jur. lib. z. cap. ır. A. Perez. 
(d.I.num. 6. Brunnemann. ad 1. pen. G.d. tit. Schurer. d. ]. ubi feq. præ- 
Judicium allegat. Habet ihr und eure einwaͤrtige Geſchwiſter eud) aus eus 
res Batern Erbe und Gittern nach Deffelben Abfterben vererbtheilet und 
eurem abwefenden in der Tuͤrckey gefangenem / und Dafelbft zu leibeigenen 
Knechte verfaufften Bruder feinen: Theil nicht ausgeſetzet und aber-nuns 
mehr Derfelbe wieder heim Fommen ac. fo feyd ihr fammt euren Geſchwi⸗ 
Kin rihme feinen gebübrlichen vaͤterlichen Erbtheil zu reichen / zuzuſtellen und 
olgen zu laſſen ſchuldig / und möger eud) Damit, daß er mitleibeigener Dies 
nerfchafft behafft geweſt / darwider nicht ſchuͤtzen / V. R. IB, | 


— IV. | ' 
Wann der Kinder vom erften Brad viel ſeynd / ſuccedi⸗ 
ten fie zugleich in Capita, und wird Feine Praerogativ 
| des Alfers oder. anderer Condition hier: 

bey angefehen, 
MR nur Rind vom erften Grad nacgelafen werden, füccediren 








fie Denen ab inteftato verftorbenen Eltern zugleich in Capita, und 

muß die Berlaffenfchafft in fo viel Theite vertheilet werden / als 

ſich Perfohnen finden / 1.2. $. 2. ff. de füis & leg. hzred. Nov. 118. c. 1. 
Ambrof. Schurer. tract. de Hzredit. quæ ab inteft, defer, tit, 8. TE I. 
nn 3 pec. 


En 


are Drittes Buch 
Pect. Dr. Richter / Deciſ. 29. num. 30. & d.tra&t. de Succeſſ. ab ĩnteſt. 
Se&.1. Membr. ı. num.2. Joh.'Brunnemann. ad tit; C, de fuis & legit. 
‘num.ıs5. edit. NOV. SaMUEL.STRYKIUS in Tr, de facceff.abinteftäto 
1.cap. 2.6.6. Welche &teichheit auchin fo weit in acht genommen werden 
muß daß niemand vondenSochis und MitErben einige Prxrogativ , ent⸗ 
weder Des Alters / weil etwan einer DON ihnen noch ein gartes —— 
auch unter einen andern Sein ihm deymeſſen Darff- + Sintemaht die / ſo 
da theilen wollen nicht das Vorhaben / da Rtweder etwas wollen ac- 
WMi ein oder-veralieniren / ſondern nur / da ein jederfeinen Theil welchen 
er guborincommunion® hatte / zu ſich nehmeyarg. 1. cum zur 77.$.du 
ciffimis. r. de Legat. ı.Dn. Richter / d. membr. ı,num.3. n.Garpz. P-% 
Conft.ı,.def.33.A.Fab.in Cod.lit.3.tit 27.def. 3.1.9 \ J 
Ira pronuntiarunt Scabini — Menſ. octobr. aa 
Hanf Wigand⸗ Kinder erfter Ehe zu Culendurgẽ Habt ihre euch no Ab⸗ 
Nerben eures Zatern mit euter Stieff ⸗Mutter wegen Alimentatio 
unmuͤndigen Dailb /⸗Geſchwiſter / ſo bey ihr im Hauſe geblieben? Dergeftalt 
verglichen / daß / weil man aus allerhand Urfachen / ſ geſchwinde zu einer 
richtigen Erbrheilung nichtgelangen koͤnte / die —————— 
äbre Kinder / ei Preceptorem, und eine Magd roch neich fieben Thaler 
dus gemeinet —* ſolte / inmaſſen ſie auch indie Ru Wochen 
‘fang /biß tn Di Liches Geld / und alſo gufammen 14 <haleriens 
Kfangen; Nachdem aber anjegodie Erbtheilung vor die Hand’genommmen 
Wird / ſeod ihr von jelso gedachten Geldern dasjenige / fo auf Die Kinder 
he gewendet worden / an ihrem Ancheitabzukingen/geitiepnet:, | 
nun wohl Die Bormunden ſoiches nicht geſt an und zugeben wonen Dis 
meilaberdennioc) ben obermehnrertrarims7Bergteihuäh ter and 
dieſes abgeredet worden / daß es mit bee QbELSE ID deffen / ſo auf Die Kinder 
_ anderer Ehe gervendetronede/ nd gemeinen Rechten gehalten.mverden fol 
und aber Die Unmüindigen/ wegen ihresUnterhalte / IM der Einer 
ſchafft vor den Mündigen und — en im SneghtenEeimen BOHBA 
ben. Pen. Ke.f.Sorwird aut wunmehe DaSjendN jr | te UI 
Wochen aufdie Kinder andereriche aus gemneinet b RS en Lara 
a 


| in 
| den / an ihren Erb⸗ und Arrheildilig defälciseh u abgeküi 
| V. R ˖ 8 ar 2 * gturten/ 
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Kindes-Kinder (*) fuccediren mit den Kindernvom er: 
| fien Grad nach den Stämmen. 

S füccediren die Kindes, Kinderund.andere Defcendenten an ihrer 

| Eltern ſtatt / und nehmen die Erbſchafft mit den übrigen in der her⸗ 

niederſteigenden Linie / wann fiegleich einen Grad näher feyndynicht 


war in Capita, Daß die Erbfchafft info viel Theile zertheilet werde / als Per⸗ 


ohnen verhanden / ſondern inStirpes und nad) den Staͤmmen / d. Sie 
bekommen ſo viel / als ihr Vater rolirde bekommen haben / wann er noch am 
Leben waͤre / und zwar Jure Repræſentationis, nach welchem fieihres Bas 
tern oder Mutter Perſohn repræſentiren / $. 6. Inſtit. de Hæred. 

inteft. defer. &$. fin. eod. 1.Papinianus 8. $. Quoniam. 8. r. de Inoflic. 
teftam. 1. 2. C. de ſuis & legitim. ibique Joh. Brunnemann, Nov. 11$. 
cap. 1, Joh, Schneidew. ad füpra cit. tit. Rubr. de Succeff; filior. natu- 
ral, & legit. num. 33. Reichs-Abfehied de Anno 1500. Land Recht 
hb. x..art. 5. in pr. Gloff. ordinar. in Land-Rechty art. 17. d. lib, füper. 
verb. Stirbet ein Manny Weichbild / art 6.num- 7: Joh. Harprecht. 
ad h. Gn. 6. n. 5.Sam. Srxxius in Tr. de Succefl; ab inteſtato Diſſ. ı. 
cap. 2.6. 31. Dn. Carpzov. p. 3. Conft: 12. def. ı1. num. 5. Dn. Richters 
d. tra&t, Sect. 1. membr. 1. num. ı02. }Und obgleich ein Statutum die 


naͤheſte fodern folte fo wird doch der Nepos oder Enckel mitdem Sohne zus 


geich fuccediten koͤnnen / Barry de Succeff. num. 2. Grafl. in $. Succefio 
ð inteſtato Quæſt. 2. num. 9. Forfter; de Succefl.lib, 4. c. 22.num.-IQ, 
i —— Strvkuus d. 1. $. 32. fug hat das Jus Reprzfentationis über 
Kindes⸗Kinder in infinitum ftatt/Covarruy. pra&t. qu. 38.num. 6.Ga- 
mMez. p.1.cap. 1. num. 15. Graf. d. q. 2.num. 17.Foriter. d. c. 22. n. 12, 
Barry d. num. 2. Joh. Brunnemann, ad d. tit,C. defuis& legit,.n.25.edit, 


 , Rahdem alten Sachſen⸗Recht hatten die Tochter,Rinder dieſes 
uris fentationis mit Den Nepotibus ex Mafculis ſich nicht gu ers 
ven) fondern wurden excludiret / per text. in d. art. — rinc. tb 

ift anjetzo corrigiret/ und Wird de confuetudine nicht obfervi« 





Wtlatteftante-Gloff; lat.ad text. germ. Weichbild, art. 63. in fin. a 


. AL are . 
Rn x 













Warn auch diefen allein fücerdiren? fo if-es doc allemabl Sur- 
— ante Dr Mall Jurjsgrudent, Elementar, Bifput. 3, tb 


Tr 


OA << U 
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daß anjetzo hiemach auf allen Saͤchſiſchen Univerfieäten und Hof⸗Gerich⸗ 
ten geſprochen und geurtheilet werde, folches bezeuget Joh.Schneidew. d.l. 
num. ı5.Matth. Coler. decif. 43. num.4.& 6. Ambrof.Schurer.d.Reg- I: 
fpec.ampliat. 3. Paß- 5 Dn. Richter / d. membr. .num. 106. & ſeq. 
| Proinde ita pronuntjarunt Scabini Lipfienl. Menf. April. Anno 
167. in caufa Balt ris Siebers / 34 Oederan. Iſt eine Frau / die Dos 
nat Thielin genannt Todes verfahren und hat ihre Rinder an einem/ und 
ihrer verftorbenen Tochter drey Kinder am andern Theilz gufammt einer 
Erbſchafft mad) ſich verlaffen / Nm. i.. f. So hat ie dieſelbe aufihre Kiu⸗ 
der und ochter⸗Kinder zugleich / jedoch nad) den Stämmen zu vertheilen 
gebracht und verfäller, Und es mögen Die zwey Tochter Kinder und ihre 
Rormunden Dem jüngsten Tochter Rinde / eurem Miüntleins Daß es allein 
| tod) unerzogen iſt / zu beſſerer Unterhaltung etwas zum Voraus zu überlaf 
| fen / nicht gedrungen toerden / ſonderr ihre laſſet euch wegen gedachtes eures 
Muͤndleins am dritten Theildesjenigen/ fo der Mutter wann fie gelebet / ge⸗ 
bübret haͤtte / billig begnugen / ®- — 
Ita etiam Scabinatus Jenenfis Menfe Jul. Anno 1633. adconfulta- 
tionem Henrici Eſchenbachs / zu vuttſtaͤdt: P. P. Es wird Die Erbſchafft 
in ven gleiche Theile zu ſchlagen / Davon Das eine der Tochter’ das andere 
der Tochter feligen Tochter Kind’ als welches an feiner Mutter ftatt treten 
thut/gefolget/ V. R.W. 
— — — 





| VI. | 
Es ſuccediren die Enckel oder Kindes⸗Kinder dem 
Groß⸗Vater / wann gleich ihr Vater für ſich und den 

Seinigen folcher Erbſchafft renunciret un 

Vierzicht ) gethan. 
Enn in $.Cum filius 6.Inft. deHzred. quz ab inteft. defer.gefar - 

> getroird/daß Die Kindes,Kinder an ihrer Eltern ſtatt füccediren/ 

> ift folches alfo gu verſtehen / daß ſie nicht des Vaters Perſohn / ſon⸗ 
dern nurden Brad reprzfentiren, Und fie alfo für Ihre eigen Perſohn und 
proprio jure Dem Sroß- Vater fuccediren/. 6.$. 1. de Hzred. In it. 1; 
Seja 73. m.de Evict. 1. An. yitium.$. 1. w.de diverf præſcript. A. en 
(*) Yid.Vigel. im Richter⸗Buch / Conture 2. Caf.27.28. 5 63 item Ftruv. 19 

Syntagm, Jur. Civil, Exereitat, 38 shef. 26. uli. 


| 
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Cod. ib; tit. 3. def. 14.num. 10. Valent. Forft.de Succeſſ. lib. 4. c. 20. 


' Adam.Keller.de Succeff. ab inteft. tit. 5. num. 24. Fr. Barry de Succeſſ. 
tit. 18€. 1.num. 6.& feg. Brunnemann. ad tit. C. ſuis & legit. num. zz: 
Derhalben / ob gleich ein Sohn oder Tochter eydlich Des Vaters Eroſchafft 
senunciret/ koͤnnen Doc) nichts deſtoweniger Die Kindes-Kinder/ nachdem 

| Eltern pocher veritorben / zu Des Groß⸗Vaters Erbfcyafft gelangen/ Ge- 
| ‚ Beat. in Decifion antinomiar. quaft. 26. Befold. vol. 1.Confil. 13. & 
14. Johann Harprecht / ad princ. fupra cit.tit.num. 132. verf. illudau- 
an eit, & — Pingiz. quæſt. 31. num. 17. & fegg. 
Ä SAMUEL. STRYKIUs in Tr.de | 
| iſt dieſe Verzicht eine perföhnliche Verzicht / und erſtrecket ſich auffer Der 
| miDie renunciret/ weiter nicht/ als Der Eyd ſelber / welcher zu Deren 
Befräfftigung pfleget zugefegt zu werden/l. ait. Prætor. 3. $. pen. vr. de Ju- 
sejurand. + Lind hält dergleichen renuntiation Diefe ſtillſchwweigende Bes 
Dingung in fich / wann die Erbſchafft deferiret und angeboten werde; Wann 
nun Eitern / fo Dergleichen Verzicht gethan / annod) bey Leb⸗Zeiten Des Groß⸗ 
, vaters verſtorben / iſt ja Die Erbſchafft niemahls deferiret worden/Lr. ff. 
de hæred.vel act. vend, 1. hareditas 5. C. de pact. convent. juncta l. ı.f 
ĩ teſtam. fac.pofl. Und in dieſem Fall eben als wann niemahls einige 
Derzicht wäre gethan worden / A. Fab.d.1. Schurer.d. Reg. ı. fpec. ampli- 


Belährten auch der Meynung / daß / wann ein Vater oder für ſich und zu⸗ 
geich in ſpecie fuͤr ihre Erben und der Groß / vaͤterlichen Erb ſchafft renunci- 
ret haͤtten / man aus kurtz vorher angeführten Gruͤnden ein gleichmaͤßiges Urs 
el thel fällen koͤnne / A. Fab.de def. 14.num. ı2. Hartm. Piftor.d, Quæſt. 7. n. 7. 
\. EtDn.Carpz. part.2. Conft. 35. def. 12. per tot. 

ta refponderunt Scabini Lipfienf. Menf. Jun. Anno 1634. ad re- 
quifitionem Senatus Plavienfis. Als ihr ung zwey vidimirte Kopien eis 
ner gerichtlichen Verzicht / zwo Qvittungen / und gethane Mefliven/b.e.f.$- 
dm. Iſt Sybille, Auguftini pen Alien su Traben / Wittib / 
Zodesverfahren, und hat ihres aus anderer Che verſtorbenen Kindes⸗gin⸗ 









de * einem / und Dann ihres Sohnes erſter Che, Wolff Strubens Soͤhn⸗ 






un  - AdnAuguftum andern Theils zufamme einer Erbfchafft/ fo fie von ihren 
Sk Kelten und zuvor verftorbenen Kindern erlanget / nad) ſich verlaffen worauf 
9 emeldte Kindes⸗Kindere zur Erbtheilung geſchritten. Ob nun wehl Die 
je + - Binder anderer She gedachten Wolff Strubens/ als Des Sohnes erfter 
4 öhnlein. —2 von der Öroß-mütterlihen Erbſchafft gaͤntzich 


smeunet/ e Daß fein Bater Wolff Strube / noch 
ee a FT 


\% 


uccefl, ab inteft. difl. 1.cap.2.$.33.. t Denn 


, at.z“& Obfervatione dignum eft, pag. ss. t Sind demnach) Die Rechtes - 


/ 
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bey der Mutter Leben fein Antheil an Der mütterlichen Erbſchafft son dem 
Stieffvater / Auguſtin Moͤſteln erlanget / und Dagegen nicht allein gerichtli⸗ 
chen / fondern auch hernach in zweyen unterſchiedenen Extrajudicial-Quit⸗ 
tungen für ſich und Die Seinigen Der muͤtterlichen Erbſchafft gantzlich renun- 
eiret und Verzicht gethanz Und Davon weder bey ihr noch bey ihren Erben 
nichts weiter zu fodern fich verpflichtet/immaffen er dann auch zehen Jahr lang 
Darauf beruhet / und nichts weiter gefuchet Dannenberg nunmehr fein 
Sohn / Auguftus, der väterlichen Verpflichtung zumider kommen / nicht 
befugt fey; Dieweil aber Dennoch nicht zu befinden / daß bemeldte Verzicht 
der Mutter felbften/fondern allein gegen den Stieffvater / von wegen Der. 


muͤtterlichen Erbfchafft/ und alfo de hzreditate tertix perfonz geſchehen / 


ſo in Rechten ungültigs über DIE gedachten Wolff Struben, noch vor feiner 
Mutter Todes verfahren und alfo nunmehr deſſen Sohn / melcher als Ne- 
pos für fich felbft Der Großmutter ſuccediret / vorberührter Renuntiation 
nicht ſchaͤdlich feyn Fan. N.m.i. d. bb. v.e.f. So mag auch dannenhero 
mehrgedachter Auguftin Strube von der Groß⸗muͤtterlichen Erbſchafft 
nicht ausgeſchloſſen werden fondern es wird dieſelbe unter ihre und die ans 
dere Mit-Erben zugleich nach den Stämmen billig vertheilet/ immaffen er 
denn auch Dasjenige/ fo fein Vater zu feiner Abfindung / oder fonften übers 
kommen geftalten Sachen nad) / weil er feines Vatern Erbe nicht wor⸗ 
Ber in gemeine Theilung zu conferiren/ nicht gedrungen werden mag/ 











VII. 
Auch diejenigen Kinder / der vaͤterlichen Gewalt er⸗ 


laffen woͤrden / uccediren mit den uͤbrigen Er⸗ 


ben / ſo noch darunter ſtehen. 


Eil der Unterſcheid der Freylaſſung und väterlichen Gewalt heutis 
ges Tages aufgehoben/per Nov. 118. Cap. I. & 4. auth. in Suc- 
ceff. Cod.de füis & legit. liber. fo fuccediren Die emancıpat mit 

demjenigeny fo noch unter väterlicher Gewalt ſtehen ohne Unterfcheid 
auch indenen Lehen/wenn nur Die prerogativa gradus obferviret wird / 4 
emancipati autem 9. Inft. de hæred. quæ ab inteft. defer. & d. auch. in 
Succeffionem,L. fin. $.2. ibique Brunniemann. C. de legit.bzred. n. 18 
edit. nov. Joh. Schneidew. ad h. tit. n. Rubr. de Succefl: filior. natur. & 


legit, fim, Aum, 5. Val. Föriter, de Succefl. ab intel, u ↄ. num 6: — 
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bproſ Schurer. d. Reg; 1. fpec. ampl. 7. Wefenbec, in paratit. de conjug, 
cum emancip. lib. n. fin. ibique Hahn. in not. p. 394 p. 2. Hilliger, in 
Donelt, lib. 9. c. 2. lit. G. Enenckel. de privil, parent. privil, 141. p. ı. 
gap. 3. num. 1. & ſeq. Rofenthal de feud. cap. 7. concluf. 16. num. 1. Rit- 
tershufen. in paratit. feud. lib. 1.cap. 15. quæſt. 1. Borcholt. Tract. feud, 
gap. 7. tit. de Succefl. num. 15. Wefenbec. de feud. cap. 6.num, 9.Carp- 
zov.difpur. feud. 5. tb.2$.Richter.decit. 67. n. 13. & ſeq. Jacob, Schultz, 
ad Mod. Piſt. p. 4. qu. 131. num. 26. &feg. In Sachſen aber wird der 
Unterſcheid inter emancipatos & fuos noch heutiges Tages obferviret/daf 
wenn jene einige Büter befommen/ und Damit aus Dem väterlichen Haufe 
zu gehen genöthiget ſeyn / alfo ihnen Die fucceffio intentati verfaget werde / 
Weichbild art. 57. &art. 63. ibique Glofl. Es fey dann daß fie Dasjenigez 
was fie empfangen’ binwieder in maflam conferiren wollen / aud) der vaͤter⸗ 
lichen Erbſchafft zugleich und zwar endlich fich nicht begeben haben /text. im 
CLand⸗Recht / lib. ı.art. 13.verb. Sie müffen die Theilung / ꝛc. & Gloſſ. 
ibid. Ambroſ. Schurer. de reg. 1. ſpec. limit. 2. Georg. Schultz. in Synopf. 
Inft. hic lit. F. Fichter. d.membr. ı.n.7. Tratt. deSuccefl. abinteft. Wie 
alſo folgendes przjudicium a Schurer. d. 1, allegiret wird: Obgleich euer 
Bruder / bey Leben eures Barern / derväterlichen Geroalt entlediget / und van 
ihme abgeſondert / ſo wird er doch zugleich mit euch und euren andern Ge⸗ 
ſchwiſtern / nach gemeinen beſchriebenen Rechten / zu fein und eures Barern 
ſel. Erbſchafft auch Dem Lehn billig gelaſſen / und ihr moͤget euch darwider nicht 
behelffen / V.R.W. 














J VII. 
Alle Adſcendentes die mit einander im gleichen Grad 
ſtehen / ſuccediren den Nepotibus in Foro Saxonico 
zugleich / ohne eigen gemachten und ın Foro 
ir. Civili üblichen Unterſcheid der 
| . Büter. | 
Ach dem allgemeinen Nechten/ wann viel Adfcendentes in aleichem 
Grad verhanden als der Großvater vaͤter⸗ und mütterlicher Geis 
ten / ꝛc. alsdann fallen der Kinder Güter/ Die von Der vaͤterlichen 
Linie herkommen find auf Die Adfcendentes paterni generis allein; Die ' 


von mütterlicher £inie herkommen finds allein auf.Die Adfcendentes.materni, 
Zu Ooo 2 generis 


a u Sn ee 


rn 
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eneris, per text. in 1.quod feitis 3. $. fin. autem. C. de bon. quzliber; ° 

ibique Joh: Brunnem.ın Commentar.].cum aliis4.C.de fecun nupt . h. 
x. verf. Quz enim invidia Inſt. per quas perfon. cuique acquir. A.Fab.in 
Cod.lib. 6. tit.31.def. i. num. 4.Henr. Hahn /d.loc. Ambrof. Schurer.d, 
trad.tit. io.reg 2.fpec.ampliat.3. pag. I 46.Ofwald. Hillig. Donell.enuch, 
tib.9.c.2. lit. D.Joh.Schneidew. Inft de Hxred. que ab inteft. def. Rubr. 

de fecund, ord. fücced. num. 12. Vid.Sam.SrayıusinTr, de Succeff. ab 
intet.dif. 2,cap.1. $. 21. 

Ob nun roohl dieſer Unterſcheid nach den allgemeinen Rechten ſehr 
genau in acht genommen wird / fo wird in Foro Saxonico doch dieſes nicht 
attendiret / fondern e8 fuccediren Vater, und Mutter / Großvater/ vater 
und mütterlicher Seiten inder Kinder fämmtliche Güter zugleich / ſo / daß 
man darauf nicht fiehet / woher Die Süter gefommen/, Matth. Coler. p- T- 
Decif. 47. num. 5.STRYKIUS d.l. cap. 3. 9.4. Es wäre Dann Daß einige 
Statuta in contrarium vorhanden wären: Dergleichen Dann zu Zeig fi 
findet / nach welchem Der halbe Theil von der Erbfchafft Denen Adfcenden- 
tibus, und die andere Helffte den Collateralibus gebühret/ wie folches bes 

zeuget Dn. Richter de Jure & Ord. fuccedendiab inteft.Sedt. 2.membr; 
1 .num.27. Undhaben auch nach ſolchem JCti Jenenf. Menf. Mart. Anno 
1638. auf Anfuchen Dn. Severini Weiſſens / nachfolgendes Innhalts ger 
fprochen: Obgleich nach Innhalt des 17- Articuls Zeisifcher Statuten 
ein Adfcendens Die naͤchſte Bluts- Freunde nicht ausfchleuft / fondern nur 
| Die. Helfftedes Erbes Die andere Helfftedie andern nächften Bluts⸗Freunde 
| bekommen / ae. | | : | 
® + m Ehurfürftenthum Sachen ift von folder abgefchafften Suc- 
ceffione mixta ferner Fein Zweifel mehr übrig/ per verba — Con- 
fir. Augufti 14. part. 3 ibi: Dieweil aber folcher Unterfcheid zu Sach⸗ 
ſen⸗Rechie nicht gehalten wirdyıe. Dn. Richter / d. trat. d. memb. ı.n; 
| = 1. — Carpzov.p. 3. Conſt. 14. def. 5. & Conft. 17. def, 2, N. 3. 
e’gg- 
N Ita refponderunt Scabini Jenenfes; Menfe Mart. Anno 1634- ad 
confultationem Cafpari Ploͤtners  Senatoris $u Bürgely Erben: Iſt nun⸗ 
mehr vor 5: Zahren nicht allein euer Vater⸗ fordern auch des andern Tu 
ges hernach euer Mutter und eine Schmwefter mit Tode abgangen / und meil | 
vonder damahligen gehabten Fingbartierung der Piccolominifchen Cuiral- 
firer von einem krancken Reuter / fo ben euch Quartier gehabt Das Hauß 
inficiret worden / und niemand hinein gewolt / acht Kinder / welche zum 
heil auch mis damahliger Kranckheit heleget worden /aber Durch Se 


| 








\ 
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Hülffe wieder aufkommen / darinnen verblieben und alfo die Theilung eine 

geraume Zeifinftehen muͤſſen; Endlich aber hat Der Kath euch gebührlis 

4 den bervormundet und Darauf die Theilung angeftellet/ und was einem jes 

Den pro quota durchs Loß zukommen / wie gebraͤuchlichen / aufzeichnen laſſen / 

worauf ferner von folchen Geſchwiſtern verfchienenen Herbjt zwey / nemlich 

g Bruder und eine Schweſtet verftorben. Ob nun gleich diefe ‚ganke 

| Verlaſſenſchafft einig und allein von einem leiblichen Bater und nicht von 

| der Mutter herfommt/ ven Der Großmutter aber von der Mutter teil fie 

' Diefe Stunde am Leben euer Vater nicht das Geringſte roegen eurer Muts 

! ter geerbet /noch befommen / ſondern fie biß dato ihr Hauß und Güter. hat 

| und beſitzet; So haben Doch auf fie, jeßtermeldte Sroßmutter eures Vor⸗ 

ur wendens ungehindert euer beyde abgeftorbene Geſchwiſter ihrer Verlaſ⸗ 

JJ ſenſchafft / nach Erbgangs⸗Recht allein gebracht / und habet euch daran 

* pr — Bruͤder und Schweſtern keiner Gerechtigkeit anzumaſ⸗ 
en / B. R. W. 


Similiter reſponſum eft a Scabinis Lipſienſ· Menfe Mart. Anno 
’ ıyy. ad Gonfültat. Dn. Petri Werners / zu Leipzig: Hatein Frey⸗Herr zu 
| einem Fraͤulein gleiches Standes geheyrathet/und einen Sohnin ftehender: 
emit ihr erzeuget/ welche indem Kinds Bette, vor Aug ang der Sechs⸗ 
, - Wochen erftlich und über fechs Jahr hernach ihr Herr und Ehegatte’ da ſich 
1 icht wieder verehliget/leßlichen auch Der Sohn und junge Herr, mit Tode 

gegangen /und hat fein Großvater und Großmutter von der Mutter nach 







= “ verlaffen/re. So hat erfeine Baarfchafft/ fo wohl die Güter / fofein 
fr Vater an ſich erkaufft / und auf ihn vererbet / auf feinen überlebenden 

ch ater und Großmutter zugleich verfaͤllet und Des Vatern Geſchwiſter 

haben daran Feine Forderung. | 

J ixiliter Scabini Hallenfes, Menf. Aug. Anno 1598. Iſt euer 

+ TohtersKind ver ſtorben / euch und euer Che-ABeib, als eure Groß⸗Eltern / 

—J aneinem / dann feine Großmutter vom Vatern / andern Theils/ hinter ſich 

224 lafſend fo hat es feine Erbſchafft auf beyderſeits Groß⸗Eltern zugleich vers 

4: und Die Großmutter vom Vater hat ſich der Güter ungeacht / 

ü wo fie herkommen allein nicht anzumaffens 

2y u V. R. W. 

J u 
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| IX. ; 
Nach Sachſen⸗Recht ſchlieſſen Eltern / was dieSuccef- 
on der Kinder anlanget / ohne Unterfcheid 
alle Collaterales AUS. (*) 

Ä Ann Kinder mit Tode abgangen / ſo / daß fie keine Kinder nach ſich 
vbetlaſſen / bekommen dero Eltern aus Gommiferation ihre Verlaſ⸗ 
fenſchafft / per text. in J. Scripto hzrede 6. . Si tabb. Teftam. 

aull. extab. 1. jure ıccurfum 6. r. de Jure dot. Dn. Carpzov. part. 3 
Gonft. 17. def. g.num. 3.Dn. Richter ydecil. g1.num. 4.5AM- STRYKIUS 
in Tr. de Succefl. ab inteft difp- 2. $ 1. + Und gewiß nach dem alten 
rechte ſchloſſen die Brüder oder uͤnterſcheid Die Eltern aus/d.d.1.1.Matth. 
wefenbec. z.de Gradib. num. 15. + Daß dieſes auch annoch heut zu Tas 
ge / zu Bruck in Nandern / nicht ohne erhebliche Urfachen übliche ſey / ſelches 

st Ofwald. Hillig. ın Donell. enucleat. tib. 9. «3. lit. G. allein 
nach unfern neuen Rechte iſt ſolches geaͤndert / und ſchlieſſen 5 — die Ad- 
nach  oarerles außzausgenommien DEINEN ruͤder / und 
deroſelben Kinder⸗ miewelchen fie nach Den Stämmen fuccediren/ Auth, 
Defundto C. ad SCt. Tertul. ibique Johann. Brunnemann. Novell. 127« 
«ap. ı. Matth. Wefenbec. d.l. & Hensic. Hahn ıbid. in not. Ambroſ. 
Schurer. d. tra&t. tit. 10. ampliat. 3. PäB- 149. Dn. GarpzoV. part. 3» 
Contt. 17. def 4 & s.Dn. Richter / d. tragt. fe&t. 2. membt. I. num. 13s 
& feqg- | | 
. ., Ta refponfum eftin Facultate Juridica Wittenbergenfi Anno 16023 
ad requifitionem Nicolai Boren / zu Muͤhldorff / in Dietmarſchen; Iſt 
Elaus Dencker mit Sdde verblichen / und hat ſeinen Vater und dann feis 
ner verftorbenen vollsbürtigen Sqhweſter⸗Sohn neben der bon ſeiner 
Mutter auf ihn — Erbfchafft nach ſich gelaſſen; So hat er auch 
ſolche feine Erbſchafft auf feinen Vater und feiner vol⸗buͤrtigen Schweſter⸗ 

Sohn nad gemeinen Känferlichen Rechien zu gleichem Theil verſtammet / 


Aber es iſt auch dieſes de Jure Saxonico gaͤntzlich aufgehoben / und 

hingegen beybehalten/ Daß Die Adfcendentes allein Denen Kindern fücce- 

direny und alle andere Collaterales, ja Die Brüden felbit/ wann fie per 
gleic 


m Ylicht aber nad) Preußifhen Kedhti,de quo Land Recht Lit: 
Ne. 12: $e53 Abe" ls 


J 


———— 
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gleich Fratres Germani ſeynd / gänglich excludiren/ Land-Recht /lib. ı. 
art, 17. Schurer. d. tract. tit. 9. $. Jus Saxonicum pag. 169. Hillig. d. 1. 
Dn. Carpzov. d. Conft. 17. def. 6. Dn. Richter d. Sect. 2. membrum.. 
num. 23. 

lta refponderunt Scabini Lipfienf. Menf. Mart. Anno 1595. in 
caufa M. Friderici Schmids zur Auguftusburg: Iſt Dorothea Weiſens 
zu Eppendorf ohne Teftament mit Tode abgegangen und hat ihren Bär 
tern Nicol Pergern an einem’ und Andreas WBeifen ihren vollbuͤrtigen Bru⸗ 
derzam andern Theil / nach ſich verlaſſen / ꝛc. So hat fie ihre gange Vers 
laſſenſchafft auſferhalb Der Gerade / vermoͤge Land⸗uͤblicher Saͤchſiſcher 

Rechte / auf gedachten ihren Vater allein bracht und vererbet / und ihr voll⸗ 
bürdiger Bruder hat Daran keine Forderung / B. R. W. 

Ita Facultas Juridica in Univerſitate Marpurgenft in modo dicta 
caufa: Fit Claus Dencker geftorben/ und * derſelbe keine Kinder / ſon⸗ 
dern feinen eheleiblichen natürlichen Vater / ſo Dann feiner vor ihme verſtor⸗ 
benen vollbuͤrdigen Schweſter⸗Sohn nach ſich am Leben hinterlaſſen. Ob 
dann wohl Die Saͤchſiſche Rechte den Vater vor den Geſchwiſtern zum Era 


be verſtatten; Jedoch dieweil das beſondere Dietmarſiſche Land⸗Recht ſich 


dißfalls / wann einer verſtirbet / und ſeinen Vater oder Muttet / und vollbuͤr⸗ 
dige Geſchwiſtere hinterlaͤſſet Den gemeinen beſchriebenen Kaͤyſerlichen 
Rechten nachachten; So wird auch in dieſem Fall zu fein Claus Den» 
ckers / Erb⸗ und Berlaffenfchafft nicht der Vater allein / fondern zugleich, mis 
und neben ihm dem Vater / auch ſeiner verftorbenen vebürdigen Schwer 
fter-Sohn biliggeftattetz und beruͤhrte Erb und Beiofentsen! geilen 
Dem Bater und der Schweſter⸗ Sohn in gleiche Theil vertheilet B.R. W. 
Similiter Facultas Juridica Jenenf. Menf. Jan. Anno 1631. ad requi- 
fitionem der Befeblichshaber zu Greitz: Iſt Georg Edelmann ein Baus 
ersmann gu Frauenreuch verfchienen Herbſt verftorben/ und iſt das Weib 
14. Tage hernach auch Todes verfabren denen das Söhnlein bald darauf 
nachgefolger ‚dahero das Mägdlein alleine überblieben. Da nun ein Güte 


kein vorhanden / welches nach der Eltern Tode fammt dem Erbe, auf bey⸗ 


de Kınder zugleich ommen fo hat Das Söhnlein feinen Antheil auf Geor⸗ 

gt ern zu Frauenreuth / als den mütterlidyen Großvater / vermöge 

Sochſiſch. Rechte verbracht, und wird hiervon Das Maͤgdlein nehme 
| Mich die Schweſter ausgeſchioſſen / V. R. FB: 


X. 


LU 
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Die naͤheſten Eltern excludiren in der Succefhion Det | 
Kinder Diejenigen / ſo einen Grad meiter ſtehen / ohne 
Anſehung einiges Keſpects/ ob ſie Edle ſeynd 

oder nicht. (*) 


Lelchwie diß bey den Collateralibus Rechtens iſt / daß der naͤhere den 
ferneren ecludiret / per . Sunt autem Agnati I. Inft. delegit- 
Agnator. Succeff. alfo bleibet auch ſolches bey den Adfcendenti- 
bus unveraͤnderlich Novell. 118. Cap. ?- verf. fi autem plurimi Auth. De- 
fun&to C. ad Sc. Tertull, SAMUEL- Srrykıus in Tr. de Succefl. ab inteft. 
diff, 2. cap- !- ‚6. + Sintemahl das Jus reprafentationis in Der aufiteis 
genden Kinie Feine ftatt hat, Ofwald. Hillig. in Donell. enucl. jib 9. c. 2. 
lit. E. in not. Beil es wider die Natur ift/ daß ein Großvater ſeinen 
Sohn / als von welchen er gegeuget / reyreſentiren $nne/ Johann. Schnel- 
dew. ad princ. fupra cit. tit. Rubr. de Secund. Ord. fucced. adfcendent. 
num. 20. Alexand. Confil. 114. vol. 2. Caftrenf. Confil. 344 Matth. We- 
fenbec. ın Parat. ff. de Gradib. num. 17. & Henric. Zahn / in Obſerv. 
ibid. Joh. Aarprecht/ad princ. cit. num.368+ Dn. Carpz. part. 3- Conſt. 
15. def. 8.Dn. Kichter / de Se&t. z. membr. v,.num.7. & ſeqq xivs de 
i. cap. 1. 17. —— | 
Ita pronuntlarunt Scabini Li fienf. Menf. Nov. Anno 1633; N 
cauſa Hanſen Grunens / und Confort zu Grofjenparda Iſt Caſpar 
Goſldammers Soͤhnlein abgewichener Zeit, Todes verfahren / und hat ſei⸗ 
ne leibliche Mutter an einem / und feine Großmutter aM andern Theil zu⸗ 
fommt demjenigen / was er von feinem zuvor perftorbenen Pater ererbet/ 
nach ſich perlafen / xc. So hat er ſolche feine gantze Serlaſſenſchafft auf ſei⸗ 
ne Muiter alleine bracht und verfaͤllet / und Die Großmutter hat Daran keine 
Koderung/ BR. Be . 
lta etiam Scabinatus Jenenfis Menf. Mart. Anno 1638: ad requl- 
fitionem des Ammts Pürgel; Iſt nunmehr faſt vor einem Jahr Han 
Sräfe/ ein Leinweber / bey euch Todes verfahren / und hat nad) ſich ein 
Weib neben einem Soͤhnlein verlaffen / welches Soͤhnlein auch in went? 
ger Zeit bie chuld der Natur bejahlet / und dann der Großvaler vom 207 


= . . . 
(r) Vıd. Tand⸗ Recht / Lib-5- F. . 4 ibi idem jus proponitur. Ad, Stru- 


Sins in Syntagın, Jur. Civ. Exercit, 38. Thef- 27- 
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ter, Hanf Graͤfe Ber Aeltere / zu Geroga / von einer rauberiſchen Barthen zu 


todte gehauen und umgebracht worden / und nach ſich fein Weib verlaſſen / 
fo Hat erwehnten Hanſen Graͤfens Des jüngeren Soͤhnlein dasjenige / was 
ühme von ſeinem Vater angefallen/ und derſelbe junge Graͤfe / als er noch in 
ſeines Vaters Hanß Graͤfens / des Aeltern Gewalt und an ſeinem Brodt 
geweſen / verdienet und erworben / auf feine Mutter / Des jungen Hanß Graͤ⸗ 
fen Wittiben / alleine gebracht / und hat ſich daran Die Großmutter Des ale 
ten Graͤfen Wittib / Des Leinwebers Mutter Feiner Gerechtigkeit anzumaſſen / 


+ Auch hinderts an DieferSuccefion nicht / fo etwan einer son den 


Eltern von Adel feyn ſolte / daß nehmlich DieCollaterales ex eodemdeken- _ 


dentes in die Guͤter / ſo von ihm hergekommen / admittiret werden’ weil fols 
ches die generalitas textus in offt angezogener Saͤchſiſchen XVIL Conſti- 
tution nicht zugiebt / arg. L 6 generaliter. m. de Legat. præſtand. } Und 
wird in Der Materia von der Succeflion oder Erbnehmung nicht ſowohl ges 
fehen auf Die Nobilitas und Geſchlechte / als auf Das Jus Sanguinis & 
| — A. Fab. inCod. lib, & tit. 31. def. 11. Dn. Carpzov. d. Conſt. 
17. def.9. 


Ita refponderunt Scabini Lipſienſ Menf. Majo, Anno ıp95.incau- 


fa filiarum Alberti a Miltis. P.P. Iſt nach dieſem bemeldter Albrecht von 
Miltig der juͤngere / auch Todes verfahren und hatoberwehnte feine Muts 
ser an einem / und feine vo Schweſtern am andern Theil nad) ſich verlaß 
fensıc. So hat erfeine Erbſchafft fo ihme aus Demvaterlichen Teſtament 


zukommen /zu ſawint aller anderer feiner Berlaffenfchafft zum Erbe gehoͤrig / 


auf feine Mutter gebracht und verfaͤllet; Und die adelichen Schweftern has 
ben daran Beine Foderung / V. R. AB. 
j | L | 
Voll buͤrtige Brüder ſchlieſſen die Halb-bürtige Ge⸗ 
ſchwiſter gaͤntzlich bi Erbnehmung 
aus. (7 


Ann Diejenigen fo in gerader Linie fteheny nehmfich Die Defcenden- 
tes und Adfcendentes, nicht mehr am Leben alsdann ne 
Ä u 


(*) Cafum hus quadrantem vide apud Vigelium im Richter⸗Buch / Carr. 1. 
sap 91. Ada, Da, Struv. Synsagm. Fur. Civil, Exerc. 38. M. 37 circa med, 











Quod. 
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und nehmen das Erbe / die in der Seiten⸗Linie ſtehen ſie ſeynd gleich Agnati 
oder Cognatl ‚d.i. Bermandtevom Vater oder von Der Mutter ‚denn heu⸗ 
te zu Tage Diefer Unterfcheid unter ihnen ga glich aufgehoben iſt per No- 
gell. 118. cap. 8. Dn. Carpzov. lib. 6. Refp. 42. princ. & $. Sunt autem 
Agnati 1. Inft.de Legit, Agnator. fuccell- 1.14. Eod. 1. 5.7. 9.fin.$. % 
C. Eod. Joh. Brunnemann. @ d. 1. s.feqg. SAMUEL- Sraykıus in Tr. de 
Succefl. ab inteft. diff. 3.cap- 1.$ 5 Denn wasdas Recht der Erbnehmung - 
anlanget/ ſo ſind darinn anjetzo die Agnati und Cognati gleich / Dn. Carpz: 
d.tib. 6. Refp.83.n.8- Dannenhero / wenn ſie in gleichem Grad ſtehen / fuc- 
cediren er d. Nov. 118. | ' Eh 
4 Interdenen aber / weldye in Der Seiten Rinie ſtehen / find die Bruͤ⸗ 
Ber und Schweftern die Bornehmften/Nov- I 18.cäp. 4. welche zu glei hen 
Theilen und in capita faccediren / d. Novell. 118. CAP. Si igitur defun- 


&to 3. in princ. doch ſolchergeſtalt daßein Unterfcheid zu machen unter den 


pollbürtigen und halbbürtigen Brüdern; Denn jene Diele / (fie mögen feun 
Fratres confanguinei, d. i. Brüder, fo von einem Pater nicht aber DON 
ner Mutter ergeuget/ oder @ratres Uterint, d.1. Brüder Die zwarcine Mut⸗ 
ter, nicht aber einen Bater haben’) ‚und derjelben Kinder gang und gar 
excludiren/ Auch. poft. Fratres C. de Legit. hzred. Nov. 34 cap · 1.1 
Novell. 118. cap. 3+ verf. His autem non exiftentibus Valent. Forfter.de . 
Succeft lib. 8.cap-4. num. 1. &feq ‚Ofwald. Hillig.in Donell. enucl.Iib. 
9. cap. 4. lĩt. B. Mattheac.lib. 2.de Via Jur. cap. 29. num. 19. SAM.STRYKIUS 
in Tr..de Succeff. ab inteft. diff, 3.cap. 1. $. 6 | | 
Ita pronuntiarunt JGti Jenenfes Menf. Sept. Anno 1638. adcone _ 
faltationem Martini Goͤblers / 8 T'heodori Evandri. ft der Fuͤrſtliche 
Sachſif geweſene Rittmeifter/ Herr Nicklas Koͤhler unlängften Todes ver⸗ 
fahren / und hat nach ſich eine vom Vater und Mutter vollbuͤrtige Schwe⸗ 
ſſer / an einem/ einen Halb⸗ Bruder / allein vom Vater gecht Geſchwiſter / 
m andern / und eines vollbuͤrtigen von ihme verſtorbenen Bruder hinterla 
onen Sohn / welcher nun ins fiebende Jahr ſich in der Fremmde befunden’ 
daß man / ob er noch lebe oder nicht ‚keine Gewißheit zam dritten Theil bes 


EEE —— 


neben eslichen nicht von feinen Eltern anererbeten / fondern allein * 
Kriegs⸗Weſen erworbenen Baarſchafft, und bewegichen &ütern verlalen 
fo haterfolche feine Verlaſſ Iſchafft auf feine podbürnge Shwehktt han 
Sandeübtichen Saͤchſiſchen Rechten allein gebracht und haben ſich — 


— r rt— — — —— 
— gs idem obrineat de Jure Provinsiaki Prutenice » viders pot efl Lande 
cht / Lib. 5. Tit. 12. Artic 3. % > \ 
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der Halb Bruder und des zuvor verftorbenen Brudern Sohn / als wels 
de a Grad weiter gefippetz Feiner Gerechtigkeit anzumaflens 


Similiter in Scabinatu ibid. Menſ. Mart. Anno 1636. ad confültatio- 
nem Hang Caſpars vom Wolfframs dorff / reſponſum fuit: Dieweil verz 
möge Land⸗ü blicher Saͤchſiſchen Rech en / die halb⸗buͤrtigen Geſchwiner mit 
Den vollbuͤrtigen in ungleichem Grad ſtehen; So iſt bey ſogeſtalten Sachen, 
euer Weib / als Halb⸗Schweſter / von erwehnter Verlaſſenſchafft etwas zu 
fodern nicht befugt / ſondern es verbleibet dieſelbe Dem voͤllbürtigen Bruder 


billig allein / Vv. R. W. 
Nec non Scabini Lipfienfes M. Jul. Anno 1624. in CaufaCafpari 


Schoͤnens / zu Beigtsberg: Iſt euer vol. ürtiger Bruder unlängften Todeg 
verfahren und hat euch feinen vollbuͤttigen Bruder an einem /feinem halb⸗ 
burrigen Bruder vom Vater am andern/und dann finebalbbürtige Schwe⸗ 
fter von der Mutter am Dritten Theil / zuſammt einer Erbſchafft nach jich vers 
laſſen / ꝛc. So hat er ſolche feine Erbſchafft auf euch alleine vracht und verfaͤl⸗ 


Hy der halbbürtige Bruder und Schwefter haben Daran feine Foderung / 


b. 





J XII. 
Leibliche Brüder und Schweſter excludiren in den 
Lehn⸗Guͤtern nicyt der Brüder und 
Schweſter Kinder. 


. Ad den allgemeinen befchriebenen Rechten ift e8 nunmehro gang 
Z ausgemacht / daß wann mit den leiblichen Bruͤdern und Schwe⸗ 
ſtern / der verſtorbenen leibdlichen Brüder und Schwefter-Kinder 
concurriren / dieſe als dann zugleich mit jenen jure Repræſentationis nach 
den Stämmen zur Verlaſſenſchafft zugelaſſen werden daß iſt / fie bekom⸗ 
men von der Verlaffenfchafft fo viel alsihr Water würde befommen has 
ben / wann er gelebetz Nov. ı18. cap. 3. verf. Si autem defuncto Auth. 
Ceflante ibique Job. Brunnemann. C. de Legit. hæred. Ambr. Schurer. 
d. tit. 2. Ampl. 3. A. Perez. inC. de Legit. lib. n. 5. Dn. Richter / Tr. de 
Succeff. ab inteft. Sect. 3. memb. 1.n.8.Samuer.Staykıus in Tr. deSuc- 
ceff. ab inteft. diſſ. 3. cap. ı. $. 7. + Welches Recht jedoch nicht meiter 
extendiret wird fondern bey den Geſchwiſtern⸗Kindern allein.verbleiber/ 


Valentin, Forfter, tra&t. de Succefl. lib. g. cap. 9. num. 1.Rittershuf. p. 7. 


; PBypz cap- 
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cap. 13.ad Novell, Itapronuntiarunt Scabini Hallenfes, Menf. Febr, Au- 
no 1597.in caufa N.N. 

Iſt eures Weibes felige vellbuͤrtige und natürliche Schweſter im 
Stifft Halberftadt verftsrben /eure mit eurem Weibe erzeugete Kinder an 
einem und ihre noch lebende Schweſtern andern Theils / nad) fich verlafs 

ſend. Ob nun gleich gedachte ihre Schweſtern nicht allein Die Sipſchafft 
berneinen /befondern auch nicht nachgeben wollen’ Daß eure Kinder ‚neben 
ihnen zu der verftorbenen Berlaffenfchafft verftattet und zugelaffen werden 
_folten mit vorgeben / als ob die im Reich Anno zı. publicirte Conftituti- 
- "on, darinnen den Käyferl. algemeinen Rechten nad) Der Bruder und 
Schwefter mitden Bruder: und, Schweſtern⸗Kindern zur RBerlaffenfehafft 
der verftarbenen Geſchwiſter jure reprefentationis zugelaffen werden / in 
den Bißthum Halberſtadt wider das Sachſen⸗Recht / ſo das Contrarium 
eingeführet / nicht angenommen waͤre: Weil aber dennoch beruͤhrte Reichs⸗ 
Conttitution ein allgemeines Recht / auch von allen Ständen aufferdeme/ 
tuas das Ehur · und Fürftliche Hauß zu Sachfen Dargegen proteftiret/ und 
alfo auch von dem Eardinal und Ertz⸗Biſchoffe Des Siiffis Magdeburg’ 
und damahls Bifchoffen in Halberftadt angenommen worden/ und alfo nicht 
möthig gervefen anderer Geſtalt Dann Durd) einen Reichs⸗ Abſchied ſolche 
Conftitution zu publiciren; So waͤre euer Gegentheil ihre Negatıvam ‚10 
in fa&to berubet / gu erweilen/ und Daß Das Gegenſptel / wider Die Reichs⸗ 
Conſtitution jederzeit unberaͤndert gehalten / und in contradictot judicio 
erſtrittten worden / gu erweifen und beyzubringen ſchuldig BR. WB. 

+ Auch ift hierinnen das Jus Fendafe von dem Jure commun! nicht 
unterfchieden /cap. un. verf. his deficientibus z. Feud. ı 1. cap. un. $. Si 
Capetanei 2. Feud. 14. Dn. Richter / d.Lnum. 10. SAMUEL. STRYKIUS in 
Tr. de Succef. ab inteft. diff. 3. cap. 2. $. 4. t Wie auch Das ¶) Sachfens 
echt nicht / nach Den Auslegern deſſelben / Die Denn zum Grunde anführen 


—— — — 77 — 
(*) Secus eſt in allodialibus , in his euim Fratres & Sorores germani in Foro 
Saxon. excludunt Fratrum & Sororum germanarum liberos, cum in linea 
sollaterali hic jus repræſentationis locum non habeqt- CLand⸗Recht / lib. I. 
art. 13. Sub fin. & art, \n.verf, Wann ſich aber ein Erbe/ic. Dr. Carp- 
zov. Pag. 3. c. 18. def. 1. num. 5:6 fegg. Dr. Kichtet / de füccef. ab inte, 
membr. 1. num.u. & fegg. Ita Facultas Juridica Jenenfis, M. Januar. 1639: 
Weil nach Sähf. Rechten das Jus reprafentationis in Collareralibus 
sicht ſtart ſinder / als has auch dahero euer verſtorbener * 


— 
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Den Teyt im Lehn⸗Recht / cap. 32. ant. med. + Welcher Teyxt / ob er gleich 


nur redet von einem Sohne / welcher den Theil uͤberkommt / denn der ver⸗ 


ſtorbene Vater mit dem Bruder gemein gehabt; Jedoch iſt ſolcher von vie⸗ 
len Jahren her auf dieſen unfern Caſum gezogen / und alſo nach Der gemeis 
nen Gewohnheit / davon man nicht ſo leichtlich abgehen ſoll / erklaͤret wor⸗ 
den / Glofl. in Lehn⸗XRecht / d. cap. 32. lit. G. verb. So tritt fein Sohn / 
Coler. Dec.48.n.4. H. Piſt. lib. 2, quæſt. 23. num. 4. Dn. Richter, d. l. 
Welche Gewohnheit alſo hierinnen zn ſprechen / auch Auguftus Churfuͤrſt 
Sachſen in Novell. ſuis pag. 3. Conſt. 29. a hats ſogar daß 
elbige Dennoch ftatt findet/ wenn gleich in Den Lehn⸗ Briefen Diefe Clauſul: 
Nach rechter Sipzahl / mit eingezogen worden waͤre / d. Conſt. 29. ibi- 
que Dan.Moller.n.2.& Dn.Carpz.def. . 
lta reſponderunt JCti Jenenfes Menfe Aug. Anno 1636. ad requi- 
fitionem Henr. Heldbergs/ zu Zell: Hat Anno 1598. Der Hertzog zu 
Braunfchweig und Lüneburg feinem Hof⸗Marſchall / Dietrichen von Hohns 
ſtedt / und feinen Leibes⸗Lehn⸗Erben / wegen feiner geleijteten Dienfte auf 


Hanfen Guͤttels Lehn⸗Guͤter Anmwartung gegeben/ und Die Apertur Anno. 


1633. nachdem allbereit nicht allein gedachter Hof⸗Marſchall / fondern auch 
* beyden aͤlteſten Söhne / Balthaſar und George von Hohnſtedt / verſtor⸗ 
en / ſich ereignet / und iſt von dem noch uͤbrigen dritten Sohn / Dietrichen 
bon Hohnſtedt / Das eröffnete Feudum occupiret worden. Ob nun nn 
Der verftorbenen beyden Gebrüdere hinterlaflene unmündige Söhne, a 
Chriſtian / Auguſtus und Friedrich von Hohnſtedt Gradu remotiores ſeynd / 
als beſagt er ihr Vetter / Dietrich von Hohnſtedt / der jetzige Frofeſſor, fo iſt 
doch Derfelbe angedeutete / ſeine beyde "Better / Jure repræſentationis in Das 
eröffnete Lehn mit zu laſſen verpflichtet / V. R. W. | 


Nec non Scabini Lipfienfes Menfe Junio, Anno 1632. in cauß 


Hanfen von Wellin im Stift Halberftadt: Zft euer Bruder Todes ver 
fahren / und hat euch an einem und feines zuvor verftorbenen "Bruders zwey 
Soͤhne / am andern Theil zuſammt einem Lehn⸗Gute / daran der verjtorbene 
. Bruder und feine Kinder nebenfteuch/nachjrehter Sipzahl / Die gefammte 
Hand erlanget / nach ſich verlaſſen / ꝛc. So hat er ſolches Lehn auf euch / und 
des verſtorbenen Bruders zwey Soͤhne / weil auf Saͤchſiſchen Boden uns 
angeſehen in dem Lehn⸗Briefe dieſe — nach rechter Sipzahl zu ds 
pp 3 


——— 


der feine Verlaffenfehafft auf euch allein verfäller/und werden 
NE a davon nicht unbillig ausgeſchloſſen / 





riren/ d. Nov. 118. CAP. 3 verſ. fe 


* 
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das Jus reprzfentationis in Lehns-Zaden unter Brüdern und Bruͤders⸗ 
Kindern ſtatt hat / zugleich nad) den Staͤmmen zu dertheilen / gebracht und 
dafaͤllet / und ihr habet euch Der Succeflion allein anzemaſſen nicht dug / 
RM. | 
——⸗ 





— — — — 


XI. 


Brüder-und Schweſter⸗Kinder nehmen die Erbſchafft 
nach den Haͤuptern (*) und der Perſoh⸗ 
| j nen Anzahl. 
Ann Beine leibliche Bruͤder urd Schweſtern mehr vorhanden / ſon⸗ 
® dern nur deroſelben Rinder / alsdenn werden Diefe zuDes Vatern 
Bruders Verlaſſenſchafft zugleich Amittiret / und gertheilen Dies 
ſelbe nah den Haͤuptern / und nach der arg Anjahl / Novell. 118. 
cap. 3. poft. princ. Henr. Zahn’ ad Welenbec. parat. m. de Gradib. num. 
16. SAMUEL. StryYkIus in Tra&t. de Succefl. ab inteft. difl. 3. wit 1.$. 9 
Und hat allhier das Jus reprfentationis nicht ſtatt; Bil Juftinianus 
(ches Recht durch ein befonderes Privilegium des Brudern Kinder alleine 
in dem Fall indulgirets wann fie nehmlich mit’ des Batern Brüder concuf- 
d & ipfis allwo die allda ſich befindliche 
— (tunc) alle andere Faͤlle ausfchlieflet/ Zaf. ib. 1. Refp. fing. 7+ 
ehmlich / fie vertreten fo nach nicht ihres Vaters Stelle; fondern haben 
ihr eigen Recht / und feynd dem Xerftorbenen gleich nabe verwandt / deros 
wegen fie aud) zugleich nad) den Häupterh das Erbenehmen/ ]. pen.C. de 
legit. hared. Mynfing. Cent. 3. Obf.94. A.Perez. ın fuo Cod.d.tit.n. 7. 
Welche Meynung auch Earl der V- Dusch eine defondere Contftitution, 


) 


die auf dem gehaltenen dieichs ⸗ Tag zu Speher / Anno 1522 promulgiret/ 


ausdruͤchlich confirmiret hat / M. Berlich. p- 5- concl. 34- num. 36. Valent. 


Forfter. de Succeff. Ib. 8.cap- 3 Fachin. lib. 6. cap. 3. Rittershuf. adNo- 


n.4. Auch hat dieſes auf Saͤchſi 


yell, 119. pag. 7 · cap· 13. num · 13- Barry de Sncceff. lib. 18. tit. 3. NUM. f- 
“Joh. Brunnemann, ad. x. fegg. C. de legit. hæred. verb. Notandum 
(oem Boden gang Feinen Zweifel / ale * 

w 


———— —— — 308 —— — 
Nehmlich warn ſie in der Succejion alleine concuriren; So fie 
aber mit des Vatern Brüder in der Erbnehmung kommen⸗ als⸗ 
dann gehen ſie nach den Stämmen, De 149 zonfroverfia vidert Port 
NMuſiris Dn. Fuchs, in Paraphrafi Injüit. ad Tir. de Begir. Agua» Suecefr$- 4 
ubi cam folide traciat. J 


* 
J ⸗ 


Erhſchafft unter 
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wvoelchen und nach deſſelben Hecht das Jus reprzfentationisinder Seiten⸗Li⸗ 
nie gaͤntzlich Feine jtart hat Land-Recht / lib. 1. Art. 17. verf. Wannfih - 


aber ein Erbe / ꝛc Conft. Aug. 18. $. ult. ibique Dn. Carpz. def. 3.n.2, 

K- 7 — Scabini Lipfienfes, Menfe Dec. Anno 1599. in 
caufa Hzredum Even Hopffers / Senatui Werdenfi. P. P. Soviel aber 
die übrige vorbemeldter  verftorbener Even Hopfin- hinterlaffene Erbfchafft 
anlanget / hat fie een Der Gerade / ſo Der nechiten Nifftel ges 
börig / auf ihres verftorbenen 'Bruders/ und Der beyden verftorbenen Schroes 


ers Kinder zugleich nach eg Anzahl undin capita zu vertheilen 


bracht und verfaluB.RAB 

Similiter Scabini Jenenfes Menf. Mart. Anno 1633. ad confultati» 
onem Pauli Riefens juntoris, civisgu Auma: ft vor erlichen Wochen B. 
Jeremias Faber verftorben / und Eeine Kinder / fondern nur Er vor Hme 
verſtorbenen fü HM Geſchwiſter⸗Kinder nach fich verlaffen; So wird deſſen 
unff Brüder und Schweſter feligen Kinder nad) Den 
Haͤuptern / und alfo eurem Bericht nach / in 10. Theile / und nicht indie Staͤm⸗ 
me vertheilet / V. R.W. ee . Y "en ä * 
> Ita quoque Scabini Hallenſes, Menſe Auguſt. Anno i597. eures 
Vatern Schweſtern ohne Leibes⸗Erben verſtorben / und Urban Tillickers / ihr 
res Brudern drey Kinder / an einem / ihre Schweſter⸗Kinder am andern / 
und euch / als ihres Brudern Sohnzg / dritten Theils / neben etlichen Gutern 
nach ſich verlaſſen: So hat fie beruͤhrte Güter quf gedachte Bruͤder⸗ und 
Schweſter⸗Kinder zugleich / und in Die Haͤupter dergeſtalt verfaͤllet / daß die 
Erbſchafft in fünf gleiche Theile zu theilen / B. R. W. —— 
Weſches Dann ebenermaſſen in den Lehn⸗Suͤtern auch alſo obſerviret 
wird / Di, Richter, d. Sedt.3.membr. ı.num.68. weil nad) demſelben 
Rechte nichts anders verfehen iſt bey welchem Sau man allezeit Der Difpo- 
fition des allgemeinen Käyserl. Rechtes nachgeben muß / Georg. Schultz. in 
Synopf-Jur. Feudı cap. 3. num. 142. Sam.Strykıusin Tr, deSuccefl.abin- 
teftaro diff.3, cap. 2,9.:4.. } Und hat hach Sachſen⸗Recht das Jusreprzfen- 
tationis inden Lhun⸗Guͤtern als denn nur ſtatt / wann zwifchen dem "Bruder 
and des andern Bruder⸗Kinder der Succefiion halber Klage geführet wird / 
H.Pift,lib. 2. quæſt. aʒ. infin.Matth, Wefenbec, de Feud. c.6.n.17.Myn- 

ding.cent.3.Obf,94.num.2. &fegg. or: . 
Unde Facultas JuridicaLipfienf, Menf. Jun. Anno 1631. ad requi- 


Ktioner WMoritz Ehrn:ophry'Rarfhullen zu usi.bershaufen/ ita refpon- 
- dit: Funtansjten Hang Taetrich / Narſcholl zu Bülbersyaufen/ Todes 
derblichen / und hat nach ſich ſeines Brudern Hauß Chriſtophs Des ME. 


= 


U VVvVvV——— 
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gu Tanhelm dreh Söhne verlaſſen desgieichen ſeines Beudern Carls 
Sohn / euch nehmlich — So iſt doch Das verledigte Ritter⸗Gut in 
vier Theile zu erſchlagen / und at die — — nicht ſtatt. 
Et Scabini Hallenfes Menſe Febr. Anno 1594. ad requifitionem 
Hanſen und Arnd von — in Vormundſchafft Rudolphs von Treß 
Eoro, Söhne u Scharteuck/ in Erb-Stifft Magdeb- ohne geibessEchns-Ets 
ben verftorben und hat feines Brudern udolphen zwey Söhne, an einem 
dann auch feines *Brudern Hanſen / drey Soͤhne / andern Theils hinter ſich 
verlaflen; So bat er feine Zehn, und Erb⸗ Guͤter auf —E feiner 
Bruders Söhne zugleich in Die Häupter/ und nad) Det rfohnen Ansabk 
vererbet und Herfallet/ V. R.W. 


| XIV. 
Marın Kinder verfterben/ twird fo wohl die Mutter 
| als der Vater derfelben Erbe. Ä 


Sr dem SCto Tertylliano verfiel Der Kinder Verlaſſenſchafft nicht 
u die Mutter; Auffer daß nachgehends ex Jure Prztorlo ſoſches 
geſchahe unter den Coßnaten l auch Diefes auf gewiſſe At 
und Condition gefchehen / wie zu erſehen ex Pr 2" 1.2. &3. De SC. Ter- 
tylliano. + Endlid) hat Käufer Juftinianus ex ingulari indulgentia ohne 
Unterfceheid concediret/ daß die Mutter zugleich mit Dem Bater zqualiter 
und zugleiche Theile fuccediren moͤchte $- 4- 85 d. tit. L. 2. C. de Jure 
tiberor. & Nov. 22. Cap. 47: fin. cum Novell. 118. CaP- 2. pr. nec er 
Auth. Defuntor. C. h. tit. Dn- Richter! Tradt. de Succeli. ab Intelt 
Se&t. 2. Membr. 1. num. 1. A. Perez. in Cod. tit. de sc, Tertyll. n- 1. Joh» 
Brunnemann. adL..C, eod. Sam. SURYKIUS in Tr. de Succeff. ab ınte- 


ftato difl, 2. cap. 1.6.9. 11.8 12 
| Ä —* echt iſt gleichfalls nichts anders herbracht; Und 





Nach S 
obgleich einige von den Saͤch iſchen Rechts⸗Gelahrten ex text. Artic. 17« 
tiıb.r. im Lande Recht ubi dieitur: Stirbet ein Mann obne Binde 
ein Dater nimmt fein Erbe. Hat er des Daters nicht /[0 win = 
eine Mutter mie mebrem Recht denn feine Schweſter oder Der 
erızc. ſchlieſſen wollen / daß der Pater der atutrer fürgegogen werde 
find jedennoch andere anderer und befferer Mennung/ daß zmardiejeg IM —3 
gezogenen ZFerte ſtatuiret werde / da auf Saͤchſiſchen Boden ein: aterß 
nes Sohnes Erbe nehme / doch nicht eo Animo & jure, daß ſelbiges ihme 
‚gang alleine zukomme / fonbern nur rationg adminiftrationis, und en hi 








Von Rehts-Sprüchen, 489 


- feines Weibes Cürator, aud) der Uſusfructus ihm davon zugehoͤre / ins 


zwiſchen bleibet Doch Die Helffte folder Güter dem Beide als ihr Eigens 
ihum / Aut. Confult. Saxon. tom.1.part.33.n. 3. & ſeqq. Di. Carpz. Part. 3 


Conſt.i7. def. ı.n. 5. &fegg. Dn. Richter / d. loc. 
Ita refponderunt Scabini — Menfe Jun. Anno 1576. in cauſa 


Anna Kurtzſchbeins zu Luckewitz: Iſt eure Schweſter / bey Leben eures Bas 
tern and Muster verſtorben / und hat am Gelde und Guͤtern / Gerade und an⸗ 
dern indie 700. Fl. wuͤrdig nach ſich verlaffenzıc. So hat fie Die Gerade / 
ſammt dem halben Theil der andern Verlaſſenſchafft auf ihre Mutter / und 
Die andere Helffte auf den Vater bracht und verfaͤllet / V. R.W. 

+ Auch wird dieſes gleichfalls auf Den Großvater und der Großmut⸗ 
ter und anderg Adfcendenten/ welche alle Parentum appellatione gu vew 
ftehen/extendiret/d. Nov. 118. cap. 2. Matth. Berlich, p.2.Conduf: 233 
aum. 7.Dn. Richter / d. Sect. 2.Membr. ı.num.z. Ita zefponderunt Sca- 
bini Jenenfes, Menfe Febr. Anno 1638. ad requifitionem: Hanſen Ear 
Pars vom Wolfframsdorff zu Bürgel: Hat eure Tochter Die Schuld der 
Natur bezahlet / imgleichen feund Die Kinder alle nacheinanders als Die äls 
tefte Tochter den 18. Decembr. ferner denzı. Ejusd. Der einige Sohn und die 
andere Tochter und Denn endlich den 27. gemeldten Monaths Decembr.die 
jüngfte Tochter von Diefer Welt abgefchieden; So feyd ihr und euer Weib / 
nach Land⸗uͤblichen Saͤchſ. Rechten / von euver verflorbenen Tochter-Kins 
Dern / mit aller ihrer Verlaſſenſchafft / ſo ſie von ihrem Vater und Mutter er⸗ 
erbet / und demjenigen / was zu Erb⸗ und Gerechtigkeit gehoͤret / nichts uͤberall 
ausgeſchloſſen / allein befallet / V. R.W. Zur 


XV, 








Wie die Manns + Perfohnen alein nad Sachſen⸗ 


Recht in dem Heer⸗-Geraͤthe; Alfo ſuccediren 
die Weibs-Bilder allein in der 
& Gerade. (F) . 


| 2% den Allodial- Gütern gehen fonften nach gemeinem Rechte die 


Sohne und Töchter ohne Unterfcheid des Geſchlechts in Der Erb⸗ 
Digg Ä neh⸗ 


— — — — —— — —— 
(*) Alium caſum de fücseflione ratione Gerade vide apud Vigeſium im Rich⸗ 

ter-Büchl. Conturis 2, sap 7B Vid. quogue Siruv. in Syntogu. Jur. Civil. 
Axereit. 38, th. 25. 


U 
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achmung zu gleiche "Theile / pex text- in princ. & $1.Inftit. de SC. Ortifi- 
ciano. Gleichwie aber keine Regul ſo * gegruͤndet / die nicht einige Exce- 
ption und Limitation nach ſich gieben folte / alſo iftes hiermit auch bewand· 
Denn gleich wie Denen Manns-Perfohnen / und zwar aus einem befons 
ern Rechte / Denen Agnaten allein gefolget wird Das Zeer⸗Geraͤthe / 
Zeer⸗Gewette / wor gehöret (x.) des verftorbenen Mannes 
Schwerdt / (2.) ein gefattelt Pferd’ (3.) der befte Zarniſch zu ei⸗ 
nes Mannes Leibe (4.)des Mannestägliche Bleider / (s.yein Bette 
nechft dem beften / zwey Keilachen / ein Buͤſſen / (6.) ein Tiſch⸗Tuch / 
und (7.Jeitte divele, (8.) ein iſch⸗Tiegel 6GNein Zol⸗King / A 
Goldbeck. de Gerada cap- 5. de Specieb. quas UX. erad. capienf. num. 
„in fin. Dn. Carpzov. P- 3- cap. 38. def. 25 num. 4- & fegg.Coler.p-2- 
eciſ. 262.num- 4- Dn. Richter ..de Succeff. ab inteft. Se t. 1. membr- 
1.num, 55. Glofla im Land Rechrrlib; 1. art. 23. verb. Numt das Heer⸗ 
Bewerte /Georg- Rothſchitz / de Dotalit.art.23. n · 4. 13. & 19- 
Atque ita pronuntiare folent Scabint Upſienſ. prout fa&tum ım 


— — hc ee RE EEE — 


eures verſtorbenen Vetters toͤdtlichen Abgange das Heer /Geraͤthe/ als der 
nächfte Agnat und. Schwerd⸗Magen gefodert; So werden euch nachfole 
gende Stuͤcke zum Heer⸗Geraͤthe gehörig alt nehmlichy ein gefattelt Pferd/ 
ein Schwerdt / der beſte Harniſch zu eines Mannes Keibe/ ein Betie nächf 
Dem beiten / zwey Reitachen / ein Kuͤſſen / ein Tiſch⸗Tuch / eine Quvele / des 
Mannes tägliche Kleider / zwo Schü eln / ein ſch⸗Tegel / und ein Hol⸗Ring 
oder Schuͤſſel⸗Ring billig ausgeantwortet / —— 
--- "Similiter Facultas Juridica Jenenf- 163 g.ad requifittonem Martini 
Gebleri & Theodori Evandri zu @Beimar- PP. Jedoch woferne bey euch 
zu Weymar das Heer⸗SGeroette Sf geben und zu nehmen gebräuchlich und 
beftändig hergebracht ‚fo wird daffelbe Dem HalbBruder? ſo vom. Valer 
rer nie unbidis aba folgt? DR: — 
ar Menfe Mart. Anno 1632- * — —— 
on Witleben / u Reurada. Das DU Gerathe beſtehet Darm 
daß euch dreyen Brüdern ingeſammt eures Brudern beſtes Mrd gefattelt 
und gezaͤumet / derbeſte Harniſch und Schwerdt / fo er m feiner R 
hat verlaſſen / feine taͤgliche leider einen Heer⸗Pfuͤ 1, das iſt / ein Bette 
—— beſten / ein Süffen ein Tifeh- Tu / ON) ellachen / eine * 
Wele / Wwo zinnerne Schuͤſſeln in Fiſch⸗ Ti $ Haden 
vet / 388 ain diſch u Ä 


——— 





— 


dek. ſeq. 


cke zum Heer⸗Geraͤthe geh 





Von Rechts⸗Spruͤchen. 491; 
ta in cauſa Carniſicis Mortui refponderunt JCti Helmftadienfes, 
Menfe Jul. Anno’ 1642. M. R. zu Weiſſenfels: Daß dem Sohn ron den: 
binterlaffenen RichtsSchwerdtern nicht mehr als eines / und zwar das Be⸗ 
fte/ zum Heer⸗Geraͤthe gehöret / Die übrigen Eommen in gemeine Theilungs 
und habendarandie Töchter ihren Antheil / V. RW. 
f-Diervon werden Doc) ausgefchloffen Die ‘Pfarrer und Geiſtlichen / 
welches weil fie Bein Heer⸗Geraͤthe nad) ſich verlaſſen alfo bekommen fie 
ſolches auch nicht7. ib. Land Recht / Art. 27. A. Goldbeck. d, tit. de. 
Specieb. quas ux.n. 13. Dn. Carpzov. d. Conſt. 38. def. 38.n. 3. & ſeqq. cum 


Ita in primo cafu refponderunt Scabini Lipfienf. Menſ. O&tobr« 
Arıno 1627. In caufa Georgi Kochs viduæ & hzredum zu Deltzig: Iſt 
George Koch / Pfarrer zu groſſen Deltzig / mit Tode abgegangen und hat 
zween Schne und zwey Töchter / zuſammt einer Erbſchaſſt und etlichen Stuͤ⸗ 
cken zum Heer⸗Geraͤlhe gehörig, nach ſich verlaſſen / c. So werden die Stüs 
rig / geitalten Sachen nach / weilder Verftorbene 
ein Pfarrer geweſen / vor Erbe geachtet und gehalten; Und haben ſich Die 
rosen Söhne deſſelben alleine anzumaſſen nicht Fug / V. R.W. 
lidem in fecundo caſu Anno 1628. ad conſultat. Senatus gu Lieben⸗ 
werda: Iſt Hanf Köhlers Todes verfahren und hat zween Söhne / als 
Eonrad Koͤhlern / Pfarrern zu Wuͤrdenhain / an einem / Michael Kohlern 
am andern Theil / zuſammt einen Heer⸗Gerathe nach ſich verlaffen/2c. So 
hat ſich ſolches Heer-Berächs Michael Köhler allein anzumaffen / und der and⸗ 
* — Conrad Koͤhler / weil er geiſtlich iſt / hat daran keine Foderung / 
Alſo werden im Gegentheil die Gerade⸗Stuͤcke nicht denen Maͤn⸗ 
nern / ſondern Denen Weibern allein / nehmlich Denen naͤchſten Cognaten au*s 
geantwortet / Land⸗Recht / lib. 1. Art. 27. & lib. 3. art. ı5. Weichbild / 
art. 32. Goldbeck.d. cap. 9.num. 57. Dn. Richter / d. Sect. 1. membr. r.. 
n.60.Dn.Carpzov. de Jurib. femin. fingul. Dec. 6. poffit.ı. Sic pronun- 
tiarunt Scabini Lipfienf. Menſ. Mart. Anno 1633. in caufa Eibyllen Tod» 
tin zu Leipzig: Iſt eures Sohnes Töchterlein Todes verfahren/ und hat euch / 
als ihre leibliche Großmutter vom Vaier / an einem / und ihrer leiblichen Mut⸗ 
ter Schweſter von aller Geburth am andern Theil / ſamm einer Gerade nad) 
I verlaffen / tc. So hat fie ſolche Gerade auf ihrer Mutter Schweſter / als 
ie nähefte Nifftel / alleine gebracht und verfället / und ihr als die Großmut⸗ 


ler vom Vater / haben daran keine Forderung / V. R. W. 


Du: tau⸗ 


— — he an — — — — 


ur 


ar — 
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fAuhier wird ausgenommen ein Geiſtücher / der ein einiger Sohn iſt / 
welcher mit denen Schweſtern nur in der Mutter Gerade fuccediret / nicht 
aber auch in der Tochter⸗ Schweſter⸗ oder Frauen⸗Gerade per text. inlib.; 
1. art. 9. Land-Recht/ in verb. Der Pfaff nimmt gleichen Theil nit 
der Schweſter in der mutter Gerade / Golbeck. d. Tr. fol,37.,n. 17« 
Dr. Rcchter / d. Sect. 1. membr. ı.n. 85. & fegg. Andı. Rothſchuͤtz / tr. 
de Dotalit. art. 14. NUM. 13.& fegq- Berlich. Decif. 48. H. Piftor. Obferv» 
172.num.2. Dn. Carpzov. p-2- Conft. 14. def, 60. & \ib,2. Jurispr. Confi- 
Kor. def.10. 

Ita Scabini Lipfienf. in primo caſu, Anno 1616. ad requifit. M. 
Johannis Scammelii, Diaconi zu RrRoͤthau: Steuer Mutter Margaretha 
Martini Scammelii, Pfarrers zu Krippa cher Weib) unlängft mit Tode 
abgegangen / und hateine Tochter’ auch Margaretha genannt / anjetzo 
cWoiff Guͤnthers ‚Bürgers zufügen Hauß⸗ Frau an einem / und euch ihren 
Sohn andern Theil beneben etlichen Gerade⸗Stuͤcken / nad) ſich verlaſſen / 
nach mehrem Funhalt eurer Frage⸗ So hat fie ſolche auf beineldte ihre 
Tochter und euch / der ihr ein rieſter / und ſetziger Zeit Pfarrer zu RrRoͤthau 
ſeyd / zugleich gebracht und verfaͤllet / und vorerwehnten Woiff Guͤnthers 
Ehe⸗Weib /Are Schweſter / iſt ſich derſelben / aus denen in eurer Frage ange? 
führten Urſachen / allein anzumaſſen nicht befugt / V. R. — 

Deinde & in fecundo cafu, ad Confultationem SenatuS. in Zoͤr⸗ 
big, Menſ. Majo, Anno 1633, Iſi M.B. Todes verfahren / und hat ihre 
Gerade nach fich verlaſſen; Bann nun gleich) Beine Riffiel / fo Der & 
de fähig verhanden wäre /ı. So härte fie Doch Der verftorbenen Bruder⸗ 
— ale daß er ein Clericus ijty derſelben nicht anzumaſſen / 

t Kata nun Feine Weibs/Perſohnen / als die naͤchſten Nifftel ver⸗ 
er fo befommen jedennoch ſolche Gerade Stuͤcke nicht Die Mannes 

erfohnen  fondern fallen feibiae vielmehr Der Obrigkeit de elben Ortes al⸗ 
Fon der Verſtorbene wohnhafft gemefen ‚Die abet dabey Diei bergerichte hat / 
anheim Gloff. in Land- Reit! Ib. 1. art. 28. lit. B.Meichbild/ art 59% 
text.inConft. Aug-p- 3- C-38- in fin. Coler. de Proc. Execut: Pag: 1.caps 
3.n. 275. Joh.Schneidew. ad princ. Inſtit. de Succefl. quæ ab inteft. de 
Rubr.de Succeff, Fifei n. 17.Dn.Carpz P- 3.C. 38. def. 13. 14.1 5. & 16. nec 
non in d.def. ı0 Jusispr. Eccleſ. n. ıs.infin.Dn. Richter / d. Tr. Set, 2 
membr. ı.n.32.&feq. &Sedt. 3.membr; ı.n. 1244 

Ita refpondir Facultas Jurid. Jenenf. Menf. O&tobr. Anno I! 619». 
Wann gleich bey such zu Altenburg ein ſolch Starutum perhanden Pin 


- 
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wann keine Nifftel oder Spielmagen ſeitwarts oder ſonſten im Weichbild 
verhanden / daß fo Dann Die. Gerade Dem Rathe zukommen ſoll / dennoch 
aber / weil unter dem Wort Nifftel oder naͤchſte Gefpinn Der verſtorbenen 
Frauen zugehoͤrige von Weibes wegen / und zu Latein Cognatæ genannt / 
vornehmlich auch die Mutter begriffen / welche in Ererbung der Gerade den 

andern Niffteln / ſo der Verſtorbenen ſeitwaris zugethan / vorgehet / uͤber diß 
ſolche Gerade / nach uͤblichen Saͤchſiſchen Rechten / nicht ehe an die Koͤnig⸗ 
liche Gewalt / und Die Obrigkeit / oder Ober⸗Herren kommen kan / als wenn 
dieſelbe erbsloß jtürbetz und Das verſtorbene Weib darzu weder Tochter / 

Mutter / Schweſtern / oder andre Geſpinn verlaͤſſet: Als hat ſich geſtalten 
Sachen nach / der Rath zu Altenburg / Krafft beruͤhrten Statuti, an euer 
Tochter Gerade Feiner Gerechtigkeit anzumaſſen / ſondern bleiben ſolche Ge⸗ 
rade⸗Stuͤcke fo viel derer verhanden / der leiblichen Mutter billig: allein / 


an — — um 


Pariter Scabini Ele&toral, Lipfienf. Anno 1633. ad confültat. des 
Raths zu Zörbig: Iſt Margaretha / Ehriftoph Bauermeifters Wittib To⸗ 
Des verfahren / und hat eine Gerade nach ſich verlaſſen; Da nun keine Niff⸗ 
tel / ſo der Gerade faͤhig / des Orts / oder anderswo / da die Gerade hinwie⸗ 
derum abgefolget wird / verhanden / ꝛc. So haͤttet ihr euch / als die Obrig⸗ 
keit diß Orts / woſern euch die Ober⸗Gerichte zuſtaͤndig / der Gerade anzu⸗ 
maſſen / und der verſtorbenen Feauen Bruder / A. L. unangeſehen / Daß er ein 
Clericus iſt / hat daran keine Forderung / V. R. IB. | | 
| XVI. | a 
Der Brüderen und Schweſteren unehliche Kinder 
fchlieffen von der Erbfchafft aus die Verwandten - 
von Mutter wegen / fo einen Grad 
| weiter ſeyn. | | 
Bgleich die Spurii proprie fic dieti Dem Baternicht fuccediren/ ſo 
9— — ſie — * muͤtter ichen Erbſchafft gelaſſen / und dieſes 
geſchicht auch an den Seiten» Freunden / Denn es iſt Fein Zweifel / 
„daß der Bruͤder⸗ und Schweſter⸗Kinder / des Vatern Bruder⸗Kinder / ſo⸗ 
wohl den Saͤchſiſchen als Kaͤyſerlichen Rechten nach / nicht folten exchudi- 
ven weil Diefe in weiteren und jene in näheren Gradu begriffen feyny 1 
tus 10. $ 15. verf. eod. gradu ff. de Gradib. Nun ift aber befannt/daß 


| Aber die Erbſchafft gebuͤhre / $efi 
| all näber inGradu fan Deaenignlosn 0 © ſchafft gebuh Se * 
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Autem 1. Inft, detegit agnat. fuccef: Wefenbec. in’ paratit. f&.de'grads 
n. 16. und Die nähere Die weitere inGradu ausfchlieflen / auth. poſt. Fra⸗ 
eres C. de legit. hzred. c. fijus.3. Nov. I 18. Schurf. Conf.52. n. 1.Gent 
x. Coler. decif. 52. num. 16. Und Dahero wenn gleich Der Sohn oder Die 
Tochter Der Schweſter unehliche Kinder ſeyn / und auſſer Ehe gebohren / ſo 
ſchlieſſen ſie Dennoch Des Vatern Bruder Kinder und andere Verwandten 
augyl.2. $. vulgo quafiti £. ad SC. Tertyll.l. 2. verf..itaque l. 

Spurius 4 unde cognati Car v..p.3..Conft. 18- def. 25. num. 4 
&feg. Alſo haben gefprochen Scabini Lipfienfes Menfe Martio, 158% 
Richier und Schoͤppen zu Averbach: ft Hanß Stulpe verſtorben / und 
hat ſeines Vaiein und feiner Mutter Schweſter Kinder an einem und Dann 
feiner Schweſter Tohter/ welche fie aufjer Der Ehe mit einem Aunggefellen 
erzeuget / ſammt etlichen Guͤtern nach ſich verlaſſen / x. So hat er feine hin⸗ 
terlaſſene Erofchafft auf feiner Schweſter Tochter gebracht und verfaͤllet / 
und des Vatern und Mutter Schwejter Kinderhaben fich derſelben nicht an⸗ 
1 zumaſſen / BR. W. | | 










—— —— —— — 
Die Anverwandten koͤnnen unter ſich eines Abweſen⸗ 
den Guͤter nicht eher als Erben ſich anmaſſen / be⸗ 
dor ſie nicht deſſen Todes-Fall erwieſen oder aber 
cautionem de reftituendo geleiftet 


S werben zwar zu einer Erbnehmung die Collaterales sk 
bevor aber ſolches gefchiehet, muͤſſen diefelbe nicht nut die Berwands _ 
(chart fonden: aud) dengradum cognationis beweiſen / Sam. Stry⸗ 
kius in Tr. de Succeff. ab inteſt. Differt. 3. cap- 1- 6.3. Capriol. in Ir 
$ucceff. abinteft. num. 159.8 162- Eyben. in-Obf. pratt. adInft, dıfp. 124 
obf. ı5. Ferner muß derZod desjenigen gu deſſen Erofepaftt fie treten wol⸗ 
feny beroiefen werden / und wird derfelbe nicht præſumiret / obgleich Der Der‘ 
wandte lange Zeit abweſend gewefen / wiewol die curam bonorum inzwiſchen 
diefelbe wenn fie zufoͤrderſt caution beftelety erlangen können, Sam. Stry% 
dl. Alfo iftgefprochen worden a Faculvate Viadrina Den zıten Septemb» 
1682. Ob mar Perperua nebft ihren Kindern 4. und. mehr Jahr abtve? 


nd geweſen / und man binnen der Zeit gang eine Nachricht von — 


2 + 





. 
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haben koͤnnen. Weilen aber dennoch der Tod nicht præſumiret wird / ſon⸗ 
dern erwieſen werden muß/ warn einer gleich lange Zeit abweſend gemefeny 

| Maſcard. de prob. concluf. 1074.num: 1. und alfo niemand fich ale deſſen 
4 Ervben angeben kan / von weſſen Tode man noch nicht verſichert iſt / 1.13. 6 
N “ #1,19.1.32. pr. ff, de acquir.hzred. Mantica de C onjedt. ult.vol. lib.ı2. 

| er. 9.num.s. Sp Fünnen zwar Die Anvertwandten unter id) Des Abweſen⸗ 
Den Güter als Erben nicht theilen. - Zn Ermegung aber; daß Die cura des 
Abfentis Güter vornehmlich denen Verwandten anzuvertrayen, teldhe 
fonft ab inteftato Funfftig Erben feyn werden 1. 4. C. de poftlim, reverl, . 
= Carpz. p-3.Conft. 15.def. 48. Joh. Sandæus lib, 4. tie. 9. def, 8. zumahlen * 
ı wann dieſelbe / im Fall fie nicht poflefioniret/per fidejuffores, oder auch eyds 

| lid) caviren/Carpz.d.l.def 33. So halten wir davor / daß zwar des 
tis Verlaſſenſchafft denen Anverwandten auszuanworien dieſelbe aber 


nur ſub Cautione ais Curatores olcher Guͤter anzumaſſen befugy 
a on | ſich folche i 











. 

F XVII. — 
Alle / fo in der Seiten Linie ſtehen / und einem Ver⸗ 

1 ſtorbenen innerhalb dem zehenden Grad ver; 

wor wandt find/ nehmen das Erbe 

3 | zugleich. 


Sejenige / welche in der berniederfteigenden Linie ſtehen / zu Latein De- 
ivendentes genannt / nehmen DasC&rbe in infinitum, $.fin: inſtit. 
de Hæred. quz ab inteft.def. Noyell. ı ı 8. cap. I. ibi: aut alios 


fi} defcendentes Ofwald. Hillig. in Donell. enucl. lib. 9. cap, 2. lit, K&- 
ww ° Reag, f Und fo lang noch der Unterfcheid war zwiſchen den ten und 
Safe | onaten / was die — betrifft / ſo ſuccedirten dieC ognati, die 
= Inder Seiien⸗Line Funden nur iß auf den fechften Grad / und Die Agna- 


A Ten biß an den zehenden Brad, $. Hoc loco & illud. fin. Inft, de Succeſſ. 
Ben Cognator. +A4Bdiemeil aber nunmehr diefer-Unterfapeid gänslich aufgehos . 
ben, Novell. r18. cap. 4. ſo werden jur Erbnehmung gelaffen alle Collare- 
ſo rales biß auf den sch. nden Grad fie mögen nun feyn Agnaten oder Cogna- 
Sk den/ Glofl. in d.Nov. ı 18.9. $i vero Goler. decif., 51. Henr. Hahn ad 
| -Wefenbec. Paratit. Unde Cognati $. Etfi Jongilimo Gradu fint. A, 
el Perez, » Unde Cognati num. 3. vid. Dn, Sam. Stavıusin. Tr. de Suc- 
Kr cteſſ. ab inteft. difp. 3. cap, 1.9.28. & 29, tDa / daß denenfelben auch * 


* 
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Serben gehenden Grad die Verlaſſenſchafft koͤnne gereichet werden rroend 
man nur der Verwandtniß haider verſichert / folches bekraͤffliget Perez. aM 
vorangezogenen Ort / Job. Schneidew. ad pr. Inft. de Hzred. qu& ab in- 
teft. Rubr, de Tert. ord. fucced. num, 39. Dannenhero erweitet Wefen- 
bec. d.num. 4 daß auf Saͤchſiſchen Hoden eben Diefes in Obfervang ſeh⸗ 
Ghriftoph. Zobel: Diflerent. Jur.Civ. Bee 3. diff, 8. circa fin. Dn. Carp* 
zov. p.3.conft. 18. def. 31. num. 1.& — Reſp. 42- num.i.Dn. 
Richter id. Se&t. 3. membr. 4. NUM. 30. & a Ubi ex Schurero fequens 
— refert: Iſt einer / vor deſſen erwandten ihr euch angege⸗ 
em verſtorben / euch an einem / und ſein Ehe⸗Weib / andern Theil zuſammt 
etzlichem Gut fiegend und fahrend/ nach ſich gelaflen; Dieweil eu 
Dann Die nachgelaffene Wittib keiner / oder doc) nicht (6 naher Bluts⸗ 
Freundſchafft daß ihr ihres verſtorbenen Ehe⸗Manns &üter ererden moͤch⸗ 
tet, geſtaͤndig ſo muͤſſet ihr beweiſen / daß ihr dem Verſtorbenen innerha 
der zehenden SZehl oder Gradu⸗ mit blutlicher FJewandimß zugethan 
Sonſt und in Mangelung folder ——— ſein Ekhe⸗Weidt in erb⸗ 
— ee Beſitz ihres Hau Wirths feligen Suter billig gelaſ⸗ 
en / B. RW⸗ ef j 
N smiliter pronuntiarunt Scabini Lipfienf. Menf. Jan. Ahno 1599 
in cauſa Anthonit Fruͤhens zu Thomasbruͤcken. p.p. Iſt nun ſolcher un⸗ 
maͤchtige Sohn ohe Leibes⸗Erben verſtorben / und hat Feine Bluts⸗Freun⸗ 
de / ſo ihm von ſeiner Mutter hero innerhalb dem zehenden zad verwandt / 
ſondern allein euer Weib / als feines Valern Brudern Tochter au neh 
und feine Witib am andern Theit / zuſammt einer Erdſchafft / nad |! 
derlaſſen; So hat er diefelbe auf feine Wittib allein gebracht und verfaͤl⸗ 
= und es hat weder euer Weib / nach der Fifcus Daran einige Foderung⸗ 
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XI. 1 
Die Canonifche Zeblung der Graduum wird in Ehe⸗ 
7 Sacyen/ auch in denen Säcyfifchen und au⸗ 
| deren Kirchen obſerviret. 
It der Zehlung der Graduum nach den Kaͤhſerlichen Rechten hat 8 - 
29 Feine Beſchwerniß und wird ſolche eintzige Keguldarinnen begrif⸗ 
fen: Be one Du Di Grad nen Ta 
sine gebahsne Perſohn allezeit einen Gradum AN ſich nimmt, loſt. ha = 


u 











ge Rechts⸗Spruͤchen. 
mus oſtendiſſe 7.1. ult. $. 9.& $. 16. .degrad.und dleſe Zehlung der Gra-- 


duum nach den Räyferlichen Rechten wird in Denen Erbfällen, Bormunds 


fchafften und Zeugniſſen ja auch im gerichtlichen Proceßs nicht minder in Be⸗ 
itraffung Der Ubelthäter allenthalben obferviret/und Daß nicht allein inden 
meltichen, fondern auch geäfttichen Fuͤrſtenthuͤmern / fo gar approbiret / das 


geiſtliche Recht ſelbſten in den Erbſchafften ſothane computation der Gra⸗ 


duum,in c.ad Sedem 2. cauf 35. qu. $. Schneidew. ad pr. Inſtit. de Hæ- 
sed. quæ ab inteft num. 8. & ad tit. Inftit.de Nupt. rubr.de Arbor.Con- 
fang. num. 10, & Rubr. de Arbor. Civil num. ı ut & Rubr. de Arbor: 
Can.num. ı. Petr. Gregor. Synt. jur. univ Jib.9. cap. 9. num. 30. Ge 
Schultz. in arb, ſua cap. 4.n. 5. Hilliger. in Donell lib. 9. cap. 4.lit. N. la-; 
te Carpzov. difp.de arb. Confang. & affın. 1.th. 6.& feq. th. 15. num. 89 
Nun feyd zwar einiges welche felbige Meynung in den Ehe⸗Sachen has 
ben/und Darinnen quch Die Civilem Computationem graduum admitti» 
ten /uti Beza de zepud. & divort. p. 22% feq. Matth. Stephan.de Jurigde 
kb. 3. p. 1. cap.3.n.31.&feg. Borcholt. de Grad. E 10. &alii⸗ Allein Das 
Contrarium beweiſen / und Daß Die computatio Graduum Canonica in 
Denen Ehe⸗Sachen mit Confens Des Käyfersund Ständen und von alter 
Gewohnheit her im Römifchen Reich recipiret / und darnach in den Confi- 
ftoriis ‚aud) Denen Evangeliſchen gefprochen werde, bezeugen Joach. Beuft, 
de Matrim. p. 2. cap.sı. Schneidew. ad tit. Inft. de Nupt. Rubr. de arb. 
Confang. n. ult. & rubr. de arb. Can. num. 1. Carpzov. p. 4. Conft. 23. 
def.$. n.6.& def. 9. n.2. nec non in — Conſiſt. lib. ꝛ de£ 75. n. 14. 
& ſeq. Hahn. ad Wefenbec. paratit. ff. de grad. n. 1z. pag.407.p.2. Auch 
an denen Dertern / wo der Roͤmiſch⸗ Catho iſche Glaube ſonſten nicht Alori- 
tet/Carpzov.d. difp. L th.12.n.68. Wird dannenhero billigs Dasjenige 
nicht verändert welche allegeit eine gewifle interpretation gehabt haben/ 
Secundum L. minime fE deL.L. Beuft.d.L fin. Diefe computation dann 
ift gleichfalls in Den Churfuͤrſtenthum Sachſen admittiret worden / und 
wird auch darnach gefprochen wie zu fehen ex Ord. Eccleſ. Rubr. von Ehe⸗ 
Sachen / & Nov; Aug. p. 4. Conft. 22. Coler. p. 1. decif. 94. n. 14. & ſeq. 
Carpz, in Difp. de Arb. Conſang. & Affin. th. 15. n.90. ita judicavit Con- 
Gftorium Supremum Dresdenfe in Cauſa Ydam S. C. Maria B. den ten 
Juli,ısıo. Dieweil fi) ingehaltener Berhör befunden’ daß Adam S. Der _ 
beklagten Marien Großbaters Brudern Sohn und alfo Juxta Canoni- 
sum Gradum Supputationem, darnach man ſich dißfalls gurichten / ihr im 
dritten Brad ungleicher Linien gugethan und verwand it, So hat Diefe Ver⸗ 
ehligung in diefen Chirtieſtenbimnigi hatt 3, R- W- | xx: 
| 174 | 


——— 
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| Ä XX. 
Leibeigene Leute / wenn dieſelbe verſterben / erben 
nn die Herren. 


e Patroni undPatronz gelangen zu der Erbſchafft Der geehrt 
ſenen / wenn dieſelbe ohne Kinder verſtorben und kein Teftament 
— gemacht / per ini. $. 1. & ſeq. de Succeff. Libert. 1. Liberto ff. de 
bon. libert. wiewohl aber niemahls in Teuiſchland recht leibeigene Knechte 
geweſen / auch anjetzo nicht feyn / Joh. Herm. Stam. de Servit. perſ. lıb. 3- 
cap. }7.num. I. und Dannenhero Die fpecies Succeflionis heutige® Tages 
bey Denen Teutſchen nicht in Obfervang iſt / Ambrof. Schurer. Tr. deSuc» 
cefl. tit. 14. pag- 247- es faget aber Ferrar. in fua pra&t. in forma Libel- 
hi pro hærede „b inteftato verf. nullisque fuperftitionibus nUM- 41» 
Daß obgedachtes de Succeſſione Libertorum öffters in denen Ländern 
Montferrarifchen / Savoyſchen und Piemontiſchen nugtich appliciret wer⸗ 
de; Allwo die ünterthanen der Edelleute denen Freygelaſſenen und die Edel⸗ 
feute denen Patronis gleich gefhaset werden. Dieſes wird auch mehren? 
theils obferviret bey Den Leibeigenen Leuten in gieffiandy zum Theil in öl 
men / Pohlen / 2c. in der Landgraffſchafft Heſſen und Graffſchafft Naſſau⸗ 
auwo Die Erben der verſtorbenen leibeigenen Leute mortuaria, genannt TO 
des- Fälle, Baulebung bezahlen müffen / Stam. d.l. cap. 17. NUM: 7. und 
soird in Francken Diefes Recht genannt mans mortua,Schurer. dl. ans 
derer Orten faccediren die Herren aus alter Gewohnheit und Begnadi⸗ 


* 


gung / wenn keine Kinder verhanden, ihren leibeigenen Leuten im Dritten 
Speil der Güter / und Eönnen Dasienige / was zum dnachtheil ihre Erb⸗ 
Rechts veralieniret worden / gleich denen Patronis revociren/ Mep.d.A.. 
-Q: cal.2z0. Anderer Orten / wo dergleichen Begnadigung und Gewohnheit 
niayt iftgefehiehet Die Succeflion nach den gemeinen Käyferlichen Rechten/ 
ðtam. d. . Mac) den Saofen⸗Recht werden diefe denenjenigen gleich ger 
ſchaͤtzet / Die Da genannt werden / LASSI die Laſſen / welche folche Leute 
ſehn / die zu dem Ende in der unterworffenen Bormäßigkeit hinterlaffen ſeyn / 
daß fie den Acker beftellen follen Glofl. ingand-Necht/ 1. 2: art, „Ubi die 
eitur: Wer in Sachfen- Recht su Zinßgut gebohren iſt / der iſt ein Laß / der 


mag ſich des Gutes nicht’ ohne des Herrn BBillen unterzieben; Die find’ 


die unfere Eltern lieſſen Da fie die Lande bezwungen auf Beſcheid Shut?" 
d.1.$. fecundum JusSax. Pag- 249. Stam. d.]. Hier gehören auch hin die⸗ 
enlsen / weiche hrem «Deren zu gewißfen Knechtiſchen Dienſten / Zoſenn 


.n 
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anderen Oneribüs härter / wie andere ‚Unterthanen verpflichtet ſeyn und 
‚werden genannt leibeigene Leute homines proprii, und wird der Status 
megen Bebauung Des Ackers / denen fie mehrentheils sugeeigner ſeyn / zu 
Latein agriculatio, zu Teutſch Seibeigenfchafft benennet; Es iſt auch an⸗ 
noch im Sachſen⸗Land an vielen Dertern Die Gewohnheit / daß die Adeliz 
chen von Denen Gütern einiger Unterthanen / ſo ohne Kinder verſtorben / die 
Halbſcheid / den Dritten oder vierdien Dheil nach Befchafenheiteines jedwe⸗ 
den Orts und Gewohnheit zu fich nehmen 7 Zobel. in.not. marg. ad Gloff: 
Ord. lib. 3. Land⸗Recht / art. 44. lit. A. Schurer.d.1. allwo er folgendes: 
przjudicium anführer: Habet ihr eurer Land⸗Art den Gebrauch / daß ihe 
etliche / die ſonſten euere eigene Leute ſeyn / wann ſie ſich treulich und wohl 
verhalten / freygebet / und euch ſonſten in deme gemeiner verſchriebener Rech⸗ 
te gehalten / und neulich einer ſolcher eurer De espeiallener berflorben/ und- 
etliche Güter über 100. Gulden würdig na ſich verlaffen; So hat er die. 
mit mehrem Rechte auf euch (mann ihr ihn gleich nicht fi löft freygelaffen 
hättet fondern dem / fo ihn frey gemacht, biß in fünfften Send verwandt) 
denn auf feinen Vater oder Bruder gebracht; Es wäre dann Sach/ daß 
er Leibes⸗Erben oder Kinder gelaffen/die würden den Entledigern oder Pa- 
— and feinen Verwandten als euch) und anderen billig vorgezogen / 


— — — 
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Ein Vater iſt wohl befugt einem feiner Kinder vor den 
andern feine Güter zuzuwenden. 


Sy. ein Bater die Eintheilung feines Güter unter feinen Kindern ſol⸗ 


Shergeftalt machen koͤnne daß er dem einen unter ihnen einen groͤſſern 

Theil ſolcher Guͤter auf was Weiſe er will, zuwende / daran iſt 

gang nicht zu zweifeln’ Auth. NoviffimaC. de Inoffic. Teftam. Dn. Richs 
ter /Decif, 39. num. 5. & 7.Dn. Samuri. StrykıusinTr.deCä utel. Teft. 
cap. 10.8. ı2. f Denn fo ein Water die Macht hat / ſeine Güter, —— 
feine Kinder nieht darinn confentireri auf einen extraneum (*) zubringen 
perl. cumaMatre 14.C.de Rei vindic.l. 3. C. de Reb. alien. non alien; 
Rrr 2 wars 

nn ä 

(*) Bona tamen in fraudem Legitima a patre vendita 5 alienata, revocaniue 
# liberis per Adionem Quafi-Calvifanam & Favianam, qua älienatio frau- 


dulenta revocatur, don quidem in, fotunk, ſed pro modo Vegitima porriou 
Gerpzav, Part. 2. Conſi. 12. def. 26. 


u —— 


500 er - Drittes Buch | 

warum ſolte er auch nicht die Freyheit haben / wur den gri ſten he feiner 
Güter einem feiner Sihner wann gleich Die andern ſich über Die ngleich# 
heit beklagen folten / gugumenden/Dn. Carpzov. lib-6. Refp; 43. num. 24. 
& 25. Wann nur die übrigen Kinder ihr völlig Legitimam behalten Als 
welche Durch feine Beräuferung Der Buter/ fo entweder einem extraneo oder 
einem von den Kindern geſchehen / don einem Bater Fan perringert werden / 
d. Auth.Noviffima C. deInoflic. Teftam. 1. 8. pr.G.Eod. Gopftit Augu- 


fi Ele&tor..12.In £,A. Faber.in Cod. lib. 3, tit. 21. def. 4.n.2. Dr. Carpzı 
P.3.C. 12. def. 37.num.6.Dn. Richter! d.1.vid.Dn. Sam. STRYKIVS d.Tr. 
sap. ı7.memb. 2. q. 26. & $.7- 
ha judicayit Senatus Ele&tor. ‚Sax. appellat. in caufa Alerander 
son Miltigens Tüchtere Bormunden Appellantef/ eines C. deſſelben Lehus⸗ 
Trben / Appellanten andern Theils / Term. Tupit. Anno 1631. pp, Det 
Materialien halber erfeheinet aus denen Adten und der Partheyen Borbrins 
I: gen fo viel/ daß inerfter Inſtantz wohl verabſcheidet / und übel appelliret? 
I jedoch mit diefer Erklärung / daß Appellanten/ da fie Durch Die baͤterliche 





· * 


WVerordnung an der Legitima verkuͤrtzet zu ſeyn vermeynet yad fapplemen- 
tum u agiren/ unbenommen wie dann dieſe Sache an die Richter voriger 
FInſtantz hinwiederum zu eeccen / innnaſſen wir ſie hiermit dahin semittt- 
zen und erweiſen / BR. W- 3 | — 
Similiter Facultas Jurid. Jenenf. Menf. Mart. Anno I 618. adcom- 
fultationem Chriftophori Stumpfen und Daniel Reumeyers / zu Eiſen⸗ 
berg. P.P. Wann ihr gleich darthun und beſtaͤrcken woliet ‚daß in den vä⸗ 
terlichen Anſchlag der Güter euer Weib ultradimidium juſti pret verkuͤr⸗ 

etz, So ſeyd ihr doch damit nicht aßüch / ſondern Da eure Weiber eine 

ede / fo viel fine ravamine Eömmt als der dritte Theil deffen aus⸗ 

— — was ihr ab inteſtato zugeſtanden und gehoͤret haͤite; So bleibet 
vder der om Schwaͤher⸗Vater gemachten Theilung und Anfchlag billig / 

VVt & Scabinatus Ele&toral. Lipfienf- Anno 1632. ĩn caufa Rebecc#, 
Conjug!s Georgii Schneiders zu Dreßden. P. P. Sb nun wohl euer Va⸗ 
ter euch ferner nicht / als mit 250. Fl. geholffen / euren Nit⸗Geſchwiſtern aber 
eine viel hoͤhere väterlihe Huͤlffe gethan⸗ Dieweil aber dennoch in derglei⸗ 
chen vaͤterlichen Huͤlffe keine Fleichheit unter den Kindern zu halten noih⸗ 
wendig / ſondern Der Eltern ‚ihren Kindern einem vor dem andern etwas zu 
geben ‚und mit einem mebhrern gu heiffen frev ſtehet / auch nicht zu befinden? 
daß ihr Dadurch AN euseroärerlichen Legiümen verkuͤrtzet oder Dean 


——— 
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ge — So habet ihr euch auch darüber zu beſchweren nicht Fug / 


Sic etiam in Scabinatu Jenenſi Anno 1633. Caſparo & Valentino 
| Schneidern / zu Zella /refponfum fuic: Weil den Eltern einem Kinde vor 


dem andern einen Vortheil / ſo dem Pflicht⸗Theil oder Legitimz nicht nach⸗ 


theilig / zuthun.unbenommen: So iſt eure Mutter / euren noch lebenden. 


Schweſtern / der abgeleibten Zochter Kleider und Verlaſſenſchafft gar oder 
zum Theil/gebührlicher We fe zugumenden wohl —— R. Ei s | 


EIER ER EEE EI ET BT 


Bon Ehehafften. 
| Al. , — 


Ein Schuldener / welcher ungehorſamlich auſſenbleibet / 
wird biß auff die Ehehafften con- 
| Ä emniref. | * 

Or Zeiten / wenn der Debitor in der Bezahlung ſaͤumig war / und 
dieſerwegen Klage wider ihn entſtunde / er aber nicht erfchiene/ ſon⸗ 
dern ungehorfamlich auffen bliebe alsdann der Creditor wegen defs 

pn Ungehorfam in alle des Debitoris Guͤter / gleichſam als wäre er geſtorben / 
uccedirte / und war ihm vergoͤnnet / ſothane Guͤter zu yerkauffen / Azo ad 
— $. r. Inſt. qui manumitt. non poſſ. Schneidew. h.],n. 2. Mit was für 
olennität und Umſtaͤnden ſolches geſchehen ſey  erfläret Theoph. ad 
Inft. d.l.& Harpr. in Comment. ibig. Heutiges Tages / nachdem erglei⸗ 
Gen Succeſſion aufgehaben / per pr.Inft. d.t. wird der Creditor pro modo 
. debiti Durch das erjte Decretum Judicis indie pofleffion deg ungehorfamen 
bitoris Guͤter Berwahrs und Innhabungs⸗weiſe immittiret; und wann 
alsdann der Debitor nicht erfcheinetz fo erlanget der „Creditor durch das 
andere Decretum Judicis.die wahre poſtemon der Guͤter / welchem nach» 
gehends folget Die Verkauffung deſſelben / Speculat. in tit.de 1. &2.Decre- 
‚schneidew.d.1.n.3. late Wefenbec. in paratit. ff. ad tit.de damn., in- 
2 4.% feg. ibique Hahn. in not. Nach dem Sachſen⸗Recht aber 
Wird der ungchorfamliche Beklagte gleich in dem erften Termino tanquam 
confeflus & convictus in der Sache biß auf Ehehafft id eft ad legitima 
\mpedimenta condemnirgt/ per = Land⸗Recht / lib, 2, art. 9. > 
ee 3 
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Er iſt der Blage Aberwumden / etc · H.Piftor. pı I. ———— — 
—— ad Conſt. Ele&t.10.n.7. · 1 Coler, de proc. Exec. p. I. Cap 
15. p. I deciſ. 104- re 3. Welches auch klar ap robiret ift in dem 
| SH uirenthum © Sachſen / er Ord.jud.proc. tit. 8. 6. m Fall aber der 
| —*8* ic. har Dies at 6 u in aftionibus ——— als Per 
fonalibus, Eiter ei cap. ?- — & p. 3. cap. 12. NUM. 16. König. In 
roc. cap. 37. NUM: 3- >arpzo 1.Conit. 9, def.3.num-2- &feg. Es iſ 
aber den dab bevor zu di — De eufen Spruch man n gelange / zwer⸗ 
erle vorher Mr müffen: Erſtlich eine been a Citatio, Deren eine jede 
r agein ich halten muß, per text. in Land d-Recht/ lib.;- art. 39. ver 
Alſo thut man auch c. Oder welches heutiges Tages ges in allen Soͤchſlſchen 
Gerichten durch eine Gewohnheit introduciret worden / eine einfache PC 
remptorifihe Citatid welche 6 6. Wochen und 3. Zage in ſich halten muß / 
Zobell. P 1. diff. 16. num. 10. Zahger. de Except- P- 2. Cap- 6.num. 9 
rn Sax. $. item “ fo len die Citationis tit, von Aufbrine 


| gir. 

Saxonicum in sich —e Durch: — geſchwornen Bothen muß in- 
finuiret werden’ Ord. nov. proc. jud, tit. 10. $. Im m Sall aber Kläger :c 
Zobell. p. 1- dit. 16.num. 17. Carpz0V. lib.3. refp. 25- num. 8. Zweytens 


en tanquam coD m & convi&tum biß auf Die Erbſchafft condemni- 
ven möge/H- piftor. d. quzft. 3. num. 10 & ſeq. Jacob. schultes inaddit. 
24 Math. Coler. p. 1. decif. 104. MUT! 27. per text. in Ord. Jud. appell: 
d. tit. Wie wider die en ve. Würde aber ibi auf 
des Klägers vorgehende Seſchuidigung & POT Ord. proc. jud. di 
m Sall aber ıc. Ita pronuntiarunt bin Lipfien te Menfe Fe- 
re, 1660.ad confultationem — —— che Auf ferner DO 
dringen und befchuldigten \ingeborfam | rret-Sachen Anwoldien Bal⸗ 
| er Kactels / Klägers an einem / w —— hei Bierauend 
3 Beklagten anderen Theils / ſo ihr — lamm mt vorigen Act⸗ gugefehicket/ und 
' u es Rechten Dariber gu belernen gebeten habet / —— eEhurfürſtl. 
— 2 Schöppen zu Leipiig Darauf für % echt: Daß die nfoften voris 
mins auf4. Thlr. 15. Sr. g. denar. zu mäßigen, welche Beklagter 
Riss zu erftatten ſchuldig / und —8— feine Klage und Zufprücht wider 
Beblag — auf — behätggliche Widerrede — 
ara und erl Iange V· R AB 


2 
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* Wann der Beklagte in dem nechft-folgenden Termino 
Ä Feine ri dociren fan /fo wird er zu Vers 


lu 


| schen condemniref, 
Ach den Käyferlichen Kechten wird Das umge 


 2Beife geſtrafft/ weiche melden /Menoch, deA, 
rant. in fpec. — 6.tit. de contum. 2. membr, 
lib. 1.cap.96, 


- zn Tr 0 
i B - — 
— 
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: Cap. 2num, 14. & p. 1. dec.104. num. ır. 
, Carpzov. d.l. n.2. & in proc. Jur.Civ.tit.8.art. 2.num.;3. & 4. welchefchr 
g harte Straffe Dennoch nicht fogleich Pas hat, woferne nicht der Beklagte 
re judor zur Chehafft condemniret yoerde/twie vorbin gemeldtet / wemn ſoiches 
geibeheny muß er ſeine Verhinderungen in den nechflfolgenden terming 
— anfuͤhren und beweiſen Dam Möller. ad Conſt. Ele&t, 10. num. 7. Coler. 
je deciſ. n. 13. wenner nur auf Anhalten des Kläger fpeciäliterdagu kitiret 
N worden /Carpzov. in proc. Giv. d.art. 2. num. 69. ſo eraberin ſoſchem Ter- 
I mino, welche Die gauße Zächfifche Zeit in fich halten muß/ H.Piftor. p. 1; 
m gu. 2.num. 16. Carpzov. d. refp. 25. num. ı5. & ref P- 28. n. 9. & feq 
— text. in Ord. proc. jud. Sax. tit. 10. $. Im Fall ader verf. und er von de 

p f Seit an folcher Infinuation die volltommene Sächfifche Friſt ge 
E j abt babe zc. die Ehehaffien nicht Dargetbuny oder wieder ausgeblieben/ 
- wird erzur execution condemniret/dag ift nach Inhalt der Klageund fürs 
6 


J nehmlichen Willen des Klägers / gieich als-wäre er Durch rechtliche Bewei⸗ 


—3 ng überführet/Carpzov. d. ]. art: z. num. 22. 
| * 14. num. 4. Berlich. p ı. Concl. 17 


I 


— 






horfame Auſſenbleiben 

nach Gutduͤncken eines verſtaͤndigen Richters auf — — 
A.J.Q: cal.365.M 
. — Scaccias de jud. 
atpꝛov. ib.Zreſp. 25. Nach der © ſervantz aber der Säch⸗ 

ſiſchen Gerichte innareine affez nehmlich die Verlierung der Sachen/ 
wann der Beklagte im Gerichte wicht erſcheinet / König. in Proc. cap. 37. n. 
2. & 5. Coler. de proc. Ex. p. 1 


& ſeq.& pri. Conſt⸗ de£ 


„aum, 71.per text. in. Ord, app. Sax. 
— tubr. wie wider die Auffenbleibende . Wuͤrde er aber 16, & innov. Ord, 
le Proc. jud. ti. 10. $. Im $all aber. 2c. verf. Im Begenfall ꝛtc. Dann die 


g 

rl „ontumacia machet / daß der Beklagte alsdann für Übergeuget und aeſtan⸗ 
den geachtet wird, Zobell De HR 14. mum.1.& 
—F | Pe ar , num. 2. Faber. ın C. lib, 3. tit.1z. def. 44. mamt. r. er 
ur" Conft.g, def. 14.num.3. Alſo haben die Scabini Lipfienfes Menfe A 
1060, an Die Stadtserichte zu Merfeburg ung; —— 

Fingten nunmmehr auch biß auf Die Dükffesejkanden/ — 
ee | 


U 


504 Dei 
an dag fibellirfe Capital der 89, Ih. ı ar nes * intereſſe — 
und nerurfachten Unkoſten voelche auffe erden —— zuerkannten Expe nfen- 
auf ı7. hir 3 3.8.6; Pf. du moderiren / $U —— in“ Lerbieie 
bung —— — wird Kläger vi Dar: ums Eheweibs Hau⸗ 
e — —— wahr —* — — | 
en Interefle vor allen ande dtein beſſer Recht aran erlanget / 
menge * 


— *56 an un un na 


ae 
in Lehens⸗ Mann / iueleher mi nicht aus Frevel und 


| ins feineg Lehens⸗Herrn unterlaflen Die Mur 


thung zu rechter Zeit zu thun/ wird deswegen 
feiner Lehne nicht ent⸗ 


ß | 
Bwohl in —— kein —— daß ein jeder Lehn⸗Mann die 
Lehen innerhalb Jahr Tages bey Dem Lehn⸗Herrn zu 
ſchuldig ſey/ alfo dag in u erbieibung deſſen derfelbe ſich Feiner nd 
ben hierdurch verluftig — Dennoch) aber weil in dergleichen Faͤllen 
die —— | des — 8 ehermicht Der "lpenaenrvorzunehmenbefügn t / es 
eu dann des dehn⸗ Mannes boßhaffter / — und gefährlicher 00 
aß oder: Schuldy und vos er aus Frevel und Verachtung feines Lehens⸗ 
Serrne um die Belehnung nicht — —— m befcheinef und * 
bracht / per text. In cap. T- quo tempore miles inveftitur. d. ı.R. 2 
uoniam de prohibita — * jur per g Lothar. F- 52 ns 
@a &c. un. non amitt. feud. ui fine dolo ceffavit per ann. in petit: 
invef. 2. Feud. 97: Auch infonbenei in fl olchem Fan einige Beptraffung 
nicht ſtatt findet / 97. ann, Dem MWefiger des Eutes DAT der Rehene-Qualtt” 


nichts voiffend fondern Das Gut Erbe eehalten auch De — egen ſich um 


* Behghnuns ⸗ Inveftitur tuar UND OBerneurung Ant vegung zu unter! 


—— 











Von Rechts-Sprüchen. sor- 
Ant. Thefäur. deciſ· pedemont. 227. num. 2. 3. & 6.Gail. lib. r.Obf. 48. 
num. ıı. Hartmann. obf. 8. 11. tit. de feud. 54. lib. 4. Vultej. defeud.lib, 
1. cap.7. num. 7. Rofenth. de feud. tom, ı. cap. 6. concl. 47. num. z. 
Zumablen 55 keinen Frevel und Verachtung begehet / welchen Die 


Qualität Des Dinges unbewuſt / und rechtmaßige Urſache das Gegeatheil 
u glauben hat / C. fi vafall. fi de feud. def. controv. fuer. c, quia diver- 
itatem & ibi Glofla ext. de Concefl, præb. 1. fi quis folutioni ff.de Uſur. 

Tiber. Decian. Conf. 44 n.36. lib. ı. Schneidew. de feud. cap. 5. n. 37. 

zu geſchweigen / daß heutiges Tages vornehmer Rechts⸗Lehrer und Ausle⸗ 

ger Meynung nad) wegen unterlaffener Lehns⸗Suchung / aud) wohl um 
wichtiger in Rechten ausgedrückten Urſachen willen zur Einziehung der Guͤ⸗ 
ter nicht leichtlichen / zumahl auch auf Saͤchſiſchen Boden geſchritten wers 

Des Wefenbec. Gonf. 43. num. 117. & 18.1. ı. Andr. de Ifernia in c.!ı. 

guo temp. miles ı. f. 22. Schrad. de feud. p. 6. c. 2.n. 59. H. Pift. lib. z. 

dr 18. num. 6. Petr. Wefenb. Conf. 7. num. 25. 26. & 28. theils weil Der 

henss Herr gegen feine Lehens⸗Leute vielmehr Die zquicät vor Augen neh⸗ 
men / als nad) DenRigeur Der Rechten procediren ſolle / c. ult. de proh, 
feud. alien. per tot. 2. £ 52. Baldus Conſ. 429. num. 1. theilsauc) ders 

Hleihen Straffen mehr zum Schrecken als. Dafletbe zur Execution ges 

bracht werden follen’ angefeßet ſeyn wie da lehret poft. Nattam Conf. 

593. num. 6. Ant. Thefaur. d.decif: 227.num, 2. So erachten wir davor / 

Daß weoen folcyer unterlaffenen Muthung N. N. feiner Lehne nicht entſetzet 

werden koͤnne / V. R.W. Wie alſo Teſte Strykius in Tr. de Succeſſ. 

ab inteſt. Diſſert. 12. th. 19. a Facultate juridica Jenenfi reſpondirt 
worden. 


RO Dan Ao BE Dan q Dan db 200 VOR i Den die Dt 5 do q Don BE don ak Zen ii 


Von OBLIGATIONEN. 


| XXV. 

Ein ſolcher Vergleich / vermoͤge welches einer mehr 
wiederzugeben verſprochen / als ihm geliehen 
worden / iſt nicht gültig und 
kraͤfftig. ES de 
Staa dem Päpftlichen Rechten / wie auch nach der heutigen eingefühts 
Sss ien 
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überden gehenden Grad Die Verlaſſenſchafft Eönne gereichet werden roend 


man nurder Berwandtniß haiber verfichert/ folches befräfftiget Perez. am 
berangegogenen Ort / Joh. Schneidew. ad pr. Inft. de Hxred. quæ ab in- 
teft. Rubr. de Tert.ord. ſucced. num, 39. Dannenhero erweiſet Wefen- 


bec. d..num. 4. daß auf Saͤchſiſchen Boden eben Diefes in Obfervang fe 


Ghtiftoph. Zobel. Diflerent. Jur.Civ. Pe 3. diff. 8. circa fin. Dn. Carp* 
zov. p. 3. conft. 18. def. 31. num, 1.& >38 lib. 6. Refp. 42. num.i.Dn. 
Richter / d. Sect. 3.membr. 4. num. 30. &ieq. Ubi ex Schurero fequens 
x ee refert: Oft einer / vor deſſen errmandten ihr euch angeges 

en/verftorben/ euch an einem und fein Che⸗Weib / andern Theils/ zufamme 
eglichem Gut / liegend und fahrend/ nach ſich gelaffen; Dieweil euch 
dann die nachgelaffene Wittib keiner / oder doch nicht (0 naher Bluts⸗ 


Freundſchafft / daß ihr ihtes verſtorbenen Ehe- Manns Güter ererben moͤch⸗ 


tet geltändig ſo muͤſſei ihr berveifen Daß ihr Dem Berftorbenen innerhalb 
der gehenden Sip-Zahl oder Gradu / mit biutlicher Verwandtniß zugethan; 
Sonſt und in Mangelung folder Beweiſung würde fein Ehe⸗Weidb in erb⸗ 
lichen eigenthuͤmlichen Beſitz ihres Hauß⸗Wirths ſeligen Guͤter billig gelaſ⸗ 
UDRM: ©, | — 
Similiter pronuntiarunt Scabini Lipfienſ. Menf. Jan. Anno 1599. 
in caufa Anthonit Srühens zu Thomasbrücken. P.P. Iſt nun ſolchet un? 


mächtige Sohn ohe Keibes»Erben verſtorben / und hat Feine Bluts⸗Freun⸗ 


de / ſo ihm von feiner Mutter hero innerhalb Dem ſehenden Grad verwandt/ 
ſondern allein euer Weib / als feines Vatern Brudern Tochter an einem / 
und feine Wittib am andern Theil, gufammt einer Erbſchafft / nach ſi 

derlaffen; So hat er dieſelbe auf feine Wittib allein gebracht und ver l⸗ 
Bub 2 bat weder euer Weib / nach der Fifcus Daran einige Foderung⸗ 


—————— 











| XIX. , 
Die Canoniſche Zehlung der Graduum wird in Ehe 
Sachen / auch in denen Saͤchſiſchen und an⸗ 
deren Kirchen obfervirek. 


It der Zehlung der Graduum nach den Kaͤyſerlichen Rechten hat e8 
keine Befchmwerniß und wird ſolche einige Regul darinnen begrif⸗ 


fen: Zehle die Geſchlechter / ſo wirſt du die Gradus finden / zumahlen 
eine gebohrne Perfohn- alegeit einen Gradum an ſich nimmt/$.Iof. hakte- 





— 





x“ Rechte⸗Dypruͤchen. 4 
nus oftendiffe 7.1. ult.$. 9.& $. 16. f.degrad.und Diefe ZehlungderGra-. 
duum nach den Räyferlihen Rechten wird in Denen Erbfällen / Vormund⸗ 
fchafften und Zeugniffen ja auch im gerichtlichen Procefs nicht minder in Bes 
ſtraffung Der belthäter alenthalbenobferviretzund daß nicht allein in Den 
weltlichen, fondern auch geifttichen Fuͤrſtenthuͤmern / fo gar approbiret / das 
geiſtliche echt ſelbſten in den Erbſchafften ſothane computation der Grat 
"'duum,in c.ad Sedem 2. cauf 35. qu. $. Schneidew. ad pr. Inſtit. de Hæ- 
sed. quæ ab inteft. num. 8. & ad tit. Inftit.de Nupt. rubr.de Arbor.Con- 
fang. num. 10, & Rubr. de Arbor. Civil num. ĩ ut & Rubr. de Arbor: 
Can.num. ı. Petr. Gregor. Synt. jur. univ ib. 9. cap. 9. num. 30. George _ 
Schultz. in arb, ſua ar 4.n. 5 Hilliger. inDonell lib. 9. cap. 4.lit. N. las. 
te Carpzov. difp.de arb. Confang. &aflın. ı.th. 6.& feq. th. 15. num. 89. 
Nun feyd zwar einiges welche felbige Meynung in den Ehe⸗Sachen has 
ben/und Darinnen quch die Civilem Computationem graduum admitti- 
ren / uti Beza de zepud. & divort. p. 22% ſeq. Match. Stephan.de Jurisd« 
Ab: 3. p. 1. cap.3. n.31.&feg. Borcholt. de Grad. p. ı0. &alii; Allein Das 
Contrarium beweiſen / und Daß Die computatio Graduum Canonica :im 
Denen Ehe⸗Sachen mit Confens des Käyfersund Ständen und von alter 
Gewohnheit her im Römifchen Reich recipiret und Darnach in den Confi- 
Noriis auch Denen Evangeliſchen gefprochen werde, bezeugen Joach. Beuft, 
de Matrim. p. 2. cap.5ı. Schneidew. ad tit. Inft. de Nupt. Rubr. de arb. 
Confang. n. ult. & rubr. de arb. Can. num. ı.C v. Pı 4 Confl. 23. 
def 8. n.6.& def. 9. n.2. nec non in jurispr. Gonfift. lib. zı de£ 75.n. 14. 
&feg. Hahn. ad Wefenbec. paratit. fl. de grad. n. 1z. pag.407.p.2. Auch 
an denen Dertern / wo der Roͤmiſch⸗ Tacho iſche Glaube ſonſten nicht Aori- 
{192 v.d. difp. Lth.r2.n.68. Wird Dannenhero billig’ Dasjenige 
Hicht verändert/ welche allegeit eine gewiffe interpretation gehabt haben / 
' Sectundum L. minime ff. de L. L. Beuft.d.L fin.Diefe computation dann 
—53 in den Churfuͤrſtenthum Sachſen admittiret worden / und 
ed auch darnach geſprochen / wie zu ſehen ex Ord. Eccleſ. Rubr. von Ehe⸗ 
Sachen / & Nov; —— Conft. zz. Coler. p. i. decif. 94. n. 14. & ſeq. 
Carpz.in Difp. de Arb. Conſang. & Affin. th. 15. n.90. ita judicavit Con- 
Eßtofium Supremum Dresdenfe in Cauſa Ydam S. C. Maria B. den 7ten 
Fuli;ısıo. Diewell ſich ingehaltener Verhoͤr befunden’ daß Adam 5. der 
eklac m Großbaters Brudern Sohn / und alſo juxta Canoni- 
um Lradum 2.1: ar pe ſich dißfalls gu richten / ihr im 
Dritten Grad ungleicher Linien zugethan und verwand —— dieſe Ver⸗ 
ehiigungigd en Ehusfüntentpum nich Ruttı BR. ge) 
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Ä Leibeigene Leute / wenn dieſelbe berfterben / erben 
| die Herren, 


Je Patroni und Patronz gelangen zu der Erbſchafft Der reygelaſ⸗ 

ſenen / wenn dieſelbe ohne Kinder verſtorben und kein Teſtament 
gemacht / per Iuſt. $. 1. & ſeq. de Succefl. Libert. 1. Liberto fl. de 
bon. libert. wiewohl aber niemahls in Teutſchland recht leibeigene Knechte 
gemefen auch anjetzo nicht feyn Joh. Herm. Stam. de Servit. perſ. lib. 3: 
cap. 37. num. 1. und Dannenhero Die fpecies Succeflionis heutiges Tages 
bey Denen Teutſchen nicht in Obfervanß iſt Ambrof. Schurer. Tr.deSuc» 
sefl. tit. 14. pag. 247. es faget aber Ferrar. in fua pract. in forma Libel- 
hi pro hzrede ab inteftato verf. nullisque ſuperſtitionibus num. 41 
Doß obgedachtes de Succeflione Libertorum öffters in Denen Ländern 
Moniferrarifchen  Savoyfchen und Piemontiſchen nutzlich appliciret wer⸗ 
de: Allwodie Unterthanen Der Edelleute denen Freygelaſſenen und Die Edel⸗ 
jeute Denen Patronis gleich gefchäget werden. Dieſes wird auch mehren« 


theils obferviret bey Den Leibeigenen Leuten in Lieffland / zum Theil in Boͤh⸗ 


men / Pohlen / ꝛc. in der Landgraffſchafft Heſſen und Graffſchafft Naſſau / 


aulwo die Erben der verſtorbenen leibeigenen Leute mortuaria, genaunt To⸗ 


des- Falles Baulebung bezahlen muͤſſen / Stam. d.l. cap. 17. num. 7. und 
ird in Francken dieſes Recht genannt manus mortua, Schurer. d.l. Ans 
derer Drten fuccediren die Herren aus alter Gewohnheit und Begnadi⸗ 
gung / wenn Feine Kinder verhanden/ ihren feibeigenen Leuten im Dritten 
heil der Güter / und können dasjenige / was zum Nachtheilihres Erbs 


Rechts veralieniret worden, gleich’ denen Patronis revociren/ Men.d.A. 


©: cal.230. Anderer Orten / wo dergleichen Begnadigung und Gewohnheit 
nieht ift/ gefchiehet Die Succefion nad) den gemeinen Käyferlichen Rechten / 
Stam.d.1. Nach den Sachſen⸗Recht werden dieſe denenjenigen gleich ge⸗ 
ſchaͤtet / Die da genannt werden / LASSI die Laſſen / welche ſolche Leute 
feun/die zu Dem Ende inder unterworffenen Botmaͤßigkeit hinterlaffen ſeyn / 
daß ſie den Acker beſtellen ſollen /Glofl.ingand-Redht/ 1. 2: art. 59. Ubi di- 
eitur: er in Sachfen-Kechtzu Zinßgut gebohren iſt / det iſt ein Laß / der 
mag ſich des Gutes nicht / ohne des Herrn Willen unterziehen, Die find’ 
Die unfere Eltern lieffen/ da fiedie Lande bezwungen aufBefcheid/Schuren, 
d.1.$. fecundum JusSax. pag. 249. Stam. d.1. Hier gehören auch hin Dies 


"jenigen / weiche ihrem «Deren ju geroifen.Knechtifäpen Dienften Zinlen und 


J 








: Von Rechts⸗Dpruͤchen. 499 
anderen Oneribus haͤrter / wie andere Unterthanen verpflichtet ſeyn und 
werden genannt leibeigene Leute / homines proprii, und wird der Status 
wegen Bebauung Des Ackers / denen fie mehrentheils zugeeignet ſeyn / zu 
Latein agriculatio, zu Teutſch Leibeigenſchafft benennet⸗ Es iſt auch ana 
noch im Sachſen⸗Land an vielen Oertern Die Gewohnheit / Daß Die Adeli⸗ 
chen von Denen Gütern einiger Unterthanen fo ohne Kinder verſtorben / die 
Halbſcheid den Dritten oder vierdien Theilnach Befchaffenheit eines jedwe⸗ 
Deu Orts. und Gewohnheit zu fich nehmen Zobel. in.not. marg. ad Glo 
Ord. lib. 3. Land⸗Recht / art. 44. lit. A. Schurer.d.1. altvo et. folgendes 
przjudicium.anführet: Habet ihr eurer Land⸗Art den Gebrauch / daß ihe 
etliche Die fonjten euere eigene Leute feynz wann fie ſich treufich und wohl 
verhalten / frepgebetzund euch fonfteh in Deme gemeiner verfchriebener Rech⸗ 
:gehälten/ und neulich) einenfoldyer eurer Freygelaſſener berſtorben / und 
etliche Guter über 100. Gulden würdig nach ſich verlaffens So hat er die 
- mit mehrem Rechte. auf euch (mann ihr ihn gleich nicht feldft freygelaffen 
ättet fondern dem / ſo ihn frey gemacht / vbiß in fünfften Grad verwandt) 
Dean auf feinen Vater oder Bruder gebracht; Es wäre dann Sach/ da 
E Leibes⸗Erben oder Kinder gelaffen/ die wuͤrden den Entledigern. oder, Pa- 
‚onen n feinen Verwandten / als euch und anderen. billig vorgezogen / 


H — 
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Ri .TRXE | 
En Vater ift wohl befugt einem feiner Kinder vorden - 
2... andern jeine Guter — Fed 
BR Nein Mater die Eintheilung feiner Güter unter feinen Kindern ſol⸗ 
BA Wergeftaltmachen könne, daß erdem einen unterihrien einen gröffe 
Fe Fheikfolcher Guͤter auf was Weiſe er will / zumende/ daran i 
90 mg nicht gu ziwe fein / Auth. Noviſſima C. de Inoffic. Teftäm. Dn. Richa 
Ater Decil, 35. num. 5. & 7.Dnz Samuer. Strykıvsin Tr. de Cautel. Teſt. 
RapiTo: $ 12. +Denn fo ee Dt: hat / feine Guter / ohnera 
Kinder nicht darinn Confentirefi / auf einen extraneum () zu bringen 
atre 14. C. de Rei vindicl ꝓ C. de Reb. alien. non alien; 


* 
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imfeaudem: Legitime a patre vendita & alienata, revocaniud 


| vis per. ABionem Quaßi-Calöifanam & Favianam, gua alienatio frau- 
Tevocstu: —— Atum, ſed pro modo lcgitimæ portãouii 
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warum folteer auch nicht die Frevyheit haben, MUT den gröften Theil feiner 
Güter einem feiner Sohnes wann gleich die andern fid) über Die Ungleich⸗ 
heit beklagen folten / zuzuwenden Dn. Carpzov. lib.6. Refp. 43. num. 24. 
& 15. Wann nur Die übrigen Kinder ihr völig Legitimam behalten; Als 
welche Durch Feine Beräuferung Der Guͤter / ſo entweder einem extraneo oder 
einem vonden Kindern gefchehen, von einem Bater Ban verringert werden’ 
d. Auth. Noviffima C. de Inoffic. Teftam. 1. 8. pr.G.Eod. Conſtit Augu- 
fi Ele&tor..12.in f. A. Faber.in Cod. 1ib.3, tit. z1. def. 4.n.2. Dr. Garpzı 
P.3.C. 12. def. 37. num.6.Dn. Richter /d.l.vid. Dn. Sam. Stayxıvs d. Tr. 
sap. ı7.memb. 2. $. 26.& 6.7. 
» -  Itajadicavit Senatus Eletor. ‚Sax. appellat. in caufa Alerander 
son Miltigens Toͤchtere Bormunden Appellanten eines G.deffelben £chnss 
‚Erbeny Appellanten andern Theils Term. Trinit. Anno 1631. P.P. 
Materialien halber erfeheinet ausdenen Aften und der Partheyen Borbrins 
gen fo viel’ Daß inerfter Inſtantz wohl verabſcheidet / und übel appelliret? 
jedoch mit diefer Erklärung / daß Appellanteny Da fie Durch Die baͤterliche 
WBerordnung an Der Legitima verfürget zu feynnermeynet/ad fupplemen- 
tum guägiren/unbenommen/ wie dann diefe Sache an die Richter voriger 
Inſtantz dinwiederum guremittiren / immaflen wirfiehiermit dahin remittt 
ren und erweiſen / V. R. QB- — 
Similiter Facultas Jurid. Jenenf. enf. Mart. Anno 1618. ad con- 
fultationem Chriftophori Stumpfen und Daniel Meumeyerd zz Eifens 
berg. P.P. Wann ihr gleich darthun und beſtaͤrcken wollet/ daß in den vaͤ⸗ 
terlichen Anfchlag der Güter euer QBeib ultra dimidium jufti pratii verfürs 
vi; So ſeyd ihr doch Damit nicht ſaͤßlich fondern Da eure Weiber eine 
edes fo viel fine gravamine Wfömmt/ als Der dritie Theil deſſen aus⸗ 
träger? was ihr & inteftato zugeftanden und gehöret Hätte; ©» bieibet 


— 


ey der vom Schwaͤher⸗Vater gemachten Theilung und Anſchlag billigs 


"Ut & Scabinatus Ele&toral,Lipfienf- Anno 1632.1n caufa Rebecc#, 
Conjugis Georgii Schneiders zu Dreßden. P. P. Ob nun wohl euer Va⸗ 
ter euchferner nicht / als mit 250. Fi. geholffen / euren Mit⸗Geſchwiſtern aber 
eine viel hoͤhere väterliche Hülffe gethan; Dieweil aber dennoch in derglei⸗ 
chen väterlichen Hoͤlffe Feine Rlelchheit unter den Kindern zu halten noth⸗ 
wendig / ſondern Der Eltern / ihren Rindern einem vor dem andern etwas du 
geben / und mit einem mehrern zu helffen frey ſtehet / auch nicht zu befinden? 
Daß ihr Dadurch. an eurer vaͤterlichen Legitimen verkuͤrtzet Oder denach 


> 
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—— So habet ihr euch auch Darüber zu beſchweren nicht Fug / 


„ Sic etiam in Scabinatu Jenenſi Anno 1633. Caſparo & Valentino 
Schneidern / zu Zella refponfum fuit: Weil den Eltern einem Kinde vor 
‚Dem andern einen Vortheũl / ſo dem Pflicht⸗Theil oder Legitimæ nicht nach⸗ 
theilig / zu thun unbenommen; So iſt eure Mutter / euren noch lebenden. 
Schweſtern / der abgeleibten Tochter Kleider —24 gar oder 
sum Thell / gebuͤhrlicher Weiſe zugumenden wohl befugt, X, AB. | 
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Bon Ehehafften. 
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Ein Schuldener / welcher ungehorfamlich auffenbleiber/ 
mwird biß auff die Ehehafften con- 
Ä demniref. | J 
Or Zeiten / wenn der Debitor in der Bezahlung ſaͤumig war / und 
dieſerwegen Klage wider ihn entſtunde / er aber nicht erſchiene / ſon⸗ 
dern ungehorſamlich auſſen bliebe / als dann der Creditor wegen Def 
en Ungehorſam in alle des Debitoris Guͤter / gleichſam als wäre er geftorbeny 
üccedirte/und war ihm vergönnet/fothane Güter zu verkauffen / Azo ad 
pr t. Inft.qui manumitt. non poff. Schneidew. h.].n.2. Mit was für 
olennität und Umftänden ſolches gefchehen fey / erfläret Theoph. ad 
Inft. d.1.& Harpr. in Comment. ibig. Heutiges Tages nachdem ergleia 
ben Succeſſion aufgehoben per pr. Inft. d.t. wird Der Creditor pro modo 
debiti Durch das erſſe Decretum Judicis indie pofleffion Des ungehorfamen 
Debitoris Süter Verwahr⸗ und Innhabungssweife Immittiretz und wann 
alsdann der Debitor nicht erſcheinet / fo erlanget der „Creditor Durch Das 
andere Decretum Judicis die wahre pofleflion der Guͤter / welchem nach» 
gebends folget Die Verkauffung deſſelben Speculat. in tit.de 1. & 2.Decre- 
to ‚Schneidew.d.1.n.3. late Wefenbec. in paratit. ff.ad tit.de damn. in- 
fect. n. 4. & ſeq. ibique Hahn. in not. ad) dem Sachſen⸗Recht aber 
wird Der ungehorfamlidhe Beklagte gleich in dem e en Termino tanquam 
eonfeflus & convictus in der Sache biß auf Ehehafft id’ eft ad legitima 
impedimenta condemnirgf/ per = Land⸗RXecht / lib, 2, art. 9. - 
— rr 3 
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Er iſt der Blage Aberwunden / ꝛc. H.Piftor. p. 1.qu.31.num. i3. Dan: 
Möller. ad Conft. Ele&t.10. n.7. De Coler. de proc. Exec. p- I. Cap. 3 
‚15.& pP. 1.decif, 104. num. 13. elches auch klar ap robiret iſt in dem 
CThurfuͤrſtenthum Sachſen / per Ord.jud.proc. tir. 8. $. Im Sallaberder 
- Beklagte ꝛc. Und hat dieſes ſtatt ſo wohl in a&tionibus realıbus als per- 
fonalibus Coler. d. DR ). num. 62. & p.3. cap. r2. num. 16. König. im 
roc. cap: 37. num· · 1.Conift. 9. def.3.num:z.&feg. Es iſt 
aber zunotiren daß bevor zudiefen sigöreufen Spruch.man gelange/ zwer⸗ 
er HN müffen: Erſtlich eine dreyfache Citatio, Deren eine jede 
14. en halten muß / per text. in Sand» Recht, lib.3. art.39. verk 
Alfo thut man auch c. oder welches heutiges Tages in allen Saͤchſlſchen 
Gerichten durch eine Gewohnheit introduciret worden / eine einfache Pe- 
remptorifche Citatiö, welche 5. Woen und 3. Tage in ſich halten muß / 
Zobell. B T. di, 16. num. 10. Zahger. de Except. p. ® cap. 6.num. 9 
Ord.: Jud. appell. Sax. $- item we len die Citationis tit, DON Aufbrine 
ng der Ladung / ic. Welche Citation aber / damit fie einen terminum 
Saxonicum in ſich halte / zugleich durch einen geſchwornen Bothen muß in- 
finuiret werden / Ord. nov.proc. jud, tit. 10. $. Im Fall aber Blaͤger etc. 
Zobell. p.T- diff. 16.num. 17. CarpzoV. lib.;. refp. 25.num. 8. Zweytens 
{ind erfordert’ daß der. Klager in termino erfcheine / des Beklagtens Unge⸗ 
— accurire mithin bitte Daß Der Richier den ungehorfamen Beklag⸗ 
en tanquam confeflum & convi&tum biß auf die Erbſchafft condemni- 
ven möge, H.Piftor. d. quzft.3. num. 10. & feg. Jacob. Schultes inaddit. 
ad Matth, Coler. p. L decif. 104. num. 27. pet text. in Ord. Jud. appell; 
Sax. d.tit. [Wie wider die auffenbleibende IC. Miede aber ibi auf 
des Alägers vorgebende Befchuldigung/ & nov. Ord. proc. jud.d. 
‘ Im Fall aber ic. Ica pronuntiarunt Scabint Lipfienfes Menfe Fe- 
re, 1660.ad confultationem Pretorii Marlisburgenlis Auf ferner Vor⸗ 
bringen und befchuldigten Ungehorfam in Arret-Sacen Anroaldten Bals 
en Klägers an einem / wider Auffenbleiden Chtiſtoph Bierauend 
Beklagten anderen Theils / ſo ihr uns ſammt vorigen Acten ugeſchicket⸗ und 
euch des Rechten Darüber zu belernen gebeten habet / fprechen wit Ehurfürftl 
Sag Schöppen gukeipgig Darauf für echt: Dab die Unkoften vor 
gen Termins auf4. Thie. 15. rg. denar. zu mäßigen welche Beklagte? 
Klinger zuerftatten ſchuldig / und hat Kläger feine Klage und Zufprüche wider 
— Veerlagten biß auf Ehehafft und —I8 cððh derrede erſtanden 
EEE "und erlanger BR. AB 
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Wann der Beklagte in dem nechft-folgenden Termino 
feine Ehehafft dociren Fan / ſo wird er zu Ber: 
> luſt der Sochen condemniref, — 

Ach den Käyferlichen Rechten wird Das ungehorſame Auſſenbleiben 

ST nach Gutduͤncken eines verftändigen Richters auf unterfchiedliche 
Weiſe geftrafft welche melden’Menoch, deA. }.Q:_cal.365. Mg 
rant, in fpec. part. 6.tit. de contum. 2. membr, przjud. Scaccias de jud. 
lib. 1.cap. 96. Catpzov.lib.3.refpı 25. Nach der Obferdang aberder Säch⸗ 
ſiſchen Berichte in nur eine Straffe / nehmlich Die Werkierung der Sachen/ 
wann der Beklagte im Gerichte wicht erſcheinet / König. in proc. cap. 37. n. 
2.& 5. Coler. de proc. Ex.p. 1, Cap. »num,-14. & p. 1, dec.104. num. 11. 
Carpzov. d.l. n.2. & in proc. jur.Civ.tit.8.art. 2.num.3. & 4. welchefehr 
harte Straffe Dennoch nicht fogleich Platz hat / woferne nicht der Beklagte 
zuvor zur Ehehafft condemniret werde wie vorhin geweidtet / wenn ſoiches 
geſchehen / muß er feine Verhinderungen in dem nechffolgenden termine 
anführen und beweifen / Dan.'Möller. adConft. Ele&t. 10. num. 7. Coler. 
d. decif. n. 13. wenner nuraufänhalten des Klaͤger fpeciäliter dagu kitiret 
worden / Carpzov. in proc. Giv. d.art.2.num. 69. fo eraberin ſolchem Ter- 
mino, weiche Die gauge Sachſiſche Zeit in fich halten muß/ H.Piftor. pP 1 
gu. 2. num. 16. Carpzov. d. refp. 25. num. ı5. & refp. 28. n. 9. & feg. per 
text. in Ord. proc. jud. Sax. tit. 10.$. Im Fall aber verf. und er von & 
Zeit an folcyer Infinuation die volllommene Sächfifche Srift ger 
habt babe ꝛc. Die Ehebaffien nicht dargethan / oder wieder ausgeblieben/ 
wird er zur execution condemniret / das ift nad) Inhalt Der Klage und fürs 
nehmlichen Willen Des Klägers / gleich als waͤre er Durchrechtiiche Bewei⸗ 
füng überführet/Carpzov. d. J. art: 2. num. 22. & feq.& p. 1, Conft.g.def 
74. num, 4. Berlich. p 1. Concl. 17. num. 71.'per text. in Ord. app. Sax. 
rubr. wie widerdie Auffenbleibende F. Wuͤrde er abet 16, & imnov. Ord. 
Proc. Jud. tit. 10. $. Im Gall aber. zc. verf. Im Begenfall ꝛc. Dann die 
contumacia machet/ daß Der Beklagte alsdann für liberzeuget und geſtan⸗ 
den geachtet wird Zobell. p. 1. diff. 14. num.1.& diff. 15. ip fin. Rauchb, 
p- 1.gu 1, num. 2. Faber. ın C. lib. 3. tit.12. def. 44. mami. ı. Carpz. p. i. 
Conft.9, def. 14.num.3. Alſo haben die Scabini'Lipfienfes Menfe Aug. 
1660. an Die Stadt-Berichte zu Merfeburg geſprochen: Daß Kläger Ber 
klagten nunmehr auch big auf Die BünfeerhanbenDermorgen.berfekn Sid 





"Dritte = * | 
gem dab Iibellirfe Capital der 99, Ih. 12. Er. "nes dem intereffe * 
Ve welche ae den ** guerfanntenEx enfen 
Fr 17. Zhlr. 6. Pf. zu moderiren / {U begabten ſchuldig / in erblei⸗ 
bung —— wird Kläger auf Hanß Baums Eheweibs Haus 
am Marckte u Merfeburghafftend 2000, Gülbden Capital und Davon 
aufgelauffenen Enserefie porallen andern ten beffer Becht Daran erlanget / 
—* ediget / BR. W. 
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Von PRIVIRUNG des 
x ehe es. 


Ein Lehens⸗Mann / = nich vel und 
Verachtung g ſeines Lehens⸗Herrn * en die Mur 
thung zu rechter Zeit gu thun / / wird deswegen 

ſeiner Lehne nicht ent⸗ 


e 
Bwohl in Lehn⸗Rechten kein weifels daß ein jeder gehn Dann die 
9: Lehen Innerhalb abe und ‘ 7— 8 bey Dem gehn, Herrn zu fuchen 
chuldig fen, alſo dag in eh 8 derſelbe ſich keiner de⸗ 
hen ben dr Teure verluftig gemacht; Denn⸗ och ader / weil in dergleichen Fällen 
nsiehung Des Lehene —* nicht der Lehen⸗ Hert vorzunehmen befugt es 
Dann des Lehne Mannes: boßhaffter berrtiglicher und gefährlicher Bor 
at oder. Schuldy und daßer ge Frevel und era rachtung fei 
Herensumbie Belehrung nicht angehalten / gnugſam beſcheinet und beyge⸗ 
bracht / per text. in cap. T. QUT tempore miles inveftitur. = R. 22. 6 
quoniam de prohibita audi alien. jur per Lothar. F- a. Rrubri- 
ca | amitt. feud. eum qui fine dolo — per am. : —* 
inveft. 2. Feud. 97. Auch in nderbeit I in 1 folgen al einige Beſtra 
wicht er findet , wann — iger Des Gutes von der kehen no⸗Quali lität 


nichts wiſſend  fondern Das Gut de halten auch Deswegen ſich um 


die Vehgbnuns Inveflicur. und Berneuung anrezung guthun unterla a, 4 
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Ant. Theſaur. deciſ· pedemont. 227. num. 2. 3. & 6. Gail. lib. r. Obf. 48. 
num. ı1. Hartmann. obſ. 8. 11. tit. de feud. 54. lib. 4. Vultej. de feud. lib. 
1. cap.7. num. 7. Roſenth. de feud. tom, ı. cap. 6. concl. 47. num. z. 
Zumahlen Derfelbe Eeinen Frevel und Verachtung begchetz welchen Die 
Qualität Des Dinges unbewuſt / und rechtmäßige Urfache das Gegeatheil 
u.glauben hat, C. fi vafall. fi de feud. def. controv. fuer, c, quia diver- 
itatem & ibi Glofla ext. de Concefl, præb. 1. fi quis folutioni #.de Uſur. 
Tiber. Decian. Conf: 44. n.36. lib. ı. Schneidew. de feud. cap. 5. n. 37. 
zu geſchweigen Daß heutiges Tages vornehiner Rechts⸗Lehrer und Ausies 
ger Meynung nad) wegen unterlaffener Lehns⸗Suchung / aud wohl um 
wichtiger in Rechten ausgedrückten Urfachen willen zur Einziehung der Guͤ⸗ 
ter nicht leichtlihen/gumahl auch auf Saͤchſiſchen Boden gefchritten wer» 
Des Wefenbec. Conf. 43. num. 117. & 18.1. ı. Andr. de Ifernia in c.ı. 
guo temp. miles 1. £. 22. Schrad. de feud. p. 6. c. 2. n. 59. H. Pift. lib. 2. 
u. 18. num. 6. Petr. Wefenb. Conf: 7. nıım. 25. 26. & 28. theils weil Der 
ehens- Herr gegen feine Lehensskeute vielmehr Diezquität vor Augen neh⸗ 
men / als nad) Den Rigeur Der Rechten procediren ſolle / c. ult. de proh, 
feud. alien. per tot. 2. f. 52. Baldus Conſ. 429. num. 1. theils auch ders 
gleichen Straffen mehr zum Schrecken als. Daflelbe zur Execution ges 
bracht werden follenz angefeßet ſeyn wie da lehret poft. Nattam Conf. 
593. num. 6. Ant. Thefäaur. d. deciſ 227.num, 2. So erachten wir Davory 
Daß wesen folcher unterlaffenen Muthung N. N. feiner Lehne nichtentfeget 
werden koͤnne B.R.W. Wiealfo Tefte Strykius in Tr. de Succeſſ. 
ab inteft. Differt, 12. th. 19. a Facultate juridica Jenenfi refpondirt 
worden. 


SRahapdpdhdpdhäihehdhuiheibuhi 
Von OBLIGATIONEN. 


Ein folcher Vergleich / vermöge welches einer mehr 
fviedergugeben verfprochen / als ihm gelichen 
| worden / ift nicht gültig und 


| kraͤfftig. ee 
Ss dem Päbftlichen Rechten / wie auch nach der heutigen eingefühte 
| Sss | ten 
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ten Gewohnheit kan man Ex Pacto, fo wohl in Roͤmiſchen Teich als auch 
auf Sachfifchen Boden Klage führen/Matth. Wefenbec. in parat. ff. de 
Pact. num.9. Land: Recht / Ib. 2. art. 17. Garcias in Repetit. c. 1. X.de 
Pact. num. ı. 17. Joh.Brunnemann. ad |. 10. C. de Pact. Dn. San. srrY- 
xıus in Cautel. contrat, feet. 3. cap. 6. $. ı. + Wann nur cin fold) Pa- 
ctum auf eine vechtmäßige Urfach ſich gründet/ Gomez. tom. 2. Refolut: 
ı1. num. 5. Brunnemanın. d. 1. Henr. Hahn / ad Wefenbec. d. J. Itapro: 
huntiarunt Facultiftz in Academ. Helmftad. Menf. Mart. Anno 1621. 
ad confultationem BaronisdePlaten. Hat Engel von Borftel Anno 1590, 
Mittwochs poft Egidii, mit Joachim Edlen von Plato ein Pactum reci- 

rocum unter ihren Handfchrifften und Pirfchafften aufgerichtetz Derges 
alt dab der Superftes unter ihnen beyden von des erft-verftorbenen Erben 
ein taufend Thalerz Die befte gültene Kette / und das befte Pferd, fo gut / 
wie er foiches auf der Streu gehabt habe / fordern foltez; Darauf den Ens 

el von Borftel zuerft mit Tode abgegangen und nunmehr Joachim Edler 

on Plato Demjelben auch gefolget: So feyn deflen Erben die verfprachene 
taufend Thaler’ fammt Der Ketten und Pferde von den Borftelifchen Erbeny 
aus Denen bon euch angezogenen Urfacheny zu fodern/ auch mit den taufend 
Thalern / Damit fiegedachten Borſtliſche Erben verhaffter/ zucompenfiren 
wohl befugt / V. R.W. 

+ Dannenbero iſt auch ein ſolch Pactum gültig warn Partheyen ſo 
miteinander ſich vergleichen/ Daß man eine geringere Summa / als gelie⸗ 
hen worden ift/ wieder bezahlen folle Ulpian. in 1, Rogafti me 11. $. r. fl. 
de Reb. credit. Allein, wie ift wohl daraus zu kommen / wann an jegtges 
meldten Orten der JCtus im Gegentheil fpricht / Daß ein ſolch Pactum, da 
man zu einer gröffern Summa fich befennet/ als man empfangen/ nichts 
gelten? Mehmlich es ift dergleichen Convention und Vergleich Der Natur 
Des Mutui gang jumider/ denn es iſt das Mutuum (ein Anlehn geborgen 
Geld oder But) ein fol) Contract, welcher Durch die Überreichung (*) Der 
Sachen felbft v: llzogen wird / per princ. Int. Quib. mod. re contrah. ob- 
ligat. 1.3. 6. 2. de O. & A. J. 2 $. Creditum. 3. verf. Item Mutuum r. 
‘de reb. credit. und. wann demnach die Sache ſelbſt nicht darzwiſchen 
koͤmmt / ſo kan feine Obligatio Mutui contrahiret werden. + So kan auch 
das Geld / welches über Die rechtmaͤßige Summa befindlich / ie 








— —— — — — — — u — 
* — 
NK) Transferi alias Dominium non poſſet. Cæterum Mutuum non eſſe centra- 


um Dorwinium translativum, afırmavit, ed infelieiter fani , clariſſimus 
eateroguin Salmafıns. 
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Von Recdhts-Sprüchen. 0 
credita pecunia angeſehen werden / ſintemahl es ja zuvor nicht ges 
ahlet worden /J. fi tibi decem 17. C. de Non num. pec. Joh. Harprecht / 
ad ſupra cit. princ. num. 73. Dn. Carpzov. Deciſ. 146. num. 12. & 13. 
Joh. Brunnemann..ad 1. fi non finguli 5. C. fi cert. petat. Dn. SamuEL. 
Strvkıus Cautel. contract ſect. 2. cap. 1.$. 24. } $erner fan Der Mutu- 
ans, oder Der etwas verleihet und verborget/Damit ſich nicht behelffen ale 
kr ſolche Ubermaß ihm von Dem Debitore gefchencket worden weil auf 
iejes Seite Die Muthmaflung verhanden / als'habe er nur ſolches darum 
dem Mutuanti verfprocheny damit er von ihm deſtoeher etwas geliehen 
überfommen mechte/ Caftal. adl. 17. ff. de Pact. welche Murhmaflung 
dann eine Donation gänglich excludiret/ als von welcher nichts iſt zuvot 
gemeldtet und gehandelt worden; Denn f ohne beyden Partheyen Gemuͤth 


und Meynung Feine Donation contrahiret werden kan/ J. fi ergo 18. ffde 


Reb.CGred. LSi tibi 25. $.de-Don. I. InOmnibps 55. ff.de Oblig.& Adtion, 
Henr. Hahn / ad Wefenb. Parat. r.tit. de red, Credit. num. ı0. f So kan 
auch ſolche Ubermaß nicht ufürarum nomine und unter Den Schein der 


Zinſe gefodert werden anaefehen man zu folchen alle fich jemand 


wann ihm Das Geld geliehen würde, gleich expa&to in continentiadjedto 
bekennen ſolte / jedoch nicht gejtehen darff / perl. Quamvis 3. C. de Uſur. 
Befold. in Delibat. Jur. ad lib. 22. ff. quaft. 2. pag. 55. & ſeq. weildie Uſu- 
tarla pravitas auf Feinerley Aßeife geduldet werden foll/ wie alfo vom Käys 
fer in Ordinat. Polit. Francofurt. de Anno 1577. tit. ı7. decidiret / ibi; 
Wie biß anbero im 4. Reich mannigfaltig wucherliche Contraäte/ 
die nicht allein unziemlich / fondern auch unchriftlih wider GOtt 


und Recht geübet worden / als Daß etliche eine Summa Geldes/_ / 


als 800. SI. binleiben ſollen / und doch im Bauff⸗Briefe mehr / denn 
1000. $l. fegen laſſen dadurch ihnen mebr denn fuͤnffe von Hun⸗ 
dert versinfer / und im Wieder-Aauff mehr denn ihre Haupt⸗Sum⸗ 
ma gewefen/ empfahen / ꝛc. Dr. Carpzov. d. Dec. 146, num. 14. & ı5. 
Et lib. 5.Refp. 9.num.ı6..& ſeq. Henr. 5 

Debitor, wann er nurdie vete Summa wieder erleget/ hiervon befreyet und 
loßgefprochen/ A. Perez.d.tit.num. 18. 


VUndeé Fäcultas, Jurid. Lipfienf: Menf: Febr. Anno 1648. ad cönfüls 


tationem J. O. zu Leipgig/ita pronuntiavit: Hat vorbemeldter L.vonM, 
Anno 1640. von Frauen S. vonG. 200. Thaler erborget / welche er nach ei⸗ 
ner Zahres-Frift mit 400. Thalern wieder zu bezahlen verfprochen, Ob 
nun wohlfoniten über Elare Briefe und Siegel allerdings: suhalten 5 Den⸗ 


Noch aber und dieweil folches allein von.techtmäßigen Contracten zu verſte⸗ 
| Sss z hen / 


ahn / d. . + 3Bird demnach ein 


— — — 
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hen / in Rechten aber nicht zugelaſſen / daß die Wiedererſtattung des Mu · 
eui gedoppelt geſchehe / und darauf “Brief und-Siegel abgegeben werde / 
deldchr aber wird ſolches pro ufuraria pravitate gehalten: So iſt dieſem⸗ 
nach oberwehnte Frau 8. von G. ein mehrers als 200. Thaler / bene⸗ 
dens dem Intereſſe a tempore morz wieder zu fordern nicht befugt 


} Nec non Facultas Jurid. Helmftad. Menſ Maärt. Anno ı62:. ad 
inftantiam Nicolai Firnekrantz· P.P. Hat einer Den Reichs⸗Thaler bey 
———— uͤntzweſen zu 4. Reichs⸗Thalern empfangen / und 
enſelben vor 8. Thaler hinwieder ausgeben / und in ſeinen Nutzen verwen⸗ 
det / ſich auch verpflichtet / fuͤr einen jeden Reichs⸗Thaler 4. Thaler an gu 
ter Münge wieder zu geben. Ob nun wohl Der Contrattus Mutui nicht 
tveniger Denn andere/fo engen Rechtens feyn / Diejenigen pacta fo in con* 
tinenti demfelben hinzu gethan werden / adwmittiret / auch darnach reguliret 
werden müffen; Dieweil aber jedoch Angezogenes Pa&tum indem eine hö 
fte Ünbilligkeit nah) fid) hat / daß vermoͤge deſſeldigen der Debitor fuͤr einen 
jeden Heichs- Thaler 4. ganker wiedergeben folte / derfelbige auch den . 
Meichs/Thaler kundbar nicht für 4. Neichs- Thaler / fondern nur allein für 
g. eine Zeithero vermenntlich: genannte Thaler / fo in der Warheit nicht 
meht Dann einen Keichg- Thaler austragen’ ausgegeben; So iſt derſelbe 
nicht verpflichtet mebr Reichs⸗Thaler / als er empfangen ‚oder, an ſtatt derſel⸗ 
A ben mehr guter Muͤntze / als der hinwieder eingeführten Muͤntz⸗ Ordnung 
nach / ſo viel Reids⸗Thaler austragen, feinem Creditori hinwider zu entrich⸗ 
ten chuldig / V. R.W. | ! 


Ein Commodatarius iſt verbunden einen Cafum for- 
tuitum gu praftiren / wann feine 
— und: Verſehen vorher gan⸗ 
eni 





| 





Sr ſonderbahre Unterfcheid zwifchen ein Mutuum und Commoda- 
tum beſtehet darinn / daß der / welcher ein Mutuum von jemand ge⸗ 
z nommen ob er glei) durch einen Cafum Fortuitum oder 
gluͤcks/Fall um daſſelbe gekommen jedennoch dafuͤr einſtehen muß / und dew 
andern von Dem er etwas gelichen / obligat yerbleibet; Hingegen aber ein 
Commodatac⸗ 2... >pichhs pers Irem is, cui 2 .Inflit. Quib. mod! 
* Eh se 


—— — 
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se contrab. Obligat. 1.fi ut certo. 5. $. Quod vero fene£tute 4. ff. Com- 
inodat. Joh. Harpr. ad cit. $.2. num. 33.  ZBeilder Caſus furtuitusdem 
rechten Heren anheim fällt/]. quæ fortuitis 6. C. de Pignorat.a&t. A. Fab, 
in Cod. lib. 4. tit. 41. def. 24.num. 5. Joh. Brunnemann. ad l. ı.C. de 
Commodat. A.Perez. D. ad Eund. tit.num.ır. '+A4lein dieſes hat als⸗ 
denn nur ſtatt wann Der Commodatarius durch fein Verſehen nidyt 
ſchuld daran iſt / daß eiwas geftorben oder fonft verunglücket / 1. item quæ- 
ritur.13.]. Si quis fervum 3. ff. Locat. Matth. Coler. p, 1. decif.7.num. 
16 & feq. Job. Brunnemann. d.].vid.Dn.Sam. Srrykıus in Tr. deCau- 
telis contradt. ſect.2. cap. 2.6.9. f Falls aber Durd) Des Commodatarii 
Schuld, Mißbrauch und Berabfaumung ein Ding zu nichte wird oder gar 
umkommt / muß er allerdings Dafür ſtehen / aldieweil folher Contractus 
des Commodatarii halber eingegangen iſt / I. 5. $. nunc. videndum!. in re- 
bus 18. pr. r. Qui b. mod re contrah. obligat. dann auch / weil ihm eine 
Sache bona fide anvertrauet wird’ deswegen er auch als ein guter Hauß⸗ 
vater Deffen fi) muß aebrauchen und dahin fehen/daß es in feinem Weſen 
wohl erhalten werde/Matth. Wefenbec. in Parat. r. Commod, num.7. & 
8. Henr. Hahn. ibid. Joh. Schneidew. ad füpra cit.tit.Inft.n. 14. 
Ita pronuntiarunt Seabini Lipfienfes Menf. Aug. Anno 1656. ad 
&onfultationem Ehriftian Zänckers Bürgers zu Meifen. A.v.a.v.a: ſ. w. 


Habt ihr eurem Nachbar / Johann Winckern / auf fein Bitten ein’Pferd 


aus Freundſchafft auf etliche Tage zu brauchen geliehen / welches er gefund 
und friſch überfommen/ und den erften Abend Damit zwey Meilen / dem 
‚andern Tag bif auf Freyberg wiederum zwey Meylen / und wieder zurücke 
vier Meilen geritten; Unterwegens aber hat er folches auf Die groffe Hitze 
fauffen laffen / davon e8 Franck worden, Die Bine befommen / welche er eis 
nen Schmidt öffnen/ Die Lungen⸗Ader ſchlagen Die Ohren vielfältig zer⸗ 
ſchneiden und folch Pferd auf einen Anger führen laſſen / allda es geftors 
ben, darauf euch Wincker Die Halffter ins Hauß gebracht / und vor Das 
umgefallene Pferd drey Tonnen Wein / nach der Weinleſe zugeben gebos 
ten ‚womit ihrdoch nicht zufrieden feyn wollen. Nach dieſem hat Wincker 
das Aaß den Caviller / ohne euren Vorbewuſt / aufbauen laffen/ welcher 


vorgegeben / es waͤre am Hertze / Lunge und Milge gut / an der Leber etwas 


anbrüchtig gewwefen/ und möchte noch wohl ein Jahr haben leben Fönnenz 
Worauf Wincker nach dreyen Tagen einen Bürger an euch geſchicket / und 
eine Tonne weniger als zuvor / euch zu geben entbieten laffen welches euch 


Biel zumenig bedüncket/indem ihrdas Pferd um ein Faß guten alten Wein - 


ih geweſen / por Diefem ertaufcher; Dahero ihr fokb pre- 
P 32 Spar wertbgerefen or Dife ertaufäet; Be 
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tium von Winckern hinwieder vollig begehret. Ob er ſich nun wohl dar ⸗ 
zu nicht verſtehen wiu / noch ein onmodatarius einen Cafum fortuitum 
zu praftiren verbunden; Daferne ihr aber Dennod) beybringen — 
derſelbe euer Pferd auf die Kine ſauffen laſſen / und ſolches dadurch verwar« 
(ofer, daß es davon gejtorben / Ym.ie.f. So iſt auch Wincker euch den 
vollkommenen erweißlichen Werth des Pferdes / imglei en die verurſachten 
a aufpopergebeneliquidation und Ihe“ rmeſſung / zu erſtat · 
ten ſchuldig / V. R. — 
— — — 


XXVII. 


Wenn jemand ex Cauſa Depofiti condemnırtf wor⸗ 
den / kan aus Zunfft Gilden geſtoſſen 
werden. 


Ey weme eine Sache deponiret worden iſt gehalten vermittelſt DEF 
a&tione depofiti direlta daſſelbe zu reftituiren/ L depofitum I+ 
54. & ſeq. ff, de pofiti Wefenbec. in paratit. f£. depofiti n- Ss 
Yultej. ib. 1. Jurispf- D- 33. Richter decif, r. num. 7. woher dann folget/ 
Daß fo jemand befinget und ex caufa depofiti condemniret WOTDEN / da 
er nehmlic) Das depofitum boßhaffter ABeife unteraefchlagen/ derfelbe ein 
Flecken einer Schande oder Unehrlichkeit an ſich giche/ $. ex quibus2- nr 
de pen. tem. litig.]. 1.1. furti 6. $. fi quis alieno f. de his qui notanf 
infamiam, 1. quod depofirtum 10. C. depofit. ibique Brunnem. JO 
Harprecht. h. n. 55- Treutler. vol. 1. difp- 8- th. 7. lit, F. & Difp. 26. th, 
An. Jie. F. A. Perez C. depofiti num, 17. & 18. Richter. decif. go. num. 

Od Dann ein Depofiti Condempatu⸗ auf einem Collegio abgefondert 
werden könne / iſt Fein Zweifel denn es werden nichtmal in Die Zufammens 
günffte Der Handwercker die berüchtigte und unehrliche Perſonen angenom® 
men der Schande halber aus ihren Aemtern und Bilden verſtoſſen / Rich* 
zer. d. decif. 8% welches auf einer alten in Teutfchland hergebrachten Ge⸗ 
wohnheit herrühren ſoll bezeugen / Matth. Stephan. de Jurisd. lib. 2. paß · 
2.c,8.Carpzov.;p- 4 Conft. 45. def. 10. num. .Hahn.ad Wefenbec. pa” 
ratit. #. depofit. num. 15. PAS: 596. in p« I. Zumablen denen famofis un 
miteiner sptackel behaffteten eine Ehren⸗Pforten offen ſeyn / per J. 2.C. de 
dignit. auch die Darauf erfolaete infamia auch Die allfehen erlangte Chr 

binwieder benimmt/ per |. g. C. de Decurion. 1, 2. ubi Glofl. de dignit- 

. die Uirfashe, anet infanier wird für ein Eapienbkater. gehalten Bei 
& — —— — 2 ' di » J 


eu 
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jufta 9. fi de manumiſſ. vindict. 1.cognitionum ff. de’ var. & extraord. 

Cognit. Wefenbec. in paratit, ff. de his quæ not. infam. num. 8. Carpz. 

decıf. 17. num. 8. Ita pronuntiarunt Scabini Lipfienfes Menfe Novem- 

bri 1635. in Caufa des Handwercks der Grob⸗Schmiede zu Meiſſen: Als 

ihr uns pen Verzeichniſſe und Extra&te aus des Raths zu Meiffen Proto- 

coll. mit A.B.und C.bemarckt / b. e. 4 9. r.d.f.w. hat Magdalena / euer 

gervefenen Mir-Meifters  Danfen Werners / hinterlaffene Wittib / nach Ab⸗ 

erben gedachten ihres Ehemanns / nicht allein das Handwerck fortgetrie⸗ 

en; Sondern auch Gaſtung zu halten / und fremmde Leute zu beherbergen 

angefangen; Und als ein Wachtmeiſter / Hanß Georg Steiner genannt / mit 

ſeinem ˖ Weibe bey ihr eingekehret / und vor feinem Wiederhinwegreiſen in 

einem Felleiſen etliche Sachen an Geld / Kleidern und anderen Fahrniß 

126, Thlr. 9. Gr. wert / aufzuheben gegeben / und in einem verſchloſſenen 

Kaſten / den ſie ihme dazu geliehen / verwahrlichen beygeſetzet / hat ſie beydes 

den Kaſten und das Felleiſen eroͤffnet / und alles daraus entwendet / ſolches 

f nachdem Der Wachtmeijter wwiederfommen und Derowegen geklagetz ans 

fänglichen auf die Durchreifende Soldaten gelegee/ endlichen aber zu der 

i' Entfremmdung ſich bekennen / und mit ihme, dem Wachimeiſter vertragen 

J muͤſſen; Imgleichen ſie dann auch dergleichen Untreu ihrem Geſellen / Ge⸗ 

9. orgen Bormannen / ſo in Krieg gezogen / und ihr etliche Sachen hinterlaſſen 
ei und anvertrauet /erwiefen/ und nad) feinem Tode deſſen Brudern und 

a ben alles verleugnet /jeDoch endlich roieder eritattenmüffen. I. m.i.d. bb. v. 

zu e. f. da fienun derowegen / Daß fie Das.anvertrauete und bey ihr hinterlegte 


Jo But angegriffenund veruntrauet / gerichtlichen beflaget und ſolches geftans 
‚ih den oder uͤberwieſen / auch Desivegen von der Obrigkeit zur WBiedererftattung 
00h vertheilet / und alfo dadurch an ihren Ehren antuͤchtig wordennc. So moͤch⸗ 
du tet ihr fie in euerer Innung und HandwercfssZunfft ferner zu Dulden / wider 
er euern Willen nicht gedrungen werden BR. IB. | 

oh ——— ger 

Aus XXVIII. 


9 Ein Depofitarius iſt nicht gehalten das Depoſitum, 
faalls es verlohren / zu reſtituren / es werde dann erwie⸗ 
= fen/ daß ſolches durch feine Schuld und groſſen 

2 Fahrlaͤßigkeit geſchehen. 
4J— SH muß ein Depofitum Dem Deponenti ‚zu jederzeit Da ers wieder, 
d 


fodert / von dem Depofitario wicder reſtituiret werden / wann hi 


⸗ 
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auch gleich beyderſeits ſich verglichen / daß die reftitution $U einer gewiffen 

Zeit allererſt gefchehen tolte. Denn weil Diefer Contract Des Deponentis 
halber eingegangen koird / kan ihm nicht Herwehret werden, feinem Belieben 
nach ſolchen Contract zu revociren / und feine vorige Meynung und Willen 
gu ändern]. 1.$.eft. autem 22. $. Si depofuero 47. Ubi Dd. fi. De ofiti 
Matth. Wefenbec. in Parat. Eodınum. 7. ibique Henric, Hahn Johann. 
Haiprecht. ad$. Przterea & is}. Inft. Quib. mod. re contr. oblig. n. 42» 
Dn. Richter / Decif, ı. num. 7. + Diefes aber hat alsdenn nut ſtart wenn 
das Depofitum annoch verhanden iſt⸗ Sonften wann felbiges etwa durch 
ein unvermuthetes Unglück folte weg kommen und verlohren worden ſeyn / ſo 
wird der / bey welchem eine Sache deponiret/ von der reftirution befteyet / 
per J. quæ fortuitis 6. C. de Pıgnor. a&t. ibique Johann. Brunnemanf. 
Contra&tus 23. in fin. . de R. J. Anton. Faber. inCod. lib.4.tit. 18. deb 

Ä ‚s.num, 1. A. Perez. C. Depofit. num. 10. Es wäre Dann biersu kommen 

des Depofitarii Beirus oder welches diefem am nachften feine grobe Fahre 
däßigfeit und ſo nach muß er allerdings Dafür einftehen/). 1.4- ult. . Depof. 
1.7. princ.1.20. ff. Depof. Johann. Harprec it. cit.]. num. 26. 
dew. ad eund. loc. num. 13. Vid. Dn.SamUEL. Srrykius in Tr. de Cau- 
telis contra£t. fe&t. 2. cap- I. $. 1. etſ. + 3m übrigen iſt ein Depofitarius 
nicht verpflichtet / de culpa levi & leviflima einzufteben / J. 1.$. ult. quod. 
Nerva 32. F. Depof. t 28 wäre Dann zwiſchen Den Contrahenten ein an⸗ 
Ders abgeredet / 1.1. C.de Depof. ibique Joh. Brunnemann. 1. fi ut certo f» 
$.nunc. videndum. r.Commodat. A. Perez. C.Depof-n:9- 
Ita pronuntiarunt Scabini Lipfienf. Menf. Januar. Anno 1638. ad 
requifitionem Cafpari Neanders zu Linckau: Hat ein hoher Kriegs⸗Otfi 
cirer / von weichem eure Frage meldet Anno 1638. in einem verrwahrten Ka⸗ 
sten erlicheftattliche Fahrnüß und @leider/Dabey auch ein ſchwartz Soͤcklein 
mit 450. Ducaten geweſen / eurem Pater aufzuheben gegeben, worüber er 
eine Defignation derjenigen Stücke, fo inden Kaften geleget worden / un⸗ 
terfchrieben / und ſich zu Deret Reftitution verbunden / Darauf felbigen Kar 
ften infeine SchlaffeRammer ſetzen laſſen / und ſolchen gleich andern fernen 
Sachen verwahrlich gehalten. Als aber vorbeniehmter Officirer den Ka⸗ 
fen wirderum eröffnet / ift das Saͤcklein mit dem Golde nicht mehr vors 
handen geweſen / dannenhero er ſolches von eurem Vater / als dem De I- 
tario wieder erftattet haben will, Ob nun wohl derſelbe / aut vorberuhrtet 
Deſignation, ſich gut Reftitution der Im Kaſten derwahrlich gelegter Ste 
cken verobligirrt / und dahero die Officirer aus folchem Schein die Paratam 
executionem, ju Erftattung Des Geldes wider euren Dater / als Der 


a 
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xrium, ſuchen thut; Dieweil es aber dennoch damit dleſe Beſchaffenheit 

hat / daß beſagtes Saͤcklein mit dem Geld⸗ ungweifelhaffiig caufa fortute 
binweg genommen/ und entfremmdet toorden ’geftalt Dann Dex Karten ver» 
ſchloſſen / und mitdes Deponentis arıfbaff unterſchiedlich verfiegeit /die 
Schloͤſſer und Siegel auc) bey der iedereroͤffnung richtig befunden wor 
den / Daraus nothivendig zu ſchlieſſen / auch vom Deponenten ſelbſt nicht 
vermeynet werden mag / es muͤſſe das Saͤcklein entweder bey dem Einlegen 


— 


in den Kaften unter den Händen hinweg kommen / oder doch hernacher do 


lofe und fraudulenter geitohlen worden ſeyn; Im welchem Fall aber ein 
Depoſitarius ehe und zuvor ſein eigener Dolus oder Culpa lata vom Depo- 
nente erwieſen / dafuͤr zu hafften und des Schadens einige Erjtattung zu 
thun / zu rechte nicht verbunden/ıc. So mag auch bey fo geſtalten Sachenz 
Die fhleunige Execution, wegen des verlohrnen Geldes, wider euren Bater 


‚Nicht angeordnet / noch Derfelde zu Wiedererſtattung deſſen angehalten wer⸗ 


den / es koͤnnte und möchte dann mehrbeſagter Om̃cirer wie recht erweiſen 


‚und beybringens daß aus eures Barern hoben Nachlaͤßigkeit und Betrug ob⸗ 


angeregtes Saͤcklein mit dem Geide verlohren worden / und hinweg kommen / 


immaſſen ihme dann ſolchen Beweiß zu führen vor allen Dingen oblieget: 


Auf felbigen Fall hätte ſich mehrbemeldter euer Water der Reſtitution nicht. 
zu entbrechen VB... | ch 














| .XXIX, Yo, 
Ein Creditor wird feines Crediti wegen unglüclicher 
Verlierung eines Pfandes (*) nicht 
verluftig. 


M $. Creditor quoque 4. Inftit. Quib. mod. re contr. obligat. ift 
Deutlich enthalten/ Daß ein Creditor, dem ein Pfand anvertrauerz | 
nur de Dolo, lata & levi culpa einjtehen muß. Denn weil ein 

Er U Pfand 
C) De Fure Communi quadruplex conflituitur Pignus ‚nempe Conventiale, Le- 
Sale Pretorium & judiciale. Quoad duas fpeciet priores Conjuerudo Auflyi= 
aca iflam divifionem non alterat. Circa Pofteriores autem ob/ervandum. ve= 











„ Mit, daß / wenn mans gar genau ſuchen will nad) dem Oeſterrei⸗ 


chiſchen Styio, der Anſatʒ (ita enim vocatur immtj]io ex primo Decreco) 
welcher „über eine richtige Schuld⸗ Verſchreibung / oder — 
eru 
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ipfand um beyder Willen gegeben wird / ſowo 
init Diefer deſtoeher Geld überfommeyals aud) Di 
mit er deſtomehr feines Crediti verfichert ſeyn moge / 
an sbangegogeriei Ort / daß es genung ſey / wenn 
am diligentiam, oder eine gantz ge 
det / I. 13. in fin. m» de Pignor. a&t.1. Creditor. 3. 
Brunnemann. Anton. Perez. C. Eod. num. 14. 


wahren exa 


tor nicht verbunden einen Cafum fortuitum ju pr? 
feinem Contractu bonz fidei pfleget præſtiret zu werden; 

vorher gefehen werden kan / J. Cotractus 23. In fin. . de 
G. Eod, tit. ibique Joh. Brunnemän!. Dn. Sigism. $i 
‚Obferv. 87. num. 18. So ihm nun feine Sch 
bleibet er ſicher / und Fdird wegen Verlierung 
dAiei nicht berluſtig / fondern Ean foldyes jedennoc) vo 
dern, fi. cum venderet. 13.& 1.ff. de Pignorat. 
der Debitor Herr Des Pfandes iſt Deroroege 
billig über ihn gebet / und nicht über einen an 


orat. alt. bar Joh. Brunnemann. Joh. 
* Jaſtit. num. 20. 


dern dergleichen Sachen gefuͤhret wird / ein Piguus 
giebt. Pignw enim Pratorium conflituitur » 7 
dente fententia definitiwwa , contra Reum, propt# 
procedit,. ex Edido Praetoris per primum Decretum 
mittit in pojfellionem bonorum Debitoris. vid. L. 1. P 
sauf. in poſſeſſ. eat. & C. de Prator. Pign. Dan 
fübret wird über einen Abfehied / Deelaration ; 


dann giebt derfelbe ein. Pig judiciale. 


do FJudex tulit fententiam definitivam , & pro ejus exec 
jorem in poſſeſſionem bonorum debitoris condemnatt. 
Bon. autor. Judic. pofident. &£ L. a D.Pio 15. $. in ve 
l Auflriaca , inter fup 
-W Judiciale nulla ef differentia , fed fi talia 
Gerichtliche Dfandfchafften oder Hypotbecz I 


In effedu autem in Praxt 


Meder m Auſir a⸗ 


enric. Hahn / ad Weſenbec. 


des Debitoris halber / da⸗ 
reditoris wegen’ Dar 
fo fpricht Juftinianus 
n ſelch Pfand zu ver⸗ 
naue Aufſi 
C. Eod.ibique J 
Iſt deroweg 
ſtiren / a 


ackelthaus / Sen, 
uld kan beygeme 
ſolches Pfandes fi 
nem Sch 
DieRati 
ch der Schade 
dern / J. Pign 
h. Schneidew. ad. 
Parat. w, de, Pignorat. alt, 

D.7; 


* — 
r ipfius fort 
(4 
tor. tit. m. quib. ex 
n aber ein A 
Reviſßions⸗ Ur 
conflituitur , quan- 
utione mittit Credi- 
Tor. tit. m. © 
nditionie. w. de re Jad. 
pignus Præto 
mit einem Nah 
udiciales genenne 
den/) cum Hypothecis legalıbws zacitis ‚ODEr rechtlichen Pfandſch ff 
consurrant , tunc communis regula juris ‚qui prior empor» ] 


que locum habet , Suttißß. Obf. 112, n. 9, Reuster, de Bifjerent: 
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n. 7. A.Perez. C. Eod. tit.n. 15. I“ waͤre Denn zwiſchen beyden Partheys 
eneinanders.verglichens nehmlich / daß der Verluſt des Pfandes auch den 
Debitorem befreyen ſolte / d.l.5.&6.C.dePignor. act. ibique Joh. Brunn, 
‚A.Perez.C. eod. num. ı5. 
tUnd obwohl das Sachſen⸗Recht Diefer Meynung fcheinet zuwider 
gu ſeyn / per text. in Land⸗Recht / lib. 3. art. 5. fub, fin. verf, Stirbe 
aberſein Pferd / ic. Ubi Glofl.lar.lit.E. Wie Denn auch eben der Meynung 
feund Johann. Schneidew. d.1.Matth, Wefenbec. in Parat. ff. de Pignor. 
act. num. 7. ver. Quod tamen Jur. Sax. &Henric. Hahn / ibid., Deros 
wegen auch der Churfürft zu Sachfen ſolche Meynung des Saͤchſiſchen 
Rechts / als Diedem natürlichen Rechte einiger — zuwider / gaͤntzlich 
verworffen / in Conſtit. 26. part.2. und nach der Difpofition des allgemei⸗ 
nen Rechts infeinem Kande zu fprechen befohlen: Dennoch / weil voranges 
zogener Text des Sachſen⸗Rechts ausdrücklich vedet von Pferden und 
Viehe / ſo it an ſich klar / daß felbiger auf ihre Pfaͤnde nicht muͤſſe extendi- 
ret werden / und iſt deswegen auf Saͤchſ. Boden auſſerhalb Dem Churfuͤrſten⸗ 
thum nach der Diſpoſition Des Kaͤyſ. Rechts zu urtheilen / ſecundum Gloſſ. 
latin. add.art.5. lit. E.verſ. ſed adverte, Zobell.p.2. Differ. 32. n. 6. Matth. 
Berlich. p. 2. Concl. 33.n. 4. Dr. Carpz. p. 2. Conſt. 26. def. 1. 2. 3.& 4. 
| Unde Scabinatus Lipfienfis Menf. O&tobr. Anno 1633. in caufa 
Oswaldi Matthiz & Bartholomzi Schülers, zu Leipzig / ita pronuntiavit: 
9.0.0. 0.9. f. ſ.w. Habet ihr Anno 1627. zu Magdeburgeurem Mit⸗Buͤr⸗ 
ger Dafelbiten ’ Zohann Weſtphalen / auf fein inftändiges Anhalten 640, 
Reiches Thaler auf filberne und güldene Pfande / auf etliche Monathen / um. 
gebührliche Versinfung geliehen und vorgeftrecket/ welche er aber gu rechter 
und gefegter Zeit nicht wieder bezahlet / fondern eures — An⸗ 
haltens ungeachtet / ſich mit Einloͤſung der Pfande gang ſaͤumig erwieſen; 
Worauf ſichs immittelſt begeben / daß bey Eroberung der Stadt Magdeburg 
Die verſetzten Pfande / neben andern euren Sachen / ohne eure Verwarlo⸗ 
ſung / geraubet und gebeutet worden; Derowegen ſich nunmehr der Schuld⸗ 
ner ju Wiederbezahlung des geliehenen Geldes nicht verſtehen will. Ob 
nun twohl fonften in gemeinen Sächfffchen Rechten klar veſehen / daß 
durch Sinwegkommen und Derlierung des Pfandes der Gläubiger 


| zugleich fein Beld verlobren; Diemweilaber dennoch folche Verordnung / 


nad) Buchftäblichen Zuhalt des Sachſen⸗Rechts ‚allein von Pferdten und 

Viehe zuverftehen ‚und keinesweges auf andere Pfände su ziehen Deromes 

gen esauf Saͤchſiſchem Boden bey Der Berfehung gemeinen Kaͤyſerlichen 

Rechte verbleiben ar, So hat fih euer Schulen mis Der Derordnung 
Zu Zt 2 a 
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des Sachſen⸗Rechts nicht zu behelffen / ſondern er iſt euch / ungeachtet die 
Pfande hinwegkommen / zu Wiederzahlung obangeregten Capitals der 
640 Reichs⸗Thaler benebens den aufgelauffenen Land⸗ aͤbiichen Zinfen noch⸗ 
mahls zu leiſten pflichtig / er koͤnte denn beweiſen und darihun / daß obge⸗ 
dachte Pfande von euch wohl erhalten werden koͤnnen / dieſelbe aber durch 
eure Schuld und Fahriaͤßigkeit hinweg kommen waͤre / deſſen genoͤſſe er auf 
ſolchen Fall billig / B. R. W. — 





— —— 





| 6 j 
Die Execution kan auch wohl vot dem beftimmten Tag 
gefuchet werden/ wenn eine Gefahr augen⸗ | 
ſcheinlich vorhanden. 


A \ Enn auf einen gewiſſen Tag indenen ftipulationibus eine fimma 
VA x berfprochen wordeny fo ift zwar diefelbe gleich Fallıg/ fie fan aber 
ER Ho Antomms und Verflleſſuns des Tages nicht gefordert werden / 
6.2 Int. verf. in diem & $. loca 5- tit. de V. O.L. cert! condidti 9. Pf» 
verf, Cxterum ff. de reb. Cred. L. obligationum 44- g. 1 f.deA- & O0. 
weil der Tag Diefer Verfprechung zwar verhanden / aber noch nicht gekom⸗ 
‚men ift/L. cedere 213. f.deV.S. Der gefete und beftimmte Tas nehm⸗ 
lichen gehörer nicht dahin / daß er die Verfehreibung auffhiebe / fondern 
nur allein die Bezahlung oder Bollenziehung / big folcher Tag heran kom⸗ 
me/L. centefimus 46. PT- f. de V.O. welcher felbjt Den Debitorem mah⸗ 
net / L. magnam 12.C. de contrah. ftipulat. und diefes ift auch zu verſte⸗ 
hen von einem unbenannten Tage / welcher legalis genannt wird⸗ wann 
nehmlich in Der Berfprechung eine ſoiche zeit iſt / als wenn jemand Dur 
eine Ripulation mir verfprochen gehen Thir. zu geben an einem gewiſſen 
Orte / gls zu Nuͤrenberg / alsdenn wird eine ſolche Zeit Darunter begriffen? 
in welcher der promiffor dafetbften hinkommen kan $, loca s.Inft. de V. 
. interdum 37. L. continuus 137- ff. eod Joh. Harprecht. ad d.$. 5. 
num, 6. Alſo wenn jemand perfpricht / erfter Tage zu zahlen, wird ſolches 
von zweyen Tagen verſtanden / per L. 217. 6. 1. ff. de v.S. L. 41. L.109 
£&. de V. ©. Schneidew. ad Inft. h. tit. num. 8- &9. Diefes alles aber hat 
alsdann ftatt / wenn Der Debitor ein glaubhaffter Mann / und wegen DER 
Flucht nicht verdächtig iſt / ſo kan der Debitor gezroungen merden / Al 
dor Antunfft deffelbigen Tages nicht zwar Daß er eher zahle / ſondern daß 
er dem Cyeditori mis Pfaͤnden oder Buͤrgen cavigg / Dan, Möller: —— 


— 


7 ee 


\ 


. met. cap. 23.num.2. Dennes kan der Creditor ſolchenfalls wohl au 
Execution dringen aber nur zu dem Ende/damit er in des Debitoris Guͤ⸗ 
ter / wenn etwa ihme nicht gnugſam Verſicherung geſchehen/ ein jus reale er⸗ 
lange/Mõller.d.l.Carpꝛovp.n Conſt. 27. def. 32. num. 7. & ſeq. & im 
pröcefl. tit, 22. art. ı.num. 59. Zu welchem Ende auch ein arreft wegen eis 
nes Debiti auf einen gewiffen Tag gefeßet / beſtehen koͤnne / erweiſet Coler. 
de proceſſ. execut. p.2. Cap. 3. num. 113. & ſeq. Carpzov.d. 1]. Conft. 28. 
def. 147. per tot. Berlich. p. 1. Concluf. 74. num. 25. Richter. decif. 77, 
num. 47: Alfo bat geſprochen Facultas Juridica Lipfienfis Menfe Febru- 
ario, 1615. P.P. Dennoch aber und dieweil viel vornehme Rechts⸗vLehrer da⸗ 

in ſchlieſſen / daß / wann periculum in mora, ein arreſt auch wegen einer 

olchen Schuld / ſo noch nicht faͤlig/ wohl Fan geſuchet und erlanget werden; 
Sp werdei ihr auch Krafft eures erlangten Arreſts Den andern Arreftanten 
billig vorgezogen, BR. IB. 

Imgleichen Scabinatus Lipfienfis Menſe Septembri 1616.in cau- . 
fa Martin Zoppens: Seyd ihrex jure ceſſo wider Hanſen Bernharden 
auf Brief und Siegel zu Elagen gemeinet/ immaffen ihr euch auch folches 
allbereit gegen gedachten Bernharden verlauten laſſen / dawider eraber fürs 
wendet / Daß Der in der Obligation zuge ſagte Zahlungs⸗Termin noch nicht 
herbey kommen; Ob nun wohl ſonſten indem Kal wann der Schuldener 
in Abfall feiner Nahrung kommt, auch vor der Zahlungs, Krift Die Execu- 
‚tion auf Elare Brief und Siegel zu Verficherung des Creditoris,angeords . 
net werden mag ; Diemeil ihr aber Dennoch eurem Andeuten nach Durch Vor⸗ : 
legung richtiger ceffion ‚oder fonften nicht beybringen möger, melchergeftait | P 

‚Ibeoprgedachte Obligation, fo auf Andreas Kormanns Rahmen gerichtet | 
mmenundan euch bracht/ So magauch / ehe und zuvor folches von euch. fi 
—— Execution wider Hanfen Bernhaͤrden nicht angeftelet werdeny | 


. Von Rechts-Sprüchen, gr. 
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XXX, . 2 
Derjenige / welcher ein Factum verſpricht / iſt zwar ad | 
interefle gehalten er. fan aber jedennoch das 
Factum felbft preftiren, 
N denen Obligationibus faciendi wird der Debitor befreyet wenn 
er Das Intereſſe davon hergiebt / $.non folum res fin. tit. de V. O, 


h 1.pr. #, de act. empt. ],flipulationes non dividuntur in pr.verf, 
i Ttt3 Ce 
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Celfus d. V.O. Welches ſich auch nach Dem Saͤchſiſchem Rechte nicht an⸗ 
Land⸗Recht / in cap. 32- 


Ivo der Lehens ⸗ Hert / 


weilcher nicht Fan denjenigen / ſo € belehnet / in pofleflion fegen gehalten iſt / 
Dasjenige zu præſtiren / was ſolches Gut berinterefliren kan / Carpꝛov. lib. 


reſp. 99. num. 13 


alsdann wird er / wann von ihme / was das But werth 


3 ‚das muß aber alfo verftanden werden / wenn 
fprecher Des Bermögen nicht hat es zu übergeben’ Coler. P. 1. 


er Der? 
| } ecll. 
germögen es jutradiren nicht I 


in feinen 
iſt / abgefuͤhret 


wird / befreyet ;Glofl.in cap. fi fa&ta in verb. Dominum in fin. fide feud. 


defundt. content fit, 


welches 


ebenfalls an dem Perkäuffer obferviret 


wird / welcher / ob et gleich zur Ubergebung des Dinges eigentlich gehalten? 


„Inf. 
refeind. vend. 
pag.647 · in p 
er abfolviret/ wann 
benyd.l. z.princ: ff. 


nehmlid) 


Jalon. 1D. 
So ift dennoch ſolches nicht anderſt als auf den müglichen Gall 


zumablen Da Das verfprocyene Factum nicht Ban geleiftet werden / 


Debitor mis Ablegung Des Interefle wegen einer Unmügli 


{of binden Cravetta p-T. 
& Hahn. d.1.Gomez- toM. 2. var.refol.cap.2.num. 2. 


Wefenbec. 


los qu.459. Mozz. de natur. empt. num. 22. 
A. Bachov. ad Treutler. vol. 1. 


cap. 14. it. 
fenbec. 
tretene 


de empt. & vendit. }. 2.de 


de a 
Denn keiner muß zu einer 
in fa&to eines dritten / weiches 
gleich die Berfprechung mit einem Eyd 
num. 16. 


aratit. d.t. num. 4. wenn 


etheldagegen ware / CarpzoV- d. re 


11.$. 2. h.arg. |. 6,C.de 
ibique Hahn. 


de donat.l. 
de contrah, empt: num. 13. 


„2. jedoch / wenn er bezahlet / was Daß Gut abıragen kan / wird⸗ 


Mächten nicht geweſen das Ding zu überge⸗ 
&t.empt. ubi Paujus deCaftro & Dd.1.2.C.eod. 
unmüglichen Sachen gegwungen werden, fürs 
nicht Ban praftiret werden / wenn 


zu deuten / 
kan der 
chkeit ſich Davon 
deciſ.97 · n.7 · 
zval- 
Hilliger. ın Donell. lib. 13. 
difp. 28: th. Hit. G. & ad We» 
auch ſchon eine in Krafft Rechtens ge⸗ 

ſp. 99. num. 6» 10.& 15. Aber 


onf. 12.num. 3. fine Richter. 


was it zu thun / wenn der Promiffor des fa&tı oder deſſen Erben Das ge⸗ 
fehehene Verſprechen annoch polenftrecten können und wolkn? Alsdann 


2 fennd fie gang und gar zu hören / wo NUF dem säpalaten kein 
Nutzen Davon abgehet/Schneidew. 


uod in 


orbenen Vafalli ‚welcher mit 
Summe Geldes wieder iu Lehen umacheny bevor aber feiches geſch 


faciendo 7. de V.O 


Intereffe oder 


h.n.6. per]. ubi autem 75° qui 1d, 
Dannenhero ob ſchon die Erben Des ver⸗ 
den Agnaten ſich vereiniget Ye eine gewi 


* 
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verſtirbet denen Agnaten ex facto nimirum defundti ad intereffe gehalten 
feyn/ 1. cum a Matte 14.C. de rei vind. l. unum ex familia 67. £. de le- 
| Bat. 2.1, loci corpus 4. $. fi fundus 3. ver Sed in zftimationem ft. 

erv. vind. Rofenthal. de feud. —* 4 Concluſ. $. num. 5. Berlich. p. 3» 
Concluf: 41..num.37. Conſtit. Eledt. 30. p. 3. $. e8 ſeyn aber / ıc, ibique 
Dan. Moller. num, 3. & Carpzov. ibid. def. 6. num. 2. & ſeq. mo aber 
das Factum a defuncto promiffum fie noch vollenführen/ und das Geld 
mit —— des Lehen⸗Herrn ins Lehen verwenden wollen / ſeynd ſelbi⸗ 
ge gar billig darzu admittiret / und koͤnnen nicht zu Auszahlung Des Geldes 
oder interefle gezwungen werden / wie alfo gefprochen worden a Scabinis 
Lipfienfibus Menf. Jan. 1632. "Brigitten von Ende Wittiben in Zwickau: 
Als ihr ung —— eines Kauff⸗Contracts Vergleichung und Muth⸗Zet⸗ 
tuls mit A.B.C.bemereket / B.e. f. zugeſchicket / und —3 ꝛc. D. f. w. hat 
euer Sohn / Wolff George von Ende fein Lehen⸗Gut / kiſchwitz / ſo er kurtz 
vor feinem Tode / von feinem Bruder / Wolff Friederichen von Ende / vol 
ſtaͤndig an ſich gebracht Ehriftophen von Raſchau / kaͤufflichen zukommen 
Jaffen / und weil ſich beyde Bruͤder mit einander verglichen / daß jeder 4000, 

I. zu Lehen machen ſoll und Verkaͤuffer / Wolffgang von Ende / nunmehr 

odes a ift der Bruder / euer ander Sohn, / Wolffen Sriederich . 
von Ende fid) ſolcher 4000, Fl. als Lehen anzumaſſen gemeynet. Ob nun 
wohl invorgedachter Bergleichung/ unter anderen auch dieſes zu befinden, 
daß dies aus dem £ehns But, Liſchwitz / herrührende 8000. Kauff⸗Gelder / biß 
fo lange fie wiederum in Zehen wuͤrcklich verwandelt die Art und Natur eis 
nes Lehens behalten ſolle / er / Wolff Friederich zauch über ſolche Gelder die 
Lehen gemuthet; Dieweil aber dennoch dieſelbe Gelder vom Lehen⸗Herten 
ausdrücklichen zu kLehen niemahlen — in Lehen verwendet wor⸗ 
den N. m.i. der Beylagen/v.e.f. fo mögen auch obgeregt 4000. Fl. vor 
Lehen nicht gehalten werden / ſondern es verbleiben dieſelbe MErbe / euch / 
der leiblichen Mutter / billig, Ihr ſeyd aber gleichwohl mehrberuͤhrtem eu⸗ 
ven Sohne / — A ce von Ende / ab intereffe verbunden / und 
des verſtorbenen Woiff Georgens von Ende Zuſage nochmahls als Erbin 

au halten / oder Die 4000. Jl. baar über abzuftatten und abzuteten 
ſchuldig / DR W. 
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Es hat zwar in denen Verſchreibungen etwas zu thun 
nicht aber zugeben die vereinbarte Straf 
fe Platz. 
ter die Stipulationes und Obligationes dandi ac faciendi iſt eine 
cr ſſe difference; Denn bey diefen kan eine Straffe nefeget wer⸗ 
den / als zum Exempel / wann es alſo / wie man derſprochen / nicht ge⸗ 
ſchehen wird / man alsdann zur Straffe sehen gfl. zu geben auslobet/$-Inft. 
on folum res fin. d. t. weildiefe Stipulationes etwas ungewiſſes in ſi 
begriffen wie hoch nehmlich ſolche Sache feyn werde, Darum zur Vermey⸗ 
Dung des befchmerlichen Zeweißthums deffelben Werths pfleger datinnen 
vᷣchandelt Damit etwas gefchehe/ und eine Steaffe geſchtieben werder⸗ 
daß / wenn ſeldiges nicht geſchehen iſt / unter den Nahmen der Straffe ei⸗ 
ne Stipulatio begangen werde/h.l.n.]. in omnibus 6. cum 1. fin. ff. de pr&- 
tor. Stip: Wefenbec. in paratit. eod. num. 8. Carpzov. lib. $- refp. 11.1» 
1.2.&3. & refp. 106. num. 5.6. 7.& 8. Schneidew. h. n. 7- Caftrenf. adl. 
cum — 15.num. 4. ibique Brunnemann. Anderſt aber verhält es ſich 
in denen Lehnungen und deren Schuldverfhreibungen / denn umfonft wird 
in Denen ‚dergleichen Straffe geſetzet und wird auch keine begangen / ob⸗ 
gleich in den angeſetzten termino dag Geld oder andere gelehnte ache nicht 
reftituiret werde / Wefenbec. in not. marg- ad Schneidew. h. tıt. C. Af 
Niet, decif. 135. parif. lib. 1. Conf. 34. Benevenut« Stracha de adjelt.p-” 
num. 42. & 43. je Urfache Der Unterſcheid iſt / weil in dene Verſyrechun⸗ 
en eines Acu Die Ungewißheit den Verheiß jo wohl Des fagti felbiten / al 
a8 Interefle der gefegten Straffe erfordert/ 1. guatenUT 24. de R.). 
abi auterrfP $. qui id f.de V- o. Welche Urface in denen Lehnungen 
und anderen SchuldsObligationen aufhöret/_ in welchen Die verſetochene 
Sache allegeit gewiß feyn kan, daß alfo überflubig ſehn würde / DIE Ver⸗ 
ſprechung unter einer Straffe beyzufuͤgen / ja es wuͤrde dieſerwegen eine wu⸗ 
cherliche Bofheit committiret/ wenn nebft Dem Intereffe oder Zinſen 
koeldye. dem Debitori gehören / auch noch die berfprochene Geid⸗Straffe 
auszuzahlen zugelaſſen waͤre / Weſenbec. d.l. Hahn. ad wWefenbec. in pa⸗ 
ratit. #. de Nautic. fan. num. 3. paß- 67. in part. ,.CarpzoV. d.refp. II. 
num. 8.& feg. & in Afylo Debit. cap. 1.num. 383. Georg. Frantzk. P- %» 
veſol.io. num. 9- So gar, weil nad) Den geiſtlichen Rechie die Zinfen «at 
nicht gebühren/ wo nichk das warhaffige Interelle probiret werde ⸗ Ru 


— 


xä 





Von Rechts⸗Spruͤchen. 128 


| daraus die Doctores, daß præſumiret werde / daß die der gelehnten Sum⸗ 


me beogeſetzte Straffe zum Betrug Der Zinien gugeleget fey/ Benevenut, 
Stratra d. Tract. de adject. p. 2. num.g9. Aflict. d.decif. 135. num. 2. 
Mafcard.d. prob. Concluf. ı 172. num. 16. Thefäur, decif. 98. num. 4 
Gutierez. dejuram. confirm, p. I. cap. 26, num. ı0, Caftrenf. ad. cum, 


. allegas ı5. C. de Ufür. Dannenhero dergleichen penalis cönventio im 
Ehurfürjtichen Saͤchſiſchen Turgauifchen Ausfchreiben de Anno 1583. 


Rubr. von Wucher und roucherlichen Contracten / $.Desgieihen/daßman 
umein klar Verſaͤumniß Der Zeit fo zur Bezahlung beftimmet/ eine gewiſſe 
Seld-Straffe —— ꝛc. & $. ſetzen / ordnen und wollen / ꝛtc. als wucher⸗ 
lich und nichtig erklaͤret / wie alſo auch ——— Decembri 
1637. ad Conſultationem Michael Luͤbachs zu Leipzig geſprochen haben: 
Habt ihrimnächftvergangenen Augufto einem Prager Zudenvorzo. Thas 
ler Haber / und 5. Thaler Gewuͤrtz folgen laffen/ und ihm das Geld bif 
auf folgenden Michaelis Marckt geftundet / welcher euch fodann bemeldte 
25. Thlr. gubejahlen/ bey feinem Eyde fi) verfchrieben/ auch ferner vers 

flichtet / im Fall ſolches nicht geſchehe 100. Thlr. dafür zu legen’ und mit 


einer Exception fidy dawider zu fchügen. Ob nun mohl der Zude aufbeo 


—— Zeit mit der Zahlung ſich nicht eingeſtellet / ſo ſeyd ihr doch die 100. 
bir. von ihme zu forderen nicht befugt / ſondern laſſet euch an Den 25. Tha⸗ 
lern und Intereſſe davon billig begnuͤgen. 


XXXIII. 








Wenn zwey oder mehr zugleich ſchuldig ſind / gebuͤhret 
i 


hnen das Beneficium Diviſionis. 


S können nicht allein einer fondern aud) zwey oder mehr fich zuſam⸗ 
men zu Schuldener conftituiren/ ſondern aud) andere ihnen ſich 
verbindlich machen und werden Diefe in Denen Rechten genant Rei 

promittendi, pr. h.&L 1. ff. de duob. Reis conftit. Matth. Wefenbec. in 
— ff.eod. num. 1.& 5. es werden aber Die correi debendi nicht an« 
exit conftituiret/ e8 fey Dann ſolches fo abgeredetz und in der Berfchreis 


thalten / l. 11. $. 1.1. 3. in fin.d. t. als wenn in der Obligation Dies _ 


bung en 

fe orte begriffen: IN SOLIDUM fämmtlicy und fonderlich/ Weh- 

ner. pra&t. obf. verb. ſaͤmmtlich und fonderg/ num. 10. aut. einer für alle 

und afle für einen Befold. in thefaur. pra&t. verb. fammt und fonderlichy 

Hahn, ad Wefenbec. in paratit, £. ne num. ;.$.diverfum eft Bar 
ul 


Sa m. 
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ctim. pag. 650. In part. 2. Joh. Schneidew. h. ad princ. num. 3. & 12.deg 


Effeötus Diefer Berbindung beftehet hierinnen Daß einem jedweden von _ 


den ReisStipulandi dag gange Verfprechen zu fordern zuffehe/ und Die ans 
Deren Correi fülches nicht nachmahl forderen koͤnnen / h. 1. h. & L. 2.ff. eod. 
Schneidew. ad d. $. 1. num. 1. Joh. Harprecht. h. n. 3 Ant. Perez.C.de 


duobus reis ftipul. num. 4. denn obgleich viele obligationes feyn in Anfe 


bung der Forderungen und Perſohnen / 1. eandem 6. fin. fi.de 2. reis Stie 
ul. weilen aber allen nur ein Ding verfchrieben iſt / fo wird auch wenn 
affelbe einmahl erfolget/die Obligation zugleich verlofchen / zumahlen ein 
Ding nicht mehr als einmahl Fan ausgefolget werden &-fic. itaque 14. 
de attion. 1. ex eadem 13. $. penult. ff. de Except. rei jud. 1. ..$. ex plu- 
ribus de acquir. pofleff. Wefenbec. d. num. 5. h. t. Was nun anlans 
get Die Rei promittendi, fo feynd zwar Diefelbe fammt und fonders fürdass 
jenige einzuftehen gehalten? es koͤnnen aber diefelbe mit der Exceptions 
ivifionis, wenn derfelden mit Elaren Worten nicht renunciiret worden iſt / 
fi ſchuͤtzen / immaſſen nicht einer föndern alle belanget werden müffen/ Das 
mit aifo Die Sache zugleich und gemeinſchaſſtlicker Weiſe examiniret/ und 
nachgehende die actio und obligatio unter ihnen zertheilet werde / wie dann 
auch heutiges Tages ein jeder / micht weiter als mas feinen Strang betrifft 
belanget und executiret werden fan/ Nov. 99. > 1. auth. hoc ita C. de 
duobi reis, Joh.Schneidew. d. I.n. 3. & 4. Giphan. ad l.2. eod. Hahn, 
ad Wefenbec. d. num. 5. verſ. fed. hzc noviffimo jure pag. 651. ın R 2» 
welches die allgemeine der Nechtsgelehrten Meynung iſt Wefenibec. h. n. 
7. Zanger. de Except. p. 3. cap. 19. num. ır. Coler. de Procefl. Execut 
pag.°1. cap.io. num. 410. Carpzov. p. 2. Conft. 17. def. 13. num. 9. wenn 
nur dieſe Exceptio Divifionis vor Dem Reo in judicio ‚opponiret wird / 
ſonſten wuͤrde er in Solidum condemniret wären ‚denn die actio und obli- 
atio ift Feine Zerth ilung nach den Rechten / fondern wird jertheilet durch 
inwenduna Der Exception, Ronchegall.inl. 2. n. 13. & L 13. $. ubi duo 
num. 40. ff. ne duob,. reis Gail.lib.2. Obf. 27. n. 5. Rittersh. in Nov. Pag: 
3.cap. 6. n.ı1, und dieſe Exception fönnen die Debitores nicht allein In 
wahrendem Procefs, fondern auch in Der Execution obmovireny wenn nut 
Die übrigen zu bezehlen haben/ L. fidejuffor C. de fide juſſ. Alex. vol. 2 


\ 
\ 5 


Conf. :7.n.10.Gail.lib,. 2.Obf. 14.n. 5. Carpz. lib.6.refp. 64.n. 18. Ant.Pe- - 


sez.C. de duob. reis Stipul. n, ı 6. wie ſolches mit dem in folgenden Rechts⸗ 
Spruche verhandenen ad hunc caſum auch mit gehörigen pr=- 


KIM. 


judicio beftäriget wird» 
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V. —* 
Ein Correus Debendi, welcher die 5 Schuld bezah⸗ 
let / kan ohne eintzige geſchehene Celſion von feinem Cor- 

rco dasjenige / was er über feine quote bezah⸗ 
let / wieder forderen. 


Urch mas für eine Action oder Klage einem Correo Debendi oder 
promittendo, welcher Die gange Schuld bezahlet und Dadurdy 
alle correos befteyet / geholffen werden koͤnne / auf daß er Dasjenis 

ge / ſo er über feine quote abgeführet/ von feibigen wieder foderen koͤnne / da⸗ 
bon iſt bey Denen Dd. nichts zu finden/ Hahn. ad Wefenbec, in paratit. ff 
de.duob. reis, und traun nad) der rigeur Der Richter ift Diefe Meynung 
an allerwwahreften Faber lib. ı 1. Conje£t. cap. 6, & ſeq. Daß Demjenigeny 
Der Da gezahlet hats eine actio wider den Correum suftebe/ uti aſſerit. Petr. 
Heig. p. 1.qu. 37.num, rr. Daß aber der Imperator inl. 2.C. de duob. 
. reis Demjenigen/ fodie gange Forderung gezahlet / die- Macht giebt / von 
Dem Correo den übri en Antheil roieder zu fordern /folches geſchiehet aus 
bioffer zquität und -Biligkeity zumahlen nad) gefchehener folution des 
„un 30 Debiti, von einem Der Correorum przfumiret wird / daß Das Geld 
auf den anderen zurück gekommen ſey; da alſo daſſelbe hinwieder gegeben 
werde / Die Billigkeit mit ſich bringet / per text. in 1. fi & me 32. ff. de reb. 
Cred. aus bloffer zquität Dann geben Die interpretes juris allhier adtio- 
nem utilem & fubfidiariam atque officii Judicis Implorationem,, Heig. 
de qu. 37. num. 11. Matth. Coler. de procefl. Execut.p. ı. cap. I0.Dum, 
22. Carpz. p. 2. concl. 17. def: 14. num. 9. & feq. def. ı5. num. 6. & 7a 
b glei) vom Creditore, wem bezahlet worden iſt / Feine Cefio feinee 
aftion und gehabten Forderung auf Den Bezahler welche fonften andenen 
Buͤrgen nothivendig iſt / geſchehen Carpzov. d. def. 15. num. 8. & feq. & 
lb. s. refp. or. num. 15. welche a&tio Molinzus ad d, !. s. & Hahn. ad 
Wefenbec. h. t. num.7. $. qui tamen Solidum &c. pag. 653. in p. 2. Con« 
dictio ex I. 32. fl. de reb. cred. nennen /Bachov. ad Welenbec. h. c. n. Yu 
Anton. Thefaur. decif. 191. fürd. decif: 308. Gomez. d. cap. ı 2. num. 3 
Brunnemann. d. 1. und rübret foldyes aus der natürlichen Biligkeit, weil 
dasjenlge / was auf einen anderen gekommen / mir von denſelben für wel⸗ 
Hen es mit begahlet / hinw ieder gegeben werden maͤſffe / billig und recht iſt / 
Hahn.d. Litarefponderunt Scabini Lipfienfes Menſe Novembri, 1625; 
in Caufa Melchior Gablers / zu Neufing: Habt ihr euch nebft Der 
uu 2 
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Neumannen / gegen eueren Wachbahren auf eine geroiffe Summa Geldes 
in Solitum verfchrieben. Ob euch run wohl als einem Correo debendi 
das Beneficium Divifionis meil nicht zu befinden Daß ihr Demfelbenges 
buͤhtlichen renunciiret / zu Rechte zugeftandeny und ihr Dannenhero mehr 
nichts als eueren Antheil zu zahlen verpflichtet gewefen; Da ihr aber Den, 
noch Dem Gläubiger Die gange und vollftändige Summa allein vor euch 
ausgezahlet haͤttet / ꝛc. Ep märet ihr Die Helffte ſolches Geldes unangeſe⸗ 
ben euch der ®:aubiger feine action und Forderung nicht cediret/ von eu⸗ 
erem Correo hinwiederum zu foderen wohl berechtiget / V. R. AB. 
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XXXV. 


Eines Weibes kriegiſcher Vormund machet dieſelbe 
nicht verbindlich / es ſey dann / daß fie den 
Actum felbft ratificiret. 


Ann einem jeden etwas /das ein ander thun ſoll / verſpricht / fogilt 
5 regulariter ſolches nicht wann nehmlicd) Die Worte diretteund - 

ausdrudlich in perfonam tertii extranei gerichtet find / fo gar/ 

Daß weder Der Promiflor, es fey Dann daß er verfpricht es dahin zu dringen / 
(dergleiche obligatoria promiffio aus der Kauff⸗Leute Wechſel⸗Briefen 
entftehet/H. Piltor.Obf. 176. n.7.& ſeqq. Coler. de Proc. Execut. p. 1. 
Io.num. 394.) noch dertertius, als mit welchen nichts gehandelt worden / 
Deswegen einftehen darff / und ift Die Urfach Deffen fecundum JCtum inl, 
inter Stipulantem 82. princ. de V.O. + Nehmlich / weil zudergleichen Stı- 
pulation und Zufage erfordert wird, Daß foldy negotium unter Den Con- 
trahenten felbft/ verftche fo mohl Stipulantem als Promittehtem ausges 
machet werde/Schneidew. ad $. Si quis alium 3. Inftit. de Verb. Oblig. 


: head alle Obligationes müffen von unfer eigen und nicht von eines ans 
ern 


Perfohn ihren Anfang nehmen. quzcunque ı1. fl. de Obligat. & 


aftion. Joh. Harprecht. ad fupra cit.$.3.Inftit.num. 1. 


„Ita refponderut Scabini Lipfienf. Menf. Jul. Anno 1662. adcon- 
fültationem Ö.H.M. Grafens zu S. Als eure Gräfl. Gnad. uns gehaltes 
ne Privat-Adten und abgehandelte Ehe⸗pacten / b. 3. unterſchiedliche Fra 
Pi su gefcheheny und ſich/ 2c. d. ſ. w. haben vor wenig Jahren / zwey Er. rs 

n. Baafenund Fräulein von Stollberg, fp Er. Fn. im dritten Grad uns 
eicher Linien mit Blut-Freundfehafft berwandt / ſich verehliget/ und Die 
ſte Er. Sr, Gn. Hrn. Biudern / Heintich Einſten / Grafen zu er 
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berg / die jüngſte aber Fuͤrſt Lehrechten / zu Anhalt⸗Ploͤtzke / geheyrathet / dar⸗ 
uber geroiffe Pacta dotalia aufgerichtet und von eurer Sräfl. Gnaden / bee 
neben Dero Herrn Brudern / Darinnen einer jeden 4900. fl. pro dote ders 
geftalt gefprochen / und folche Quantum von dero gefammten Unterthanen 
einaubeingen " Jugefage: ; Woraufaudy/ auf befchehenes Andeuten , Graf 
Henrich Ernſts Unterthanen ihren Antheil abgefuͤhret / Er. Sr. Sn. Unters 
thanen aber haben fich Deffen geweigert / und Daß der Fräulein Herr Vater / 
auſſer Der gefammten Handy an der Stollbergifcyen Graffſchafft Fein Recht 
gehabt, fie hätten auch folche Steuren niemahls gewiliget/ und wären in 
poflefione libertatis, vorgefhüget hatten auch vom Ehur- und Sürftiichen 
Saͤchſiſchen Ober-Hof-Gerichte zu Leipzig deswegen Inhibition ausges 
bracht. Wie nun Er. Gr, On. zu dem zu Abführung Des zugeſagten Hey⸗ 
raths⸗Guts verſprochenen Mittel nicht gelangen koͤnnen wollen Er. Gr. Gr, 
Baafen Daffelbe/ Erafft des aufgerichteten Snftruments / bon Den Proper- 
Gütern bejahtet wiſſen. Db fie nun wohl vornehmlich Des aufgerichtete | 
Pattum, und Er. Gr. Gn. darinnenexprimirteg Derfprechen urgiren; N 
Dieweil fie aber Dennoch) ein mehrere nicht sugefaget/ als Daß fie verfpros Hl 
chen / Daß zum Heyraths⸗Gute 4000. Gfl. Durch eine Collecte von Er. Gr. i 
On. Unter hanen / dem alten Herkommen gemäß, eingebracht und erhoben 1 
werden mögen und ſollen Das alte Herkommen aber /darauf ſich bezogen / 
nicht eingeraͤumet / noch der deswegen zwiſchen den Deren Grafen von St.Is 
berg in vorigen Zeiten aufgerichtete Vertrags weil er mit Borbe wujtund | 
Einwilligung der Unterthanen nicht gemacht / agnofcirt werden wih, dag 
ober Er. Sr. Sn. Disfalls in Perfohn hafften wollen / inden Ehe⸗pacten nicht 
au befinden. N. m. i.d. Beylagen und Er. Gr. Gin. fragen / fo mögen fie Ri 
ernannte 4000. Öfl. verheifchenes Ehe⸗Geld vor ſich und aus ihrem Ver⸗ 
moͤgen abzurichten nicht gedrungen werden hat auch Adtio perſonalis wi⸗ 
Der fie nicht ſtatt; Es werden aber Er. Gr. Sn. Baafen aus dero Herrn Bas 
tern Gütern’ nad) Abzug Der Darinnen hafftenden Schulden / auf Erkaͤntniß 
— — Des Lehn⸗ Herrn / der Ausſteuer halber-bilig abgefunden/ 
Aus dieſen machen wir nun dieſen Schluß / daß ein Weibes⸗kriegi⸗ 
ſcher Vormund in ihrem Rahmen kraͤfftiglich nichts ausrichte / noch con- = 
trahire/ im Fall fie felbft nicht aegenwaͤrtig iſt und Darinne confentire, i 
Denn wann eine rau contrahiret ſo wird nicht fo wohl auf ihres Cura- u 
toris, als auf ihre eigene Perſohn / ſo Den Contract machet geſehen / in wel⸗ 
ben Contract der Curator nur feinen Rach und Wilken / wegen Der weibli⸗ 
ben Schwachheit / geben darff / — lib, 1, art. 44. Zobell. Bier 
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Difer. Dn. Carpzov. p- %- Conft. 15. def. 38. num. 2. & ſeq. & deciſ. 92 
num. 1.& 2. Welches Denn in fo weit wahr ift Daß auch Des Curatoris 
Confens falls er nicht in ipfo actu, ſondern adererft einige Zeirhern ch dar⸗ 


zu kommen / nichts wircket / Dan. Moller.ad d. Conſt. Elettor. 15. num 34. 
Mynfing. cent. 2. Obf. 34.num. 2. & 3. Matth. Berlich. p.2, Concluſ. 17» 


num. 102. . . 
+ Zedoch hat diefes alles in ſoweit ſtatt / es waͤre dann / daß ein Weib 
in dem von ihrem Curatore aufgerichteten Contra&t ex poft facto entweder 
ausdrücklich willigte/ oder aud) ftinfehroeigend Denfel enratificirte/ Dia 
Carpzov. decif.g2.num.fin. Matth. Berlich,dec. 148.n. 17« & ſeq. Hartm. 
pift. Obf. 155. n.5.& feq. J 
Ita Scabini jenenſes Menfe Nov. Anno 1623.’ ad requifitionen® 
Simon Reinhards / j. U.D.& Com Palat. Cxfar. zu Weiſenfels: P-P» 
Bann gleich eures Weibes kriegiſchet Bormund / ohne Beyſeyn und Vor⸗ 
bewuſt euer —— bengefügte Vergleichung aufgerichtet 5 Dennod) 
weil gedachter krieg Ir Bormund hernac) eurem Weibe durch euch / als 
ihrem Ehe-Manne/ diches anmeldten laſſen und ihren Confens Darüber er« 
oderts euer Weib auch damit zufrieden gemefen/ und folche Verglei ung 
ero approbirt / gut geheiſſen nd angenommen / Indem fie auf ſolche Der? 
gleichumg etlich Geld von ihrer Stieffmutterdurd) euchratg ihren Che Mann? 
empfangen laffen und neben euch quictiret / fo iſt eure® Anfuhrens und Eins 
wenden ungeacht Die getroffene Tansa&tion und Vergleichung zu Rechte 
kraͤfftig und gültige BR. W. — 
Itemque Facultas Wittenbergenfis Menfe Decembr. Anno 1623 
ad Confultationem Ejusdem refpondit. P. P- Ob nun roohl euer Weib 
bey der Vergleichung perföhnlich nicht geweſen  fondern der kriegiſche 
Bormund / ehe er ſich mit ihr davon unterredet folche vor ſich alleine 
getroffen. . Dennoch aber und dieweil euer b fo N 
————— etlich Geld von ihrer Stieffmuttet/ ducch euch/ als ihr 
ren Eh „Mann / darauf empfangen taffen, und neben euch quittiret / 
auch ein Blanquet zu Bergicht und Auflaſſung Des Haufes von sich geitel/ 


fetz So mag auch nunmehr diefelbe vor unkrafftig nicht gehalten werden / 


Similiter Scabini Lipfienf in ead. caufa, Anno & Menfe. Hat 
euer Eher drau / Curator wegen derfelben eine CHergleichung und Transl 
Eiion aufgerichtetz Ob nun wohl damahis gedachtes euer Ehe⸗Weib nicht 
daben geweſen / noch ihren Confens und Bollmort darzu gegeben / Dannen® 
herofelbige Vergleipung vor null und nichtig gehalten werden wil; iu 
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weil aber dennoch hernach bemeldtes euer Ehe⸗Weib mit felbiger Transa- 

tion nicht allein zufrieden geweſen / Diefelbe unterfchrieben/ und alfo ratifi- 
eiret/fondern aud) Innhalts folches  etliches Geld son ihrer Stieffmuttery. 
Durch euch / als ihren Ehe⸗Mann /empfangen laffens und nebens euch dars 
über quittiret/ aud) ein Blanquet zur Verzicht⸗ und Auflaffung des Haus 
ſes von fich geftellet/ ic. So verbleibets Dabey billig, und es mag mehr⸗ 
— Transaction por — und nichtig keines weges gehalten werden / 


’ 





AXXVL 


und verfprechen laffen. AR 
er-Imperator faget in den $. fi quis alii 4 Inft. de in util, ftipulat. 


daß eine ftipulation fo einem anderen sefchehen/ gang und gar uns 


ültig ſey / das iſt Daß wenn jemanden anderſt als Dem 'Stipulati, ets 


mas folgegeben werden. E.G. Wilft Du verfprechen , Daß dem Titio 100, 

Thir. gegeben werden folenz ıc. Joh. Schneid. h.n. ı. & ſeq. Joh. Har- 

recht. h. n.2. Die Urſache dieſer Affertion oder Regul wird gegeiget von 

em Ulpiano in], ftipulatio ifta 38. $. alteri 17.ff.deV.O. und von dem 

Känfer Juftiniano in $. alteri rg. qu. h.t. weil nehmlich die ftipulationes \ 

darzu erfunden feyn/d.« Bein jeder erlange was ihm felbft betrifft / übrigeng 

was einem anderen gegeben werde, gehet Derftipulatio nichtes an/uud fan 

dasjenige / was juris Civilis iſt / als da iſt Obligatio, ex ftipulatione einem 

anderen nicht acquiriret werden/l. ea quz Civiliter 53. £, de acquir. rer, 

Dn. Carpzov. deciſ. 252. num. r2. & e 

nonico gleichfalls in Srmangelung des; 

tuiren fey/ wohin incliniret/Gloff,in Can. quoties cordisdeulus 8. ſuper 

Jerb. & per te cauf. 1. q. 7. Covarruv. in C, quamvis de padt.lib.6.p. 2, 

4 num. 2. & 9. cum aliis, zumablen Fein Unterfcheid unter dieſes / und 

s Civile zu machen es fey dann folcher ausdrücklich gefeget worden / 

in 1. mov. Op. Aunt. Heig. h. num. 4. Joh. Harprecht.h.n. 4. panorm, 

ın cap. fi cautio 14. col. 3. de fid, inftram. Emanuel Suarez in addir.ad 
Omez. tom. 2. var.refol. jur.civ. cap. ı15,num. 18. Matth.Stephan.cent; 

3.0.42. Diefe Regul aber Ban nicht auf den Sohn geogen werden / wel⸗ 
em der Water etwas berfprechen laffen fan, h.text. n. wobey Diefe Urfas 

ee gefeget wird daß Die Stimme Des Cohns und Die Stimm des Vaters / 

das iſt Der Vaier und Sohn für eine undeben ſelbige Perſohn / ausgenoms 


g. und es ſcheinet / daß in Jure Ca- 
jenigen Textus nicpggnderft zu fta- 
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Celfus d. V.O. Welches ſich auch nach dem Saͤchſiſchem Rechte nicht ans: 
derſt verhaͤlt / per text. Land⸗ Recht / in cap. 32. Allwo der Lehens⸗ Herr 
welcher nicht Fan Denjenigen / fo er belehnet/ in pofleffion ſetzen / gehalten iſt / 
Dasjenige zu praftiren / was folches But verinterefliren fans Carpzov. lib. 
3. refp. 99. num. 13. Das muß aber alfo verftanden werden / wenn der Ver⸗ 
ſprecher des Vermoͤgen nicht har es zu uͤbergeben / Coler. p. 1. deciſ. 


Cnum. 4. ſo nehmlich einem in feinen Vermoͤgen es zu tradiren nicht iſt / 


alsdann wird er, wann von ihme / was Das Wut werth iſt / abgefuͤhret 
wird / befreyet / Gloſſ. in cap. fi Aca in verb. Dominum in fin. fide feud.. 
defundt. content fit, welcyes ebenfals an dem Berkäuffer obferviret 
vird ‚welcher ob er gleich zur Ubergebung des Dinges eigentlich gehalten/ 
1. Inft. de empt. & vendit: $. 2.de donat.1. 11.$. 2. h. arg. 1. 6, C. de 
refeind. vend. Wefenbec. ff. de contrah, empt. num. 13. ibique Hahn. 
ag. 647. in p.2. jedoch / wenn er besahlet, was das Gut abiragen kan / wird 
er abfolviret, wann in ſeinen Mächten nicht geweſen Das Ding zu überges 
benyd.l. 1.princ. fl. de alt.empt. ubi Paulus de Caftro.& Dd.].2.C.eod. 
Denn feiner muß zu einer unmüglichen Sachen gezwungen werden’ fürs 
nehmlich in fa&to eines Dritten ‚welches nicht fan pr=ftiret werden / wenn 
gleich die Verſprechung mit einem Eyd betheuret worden? ‚Carpzov. ‚In. 
foc. tit. 16, art. 4. NUM. 16. Und ob zwar Der Verfprecher Das / was er 
ausgefaget/ eigentlich zu thun fehuldig ſey und nicht von Abführung Des 
Eintrags uͤberhoben werde Guido Papz qu. 627. Jafon. lib. ı. Conf. 9» 
So ift dennoch ſolches nicht anderft als auf den müglichen Gall zu deuten / 
zumablen Da Das verfprochene Factum nicht Fan geleiftet werden / Fan Der 
Debitor mit Ablegung des Interefle wegen einer ünmuͤglichkeit fich Davon 
{of binden Cravetta p. T. Conf. 12.num. 3. in fine Richter. decif; 97. n. 7. 
Wefenbec. & Hahn. d.1. Gomez. tom. 2. var.refol.cap.2.num. ı.Czval- 
los qu.459. Mozz. de natur. empt. num. 22. Hilliger. in Donell. lib. 13. 
cap. 14. lit. A. Bachov. ad Treutler. vol. 1. difp. 28. th. lit. G. & ad We- 
fenbec. paratit. d.t. num. 4. wenn auch ſchon eine in Krafft Rechtens Be 
tretene Urtheldagegen wäre, Carpzov..d. rein. 99. num.6.10.& 15. Aber 
wa ift zu thun / wenn der Promiflor Des fa&ti oder deſſen Erben Das ges 
ſchehene Verfprechen annoch vollenftrecfen Eönnen und wollen ? Alsdann 
feynd fie gant und gar zu hören ‚wo nur dem Sti ulatori fein Intereffe oder 
Nutzen Davon abgehet /Schneidew. h. n.6. per. ubi autem 75. $. qui id, 


| * in faciendo 7. de V.O. Dannenhero ob ſchon Die Erben Des dere 


orbenen Vafalli ‚telcher mit den Agnaten fid) vereiniget hat / eine gewiſſe 
Sunmme Geldes wieder gu Lehen zu machen / bevor aber ſolches veſch 
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verſtirbet denen Agnaten ex facto nimirum defundti ad intereffe gehalten 
ſeyn / 1. cum a Matre 14. C. de rei vind. l. unum ex familia 67. £. de le- 

at, 2.1, loci corpus 4. $. fi fundus 3. ver. Sed in zftimationem f. 
erv. vind. Rofenthal. de feud. cap. 4. Concluf. $. num. 5. Berlich. p. 3» 
Concluf: 41.num.37. Conttit. Eledt. 30. p. 3. $. es feyn aberz ıc, ibique 
Dan, Moller. num, 3. & Garpzov. ibid. def. 6. num. 2. & ſeq. wo aber 
das Factum a defuncto promiffum fie noch) vollenfuͤhren / * das Geld 
mit — — des Lehen⸗Herrn ins Lehen verwenden wollen / ſeynd ſelbi⸗ 
ge gar billig darzu admittiret/ und koͤnnen nicht zu Auszahlung Des Geldes 
oder intereſſe gezwungen werden / wie alſo gefprochen worden a Scabinis 
Lipfienfibus Menſ. Jan. 1632. Brigitten von Ende Wittiben in Zwickau: 
Als ihr ung — eines Kauff⸗Contracts Vergleichung und Muth⸗Zet⸗ 
tuls mit A.B.C.bemercket / B.e. f. zugeſchicket und euch ꝛc. D. f. w. hat 
euer Sohn / Wolff George von Ende / ſein Lehen⸗Gut / kiſchwitz / ſo er kurtz 
vor feinem Tode / von feinem Bruder / Wolff Friederichen von Ende / voll⸗ 
ſtaͤndig an ſich gebracht / Chriſtophen von Raſchau / kaͤufflichen zukommen 
jaſſen / und weil ſich heyde Bruͤder mit einander verglichen / daß jeder 4000, 
I. zu Lehen machen ſoll / und Verkaͤuffer / Wolffgang von Ende nunmehr 
odes hen ift der Bruder / euer ander Sohn, Wolffen Friederich 

von Ende ſich ſolcher 4000, Fl. als Lehen anzumaſſen gemeynet. Ob nun 
wohl in vorgedachter Vergleichung / unter anderen auch dieſes zu befinden / 
daß die / aus dem Lehn⸗Gut / Liſchwit / herrührende 8000. Kauff⸗ Gelder / biß 
ſo lange ſie wiederum in Lehen wuͤrcklich verwandelt / die Art und Natur ei⸗ 
nes Lehens behalten folle ers / Wolff Friederich / auch über ſolche Gelder die 
Lehen gemuthet; Dieweil aber dennoch dieſelbe Gelder vom Lehen⸗Herren 
ausdruͤcklichen zu Lehen niemahlen gemacht / noch in Lehen verwendet wor⸗ 
den / N. m. i. der Beylagen / v. e f. fo mögen auch obgeregt 42000. Fl. vor 
Lehen nicht gehalten werden / ſondern es verbleiben dieſelbe MWErbe / euch / 
der leiblichen Mutter / billig; Ihr ſeyd aber gleichwohl mehrberuͤhrtem eu⸗ 
ren Sohne / be A chen von Ende, ab intereffe verbunden, _und 
des verftorbenen Wolff Georgens von Ende Zufage nechmahls als Erbin 

au haltenz oder Die 4000, Fl. baar über abzuftatten und abzutreten 
| ſchuldig / V. R. IB. 





| 








— — —— 


ge | Drittes Buch : 
sr m Ä 
Es hat zwar in denen Verſchreibungen etwas zu thun 
nicht aber zu ” —— 43 
fe Pla 


ter die Stipulationes und Obligationes dandi ac faciendi ifteine 

ar. ffe difference; . Denn bey diefen Ean eine Straffe yefeget wer⸗ 
den / als zum Exempel / wann esalfo/ wie man verſprochen / nicht ge⸗ 

ſchehen wird / man alsdann zur Straffe gehen gfl.zu geben ausiobet / h. Inſt. 
non folum res fin. d. t. weildiefe Stipulationes etwas ungewiffes in ſich 
begriffen / wie hoch nehmlich foldye Sache feyn werde darum zur Vermey⸗ 
Dung des befchwerlichen Berveikthums deſſelben Werths pfleget darinnen 
 bebandelt/ Damit etwas geſchehe / und eine Straffe gefchrieben werden / 
daß / wenn ſeldiges nicht geſchehen iſt unter den Nahmen Der Straffe ei⸗ 
ne Stipulatio begangen werde /h.1.n.l. in omnibus 6.cum l.fin. ff. deprz- 
tor. Stip: Wefenbec. in paratic. eod. num. 8.Carpzov. lib. 5. xeſp. 11.7. 
1.2.&3. & refp. 106. num. 5.6. 7.& 8. Schneidew. h. n. 7. Gaftrenf. adl. 
cum allegas. 1s.num. 4. ibıqueBrunnemann. Anderſt aberverhält es ſich 
in denen Lehnungen und deren Schuldverfihreibungen Denn umfonft wird 
in denen ‚dergleichen Straffe geſetzet / und wird auch Feine begangen, ob» 
gleich indenangefegten termino das Geld oder andere gelchnte Sache nicht 
reſtituiret werde / Wefenbec. in not. marg. ad Schneidew. h. tit. C. Af 
Niet. decif. 135. arif‘ lib. 1. Conf. 34. Benevenut. Stracha de adject. p. 2. 
num. 42. & 43. Die Urſache der Unterſcheid iſt / weil in Dene Verſprechun⸗ 
en eines facti Die Ungewißheit Den Verheiß fo wohl des facti felbften / als 
a8 Interefle Der geſetzten Straffe erfordert/ ]. quatenus 24. deR.J. L. 
abi auten $. qui id ff. de V. O. Welche Urfache in Denen Lehnungen 
und anderen SchuldsObligationen aufhöret/ in welchen Die veifprochene 
Sache allegeit gewiß feyn kan daß alfo überflüßig ſeyn würde Die Ders 
fprechung unter einer Straffe benzufügen/ja es wuͤrde Diefermegen eine wu⸗ 
deruche Boßheit committiret wenn nebft Dem Intereffe oder Zinfen/ 
weiche Dem Debitori gehören / auch noch Die verſprochene Geld⸗Straffe 
auszuzahlen zugelaſſen wäre Wefenbec. d.1. Hahn. ad Wefenbec. in pa- 
ratit. #. de Nautic, fan. num. 3. pag. 67. in part. ».Carpzov. d.refp. IT: 
num. 8.& feg. & in Afylo Debit. cap. ı.num. 383. Georg. Frantzk. p- * 
“ sefol.ıo. num. 9. So gar / weil nach den geijtlichen Rechte Die Zinfen var 
wicht gebuͤhren / wo nichk das warhafftige Interefle probiret werde / [ale 
| ar⸗ 
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baraus die Doktores, Daß przfumiret werde / daß die Der gelehnten Sum⸗ 
me beugefeste Straffe zum ‘Betrug Der Zinien hugeieget fey/ Benevenut, 
Straftra d. Tract. de adje£t p. 2. num.$9. Afliet. d. deciſ. 135.num. z 
Mafcard.d. prob. Concluſ. ı 172. num. 16. Tbefäur, decif. 98. num. 4 
Gutierez. dejuram. confirm. p. 1. cap. 26. num. 10, Caftrenf: ad l. cum, 
- allegas ı5. C. de Ufür. Dannenhero dergleichen paenalis cönventio im 
Ehurfürjtichen Saͤchſiſchen Turgauifhen Ausfchreiben de Anno 1583. , 
Rubr. von Wucher und wucherlichen Contradten / h. desgleichen / daß man 
um ein klar Verſaͤumniß der Zeit / ſo zur Bezahlung beſtimmet / eine gewiſſe 
Geld⸗Straffe anſetzet / ꝛe. & $. ſetzen ordnen und wollen / ꝛc. als wucher⸗ 
lich und nichtig erklaͤret / wie alſo auch Scabini Lipſienſes Menſe Decembri 
1637. ad Conſultationem Michael Luͤbachs zu Beipsig gefprochen haben: 
Habt ihr im nächfivergangenen Augufto einem Prager Zudenvorzo. Tha⸗ 
fer Haber / und 5. Thaler Gewuͤrtz folgen laffeny und ihm das Geld bif 
auf folgenden Michaelis Marckt gejtundet welcher eudy fodann bemeldte 
25. Thlr. zubejahlen / bey feinem Eyde ſich verfchrieben/ auch ferner vers 
flichtet / im Fall ſolches nicht geſchehe 100. Thlr. Dafür zu legen und mit 
einer Exception fi) dawider zu fchüßen. Ob nun wohl der Zude aufbeo 
immte Zeit mit der Zahlung fich nicht eingeſtellet fo feyd ihr Dod) Die 100, 
bir. von ihme zu forderen nicht befugt, fondern laſſet euch an den 25. Thas 
lern und Interefle Davon billig begnügen. 


XXXIII. | 
Wenn zwey oder mehr zugleich, ſchuldig find / gebuͤhret 


ihnen das Beneficium Diviſionis. 


S können nicht allein einer fondern aud) zwey oder mehr fich zuſam⸗ 
ar men zu Schuldener conftituiren/ fondern auch andere ihnen ſich 
verbindlich machen und werden Diefe in Denen Rechten genant Rei 
promittendi, pr. h.&L 1. ff. de duob. Reis conftit. Matth. Wefenbec. in 
— ff.eod. mum. r.& 5. es werden aber Die correi debendi nicht an⸗ 
erit conftituirct/ e8 fey Dann folches fo abgeredetz und in Der Verſchrel⸗ 
bung enthalten / l. 11. $. 1.1. 3. in fin.d. t. als wenn in der Obligation die⸗ 
fe Worte begriffen: IN SOLIDUM ſàmmtlich und ſonderlich / Weh- 
ner. pra&t. obf. verb. ſaͤmmtlich und ſonders / num. 10. aut. einer für alle 
und afle für einen Befold. in thefaur. pra&t. verb. ſammt und fonderlichy 
Hahn, ad Wefenbec, in paratit. £. ron num. ;.$.diverfum eft Ar 
Wu 
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. 650, In part. 2. Joh. Schneidew. h. ad princ. num. 3. & 12. def 
Diefer Verbindung beftehet hierinnen / Daß einem jedweden von 
a8 ganke Verſorechen zu fordern zuſtehe / und Die ans 
t dachmahl forderen koͤnnen / h. 1. h. & L. 2. . eod. 


Schneidew. ad d. $. 1. num. 1. Joh. Harprecht. h. n.3 Ant.Perez.C.de | 


duobus reis ftipul 


‚num. 4. denn obgleich viele ob igationes feyn in Anfer 


bung der Forderungen und Perfohnen/ ]. eandem $. fin. ff.de 2. reis Stie 
— aber allen nur ein Ding verſchrieben iſt / fo wird auchz wenn 


aſſelbe ei 
Ding nid) 


nmahl erfolget die Obligation zugleich verloſchen / zumahlen ein 
t mehr alseinmahl kan ausgefolget werden, &fic. itaque 14.1 


de attion. I. ex eadem 13. $. penult. ff. de — rei jud. 1.3. $. ex plu- 


ribus de acquir. poflefl. 
get Die Rei promittendi 
enige einzuftehen geha 


ivifionis , wenn derfel 


ſich ſchůher 
mit alſo die 


Wefenbec. d. num. 5. Rh. t. Was nun anlan⸗ 


ſo ſeynd zwar dieſelbe ſammt und ſonders fuͤr das⸗ 
Iteny es koͤnnen aber dieſelbe mit Der Exceptions 
ben mit kiaren Worten nicht renuncliret worden iſt / 
en/immaffen nicht einer ſondern alle belanget werben muͤſſen / Das 
Sache zugleich und gemeinſchaſſtlicker Weiſe examiniret/ und 


nachgehendg die actio und obligatio unter ihnen gertheilet werde / wie dann 


auch heutiges 
belanget und 


Tages ein jeder / micht weiter als mas feinen Strang betrifft/ 
executiret werden kan / Nov. 99. cap. 1. auth. hoc ita C. 


duobi reis, Joh.Schneidew. d. I.n. 3. & 4. Giphan: ad l.2. eod. Hahn, 


"ad Wefenbec. d. num. 5. verf- fed, hzc noviffimo jure pag. 6g1. in P 2. 
. Ds 


welches die algemeine Der Nechtsgelehrten Mennung iſt / Wefenbec- 


7. Zange 
ag."1. Cap. io. 
nur dieſe Exceptio 


r. de Except. p. 3. cap. 19. num. IT. Coler. de Procefl. Execut 
num. 410. Carpzov. p. 2 Conft. 17. def. 13.num. 9. wenn 
Divifionis vor dem Reo in judicio opponiret wird / 


ſonſten wuͤrde er in Solidum condemniret twären ‚denn Die actio und obli- 
atio iſt Feine Zerth ilung nach den Rechten / fondern wird zertheilet durch 
inwenduna Der Exception, Ronchegall. inl. 2.n. 13. &L, 13. $. ubiduo 


num. 40. 
.cap. 6. n.11, un 


ff. ne duob, reis Gail.lib.2. Obf. 27. n. s.Rittersh. in Nov. pa$ 


d Diefe Exception fönnen die Debitores nicht allein in 


3 

waͤh endem Procefs, ſondern auch in der Execution obmoviren/ wenn nu 

Die übrigen gu bez.blen haben L. fidejuffor G. de fide jufl. Alex.vol. 2 

Conf. :7.n. 10. Gail.lib. 2. Obſ. 14. n. 5. Carpz. lib.6.refp. 64.n. 18. Ant.Pe- - 

rez.C. de duob. reis Stipul. n, 16. mie foldyes mit dem ın folgenden Rechts⸗ 
Spruche verhandenen ad hunc caſum auch mit gehörigen prz- 


judicio beſtaͤtiget wirds | 


F E : 
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XXXIV | 


Ein Correus Debendi, welcher die ange Schuld bejabe 
[> 


let / kan ohne eingige geſchehene Ceſſion von feinem 
reo dasjenige / was er uͤber ſeine quote bezah⸗ 
let / wieder forderen. 


Urch was fuͤr eine Action oder Klage einem Correo Debendi oder 
promittendo, welcher Die gange Schuld bezahlet / und Dadurch 
alle correos befreyet/ cholffen werden koͤnne / auf daß er Dasjenis 

ge / ſo er über feine quote abgeführet / von feibigen wieder foderen koͤnne / da⸗ 
von ift bey denen Dd. nichts zu finden Hahn. ad Wefenbec. in paratit. ff. 
de duob. reis,und traun nad) Der rigeur Der Richter ift Diefe Meynung 
an allerwahreften / Faber lib. 11. Conje£t. cap. 6. & ſeq. Daß Demjenigens 
Der Da gezahlet hats eine actio wider Den Correum juſtehe / uti aferit. Petr. 
Heig. p. 1.qu. 37.num, 11. Daß aber Der Imperator inl. 2.C. de duob. 
. reis Demjenigen/foDie gan&e Forderung gegablet Die. Macht giebt / von 
dem Correo den cr Antheil roieder zu fordernzfolches gefchiehet aus 
bioffer zquität und Billigkeit zumahlen nach gefchehener folution des 
sangen Debiti,von einem Der Correorum przfumiret wird / daß das Geld 
auf Den anderen zurück gekommen fey; Daß alfo Daffelbe hinwieder gegeben 
werde, Die Billigkeit mit ſich bringet per text. in 1. fi & me 32. ff. de reb. 
Cred. aus bloffer zquität Dann geben Die interpretes juris allhier adtio- 
nem utilem & fubfidiariam atque officii Judicis Implorationem, Heig. 
de qu. 37. num. 11. Matth. Coler. de procefl. Execut.p. 1. cap. 10.num, 

22. Carpz. p. 2. concl. 17. def 14. num. 9. & feq. def. ı5. num. 6. & 7. 

b gleich vom Creditore, wem bezahlet worden iſt / Feine Ceflio feiner 
action und gehabten Forderung auf den Bezahler welche fonften an denen 
Bürgen nothtvendig iſt / geſchehen Carpzov. d. def. 15. num. 8. & feg. & 


kb. 5. refp. or. num. 15. welche adtio Molinzus ad d, 1. 3. & Hahn. ad 


Wefenbec. h. t. num.7:$. qui tamen Solidum &c. pag 653. in p. 2. Con« 
dictio ex 1. 32. ff. de reb. cred. nennen /Bachov. ad Wefenbec. h. t. n. 7% 


“ Anton. Thefäur. decif. ıgı. fürd. deciſ. 308. Gomez. d. = 12. num. 


Brunnemann. d. 1. und rühret ſolches aus Der natürlichen Billigkeit / weil 

dasjenige / was auf einen anderen gekommen / mir von Denfelben für wel⸗ 

chen es mit bezahlet / hinwieder gegeben werden muͤſſe / billig und recht iſt / 

Hahn.d. Litarefponderunt Scabini Lipſienſes Menfe Novembri, 1625. 

in Caufa Melchior Gablers zu Reufing: Habt ihr euch nebſt at ia 
uu 2 | 
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Neumannen / gegen eueren Nachdahren / auf eine gewiſſe Summa Geldes 
in Solitum verſchtieben Db euch nun wohl ale eirrem Correo debendi 
das Beneficium Divifionis weil nicht zu befinden / dag ihr Demfelben ges 
bührlichen.renunchiret/ zu Rechte zugeftanden/ und ihr Dannenhero mehr 
nicht, als eneren Antheil zu zahlen verpflichtet geroefen ; Da ihr aber den⸗ 
noch dem Gläubiger Die gange und volftändige Summa allein vor euch 
ausgezahlet hattet / etc. Ep waͤret ihr Die Helffte ſolches Geldes unangeſe⸗ 
hen euch der Glaͤubiger feine action und Forderung nicht cediret / von eu⸗ 
erem Correo hinwiederum zu foderen wohl berechtigen / B. R. W. 

—— ——— — 





XXXV. 


Eines Weibes kriegiſcher Vormund machet dieſelbe 


nicht verbindlich / es ſeh dann / daß ſie den 
Adtum ſelbſt ratificiret. 


LP einem jeden etwas / das ein ander thun ſoll / verſpricht / ſo gilt 


regulariter ſolches nicht / wann nehmlid) Die Worte direteund - 
augdrücflich in perfonam tertu extranei gerichtet find/ ſo gar/ 


Daß weder Der Promiffor ‚es fey Dann daß er verfpricht es Dabin zu bringen? 
(dergleiche obligatoria promiflio aus der Kauff⸗Leute Wechfel⸗Briefen 
entftehet/H. Piftor.Obl. 176- n.7.& fegg. Coler. de Proc. Execut. P- i. c. 
Io.num. 394.) noch dertertius, als mit welchen nichts gehandelt worben/ 
Deswegen einftehen darff / und ift Die Urfach deſſen fecundum JCtum inl, 
inter Stipulantem 82. princ. de V. oO. +NRehmlic weil zu dergleichen Sti- 


pulation und Zufage erfordert wird, Daß foldy negotiam unter Den Gon- 
trahenten felbft/ verſtehe fo wohl Stipulantem als Promittehtem ausges 
machet werde /Schneidew. ad $. Si quis alium 3. Inftit. de Verb. Oblig. 
Denn alle Obligationes müffen von unfer eigen und, nicht von eines ans 
ern Perfohn ihren Anfang nehmen / ]. quæcunque IT. ff. de Obligat. & 
aftion. Joh. Harprecht. ad fupra cit.$.3.Inftit.num. I. 


Ita refponderut Scabini Lipfienf. Menf. Jul. Anno 1662. adcon- 


fultationem Ö.H.M. Grafens zu S. Als eure Giräfl. Gnad. uns gehaltes 
ne Privat-Adten und abgehandelte Ehe⸗Pacten / b. 3. unterfehiedliche Fta⸗ 
en zu geſchehen / und fichy etc. d. fm. haben vor wenig Fahren, zwey Er. Gr. 

n. Baafen und Fräulein von Stollberg / fo Er. Sin. im Dritten Grad und 
gleicher Linien mit Blut⸗Freundſchafft Rxwoandt / ſich verehliget / und die 
ältefte Er. ©r, On. Hrm Brudern / Heinrich Ernſten / Grafen zu Sr 


— — — 
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berg / die jüngfte aber Fuͤrſt Lebrechten / zu Anhalt⸗Ploͤtzke / geheyrathet / dar⸗ 


über gewiſſe Pacta dotalia aufgerichtet / und von eurer Graͤfi. Gnaden / bee 
neben ders Herrn Brudern / darinnen einer jeden 4000. Gfl. pro dote Ders 
geſtalt geſprochen / und ſolche quantum von dero gefammten Unterthanen 
einzubringen / zugeſaget; Worauf auch / auf beſchehenes Andeuten / Graf 
Henrich Ernſts Unterthanen ihren Antheil abgefuͤhret / Er. Gr. Gn. Unters 
thanen aber haben ſich deſſen geweigert / und Daß der Fräulein Herr Vater / 
auſſer der geſammten Hand / an der Stollbergiſchen Graffſchafft kein Recht 
gehabt / ſie haͤtten auch ſolche Steuren niemahls gewilliget / und waͤren in 


poſſeſſione libertatis, vorgeſchuͤtzet / haͤten auch vom Chur⸗ und Fuͤtſtiichen 


Saͤchſiſchen Ober⸗Hof⸗Gerichte zu Leipzig deswegen Inhibition ausges 
bracht. Wie nun Er. Gr. Gn. zu dem zu Abfuͤhrung des zugeſagten Hey⸗ 
taths⸗Guts verſprochenen Mittel nicht gelangen koͤnnen wollen Er. Gr. Gn. 
Baafen daſſelbe / krafft des aufgerichteten Inſtruments / von Den Proper- 
Gütern bezahtet wiſſen. Ob fie nun wohl vornehmlich des aufgerichtete 
Pactum, und Er. Br. Gn. darinnenexprimirtes Berfprechen urgiren; 
Dieweil fie aber Dennoch ein mehrers nicht zugefaget/ als Daß fie verfpros 
chen Daß zum Heyraths⸗Gute 4000. Gfl. durch eine Collecte von Er. Gr. 
Gn. Unterthanen7 Dem alten — gemaͤß / eingebracht und erhoben 
werden mögen und follen/ Das alte Herkommen aber / an fid) bezogen / 
nicht eingeraͤumet / noch der deswegen zwiſchen Den Herrn Grafen von Stoll⸗ 
berg in vorigen Zeiten aufgerichtete Vertrag / weil er mit Vorbe wuſt und 
Einwilligung der Unterthanen nicht gemacht / agnoſcirt werden will / daß 
aber Er. Sr. Gn. disfalls in Perſohn hafften wollen / in den Ehe⸗Pacten nicht 
zu befinden. N. m. i.d. Beylagen und Er. Gr. Gn. fragen fo mögen fie 
ernannte 4000. fl. verheifdhenes Ehe⸗Geld vor fich und aus ihrem Ver⸗ 
mögen abzurichten nicht gedrungen werden, hat. auch Adtio perfonalis is 
Der fienicht ftatt; Es werden aber Er. Gr. Sn. Baaſen aus dero Herrn Bas 
tern Gütern’ nad) Abzug der Darinnen hafftenden Schulden auf Erfäntniß 
— Moderation des £ehns Herrn / der Ausſteuer halber billig abgefunden / 


Aus dieſen machen wir nun dieſen Schluß / daß ein Weibes⸗kriegi⸗ 
ſcher Vormund in ihrem Nahmen kraͤfftiglich nichts ausrichte nod) con- 
trahire / im Fall fie ſelbſt nicht gegenwaͤrtig iſt und darinne conſentire. 
Denn mann eine Frau contraniret / fo wird nicht. fo wohl auf ihres Cura- 
toris, als auf ihre eigene Perſohn ‚fo den Contract machet  gefehen / in wel⸗ 
&en Contract Der Curator nur feinen Raih und Willen / wegen Der weibli⸗ 
hen Schwachheit / geben darff / — ‚li, 1, art 44. Zobell. Die 

| "er Ge > 
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Differ. Dn. Carpzov. p. 2. Conft. 15. def. 38.num. 2. & ſeq. & deciſ. ↄꝛ. 
num. 1.& 2. Welches Denn in fo weit wahr iſt / Daß aud) Des Curatoris 
Confens fallser nichtin ipfo actu, ſondern allererft einige Zeis hern ch dar⸗ 
zu Eommen nichts wircket / Dan. Moller.ad d. Conft. Elettor. ıg.num. 34 
Mynfing. cent. 2. Ob[. 34.num.2, & 3.Matth. Berlich. p.2.Conchuf. 17. 


num. 102. j | 

+ Zedoch hat dieſes alles in ſoweit ſtatt / es wäre Dann daß ein Weib 
in Demon ihrem Curatore aufgerichteten Contra£t ex poft facto entweder 
ausdrücklich willigter oder auch ſtilſchweigend Denfelbenratificirte Dr. 


Carpzov.decif-92.num. fin. Matth. Berlich,dec. 148.n. 17. & ſeq. Hartm. 


Pift. Obſ.i5. n.5.& ſeq. 

Ita Scabini jenenfes Menfe Nov. Anno 1623. atd requifitionem 
Simon Reinhards / J. U.D.& Com Palat. Czfar. zu Weiſenfels: P. P. 
Bann gleich eures Weibes kriegiſcher Vormund / ohne Bevſeyn und Vor⸗ 
beruft euer Hauß⸗Frauen beygefuͤgte Vergleichung aufgerichtet z Dennoch 
weil gedachter krieg * Vormund hernach eurem Weibe durch euch / als 
ihrem Ehe⸗Vanne / ſoiches anmeldten laſſen und ihren Conſens Darüber er⸗ 
fodert euer Weib auch Damitzufrieden geweſen / und ſolche Verglei ung 
dahero approbirt / gut geheiſſen und angenommen / indem ſie auf ſolche Ver⸗ 
gleichung etlich Geld von ihrer Stieffmutter durch euch / als ihren Ehe⸗Mann / 
empfangen laſſen / und neben euch — fo iſt eures Anführens und Ein⸗ 
wendens ungeacht Die getroffene ransaction und Vergieichung zu Rechte 
kraͤfftig und guͤltig BR... | 
| Itemque Facultas Wittenbergenfis Menfe Decembr. Anno 162% 
ad Confultationem Ejusdem refpondit. P. P. Ob nun wohl euer Weib 
bey der Vergleichung perföhnlidy nicht gervefen / fondern Der Eriegifche 
Bormund / ehe er ſich mit ihr Davon unterredet / ſolche vor ſich alleine 


unterfehriebeny etlich Geld von ihrer Stieffmutter / durch euch, als ihr 
ren Ches Mann darauf empfangen ſoffen / und neben euch quittirei/ 
auch ein Blanquet zu Bersicht und Auflaffung des Haufes von ſich gejtels 
a Se auch nunmehr Diefelbe vor unkräfftig nicht gehalten werden / 


Similiter Scabini Lipfienf in ead. caufa, Anno & Menfe. Hat 
euer Ehe Frauy Curator wegen derfelben eine Vergleichung und Transa- 
&ion aufgerichtet; Ob nun wohl damahis gedachtes euer Ehe⸗Weib nicht 
Daben gewefen / noch ihren Confens und Bolltvort darzu gegeben / Dannen# 
berofelbige Bergleichung vor null und nichtig gehalten werden will; ir 


ann Dennoch aber und dieweil euer Weib folhe Vergleihung . 


— 
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weil aber dennoch hernach bemeldtes euer Ehe⸗Weib mit felbiger Transa- 
ction nicht allein zufrieden geweſen / Diefelbe unterfchrieben / und alfo ratifi- 
ciret / ſondern aud) Innhalts ſolches / etliches Geld won ihrer Stieffmuttery 
durch euch / als ihren Ehe⸗Mann / empfangen laſſen / und nebens euch dar⸗ 
über quittiret / auch ein Blanquet zur Verzicht⸗ und Auflaſſung des Haus 
ſes von ſich geſtellet / ꝛc. So verbleibets Dabey billig und es mag mehr⸗ 
gedachte Transaction vor an und nichtig Feinesweges gehalten werden / 


+ ’ . ö 








| F XXXVL | 
Die Mutter Fan ſich auf ihre Kinder nichts fipuliren 
. und verfprechen laflen. 


er Imperator faget in den $. fi quis alii 4 Inft. dein util. fipulat. 
daß eine ftipulation fo einem anderen geſchehen / gang und gar uns 


gültig fey das iſt Daß wenn jemanden anderſt als dem ’Stipulati, et 


was folgegeben werden. E. G. Wilſt Du verfprechen Daß dem Titio 100, 
Thir. gegeben werden ſollen ıc. Joh. Schneid. h.n. 1. & feq. Joh.’Har- 
— h.n.2. Die Urſache dieſer Aſſertion oder Regul wird gezeiget von 

em Ulpiano in J. ftipulatio ifta 38. $. alteri 17. ff.de V. O. und von dem 
Känfer Juſtiniano in $. alteri 18. qu. h.t. weil nehmlich die ſtipulationes 
Darzu erfunden ſeyn / daß ein jeder erlange was ihm ſelbſt betrifft, übrigens 
was einem anderen gegeben merde/ gehet Derftipulatio nichtes an / uud fan 
Dasjenige/ was juris Civilis iſt / als da iſt Obligatio, ex ftipulatione einem 
anderen nicht acquiriret werdenyl. ea quæ Civiliter 53. F. de acquir. rer. 
Dn.Carpzov. deciſ. 252. num. 12. & ſeq. und es ſcheinet / daß in jure Ca- 
nonico gleichfalls in Frmangelung Desjenigen Textus nichfggnderit zu fta- 
tuiren ſey / wohin incliniret / Gloſſ. in Can. quoties cordıMEulus 8. fuper 
verb. & per te cauf. 1. q. 7. Covarruv. in C. quamvis de padt.lib.6.p. 2. 
6.4. num. 2. & 9. cum aliis, zumablen Fein Unterfcheid unter dieſes und 

a8 jus Civile zu machen zes fey Dann folcher ausdrücklich gefeget worden / 
‘c. 1. denov. op. nunt. Heig. h.num.4. Joh. Harprecht.h. n. 4. panorm, 
in cap. fi cautio 14. col. 3. de fid. inftrum. Emanuel Suarez in addit.ad 
Gomez. tom. 2. var. refol. jur. civ.cap. ı5,num. 18. Matth.Stephan.cent: 
3.qu.42. Diefe Regul aber kan nicht auf den Sohn gezogen werden wel⸗ 
chem der Water etwas verfprechen laffen kan h.text. n. wobey dieſe Urfas 
che gefeget wird / daß Die Stimme des Sohns und Die Stimm des Vaters / 
Das iſt der Vaier und Sohn für eine und eben ſelbige Perſohn / m 


— — — — — — 
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men der Natur nach / gehalten werden / Luvlt. ibique Brunnemann. C. de 
impub. & al. ſupſtit. Giphan. h. in fine Bachov. ad Treutler. vol.2.difp. 
27. th. 2. lit. D. pag. g18. & ſeq. Was übrigens allhie vom E ohne gefage! 
wird ift von folchen zu verftehen welcher annoc) unter der Härerlichen Ge⸗ 
walt ſtehet denn wenn der Vater einem Sohn, ſo von (einer, Hand ftey⸗ 
gelaffen / etwas verſprechen laͤſt / iſt ſolche ſtipulatio umſonſt / indem Det 
freygelaſſene Sohn fürein fremmder geachtet wird 1. fi genero 26. EN] 
Gothofred. Brunnemann. & Dd. C. de juf dot. Johann. Harprecht.d.l, 
n. 10. worob Dann folget / daß auch nicht Die Mutter ihren Kinderen 1006 
ftipuliren oder verfprechen laffen könnes als welche fie nicht unter ihrer Ge⸗ 
toalt hat, $.feminz 10. Inft. de adopt. $. czteri 3, Init. hzred. quali, 
& differ. & nulla 13. fl. de ſuis & — — p· 2. conftit. 33.def. 
26. num. 10.& ſeq. Wie in dergleichen cafu Scabini Lipſienſes Menfe 
‚Julio 1634. ad requifitionem Ynnen Stülperinny zu Lügen alfo geſpto⸗ 
chen: Als ihr uns Copien einer Übergabe unter Den Kebendigen aufgerich⸗ 
a/.e f. ab. e. x. d. ſ. w. Habet ihr mit eurem Ehe⸗Manne vor Notarien 
und Zeugen eine Donationem remuneratoriam aufgerichtet / und ihm die 
Helffte euerer Gerade geſchencket / wogegen er euch hinwiederum 100. 
perehret worauf ihr nachmahls eine Tochter mit ihm gegeuget/10 aber bald 
iederuiu Todes verfahren. Ob ihr nun wohl in denen Gedanden ftehe 
daß hierdurch beruͤhrte Donatio wiederum erloſchen / zumahl / weil ihr von 
edachten eueren ChesManne bey der Donation bittlichen erhalten DaB u 
Sal ihre Töchter erzeigen virder / er die geſchenckte Gerade denenſelben wieder 
derehren woite; Dieweil erdennoch / nach bewehrtem Schluß der Rechts⸗ 
elehrten dergleichen Donationes remuneratoriæ⸗ per ſu ervenientiam 
liberorum nicht revociret werden mögen / ihr aud) euren Eunfftigen Toͤch⸗ 
‘tern in — ya fipuliren koͤnnen Dabero berührter euer Ehe⸗ Pant’ 
"Durch die beſchehene Zufage ihr der Tochter beftändiger Weiſe nicht obligirt 
‚worden, bevoraus / well Diefelbe folche prowiſſion niemehlen gebührlid) 
acceptiret/ weniger die Gerade wtircklich erlanget / fondern Darüber Todes 
verfahren N. m. i.d. füderfehickten Copey d-e-1- So verbleibt es auch bey 
der euerem ChesManne einmahlgethanen Ubergabeder halben Gerade noch⸗ 
wahls biligs und ihr feyd euch derſelben beftandiger Weiſe wieder 
um anzumaſſen nicht befugt, V. R. 
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XXXVII. 


Aus der einem anderen geſchehenen Stipulation wird 
dem Tertio feine actio acquiriret / ſondern dem 
Stipulatori wegen ſeines intereſſe. 


M vorigen Recht⸗Syruch iſt geſaget / daß die einem andern geſchehe⸗ 
ne ſtipulation nicht beſtehe / welches in ſoweit wahr iſt / daß keine na⸗ 
turalis obligatio davon herruͤhre / weil dieſe ohne Conſens nicht ſeyn 

kan / Li. . Conventionis 3. verſ. adeo autem ff. de pact. mithin nicht bes 
wuſt iſt / Daß mit demjenigen / worauf Die ſtipulatio conferiret worden / 
Welche in jure Adjectus genannt wird / Benevenut.Stracha Tract.de ad- 
jecto $. quid fit adjectus num. 31. pag. 01.) der promiſſor tractiret has 
be / da er gehmlich nicht Das geringste mit ihme gehandelt, Dahero auch ohne 
‚allen Zweifel dem achecto gar nicht verpflichtet werden Fans Johann. Har- 
— h.n. 3. & feq. welche aſſertio aber auf zweyerley Weiſe fuͤrnehm⸗ 
id) limitiret wird: Erſtlich wenn Det ftipulationi fatti eine Straffeanges 
hänget ift $ 18.& 20. Inft.de inutil. ftip. Zweyten®hatfplches feinen Abe 
fall ın$. fed & fi quis Inft. d.t. wenn nehmlich Dem ſtipulanti Daran gele⸗ 
gen / daß Die ſtipulatio vollenzogen werde per L. ftipulatio 38. $. fi ftipu- 


ler. 20. fE. de V.O.Die Urſach iſt weil foldyergeftalt Der ftipulator nicht ei⸗ 


nem andern /Tondern fich ſelbſt / die obligation oder action feines Interelfe 
halber acquiriret/L. liber homo 118.$.fin. ff. de V.O. Bachov. ad Treut- 
ler. vol. 2. Difp. 27.th. 2.lit. F. pag. 829. Carpzov. p. 2.Conft. 18. def. 23. 
- num. 6. & Conft. 30. def. 20. per tot. welches auch ſtatt hats wenn gleich 
- das interefle nachgehends exit feinen Anfang nimmt/ Vasqu. lib. 3. con- 
trov. 58. num. 31. Hilliger ad Donell.lib. 12. cap. 18. Es wird aber all⸗ 
bier Durch) Das Wort intereft verjtanden Dasjenige/ welches Geld⸗Sachen 
anbelanget / das iſt / welches mir ermangelt/ und gleichwohl lucriren füns 
nen/ per L. fi commiflä 13. ff. rem ratam haberi, Dasienige aber / welches 
lucriret wirds iſt daſſelbe ’ welches in unfer Vermögen und Dabfeligkeit vers 
wandt wird / Joh. Harprecht. ad Inft.d. I.num. 13. Es gefchiehet aber ſol⸗ 
ches aufzweyerley Weiſe / einsmahl / wenn derjenige / welchen wir Ripuli- 
ven loffen verpflichtet iſt Daflelbige Ding wieder zu geben welches hierins 
nen feinen Fortgang hat / wann jemand auf feinen Gevollmaͤchtigten ftipu- 
liret hat / $. 19. Inf d.i. Zum.andernmahl geſchiehet ſolches bey einem Vor⸗ 
munde / fo feinem Pupillen was zuſ gen lafjen / und bey einem Schuldners 
welcher feineng Creditori was verſprechen laffen, $. 19. Inft. d.l. Andere 
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Exrempel mehr ſeynd zu finden / in L. ſti ulatio iſta 38. $. fi ſtipuler. 20. & 
fea. de V.O. Yun kan zwar in diefer ftipulatione Die "Bezahlung auf den 
adje&tum conferiret werden alſo / daß Demfelben / auch wider Willen Des 

_ Ripulatoris, Die res fipulata gegahlet werden koͤnne / fi quis 4. Inſt. h. 
der achectus aber hat wider Den promifforem feine a ion, indem Die ob- 
ligatio nicht dieſem / fondern dem ftipulanti acquiriret wird d. $. 4 Ac« 
curf.h.n. 19. Garpzov.p-2. conft. 33. def. 27. num. 2.&3. Hilliger. in-Do- 
nell.lib.12. cap. ĩ 8.lit. A. Alſo haben gefprochen Scabini Lipfienfes in 
caufa Hanfen Engelbardts/ zu Colditz / Menſe Majo, Anno 1626. Hat 
Meviuseuch verfprochen und zugeſaget / euertwegen dem Sempronio 100, 
KeichesThaler gu zahlen / und Dadurch euer Brief und Siegel wieder zulös 

- Ei welches er aber nicht gerhany2c. So ift ſolche des Mevii eud) gethane 

ufage zu Rechte fo ferne verbindlich / daß ihr ihn zu Erfüllung derſeldigen zu 
belangen wohl befugt / der — aber hat dannenhero wider ihn keine 
Kiage und Zuſprache /V. R. 


—— —— 
| XXXVIII. 


Ein mahnfinniger Menſch / fo wegen begangenek 

Miſſethat mit der Todes⸗Straffe (* ) verſchonet 

J worden / muß von den naͤchſten Agnaten / oder von 
der Obrigkeit eißig verwahret / und mit noth⸗ 


durfftige Alimenta verſehen 
werde 


+ 


+ 





S wird ein wahnfinniger Menſch einer verbrochenen Ubelthat wegen 
Mwit aller und jeden Straffe verfthonet per 1. infans r. ad L.Cor- 
nel.de Sicar. 1. Apud Ariftonem. 61. H. de Admin. & peric.tutor» 
Weil in den Deliltis nicht auf den Ausgang / fondern auf den Willen 
und Vorfag gefehen wirds 1.1. g.3.1.7.1. 14 ff. ad L,Cornel: de — 
| we 


a —— — — — — —— 
(%) Nora ( 1.) Si quis ante furorem crimen admiferit, ob furorem ‚füperveniens 
tem pæœnæ, quamvss extraordinariæ, ſubjici nequit. Anthon. Mattbæi de Crimi- 
nib, Proleg. cap. 2. num. 7. Part. 3. Qu. 145. Prax.Grimen. (2.) Obligarur 
samen furiofus in tantum , in quantum [eilicet confenfüs ejus aut facqum non 
requiritur ſed ex ipfa re naſtitur obligatio, L. 4% 7: de Ob. Ad In Io. 

> sum L./eg. de n, 0.n.L,2.C. de Curat.Furiofor. 


IE: . — | 
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welchem Vorſatz ein Furioſus und Wahnſinniger nicht hat / ſondern man 
hält denſelben fur ſo einen / als der nicht vorhanden und von dem man 
nichts weiß / ja gar fuͤr einen todten Menſchen / I.ꝛ. F. Furiofus-ff. dePro- 
curat.l. Ubi non voce, i24. $. 1. ff. de R.J. f Auch verſtehet derſelbe nicht / 
was er thue oder vorhabe / $. Furioſus 8. Inftit.de Inutil. Stipulat. Jul. 
Clar. in Pra£t. $. ult. quzft.69. num. 7. A.Gail. 2. Obſ. ı 10. num. 20. Joh. 
Schneidew. ad cit.$. 3.num. 1. Dn.Carpzov. in Prax. Crim. p. 3. quaft. 

‚145.1. 13. & ſeqq. nec non deciſ. 95.n.15. weilesdemfelben am rechten Ver⸗ 
Stande gebricht / Henric Hahn / ad Wefenbec, Paratıt. f,de Paft,n, 5.Dn; 
"Sam. Stavkıus in Cautel. contract. Sect. 1,cap. 2.$.7. 


Es wird aber allhier ein folcher Furiofus verſtanden / der feiner Sins. 


nen ftets beraubet iſt Denn fonjten es mit Denen weit anders fid) verhält 
Die zuweilen noch zu fich ſelbſt Fommen/ als welche tempore intermiffio- 
. nis, oder da fie ihren völligen Berftand haben’ ale und jede Handlungen 
und Contradte recht celebrireny 1. 12, $2. 1. 39. de Judic. ]. pen. ibique 


Joh. Brunnemann, C. de Curat. furiof. Hahn. de loc. A.Gomez. ad L. ° 


Tauri 14 num. 28. Dn. Sam. Srrvrıus d,L$.9. und fo man erweifen Fans 
daß der Delinquent zu der Zeit und Stunde da Die That begangen, bey 
Vernunfft geweſen / fo wird er allerdings ſolch Verbrechens halber mit ges 
höriger Straffe beleget/ 1. eum qui 22. ff. de Probat. I. 2. G. Eod. Jafon, 
in l Furiofum 9. C.Qui teftam. fac. pofl.Dn. Carpzov. in Prax. Crim. d. 
quzft, 145.num. 33. & ſeq. Nicol. Reufner.lib, ı.decif. 17. num. 13. & 30. 
Ubi Scabinos Lipfienfes in tali caſu ita refpondifferefert. Hatein Weib / 


fo nicht Sinnsreich in Abweſenheit ihres The Mannes, ihre eigene Kinder. 


mit einer Art erfchlagen und dem dritten eine Dand abgehauen. Da es 


nuneurem ‘Berichte alfo bewandt / Daß gemeldtes Weib nicht ſtets ihrer 


Sinnen beraubet fondern bißmeilen zu ihr ſelbſt kommen fogebühret euch 
mit Fleiß zu erkundigen / ob fie auch zuder Zeit/ da fie ihre Kinder erwürget 
und beſchaͤdiget / ihrer Sinnen beraubet geweſen / und da ihr deſſen gewiß 
waͤret / oder nochmahls gewiſſe Erfahrung bekaͤmet / ſo wuͤrde ſie von we⸗ 
— der Wahnſinnigkeit / damit ſie ohne das genugſam geplaget / mit der 

odes⸗Straffe billig verſchonet / und deſto fleißiger verwahret / Damit fie 
ſich oder andre nicht mehr beſchaͤdigen moͤge; Da ihr aber befindet / und 
deſſen gewiſſe Erfahrung haͤttet / daß ſie zu der Zeit / da ſie die Kinder er⸗ 
wuͤrget / bey ihrer Vernunfft geweſen / und ſolches allein aus einem Wider⸗ 
willen / ſo ſie zu den Kindern getragen / oder ſonſten aus einem boͤſen Vor⸗ 


ſatze gethan / fo möchten ſie in Der Zeit / wann fie bey ihr ſelbſten ik — | 
= ei 
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Zeitlang ihrer Vernunfft gebrauchen kan / nach Gelegenheit dis falls / mit 
dem Schwerdte vom Leben zum Tode geſtta eiwerden / V. R. W. 
Allein ob nun gleich ein ſolcher Furio us, Der feiner Sinnen ſtets bes 

raubet ift / wegen begangener Ubelthat nicht geſtraffet werden kan / ſo muß 
er deswegen doch gantz und gar nicht loß und frey gelaſſen werden / ſondern 
in Verwahrung / und ſo es vonnötheny auch wohl in Hafften gehalten wer⸗ 
den; Zwar nicht zur Siraffe der begangenen Ubelthat ſondern damit er 
nicht etwas Schaͤdliches an ihm ſelbſt oder an andere ausuͤben moͤge / per text. 
inl. 14. f. de Offic, Prfid. 1.pen. $. 2-J. ad L. Pompe). de Partıcıt. Dn. 
Carpzov. d. quaft. 345. num. 41. Weliches onus fo wohl der Verwah⸗ 
zung als auch Veralimentirung denen nächften Anverwandten/ wann fie 
aud) gteich der Erbfchafft renunciret/ zukommt und in Ermangelung derer / 
faͤllet es der Obrigkeit anheim / d. J. 14..de Offic. Præſid. I. 12.cum ſeq. T- 
de Curat.furiof. Joh.Petr.Suid.de Aliment. tit.1. quæſt. 25. num- 26. & 

„ Wie dann auch foiches in den Churfuͤrſtl. Sächlif. Landen / wegen aus⸗ 
Ddracklicher Verordnung in Orden. Provinc. de Anno 1543. & de Anno 
1sgg. füb. tit. Was zu Ober - Ylieder- und Erb-Berichte gebörek 
verf. Unfinnige Leute durch die Freunde / oder aus richterlichem 
Amnte verwahren laſſen / ebenmäßig alfo obferviret wird / Dn. Carpz- 
tib.4. Refponf.61.n.5. & fegg- 

-  Ita.refpoderunt Sca ini Lipfienfes, Menfe Januar. Anno 1640, 
ad requifitionem Cafpari Gröbigens / zu Finfterwalde: Dat ein Buͤrger / 
zu Torgau / hiebevor einen erſchoſſen / und weil ſolches von ihm aus Wahn⸗ 
witzigkeit geſchehen / iſt zu Recht erkandt worden / daß er in Verwahrung und 
Hafften gehalten werden folles damit er hinfuͤhro andern kein Leid zufuͤgen 

möge. Alsnundiefer Recht⸗ Spruch exe uiret/ hat ihn anfänglichen fem 
Weib / nachmahls feine Schweſter / ſo dic⸗ zu Torgau gewohnet / von 
feinen eigentlichen Guͤtern ernaͤhret. Es iſt aber nunmehr bemeldie Schwe⸗ 
fter auch Todes verfahren, und weil gedachter Bürger auffer Dem Fyaufes 
fo anjego nicht verfauffet werden mag / darauf auch noch Erb⸗Gelder daffs 
gen ‚ferner nichts im Vermögen Davon er ſich ernähren Fonte 7 hat der Rat 
zu Torganz eurem Weibe / fo audy des Wahnwitzen Schweſter iſt / ſo 
wohl dem andern Geſchwiſter⸗Kindern Die Alimentation auferleget. Da 
es num mit ihm alſo befehaffen/daß er noch zur Zeit feinen völligen und rich” 
tigen Berjtand nicht wiederum erlanget / auch ſich fonften durch keine an⸗ 
dere Mittet ſelbſten ernähren moͤchtec. So waͤre euer Ehe⸗Weib / als ſei⸗ 
ne Schweſter und nächfte Anverwandtin rihme die nothduͤrfftige Alimen 
ea zu reichen ſchuldig / und haste ſich damit daß ſie nicht zu Totgau 4 
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baftigy - Erbſchafft auch fich begeben wolte / dawider nicht zu behelffen / 





Ein Bürge/ welcher ſich für einen Minderjaͤhrigen 
oder ae [0 absque Curatore contra- 
hıret haben / buͤrglich einläft/ macht fid) 

| kraͤfftig verbindlich. 
Nallen Obligationen / ſie entſtehen aus buͤrgerlichen oder natuͤrlichen 
2? Rechten’ konnen Bürgen beftellet werden, fo gar Daß-audy für eis 


nem leibeigenen Knechie / welcher denen natürlichen Rechten. nach fich 
nur verbindlich machet, L. quod attinet 32. ff.de reg. jur. fich) jemand vers 


bürgen fan/$. in omnibus 1. Inft. tit. de fidejufl. und Derfelbe forwohl Dem. 


Domino als einem extraneo.der Buͤrgſchafft halber verpflichtet iſt L. 35. 
& L. 7. ff. de fidejuſſ. Anton. Perez. in C.eod. ı1. In welchem Zall nun 
Der Buͤrge für einem Debitore ‚obgleich nur Denen natürlichen Rechten nadys 
Derfelbe fich obligirt machet / als zum Exempel für einen Unmündigen ohne 
des Tutoris autoritär/Dd.in-L. pupillus 189. ff. de R. J. Valent. Franc, 


in Tr. de fidejuſſ. cap. 3. in pr. fich einläft / fo ift er doch nach Den Käferlis. 


hen Rech en verbunden und Fan der Buͤrgſchafft halber wohl betanget 
werden/mwenn fihon wider Den Principal-Debitorem Feine adtio ftatt hat 
perL. 16. $. 3.L. 25. L. ubicunque 60. ff. de fidejuſſ. L. fi pupillus 127. 
ff. de V.O.l.t. in fin. ff de Novat. Hilliger. in Donell. lib. 12. cap. 22.lit, 
P. Wefenbec. in paratit. ff. de fidejuff. num. 4. Hahn; ibid. num. 5. $. ta- 
men poteft efficacius pag. 657. in part. 2. Anton. Perez. ın Cod. tit. de 
fidejuff. num. ı 1. und ift Dahero nicht zu ſchlieſſen Daß der ‘Bürge con- 
tra $. fidejuffores 5. Inft.h. & L. Græce 8.$7. L.hi, qui acceffionis 34.fl. 
h. t. härter als der principalis Debitor verbunden, fondern nur allein Die 
Ber fchreibung eines Bürueng Fräffriger iſt Rittershuf. $. in omnibus r. 
Inft. de fidejuff. pag. 455. Joh. Harprecht. h.num.s. Schneidew. h. n. 3. 
Denn obgieich ein Fidejuflor zu Fein gröffers und mehrers/ jedoch feiter 
und ttürcker verbunden werden kan / Vultej. Jurispr. Rom. lib. 1.cap. 39; 
num. 46. Hilliger in Donell. lib. 15. cap. 48. tie. 1. Und bat er fich folches 
zu imputiren/indeme er ja vonder eingelaffenen Buͤrgſchafft hätte abftehen 
koͤnnen; Nachdem er nun, für einen ſolchen / Der nur Denen natürlichen 
Reiten nach verbunden ift / fich — und wohl gewuſt oder "rn 
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fonen daß Derjenige / nach Den gemeinen Rechten nicht belanget werden koͤn⸗ 
nes fo wird —— * er ſolches animo donandi gerhan habe / L 
32. ff. de pact. Ant.Perez. d.num. I1. Dannenhero folget / obgleich die 
Verſchre ung einer Frauens⸗Perſohn nach dem Saͤchſiſchen Rechtes ao 
wo Diefelbe einem Minori gleicy geſchaͤtzet wird Hieron. Panzfchmann.. 
p- 2. quæſt. 5. num. 16.& num. $7. Aut. Confült. Saxon. p. 1. qu. 40. tom. I« 
Dan. Möller, ad Conft. Elettor. 15. p.2.num. 99. Zanger. de Exgept. p 
3. cap. ı.num 96. Anton, Rauchbar. quzft. 32. num. 51. & feg. p. 1. &p. 
3. quzft. 22. num. 24. und ein Contrat, fo mit ihr ohne Curatore gemacht / 
gleich) anfangs ipfo jure null und nichtig iſt / Coler. p. 1.decif.67.n.21.Zobel 
in addit, ad Glofl. German. Land-Rechr / lib. r. art. 46. num. 3. unguͤl⸗ 
tig uhd nicht beſtehet Dan. Möller. ad Conttit. Elector. ı5. p. 2. num, 
59. & feq. Ant. Hering. de fidejuff. cap. 10. num.3. Dennod) aber/weil 
felbige naturaliter faltem obligiret wird nehmlic) aus Dem dazu gegebene 
Confens, welcher / ob er fchon bloß / gleichwoll-eine natürliche Verbindung 
verurfachet/L. Stichum 95. $. naturalis 4. ff. de folut. der für Diefelbe ca- 


virende Bürges wann fie gleich Eeinen Curatorem dazu angenommen/ 


Fräfftigft verbunden wird / Dan. Möller. ad Conft. ı5. num. 59. & ſeq. & 
Anton, Hering. d. cap. 10. num..3. Carpzov.p, 2. Conft. 35 def. 7. num. 


1.&feg. Atque ita pronuntiarunt Scabini Lipfienfes, Menfe Junio, 


1823. in caufa Michael Hendels / zu Merckersdorff: Habt ihr euch für eu⸗ 
res Nachbahrs Ehe⸗Weib / als fie mit Johann Zaͤnckern einen Daußr 
Kauff geſchloſſen gegen Denfelben in Bürgfehafft eingelaffen; Ob fie nun 
wohl bey ſolcher Handlung Eeinen Eriegifhen Vormunden gehabt/ und alfd 
ie ihre Perſohn fich beftändiger Weiſe nicht verflichten Fönnen/ etc. So 
ſt doch deſſen ungeachtet / die von euch beſtellte Buͤrgſchafft zu Rechte kraͤff⸗ 
tig und beſtaͤndig / und moͤget ihr Dannenhero von Johann Zaͤnckern 
. wohl belanget werrden DR. AB. | 





Von Redts-Sprüchen 437 


Von Burgſchafften. 


Eines. Bürgen Erben (9) feynd verpflichtet / wann 
auch gleich in Bürgfchafft-Verfchreibung ih⸗ 
rer ausdrücklich nicht gedacht | 
| morden, - 


EN. nad) Sachfens Recht der Bürgen Erben nicht verpflichtet ſeyn / ü 


fie haben denn ſeldſt ſich in Buͤrgſchafft mit eingelaflen  folches 
will erhellen aus dem Artic. 6. hib. 1. Land: Recht. Allein es 
redet ſolcher Text nur von einen befondern Caf, nehmi:ch vom Diebſtahl / 
Rauben / oder aud) davon was im Spielen verlohren worden; Wie aus 
den Anfangs⸗Worten beſagten Articuli-6. cum Gloſſ. lat, ad text. latin. 


ibit. & ad text. German. ıb. lit. A. guugfam zujerfehen.- 


(*) In Foro Saxonico heredes fidejufforis ultra vires bereditarias non teneri . 
five inventarium confecerint, five non, docet Corpzov. P. 2. c. 20. def. 7a 
*. quamvis Jure Civili pro portionibus hareditariis teneantur. 1. 49. 1.m. de 
« Fidesuflorib. propter rationem 1. 6.C. Famil. Erciſt. 1. 56.11 fin. de Con- 
| dit & Demonffr. Obligatio tamen bor ad haredes fidesafforis non extendi» 
tur (œ. ) Si principalis obligatio fit. ex deli&lto ; hoc enim caf non indifs 
incde adverfüs hæredem agi potefi ipfius fidejufforis ‚fed ramdiu, quoad vivit 
iꝑſe principalis delinquens, pro quo /poſpondit fideju[jor. I. 10. am S 
qui caut, in jud.fißt. cauf. Ef} enim fidejujfor. rei principalis local, 4+ um 
' de fidejufor. per mortem enim delinquentis delidium exflinguitur, (g.) S 
. @xpreffe. fidejufioni infertum, ne beredes teneantur, (y.)' Si vonfwerudine 
boc introductum, ut heredes defundi fidejufforis non obligentur, prout te 
variorum locorum moribus teflatur Carpzov. p. 2. c. 20. def 4. (d.) Si be 
redes tacite ab obligatione fint exemti, ut puta, fi expreſſe ita comvenerint 
sontrabentes, ut fi unus ex fidejufforibus mortuus fuerit, alius än eu locum 
Sübftituatur a debitore; quo quidern cafa licer ipfo jure confeniri poflınt ba= 
redes, ex mente tamen tomtrabentium. exceptione ‚palli raciti eosdem ex- 
« £mptos effe, verijlime flatuit Carpæov. dict. Confl.2o. def-5. ſquidem bifce cot= 
ventionis verbis hoc agi videtur , ut tantum perfon« ipforum fidejafjaranı al- 
Pringantur, Diffentit, Bachov.ad Treutlerswoh2, Diſp. 281 1be5. Fit B. 
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Sa Denn ein Erbe ift nicht gehalten dasjenige zu zahlen / es wäre dann 
die Erbſchafft — bereichert worden / oder ek hätte es ſelbſt su reftitu- 
iren angelobet/ atth.Coler. part. 1. deciſ. 30. num: $- Valentin. Franc 
de Fidejufl. cap. 5. N. 72- t Auffer dieſen Faͤllen wird auch auf Sädfis 
ben Hoden/ das KRäyferliche Recht obferviret / welches ungegiuciffet 
afr haͤlt / Daß eine Handelung von diefen Bürgen die Erben allerding 
verpflichte / per text.$. Fidejuflor. 2. Inft. de Fidejufforib. 1. 4- $.ult.cum 
1. feg. #- Eod. aus Diefer General-ration.. Daß eine jede Obligation, welche 
aus einem Contract herfommt/ auf die Erben transmittirt werde/ 1. ex 
Contralticus 49. m. de O. & A, 1. hoc. Jure 152. $. ult. f£.de R. J.$.Non 
‚autem omnes ı. Inft.de perpet. & tempor. Act.l. un. C, ut adtion. & 
‚ab hzred. & contr. hzred. incip. A. Perez. C.de Fidejufl.num. 13. Und 
ift diefes insgemein fo wohlbey den Stipulationibus dandi. als auch facıendi 
Daß die Erben ftillfchroeigend Darunter begriffen ſind 1. 13- C. de Con- 
rah. Stipul. Val. Franc. de Fidejufl. cap. 5. num. 79. M. Pift. Vol. I 
Confil. 1. qu, 2. num, 30. Coler. de Proc. Execut. p. 1. €. 19,1 zi2. Be+ 
fold. Conf. 35. n. J. Gödd..de Stipul. c. 9,.conel. 7. per tot. Gail. lıb: 2 
Obferv. 2. n. 10. A. Perez. d.1. n. 13. Job. Brunnemann. ad d. I. 13: C. 
deContr.Stipulat. Jon. JoacH. SCHOEPFFER in Synopfi fl. lib. 46. tit. I. 
n. 23. } Und lieget nıchte daran ob in Den aufgerichteten Opnfteument der 
Bürgschaft» Verſchreibung der Erben gedacht worden oder nicht; John. 
Schneidew. ad fupra cit. $. 2. N. I. & feq. Valent. Franc. tra&t. de Fide- 
NE c. 5.1: 63. & ſeq. A. Hering. de Fidejuſſ. cap- 20» $: 1. num. 21. Di, 
Richter / Dec. 55. D. 12. & ſeq. Et. decif. 99. n. 28. 


— — —— — — = 


+ Und damit auf Saͤchſichen Boden in dieſer Sache aller Zweiffel 
möchte denommen ſeyn / fo hat Chur⸗Fuͤrſt — per Conſtitutionem 
20. part.-Is ausdrücklich. verordnet / daß eine Obligatio Fidejufforia ohne 
Unterfcheid auf die Erben komme per verba: Ob gleich. der Erben in 
der Derfehreibung nicht gedacht / 1. Ubi Dan. Moller. n. 2- & Dn. 
Carpzov. def. i.n. 7. & 8. f So aat daß die Erben nichts deſtoweni⸗ 
ger verpflichtet feund / ob gleich Der Buͤrge ſich per taxativam dictionem 
SOLUS, TANTUM, DUNTAXAT &c. heroflichtet hat / per text. in l. 
fi neceflarias. 8 $. de vendendo. 4. ff. de Pignor. adt.. ftipulatio ifta 
38. poft. princ: w.. de V. O. + Denn mann glei eine Dictio taxativa alle 
-adere perfonas extraneas ausfchlieffet / ſo {werden doch durch dieſelbe die 
Erben nicht exchudiret/ Nicol. Everhard. in Topic. in Loc. a nat. m }e 
A. Hering. de Fidejuflor. cap. 20. $. 10, num. 4: Berlich. p- — 

are a a WHO 
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26. nur, 19. Dn Carpzov. ad d. Conft. 20. def. z. num. 5. & ſeqq. Jo. 


JoAacH. SCHOEPFFER d. 1. n. 24. 
Ita refponfum eft a Scabinis Lipfienf. Menfe Auguft. Anno, 1585. 


ad confültationem Carolı Dittels zu Lauchſtedt. P. P. Ob nun gleich in 


der Bürgfchafft- Verſchreibung die Bürgen- alleine fich verpflichtet’ und 
Der Erben ausdrücklich nicht gedacht werden Dafieder auch Der eine Buͤr⸗ 
ge mit Tode abgegangen; So ift Dennoch feine gethane Verpflihtung 
Dadurch nicht erlofchen/ ze. Sondern es feynd feine Erben in Bürgfchafft 
Die Zahlung neben;t Den andern Mit-Buͤrgen / zu ihrem halben Theil / 
nochmals zu leiften ſchuldig / V. R. W. 


| XLL . 
Die Exceptio Divifionis fan von einem fidejuflore, 
wæelche nicht nahmhafft und ausdrücflic, diefem 
beneficio renuncuref/ wohl opponırt 
werden. 
Sir mehrere zu einem Debito wegen ihrer eingelaffenen Buͤrg⸗ 








fchafft ſich anheißig gemacht fo werdendennod) alle und jedein So- 

lidum ſammt und fonders / und nicht in gleiche Theile verbunden 

alfo Daß Der Creditor von jeden / und von welchen er nur wills feine gange 
Schuld fordern Fan /$.Si plures Inft. 4. tit. de fidejufl. I. non redte 3. 1. 
reos 23. C. de fidejufl. Ant. Perez. C.de fidejufl. n. zı. weilen fie zufammen 
correi promittendi feynd Dann dieſe "Bedingung iſt / Daß alle ſammt und 
fonders/ einer für allen und alle für einen obligirt werden $. ı. Inft. de 
duob. reis Stipul. fo gar fan der Creditor auch mit Borbeyachung Des prin- 
- cipalls Debitoris, von denfidejufforibus Die ganse Schuld prætendiren / 
h.$. n. 1.fi mandavero 22. $. interdum 2. ff. mandati 1. jure noftro 5.1. li- 
berum 16. cum feq. &1. 19.20. ac23.C, de fidejuff. A. Perez. d. num. zr. 
Gleichwie nun Diefes regulariter und nad) Der höchiten "Biligke:r fih alfo 
verhält’ Hillıger. in Donell. lib. ı5.cap. 48. lit. Q_fo fönnen ſich Doch Die 
fidefuffores des 1. Hadriani h. text. n. vel juxta verba |. fi teitamento 49. 
$.1. in fin. ff. de fidejuff: Antoni pii,qui fort. Hadriani patris ſui adopti- 
vi nomen forte allumpfit, Jacob Cujac. in 1. 49. 1. 24. quæſt. Papin. bes 
Dienen Durch welchen beneficio fie nur pro rata gehalten feyn/ h. t. n. I, 
inter 26. £. de fidejuff. 1. ult. C. de conttit. pecun. Joh.Schneidew. h. n. 
16. & leg, wenn nehmlich alle zu Bel der fürgewandten Divilion da 
7) ans 
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koͤnnen / h. text. n.$. ideoque l. 3. G 1. C. h. t. A. Perez. C. de ſidejuſſ. n. 
28. Brunnem. ad 1.3.C. h.t, und nicht ſolchem Beneficio ausdruͤcklich und 
nahmhafft renunchiret haben / denn die Woͤrter / daß fie ſaͤmmilich und fons 
derlich einer vor alle und ale vor einen ungefchiedener und ungeiheilter Hand 
hafften wollen /die fpeciale, Begebung des beneficii Divifionis nicht erges 
ben / zumahlen folche Woͤrter dubiös und allzu general feynd / und nichts 
anderit darthun / als was der Imperator faget/ Daß alle fidejuflor ante 
Epiftolam Divi Hadriani fattam in ſolidum verhafftet und verbunden 


- gewefen/ worauf gleichwohl nicht gefchloffen werden kan / daß befagtes Be» 


neficium deshalben nicht Platz habe / wozu auch kommt daß in ftipulati- 
onibus, Die verba dubia vielmehr für den promiflore und mider Stipula- 
torem interpretiret werde / l.quicquid aftrigeondz 99. de V.O.]. veterr 
bus ff. de poft. Dan. Moller. p. z. Conft Elett. Sax. 17. A, Perez. C. de 
— num. 29.Brunnemann. ad d.1.3.C. de fidejuf. Wann dann 
in d. Conft. ı7. ‘enthalten, daß in foldyen Fällen eine ausdrückliche und 
fpecificirte renuntiation erfordert werde/ und zu diefem Ende Eeinegene- 
ral-renuntiation, wann gleic) Diefelbe auf die Wohlthaten / fo Den Buͤr⸗ 
genlin Rechten gebühren/in gemein gerichtet/ nicht ſtatt haben folen/ fo 
müffen dieſe verba Conftitutionis etwas fonderliches wuͤrcken / und weil 
fie zur Nothwendigkeit geſetzet ſeyn / muͤſſen felbige auch aufsgenauefte ob- 
ſervirt / und können Durch ein gleichfcheinendes nicht erfüller werden’ Jacon. 
in De fi nominatim ı.num. 18. ff. de liber. & pofth. — p. 2. 
Conſt. 17. def. 6.num. ı. 2. & def. 9. num. 18.& leq.&deci 252. num. 3. 
& ſeq. Denn es ſeynd zwar die Fidejuſſoriæ Exceptiones de natura 
actus, deswegen aber nicht ſcheinet / dab Denenfelben renunciiret worden / 
es fey Dann ſoiches fpecialiter geſchehen Ant. Faber. in Gond. lib. 8. tit. 
22. def. 3 1.num. 3. Carpzov. lıb. 2.refp. 73. num. 13. Ita pronuntiarunt 
Scabini Lipfienfes Menfe Auguft. 1627. in Caufa Hermanni Schaders / 
zu Drefden: Habet ihr euch wegen 300. Fl. vorM. N. gegen N. N. in 
N ürgfchafft als ein Selbit-Schuldener eingelaffen. Ob nun wohl in den 
Drekdnifchen Statuten verfehen daß Diejenigen, fo fich in dergleichen Buͤrg⸗ 
ſchafft als Selbſtſchuldige eingelaffen’ præciſe und ohne allen Behelff Die 
Zahlung leiſten follen / dannenhero der Creditor, unanaefehen euer princi- 
pal folvendo ift von euch Die Zahlung erzwingen will; Dieweil ihr aber 
dennoch Dem Beneficio Excuffionis gebübrlichen nidtrenunciiret hatte’. 
So möchtet ihr auch weil gleichwohl gemeldtes Statutum jetztgedachtes 
Beneficium Excufionis ausdrücklich nicht ausfchleuf / ehe Der Principe" 





#. 
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Debitor gebührfichen excutirt / die Zahlung zu thun / wider euren Wilen 
nicht angehalten werden. 











XLI. 


Ein Bürge/ ſo die gange Schuld besahlet/ und ſich 
nicht des Creditores jura abtreten läft/ fan feine 
Mir-Bürgen nicht belangen. 


Aß Denen Correis debendi, welche Die gange Schuld bezahlet actis 
wider Die übrige correos prorata competire / auch ohne erhaltene 


Ceflion des Creditoris gehabten Rechis / iſt vorhin gefagt worden/ 
Daffelbige aber wird Denen fidejufloribus nicht verjtattet/ denn es fan der 
fidejuflor, was er über feinen Antheil begahlet/ von DemGreditore als ein 
indebitum nicht wieder/ forderen/ zumahlen er fich felbft zu imputireny 
daß er Die Exceptionem Epiſtolæ Divi Hadrianı nicht entgegen geſetzet / 
noch begehret habe / daß er nur nach ſeiner bringenden quote actio wider 
ihn angeſtellet würde / h. 4. Inſt. verſ. ſed fi ab uno I. utfidejuflor. 39.1. fi 
teſtamento 45. $. 1. verſ. quaſi duo ff. de fidejuſſ. 27. pag. 2. num. 84. & 
fequens Franc. tract. eod, cap. 5. num. 443. Joh. Harprecht. h. num. 7. _ 

elches er aud) von feinen Mit⸗Buͤrgen nicht zu erlangen vermag/ arg. h. 
text. & d 1. 39. ff. h. t. & l.cum alter. ı1.C. eod. weil zwifchen den Bürs 
en feine obligatio contrahiret wird/ und Dannenhero auch Feine adtio 
lag hat / 1. sr. und obgleich regulariter demjenigen / welcher eines andes | 
ten abweſend oder unmiflenden Gefchaffte nüglic) verivaltet atio negoti- | 
orum geftorum verftattetiwerde/l.2. 1. fi pupilli 6. $. 1. cum feg. f. de 
negot. geft. fo wird felbige doch Dem fidejufori wider den confidejuffo- 
rem in Diefem Fall bilig abgefchlagen/ indeme er nicht principaliter in 
Anfehen feines Mit⸗Buͤrgens begahlet/ fondern daß er den principal Debi- 
torem, wofür er gut gefaget / und fich felbft befreyen möchte Joh. Schnei- 
‚dew. b.n. 22. Matth. Berlich. p. 2. Concluf. zz. num. 76. ibique relati, 
denn wiewohl untermeilen fcheinet/ allwenn er feines Mit-Aürgens ne- F 
gotia verwaltes fo gefchicht Doc) ſolches nur per accidens & per confe- 1 
quentiam, und dahero Darauf nicht gu attendiren / 1. 6. $. 1. ff. de negot. Fl 
‚geft. Brunnemann. ad d. L. 1. C. de fidejufl. ja es bedarffeben der Bürs d 
ge ſich nicht Diefer action zu bedienen’ indem ihme ein anders beneficium 4 
nehmlichen cedendarum actionum juſtehet / H. Piſt. obf. 157. n. 4. & ſeq. | 
denn es Fan der Beklagter fich me Exception ſchuͤtzen Daß er Fin 
yy 2 ebor 








se Drittes Such, 
bevor ihme des Creditoris habende actione⸗ rofder die fidejuffores pro ra- 

. ta, und miderden principal Debitorem mit Uberantwortung der Original 
Verſchreibung nicht cediret werden’ zu bezahlen gehalten fey/l. cum is 36. 
1. fidejufforibus 17. ff. de fidejufk 1. Creditori 2. 1. cum alteg 11. C. h. t. l. 
ult. C. ad exhib. H. Pift.l. 1.qu.48.num. 1. Dan. Moller. iBid. 3. Semeſtt. 
15. P. Heig. p. 1. qu. 38. num. g3. M. Berlich.decif.10. per tot. & decif.207; 
num. 5. 15. & 16. Gœdd. Tract. de Stipul. p.9. Concluf.s. num. 114. feq. 
Hering.de fidejuff. cap. 27. p- 3. num. 6. Johann. aSande deCeflionibus 
cap. 6. n. 32. Carpzov. p. 2.conft. 17. def. 15. & decif. 25. num. 24. Brun- 
nemann. add. |. 2. & l. u. C. de fidejufl. und iſt Die Ubetreichung der 
Obligation fo nöthig/ daß / obgleich Der Creditordeffen Verlierung mit ei⸗ 
nem Eyd oder ſonſten probiren will / gleichwohl der Debitor jur Bezahlung 
nicht angefirenget werden könne /sumahlen / wann er folche Verſchreibung 
nicht batswider den principal Debitorem feinen regrefs nicht ſuch n fan’ 
And.Gail. lib.z. Obf. 37. num.2. Matth. Berlich. d. decif. 10. num.7. & 
feg. Dannenheroinaula Altenburgenfi d.2ı. April. Anno ı 618-In caufa 
Burgkersrodifchen Actorn an einem / der von Thuna andern Theile / it⸗ 
pronuntiatum eft: Daf nunmehro aus den Adten fo viel erſcheinet / Da 
Bebklagte / ehe und zuvor ihnen Die Haupt Berfchreibung ausgeantwortet 
Fe / — — etwas wegen dieſer Bürgfehafft auszusahlen nicht 

uldig/ BR. W. 
Similiter ad confültationem derer von Thuna Menf‘ Ottobr. 1617. 
Scabini Lipfienfes,Scabini Jenenfes refponderunt: Obwohl fonften Des 

- Gläubiger mit feinem Eyde / daß die Schuld Berfihreibung verlohren / zu⸗ 
ãßig / und der Schuldener wegen Der verlohrnen Berfchreibung wieder DIE 
geforderte Zahlung ſich nicht gufhalten kan; Dennoch dieweil ihr in Bürg⸗ 
ſchafft / und nicht für euch Den Reſt Der 1600. Guͤlden / denen von Bürckers⸗ 
roda zu erlegen verpflichtet ſeyd / und folche Hauptr Verfehreibung zudem 
Ende begehretzeuch eures Schadens bey denjenigen zu erholen / für welchen 
ihr in Mangelung derfelben Verſchreibung nicht gelangen moget/ic, So ſeyd 
ihr, biß folange mehr angegogene Verſchreibung nebender verſprochenen Cef- 
fion euch eingehändiget/den Hinderſtand der 1600. Sülden zu zahlen nicht 
fhuldigrB.R-. W. 

. Und diefe Exceptio hat auch noch nach Der gefehehenen Bezahlung 
juxta communem Dd. fententiam Platz denn obgleichdurchdie Solution 
die actio erloͤſchet wird / fo iſt doch folches nur de acceſſoria & fidejufforia 
au verftehen nicht aber de principali und Daherrührenden actione, welche 
der Creditor annoch cedisen Fans 1. & magis 5. £, de ſolut. l. AN E 
28. 


— 
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28.ff. Mand, P. Heig. d. qu.38. num. 14.Carpzov. Conſt. 17. def. 16. & 
lib. 2. refp.70. num.3. & ſeq. Joh. Harprecht. h. num. 60. & ſeq. wenn 
ſchon der Fidejuflor diefer Exception ſich ausdrücklichen begeben hats 
tes da nur zu folchem Ende die renunciatio gefehehen zufeyn ſcheinet / auf 
Daß Die Executio nicht verzögert werde/P.Heig.qu. 38. num, 40. perl. in 
Creditore 38. ff. de evict. Zanger. de Except. p.2. c. 16. num. 43. Carpz, 
ad d. Conſt. 17, def. 17. num. 7.& feq. & lıb. 2. refp. 70. num. 10. & feq. 
nec non decif. 21. num, 26.& feq. Ita refponderunt Scabini Lipfienfes 
Menfe Martio, 1631. ad requifitionem Cafpari ers zu Reblingen: 
Habet ihr euch vor Andreas Bartſchen wegen 1000. $l.nebenft noch ande 
Ein zweyen Perfohnen / in Bürgfchafft eingelaffen/ und alsder Schuldner 
faumig geweſen / und der Creditor auf euch’ ale einen Buͤrge gedrungeny 
habet ihr ohne Zuthun der beyden Mit⸗Buͤrgen / die Zahlung berührter 
2000. 1. allein gelciftet. Ob euch nun wohl beniehmter Creditor bey be⸗ 
fihehener Zahlung feine Action nicht cediret und abgetreten / euch auch fons 
ften gedachte eure Mits Bürgen hinwiederum pro rata zu belangen/ einige 
andere adtio zu Rechte nicht zu jtatten Fommt; Da ihr aber dennoch bey 
dem Creditore, um Ceffion der ihme zuftehenden adtion nochmahls gebuͤhr⸗ 
lichen anfuchen wuͤrdet / ꝛc. So wäre er unanaefehen Die Zahlung von euch 
vor laͤngſt gefchehen, ihr auch Dem Beneficio cedendarum actionum bey ges 

thanen Buͤrgſchafft ausdrücklich renunciiret / ſolche aktion euch zu cediren 

ſchuldig / und, ihr hättet euch nochmahlen derfelben wider eure Mit⸗Buͤrgen / 

oder un une den Principal-Debitorem gebührlichen zu gebrauchen wohl 
B. N. . i 








XLII. 


Ein Schad⸗ loß⸗Bürge hat dennoch des Benchicii Ex- 
culſionis ſich zuerfreuen / wann er gleic dem · 
Br ſelben renunciret bat. | 
Aß die Bürgen foichergeftalt einem Gläubiger verpflichtet ſeynd das 
- Diefery warn er den Principal⸗Schuldner vorben gangen / fo fort 
7 ‚diefelben belangen Eönnes folches bezeugen Die Tertein $. Si plus 
tes 4.Inft, de Fidejufforib, 1. fi mandavero 22. $. Interdum z:fl. Mandati. 
AeJure noftro.s.1,.liberum 16. cum ſeq. & 1.19, 20. atque a3.· C. deFide- 
Aſorib· A.Perea·C.eod. ——— ift auch in Diefem Stück Des 
am Sucn.gehiffeny Daßihuen, 8 ———“⸗ ee 
S a ih 63 | 
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nis, (deffen fie entweder vor oder nach der. Krieges⸗Befeſtigung oder auch 
nach dem geſprochenen Uriel bey Der-Execution felbft gebrauchen moͤgen / 
Joh. Zanger. de Except. P. 2. ©. 15. num. 3. & a 1, Conckil 
$4. num. 23. Henr. Wahn ad Wefenbec. parat. de Fidejuff. num. 5.$ 


ante litis conteftationem. in part. 2.) indulgiref/ Krafft deffen Der Debi- 


tor principalisgu erit muß belanget / und wie Die Rechte ſprechen/ Ms ue 
ad faccum & peram, doch daß ihm ein eintziges Kleid gelaflen werde / Da 
mit er nicht nacket gehen dDürffe/excutiret werden/ Nov. 4 © I 1, hoc 
fi Debitor. C. de Pignor. & hypothec. ibique Sichard. Mynfing. centa. 
Obf. ı5. Vicent. Carocius de Excuff. bonor. qu. J.num. ı. Ant. Fabipelt 
de Error. pragmat. dec. 5. error. 8. Jon. JoACH. SCHOEPFFER. in‘$ 
FE. tit. de fidejufforibus num. 28. er, Wie dann au) ſolches in Procel 
fü Executivo ftatt hat per ea, quz tradit Zanger. de Except pr cyab · 
num. 93. & 94. Berlich. p- I. Concluf: 57. num. 23. & 24. arpzOV» 
Conft, 18. def. 4. per tot. {Bann aud) ein "Bürger * als ein 
elbſtſchuldiger ſich hberpflichtet haͤtte / weil mit dieſen 
nichts angedeutet wird / als daß der Bürger fein williges Gemuͤthe füt dem 
chuldener zu bezahlen am Tag giebt / alsdenn nehmlich / wanu der De- 
bitor ſelbſt nicht zu besablen hat / are I. non recte 3. C. aguſ text. 
in Cnoftit. Elector. Aug. 18- P-2. Ibique Dn. Carpzov. def. 2. num 2.3 
& 4. Dn.Sigism. $inde tbaus, Sen. Obſ. 107. num. 70, Henr. Hahn / 
ad Wefenbec. de Fıdejufl. de num.s. $. aut. excuflis SAMUEL» SrrYRius. 
in Cautel. contratt. feet. 2. cap. 6. 6.24. 1 Wenn nur nicht eine spee 
Renuntiation darzu kommen d. Conſt. Elect. 18. welche die exceptione 
Excuffionis ganglich aufhebet / Valent. Franc. de Fidejuſſ. cap· 5. rue 
169. Gail. lib. 2. Obf. 27. num. 13. Caroc. de Excuff. bonof. p-2. F 4 
num. 8. Coler. de Proc. Execut.p- I, €. 10.DUT- 450. pAlſo haben tugie 
dem Fall (nehmlich in Conftituto, feiches. denn anders nicht / gieIW TE: - 
Bürgfhafft / als pro intercefione hatten ifty.ang; las Brrtot-At, Men 
SC. Vellej. A.'Faber. in Cod. lib, 8. tit. 27. def. 1nnm.2 aus des wege 
dag Beneñciam Ordinis allbier ſiaut Hatex. d. Nov. 4: & Auch. Przien 
C.de Fidejuff: Gail. 2. Obf. 28. num. r. Hering: deFi 27. pe) 
126.) Dn.Scabini Lipfienf. Menf. Mart Anno 1627.11 OWWN u 
Sidels gu Breifigk folgender maffen gefprochen: 2 Re 5 HE - 
A BSb ihr wohl neldtet / euy⸗ 
— eines andern Schuld ex Confituto Al} KUNST minenz da 
aber Dennoch derfelbe zu zahlen te ‚undmit ausdrũcklichn N, 
fpen euch deine Novationg ffeny noch vorige obligarion ARTS 
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worden twarerıc. So möget ihr / eheund zuvor der Principal-Debitor ges 
bübrlichen excudiret /beftandiger Weife nicht belanget werden / fondern ihr 
hättet euch mit dem Beneficio-Excuffionis, ungeacht / daß allerfeit Con- 
erahenten Der Abhandelung und gefchloffenen Contrakt, treulich / fonder 
—— ohne Gefaͤhrde / nachkommen verſprochen / wohl zu beheiffeny 

13a es kan auch vorbeſagte Renuntiation einen Buͤrgen / wenn er 
nur gugefagt den Glaͤubiger Schad⸗ loß zu halten / (daher er auch genannt 
wird ein Schad ⸗ loß/ oder Ruͤck⸗ Buͤrge /) im geringften nicht ſchaden; Denn 
. Qu forderſt der Debitor principalis, und feine andere Bürgen excutiret vers 
den müflen, und nachmahls allererft Der Fidejuffor indemnitatis oder 
Schad⸗ioß⸗Buͤrge. Sintemahl vor allen Dingen manja wiſſen muß / ob 
und wieviel der Creditor vor dem Schuldner felbit und deſſen Bürgen ers 
langen könne ? So nichts von diefen gu hoffen daß alsdenn ein folcher Buͤt⸗ 
ge in fubfidium & defectum primz obligationis, zu welcher er Bedin⸗ 
gungs⸗ Weiſe fich verbindlich gemacht / belanget werde, und die Verſpre⸗ 
chung der Schadstoß-Haltung fat habeyl. Decem. ı 16. ff. de V.O, 1. fi 
ftipulatus 15. $ 1.f. de Fidejufl. Gail.2. Obf. 27.num. 13. Valent. Franc, 
de Fidejufl. c. 5. num.169. Berlich. P- 2.Concl. 22. num. 34. & 35. Sindek 
tbaus /Obf.107.num.5. &feq. Dn. Carpzov. p.2.c. 17. def.7.num.1.&2, 
res Demnach ein folcher Hürge dem Beneficio excuffionis renunciret/ 
ſolches läuffer wider Die Natur diefer Bekaͤntnuͤß und ſcheinet foldye re- 
Nuntiation gar irrig und widrig zu feyn/M. Wefenbec. Confil. 104. n. 31 
Hering. de Fidejufl. c.27. p. ı. num. 142. Joh. Brunnemann.ad 1. Omiffis 
Cij.de Fidejuflor. + Dahero find viel inder Meynung / daß auch eine end, 
lid) renuntiation ſolche exception nichts verhindere / Emanuel.Suarez. in 
Eur. recept. ſent.verb.Fidejuſſ. Indemnitatis n. 138. Coler. de Proc. 
zecut.p. 1.c.10.n.451.Dn. Carpz.decif: 14.9. 7.Henric, dahn / ad We- 
denbec: parat. tit.de Fidejuflor.n.;.$. Aut. excuflis. 
2 ItaCuria Provincialis Wittenbergenf. an J. $, Schoͤſſern zu M. P. P. 
Amn gleich F. B. Des Beneficii Exumoni- fid) begeben; Dennoch aber 
und Die weil feine Verpflichtung vor eine Schadloß⸗ Bürafchafft zu achten 
Bere ratur und Eigenfchafft mit fich bringet / doß der Schadloß⸗ Bürge 
che / es Fönne Dann. der Bürge / vor den er fich befchrieben / feines 
adens ficy font nicht erholen ; Weiche eigenfchefft eine Schadloß⸗ 
Durd dergleichen —— welche derſelben nicht zuwider / 











—X n / ehe und zuvorn L. von H. 
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get / daß er bey denenſelben ſeines Schadens nicht zu erholen 7 etwas zu 
zahlen / weiber ihren oKilleny nicht angehalten werden’ DB. R. W. 
Similiter Facultas Jurid. Lipfienf. enf. Majo Anno 1635. AN J.$& 
Schoͤſſern zu M. P. P. Ib wohl F. B. Die Schuld Der 550 hir. als feine 
eigene, auf fich genommen ſich als ein Seibſtſchuldiger unterfchrieben? 
auch die Zahlung zu chun  adelic) und ehrbarlich verfprochen / und deme 
von A. alle feine Guter / beweg⸗ und unbemweglich cum claufula Conftituti 
Poffefforii verpfandet / infonderbeit Des Beneficii Excuffionis und andere? 
Rechts⸗Wohlthaten ſich ausdruͤcklich begeben: Dennoch aber und dieweil 
Die Principal- Intention des von A. und F. B. auß der Obligation de dato 
20, Jünıi Anno 1606. dieſes zu vernehmen / daß F. B, ein Schadloß⸗ 
Buͤrge ſeyn ſoll: Nemlich / daß L. von A. wann er von Dem Principal 
Debitorn, und andern KReben ⸗ Buͤrgen nicht befriediget wuͤrde / er allo 
dann ohne Schaden ſeyn / und von ihm F. B. Die Zahlung adelich und ehr? 
barlich erlangen fole Und nach bewehrter Kecyts- Lehrer Meunug/ ein 
Schadloß⸗Buͤrge / wann er ſich gleich der Exception Excuſſionis begeben? 
jedoch denn erft belanget werden kan / wann Det Principal- E huldener / 
und andre Neben Buͤrgen nicht zu zahlen haben / dieweil Die Verziehung 
der Exception Excufionis der Natur und Fioenfchafft einer Schadloß⸗ 
Verſchreibung zu entgehen / welche Durch widrige Exceptiones und andere 
untüchtige Clauſuln / nicht aufgehoben werden Fany So ift Der von A zu⸗ 
forderſt den Principal-Debitorn, und die Neben Buͤrgen / derer jedet ın 
folıdum hafftet / in Anſpruch zu nehmen / und / wann er feine völlige Zah? 
‚fung nad) befchehener vorgegamgener Excuffion nicht habhafft werben kan / 
alsdann feinen Regrefs u F+ B- Apirtib und Erden /wegen erſtandenen 
Schadens / als Shodloß⸗Buͤrgen du belangen ſchuldig / V. R. W. 
Item Scabini Lipfienf. Menfe. Majo Anno 1621. ad confultatw- 
nem Matthzi Dißlerß zu-Oplau. Hat ſich Martin Wehner für feinen 
Rachbar / auf 200. fl. gegen euch in Bürgſchafft eingelaſſen/ dergeſtalt / 
daß wann der Principal- Schuldner, nicht zahlen wuͤrde / noch) ihr von ihme 
befriediget werden möchtet / er Daft hafften / und euch Schadloß halten 
‚Yoolte- Db er nun wohl Dabey aller gechtlihen Wohlthaten y fo den Vur⸗ 
‚gen zuftatten kommen mögen / infonderheit auch derer / fo eine Special-Re- 
nuntiation erfodern/ ausdrücklichen fic) verziehen und beoeben: Diewel 
‚aber dennoch nicht zu befinden Daß in folcher Renuntiation einiges Bent” 
ficii in fpacie und mit ausdrücklichen Worten / immaffen Die Chur⸗ Sur 
Saͤchſiſche Conſtitution erfodert / gedacht worden /ꝛc. So hat bemeldter 
Bürges mann er auch gleich Dem Beneficio Excuffionis ausdrücklichen 
nun 


. Bu” 








‘Yon ‚ehts- pen. 
falten Sachen nach / weil er.in.9) Kr 
Bi {& Älen Ban mit. der Excuflion ſichn —* wo je bes 

en / 

Nec non en & cæteri Afleflores Scabinatus Jenenfi is add, 
; SB Schöffen zu M. P.P. Daß bey folcher Sachen Beldyaffenheitz . 
öu Der —— .B. —— vor ——— 
it N) zu halten’ und dabero Der von 
ww eg Hvar. er die B. als © Se Bürgens Wittib und Erben de 
—* — 55 — nicht allein Den —90 Schuldener / fondern auch die 
85* / der jeder in ſolidum haffterz und von welchen er die 
Ei .S umma / oder Doch zum wenigſten mac) abaejogenen Des bon A. Ans 





8/d4 * alles volftändig und in folidum erlangen kan / zu exclu- 
* ud, ehe Na gefchicht/i er des Schad⸗ oß⸗ Buͤrgens F. 
—— dum ME gangen € a cum effe&tu = belangem 
* —— 


* | XLIV, 


Bürgen können: durch die auf. F genommene Buͤrg⸗ 
en a. MOM nicht Härter /als die Schuldner ae 
verbunden werden. 


die Bürger zwar gu einer geringern —— — ats der Selbfts 
— koͤnnen verbindlich gemacht werden / daran iſt gantz 
rtexu ins: Tidejuſſores z.Inſt. de Fidejuffor. 
ön Fe auf eine andere Sache als Die den Prihci- 
ae tiret / gejogen roirdyi. fi ira Fidejufförem 42. hi e. 
techt.'ad eit: Eynum. rei‘ ee fie foichergeftalt 
Inden erben * femehet — —— Zeit / an ei⸗ 
70 run «T nem 


























{ ) On aa —* in Bi & durioren caufam gecidiafer qwoque i ”, ‚quad, 0 
— een rei panel ). 
promi rt itördieisonflitukö non fölverit, fr, requirente 
foren * vel aiverſarium en an nee. inde. recejfutum 
reis: Ne —— eg non enim im plus, fed of 
Fran ——— —— —* 
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Drittes Buch der 
m genife Betz aus einer deſondern Ur tt Sit nr alg 
derjenige uldig in: weichenfte verbindli * Br Pe 
text. in cit. 5.1. Si ultra 22. ibi Joh. Brunnem Fa, De 
ae effen ex der Käyfer Juftinianus in, —— us 
ehmlich / voeil Der Bürgen Obligation nut iſt ft. äccellio principall bie 
ationis; Run aber kan in accelio oria —757 — sie mie 1 
ö der Haupt⸗Sache. Auch hilfft allhier n dis darzu / w | 
as Pa&tum vorfehüßen til: Denn diß iſt Rechtens/ Ay e 
einer gröffeen Summas als Det —— zu beſehlen hoi / n icht Fan Her 
| bunden werden/ 1. 8. $. 7.7. de Fidejuf. und (0 nah ein fe h a 
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’ contra bonos mores Joh. Brunnemann. a d. 1.22. C. deFik 
in Comment. de Fee commit. fipul. c.6. concluf.24- num, 43 
Perez. C. de Fidejufl, num. 15- + Und obgl ei Bleu Ru) 
jelehrten Darauf beitehen, Daß in dieſem al: die ſche 
null @*) und nichtig ſeyn ſolle⸗ wie felbige in groſſet * ti 
a et, Johann. Hasprecht- ad cit-$.In it. de Fideji num..13.. & 
J ennoch —— er dafüry 1 ig — & 
we u abilliot — daß: fü tig ſey⸗ 
en überflüpigen Thei Shell anlange 





















1 .- Saxones nliosque Germanos — faerit — & 6 , 
Ib ; fi jurejurando confirmeturs ** a 2 | 
Ir and, Attamen non tantum refhriäl : 
hi Tir. Don wucherlichen —* 

A - febreibung: Srd demum poßeriorib 


5 | ufum & ad evitandum Jeandalurr p 

} “  Imper. de Anno 1577. til WW Be re 

F 45. num. 6. Hering. de srall. Gas 17- num 6$* —* 28 

al 238. — de Obfervansio fort Sanoniehtafl 

w ‚22. def. 30 A wrs)! X ie IR 

Lee & Obligationem bone — — im: 

a - fumman. concürrentem „füb — — 7 u 
8— 15. allegans pro fua — ring. ai forz0 60 Pe En 
$4. Broncborfl. ‚Centur. 4. Aller 3 @#1 — pin? * mil. 

Ki : ea qui 22 ana © 1 uffar: gli PRO 

—— —2 —— Emule, ver fi Pr 
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song die Herfihelebene Summa betrifft per d. 1. ß Alt a de Fide- 

1.33 l. ı1. $. 1. fl. de conftit. pec. Hering. de Bat 

» Cap: 24. num. 65. & ſeqq. Hahu.ad Wefenbec.Paratıt. ff. de fide- 

—— el græce $ illud. Johann. Brunnemann.add. I. 22. ſub 
n. Ant. Perez. C. eod. num. ı6. Dn. Garpzov. p. 2. Conft. 19. def. 9. 


num. 2. . 
AsScabini Lipfienfes Menfe Novembr. Anno 1621. in cauſa Ca- 
fparia Sorıteywanodu P.P. Soiftaudjjego bemeldter von Mer⸗ 
genthaleuch die Zahlung Auf die von euch begehrte ——— Sachen 
nad) / weil er durch die auf ſich genommene Buͤrgſchafft nicht haͤrter / als 
der Schuldner ſelbſt verbunden werden moͤgen / zu thun nicht ſchuldig: 
Sen ann er Die a auf ſolche Maffes wie fid) der Principal- 
Er aroRBeaen eu verß rieben / leiften wirds laſſet ihr daran billig begnuͤgen / 
Pieraus ſchlieſſen wir nun / wann die Buͤrgen ſich auch gu einer 
Straffe verbunden / gu welcher doch der Principal-Debitor ſich nicht berpflich⸗ 
tet haͤtte / daß ſelbige von ihnen nicht koͤnne gefordert werden / ſondern daß 
ein ſolcher Zuftand für überflüßig zu halten ſey Dn. Carpzov. lIib.5. Reſp. 
106. num. 13. Henr. Hahn. ad Wefenbec.cit. loc.num. 5. verf.tamen be- : 
ne efficacius. 
Atque ita in contingentia facti refponderuntScabini Lipfienfes 
Menſe Jun. Anno 1641. ad requifitionem Valentini Wallreichs / zu Frey⸗ 
berg: Hat euch ein Bormund fein Muͤndlein / alseinen Zungen, die Apo⸗ 
therfers Runft:zulernen / anberdinget und zum Lehr⸗Gelde 100. Fl. derges 
—* verſprochen / daß die Helffte baar erleget / und Die andere Helffie bey 
Des Muͤndleins Loßzaͤhlung abgetragen werden ſolte / immaſſen 50. Fl. alſo⸗ 
dald bey Antretung deſſelben ihr empfangen; Woneben Des Jungen Bru⸗ 
der / ſammt dem Vormünd / fuͤr ihn auf 200. Fl. ſich in Bürgſchafft einge⸗ 
Jaſſen / und iſt naͤchſt⸗hin derſelbe / als ihr ihn nach Debeln / etliche Schulden 
einzumahnen / verſchicket / mit o. Thalern / ſo er nn davon gelauffen, 
Rhein Zahr verfloffen:  Darneben er.euch inder Apotheken groffen Scha« 
Dengethan / und ein. siemliches am Gelde und Materialien veruntrauet. 
DH nun wohl des Lehr-Zungen ‘Bruder und Vormund auf den Jay Da 
erdiegehrrZahre nicht ausſtehen / noch fonften fich redlich verbalten würs 
-Bernörgedachte 200. Fl. zur Straffe in —* t zu erlegen verſprochen; 
RD aber dennoch Der Junge zu ſolcher Steaffenicht verpflichtet geiwes 
fen? und aber ein Bürge zu einem mehrern / eher hoͤhern als Der Principal 
vobligiret, ———— — des 
152 ru⸗ 
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484.2 nun Drittes Dh erst 
Bruder und Wbrmund / als Bürgen /’da gleich-detfeibe — 
ſache entlauffin ‚Die berforocyene zoo. Al. euch gu enter Femme 
flichtet. Von Denen empfangenen ſo. Fl. aber / yoerden die —**8 
nenn fo weit Diefelbigen ‚zw befiheinigen ? billig angezogen? 
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| Vom Kauff⸗ CONTRA Ray. 
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Bon dem einmahl richtig geihtofenen Kauf dauff fan der 
eine Contrahent/ ohne des andern liebung/ nicht zu⸗ 
rüchziehen / wann er auch gieich das daraug 99) 
gebene Hand⸗Geld oder den Reu Kauf 

0.0 fallen laſſen wil. mid! 
Da 7 son — Bei —— aid och ses inte; 

a iftr das iſt wenn Det ontract (er fen glei ſchrifflich auff 

tet oder nicht) noch nicht zur völligen Perfettion depender eme she 
ungeftrafft Davon abziehen fonne / folches wird erw efen ex Princip · 
Inttit. de Emt. & Vendit. 1. 16. in fm. ff. de Contrah. emt. schnee 
dew. ad d. pr. num. 5. Cothmanın. Vol 4. Refp:18- 
de Contrah. emt. num. 10. Welches jedoch dieſer Caut 
men its daß / ſo Arrahrum nomine ‚und wie man gu ſagen 
Hand etwas gegeben, oder auch der KeurKauff verfprodhen 
den Fal,da es etwan Den Käuffer gereuen folte, dee BOttes«Prennigb#F 
lohren iſt / End die eingegangene Straffe ausgezahlet werden muB) FR 
in cit. pr. I. pen. C. de Sponfalib. 1.17: C. de FideInftrument. 
C. de Contr. emt. num. 20. Eine gank andereQ aff 
es alsdenn / wann Der Contract — 58 lzoge 
nicht angehet / Davon’ worinn man vorhero gewiß 
mit des ein.n Contrahenten Widerwillen gefehehen forte, AUaHE” 
nicht einmabl Refcriptö Principis „oder, auf ein SuelR Befeh 
gefchehen / de cotractu 3,1. nom ft prob: Jis . 4 
dit. Wann auch gleich der / dem die jene # in en ſol 
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gehenfach das Intereſſe oder den Reu⸗Kauff fallen laſſen wolte / d. J. 6. & 
Joh; Brunnemann. ibid. Li. & hex emto,1 1. fl, de ACt. emt. Speidel. in 
ſuo Speculo tit. Reu⸗Kauff / Dn. Carpzov. lib. s.Refp. 23. num. 4. & ſeq. 
1. Denn indem Die arrhz oder GOttes⸗P Afenniye * Deweißund: Bekraͤff⸗ 
tigung Des Contracts darzufommen/l. Quod ſæpe 35. pr. ff. de Contrah. 
emt. ſo muß das / was zur Bekraͤfftigung ift bingieefüet worden nicht zu 
deſſen Infirmation und Vernichtung gereichen / arg, 1. legata inutiliter 19, 

inc ff.de Legat. 1.1. 19. r. de Inftrudt. & Inftrum. legat. Matth. We- 
Babes; in Parat. ff. de Contrah. emt. num. 9. ibique Hahn. Dn. Carps 
zov. de Conftitut. def. 14. num. 10, & 11. A. Perez. C. de Contrah.emt, 
num. 20. 
F Ita pronuntiarunt Scabini Lipfienfens i in caufa Andrez Kretfchs 
marfch zu Liebenwerda / Menfe Majo, Anno 1632. P.P, Ob nun wohl in 
folcher Handlung: 100. Fl. zum NeusKauff verrilliger/ der Kauff auch / 
noch zur geit nicht gerichtlichen ratificiret worde; Dieweil aber dennoch 
-  folcher Kauff einmahl richtig efchloffen, in welchem all der bedingte Reu⸗ 
Kauff anderergeftaltTeine Wuͤrckung hat / als / woferne einer oderder ans 
dere Contrahent / mit’Bellebung und Einwilligung des andern Theils p- 
nitiret / ꝛc. So bleibet es auch bey io, Kauff billig, und es mag 
© bon: Gegentheil/ wide euren uf ai hinterzogen aa 








XLVI. 
f bald eine Sache verfaufft worden / fo fällt ber 
Schade derfelben auf den Kaͤuffer / wenn gleich: 
die. Tradition noch nicht ge 








4 3 | fcheben. | 
UN Ad) richtig vollgogenen Kauff und Verkauf gehöret der Echiden 
1 @;der. verfaufften Sache fofort Dem Kaͤuffer / ob fie ihm gleich noch 
* PVP nicht überacben worden/$. Cum autem emtio 3. Inft. de Emt. & 
Wendit.l.id quod:poft. 1. neceflartos 8,1. fi vendita 11, ff.de Peric.com- 
mod * ent. ibique.Joh. Brunnemahn. A. Perez. C. Eod. ſohann. 
Chneidew. ad d. $. 3. fium, 1. & 2 aa obgleich das Döminium von 





der Tradition annad) bey Dem Verkaͤuffer iſt / per text. $ cit. 3. in fin, 

| Beil Domina vera „und — Sachen u Bu DR, Cie 
Din * is transferiset werden... tradi 2% 

\ — u 34 ge v vaut 2 Ge 
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Padt.$. per traditionem 40- „Inft. de Rer. divif. jo Brunnemann. d.l. 
— up eine jede Sache — ee hab zum Schaden verlobten 


| vollzoge⸗ 
nem Su es In der Macht und Belieb ung De Des Käufers: — die Pok 
— un > en — * — * * al ee win / durch 
g erths an fid) zu ngen, Daß. es All m qui 
Ban dem Berkäuffer aber meniger beugemefien werden Zönney Daß 1 
ache der Käufern icht fo fort uͤberkommen⸗ under Alfodurd 
SD‘, indem er mit Det, ahtung zuruͤck —— den Schaden eritie 
1.quod quis ı —— * Henr. Hahn. ad Wefenbec. parat, £ 
dene & Comm.rei: vend —— 
| Und was ift wohl —— ———— 
4 Kern ergehen er Tradicion ‚aller Nutzen — —J — 
Schaden und Die hehe > — per tex * — 
dum naturam 10. deR 1.C.de — —* 
Dan. Richter deciſ. 74 . = 3 eh. ie 
wann au) sieid) basjeniger 1008 9 perkaufft ——— | 
ArinZener anfgangen waͤre / ſo gon ander Käuffer nicht — — 





B * 
rad Interefle nicht belangenz Sondern muß ß noch Dem — das 
Er "Pretium, im Fall es noch nichroßlg abgegahlet ;dargu erlegen 

u. ers ja ſchon ſolte erleget haben / ſo kan er doc) ſolches von dem SZuag 
9 micht wieder — 1, cum emtor.5- efcindAwend. D9 
9 Carpzov. p- Conft. 26. def. z.num. 2. a icpter! decif. 99 ‚num 
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> * Quare ĩta — unt Affeffores JoridicaFaculeatis in ge 

mia Julia, Anno 1614. d. 28. Febr. Jean Deönen/Civi Magdeburg: 
Dasß nachdem über angeregtem Weitz 3, Ayril. Anno 8 

dloſſenen Kauffe datoon beruͤhrtes Be hneiben- „meldet .Die @erant 

D den gg. erjtgemeidten Monaths rin.dem allge emeinen 

s burg’ derfelbe mit aufgegange — — mon 
Yubneihingdet Rette/ und wann hierinn 
—— ee zula —V euch an B 
gung zu chun ſchul 

SicFa Wi id Jenenf., — 

Ad conſultationem Det Koßpotiſchen Lehnes 

Dorf; BP. Vapo) voljogenemSt 
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und frommen Kaͤuffern zukoͤmmt / alſo auch aller Schadens Verluſt und 
Beſchwerung uͤber ihn gehet / und ohne das auch / dergleichen und andere 
anwermeynte und unverſehene Fälle und Ungelegenheiten Abkaͤuffer au 
ſich zu nehmen und zu tragen / und nichts deſtoweniger das volftändie 
A Aal dem Verkaͤuffer zu zahlen oder zu verzinſen verpflichtet 


Net non ScaBini Lipſienſ. Menf’Majo, Anno 1634 in caufa Re- 
ginz, viduz Johann Jahnens / zu Pönig: Hat euer Ehe-Mann.ein Hauf 
dor und um 550. Fl. erkaufft und an fidy gebracht darauf auch allbereit 
213. Sl, baar Geld gezahlet; Und es iſt ſolch Hauß / nachdem die Käyferlis 
den Soldaten die gantze Stadt in Brand geſeckt/ gugleic) mit verbrons 
v und Indie Aſche geleget worden. Ob nun mohlgedachtenieuer Ehe⸗ 
Bam berührtes Hauß niemahlen in Poſſes und Lehen bekommen / und alfo 
a8 Dominium daran nad) zur Zeit nicht erlangetz; Dieweil ihr aber den⸗ 
höchnicht in Abrede ſeyn koͤnnet / ſondern geſtehen muͤſſet / dah der Kauff eine 
Mahl richtig geſchloſſen worden / ꝛe. So iſt auch euer Ehe tann und nuns 
mehr deſſelben Erben den durch die Feuersbrunſt entſtandenen Schaden zu 
tragen / und Des Verkaͤuffers Erbeudie reſtirende Kauff⸗Gelder abzuſtatten 
und zu bezahlen huldiigzB.R.B. 


— —e— 

Der Verluſt eines verkaufften Dinges gehet über den 
— Verkaͤuffer / wenn es durch ſeinen Betrug oder 
Te pr * 





Verſehen umkommen. 

TION? voriger Obferv: iffgemeidet worden / daß bey einem rechtmäßig 
5 rn Kauff ie Sefahr und Schaden dem: Käuffer zukom⸗ 
nn merundDiefes war alsdann / wann ohne des Verkaͤuffers Betru 












omuße Berl | ‚Schaden erfegen/ per]. 31, 
loc ult. G de: Contrah.emtor: Joh,Scheidew.;ad tit. Inf 
Ent ß Vendit.n;gA,-Fabslib > Conjeftur; 4. Da; Catp- ov. p- % 
Re Bin kamen mat lie om 
ER RR Och Sa rn und g, z 














Re, Don Redts-Sprfichen, $73 
proptenturpitudinem füfcepti mandati ‚und daß er einen fo ſchaͤndlichen 
Befehl eingegangen / l ſi vexo. 12.6. Siadolefcens, ı 1.&d.Lfi.mandavero; 
22:5. Qui zdem.6.r. Mandat. A. Perez. C.Mandat. n.7. Bann auch gleich 
der.Mandatariusfolcher That halder inſonderheit ſchon wäre geſtraffet wors 
Den/pertext.$.cit. 7. weil das Befesingiret/daß ihm ſolches nichts angehe / 
arg.l.2oʒ. de Reg. Jur. Hieronym. Treutler. vol. ı. dıfp. 26. def: 3. lit. F. 
i Ita refponderunt, Scabini Lipfienfes Menf. Majo Anno'1661. ad 
zohfültationem Heinrich Marquarts Prichorosky zu Buch a. Aus ihr ung 
Eopieneines Veranlaſſungs⸗ Schreibeñs zu feiner Berbrechung eines Recht⸗ 
Spruchs / Klage⸗Schrifft/zweyier Chur Fürſtl. und eines Fuͤrſtl. Befeh⸗ 
lichs/ be e. f. z. v. e. def w. Dat eure Hauß⸗ Frau Marin Sabina von 
Przichowsky gebohrne von Kauffungen vor ı 1. Fahren aus groffer Unge⸗ 
dult / nachdem fie mit dein Diacono u Rohda in ſchwere Aieverwärtigkeit 
geratheny am andern Gontage nad) Epiphanias Anne 1649. da eben ihr 
“Bruder Hans Ehriftoph von Kauffung / und, nebeft ihme / noch drey ans 
Dere von Adel / unter welchen Ehriftoph Ernſt Winckler gemwefen, itzt ge⸗ 
Dachtem ihren Bruder ein Briefleinzohne euer Willen in Die Kirche hinnach 
geſchickt / torinuen ſie denſeben / bemeldten Diaconum, wann er-aug der 
Kirchen gehen wuͤrde / mol abzufhlaseny angereitzet und veranlaſſet / welche 
‚böfe That auch erfolget / und von allen 4. von Adels zu Wercke gerichtet 
‚Borden; Alsnun Der Diaconusderhölber £lagbar worden’ audı von Ehurs 
fühl. Durchl. zu Sachfenan dere Schöffern zu Blauen Commilfion, tvis 
Der eure Frau / und andre 4. von Adel und Delinquenten inquiſitore zu 
verfahren / angeordnet / iſt endlich ein Rechts⸗Spruůch aus dem Ehurfürfts 
chen Saͤchſiſchen Schöppen«Stubt erfolget fo Churfuͤrſtl. Durchl. Hoch⸗ 
Fliger Gedaͤchtnis / aleerdings confirmiret / und vermoͤge deſſen von curem: 
her IBeibe 400, Thlr. Siraffe / nebeit'inrem Anthefl Der verurſachten Un⸗ 
Kalten. eingebracht mordens. ABeil aber Wi von Beilwitz / und berührter 
Wnchler / die Geld⸗Siraffe nicht aufbringen Fönnensıift-mitder Relega- 
don wider dieſelbe ‚erfahren worden; gedoch hat hernach Herrn Mori⸗ 
tzens / Churfuͤrſtl. Dutchl. bey angetretener Regierung ihnen beyden perdo- 
Biret:und-fie refkituiser. « Mach Diefem bat Winkler / wider euer Eher 
WBeibram 7. Januarii ‚diefes. 1661; Jahres der erlittenen Schaden und 
unkojten halben Klage erhoben; Ob er nun wohl fuͤrwendet/ daß er/bon? 
von Ehe⸗Weib erwobgedachter ſtraffbahrer Verbrechung veranlaffet / und 
zneben Schad⸗loß⸗ Haltung verſprochen⸗ im ſelbigen Schreiben ſub A. ; 
AR Hier: bon Adel gngemaſſet worden: Die weil aber dennoch derglei⸗ 
Mandara an illic demnach gang unverbindlich unter: 
* nr 
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denen ontrahenten vder Sacio criminis angeſtellet werden mag / ſondeen 
ein jeder Derbrecher feiner Mißhandlur verbuͤſſen muß / N· m-). d. bb. 
‚6. fi. So mag auch euer Ehe⸗Weib / einiger Schäden. und Unkoſten we⸗ 
gen / von mehrerwehnten Wintklern mit Zug nicht belanget werden / 
ſondern wird. von feinen Anfprüchen „billig. entbunden und loßsezehlet⸗ 


. R. — 

nd auf ſolche Weiſe hat ein Mandatatjus den Schaden / welchen 
er durch fine Schuld empfindet ‚nacht dem Mandanti, ſondern ihm ſelbſt 
:qu imputiren / c· damnum. 86. de R.J.in 6. }.Quod quis.203.7;E0d.J6 
;Harpr. ad.d’$.7.n.1.& 3.1} Und wer; ſolche Mandata exequiret / iſt vielmeht 
‚einer Steaffe Aals Huͤlffe vom Geſete würdig.) Auxilium ‚de Minorib⸗ 
Matth. Weſenb. parat. ..d&Mandat. D. 5. 

Derowesen wird nicht mur ein.Mandatarius ‚welcher. einen Mens 
ifchen umbringer/ tfondern auch der Mandans mit.Der ordentlichen Strafft 
des Todfchtages.obne allen Zwilfel beleget / weil nichts. daran, ziegt / ob ki⸗ 
ner ſelsſt einen Todſch ag.begehet / oder gb er. dolofe Urfach: sum Tode a 
be/i nihil.intereft. 15. $- 1.8. ad Corp. desSıcar: ]. non. folum 11 
‚mandatum.f. de. Injur. J. non ideo,s. ibique Joh. Brunnemann. :C..C€ 
Accuſat. Tiber. Decian. tr. (Grimin:lib. 9. c. 37. num· 1 lar. In 
‚Pra&t$. fin: Quæſt. 8o · num. .Ægid. Bofl. in Prad.Grimin, tig.de Man» 
‚dat.. ad homicıd num. ı 1.,Johann. Harprechr..cit. J. num. 9 &:jegg> 
„Und begeuget: Dn. Carpzov. in/Prax..Crimin,, p- 1-0 num, 6.&. fegg 
daß:alfo: fast täglich. rfieget geſprochen u werden / —* dy/, mann, reverd 
der Todſchiag erfolget ift Veociab.d. Ib; 9,636: num.:2- Boſſ.d..num . 
126. Salycet. in J..non ideo-minus in· 3. qu. C. qe accurat. Dn.  CarpzoY» 
d.qu.a. num. 14. Vnde Scabini Lipſienb refponderun.-Senatui, We" 
‚denfi Men, oo. Anno 99. aba Un KERN R. als er / auf unſet 
nngſtgeſprochenes Urthel / mi arffer Grage angegeiffen. wordep befand! 
baß er einen Bruder DIR: zu-erfehiefen und, umgubsingenibefoblet / welches 
auch dararf etfolget und gelchehen «Da en nunnach feinem geshanen. 31 
 Bänntnig vor Getichte Feeyröiigsugrbarren, oberes fonften/toie recht/ ubes7 
wiefen wuͤrde / ſo moͤchter er derowegen ‚daß ſolche Mordthat auf ſeinen Be⸗ 
fehich geſchehen / mit dem Schwerdt vom deben zum Tede genrafft werden / 


+ Und’da;foniften: der! Manidatarius eben‘ den: Sinn nicht gehabt 
einen Todiſchlag zu begehen / ſo er in den imedi icher Staffe onot 
- {ehem J6b: Harpr. c. loc· nuw· 13, Dn:Carpzo?. P- 4. Conft.s.def. 7. Jacod* 
. ‚Menoch. de Asbitsar. judis, quaft, cent, 4,saf 352. num. 14T Ihe | 

































— 


BETEN en en 





Vreraaon etechts⸗Spruchen⸗ 219 
Trad. Orimihib. 9. c. 3&. num, 1 4 Xgid. Baiſ d.L. nim.64.Plotit:Scabini: 
Lipfienf. pronunt. Menſ. Febr;. Anno, ı610;contra.M. S:4u,&tühnan;: 
Dat M.S. in Guten bekant und geftandenz daß fie.ihren: Bruder / als. ders’ 
felbe den Stieff⸗ Vater. allbereit uͤbel geſchlagen / daß er kaum figen koͤnnen 
geheiſſen den Stieff⸗ Vater vollends. todt zuſchlagen / denniſie kuͤnfftig vor 
e nicht ſichet ſeyn wuͤrden / ze Soowird ſie / igeſtalten Sachen nach / mit: 
Staupens en’des Landes ewig billig verwieſen / BMA: — 
— DE TE 
Eheſtifftungen / welche in Krafft eines Contracts auf: 
gerichtet worden / koͤnnen nicht wiederruffen wer⸗ 
en’ wann der andere Theil nicht damit 
. gufrieden iſt. AH | 
RS verpflichten zwar die Cpertifftüngen-obri beyden Seiten Die Con· 
trahenten /l.Quod'autem'7..&Si vir.&Ukor..2. f..de Donat. in- 
ter vir. & Vxor Gail lib 2. Obſ. rxes· num 3. } Denn ſie werden 
mit unter Diefenigen Contractus gerechnet / welche beyderſeits Contrahen- 
ten obligiren/ 1.25: r:de R..). Dh: Richter:.dedif..74.. num:, 20: }%edens 
No’ wann felbige In Krafft eines legten willens abgefaſſet worden’ Daß 
ein Theil dem andern füccediren fole / ſo koͤnnen ſſe / auch wider Willen 
des andern Theils / vomeinem / Der Ehe⸗Leute allerdings revöciret · werden / 
Aatth. Coler. ꝑ. . Deciſ.y. —— Heig puan qus 233rum 36. 
Reinhard. Roſa ad Moller. iti ConfiEletor:.43./p.2.m .. f Weil ein 
Ri letzter Wille kan biß in dem Tod verandert werden / 1;-ctum hie ſtatus 
N 


ponitentiam de‘ Dönät: inter vir&t uxor:. I. ſi mihi v. Gi. in le· 


— Fer, dediſtzcnum 38; fi 
= / Quoincafa Scab Lipfiehf.. MenfDec.. Anno: 163% ad conſũſtat. 
> 3 ¶ita proniutiarunt: PP. Wann gleich mehrberührte 
ins / darinnen wbeyden Ehe⸗Leuen der rbſchafft und Suc· 
Len on wiegen Verſehung grihan/ fm begſeyn funff Zeugen: abgeredet und 
gerichtlichen inſniret wordem warer ie... So 
4 














tig vollogen / oder au hr | 

% — daB Weib / Des Ehe⸗Mannen widerfechtens 
von ſolcher Eheſtiffiung wieder abzuweichen / und eim ander Te⸗ 
ARTEN ı ! ER ſtament 


fe de bat matenia Cuſ. i αt8ur,. 2. apud Vige im Ride 
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156 Drittes Buch 
ſtament oder Ubergabe aufn Todes⸗ Fall gebuͤhrlichen aufzurichten wohl be⸗ 
fugt BR. AB. R u. 4, fi 
Nec non Facultas Juridica fenenfis Menf. Jun. Anno 1636. ad 
segquifitionem D. Joſiæ Dedeken / su Hamburg. P. P. Ob gleich ſonſten eine 
ſolche Eheſtifftung / darinnen-von eines oder des andern Ehe⸗Gatten Uni- 
verfal-Erbfchafft Meldung efchicht/ und diefelbe unter Bräutigam und 
Braut folchergeftalt aufgerichtet woorden / daß wenn eines unter ihnen bey⸗ 
Denohne Yeibes,Erben verftürbe / dieſen Nahlaß oder Verlaſſenſchafft auf 
ſeine nachgelaſſene / und ſodann noch verhandene naͤchſte Erben hinwieder⸗ 
um verftammet ſeyn ſolle / nach gemeinen Käyferlichen Rechten unkraͤfftig 
oder unguͤltig. So mag doch dergleichen Ehe⸗Pact, vermoge allgememt 
in Teutſchland hergebradhter und üblichen Gewohnheit / nicht umgeſtoſſen 
werden fondern wird als eine Ubergabe auf Den Todes /Fall / oder ir Ge⸗ 
ſtalt eines andern letzten Willens bey Kräfften gelaſſen. Es iſt in ſolchem 
Fall auch wider des andern Ehe⸗Gaiten Willen / beyden Ehe⸗Leuten / Tem 
Manıoder Weibe / darwider ein Teſtament / nach Ordnung der Rechte / zu 
machen unbenommen’B.R- IB. | 
t Eine andere Beſchaffenheit hat es alsdanny wann ſolche ChesPa- 
&te per verba contra&tus und einer fchlechten Ubergabe in Krafft einer Ob- 
ligation abggfaffet feynd; Denn fo kan alsdenn eine Ehe⸗Gatte ohne des 
‚andern requifition und confens diefelbe nicht ändern nod) widerruffen / 
Gailius d. Obferv. 126. A. Fab. in Cod. lib. 5. tit. 9. def. 7. num. 2- Rofa 
d.1. Berlich. p. 2. Concluf. sı. num.2s. + Weil die pacte und Conyatte 
nicht diffolvirt fönnen werden / es fey denn Daß beyde Theile. darinn com 
fentiret/c. quod femel. de R.J.ın 6.1. ab emtione 58: "- depadt.l.ficut. 
5. c. de O.& A..ibique Joh. Brunnemann. Auch Fan das Hecht welches 
_ jemand Durch einen Pact ihm zu wege gebracht, wider des andern Willen 
ihm nicht genommen werden/ 1. ult. v.. de Pa&t. aud) nicht einmahl durch 
einen legten Willen/l. cum mafitus 29. $ ule. f. de Pa&t.dotal.Dn. Carp* 
zov.p. 2.Conft.43.def. ı1. nums I» & fegg. Andr. Kohl de Pa&t.dotal.p- 
2.num.59. &76. Pet. Beck. de Teftam,Conjug- & 7- Cothmann.,Vol; # 
Refp. 78. n. 169. & fegg. Henric. Hahn. ad Wefenbec. parat. 7. de Pact. 
dotal. num. 4. verſ. Ilud quzftionis eft. 

‚Ita refponderunt JCti Jenenf. in d.caufa D. Dedeken: Da in der 
Eheſtiffiung nur vom Braut⸗Schatz und des Weibes Einbringen / wie 
auch zugleich von Segen Vermaͤchtntß und Leib⸗ Gedinge oder ſonſten von 
etlichen gewiſſen Guͤtern und Particular- Stücken allein / und wie es damit 
nad) eines oder Des andern Tode gehalten werben ſolle / lracuret / gehand 


| — i 
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an Don Rechts⸗Spruchen. 557 
und wit herhundlichdn Worten per: verba contractus ʒoder einer ſchlechten — 
Übergabe, darüber Verſprechung gefchiehet; Iſt Diefelbe nicht allein vera 
möge ‚angejogener algemeiner Gewohnheit. fondern auch, nach gemeinen 
Afecnen echten / nichts wöeniger/ als ein ander Contract, kraͤfftig und 
Similiter Scabini Lipſienſ. Menſ. Auguſt. Anno ĩ629. ad requifi- 
tionem Balthafarı Khiortä zu Merfeburg.: P.P. So verbleiber es dey folcher 


Eheſtifftung billig / und es iſt dieſelbe der Ehe⸗Mann Durch ein Teſtament / 


oder andern legten Willen / feineg Sefallens aufzuheben und su Andernnicht 
befugt / tc. ee a — 


Bon mancherley Strafen, 
252 es 2 L - V | | - 
» Ein jeder-Diebftahl/tweldyer mit Einbrechen geſche⸗ 
ber] wird mit dem’ Strange 
; —geſtraffet. | 
S ift.der Diebftahl io yerley / Furtum manifeftum ‚de der Dieb 
‚auffrifcher That ergriffen wird/&enon manifeftum, insges 
 mengenannt/ ein heimlicher Diebftabty de quibus in $.3. & 5: 
Anft: de Obligat: quæ ex deli. nafcuntür;.l4; 8). 8... de Furt. Henric. 
Bocer.de Fürt:c. I. num. 106. & ſegq. + Und wird Diefe divifion von Käys 
fer: Earl den V. in der peinlichen Zalß- ichts-Ordnung/art. 157. & 
15% ausdrücklich approbiret/und will zug eich / daß indictirung der Strafs 
ſelbige fol wohl artendiret und obfervireriwerdens «+ %llein anjebo wird 
auf foldye differeng nicht mehr geſehen/ tete: yYnfing;ad $, 18.num, 24. 
| —— — ad {= — tit. — $ p. E 
onciuf. 43.10.68. Georg. ultʒz / in Synopfi Inttit. ‚lit. B. welches aud 
auf Sähfiichem "Boden und Ehurfücftlichen-Sächlifchen Landen obfervi- 
. #werden folle ;tefta Carpzov. in,Pradt, Crimin. p. 2. quæſt. 78. num. 8. 
. #9: 1©0 wird a heutigen Tagge sein, Lnterfcheid mehr gemacht / was 

































1 Sfraffe anlangeb,,;inter furem noflurmum & diurnum, oder, ftir 
ammen einein Diebafo ben Nacht und Dem ;.fo bey Zage-ihiehits. Gloft, Tat, 


1. Goler. Decif.144. 
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num, ro. & fegd. Dn.Carprov.d.quzft: 78. num. 9. Georg Shulgs it: 
toclit.Q_ 
+ Diefes pfleget nur infonderheit circa qualitates und was die Bei’ 
ffenheit it anlanget / onñaerirt gu werden / Eh ein Diebftahl begangen 
Fe moin © — — Dann wann felbiger begangen mit Linbrechen / 
wird die nach der Difpofition D rt 3 chts⸗ 
** m en & 160. Confit. A Wiren dann zc. in 
irt, $ Und Meer werden nbrether En Diebe regulari- 
—5 —** — ftahl groß oderklei. ober 
Befchehen fen bey Ra — Ben bey Tage⸗ Paufschenefet/per verba der pein⸗ 
lichen ‚Gerichts-Drdriuisgs art 159. ibı:: Soiches fer der er 
oder 4 Dear au dert der —— groß oder klein⸗c. Matth. 
— ribe m. Bet p:5.Concdl. 43, M- 73. Dn. Carpz- 
p- — Crimin. 7.1 ent ü Contlit.32, def.9.D: 
3. & leg. Georg: S lg/d.loc. lit.C« 


Es ift aber wohl zůu bemerckent / daß alikiernicht vetſtanden werde 
nur ein —— drechen / als welches an ſich ſelbſt ke feine Todes ⸗Si 
nach ſich ſehet / Proſper olper. Farinac ——— 167. num. 27. 
Gomez. de Delitt..cap: $: Kubr..de Furt-nüm.2,.Jac.Men och. lib. 2. ar- 
bitr. cal. 296. num.-13.& & cal. 299, num · 4. &5 Heniric: —* ad Parat. 
Wefenbec. f. defust. n.1;.5;. Non ni eriank infürcis plüribus- 1} nderh 
ein geroalschätiges und auffräheilthee Einbredjen / welddesneb nehmlid) El Ä 
her mie Wehr und Baffen und hit Buchung groſſer Gewalty 1 

r leicht ein — uhr engkehfn dert Aund da sranean gene foldyen Die? 

‚ twelchermit Geratt gu'elnen entire Dord un) Sir * 
befürchren, insgemein / eng einer gefaprlicher 
eine Vergewaltigung und Verlegung gsu beforgen. "Dein. — 
giyrg- Ordnung / act. 159. ge 65; in fin. auf welche Ordnung fi 
vi — ‚Conlit,Eledt. 32.418. Wäcen denn auch tc. auedruͤcklich de⸗ 

Ita refponderunt scabiri Lipfienfes Menf Jun. Anno 1 1598. Pr& 

tori Lipf. P. P. Qbann nun gleich berührie Heubin über fünff Eeiiden 


Das feun’s. üldendesbeften Ungarkidhen Soldes nicht austragen hüten? 
Dafie aber Dennoch mitgemaftfämen —5 * ären / und der 
Gefangene auf feinem gerhanen Bekanmi n Dale 


freywilia verharren / oder des ſonſten / wie * — wird It. 


möchtere wegen ſolches gefftenen und gefahr tier Weiſe begangenen d her 


u u 





| | Von Rechts· Sorůchen. —2 

| — stennge vom Leben zum Tode gerichtet und geſtraffet wer⸗ 
den / V. R.W. | 

' | AR 


‚in begangener Diebſtahl ohne Einbrechen/ wann 
| m. nicht über fuͤnff Sale ſich —— | 
‚mie dem Strange nicht ges 
| ſtraffet. (9) 


Ann ein Diebftahliohne Einbrechen begangen iſt / ſo muß indifti« 
6 rung der Straffe.confideriret werden / ob Der A großges 
vefen / das iſt / daß er uͤber fünft soliden fich betäufft > peinliche 

‚Aalß-Berichts-Drönung/art. 160.C onft.Eleetor.32.$. ı.pärt. 4. Soli- 
‚den aber ſeynd allhier Gulden / und zwar nicht gemeine (quo benignior fi- 
;@t Interpretatio in peenalibus  juxta}. 42. rJde Pen. C. ın penis deR.J, 
iin 6.) föndern. Die. beten Unaarifchen Guͤlden / d. Conft. 32. Henr. Boceg, 
:de für. €. ı ‚num. 58. Dn.&ichter/ dec. 34.num. 4. Matth. Wefenbec, 
; arat.,£R. de furt num. ı5. verf. feu, ut interpretamur. Et Henria 
HhSahn / in notat. ibid. Matth; Stephan. in not.ad d. artic. 160, derpein» 
(lichen Aalß-Berichts: Ordnung / Joh. Schneidew. ad 6. aliz 2.Inft.de 
‚Donat. num.:25:.& in:$. fin. Inft. de Obligat. quzex deli nafc.num.7; 
‘ a wegen folches. groffen Diebſtahls wird regulariter einem Diebe dee 
‚Strang uerfannt / ‚per modo allegata, ob es audy gleich nur der erfte 
Diebſtahl iſt / Bald im Auth. Sed’novo jure, num. 3. C, de Ser. fügite 
"Jacob, Menoch. lib, 2. Arbitrar. judic. quæſt. cent. 2. caf. 295.num. 9. MR 
}Berlich. p. 5. Concl, 43.num. 22. Didac. Covarruv. 1. 2. Vanur. c.9.numk 
7. Dn. Carpzoy.p. 2. Prax. Crim. qu. 78, num. 71. & ſeqq. ABeiche V ey⸗ 
ıNung nicht allein in Den Churfuͤrſtuchen Säcfiinen Lam en/ ex Conttit, 
‚Aug.32:6. Wann einer ıc. part. 4, fondern auch faft durch gang Teurfchs 
‚und in Praxi üblich iſt / tefte Dan.. Moller. ad Conft. 32. num. $.in . 
—X 1D. 


- Qu. An Mulieres quoque. oh erimen furti penam fufpendii incurraneR 
-Ke/p De jure Carolino negatur , jed pana fübmerfionis in aqua locum babet, 
Confitut.. Criminal, Carol, V. Artic. 159. & 162. de moribus multis in locis 
WEß@7 gladii muldantur. Tabor, Racim. Crimin. pag. 427. De Jure vero Sa- 
= #0n100 pena Jufpendii tamin mafculisgamin feminis viget.Carpz. Prau. Cri- 
“min. P, 2. Quafl. 82. 9 7. Dr, Ki 1 Parsı 1,desif 1 n. 36, 
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560 en Drittes Buch 
lib. 1. Semeſtt.c 37.num. 3. Maith. Steph. & Georg. Remoad d.art: be 
der Peinl. Yals-Ber. Ordnung. — gr 


t Kine andere "Befchaffenheit hat es alsdennr wann der Diehftaht 
Hein ift und über fünff Soliden fich nicht erftredter/Peinliche — 
Ordnung / art. 157. — — verb. unter fuͤnff Guͤlden / tc & ‚artıc., 
Denn ein folder Diebſtabl wird nur extraordinaria poena , aiß, 
S:aupei-Schlägen, Landes ⸗ Verweiſung / oder, mit eiter Pen Sa 
nad) des Richters Gutduͤncken und Beſchaffenheit Des —— und 
anderer Umftände geſtraffet / per text. —— in det Peinl. Aal ß⸗Ger. 
Ordn. Art. 157. 158. & 161. Et d. Conſt. Elector. $. Ferner / Henric. Ba 
cer. d. c. 1.num,. 119. Matth. Wefenbec, in Paratit. #. de Furt: m 15 ve 
inferiora autem. ibique Henr. Hahn / ubi late. circumſtantias 
furti mi Epandes £ recenfet; nec non Dn. Carpz. d. part. 2. Prax, \ gr; 
Qu. 78. & leqg. 
Soll demnach die Straffe mit dem Strange att babähs.fomi 
nothwendig erfordert Daß der Exceflus über fuͤnff Soliden ſeynt mil 2 
+ Dannenhere/ wann die zftimation Des gejtohlenen Guis przcile nur « 
Soliden/ und nichtmehr. noch weniger machet/ Fan fein D :b aufgebencket 
werden / propter:verba.d. Conft, Elector. is ı. verb, über. fünff de 
beften — Guͤld den wertb/ Et ann denn einen Call 
Trhgen nicht über fuͤnff — Sen ꝛc. ee: arpzov, d. P: 
2. Prax. Crim. qu. 78.n. 106. & . Conft;32. d a Ari ie 
Hoppius inComm.ad Inft. lib.4. ER 1. * 5 in uſu hod. 
WUnde & Scabini Li fienfes in.tali caſu PrztoriZ 
Aprili,Anno 1630. ita re ponderunt: Wird 7. — 
dorm Jahr auf öffentlichen Jahrmarckte einem in Die-Onfenıgegriffen 1 / 
einen Beutel darinnen 5. Ungarifche Ducaten in-fpecie geroefen/h 
gezogen /biefelbe zu ſich genommen und verthan. Ob nun wohl gel 
T.Z.des Diebſtahls geftändig. fh auch falches in der Erkur org! ung al 
findetsic. So mag er doch geftälten Sachen nad weildie Deu 
Aber. fünff Soliden ferner nit austraͤget / mitd — 
geſtraffet werden; Er wird aber gleichwo N roegen feine r 
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Die/fo zum Diebftahl mit geholfen / werden ich: 
J falls BR | ie 


SS it gant; nicht Daran zu zweiffeln / ob auch Die DiebesHelffer a⸗ 
N tione furti fönnen belanget werden $. interdum quoqne ii . Inſt. 
de Obligat. quz ex delict. naſc. 1. fipignore 54. $. Quj ferramenta 
4. .de Furt. Joh. Harpr. ad cit. $. rı. num. 1. A.Perez.C,deFurt. num 
5. | Sedennody was die Aufferlegung der Straffe anlaget/wird ein Untere 
fcheid gemacht inter Auxilium.cooperativum, peraftum proximum, & 
actum semotum. Denn wenn nur jernand ein confilium und Gelegen⸗ 
heit zum Diebſtahl an Die Hand gegeben / von dem Fan nic)t gefaget werbeny 
Daß er eines anderen Sachen ſelbſt heimlicher und Diebischer Weife an ſich 
geiogen / Model. Piftor. p. 2. qu. 63.num. 4. } Derowegen er Dann auch 
‚ ‚nicht mit Der ordentlichen Straffe des Diebſtahls / fonder auſſer ordenticheny 
wenn er gleity nachmahls von dem Diebſtahls participiret / beleget wid ⸗ 
welche peena extraordinaria auf Sachfifchen Boden iftdieFuftigatio.nder 
daß er jur Staupen geſchlagen merdey per text. in Conft. Aug. 40.'p. 4. 
Dn. Carpz. p.2.Prax. Crim, qu. 87. n.23. & ſeqq. & ad Gonft. 40. def, 1, 
. Welches uber anderft fich verhält in.auxilio cooperativo, Da einer im- 
‚mediate per actum proximum Hülffe Darzueiftet/ jul. Clar. lip. 5.$ ul, 
u.90.num. L.&feg. Und ſolches geſchihet / wann jemand etwa Dief:js 
gern an Die Fenſter wirfft / oder ſelbige mit wiſſen darzu heroelichen / dahſte 
Inten angeworffen werden: Oder auch / wannerfelbft Thüreund Fenſter 
auffbricht / Damit ein ander den Diebſtahlverrichten koͤnne oder weidherdag 
AEiſenwerck zum Auffbrechendargibt/$. Supra. cit. ı 1.Lfipignore 54. $.pen. 
4.de Furt. J. Hoprius in Comm. ad Inft. 1.4. tit. 1.$. ı 1. in verb.op. confil, 
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affe Des Diebſtahls angeſehen / wann er nur auch wieder von felbigen 
* ahl übers. Soliden participiret hat / Nic. Boëtr. degif. ı 64. Matth.We- 
b de Furt.n.i r.ibiqueHenr. 4abnDn.Carpz.d. quaft 87. m. 29. & 
qq & Part 4. Conſt. 40.def. 2.n.3.} Zu weiche aud) hursFürftAugu- 

tus in d. Conft. 39. part. 4. Diejenigen rechnet / Die nur auf der Wacht in 
‚Hoifchen geſtanden / und dom Diebitahl Über ;. Soliden zu ihrem Antheil 
Sberfommmen; Sintemahl ſolche eben fo wohl / als Die Principales Diebe 
jennen De einer Dei —53 * en waste 
berden fie auch billig mit einer Straffe beleget / Facit. text. in Land- 
— — “,. de * Bbobb Recht 








Sc HOEPFFER ad ff. de furtisn. 12. Denn alsdann mit der ordentlichen | 
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Recht lib.2. Art. 13- verf. wer einem — darzu ſtercket / wird 

er deß uͤberwunden / man foll über ihn richten / als über jenen/der es 
felbft getban bar. Matt. \Wefenbec in Parat. m.de Furt. C. 3.011. Joh. 
Gœdd. adl. 54. n.12. ff. de V.S. Farinac. de qu 130. D. 77.& fegg- 

| In tali cafu Scabini Lipfienfes Menfe Aprili Anno 1627. in caufaN. 
M. zu Unckersdorff / ita ronuntiarunt: Da N. M. gejtändig/ oder übers 
führet werden konte. Daß ers als der in euere Trage gedachte Diebſtahl ver⸗ 
uͤbet worden / jmmitteſſt auf der Wache geſtanden / und alfo darzu geholffenz 
So haͤtte er ſich der Straffe des Stranges nicht zu entbrechen. Es wäre 
dann daß N. M.von den geftohlenen Sachen nichts oder nicht fo viel. Daß 
ihme zu feinem Antheil über fünff Solideny Daß feyn fünf Gulden Ungariſch 
des beten Goldes / austragel/ überfommen haͤtte / auf dem Fall haͤtte die or⸗ 
dentliche Dodes⸗Straffe ni 


cht ſtatt / V. R. W. 


LI . 


Straffen-Räuber/ wann fie auch nur dag Geringſte 
denen Leuten abgenommen / werden mit dem Schwerdt 
geſtraffet / und deren Coͤrper auf ein Ra 

| geflochten 


SH feynd zweyerley Arth RrRaͤuber / denn einige berauben und tüDieN 

zugleich die Menfchen / die eigentlich Latrones(Vulgo Mörder) ge⸗ 

ennet werden ſiches gu fehen / exl. ——— hr 
Pen.l. Divus. T- de L. Pompej. de Parricid. c. fufcepimus- x. deHomi- 

ge cid. Gloff. German.in art. 13. lib.2. Land Recht. Ibi: Etliche erwo 

| den die Leute um Geldes oder Butes willen’ und mit wolbedachtem 

| muthe / diefe find rechte — Jodoc. Damhauder; in — 

crimin. c. 86.per tot, Dn. Sigifm. Sindeltbaus’ Sen. Obf. ı 2.num.I7« 

& ı8. Ant. Perez. de vi bonor- raptor. tUnd diefe werden nach Kaͤhſer⸗ 

lichen Rechten am Galgen gehencket / d.1. Capitalium. d. $ Famolie 5 

de Pcen. Profper. Farinac, p. 7. oper. crimin. quzft. 167. n. 89. Dr. Rich⸗ 

ter / decif.96.n. 128. Jon. JoacH.SCHOEPFF. in Synopfi fr.lib. 47.0.8: F 

I Zeutfchland werden fie mit Dem ade neitraffet, per text. in der 

einl. Aalß-Ger. Ordn: art. 130. & art. 137. $. I» Land» Recht / 1b e 

- art. 13. Conftit. Augufti 15. part. 4 in princ. ibique Dan. Moller. nec 

i non Dn, Carpzov. def.4. num. 1.& fegg. & ad Conftit.zg. in f. d. part 

4.Matth, Berlich. p,4- Concl, 9. num. 2, Dn. Finckelthaus / d, obſ. — 

Pe, num, 








— 
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mm. 18. Georg. Schultz / in Synopf. Inft. tit. devi bonor.raptor. lit, A. 
Dn. Richter / decif. 96. num. 128. A. Perez.C.de Furt. num. 26. &tit.de 
vi bonor. raptor.num.6. f Auch) lieget nichts Daran / ob ein ſolch delittum 
geſchehen fey auf ‚öffentlicher Heer⸗Straſſe / oder auch in einem Privats 
«Daufesarg. Conftit. Aug. 5. p. 4. ibique Dn. Carpzov. d. def. 4.num. 7. 
& ſeqq.& in Prax. Crimin. p. 1.quzft. 23.n. 19. &fegg. Joh. Damhouder. 


.d.c.86. num. 1.& 2. Farinac. d.]. qu. 165.num. 11,& 13. Tiber. Decian. in 


Tradt.Crimin.lib,9.cap.27.0.6. 
Zum andern giebt es auch Raͤuber / welche / nehmlich die Menfcheny 


ohne Ertödtung nat gewaltfamer Hand berauben und Das Ihrige ihnen abs 


nehmen (fonften Freybeuter / Puſchklepper / 2c. genannt, ) Damhoud. 
&,86.n.1. & 2. Find dieſe werden am Leben geſtraffet d. 1.Capitalium 


28. d.$. graflatores 10. ff. de Pœn. und nicht allein in Sachfenland/ fon= 


dern auc) im gantzen Römifchen Reiche mitdem Schmwerdt vom Leben zum 
Tode gebracht / Peinliche Halß⸗Gerichts⸗Ordnung / Art. 126. Land» 
Recht / lib. 2.art.13.Conft. Elector. Augufti 25. $. ult.p.4 Matth.Coler. 
p. 1. deciſ. 185. ibique Jacob. Schultes/ in addit. Georg. Schul, c. loc. 
Henric. Hahn. ad Wefenbec. Parat. x. de Vi bon. rapt. in f Schorpr- 
FER. d. I. num. 7. Hoppıus in Comm. ad Inftit. de vi bon. rapt. inprınc. 
uſus hod. } Auch werden folcher beftrafften Mifferhäter Eörper ex obfer- 
vantia diurna atque vetufta, zum Abfchen anderer/ auf ein Rad geleget 
und geflochten Dn. Carpzov. p. 2. Prax. Crimin. qu. 90.num. 14. & 
fegq. Et p. 4. Conttit. 25. def. 6. & ea Georg. Schultz / d. 1. Ant. Pe- 
rez. C. de Vi bonor. raptor. num. 6. Johann. Brunnemann. ad]. 2. C. 
Eod. arg. 1. Capitalium. 28. $. 10. 7. de Pen. Und geſchiehet folches 
aud) ob rem. minimam raptam, Da einem Das Geringite nur abgenoms 
men ift/ princ. Inft. de Vi bonor raptor. Matth. Wefenbec.. ff. Eod. 
num. 5. & 6. fOhne Confideration einiger quantität oder einiges 
Werths / und ob folch delictum zum erften oder fchon mehrmahl/ (mel 
ches fonjt Das Jus Civile defideriret/ 1. 28. $. 10. m. de Pœn. Farinac. 
quzft. 167. num. 87. Joh. Brunnemann. ad |. 2. C. de Vi bonor. raptor.) 
beaagen ſey / ob generalitem der Peinl. Hals⸗Gerichts Ordnugg / d. art. 
126. Joh. Bodin. lib. 2.de Republ. c. fin. Henr. Hahn. ad Wefenb. parat. 
de Vi bnor. rapt. in fin. } Sintemahl bey Diefem delito nicht fo wohl auf 
dem zugefügten Schadens als auf Die Verlegung Der Securitat und Des oͤf⸗ 


fentlichen Fridens / welche fonft mit dem Schmerdt pfleget geftraffet zu wers 


den, per]. fin. f.de Re milit. gefehen wird. Peinl. Hals⸗ Gerichts Or⸗ 
Önungsart.128. & 129. Ubi Matth. Stephan. Reichs= Abſchied / Ferdi- 
öb bb z nand. 
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nand. I.de Anno 155.6 Wir fegen/ ordnen. A. Gail lib. 1.de Pate 
ubl. c. 1.n.6.Conft. Elector. Augufti 13. princ. p. 4. ibique Dan.Mol- 
er.n. 5. & Dn. Carpzov..d. quæſt. ↄ20 n.43. & ſeqq. 

Ita refponderunt Scabini Lipfienfes: Menfe Mart.. Anno 1632 ander 
Wolffersdor ffſchen Verwalter zu: Marckersdorff / P. P. So moͤchie C. G. 
derowegen / daß er des Wirths zu Waltersdorff / Maͤgdlein vor 4. Gr: 
Semmlen auf des Straſſen mit Gewalt abgenommen und geraubet / nach 
Schaͤrffe der Rechter mit. dem Schwerdt vom Leben zum Tode geſtraffet/ 
und / nad) volbrachter Execution, Der Eörper auf ein Rad geleget und 
geflochten werden / V. IB. 

Im Fall eines gaͤntzlich unverſehenen Todſchlags/ 
iſt der Beklagte von aller Straffe frey 
Er Todſchlag wird getheilet in einen fuͤrſetzlichen zu Latein & Ho⸗ 
micidium doloſum, culpoſum, daran man gantz keine Schuld 
und Urſach gegeben / und cafuale, der von Snack und ohne ‘Ber 
trug gſchicht; Das Homicidium dolofum aber wird nurallein am Leben 
geitraffet/ $.-Item lex Cornelia Inft..de Public.-Judic. 1. 3.-patiatur.C.de: 
— audient.. das Caſuale homicidium gantz nicht. fEs iſt aber 
ein Cafuale homicidium Das / welches aus einem unvermutheten Sal dat⸗ 
zu gang fein ‘Betrug und Feine Schuld koͤmmt odervorhergegangen  verubet 
wird / $.Inft.de 1. Aquil. Petr. Theodor.. in. Colleg. Crimin. Difput. 7- 
th..6. lit. D. Damhoud,. in Praxi rer. Crimin. cap. 85.-Profper..Farınac. p- 
a rasen queft. i26. num. 5. Jon. JoeaCHIm. SCHOEPFFER..IN Sy- 
nopii ff. 1ib..48.tit.8..$. 10. }Ein ſolcher Todfthlag iſt / 3. E. wann ein 
Soldat oder Schuͤtz auf dem Felde, / alwo man pflegt fich im Waffen zu 
üben oder zu fihieffen / einen Fürübergehenden ohne Vorſatz erſchieſſet 64. 
Inft, d.tit 1.9. $.ult.ff.ad’].Aquil Oder / warn ein Baumſtuͤcker / (det 
Die Baͤume behauet/) indem er Zweige hinunter wirfft und rufft / daß Die 
Fürübergehenden ſich hüten mögen / einen Menfchen tödten möchte / d. h.4. 
& ſeqq. l.in lege Cornelia v.ad I.Comel.deSicar. Noch andere Exem⸗ 
pel werden angefuhret inder Peinlichen Halß⸗Gerichts⸗Ordnung / art 
146. in princ, 
In deraleichen Arth des Todtſchlages hat gantz Feine Straffe ſtatt / 
$.3. Inſt. d. tit.L 1.$. 3. in fin. #, ad 1, Cornel, de Sicar. 1. & 5. ibm 
10} 
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Joh.Brurmemiann. C. eod, 1. 31. & sı. in fin. r. ad}. Aquil. Ægid. Bofl. 
tit. de Homicid. num.66.Gail.lib. 2.Obf. ı 10. n. 38. Jac. Ayrer. tr.deHo- 
micid, p.2.n. 101.& p.3.n.8. Peinl Aalß-Berichts-Ordnung sart. 146. 
verf. So ein Schügric.verb: Diefe bepde find entſchuldiget / M. We⸗ 
fenbec. in Parat. . ad l. Cornel. de Sicar. n.23. ibique Henr, Yabn / A. 
—— C, ad l. Corn. de Sicar,n. 8.& 9. Dn. ichter/decil.2.n.3. $.fecus 
eſt pag. ı 1. - TER 

Welches in fo weit wahr iſt / Daß auch die Straffe des Wehr 
Geldes » (Suͤhne⸗ oder Mann⸗Geldes/) welches ift eine Summa von 
IX. Soliden / d. i. RX. Reichs⸗Thaler And fonften Denen Erben des Entz 
leibten / wann e8 eine Manns-Perfohn iſt / völlig; fo es eine Weibs⸗Per⸗ 
Hohn / Die Helffte nach Sachſen⸗Recht ausgezahlet werden muß / Lande 
Recht / lib. 3.art. 45. Dn.Carpzov. P- 4. conft. 11. def. 5. Land Rechts 
art. 63. & 64. ibique Gloſſ. German. in lib. ;. Coler. p- 1. decif. 161. in fin. 
Joh. Schneidew. in $. Sedlex. Cornelia n. 7. Inft. de Injur. Wehner. Ob- 
ferv.Pradt. verb.Sühne-Beld, Coler. de Proceff. Execut.p.2,c. 3.1.95. 
& fegq. Et deciſ. 2. pag.ı.Befold. in Thefäur, Pratt. verb Mann=Beld, 
Henr. Aabn /d.l. aliyier nicht fkatt findet; Beil es eine Straffe genennet 
wird/undinlocum penz 1. Aquilz vel de Injuriis fancitz fürrogiset ift/ 
Glofl: in Land-Recht , lib. 2. art. re. verb, An den Mund, num. 6. 
Joh. Schneidew. in $. In ſumma Inftit. de Injur.M. Berlich.p. 4. Condl. 
Apr z1. Dn.Carpzov.inPrax. Crimin.p. 1. quzft,28.n.62.& P-4. Conſt. 
Li.def.4.n.4. * 

Vur wird hierzu noch erfordert / daß ein ſolch Homicidium muß 
yn mere fortuitum, da nehmlich feine Schuld / die von dem / welchem 
Der Cafüs felbft beygumeffen iſt dependiret ‚borhergesangen. Denn / ſo 
e auc) Die allergeringfte Echuld vor ſolchen Fall vorherzegangen/ wel⸗ 
—5* daher genennet wird / Caſus Inproviſus,) fomuß denen nächiten 
wen des Entleibsen die Steaffe des Behr, Geldes erieget werden, wann 
gleich ſonſt keine andere Straffe Ratthat.. Denn es iſt der Beklagte allhier / 
Eechterdings nicht ohnealle Schuld / derowrgen erauch einiger & traffe 
Duldig iſt / juxta 1. 1.9.3. .ad 1- Cornel.de Sicar. Deinlicyen Halß⸗Ge⸗ 
A ets Ordnung / Artic. 146.Dh. Carpzov.p. 1.prax. crim.qu.27.n. 34. 
& fegg, Dr. Richter, decik 2. num.3. Henr. Hahn d. 1. Joh. Brunnem. 
#1, Eum, 8.C.ad 1.Cornel..de Sicar, — 
cterminis anterioris cafüs ita refponderunt Scabini Lipfienfes 
ent, Aug. Anno 1490, requifitioniem Qugftoris Schliebenfis; Iſt G. 
np ieinem Haußgenoſſen / Oßwalden genanntzin Die Deyder Holg zu 
Bb bb 3 - holen / 
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holen / gefahren / und als gedachter K. einen Baum gefället / hat ein Aſt an 
olchem Baum bemeldten Sßwalden / ſo nicht weit davon ge anden / um 
Holtz gekuͤrtze/ im Nacken getrogen und Dermaffen beſhaͤdiget / daß er 
aͤiſobald todt blieben. N.m.1. € f. Da nun G.K. vermittels feines leiblis 
chen Endes erhalten und ſchweren wurde / daß feinem Verichte und Fuͤrge⸗ 
ben nad) / et vorerwehnten Oßwalden / ehe und zuvor er zu hau N an vefan⸗ 
en zu entweichen befohlen / derſelde aber ſolches nicht hun wollen / ſon⸗ 
dern ſtehen blieben und da gleich der Baum geſallen / aliererſt entweichen 
wollen / c. Sp waͤre er ſeinen Erben einigen Abtrag zu thun nicht ſchul⸗ 
* — moͤchte auch derowegen in Straffe nicht genommen we.den / 
lid. in caſu er Menf. Nov. Anno 1597- An Amts, Doigt 
zu Weiſſenfels: Dat M.N. Ecfern geſchlagen und als in folchen Schla⸗ 
en einer eine Buͤchſe loßgeſchoffen iſt er dermaffen erſchrocken / daß er den 
Hacken damit et die Eichen abgefihlagen/ darüber aus den Händen fals 
fen ge es ift von ſolchem Fall des Hackens ein Kind / ſo benebens ſei⸗ 
nem Kinde unter Dem Baum geweſen / und Eichein geleſen / verletzet wor⸗ 
den daß es alfobald geftorben 1. So ift er des entleibten Kindes Eltern 
oder naͤchſten Freunden ein gang Behr Bed wofern egein anäblein/ / a 
es aber ein Mägdlein geweſen / nurein haib Wehr⸗Geld iu geben ſchuldig⸗ 
und mag bierüber in einer'fernete Straffe / nach Gelegenheit dißfalls vor 
es ein unverſehener Fall iſt / nicht genommen werden / B· R.W 
Similiter Scabini Jenenſes, Menf. Jul. Anno 1618. ad requiſit. 
WValtin Pheils’ gu Bürgel: Iſt euer Bettery Balthaſar zu Kahla / zu 
Sienſchen oben in ſeiner Scheunen im Wiederherabſteigen ungefeht AU 
ein Brei geireten / welche⸗ herab / und Dem ſchlaffenden Kinde / acht 
Sabre alt / auf die lincke Bruſt geſchoſſen / daß es in einer Stunde ernach 
derſiorben; So wird euer Vetter mit dem@efängniß billig verfehonet/ et 
it aber Des abaeleibten Kindes Baterneingankes Wehr⸗ Geld / das ſin 
24 Schock nad Saaniac, Rechten / zu erlegen ſchuldig / und mag 
N daruͤber weiter n cht belange a bedranget werden / 








J 
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Eine Feuers-Brunft/ ſo durch Schuld und Wer: 
wahrlofung des Gefindes verurfachet /Tan re- 
gularıter dem Birth nicht beyge: 
meflen erden, 


& wird zwar prefumiretz Daß eine Feuers Brunft aus Schuld 
und Una htſamkeit Des Sefindes gefchehen/1. nam falutem 3. & 1. 
f. de Offic. præfect. vigil. 1. fi vendita ı 1. ff. de Peric. & com- 
mod. rei vend. } Dieſe Przfümtion aber ift Perfonz indeterminatz præ- 
fumtio, Da feine gewiſſe Perfohn bemeldtet wird, Krafft deſſen fofort ein 
Wirth nicht fan condemniret werden’ ut eleganti, colle&tione demon- 
ftratur ab Alfeno in d. 1. fi vendita ı 1. de peric. & commod.rei vend, 
Denn ſpricht ers Es Fan ohne des Wirths Schuld eine Seuers-Brunft 
auskommen / und fo felbige Durch Des Geſindes Unachtſamkeit entſtanden / 
Ban Der Herr ſofort nicht in Culpa ſeyn / Joh. Harprecht. ad $.Capite ter- 
tio 13. verf. In czteris Inft, de I. Aquil. Scheinet Dannenhero Dererjenis - 
gen Meynung billiger zu ſeyn / welche Dafür halten’ Daß Das Onus bro- 
bandi, Daß eine Feuers⸗Brunſt culpa lata vel levi inbabitatorum, aus 
einer groben Fahriaͤß gkeit und ohne ſondere Behutſamkeit des Gefindes 
entitanden  Demjenigen / welcher zu Erfegung Des Schadens, Klage fuͤhret / 
obliget, Daß ers in individuo Darthue, Dd.i.daß er beweiſe / es habe Diefer 
oder jener in Perſohn ſolche Feuers⸗Brunſt verurfachet7 A. Rauchbar, 
quzft. 10. num. 36. & ſeqq. p.2. Virg. Pingizer. quzft. 24.n.1.& ſeqq. M. 
Berlich. p.4.Concl. 25.num. 83 ibique relati fern. CHrıst. HARPRECHT, 
tom. 6.conf. 83.n.79.80.& 81. 

t Dannenbero wird bey einem zweifelhafften Falls welcher unter 
dem Geſinde / ſo ihrer viel feynd / Urfach zur Feuers⸗Srunſt gegeben fols 
ches mit unter die cafüs fortuitos, welche niemand zu przftiren fan ges 
zwungen werden / gezeh et / I Contraftus 23. in fin.r. de R. J. 1. fi utcerto 
$.$. Quod vero & j. in rebus 18. ff. Commodati 1. fi quis donum. 9. $ 
Si colonis 3. r. Locat. Joh. Harprecht. cit. loc. num. 9. vid. Hoprıus 
ın Comment. ad Inft. lid. 3. tit. i4. $& 2. in fine. Und fan Deswegen nie⸗ 
mand condemniret werden / fiide.n es find alle Davon loßzuſprechen / es 


ſey dann / daß erwicfen werde / daß dieſer oder jener gewiß Schuld daran 


fe) / Profper.Farinac. in Pract. Crimin. p. 3. qu. 110, c. 2. num. 46.898 
Jac. Menoch, lib, 2. arbitrar. cent, 4, cafı 390, num, 12, Berlich. d. I, 
num; 
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num. 85. cum feqg- Dominus Finckelthaus / Sen. ObC 99. num. 23 
Welcher Dann au im Warheit dem / 10 durch ſolche Feuers⸗ Bruw 
Schaden genommen / denſelden wieder erfegen muß / J. Capitalium. 28. 
Incendiarli 12. verſ. nam fortuita. v. de Paen.1. quiocci it. 30. &.pen.H 
ad L Aquil, t3war fo etwa ein Here Des Haufe liederliche ud ruchſe 
Leutgen in ſeinem Dienſt haͤtte / und ſelbige / wann er von feinen Freunden 
und Nachbahrn gewarnet Kmicht abſchoffete / ſo müfte der Herr alsdenn 
fetbft ‚fo einer unter ihnen Schaden serurfachet/ und Des uͤberwieſen wür⸗ 
dedafuͤr einſtehen / und härte er in ſolchen Fall ihm felbit gugufchreiben! 
daß er ſolche Leute in feinen Dienſt behalten 1. fi fervus 27. 6. Si Forni- 
carius 9. cum $. Proculus 17, #- ad 1. Aquil. Philipp. Matth. ad d. I: 
Contra&tus 23. num. 108 & fegg. x. de R. J. Dn. Finckelthaus / Obl 39. 
num. 17. Rauchbat. d, qu. i10. num. 60. Dn. Carpzov.p.4. Conit. 18: def. 
13. num. 7« j 

Et fecundum hant fententiam pronuntiavitFacultas Jurid. Lip 
d.*4. Januar. Anno 1634- AM M. 5. ju Fr. P. P. Db nun wohl bey den 
Rechts⸗Gelehrten widrige Meynungen disfalls gefunden werden / und 
theils deroſelben dahin zielen / ob der Wirth / in welchem Hauſe das Feuer 
anstommen / ohne Unterfcheids er habe die Feuers Brunfl gieich ſelbſten 
oder fein Sefinde verurſachet / den Nachbahrn ihren daraus empfundenen 
Schaden fuͤrnehmlich dahero zu erſtatten ſchuldig / weil ein jeder Hauß⸗ 
Dater fein Geſinde zu vertreten und was daſſelbe boͤſes beginnet / Daft 
gu hafften / und zu antworten verpflichtet feyn fol; Denno ‚aberunddie 
koeil Fein Hauß⸗Wirth feiner Diener  Gefindes/ und dero wißhandlungen 
wegen / weder die Gemeine, bey welcher er wohnet/noch gegen feinen 214 s 
bahrn verbindet / guch niemand / vermoͤge kundbahrer ungweifflihen Re a 
teeines andern Schuld oder Ierbrechung auf ſich zu nehmen und diefelbe 
zu gelten / wider ſeinen Willen gebrungen werden fans ‚und unter vielen! 
Feine gewiſſe Perfohn der begungtigten Thärigkeit wegen / nahmhafftig 9° 
machet werden Fan folange Feine Klage rider irgend einen ftatt und Raum 
findet; So folget Daraus fo vietz daß/ anderer Mechteskehrer Meynung 
ungeachtet / kein Hauh⸗ Wirth/ der in feinem Haufe entitandenen Feuers⸗ 
Brunſt wegen/ belanget werden toll’ ehe und zuvor errwiefen und darge⸗ 
than Daß er ſelbſt Das Feuer vrwahrfofet und Dadurch feinem Mad’ 
bahr Schaden zugefüget. Für feines Geſindes und Diener Fahrlaͤßigkeit 
aber ift ers wann Dadurch Dem Rachbahrn Schaden entitandeny zu anl? 
worten / oder oichen Schaden zu erſetzen⸗ nicht derbunden/ fonderfl den) 
nigen unter dem Hauß⸗Geſinde / vermittels welches Unfleiſſes das —* 
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auskommen / iſt dem beſchadeten Nachbahr in Anſpruch zu nehmen / und ſich 
an ibm zu erholen / ihm unbenommen / B.R. AB. 

+ Weil aber in dieſer Materie zu ſprechen in den Collegis Juridicis des 
Chur⸗ Sürjtenthums Sachſen biß dahero fehr variret/ fo je von Ahr. Durchl. 
zu Sachſen in decif/ Cafuum dubiorum LXXIX, daß man ies Eunflige 
Hans genau bey gesenmwärtigen Ausfpruch verbleiben ſolle Diefe Verordnung 
gemacht welche, alfo lautet: „Wiewohl Diefe Frage hin und wieder fehr“ 
weitlaͤufftig traktiret wird / und etliche Rechts⸗Lehrer Dahin zielen / als waͤ⸗ 
re der Haus Wirth bey welchen Feuer enſtanden / ohne Unterſcheid / es“ 
“möchte die Brunſt gleich Durch ihn felbft oder feines Weibes/ Kinder und“ 
Geſindes Fahrläßigkeit verurfachet ſeyn wenn es nur circa commiſſum“ 
officium gefchehensden Schadenswelchen die Gemeine oder die Nachbahren / 

oder auch andere Daraus empfunden Daher zu erftatten verbunden weil“ 

‚ein jeder fromme / vorfichtige und forgfaltige Leute um und neben fih haben“ 

und fi) um dergleichen jederzeit mit Fleiß bewerben oder wenn fie was“ 
böfes veruͤbet doch hingegen auch viel, Dafür ftehen und hafften fole: Sp“ 
ſtatuiren Doch hingegen auch viel, Daß Die andere Meynung / ſo vor Dem 
Hau Wirth faͤlt / weit Chriſtlicher / billiger übliger und Den Mechten“ 
Hleichförmiger ſey; Weil niemands feines Hauß⸗Geſindes Mißhande⸗“ 
dung zutragen/oder eines ander Schuld und Verbrechen auf ſich zu nehmen“ 
Hedrungen werden fan.“ 

Verbleiben demnach aus folchen und andern Motiven nicht unb'Tig“ 
-bey Diefer legten Meynung / und ordnen hiermit / Daß kein Hauß⸗ ABirch“ 
-bloß um des Willen / daß in feinem Haufe eine Feuers⸗ Brunſt entjtandeny« 
Darbey ihm ohne Dasder gröfte Schaden betrifft/ zu Erſtattung des Scha⸗“ 
dens angehalten, fondern nur Diejenige Perfohn Durd) Deren Schuld / Uns“ 
fleiß Berwaßrlofung und Unachtſamkeit das Feuer auskommen / belanget/ 
angeſtrenget und nach Befindung Den abgebrandten Leuten ihren erlittenen“ 
Schaden wieder zuerfesen angehalten/ oder in Mangel des / willlührlichen“ 
beitraffet werden fol. _ Es wäre denn das Feuer durch des Haus⸗Wirths“ 
‚eigene Schuld oder Faͤhtlaͤßigkeit entftandens oder er ware feines Hefindes“ 
halben von Nachbahrn oder audern gewarnet / und hätte Doch folches nichi«“ 

abgeſchaffet / auf Diefen Fall ifter zu antworten und nad) Befindung“ 
r Den Schaden zu erfegen ſchuldig.“ 
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LVL 


Eine Injurien⸗ a. hat wider den nicht ſtatt / wel⸗ 
cher erweiſen kan / daß er nicht den Sinn 
gehabt. den andern zu ın- 

juriven. 
SU. : und jede Reden / wenn fie an id) verba injuriofa ſind / werden 


angſehen / als ſeynd fie animo injuriandi,, uud in der Meynung ei⸗ 
nenanderen an feiner Ehre damit anzugreifen / ausgeſprochen / 6 
werde Denn dag Contrarium erroiefeny arg. 1. Stipulatio ifta, 38. $. hi qui 
6. r. de V. O.1. Si nonconvitil. 5- ibique Glofl. füper verb. Probare po 
gef. & Dd. Commun. C.de Injur- ibique Jop.Bruunemann. Clarus in 
Injuria num. 12. Farinac. Qu, 1og. num. 118. Menoch. lib. 5. præſ. 3. 
47. Mafcard. Concl. 903. num. 3 A. Gail. 2. Obf. 106.n. I. vid. FERD. 
‚Curıst. HaRrprRECHT- tom. 6. vol, 97. n. 10.11. & 12. 7 Derowegen / 
‚wenn dasjenige / was einem fuͤrgeworffen iſt / f iner Natur oder jetzigen 
Gewohnheit nach / an und vor ſich injurioſum iſt / und zur Biſchimpff N9 
gereichet aM. Srrykıusde jure ſenſuum Difl. 2. 5 5. n. 60. SCHOEPFFER 
in Synopfifflib. 47. Tit. 10. 2.32. alsdenn iftder Kiager nut durch Muth⸗ 
maſſungen den animum injurioſum gu weifen / anzuhalten / J. 2- ante o 
mnia 23. ff. de Probat. arg l.non omnes. 5. $.& Barbaris. 6. m. de Re mi 
lit. Berlich. p.5.Concl. 60.num35. & 6.Dn. Garpzov.lib. 2. Refp. 66.num.3- 
fAuch if eben dieſes zu halten von dergleichen Reden / welche indifferent 
feyny Die nemlich eine Injurie mit juh [Ehren Können, oder nicht, Cravel- 
ta, tom. ı. Confil. 9.n. 20.cum ſeq. Hıron. Mangon decif. 9. n. 17. Pro" 
ſper. Farinac. lib. 3. Prax. rimin. tit. 12. qu. Top. 118. Joh. Schneidew. 
ad $. ultInft.de Injur. num. 3. verf. Si vere di&tum.M. Berlich.d. Concl. 
60. n. 6. A. Perez.C. de jur. n. 1. . 
Am Gegentheil / warn Der/ welcher ſonſt injuriofa verba herausſtoͤſt / 
erweifen kan / er habe foiche Wote animo injurandi nicht gerebet/ ſo int er 
allerdings guzulaffen, fSintemahl der Beweiß allemabiF: Äfftiger iſt als die 
Pr&fumption, Aymon. Cravett. conf.35.n.&C onf. 146.0. 7- ctav. 
Gacheran.dec.101.n.33-& fegg. } Allwo aber gteichfals nicht exadtz &ple- 
nz probationeserf rdert wert en / fonden es feynd auch‘ conjetturz un 
Muthmaffunaen fo dann genug / 3. E. daß es aefhehen aus Teeundfebaft/ 
Schers/1c, Dan. Moller,ad Conflit, Eleötor. 42. P. 4" 30, —— 


——— 
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e Dn. Carpzov. def. 9. num. 2. & 3. Et lib. 2. Refp. 66. num. 8. & ſeqq. 
? Berlich. de Concl. 60. num 9. Chriftianz Vol. 4. decif. 202, num, 2, 
& ſeqq. Jos. JoACH. SCHoPFFER; in Synopfi ff. tit-de. injuriis num. 25, 
f UBenn aber dem Beklagten an dergleichen probation und Beweiß es feh⸗ 
len ſolte / ſo kan er zugelaffen twerden das Juramentum purgationis abguftats 
ten ; FSinteinahl Dasjenige/ was im Gewiſſen und Verstand beſtehet / 
> durch eine aflertion verinöge eines Juraments recht probiret wird , Cap; 
cum. in tua. 6. $. ult. Qui matrim. accuf‘ pofl. c. Paitoralis in fin. de Ex- 
cept. Ordin. Proc. Judic. Saxon. tit. 19. $ Wann nun einer, 2c. verf- 
Alſo auch /2c. A.Gail.lib. 2. Obf. 106.n. 5. Dn.Carpz. p. 4.Conft. 42. def. 
9.n.4.& ſeqq. & lib. Refp. 66. n. 11.& ſeqq. Joackm. Hoprivsin Com. 
ment. adIn. tit. de injuriis inprinc. p. m. 838. $ YBann nur des Bekla⸗ 
ten Aſſertion nehmlich / daß er nicht gehabt habe animum injuriandi, qufeie 
nige præſumtion ſich a ehe und bevor er zu den NeinigungssEyd ges 
laflen wird / welcher Eyd fonft.nicht ftatt hat, er feydenn mit eigener'pr&- 
fümtion befeftiget / Joh. Brunnemann. d.1. A. Perez. C. de injur. num. r. 
Derowegen dann ein Richters wwie A.-Gail. d. Obf. ı06..n. 5. fehr wohl 
erinnert/ mit deferirung Diefes Juraments nicht gar zu fertig ſeyn / fondern 
Damit fehrbehutfam gehen follsund roohlconfideriren die Perſohnen / den Ort 
und Zeit / von wem / wo md wann folche injurie geſchehen fey, arg. I. Pzdi- 
us#r. de Incend. ruin, naufrag. ]. aut. falta. $. perfona ff. de pen, c. ex 
tuarum 8. X, de Purgat. Canon. l.ult.$. 4. C. de his quiad Eccl. confu- 
ger. Dn. Carpz.d. def.9.n.4.& fegg. &lib.2. Refponf.67.n, 5. & ſeqq. 
eaa reſpondit Senatus Appellation. Ele&töral. Saxon. in caufa N. 
Xcontra N. N. Term. Martini Anno 1635. P.P. Erfehnen von GOttes 
Staden’ Air Zohann Georg / Hebog zu Sachfen/ Zülicy Eleve und Bergr 
eHut-Fürft/ 2c. vor Recht: Daf Beklagter der geflagten Injurien halber, 
Riagern -eine öffentliche Abbitte vor Gerichte zu thun / auch Die in Diefer 
achen aufgervendete Unkoſten / auf vorgehende Liquidation und unfere 
Ermaͤhiaung / zu erſtatten ſchuldig / und wird hierüber umso Reini ſcheGoidfl. 
traffe / zu milden Sachen anzumeden/ billig genommen. Er koͤnte und 
ole denn / daß er Die lieberirte Retorfion animo injuriandi nicht abgehen. 
Allen’ vermitrels Eydes erhalten’ und dadurch / feinem erbitten nach fich 
durgiten / damit wuͤrde er S Baer Friſt billig zugelaſſen / 
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LVII. 


Bann ein Injuriant feine Schmach⸗Reden nicht wi⸗ 
derruffen mill/ wird endlich ſolcher Widerruff 
durch den Hencker an ſeine ſtatt 

verrichtet. 


In Richter kan wohl einen ‘Beklagten aus gewiſſen Urſachen und 
nach den Umjtanden und »Befchaffenbeit der Injurien/ (wann nehms 
lic) ein geringer und gemeiner Mann feines gleidyen einen/ oder ein 
Vornehmer einen Geringern ehrenruͤhrig angegriffen /) dieſe Gunſt erwei⸗ 
fen / Daß er Die Recantation und Miderruff in eine Ehriftliche Abbitt / und 
Erklaäͤhrung verwandele / Anton. Teflauer. decif. 229. num. 7- nd Dies 
ſes darum / daß die infamia, welche ſonſten gemeiniglich auf Die Recanta- 
tion und Widerruff folger / möge abgekehret/ und Der Reus noc) bey Eh⸗ 
ren erhalten werden, I. 1. 1. 4. $. fin. fl.de his qui notant. infam. 1. Lex. 
- Comelia 5. $. fi. quis 9. in fin.l. Divivus 40.1. judic.42- de Injur. Pro* 
fper. Farinac. p- oper. crimin, qu, 205. num, 61. M. Berlich. p. 4, Con 
cluf- 63. num. 1. & fegg. Henric, Zahn / ad Wefenbec. Paratit, de In- 
jur. + Wann nur nicht res Judicata im Wege it: Denn der Beblagie 
alsdenn entweder Durd) Sefängnig ober Durch eine Fd Stroffe dohin 
anzuhalten, Daß er den Widerruff hun muß / Dan. Moller.\ib.1.Semeftr. 
23. num. 1. M. Berlich. p.5. Concl. 62. num. 36. + Wann aber auch als⸗ 
dann nod) der Beklagte / nach Berlauff der angefegten Zeit, ſich nich! beque⸗ 
men will / ſoll er ferner gefaͤnglich gehalten und mit Waſſer und Brodt einen 
Month lang gefpeifet werden, mit Bedrohung einer noch haͤrtern Straffe / 
die auch wohl zuweilen Die gandes-Vermeifung ift warn Der Beklagte 
muthwillig und halsſtarrig bey feiner vorgefegten Meynung verbleibet · 

Und im Fall er den auch nicht wiii geho-cheny fo ſtehets einem Dichter 

eyy Die Landes⸗Verweiſung Ihm aufzuerlegeny mit Der ferneren Bedrohung) 
daß nehmlich/ im Fall er von feinem trogigen Sinn nicht abjtehen werde / 
der Buͤttel / in feinem Nahmen / die Injurien widerruffen ſolle Welches / 
dann auch der Füttel bey fothaner trogigen Verharrung in feiner Gegen⸗ 
wart alſo exequiren ſoll / Matth. Berlich. part: 5. Concl. 62.num.43- & eqq 
Dn.Carpzov.in Prax. Crim.d.qu.94. DUM« 2 1. fegg 


Ita Scabini Lipfienfes Anno 1615.Menfe Martio Confalibus & 
Senatui in Dedftädt refponderunt, E. P; So WIM nunmehr ae 
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dem Gefangenen keine Folge und Beſſerung zu hoffen / ſondern er auf ſeiner | 
eingebildeten und vorgefegten Meynung und Wahn / muthwillig / halsſtarrig 
und togiglich verbleiben thut / obbemeldter unfer euch eriheilter Rechts⸗ J 
Spruch an ihm gebührender maffen billig verſtrecket / nemlich auf die Maſſe / 
daß dem Buͤttel des Orts aufferleget werde / an ſtatt und im Nahme des 
Gefangenen / jedoch / daß er dabey und mit zur Stelle ſey / wie auch in Ge⸗ 
genwart des Injuriati, fo er Durch fein gifftiges nnd boͤſes Maul injuriret 
und Ehrenverleglichen — den Widerruff oͤffentlichen und Gericht⸗ 
lichen zu leiſten / und / wenn ſolches alſo effectuiret / wird auch Die Landes» 
Verweiſung an ihme billig vollſtrecket / V. R.W. | 


| LVII, — 
Die Beſtuͤrmung eines Hauſes / wann die Auspluͤnde⸗ 
—rung darzu kommen / wird mit der Straffe/ / 
ſo denen Raͤubern gebuͤhret an 
geſehen. V 
1 andern Injurien rächet Lex Cornelia,(vom Cornelio Syliageges 








en / . 12.$.f.de Accufät.) in fpecie aucb diejenige, wann jemande 
Hauß / es ſey fein eignes oder ein gemiethetes / mit Gewalt geſtuͤrmet 
wird / $.Sed & Lex Cornelia. 8. Inſt. de Injur. l. Lex Cornel. 5. princ. & $. 
2: ff. de Agnofcend. & Alend. liber J. in lege cenforia 203. ibique Jo 
Gedd. n.2. ff. de V.S. Cloff. Saxon.in Land » Recht, lib. 2. artic. 66. ibi: 
Der Mierber geneuft auch des Sriedens in feinen gemietheten vier 
Pfaͤhlen / Joh. Scheidew.ad cit. &8.r. 13. } Denn zu feinen Haufe fan 
ein jeder jeine fichere Zuflucht und Auffenthalt nehmen  1..plerique 18. ff. 
de in Jus vocand. t Derohalben werden auch dergleichen violatores Pacis 
pe= feu dometticz (fo den Hauß-Frieden brechen / willkuͤhrlich geſtraffet - 
36.6.1. 1. inpr. =. adL. Jul. de Ypapll, 5. mad L. Jul. de vi privat, 
SCHOEPFFER. in Synopfi ff. lib. 48. Vt. 7. n.2.: U ou 
+ Heutiges 24 wird auf Saafiicen Boden, durch eine hergebrachte 
Yerdonheits dergleichen geraltfamer Einfall nach des Richters Gutduͤncken 
Mit zeitlicher oder erviaer Lander » Berröeifung/ zu weilen auch mit Staus 
ven“ Schlägen-beftraffet/ tefte M.Coler.decif: 155.n. 24. Georg. Schulgs 
in Synopf. Inft. tit..de Injur. It.D. Dn. Carpzov. p.4. Conft. 13. def. 4. 
GSaNEN. Dat N ORIDE Una andern iger or an (a 
atsa N. N, DAN Bruder Einen andern” Burger ſein Thor an 
“WW ° SW i X 113 3 n * ee RE . . Thür 
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pie und Hof gewaltiglich zutreien und juſtoſſen / und alſo den Hauß⸗ 
rieden gebrochen, und daruu Feine andere Urſache gehabt / denn daß ihn ein 
nabe dafelbit unverfehens ein wenig wit Miſt⸗ Pfützen befprehget/ + 
re: ihr nach Weftalt Der Sachen ihn der Stadt auf sehen Jahr vers 
weiſen / + vr . 
Ya, wann hierzu Fommen/ daß die Leuten mit geſammter und bes 
wehrter Hand gewaltiglich hinein edrungen/ und das Hauß berauber und 
en ſo kan anfolde Hauß- Räuber die Straffe der Straſſen⸗ Raus 
x voligogen werden. Sintemahl wenig Daran liegt / ob man auf öffents 
licher Her Strafle/ oder in einem Privar Haufe einen Raub begangen, 
+ Denn nach den vielfältigen Umjtänden wird eine Ubelchat entfchieden / 
Matth, Wefenbec. in parat. =. ad L. Jul de vi publ.n. 3. ibique Henris. 
Zahn / in notat. Petr- Erıder. Midan.de Proc. Cameral. Ib, . cap· 24. ſect. 
4. Dn, Carpzov: P- 4 Conftit. 13. def. 7..per tot. | 
Ita Scabini Lipfienf. Menf. Febr. Anno 1628. pronuntiarunt con 
tra H. F. gu Quedlinburg: pP. pP. Da ihr euch nun allbereit erkuͤndiget 
haͤttet / oder nochmahls erkundigen würdet Daß Das Forwerg Hilden⸗ 
ſchwendau und Kloſter Adersleben gewaltſamer Weiſe uͤberfallen und aus⸗ 
—* worden / und der Gefangene wuͤrde auf ſeinem gethanen ' 
anntnüß ‚vor öffentlich gehegtem peintichen Half Berichte Freymoilligd£t 
harren oder des ſonſten / wie vecht / uͤberwieſen / ſo moͤgte er wegen ſo 
begangenen und bekandten Beraubuns mit dem Schrwerdte vom Leben Zur) 
ode geftraffet und hingerichtet z und fein Eoͤrper nachmahls auf ein Rad 
geleget und gefiochten werden’ V. R. W. 


LIX.. | j 
Man Fan’auch ein Crimen læſæ Majeftatis bege⸗ 
hen an eines Kaͤyſers oder Koͤniges 

Sedienten. (*) | 
wird das Crimen lex Maeltatis, als das allerabſcheulichſte 
SE mn allen auch fehr hart geftraffer / es fey vom Manne oder ® * 


— —— 


des; Perſohn begangen / Rol. a Valle Conf.73-n: 3 vol. ı.Mundiu$ 
vol;r.Confil, 20.n. 3. Farinäc. Oper crimin. qu. 112.1. 227. A Matth. GP 
—* I = 2 e- 


(*) Yocant hoc crimen Dodores alias. Quafi Perduellionis Crimem D. Petr. Muk- 
ler. Jurisprd, Elemens, Diſp. 53. kb. 3: eit, lit, D. in not. 
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Delilt. wre.3.num.3. F Dennes wird dafjelbe nicht allein auı Leben ger 
ſtraffet als zuweilen mit dem Schwerdt / zumeilen mit Feuers der Ubel⸗ h 
thäter gar in vier Stücke zerriſſen / ja es hat auch zumeilen noch eine härs | 
tere Straffe ſtatt Joh. Damhoud. in Prax, rer. criminal. cap.6z.num.6, 
Jul. Clar, lib. 5. fenten. $. Læſæ Majeftatis. n. 8. Profper. Farinac. p. 5. 
oper.crimin. quzft. 1.16. num. 3. Henr. Bocer, tract. deCrim. læſæ Ma- 
jeft. c.2. num. 13. Reinhard. p. 5. differ. 34. Joh. Brunnemann. ad. 5. C. ad 
L. Jul.Majeft, Daͤher iſt auch nad) der Sroffe der Mifferhat und Anıchen 
Der Perſohnen / an welchen ein ſolch Crimen begangen/ in Diefen Kanden 
ũblich / daß der Reus und Mifferhäter für gänglicher Ertödtung entweder 
mit glüenden Zangen gezogen oder zur Richtſtatt gefchleiffet oder gerädert 
werde /juxta difpofitionem Ordinat. Criminal. Carolin. art. 137.Dn.Carp- 
zov. p. 1.Prax. Crimin. qu. 41. num 56. f Sondern es w.rden denen Reis 
bujus criminıs, auffer Der Leibes⸗Straffe / auch alle Güter entzogen’ und 
Dem Fıfco zugewandt / Farin. d. quæſt. 16.Bachoy. ad Treutl. vol.z. difp. 
32. thef. 1. lit.G. Joh. Brunnemann. d.I. t Auch koͤmmt auf Deren Ki. der 
Die Infamia paterna 1.5.7. & fin. GC. ad L. Jul. Maj. ibique Joh. Brunne- 
mann. ].fin. 1. Donationes 3ı $. fin. r. de Donat. I. cum filius 76.$. fin. 

. de legat. 2.1. ı.C. de Bon. libert. Carol. IV. Imper. ın Aur. Bulla tit. 
24: in verb. So ſoll derfelbige/ als der an der Maj. ſchuldig / mie 
dem Schwerdr gef und alle feine Güter unferm Fifco zuge⸗ 
eignet werden / Peinl Halß⸗Gerichts⸗Ordnung /Carol.V. art. 218.in 
verb. Wann an etlichen Orten / 10 ein Übelehäter  aufferbalb des 
Kafters unter beleidigten M Eee in andern Faͤllen / fo 
der Ubelthaͤter Leib und Gut nicht verwuͤrcket vom Leben zum 
Tode geftraffer werden Weib und Binder am Bettel-Stab, und 
das But den Herrn zugewiefen/sc. Jon. JoACHıM. SCHOEPFFER. in Sy- 
nopfi f.lıb. 48. Tıt 4. num. ı3. } Und wird ihnen nur aus deſonderlicher 
Kayıeri. ride Das Leben (*)alleiir geſchencket / per text. in J.5. F. ad L. 
"Jal.-Majeft, Aur. Bulla d. tit. 24. verb. Seinen Söhnen aber wollen 
vwir aus ſonderlicher Käpferl. Mildigkeit das Leben gejchender ha⸗ 
ı Benz Denn -fonften die mit der väterlichen Straffe geftraffer wer- 
n ſolten / in denen man des väterlichen das iſt / eroͤlichen Laſters 
Kreinpel zu befahren / Matth. Wefenbec. in Paratit. . ad L. Jul. Ma- 
eft-num. 7.Büxdorfe. & ——— ad Aur.-Boll.d.. 5 24. —— 
erman. cap.9.Sedt.9.n.fin epban.de Jürisdidt, biz. p. 1. 


ihue porejt Licbenthal,im Colleg, Palit, Exereitat, X, Quafl, 13. 
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c. .membr. r.num. 263. } Cs mögen ſolche Kinder annoch under batern⸗ 
cher Gewalt ſtehen oder nicht fie mögen auch feyn naturales oder legitim; 
entweder vor oder nad) Des Vaters begangenen Miffethat gebohren / Co⸗ 
varruv. 2. var. refolut. cap. $. Farinac, in Prax.crimin. p.5. qu. 1215. num· 
9. Gomez. variar. refolut. c. 2.num, 16. Menoch. 9.przfumt. 33, Ant.Pe- 
rez.C.deadtit. Ad L. Jul. Majeft, num. 16.& fegg. Joh. Brunnemann; 
d.l.5. C. Eod. A. Matth. de Deliet, tit. 2.c.3.num. ı5. vid. Sam.StRyKkl- 
us in Tr. de Succefl. ab inteftato Difp. 12. cap: 2. $. 6. fie feynd aud) 
männlich» oder weibliches Geſchlechts jedoch Daß Diefe ihre mütterliche Le: 
itimam allein gang behalten/per text. in di 1. 5.$.3.C. adL. Jul. Majeſt. 
ıbique Joh.Brunnemann Anth. Matthei, t. 2. c. 3. num, ı2. Gigos de 
Crim. læſæ Majeft. lib. 2. quæſt. 4.num. 1. Sixtin. de Regal. lib. 2,’Cap 
10, per tot. Philipp. Bnipſchild / de Jure Civit. Imperial. lib,2.cap. 154 
num. 2. & ſeqq. Wiewehi Clar. 5.Sentent. $. Blafphemia num. 10.& 14 
der Meynung it daß ſolche Streffen beutiges Tages an den Kindernnicht 
vollftrecfer / fondern mit ihnen gelinder verfahren werde, Treutl; vol. diſp. 
32. thef. 1. lit.K. Farinac. qu. n 6. num. ı 14. Und daß auch mit denfelb 
in den Niederlanden und Franckreich glimpfflicher verfahren werde / ſolcht 
‚bejeuget ChriftinzC. ad h.t.n.9. Quam refert. A.Perez.d. Linkin.‘ 
Ita pronuntiarunt Scabini Lipfienfes Menfe Majo, Anno 1624: 
P.P. Obtohl auf vorgenommen Inquifition, ſich allerhand ftarete Indieia 
ereignet daß N. N.mit der Roͤmiſch⸗Kaͤhſerl. Majeftaröffentlichem send 
und erklärten Yechter G..E. M. wider die Käyferl. Majeſt. als Er Chur 
Fürſtl. Durchl. Allergnaͤd igſten Lehn« Herrn confpiriret/ alſo / daß wa 
noch am Leben / zur elifion und Ablehnung derſelde / zufoderſt aber zu & 
kuͤndigung der Wahrheit / er mit der fcharffen Frage zu belegen gewe 
Dieweil aber Dennoch bey feinem Keben Der Inquifition-Proceis u 
ihn deßwegen nidyt formiret/ noch er Darüber mit feiner Nothdu mn 
‚Defenfion, fo vor allen Dingen / auf fein. Begehren, hätte-gefehehen mir 
ſen / gehöret worden, ıc. Als bat auch in Manglung anders B 
und Ausführung Die gefuchte Confifcatio bonorum und Einziehung der 
Süters nad) Gelegenheit dißfals / noch zur Zeit nicht ſtatt Br" 
Ita in caufa quadam magna pronuntiayitSupremum Pat 
tum Regni Daniz d. 24. Juli, Anno 1663. Nachdemmahl& 
an statt Die hohe Königliche Pardon unverfehuldete Gnade / ſo h 
derfahren / gu erfennen/ indeme-er von: Ihr. Koͤnigl Majellunerm 
‚müthiger Deprecation nnd Bekäntniß feines unterfchiedlichen Ber 
von feiner Cuftodie loßgegeben/ mit-b trachteten Muth ind der 
I re ; 4 —— tm Ma 
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Weiſe / ſo wohl den Eörperlich- und Chriſtlich⸗ abgelegten Treu⸗ und Hul⸗ 
digungs⸗ Eyd/ womit er / als ein Erbe und Unterthan ſeinem Herrn und 

Koͤnige verpflichtet geweſen / als auch ſeinen unter Hand und Siegel Ihr. 
Koͤniglichen Maj. gutwillig ausgegebenen ſtrengen eydlichen Revers gebros 
chen / geſtalt ihme Daun durch klare orignaliter und von hohen Standess 
Perfohnen ätteftirte Documenta, fo vor dem höchften Berichte produciret 
—— ſo vollkommen uͤberwieſen worden / daß Feiner Die vorgelegte pro- 

ationes in Zweiffel fegen koͤnnen / daß er ja wider Ihr, König. Majeft. 
Zehn, Das gange Königl Hauß / und feineigen Vaterland attentiret hat; 
Indeme er Ihr Könige Majeft, Reiche und ande unter fremde Herrichafft 
du bringen/ und Dero Unterthaneny unter weichen er den gangen Adel und- 
geiſtlichen Stand, ſammt den meiften von Dem gemeinen Manne/faͤlſchlich 
vorgegeben / mit Ihr. Königl. Majeſt. Regirung übel zufrieden zu ſeyn / ab⸗ 
fällig und rebelliſch zu machen / gefuchet/ Dadurch feinen Erb⸗ Herrn und Koͤ⸗ 
nig von Scepter und Koͤnigl. Krone / und ale deſſen getreue Unterthanen / 
von dero geruhigen Wohlſtande zu ſcheiben / als iſt hierauf vorm Gerichte 
abgefaget: Daß C. G. B. U. mit ſolcher feiner begangenen Aion und 
Rorhaben Crimen læſx Majeflatis Divinz & Humanz im höchiten Grad 
begangen, und daß er wegen Ahr. Königl. Maieft. und des gangen Königl, 
Haufes Sicherheit / wie auch der fammtlichen Unterhanen Ruhe und Wobl⸗ 
* ohne eintzige Intimation, Erſcheinung in eigner Perfohn, oder an 
er fonften in Proceflen üblichen formalitäteny als welche aller Chriſtli⸗ 
&hen Nationen wohlgegründete Rechte in foldyem all excipiren und aus, 
nehmen ‚für ſolche feine abfcheuliche und criminelle Berreibung , hiemit ge⸗ 
urtheilet ſeyn fol / nachfolgende Siraffe zu leiden: PER: 

(2) Soll €. ©. 3. U. von feinem Stand und Dignitäten degra- 

ger und fein Wapen für ihn feine Kinder und alle ihre Defcendenten/ 
u iehter gebro 







(1.) 
ch den Scharffri chen werden / doch allen von feinem und fels 
bigem Befchlechte ohne ein ig przjudiz, ' 
423) Doferne man C. ©. V. U. feiner Perſohn einiges Orths Fan 
- Machtig werden fo fol ihme wann er zur Judiz geführer wirds feine Handy 
‚als eines Meyneydigen abgefchlagen / darnach der Kopff abgehauen / und an 
J an Da zu abſcheulichem Andencken / auf einer Epigey 
Mose Rönigl. Maj-folches felbft erachten / geſeber werden 
— sr SE. 5. DB. U. Leib in b Zack artirt / und ein jedes Theil 
n auf.4- vornehmſten Baſtionen auhler Ahr. Königl Maj. Refideng 
tung. acul aufgeſetzet werden. 
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(4) Sollen alle C. G. 2. U. wie auch feiner Kinder Güter confifti- · 
ret werden / wann zuvor ſeine rechtwäßige beweißliche Schulden von ſeinem 
Vermoͤgen bezahlet worden, 
) Keineg von C. G. V. U. Kindern ſollen hinfuͤhro in Ihr. Koͤnigl. 
Maj. Reiche / Fuͤrſtenthume und Landekommen. 
(6) Eines von E. G. DB. U. Höfen und Käufern / welches Ahr, Koͤn. 
Majeſtaͤt ermehlen wollen / ſoll rafiret / nimmermehrauf Den Krund wieder 
gebauet / fondern eine Pyramide allda auffgerich.etz und darinnen ausge 
graben werden die Urfache warum folches gefhehen 5 
(7) Daferne man C. G. V. U. Perfohn nicht Ban mächtig werden / 
ſoll ſeine Execution in effgie geſchehen ſolchergeſtalt / wie vorgemeld / und 
immittelft eine gewiffe Summa Geldes, nach Ihr. Koͤnigl. Majeſt. eignen 
Gefallen auf ſein Haupt geſetzet werden / vor denjenigen / ſo ihn entweder le⸗ 
bendig verſchaffen / oder vom Leben zum Tode bringen kan. a 
+ Im übrigen begebet auch derjenige ein Crimen læſæ Majeftatis» 
welcher Darnad) trachter / wie erdes Känfers Rãthe aus dem Wege raͤumen 
möge / weil dieſe nehmlich en Theil find von dem kLeibe eines fo vornehmen 
Haupts / 1. Quijsquis g. pr. ibique Johann. Brunnemann. w. & Jul. 
Majeft. Dn; Garpzov. in Prax. crimin. qu. 41. num. 56. cuM fegg. Hen- 
ric. Kahn / ad Wefenbec. Parat. r.ad 1. Jul. Maj. num.4. vid. On. RHETZ«» 
in Inftit. jur. publ. lib. 1. tit.6. $. 23. SCHOEPFFER. IN Synopfi f, lib. 48. 
tt. 4.n. 11» | 
Ita refponderunt Scabini Lipf. Menf. Novembr. Anno 1625: ad 
requifit. Serenifl. Ducis Lignicenfis Dn. Georgii Rudolphiin Caufa 
S. Als Euer Fuͤrſtl. Ön. unterfehiedene verfafte Inquifition-Articul,, e 
gefangenen D. S.darauf gethane Antwort guͤtliches und veinliches Bekannt 
niß / Iweyer geforochenen Urthet der Herren Schöppen zu Breßlau / 
ſchrifft / und andere Beylagen / mit num. 1.2. 3.4 5.6.7,8.9- 19 Fe um 
12. notiret/ b. e.f. zugefchicket und ſich des Rechten? darüber gu berichten? 
gnaͤdig befonnen / D · S. MB. 1c, Hat bemeldterer Gefangener D.S. beudes 
in guten/ fo wohl in feharffer Frage / als er zulegte Damit angegriffen DW 
den bekannt: Daher Er. Fürftl. Gnaden nach Leib und Leben geſtanden 
Indeme er einen Zauberer Nahmens Johannem Baptiftam Gro ſchödel 
conduciret und gedinget / * Sn. aufeine gewiſſe eit umgubringei/ 
und aus Dem Wege zu räumeny zudem Ende / damit er die Ad⸗Buſſe / dargu 
es Fr. Fuͤrſtl. Sn. ihme wegen eines auf freyer Sur entleibten Manned/ 
Bommen Jaffen nicht ablegen doͤrffte / gegen weichen Zauberer ſich mit eignen 


Blute verſchrieben / und ihme gewiſſe Vergeltung / mit hoͤchſter wem 


er - 
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t/ verheiſſen; Dabey es nicht verblieben / ſondern hi gedachten 
— noch gebethen / daß gleichergeftalt Durch Zauberwerd Sig⸗ 


_ Mund Gerſtmann und Die Magd Annes verderbet und getödtet werden 


möchten Damit er deſtoeher zu feinem Intent gelangen Eönneny zu deffen 
Behuff erdenZauberer Er. Fuͤrſtl. Sn. Nahmen und eigne Handſchrifft / 
fo er aus Dero Fürftl. Refcript. einem ausgefchnitten an ftatt eines Leibs 
ichens / ein ftüsflein Tafft aus Sigmunds Gerfimanns Hute / eine Nas 
+ foder Gerſtmannin ausgegogenr Item / Haar / vonder Magd Annen / 
und ein Ringlein mit Blute zugefertiget / mit angehengtem fernern Bitten / 
daß der Zauberer machen wolte / daß ihne ſeine Dame / in die er ſich verlie⸗ 
het / lieb gewinnen / daß ihr angſt nnd bange wuͤrde / biß Daß er zu ihr kaͤme / 
ihr Nahme wäre Blandina Chriſtina, und ungeachtet Großſchaͤdel / feinem 
Berichte nach / ihn / den Gefangenen / von ſeinem boͤſen Vornehmen abge⸗ 
mahnet haben will. hätte Doc) er geſaget: Huͤlffe Großſchadel ihme nicht 
müſte er andre Wege Rath fuchen/ und wolte es mit eigner Hand. vers 
richten mit angehengtem Berichtes Großſchaͤdel härte 30: Stücke Rthlr. 
ein Roß und ein paar GStieffeln von ihme begehret. Imgleichen hat In- 
guifit in guten — iſt auch in der Tortur darauf verblieben / daß er 
mit Sigmund Geiſtmanns Weibe / und mit Chriſtoph S. Weibe / fo Das 
Beine Weib genannt wird / fleiſchlich zugehalten: Ob er Hurerey getrieben 
und geehbruchet. Item / daß bey Waldau / daſelbſten er geſchoſſen / da ei⸗ 
Her. vom Pferde gefallen und daſſelbe ſtehen laſſen fein Diener / Melchior / 
ſolch Pferd geholet / dann er ihm nachmahin 6. Rthl. gegeben; Item Gerſt⸗ 
manns Weib hätte in Die Zaubereh ihren Mann umbringen gewilliget / 
rwegen fie auch Melchioren die Haare gegeben; Und es hat ſich in der Ers 
ndigung befunden/ Daß gefangener D. S. dergleichen Sthreiben/ Davon 
überfandfe Copien mit N. i. und 2. bemercket / Meldung thuny darinnen 
dem Zauberer zugefchrieben / Er. Fuͤrſtl. Gn. ums Leben zu bringen / Ges 
wig und in Wahrheit unter feiner eignen Hand und Blut / ſo er ſelbſten als 
ine Schrift richtig recognofciret/ abgefertiget / alles n.m. i. Der ung zu⸗ 
andten Inquifition-Adten So hat mehrgedachter gefangener D. 5. we⸗ 













” 


ie Bag fenee boßhafftigen Vornehmens / und daß er mit Liſt / und durch 


ene zauberiſche Mittel / Er. Fuͤrſtl Gn. als dero Lehn⸗ Herrn / 
J — in Hungarn und Boͤheim / Koͤniglicher Majeſt. Ooch⸗ an⸗ 
lichen geheimen Rath / Caͤmmerern and Verwaltern Der Ober ⸗ Haupt⸗ 
änfchafft in Obersund Nieder⸗ Schleſien nach Leib und Leben geſtan⸗ 
feines Habende eg fi) berlufig Gemacht, —2———— 
wohl andern feinen begangenen und bekanuten DIEHALIg 
m 0 B Ni 
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Mißhandelung / anfänglid) zur Faimſtadt gefchleiffetz folgende mit dem 
Schwerdte vom Leben zum Tode gerichtet / und nacybefchehener Execuion, 
deffen Eörperzandern zum Schrecken und Abſcheu / auf ein Rad geleget und 
geflochten werden / V. R. W. 


LX. 
Die Straffe des Ehebruchs verjaͤhret auch auf Saͤch⸗ 
ſiſchen Boden innerhalb fünff Jahr. 
Jeweil Auguftinus cap. de Bonit. Conjug. einen Ehebruch techt 
befchreibet / daß derfelbe fey ein Concubitus und Beyſchlaff wider 
den ehelichen Pact / fo halten wir auch mit den Theologis unfer 
Kirchen / wie recht und billig / dafuͤr daß ein Ehe⸗Mann / welcher mit einer 
ledigen Perſohn fleiſchlichen ſich vermiſchet / eben ſo wohl einen Ehebruch 
begehe / als ein Ehe⸗Weib / Joh. Gerhard. tom. 3. Locor. commun. Lo- 
co de Lege Dei num. 1621. Chemnitz p. 3. Locor. commun. Loc. de Le- 
e Dei p. 204.Dn.Carpzov. in Prax.crimin. p.2. qu. 52. num. 49. Ins 
onderheit meil diefe Aflertion mit GOttes Wort tibereintömmt/ Match. 
19. verf. 9. Marc. ı0. v. ı1. auch mit Dem Paͤbſtlichen Dechte/c.non mz- 
ehaberis 32. q. 5. c. nemo blandiatur. 32. q. 4. A. Perez. C. ad. Jul. de 
Adulter. Auch mag Das Jus Civile Diefen nicht zuwider ſeyn tie Carp- 
zov. in d. qu. 52.num. 61.& fegg. mit mehren difendiret. Daheroau 
Känfer Carolus V. in der Peintichen Aalß- Berichts: Ordnung / art 
120. 6. 1. & art. ızr. gantz Fein Bedenken getragen, dergleichen Vermi⸗ 
ſchung eines Ehe⸗Mannes / auſſerhalb Der Ehe einen Chebruch zu nennen’ 
vie. Stephan. ad dd. art. Desgleichen auch der Ehurfürft zu Sachfen part- 
4. Conft. 19. 2 
tEsift aber vormahls die Straffe des Ehebruche ex 1. Julia capital 
geweſen / per $. Item Lex Julia 4. Inft. de Publ. Judic. f Nachgehends 
aber hat Käyfer Juftinianusdiefelbe indifferenter reftringiret aufdie Man⸗ 
nes,Perfohnen/ ad Confultat. Henrici a jienhauß und Poldenhayn, auf 
Meiflendorff und Soſſendorff / Römifchen Känferl. Majeft. Rittmeifters7 
folgender maſſen gefprochen: Auf eurean unsgethane Frage / S. W. Dat 
Ehriftoph Steinidyeny ein Ehe⸗Mann / in guten befannt und geftanden/ 
daß er auf eurem Ritter⸗Sitz / zu Neiffendorff / mit Ebriftinen / Anchonif 
Stoſſens nachgelaffenen Wittiben der Schäferin fleifchliche Unzucht und 
Ehebruch getrieben Davon fie ſchwanger worden / und untängft eines Kits 
des genefen, Da num der gefangene Chriſioph Steinichen auf = z 
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„vo ser 
thane Bekaͤnntniß vor öffentlichen gehegten peintichen Half, Gerichte 
freymwillig verharren / oder deſſen fonften/ wie recht erwiefen würde, fü 

m er von wegen ſolches feinen begangenen und befandten Ehebruche 
Its Churfuͤrſt. Saͤchſiſch Conftitution, tooferne Diefelbe Des Orths 
Ubung / mit dem Schwerdt vom Leben zum Tode gerichtet werden. Es 
m. Dann fein Ehe⸗Weib ſolche feine Berbrechung verzeihen und 
e ferner ehelicd) beytwohnen auf den Fall bleibet er mit der Straffe des 


werdts verſchonet / und würde allein des Landes ewig billig verwiefen. 
Da aber der Ehurfürftlichen Saͤchſ. Conftitution an dem Ortes da die 
efangene einfommen/ und jeßo gefänglichen enthalren wird / nicht ges 
rauchlichen fo möchte er/bermoge gemeiner befchriebenen Kaͤyſeri. Rechte 
öffentlich billig zur Staupen, gefhlagenz und des Landes ewig verwiefen 


Es wäre Danny daß fein Ehe⸗Weib vor ihn bitten, und ihme 


Diefe Mißhandlung verzeihen wolte auf ſolchen Fall würde der &he-Mann 


« ‘ 


eder noch eine Zeitlang mit längerm Gefaͤngniß / oder mit zeit⸗ 
weiſung auf 2. oder in Straffe genommenzic. 


t &8 gehet aber Käufer Juftinianusmit den Weibess Perfohnen 
‚oeit gelinder / ſo / daß Die Weiber/wann fie zur Staupen gefchlagen inein 
Klofter auf ewig follen verfchicker werden / falls ders Männer innerhalb 
zwey Fahr dieſelbe nicht wieder su fich nehmen wollen’ d. Nov. 134. cap. 
Aurh. Sed hodie.ibique Joh. Brunnemann. Jod. Damhouder, E 
Cap. 89. num. 17. Schneidew. adtit. Inft. de a oub tit. de Divort. 


num: 2: & fegg. Berlich. de Concl. 27. num. ı7. 


elches auch weder in 


art. 120. ibique Stephan. num, 4. der peinlichen Hals⸗Gerichts⸗Ord⸗ 
nung Carl des V. noch nach gemeinen Sachſen⸗Recht ———— | 


wird / ohne daß an ſtatt Der Verſtoſſung in ein Kloſter / heutiges 


ages in 


tertis Reformatarum Ecclefiarum ‚zu gänglicher Abthuung der Aergernißy 
Die ewige Kandes-Berweifung ihnen zuerkandt wird / Joachim. a Beuft.de 


Jare Gonnubior. p. 2. cap. 18. 


verſ. Veteres Scabini M. Coler. decif‘ 


‚num; 11. Dn.Carpzov. d. qu. 53. num. 28. & fegg. & p. 4. Conſt. 
'9.defi1. 2. Dn, Richter / decif. 88. num. 42. ubi ita in Collegio Juri- 
110. Jenenfi Menf. Febr. Anno 1630. ad requifit. Senatus Mulhufani 


m refert. } Jay auf den Fall / da eine ledige Perſohn einen Ehe⸗ 


Walinadmittirer/hat nad) einhelliger Meynungder Rechts⸗Gelahrten nur 
alt eine willkuͤhrliche Straffe/ entweder das Gefaͤngniß oder zeitliche Lan⸗ 
exweiſung / M Berlich. d. Conkl. 27. num. 51. Dn. Carpzov. d.qu. 

3 64: & fegg. & P. 4. Conft ig. def: 5. Dn. Richter / deciſ. 88, 
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derunt Scabini Lipfienf. Menf. Febr. Anno 1671,contra 
v . 


ta 
N. S. fu Kay ad confultationem De 
ums. Beammien daſelbſt; Als ihr uns, des gefargenen Martin, 


So viel aber die mitgefangene Winb / Magdalenen SM! 
- get; Dieweil fich diefeloe nunmehr zu deme / mit dem mitgefot 
‚tin SHchergen/ begangnen Ehebruch / richtig betann / und daß ieh 
20. maht auf Dem Boden⸗ zweymahl im Buſche / und einwahl 
fe mit ihme fleifchlichen dermiſchet / geftanden / Nm: 1 DU n 
uifition-Adten: So wird fie folches mit Martin Schertzen / einen 
anne begangen und befannten Ehebruchs wegen willkuͤhrlichen / emade 


geſtrafft / 2c. 
1 


exaſperiret / dah bey einer jeden Arth Des Ehebruchs / es fengieid 
ium fimplex ein fehlechrer Shebruch oder düplicatum * 


n worden /pana ultimi fapplieii, oder Die Leib⸗ und 





Fector. Mauritii de Anno 1543. & Conftit. Auguftt9 
Säcfifeen Birchen-Ordnung fol, 98 ic. Ehe 


r 


rſtliche 
Anno 162$- Job. Schneidew. d, hL num. 26. M. B 





— De Jure Saxonice-  ; 





Sürftlichen Anhaltifren 


ns, peinliches und Magdalenen Schroͤterin / gusliches Bekaͤnntniß / gu⸗ 
mmt vorigen Inquifition-Adten ſageſchicket / und euhrre. S. W —* 












mit zeitlicher Landes⸗Verweiſung / oder noch eine Zeitlang mil! Be X 
Allein / dieſe Straffe iſt im Ehurfürftentium Sachſn d4 m af 


und entweder mit einer berehlichten oder ledigen ABeibesr pe 1 pn begann 


en vollzogen werde. Mur daß / wann eine ledige P on wit nem 
tanne ich Heifehlihenvermifhet/ diefelde beyım Beben erhalten? HN 
nit Staupen- Schlagen ewis periwiefen werde, Per. Ordinan shn 








exlich. pr 4. Con‘ 
pp. & fegg. Dan. Moller. ad Conft. Elefton a Ma pm 
ad eand. def.6.7-8.8&9. Ne< nonin Prax. crimin: pie · S4 N" a. 


Aita in puncto duplicis Adulterii pronuntiarumt ↄ ni Lipit 










ad confultationem der Verordneten zu des Kathi Leipgig % 
Riiter⸗ Gütern 7 M.: Jun. 1654. Alsi runs: 
Scyarffrichtergeihyanes ferner Bekaͤntniß ⸗ fanmi 


- nr 
f k\ıbiamı 
us] ajt) 2° Diuee j 4’ Ai 
. (Gr * > 


genen Inquifition-Adten fibergeben /b. e-1c.D-f. 10 ‚Hat ins Tingel 








ir Sn Scharffrichtens ats Derfeibe mit zumlichet feharfjer Frage De, jo 







und geehebruchet.z.audyı folche t wir 
je gehe 


ae ge 
 Dergleichen auch ind x 






5 il . 
2 EL 
—* ki 
Zi 


n mahl — ns 
203 Wi 





gemadhet / nunmehr geftanden und bekant Daß ex mit Geeree 9 
cgBirtiben noch bey Leben⸗Zeiten ihres Eher Mannes zweym⸗ fei 


onen RR 


„Lade 
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| Don Kechfs:Sprüchen, 433 
- 5d, Adten. Da nun Hans Tingelauf foichen feinem gethanen Bekaͤnt⸗ 
miß voröffentlichen gehägten peinlichen Hals⸗Gerichte freywillig verharren / 
oder Des ſonſten / wie recht / uberwiejen würde; So möchte er von wegen 
folches beaangenen und befanten Ehebruchs und Ober⸗Hurerey  vermöge 
Chur⸗Fuͤrſtl. Soͤchſiſchen Conllitutionmie den Schwerdt von Leben 
gum Tode geftraffer werden.B. M. ————— ee — 
idem in cafü ſimplicis Adukterii , & quidem.a martio cum foluta 
commilli Menſ. Maj. Anno 166;.ad Eosdemn. Als ihr uns gehaltene Rex 
iſttraturen / und Des berhafften Andreen Schnellens Richters zn Leutſch/ 
Be fammt vorigen Inquifition-Aten, übergeben, undeuch ic. D. © 
IB. Hat igtgedachrer Andreas. Schnielle, ‚ein Ehe⸗Mann als ers Ann» 
—* unfers juͤngſten Urtels/ mit der: Schaͤrffe ziemlicher Weiſe angegrif⸗ 
n worden / bekant und geſtanden daß er mit Getrauten Waltherinn / 
einer ledigen Vragd an sugehalten und geehebruchet / melches zwey⸗ 
| b Jahren gefchehen / das Werc auch vollbracht 
worden / ingleichen / als die Vettel eines Kindes geneſen / und es ermordei / 
weiches er nur todt geſchen / daſſelbe bey Macht heimlich begraben —— 
—* weichem bekaͤntniß / als er des andern Tages hernach / auſſerhalb em 
te Der Tortur abermahls in guten befragen worden verharrer; Und eg 
bat fich fein Ehe⸗Weib nochmahls gerichtlichen erfläret, ihme nicht zu vers 
geiben+ PR. m. iz der In uifition-Adten. Da nun der verhaffte Andreas 
hneller auffolchen gethaten Bekaͤntniß vor öffentlidy gehegten peinlichen 


[8, Berichte freyroilignerharren/sder Des fonſten / wie recht / überroiefen - 
Würde: So mochle er feiner Perbrechung wegen/ mit dem Schwerdt von 
Leben zum Tode gerichtet und geftraffer werden / V. R.W. 

„„. Jidem in caſu fimplicis Adukterii,Uxoris cum foluto commiſi M, 


IR 
Dec. 
ande 


1661. An die StadisGerichte zu Leipzigs Ais Ihe ung angebrachte 
e/verfafte Ingüifitidonak articu Der gefangenen Marien Magdales 
1 in Hi — 5*— Ehe⸗Weibes darauf gethane Antwort / ſaunn an⸗ 
een Regiffätuen vd. e. fruͤbergeben / und ie, DEM. hat itztgedach⸗ 
einguifition,ats fie Articulssmeife vernommen toorden/in gutenbefant und 
andern hl mit Johann Weiſſen/ nach verwichenen Oſter⸗ 
ichen / wie auch hernach wait Hartmann Kreuchen zwey⸗ 
en ledigen Perſohnen / dor wen Dagen /fleiſchliche Unzucht und 
Biebenvitinmaffen auch Rrendje der fleifchtichenLngucht gefländigs 
‚dab er’feiten Ehe Weibe derziehen und amuieachtet 
ferner ehelichen ber wonen wolle / ſich 
I m. I. der Acten So wird Inquifitinn dem ie 
















1471 -- Drittes Bub, 
Eheftande zu Ehren mit der verwirckten Todes-Straffe verfchonet / aber 
gleichrwohl Des Landes ewig billig verwiefen; Daraus ihr der Ehe⸗Mann 
mit mefentliher Wohnung zu folgen ſchuldig BR. W. —* 
In cauſa autem quod ad Solutam cum Marito congredientem Scabi- 
ni Jenenfes Menſ. April. Anno 1634. Quæſtori gu Ichtershauſen ka re- 
fponderunt; Die Eatarinen Meifters anlangend/ woferne fle geibeheu dab 
e mit einem Ehe / Mann Hurerey verübetz und ee mit ihr folches QBı 
vollbracht: So iftdiefelbe wann gleich Feine Schwängerung erfolgetzmitöfs 
enstihen Staupen⸗Schlaͤgen und ewiger Landes⸗Verweiſung / folches Che⸗ 
ruchs halber zu belegen, / V. R.W. eb Ki 
Gleich wie aber insgemein eine jedwede Ankiagungs fo exL. Juliaher 
kommts innerhalb fünff Jahr verſaͤhret und przfcribiret wird / J. en 
ad L. Jul. de Adulter. Matth. Wefenbec. in Parat. eod. n. 18.Dn. Aids 
ter decif. 21.n, 31. Sam, 'Strvkius in diſſ. de criminum preicniptione 
per. tot. Hoppius in Comment. ad Inftit. lib. 4. lit. 12. in pr. vet tam, 
in rem. pag. 1196. } Alfo verjähret auch Die Anklage Des Ehebruchs und 
Deffen Straffe innerhalb gedachter Zeit I. Miles. 1 1.$. 4. 1. Mariti.29.). 
Sex. menfium 5. verſ. prztera«. ad 1. Jul. de Adulter. 1.5.8.138&:C Ei 









L — —— 10, 1,Senatus-Confültum 15. $. Sipropter. 3. B & 
SC: Turpil. 1. querela 12.C.ad.L. Cornel. de Falf. Zanger. de Exept. P: 
3. cap. 10. n.213. Und zwar iſt Die —— von Dem legten "Page de⸗ 
begangenen Delidti anzurechnen/ Farinac. lıb. 1.qu. ı0.n. 16.Glar.$ A 
dulterium in fin Boer.decif. 26. n. ı2. Joh. Brunnem. adl. ;.C.ad 
de Adulter. e8 werde auch hierinn procediret per viam accuſẽ 
per viam inquifitionis, arg. c. qualiter & quando de Accufatı 
Hahn / ad Wefenbec.in parat. rw. adL. Jul. de Adulter.n. 18. 2 
nem.ad l. Adulter. 5.C.adL. Jul.de Adulter. } &g habe gleich —25 
klagte dieſe exeption vorgeſchuͤtzt oder nicht / arg. l.. de dar: *— 
lich. p. 4. Conel. 27. n. 128:Ant. Perez. C. ad.L; jul. de ulter a 

t Es fey Der begangene Ehebruch / ein ſchlechter Ehebrucd) oder Dberzs 
tey/ Henric. Hahn. d. L. Dn. Carpzov. in Prax. crimin. qu. 59. 210.22 
Richter/decif. zı.n. 32. So gar / daß der Beklagte des Chebrug 
ordentlichen Leib⸗ und Lebens⸗Straffe nicht. allein’ / ſondern von au 
Beſtraffung befreyet bleibet. P. Theodorie in Colles. Crimen 
3. ht. G. Auch auf Saͤchſiſchen Boden / M.Coler pi. 2. dec 
—— d. Concl, n. 21. Dn. Carpzov, in Frax crimin. d. gu 
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a reſponderunt Scabini Lipfienf, Mot ‚April, 1626. ad conſulta- 
tionem Des Raths zu Auma; Hat die verhaffte Vettel, Catharina Leuges 
rin / als fie anderweit auf den ız. Inguifitional-Artieul bernommen wor 
den / bekannt und ausgefaget/ daß / als fie nunmehr ins fiebende Jahr ges 
hende / bey dem isigen verordneten Richter Danfen Hörnern gediener/ er 
su unterſchiedenenmahlen in feiner Stubeny wann ſein Weib zu Bette ges 
weſen / Unzucht und Ehebruch mit ihr verübet; Einsmahls auch / alsfein 
Weib auffm Dorffe Zickera bey Ehriffoph Heiſſeln zu Gevattern geſtan— 
Den’ und uber Nacht daſelbſten gblieben/er Hans Hörner aber bey Nacht 
heimkommen / hätte er fie mit ſich in fein Bette genommen und mit ihre 
feiſchlichen zugehalten. Und es mit dem verhafften Richter alſo bewandt/ 
daß er allbereit fo viel berichtet, daß er fie mit in fein Werte senommenz 
auch fonften in der Stuben manchmahl allenthalben begriffen und betaſtet⸗ 
aber fonften hätte er mit ihr nichts zuthun gehabt. Bann nun gleich der 
Richter Hans Hörner ſich hierzu in guten nochmahls befennen wuͤrde / daß 
er nemlichen mit Der Vettel ſich verbotenermaſſen vermifcher und Chebruch 
begangen: Dieweil fie aber dennoch ſelbſten in ihrer Auffage berichtet / daß 
fie vor 7. Jahren mie Dem Richter zu thun gehabt N. m. i. der ung zuge⸗ 
ſandter quiſition· Acten und eurer Frage / als iſt nunmehr gedachter 
Dans Hörner durch die Prefcription und Verjahrung / weil es vor 7. 
ahren geſchehen / der Straffe halber geſichert und mag demnach wieder 
meiter nichts vorgenommen werden, fondern er-wird nunmehr der ges 
nglichen Hafft hinwiederum billig entlediget/ V. R. W. 
Simiiter refpondit Facultas Jurid. Jenenf.M. Majo, Anno 1638, , 
ad confüultationem Judicii Oppidani Naumburgenfis. Sbgieich B.L.ges 
gen. euch dem Richter gutwillig geitanden und bekannt / daß / als fie bey 
Meiter G.R. vor eine Magd gedienet/ und einesmahls an einem Sonn⸗ 
tage nachmittage auf Den Boden gehen und Heu vor Das Vieh holen wol⸗ 
dem’ R· ſo ihr nachgegangen / bey ihr / auf den Heu geſchlaffen / davon ſie 
aber nicht ſchwanger worden. Weil fie aber darneben berichtet / daß die 
Befdyuldigte fleifchliche Bermifchung und Beyſchlaff vor 7. Fahren gefche» 
en / ſo iſt nunmehr ſolche Verbrechung durch Verjahrung aufgehoben / und 
sonen demnach gedachte beyde Inquifiten mit eingiger Straffe von euch 
‚Nicht beleget / noch ——— Weiſe mit fernerem Inquifition-Proceß bes 
ſchwer werden / BR. SR FR ’ — 
quoque in Scabinatu ibid.-decifum, ad requifitionem Que» 
MtorisSchwarzenbürgıci zu Allendorff / ‘Men. Mart. Anno 1636. Weil 
Jach Rerflieffung fün "Japeu.bie @ittoffe.Des Ehebruchs  verjähret vn 
Ba ; e ee 
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= ante Andres, bey fo bervandter Sache / allerdings gu abſolviĩren / 


— —— — 


— EX: 
Ber cin Maͤgdchen nothzů tiget/ der wird 
Schwerdt geſtraffet 


Ach den allgemeinen Kaͤyſerlichen Rechten / und zwar ex J 

naiſt denen welche ſo wol Jungfrauen als ehrbahre Wirtiben chwaͤ⸗ 

en und zu Fall bringen dieſe Straffe zuerkanty daß Die elffte 
ihrer Guͤter ihnen entzogen werde / wann ſie nehmlich vornehmen N 
ind; Sind fie aber Keute von geringer Conditio und Herfommei 


e nach Demfelben Geſetz mit ein Reibes,Straffe / als Staupen⸗ 
ind darauf mit ewiger Kandeg- Vermeifung beleget werden/ per 


verf. Sed eadem Lege- Inft.de Publ.judic.ibique Joh. Harprecht. num. 
Joh. Damhouder in Prax.rer. crimin.c.92.n.4+ Joh. Brunnemsadl-uN. 


Si quis eam, cujus tut. fuer. corrupt. 


pt 
+ Heut zu Tage aber ift Diefe Straffe des Räyferl. Rechts durch 


orte, Exod. 22. v. 16. & 17. Deut. 22.V. 28. übereinfommt/ u 
| die / ſo zu Fall gebracht worden / entweder zu dotiren/ oder zur 
| menyc.ı &2.X. de Adulter.Salycet. in. Eum.qui duas 


lee Recht corrigiret/ welches bey diefen Kal mit 








Adulter. num. 3. Gilhauf. in Arbor. Judic. crimin. cap⸗ tit«2 5 num. ©. 





Profper. Farinac. p- 5. Oper. crimin. qu. 147. num. 97: & — . Mi. 


n 
Coler.p. I „decif: 176.num. 87. & feg. Ant. Perez.C. ad. Jul. 





n. st. Ubi de generali confuetudine teftatur..JOH- joren SCH) FFER. 


— 4, 
4 Er - 


in Synopfi ff. tıb. 48. tit. 5. num. 47. Strykıus adBRUNNEM+ NT en. 
ba 
















ub. 2.cap. 18. $.26. Welche Straffe auch auf Saͤchſt 
lid) ft, Chilian König in füo Proceffu tit. voN pden / der 
Schwaͤcher / verſ. und diß leute ————— org 
in Proc. p.2.c. $. verf. aber in geiftlichen Rechten und cot 
felbe Conttit. Aug: Ele&tor. in Conftit. 27. P-4 Matth: Be 
cluf. 38. n. 12. Dn.Carpzov. P+ 2. Prax. Crimini gu. 68. 
nec non in Jurispr. Confiftor. lib. 2. def. 229. nuM. 
cif.88. num. 1. & 2. Jedoch daß es des S 


9 
J y 


is Bi 


We Anbeim geptelet nerbielbe yob er die Gefehwnächte sur® yanehmen (ie he 





auch billiger) oder dotiren wolle / per text, Im SORFR 
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Da eine ledige Hlanns-Perfohn eine Jungfrau oder unberichtigte 
Wittib beſchlaͤfft / und er/(wie dann billig gefchicht/) diefelbe zur 
Ehe nicht nebmen will/ fö foll er fie ibres Standes und Herkom⸗ 
anens nach) /dotiren/ Joh. Damhoud. in Pra£t.crimin. c.92. num. 6. verf. 
atque hzc pœna quidem. Berlich. d. I, num. 16, Dn. Richter /dec.88. n. 
26. Dn. Carpzov. d. def.229. numy9. 10. }&8 muß aberderStuprator Der 
Stupratæ den Dotem fo conftituiren / Daß Deufelbe ihrem Stande und. 
Herkommen gemäß fey/d.i. Dergleichen ein Vater feiner Tochter mitgeges 
ben hätte/H. Piftor. Obf. 161. num. 2. &3. text. in d. Conftitut. 27. verb. 
Ihres Standes und Herkommens nach / ıc. Dn. Moller, ad eand. 
Konit. num. 6.Dn. Carpzov.d.qu.68.n. 13. & 14. Cypræ de Sponſa lib.c. 
* num. I > ſ. 162.n.8. ZIEGLER. ad Lancellot. Inft, 
.4 tit. 8.6.3. 

Ita reſpondit Facultas Juridica Jenenſis Menſe Aug. Anno 1608. 
ad requiſitionem Caſpar Abrahams von Harras zu Magdala: Ss iſt des 
Beklagten Vater / weicher vor ſeinen Sohn gut geſagt / und zu hafften ver⸗ 
ſprochen / der Dirnen fo viel zur Mitgifft / als vielleicht ihr Vater iht mitgege⸗ 
ben haͤtte / zureichen ſchuldig / Damit fie einen andern Mann bekommen möge 
fonderlich / weil der Beklagte Nicol Muͤller fie zu ehlichen nicht bedachte/ auch 
feine Eltern Darein nicht willigen wollen. | 

tÜber das ift auch der Stuprator, wann die Schwängerung Darauf 
erfolget gehalten / Dem Kinde feinen nöthigen Unterhalt zu reichen / per text. 
in c, cum haberet. 5. fub fin. verf. folicitudinis tamen X.de eo,qui Dux 
in matrim.I.nec filium 9. ibigue Joh. Brunnemann. C.de Patr. poteft. 1. 
Si competenti 3. ibique Joh. Brunnemann.C. de Alend. liber. & Parent, 
M.Coler. p. 3. decif. 176.num. 89. & ſeq. Dn. Richter / decif. 88. n. 31. 
t Sofort von Dem Tage an / da es gebohren/ Coler. de Aliment.lib. 1. cap. 
6.!num. 4. & ſeqq. Dn. Carpzov. d.quzft. 68.num. 106. & fegg. biß «8 
ji feloft ernehren und fein Brodt fchaffen fans Nevizan. in Sylv. Nupt. 
ib. 3, verf-s. Stuprator. num. ı5. & verf. Intellige femper. Dn. Richters 
d. decıf. num. 37. ScHorrrrer. d. l.num. 48. welches gemeiniglich/ biß 
das Kind 13. Fahr völlig alt / pfleget pretendiret zu werden /Dn.Carpzov. 
d.l. num. rıı. Dn. Finckelthaus d. I. num. 20. Doch ſolchergeſtalt / Daß 


“auch Die Mutter in den dreyen erſten Fahren ihr Kind fäugen und verpfles - 


gen muß/arg.1. Si competenti 3.G.de Alend. liber. Coler.l..ı. de Aliment, 
cap. 6.num. 4.Dn. Finckelthaus / Obf. 102.num. 17. Job. Brunnemann, 
C.ad l.nec filium 9.C. de Patr. poteft, vid. ScHoEPFrer. d. Wlib.25. Tit. 
3.num.3. _ . 
WA Eee 2 | Ita 
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- "Jul, Anno 1621. Daß Beklagter der Ehe wegen ‚vonder King 


586 Prittes Bcuchh 
* ita reſpondit Facultas Juridica Lipfienfes Menfe Növembr. An- 
'no16r2. an A. S. zu Zw⸗ Dieweil ihr der Schroängerung geftändigy fo 
ſeyd ihr jährlich auch dem Kinde 12, Sl.gum Unterhalt zureichen / oder ſolches 
Feloſt zu euch zu nehmen und zu unterhalten fhuldig. IBofern aber enteim 
Berichte nach bey euch von einem Kinde ein Jahr mehemicht7 dent: A, 
‘gegeben wuͤrden / und Der Geſchwaͤngerten Vater ihr über 130. 131. EherBeid 
Seht neitfen fönnen;, Auf folchen Sal waͤret ihrderielben 130. St, für den 
Krang / und fünff — — F * sum jährlichen Unterhalt / aufi2. Jahr 
lang zu reichen verp ichtet /B.R-W. , —— 
N quoque sefpondit Facultas Jurıdica Jenenfis Menfe Junfo,Au- 
no 1623. ad requifitionem derer zu den Ehe⸗Sachen vergrdneten € mi 
farien zu Euffurt: Wann gleich N.der Ehe halber vonder Klaͤgerin Fünfft 
toßgegehlet wird / iſt von ihme gleichwohl das Kind / biß es ſich ſelbſt ernahren 
kan zu verſorgen. Zen 


17 de 


kta Confiftorium Supremum in Caufa Barbaren Bee | 


ter; Klägerin an einem, Matthes B- zu H. Beklagten am andern 


* 
Maik 










chen zu entbinden und loß zu zaͤhlen⸗ immaffen wir ihn hiermit BAR! en 
binden und ioßzehlen; Er iſt aber der Klaͤgerin für Die "Schmad/ und = 
Kindes Unterhalt / weil ihr Der Pater 150, Fl. mitgeben vollen? #5 J 
nehmlich z5. Fl. binnen 14. Tagen’ 25. Fl naͤchſikommenden P N 
und dann Michaelis 1622. und Michaelis 1623 jedesmaht gos'Sl. 34 EFF 
tichten und folche allegeit bey Dem Superintendenten zu geißmig/ # ww 
fegen fhuldig: Ey wolte Dann Die Klägerin nochmahls gutwiig BANDENT, 
auf folchen Fan wäre er mit berührtem Abtrag zu verſchonen / RB 
—* diefes alles hat alsdann ſtatt / warm dergleichen 
nicht mitmehren zugehalten, Denn aufdiefen Fall kan ſie dent 
Kindesmit Recht nicht fodern / ſintemahl fodann un eroißz werg 
Kindeder Bater als welchem Dasonus alimentandi fonften anfertt 
mag / und Diefemnach muß eine Mutter ihr Rind felbft verſo 
Aliment. tit. 1. qu. ı5.num.1r.Dn. Carpzov.in Jurispr. Et 
def.gı.n. 10.& feggq- „1b SA 
Ita decrevit Confiftorium Supremurf Fle&b Sax. in caula 3" 
nen, Hanfen H. Tochter, Klägerin an einem / Moritz zu 4. 





















dern Theils / d. 13. Jul. Anno 1609. Dieweil Beklagter verr ii 
erhalten Daß er des Klägerin niemahle die Che'weitpke n: © 
nunmehr von ihren Zufprüchen der Che halber | 


wir ihn hiermit d it entbinden und loßaͤhlen⸗ Er wirdadt oe. 
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von der weltlichen Obrigkeit feiner Begünftigung wegen unddaß erfich mit 
Der Rlägerimgu unterfchiedenen mahlen fleicylichen vermifchet mit Gefaͤng⸗ 
niß geftraffet, Das Kind aber zu alimentiren/ mag er geftalten Sachen 
nach / weildie Vettel / ihrem eigenen Befänntnis nach / mit andern gleichfalls 
zugehalten nicht gedrungen werden’ ®. R. AB. 
tuüUber Diefes alles werden fo wohl die Stupratores als Stupratz von 
Der weltlichen Obrigkeit mit willkuͤhrlicher Straffe belege/Profper. Farinac. 
P- 5. oper. crim. qu. 147, n. 96..& n.103. Paul. Chirland. de Pen. omni- 
var.coltus qu.7. n. 3. fub fin. verf. Si vero nollet. Dn. Finckelth. obf. 
102.n. 32. F Welche Straffe auf Sächfifchen ‘Boden ift Die Gefängnißy 
König. in procefl. crimin. rubr. Don Pen der Jungfrau Schwächer, 
$. aber fonft/ verſ. Und disfalls / Rothſchuͤtz / in Proc. p. 2.art. 5. fub fin. 
Coler. decif. 176. num.81.p, 1.Ordin, Provinc. Saxon.tit. Don Straffe 
der Jungfrau⸗Schwaͤcher. Conft. Elector. 27. P. 4. Dn. Richter / d, . 
num. 38. 

Auch Fan foldye Straffe auf Saͤchſiſchem Boden in Feine andere 
willkuͤhrliche verwandelt werden fondern e8 iſt die Geld» Straffe in den De- 
lictis carnıs wegen ausdrücflihen Verbots D. Chriftiani U. Ele&toris abs 
geſchaffet / in-Refcripto quodam de Anno-1609. $. Undnachdem wir, 
verb. Und dann dah Die Gerichtss Derren entweder Die Verbrecher gar“ 
nicht /oder nur um Geld Leinwand und dergleichen /geftraffetz und hiers“ 
inn mehr ihren Privat-als Den gemeinen Nutzen in acht genommen fo“ 
dollen wir bey Vermeidung unferer Ungnade und ernſten Einſehen / daß“ 
büro die Gerichts-Herren uf Belehnung unferer Schöppens Stühle wi.“ 
jer Die Verbrecher in allen oberzehlten Fällen verfahren ſollen und alfo“ 
herinnen die Geld⸗Straffen gaͤntzlich abgeſchaffet haben / ꝛc. Ordinat.“ 
Politic. de Anno 1612. Rubr. Conſiſtorial-Sachen / n. 4. in fin. Ordinat, 
Mätrimon. de Anno 1624, pundt. 4. $. Und nachdem wir /ıc. circa fin, 
Wie dann auch ſolches von der Kirchen⸗Buſſe / welche an etlichen Drten 

Naeführet / zu veritehen ift/ daß — er in eine Geld» Steaffe 
nicht folle verwandelt werden, per verba in Refolutione noviflima Gra- 
Yaminum Provincialium de Anno 1661. tit. von Confiftorial- Sadyen/ 
$. 6;.verf; Die Rirchen-Buffe aber/ wo ſolche hergebracht / mit Dors 
wiſſen Gene hmhaltung der Superintendenten anordnen / und 















nesmeges,in Geld verwandeln / etc. 

ſponderunt Scabini Lipfienfes Menfe Decembr. Anno 1629. 

önfulibus.& Senatui Wittembe Als uns Eopien einer im Chur⸗ 
tichen Sächfifchen — aſelbſt getroffenen ——— 
Br | ee 3 
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on demſelben am euch gethanes Schreibent. eh ſcueeſh m. Kb» 
Haben Ambrofius Althans und. Margaretha Spichterin / ficb zufommen 
gefunden / U und miteinander fletfchliche * —— sie fich her⸗ 
ch in dem "Ehusfüritti tichen Saͤchſiſchen Confiftorio derg erglichen / 
| daß Althans Margarethen Richterin fuͤr alle —— und 3 
N 65. Fl. zu entrichten verwilliget / ihnen beyderfi F ligung 
verſtattet / und alſo die Sade / biß auf der 5 
goorden. PM. if. So werden bemeldte Dre - hnen — 
Berbsechung 7 wegen in 12. Tage lang mit — geſtr 
Geld⸗Buſſe na ch Gele enheit disfalls nicht ſtatt / V. R. 
Jo / die Veſchaffenheit Der Perſohn oder an Umftände 
das geiktum aggraviren: 2.8. Wanneiner mit vielen —* gehabt/ 
Bauer oder ander Menfd) von geringer Condition eine AU 
ngfrau ſolte geſchwaͤchet haben / fo Ban vorerwehnte Str 
fuftigation extendiret werden per text. in Conft, Elettor. 27-PeT 
Da aber ⁊c. Ordinat. Ecclefialt. tit. von Ehe 
Matrimon. pundt. .4. Von nderStraffe der uns | 
in Prax. crimin. p+2-QU- „69. num. ro. ſeqq. & num. ıg cum Ze 
non p- 4- ‚Conttit. 27. def. 6. cum ſeq. nec non in Jurispr./Con 
2. def. 231. num. 3. & feg. Dn.Richtery dec. 88. num. KT en 
ad Welenbec. Parat. ff. ad L. Jul. de Adulter. in fin — 
Conftitution Dn. Henr. Julii, Hertzogs zu Braunfhmeig/üt di 
bruch und Hurerey meldet / daß die Siraffe der Hurerey 
ie Orts Beſchaffenheit capital fey/ Verba ita habent: We 
rerey in Klöftern/ Birchen oder auf unſern dů 
— immer und Ammt⸗Gauſern / nicht ohne gi 
egangen / an Mannes⸗ und Weibes⸗ erſohnen * 
Wie auch / wann auf unſern Cantzeleyen Mar 
müblenı Brau⸗ und Br t-Häu een Dorwerdeihäll me 
ſchehen / öffentliche Staup⸗Dchlaͤge — — 7 


34 Ita Facultas Juridica Jenenifis Menfe Oktobr. 4 
il — — Martini Brümels gu Sranichfeld 5 OD 
9 chung halber 335 — 
a Strafe Ne au belegen. 5 ; 2 ie v 
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+ Diefes zwar / was bißher von Der Hurerey erwehnet worden / hat al⸗ 

les ſtadt in ſtupro voluntario und ſolcher Hurerey / darinnen einer willi⸗ 
t: Weit anders aber verhaͤlt ſichs mit Dem ſtupro violento oder Noth⸗ 
Auch. In welchem Fall nach den Käyferlichen Rechten einfolcher Schaͤn⸗ 
der einer ehrbahren Weibes⸗Perſon mit dem Schwerdt geftraffet wird’ J. 
% $.2..de Extraordin. crimin. 1. 3.$.4.r.ad L. Jul. de Vi publ. Ludov. 
Caret. in Pra&t. crminal. in trattat. de Homicidio & Affaffım. $. Circa 
igitur quartum. num. 7.Pet. Theodor. Colleg. crimin. difp. 6. th. 8. lit. 
B. M. Berlich. p. 5. Concl. 41. n. zo. Peinl. aals= Ber. Ord, Caroli V. 
Art, ı 19. ibique Matth. Stephan. & Georg. Remus. Joac#. Hoprıus in 
Comm. ad Inftit. tit. de publ. Indictis $. 4. in verb. peenam autem &c. 
pa8- 1291, Welchesdenn auch mit Dem göttlichen Worte übereinjtimmet/ 


eut. 22. verf.25.&feqg. Nah Sachfens Recht ift es gleich viel eine Noth ⸗ 


zucht begangen an einer ehrbaren oder gemeinen ABeibs-Perfohn / pertext 
in Land⸗Recht / lib. 3. art. 46. ıbi: An frepen Weibern zc. p. 4. Conft, 


Elector. 31.& Ordinat. Ecclefiaft. d. Rubr. von Straffe der Bun $ 


Da auch jemand. Joachım. a Beuſt. de Sponfälib. cap. 39. $. fin. Denn 
an diefer Mißhandlung nnd UÜbelthat wird meiltentheils der Noth⸗Zwang 
beftraifetrl. QGi cztus. $. 2. r.adL. Jul.de Vi publ. Dn. Carpzov. in prax, 
Crimin. p. qu. 75. n. 6. & ſeqq. & n. $2. & feggq. nec. non p. 4. Conttit. 
30. def. 3.n. 5. & ſeqq. Dn. Richter, decif. 88. n. 84. Dn. Sindeltaus 
Obf. 114.n. 13. f Wiewohl nun auch das Sachfen= Recht eine Todes 
Straffe aufall und jedes Vieh, fo zur Zeit Moth⸗Zwangs zugegen gervefen/ 
leget / und über Das die Gebäude Der Land-Güter und Meyerhöfe / in wel 
hen Aßeiber und Zungfrauen mit Gewalt ſind genotbzügtiget worden, hers 
on —— beflelet / Land-Recht lib. 3. art. r. fo iſt Doc) ſolches nicht 


lich M. Coler. p. 1. deciſ. 176. n. 102. Reinhard. p. 5. differ. 44. . 


in med. verf, Sed in pra&tica non obfervatur M. Berlich. p. 5. Concl.4ı 
Aum, 28. | 

pronuntiavit Scabinatus Jenenf.Menfe Julio Anno 1630. adre- 
uifitionem Quaftoris Altenburgenfis Hat Andreas Hargendorff ins 
Aufferder Törtur geitanden md bekann / daß er Thomas Bögen Toch⸗ 
Rariam zu Mreisefill an der Partitzer Kirchemeſſe auf öffentlichen 
ge niedergeriffeny und nicht allein ihr Ungucht angemuthet / und fie an 
lichen Deren begriffen / geknippen und-entblöffe: / ſondern auch mit 
t Das tere der Nothzchr an ihr würdklichen vollbracht / alles nad 
em Fanhakt feinenlirgicht und Auffage- Da ernun auf ſolchem feinen 
Dränntnißvoröffenlichem Gerichte nochmahls freywillig Dancer 
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592 Drittes Buch 
er ſolcher gewaltſamen veruͤbten Noth⸗ Zucht wegen / mit dem Schwerdte 
bom Leben sum Tode gerichtet und geſtraffet werden BR. W. ri 
| Similiter Scabini Lipfienfens Menfe Aprili, Anno 1622. contra, Jr ' 
G. zu Poleniſchen. Hat Inquifit bekannt und geftanden/ daß er M. G. 10 
| niten eine öffentliche Hure und gemein Weib iſt / deswegen auch der Ge⸗ 
ichte Des Orts hiebevor derwieſen worden/ auf der Straſſen angefallen / ſie 
diedergeworffen und mit Gewalt / wider ihren Willens genothzůchtiget / | 
il fermaffen fie ſolches gerüget / und ſich Daffelbe in Der Ereundigung,alf® e 
funden / ꝛtc. Da nun J.G- auf feinem getbanen Bekänntniß vor er! 
| eywillig verharren / oder des ſonſten / wie recht / uͤberwieſen wuͤrde; © 
moͤchte er / wegen ſolcher begangenen und bekanten gewaltſamen 40) ⸗ 
a an Bu dem Schwerbte vom geben zum Tode geſnraffet werden 
A) + Zedennoch/ wann die Senothzüchtigte pr Stuperatore violentö((d 
er noch eine ledige Perfohn ) intercediret/ und ihn ehelichen wil / ſo kan 


u 
r 


i ; 
Ri Todes⸗Straffe in eine wilfürliche vervandelt werden welched überdie 
Y ewige Kandess Dermeifun nicht zu extendiren; foichergeftalt/Da ‚Die ON 
Ich nothzuͤchtigte / nach dem xempel eines Ehe⸗Weibes/ die fuͤt ihren Man⸗ 
ne, als einem Ehebrecher/ intercediret/ ihm folgen und beywohnenn an » 
Ei. 1. qui cætu. $.2.m.adL. Jul. de Vi publ. Farinac. oper: erimifl. | 
in; — 145.$.raptus N. 97. Menoch. Arbitrar. caf: 291. n.17* Joh.schf! 
ew. ad $. Sin. autem 10. D. 3. Inftit.de Public. Judic. Pn. 
Prax. Crrmin. p- 2. qU. 75. D- 65. & ſeq. ac. part- 4 Conft.'30. Geh „DR. 


1 
| Sindeltbaus/ Obf. 114.0. 17. & feaq. SCHOEPFER del.n.54 
t I 
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ta ronuntiavit Facultas Jurı „Lipfienf. Menf. Aug. Anne N 

Ri . ad requifitionem_ A. R. SPfarrern zu P. P. P. Wofern N- die an eu 
N Zochter begangne Noih⸗Zuqht vor gehegtem peinlichen CE 
44 entweder freywillig bekennen oder derſelben / mie recht / Ub 

4 ſolte: So wird er / wegen folcher Roth⸗Zucht / mit dem 

J zum Tode billig geftraftet- Bann er aber N. eute TO € 

von und fie auch hinwiederum felbft aus frevem ungegwungen — 
ehelichen wolte und ihr als ber Bater ‚darein verwiligen 
pwar Die Ehe zwifchen ihnen zulaͤßlich / und N- AU olchen 
dentlichen Todes-Strafft zu verſchonen; Es wird aber 
der / wegen veruͤbter Roih⸗/Zucht andern gum⸗ 
— — und ——2 Sen fi 

en ‚und fich weſendlich bey ihme A alten / und 

YBR MW. ee Rd re T 
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"Similiter Scabini Lipfienfes Menfe Jun. Anno: 1604. Contra N. N. 
zu Dippoldiswalda / ad Conſultationem Melchior Cares / Queſtoris ibid, 
Hat der gefangene Fleiſcher⸗Knecht / EClias Petſchmann / feines Alters im 
zöften Jahr / als er auf unfer voriges Lirthel mir ſcharffer Frage angegrifs 
fen werden follen/in guten ausgefaget und befanntt / Daß er Lorentz Loſens 
Dienſt⸗Maͤgdlein fo ihres Alters bey ı5. Jahren / und ein arm Vlägdlein 
iſt / und von jetzo gedachten Loſen / auferzogen worden / mit Gewalt darnies 
der gerliſſen / ſie gezwurgen / Daß fie feines YBillens pflegen muͤſſen / ihr das 
Maul / wie fie geſchrien / zugehalten / und fie alſo genothzůchtiget / alles nach 
m.i. Eurer jetzigen und vorigen Fragen / und dero darneben uͤberſandten In- 
uifition⸗ Acten. Da er nun auf fein gerhanes Bekanntniß vor Gerichte 
—* verharren / oder ſonſten wie recht züberwiefen würde, Eomochte 
er. von wegen ſolcher an oberwehnten Dienſt⸗Maͤgdlein begangenen und be⸗ 
kannten Unjucht / ungeacht er hiebevorn ſich dahin erbothen / Das Mügdieiny 
warn ſie ſchwanger waͤre / zu ehelichen mit dem Schwerdte vom Leben zum 
Tode geſtraffet werden / es waͤre Danny daß das Maͤgdlein ſelber / ihn zur 
Ehe begehren und haben woltesaufden Fallmächte ihme / aus Snaden, die 
Dodes⸗Straffe erlaffen werden; Er würde aber gleichwohl, nach volljoge- 
ner Ehe ‚Des Landes ewig billig verwiefen, und fie waͤre ihme / mit weſenlli⸗ 
cher Wohnung zu folgen ſchuldig / B. R. IB, 


© |  LXIL 
Kirchen⸗Raͤuber werden mit dem Rade vom Leben 

* zum Tode geſtraffet. — 
DR Crimen Peculatus ijt ein folcher Diebjtahlda fich einer entwe⸗ 














der vergreifft angemeinem Geldes und wird Jure Civili beſtrafft / 
mit Der Verweiſung / per text. in 6. Item Lex Julia Peculatus 9. 
“Tat. de Publ Judic, 1. 3.r. ad. Jul. Peculat. Heutiges Tares abermit der: 
Ordenttichen Straffe Des Diebſtahls Matth.:Berlich. p. 5. Concl, 97.2.5: 
Matth. Wefenbec. in Supplem.ad Schneidew. adeit:$. 9:1: Ain. A.Perez,/ 
GideCrimin. Peculat. num. 1.&.fegg. Joh. Damhoud. in Prax. Crimin, 
"gap&ı Ts:num,3. . ENGELBRECHT. in omp: fr. tit. 13.9. 72. Oder es wird 
Foldjer Diebſtahl begangen an Rebus Sacrıs, d;i, an ſolchen Sachen / Die 
Derxrichtung des GOttes⸗Dienſtes gewidmet ſeynd / dergleichen dann 
ddie gelche und andere geweihete Dinge]. Sacrilegi 9..$. Labeo 2. ff. ad 


— ee "2 
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Das Futtumrei Sacrz wird nuneigentli 


ch geuannt ein Birchen⸗ 


Raub / Matth. Wefenbec.in Parat. J. d.tie.n. 4.ibique Henr. Zahn /n2 


M.Berlich.d.Concl. 57.n.1 


3« 

. + Diefer Diebftahl oder KRirchen-Naub ift nach der diſtinction des 
Paͤbſtlichen Rechts / dreyerley Arth: (1.) Wann einer Rem ſacram oder 
zum GOttes⸗Dienſt gewidmete und geheiligte Dinge in loco ſaeto unden 
einem heiligen Ort / diebiſcher Weiſe wegſtiehlet. (2.) Wann res ſacra in 


Hau 


loco profano, 3.E. Keiche und andere geheiligte Gefaͤſſe aus: des Kuͤſters 
$% geftohlen werden. (3.) Wann jemand rem profanam und 


E&Dttes- Dienft eigentlich nicht gerwidmete Sachen / dergleichen dann jmd 


der Zierath / auf den Altären und Cantzeln /) in loco facroundan 


ligen Ort wegnimm⸗ / c.Si quis contumax. $.Sacrilegium- — — 


4. Matth.Stephan. innot.ad artic. 171. Der Peinlichen Ha 


Ordnungen, Caroli V. Henr. Bocer. tr. de Furt. cap. 2. mm 2 


Damhod. in Prax. rer. criminal. cap. I11. NUM. 1, Conrad;Rittershußin 
Differ. Jur.Civ.& Canon.lib. 1. cap.9.1N princ. Henr. Hahn / ad Wefen- 
" du... N 


bec. parat. v.ad l. Jul.Peculat.n 


+ Und ift die Steaffe Diefer Abelthat de Jure Civili willkhrlich / 


text. expreſſ. in ]. 6. pr. r. ad 1. Jul.peculat. ſo/ dag fi 
die Todes⸗Straffe / nach Den Umſtaͤnden der Perſohnen 






— 
ex 


tendiret werden kan / d. 1. 6. verf. Et fcio Bocer.tr.de Furt.d.cap- 2.16 


11.& fegg. Ludovic. de Peguer. decif. Crimin. 24. n. 20.D@ 






111.n.4. A. Perez. C.de Crimin. Sacrileg.n. 2. tUnd daß auch eben 


im Kim. Reiche alſo ſtatt habe / ſolches erhellet klaͤrlich aus Dee Del 
Halß⸗Gerichts⸗Ordnung Caroli V. artic, 172. 174, 157. & 158, 60 
ciſ. ı — 2. Obſ. 34 n. 4. uhr aM. 

Was Die beyden leßteren Species anlanget ſo wird auch in: 
Saxonico eben darnach gegangen / und folche Sacrilegia wit aNMEE - 
reyen beftraffet/per ea, quæ probat, Nicolaus Reufn 









„lb. 8. eciſ 


Dn. Carpz.p- 2. Prax. Crim:qu.89.num. 17. & fegg.& n.76. & leq „yon 





Köppen.de Obf. 134.n. 3. ee 
Ita in cafu penultimo refponderunt Scabini Lipf. Mi 
Anno 1599. ad reguifitionem Quzftoris gu Hartenfeint Ha 
gene V. W. H. in ſharffer Frage bekannt und 
nen Seſellen Die beyde Kelche / fo Indie Kirchen y.euch gehörig: 
Kirchs Vater in feiner Verwahrung gehabt?‘ und daß 
fein Sefelle zuvor ausgetundfehaffet/bab die Kelche in gebachtes KIF 
jers Hauſe gewiß zu erlangen; Derarvegen er fich mit feine Geleuſcham 
N 
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glichen / den Diebſtahl auf gleiche Beute mit einander zu berbringen / w 
ches auch geſchehen /c. Da ihr euch nun allbereit erfundiger haͤnet/ oder 


nochmahls erkundigen wuͤrdet / daß dem Kich= Pater fein Hauß erbro⸗ 
chen / und Die Keiche Daraus geftohlen morden; Und der Befangne würde 
auf feinem gethanen Bekaͤntniß / vor Gerichte / freywillig verharren/ oder 
Des ſonſt / wie recht / üderwieſen; So moͤchte er / wegen ſolches begangnen 
und bet andien Diebftahle/mitde 

fet werden / B. n. W. 

a lidem in caſu ultimo Menf: Jun. Anne 16 14. ad conſultatio- 

‘nem Senatus Hamburgenfis: Hat A.R. bekannt / daß er zu Hamburg un⸗ 
terſchiedenemahl Eyſen und Bley geſtohlen / auch auf einen Mittags wi⸗ 
en vier und fünff Uhren in St. Veters⸗ Kirche über Die hölgerne Schranck⸗ 
aͤnde in Die Eapellen geftiegen / die Wandek Treppe hinauf auf Die alte 
Drgel fich begeben, daſelbſten fünff Pfund Kupffer dieblichen enttragen/ 
Daraus er 13. Schilling/ 6. Pfennig gelöfet; Hernach zu dreyen unterfchies 
denenmahlen wieder kommen / und etliche P 

20. Pfund Bley gehabt / geſtohlen / tc. Da ernun auf feinem geihanen Bes 


toiefen wuͤrde / fo möchte er/ von wegen fülches begangenen und bekannten 
Diebſtahls / nach Gelegenheit dißfalls / weil obangeregte des Gefangenen 
Werbrechung mehr vor einen Diebftahl/ als vor einen Kirchen⸗Raub zu 
rechnen, mit dem Strange bom Leben zum Tode geftraffer werden._ Da 

- ber Die geſtohlne 1 nid 
er. allein mit Staupen = Schlägen eurer Gerichte ewig verwieſen / 


Bellisen Det tweggetragen twird/ und magis proprie ein Kirchen⸗Raub 4u 
x ie $.1.Sacrilegi 9.$. ı.r. ad L. Jul, peculat. Salycet. 
MR nal 








j >. de Cri 


Räubı gleich Denen. Strafien,Käubern mit Dem Räde hingerichtet 7 - 
Ber.d.decif, 16.0.6. Wann — ein folcher Diebftähl ohne Einbre⸗ 
— Wen umgieic) em" 





m Strange vom Leben zum Tode geftrafs 


feiffen aus der Orgel / foindie 


\ 


vor Gerichte freywillig berha tren/ oder. deg. ſonſten / wie recht / uͤber⸗ 


achen die fuͤnff Soliden nicht austragen ihaten / wͤr⸗ 





At ein was Die erfte Arth betrifft / da eine geweihete Sadı aus einen 


dum. n.2.Sichard, ibid, n.9.C.de Furt. Joh.’Brannem. ad tit. 
m.Sacrileg. A.berez.ibid. num. r. vid. SCHOEPFFER. in Synopfi 
“it. 13,num.7.& 8. So iſt auf Sächftfchen Boden einem Richter 
n Willkuͤhr entnommen / und werden die-Sacrilegi und Kirchehs 


echt / ib. 2. art. n. Matth:Coler, p. r. deciſ ı52.n.2.Nic. Reuf- 


J ra m textus $axonici Nic. Reuf- 
iec. 16.1.5: Henr.Boc.tr.de Fürticap, 2, n.4.Dn. Cätpzov.d. qu. 
P fi £ N 24 J 3 7 a — a Ak I ° — — 154 
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Ita refpönderunt Scabini Lipfienf. M. Aug. Anno 1584. ad con- 
fültationem Quæſtoris Cænobii $. Georgii prope Numburgum: at 
der Gefangene H. G.in guten bekannt/daß er den 30. Zulii nächſt verſchie⸗ 
nen / ſich in Der Kirchen zu Schelfchig verſchlieſſen laffen und Daraus einen 
groffen und kleinen Kelch / Desgleichen einen Chor⸗Rock / eiliche alte Kelche / 
Kauff- und keichen-Tucher zauch einen meßingen Leuchter / und ander Kir⸗ 
chen⸗ Geraͤthe mehr/alles auf 60. Fl. 1. Gr. gewuͤrdiget / geraubet. Daihr 
euch nun allbereit e:Fundiget hättet oder nochmahls.erfundigen würdet, daß 
ſolcher Kirchen Raub gemiß und in Warheit alfo geſchehen und H. G. wuͤr⸗ 
de auf feinemgethanen Bekaͤntniß vor Berichte freywillig verharren oder 
Des ſonſten / wierecht / uberwieſen; So moͤchte er von wegen ſolches began⸗ 
gen und bekannten Kirchen⸗Raubes / mit Dem Rade vom Leben zum Tode 
geftraffer werden / V. RW. | 








LXIII. 
Menſchen⸗Diebe / ingleichen auch diejenigen / welche dar⸗ 
zu helffen werden mit dem Schwerdt vom L⸗ 
ben zum Tode geſtraffet. 

O jemand einen freyen Menſchen / oder einen fremmden Knecht dolo | 
malo verheletz verfaufft oder verfchencft/ folches wird ein Mens 
fhen-Raub zu fatein/ PLAGIUM, genannt / L. 1.2. 3. 4.5. 6. 7. | 

ad L. Fab. de Plagiar. 1.5.6.7. 8.9. 10. 15. C. Eod. f Und wurden vor Zei⸗ | 
ten dergleichen Verbrecher nuran Gelde oder fünften willführlich geftraffet/ 
per I. Pen.$. 2. 1. fin. r. ad l. Fab. de Plagidr. Joh. Brunnemann. ad l.7, 
& ult. C. Eod. + Solche Straffe aber / als welche gar zu gelinde / ift ſchon 
vorlaͤngſt nicht mehr in brauch geweſen / Lult. v. de tit. Nochmahls "aber 
ift eine etwas härtere Straffe auf Diefes Werbrechen geleget worden / nehm⸗ 
lid) pena Metalli five Exilüi,.d.ult. v. & l.ult. C. ad Fab.de Plagiar, wel 
che zumeilen aud) biß zur Yebens-Straffe extendiret wird, per $. Eft & in- 
ter. 10. Inft. de Publ, Judic, 1Oonpen verbleibet nach den allgemeinen bes 
fchriebenen Rechten pro conditione perfonarum & pro modo feelerisdie _ 
willkuͤhrliche Straffe/d.l.ult.r. & C. d. tit. Weſenbec. inParat. Eod.n.4 
A.Perez.inCod.d.tit.num.6, _ 
‚Mach dem göttlichen Rechte, Exod. ar. v. 17. Deuter. cap. 24. v. 
7. wie auch den paͤbſtlichen c. qui furatur hominem 1. X. de Furt. wird 


ein jeder Menſchen⸗Dieb qui ſciens dolo malo liberum hominem 
ven- 





% 
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vendit; atıtalio-modo —— Leben geſtrafft / Jul. Clar. ĩn Pract. 
Crimin. $.fin Qu; 68, verf. Plagiarius Pet. Heig. Part.2. Qu, 32.nurn. 13. 
Joh. Brunnemann. ad 1.7. C.d. tit. + Wie Dann auch heut zu Tages Die 
Plagiarii oderMenfchens Diebe in unfern teutfchen Roͤmiſchen Reich / mit 
der Straffe Des Schwerdts beleget werden, Pet. Theodor. in Colleg, Cri- 
min. diſp. 4. th. 8. lit. E.verf. Quemadmodum & hodie, Joh. Köppen: 
lib.2. Obf. 135. num. 5.Georg. Schuitz / in Synopf. Inft. de Publ. Jud. lit, 
2. ENGFLBRECHT. & SCHOEPFFER, ad ff. füb tit. de plagiarius. + Belche 
gedachte Straffe auch nad) Saͤchſiſchen Recht uͤblich / und dergleichen Ver⸗ 
brecher mit dem Schwerdt geſtraffet werden / P. Heig. d. Qu, 32. num. 2. & 
3. Dn. Carpzov. Part. 2. Prax. Crimin. quæſt. 83.num. 90. t&in ſehr 
denckwuͤrdiges Fpempel eines Menſchen⸗Diebſtahls hat Das Hauß Sach⸗ 
fen in vorigen Seculis erfahren. indem Anno 1455, aus Dem Altenburgis 
ſchen Schloffes alsdamahliger Churfürjtlichen Reſidentz / zween Pringen/ 
Ehurfuͤrſt Friederichs des il. nehmlicd) Erneftus und Albertus von Conrud 
Kauffungen entführet worden welchen man aber- alfofort wiederbefoms 
men / und feynd Die Thäter zu Freyberg am Leben geftraffet worden Das 
«don zu lefen Petrus Albinus in. Chronic. Miſnenſ. Part. ı. c. zı. Dn. 
Andr. — Theatro Chronic. Freibergenſ. p. z.in Anno 1455. pag. 
99. & ſeqq. DEE BREI 
-v Ita pronuntiarunt Scabini Lipfienf. Menf. Januar. Anno 1596. ad 
confultationem Celeftini Görigens /Quzftoris Lipfienfis: Ale ihr ung 
‚etliche Inquifitional-Artticul, und zweyer Befangenen, als nehmlich ‘Peter 
jeiferts don Lens dorff und Arnd Kurgens von Siemnek ‚im Stifft ‘Pas 
Derborn gelegen / darauf gethane güfliche Auflagen und Bekaͤntniſſe/ auch 
„Kopien etlicher Schreiben  -fo fie. wegen Des von ihnen, abgeführten edlen 
Fnabens abgehen laſſen / b. e. f zůgeſchickt / und euhne, Demnach ©. W.e. 










at Peier Seifert / von Lens dorff / welcher ſich anfaͤnglich Philipp Siege 


mund von Leinewitz genannt / in guten bekannt und gusgeſaget / daß er und 
dachter Arnde Kuthz / ſein Geſelle / zu, Erffurt / im Gaſt⸗Hofe sum dreyen 
nen. ‚gufaimmen fömmen, telcher ihn berichtet7. Daß er mit "Bernhard 


3 don‘ Beitphalen eine Rechts ⸗Sache im Cammer ⸗Gericht gehabt / die er aus 
Mangel. Geldes daß er die Sache nicht. vorlegen koͤnnen / verlohren/ dero⸗ 


enen er entfchloflen / ihme feinen. Sohn hinmeg zu führen’ und um eine 
| Sn er | I alfo überredetz daß er 


Gelder zu rantzioniren und ih det / daß e 
ef — — Hen Kurfeh —— mit Deite 
* 









ru unen mit dedachtem Arnd Kurs 
2 aid zn tung In,Die Schue bafelbit 
— ——— — er ee an⸗ 









—— ug 





E auch das Schreiben‘ 
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— | 
sangen obgedachtes Weſtphalen Sohn, Bernhard Friederichen heraus⸗ 


geholet zer aber, als Der Knabe zu ihm vor Den Kutfcher kommen / ihn ange 
geiget/daß er ‘"Brieffe von feiner Freundſchafft an ihn hätte ‚Die wolterer ihr 
me zu lefen gebeny er folte zu ihme auf Die Kutſchen ſitzen; Und als. der 
Knabe foldyes gethan / ferner zu ihme geſaget / er folte mit fahren / welchen 
auch gedachter arnd Kurg zugeſprochen / Daß er ſich nur nicht ſtreuben ſolte 
er müfte mit fort und id: nichts Dafür, denn er etwas weiter miti 
reden haͤtte / und daß er / Peter Seifert ihm / den Knaben / bey der Sta 
Lemgau / wie fie vorüber gefahren / ein Schnuptuch in den Mund geſtecket/ 
Daß er nicht ſchreyen koͤnnen / und des andern Tages Arnd Kurtze / ee 
elle an ded Knaben Vatern ein Schreiben geſtellet Daffelbige 
chreiben laffenzund forder obgedachten Bernhard von Weſtphalen = 
chicket / darinnen fiesunter unbenannten Nahmen / für des Knaben 
achtzehen taufend Thaler gefoderrz Die er ihnen auf zween ——“ 
Verluſt des Knabens Leben / auszahlen laſſen ſolte; Auch dem Knaben 
nen Revers / den er vollziehen maſſen / borgeſchrieben / 758 dannaud 
gedachter Arnd ferner unterm datoden 28. Dec. des abgelauffenen 
res / .nod) ein Schreiden an mehr⸗ernauntes Weſtphals Abgeſandie 8 
Gevollmaͤchtigte geſtellet / darinn ihme zuwiſſen gethan worden / daß er die 
Auszahlung des erften Termins bey Chriſtoph Pfeiffern Dem n 
Eulenberg / thun folte / mit angeheffter Draͤuung da dieſe pr Gate: Be 
en des Endes Obrigkeit votkommen / und ihrer einer oder 12 
n Gefährlichkeit geſetzet oder auh‘ an eld an gebührliche: De 
er zu verfnaffen in einem oder Dem andern Wege verhindert / m“ aud 
em Wirthe inhibiret werden fültey folches, auf ihr Be 
nen nicht von ſich zu geben, fo ſolte er mit'der That und * 
fahren / daß der Gefangene mit keinem Rappen uͤber das Schaunfe 





























sen wuͤrde / ſondern in kurtzen Tagen das ha a fingen —— 3 
me Peter Seiferten 38 oncept / 58 ed = de N 

‚ Merfeburgz dlda er den Knaben in N BR: u 
habt / zugeſchickt / und umſchreiben — an Dadırt * en 


‚Kurses fo fich fonft Arnold von Cappel mug v tant/ q —* 0 
and geſtanden / Infonderheit aber’ Daf er die E * 
— ne Sn Mag mi ner Hand 9 — 

get / daß er Dei Hy an —— och 
He er Ihme an a De ner 4 Beton * 
ja * er ihme je ——— — 
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Hand geſchrieben / darinn unter andern vermeldtet wird / woferne jnnnerhalb 
3. Tagen die — Rantion ten ea be fie an Empfahung 
Berfelbigen gehindert wuͤrden / bo ie, / ſo wahr GOtt lebet/ und ſo hoch un 
weit fie es im̃er bey ihraSeelen Heyl und Seligkeit betheuren und ſchweren 
koͤnnen / entſchloſſen Dem Vater binnen 14. Tagen des gefangenen Knaben 
opf in feine, Behauſung zu uͤberſenden / alles nach fernerm Inhahlt ihrer 
Auſſage / und. obbemeldter Copeyen / inmaſſen Dann auch vielgedachter Peter 
Seifert von Lensdorff zu Merfeburgmit Dem gefangenem Knaben betreten / 
und daruf ſowohl / als fein Geſell / zu Dieben gefänglich eingezogen worden, 


Da nunobbenannte beyden Befangene auf ihrem gethanen Bekaͤntniſſe vor . 


Gerichte freywillig verharren / oder fonften/ wie recht / uͤberwieſen wuͤrden / fü 
möchten fievon wegen ſolcher ihrer begangenen und. bekannten Verbrechung / 
beyde / mit dem Schwerdt vom Leben zum Tode geſtraffet werden / V. R. W. 
Et iterum eod.tempore. Als ihr uns etliche Inquifitional-Articul, 

und des gefangenen Peter Jahns / gütliche gethane Auſſage / b. e. f. ıc. D. 
S. W. Obgleich jetztgemeldter Gefangner / ein Kutſcher / in guten bekannt / 
Daß er Peter Seifferten von Lensdorff / fo ſich zuvor bey ihm Philip Sig⸗ 
mund von Leinewitz genannt / von Merfeburg nach. Erfurt / ferner mit Ars 


nold Kurtzen bis gen Lemgau gefüretz und Dabey geweſen / wie Eeiffert und . 


Kurtze einen Edelen Knaben’ Bernhard Sriderich von Weſtphal aus der 
Schule zu Lemgau feinen Bater entführet / und denfelben neben Peter 
Geifferten etwa Drey ABochen in feinem Haufe auffenthalten und geherbers 
ge. Die weil er aber Dennoch Darneben vorgewandt / Daß gemeldter Peter 
Seiffert / als er ihme feinen Kutfchen gegen Er abgedinget/ ihn berich⸗ 
tet daß allda fein Zuncker/ welcher an einem Drte ſechs Meilen von Dans 
2* en / einen erſtochen haͤtte anzutreffen ſeyn wuͤrde / Den er abhohlen / 
inf Bauf gegen Merfeburg führen / Darinnen biß zu Austrag Der Sa⸗ 
enthalten und Davon hundert Thaler zu gewarten haben folte; Item 
angegegen / Daß beyde Seiffert und Kurge ihn hierüber berichtet’ es 

it des abgeführten Edelen Knabens Bater die Frey⸗Beuter aufgehalteny 
weſche hnen alles an. filbern und güldenen Geſchmeiden / und andern ges 


| {ber Schadens erholen, und Darneben mit hoher Berheurung und 
Schwere —5 es ſolte dem Knaben kein Leyd geſchehen / noch der ge⸗ 












en wiederfahren: Undanehrbemeldter Arnold Kurge in feiner 
ifitional-Articul gethanen gtütichen Bekaͤntniß ı felbft ges 






tanden / Daß Der gefangene Kutſcher zu Der A ‚Beinen Kath, oeger 


eurem Bericht auch ſo viel au befindens Daß er Der gefangen (herr 





x 


darum wolten fie feinen Sohn gefangen nehmen, und ſich an dem⸗ 








rn 
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ſcher / eher und zubot tüchtbahr worden / wo die Thaͤter ſammt 


| je ben enifthr⸗ 
ten Knaben anzutreffen / feiner ordentlichen Obrigkeit den gangen Handel 
umftändiglich offenbahret / dadurch Der Knabe ohne Schaden entlediget / 


und die Thärer sur Hafft bracht worden N. m. i. feiner u 


nd des angefange⸗ 


nen Arnd Kursen Auffagen/und euet Frage: So erſcheinet aus obanger 


| Ürſachen allent halben ſo viel / daß vielgedachter gefangener K 
= der ordentlichen Todes Staffe welche er ſowot als die Thater/ 
| wircher hätte in Ainfehung obangezogener Um ande / billig’ v 
| ‚Er wird aber gle i 


| erfchönet bleibe 
ichwohl von Desivegen / DaB er diefe Verbrechung fo lang 


derſchwiegen / und Den einem Thaͤter geherberget / mit ewiger Landes⸗ Ber⸗ 
A © ( rt 


| . +E8 werden aber nicht 
W ſelbſt / ſondern auch diejenigen / welche ihnen zu ſolchen Verbrech 
N  gleichfals mit Dem Schwerdie vom Leben zum Tode ge / 


CGomparantem IO. ibique Job: Brunnemann. C. ad L. Fab 


weiſung in Straffe genommen S. R. . %. * 
fE allein die Plagiarii und Menſchen⸗Wegfuͤhrer 


p. Heig. d. qu. 32.n. 64 & 55 Dn. Carpzov.d. Qu, 83.1:93- &feq,An 


4 Matthzi d. tit. 12. cap. 2.N. 4- SCHOEPFFER. 
Ita pronuntiarunt Scabint Lipfienf. Menfe Növem 


ad confultationem Quæſtoris in Schwartzenberg⸗ 


d.tit. de — n 
Anno 1593: 
Sebald ABernes At 


a.0.9.f.m. Ob gleich Det gefangne Zacharias Spundelerin ſcharffere 
e, damit er vermoge unfers jüngftgefprochenen Urthels angegiffen/ ed" 
eiter nichtöbes 


teny Daß ihme George Wageners verlohrnen Kindes halben w 


wuſt / dann daß er daffelbige gefüchet, und gefehen / daß hinterjege beme 


4 ten Wageners Haufe am Kor ein Mahn un 


a und Das 
% Mantel zugedechet Det Mann aber z auf fein Zuſchreye 
—4— Kinde hin wolten / gean in Ob⸗ 
er würde in furgen wieder durchgehen’ fo wolte er ihme einen T 
‚geld ſchencken; Dieweil er aber Dennoch) I | 

Kind aus dem Haufe kommen / und / viellei 
heſchicket / nachlauffen wollen / Daß er! 
Ind es auf den Garten ſtehen ſehen / mi 
dogedachter Mann ſo ſich Eheiſtoph Shmil 
aufın Fuſtegei vom Sohneberge hergegangen Boni nd 


chen er folte ihm das Kind folgen vr fie it hin 
| Schwartzwald nehmeg / und wei fie f (ich wiederum dur⸗⸗ 
volien fie ihme einen Thaler ſchengen/ auch fonften:eine Ber) 

deſſen er ſich nicht verfehen haben folte; Darauf er.gemiligen 


d 
er 1 a rin ae 


Sues"r 


dWeib beyſammen geWFT 


Woeib albberit das Kind in einem Korb gefaſſet / und mit dem 
a, wo ſie mit 8 
en / u 


Worien/ er woite es mit hin in Oberwald nehmen / 
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immer mitnehmen; Auch Da das Weib das Kind bey dem Aermiein genom⸗ 
men / und in den Korbe heben wollen / ſelbſt mir zugegriffen / es bey einem bein⸗ 
dein gefaſt / und in Den Korb heben heiffen / weichen Das Weib mit einem 
Mantel zugebundeny und Darauf beyde Mann und Weid/ eiiehd damit 
Davon gegangen; Go mag er / von wegen feiner begangenen und befanns 
n Verbrechen / woferne er auf feinem gethanen Bekänntnif vor Berichte 
Fi berharren / oder Der fonjten/ wie recht / uͤberwieſen wuͤrde mmit dem 
Schwerdt vom Leben zum Tode geſtraffet werde’ / BHR. WB.“ 


LXIV. | —— 
Eine Obrigkeit kan diejenigen Injurien / welche ihr in 
Anſehen ihres Ammts angethan / felbft rächen 
"na und beftraffen. | 
We injuriæ leviores Perſohn / ſo in ſonderlichen Dignitäten ſeynd/ 


angethan werden / werde ſolche pro atrocioribus gehuhken. Derd⸗ 
wegen / wann ein Bauer oder * ein geweiner Mann einem 
Edelmann / oder einen der in hohen Ehren ſitzet ein Sohn feinen Watery 
&in Difcipul feinen Lehrmeifter/ ein Unterthan feine Obriofeit fchimffet und 
mit groben Injürien beläftiget/ fo werden folche fodann mit einer etwas härs 
teren Straffe beftraffer/ 1. Prztor edixit. 7.$.8.r. de Injur.$. 9. verb. vel 
€x perfona. inftit. de injur. ibique Job. Harprecht. num. $. Dn. Carpz. 
..in Prax, Crimin. part. 2. Quæſt. 99. num. 27. }&o garı daß auch folche 
nach gelegenheit Der Umstände biß zur Todes⸗Straffe Eönnen extendiret 
werden / Felin. in cap. 1.X.de Accufat. num. 10. Gail. lib. 1. Obf. 38.n. 
. 44 Menoch. de Arbitrar. jud. Queftion. caſ. 765. num.6. Wie dennauch 
Folches Augufto, Ehurs Fuͤrſt zu Sachfen / in Conſt. 42. part. 4. beliebet/ 
Die Worte alfo lauten: Lind auch wolnach Gelegenheit der Perfohnen 
und anderer Umftände mit dem Schwerdte vom Leben zum Todge- 
ſtraffet / und gerichtet werdensıc. Weil nehmlic ein foiches Werck 
Hereicher zum gemeinen Nutz / und gu Befchirmmng der Obrigkeilichen Ju- 
nisdiftion, arg. 1. non eftfingulis 186. m. deR. J.L. prohibentium 5. ubi 
‚Dd; C. de Jure Fifci Dn. Carpzov. ad d. Conttit. 43. d. ı.n. 6.& ſeqq. & 
dei .2.1.2:& 3, ibidemque Dan. Moller, n. 4,& fegg. Modeſt. Piftor- p- 
2. A ws | 
| jr srönsntiahint Scabini Libf: Menf. Jun. 1613. ad confultatio- 
IM. Ehriftoph Funckens / amm zu Leipiig / contra C. V. H. As 
— 989 | 
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= "beiten Buch 


2 iz Br 
ihr un pweene unterſchiedene Ehurfürfttich Saͤchſiſ an euch ergangene Be 


fehliche / eine Regiftratur, und zween don uns euch ertheilte Rechts⸗Sprů⸗ 
che / den gefangenen G. V. H. belangende/b.e.f.3.d. e.D.fem. Iſdem ders 
hafften G.V.H. deswegen /daß er fich Des Wildoret⸗ſchieſſens an unbefug⸗ 


ten Drten gebrauchet / Die ewige Landes⸗Verweiſung zu echte zuerk 


aunt 


worden; Und nachdem der Churfuͤrſt zu Sachſen / ıe. Und Surgeraf zu 


an bemeldten von H.zu voüſtrecken euch gnädigft anbefohlen / und ihn abs 


Magdeburg unfer gnädigfter Herr / folche zuerfannte Eanbes/"Berrweifung 
ten 


auf an verfehienen Donnerftage/ als den 27. Mayy neben den G a 
und Des Ammts Notarien/Henrico Fabricio euch in die Veſtung Piel 
burg begeben / und gedachten von H.aus feiner Cuftodi, daſelbſt / in’ die 


nächfte Stuben Daran fuͤr euch erfodern laffen / ihme in 


* 


Benfeyn Der Ge⸗ 


richte das Urthel / und Daraufergangnen Churfuͤrſtl. vefehliqh vorgehalten / 
und den gewoͤhnlichen Uhrfrieden von ihme zu leiſten / und ſich alſobalden 


aus dem Lande zu begeben / begehret / hat er anfangs zu lamentire/ 9ER 
fen und zu weinen angefangen / auch aderhand befchrverlicher Reden und. 


Sinwendung ſich vernehmen laffen / aber endlicheinen Abtritt / ſich 


nen anweſenden Wirth, Chriſtoph Reichelten / wieweit er noch deſſelb 
ges beneben ſeinen ſuppellectile kommen koͤnte / zu unterreden gebeten 
nachdem ſolcher Abtritt ihme vergoͤnnet / er aber etwas lange auſſen 


ben, und dahero endlich obgedachter Ammtſchreiber / Henrich Fab 


hinausgegangen / ihn aus ſeiner Cuſtodie, darinn er mit bemeldten Je 


ne 


es zan 
Snechts, den Ammtfchreiber alfobalden unverfchuldeter Weiteangefalent 
und ihn gan heimifch und meuchelifch/ mit einen ftarefen Brodt⸗Meſſe 


Wirih fich unterredet/ wieder gefodert und zur Parition angemahnet, 
ermeldter von H. in Beyſeyn jeßtgedachten feines Wirths und des 


— 2* 
ei 













u 


welches er heimlich bey fich gehabt / oberiz in Die rechte Bruſt⸗ nach der‘ 


—— einen gefährlichen Stich zugefuget und Das Meſſer di 


ecken laffen / auch nach vollbrachter That ſſch dieſer Reden get 


aß ihm gereue / daß er. bemeldten Ammefchreiber nichtbefler / ‚und alle 


troffen ‚daS er ſtracks auf der Stelle todt blieben, und. da ers a 


LT: 











bör-Stuben nicht derüben Eönnen / hätte ers-in.Derfelbeny wann er ik} re 
hinein kommen /ju Wercke richten wollen / auch die s allbereit.anfanaB/ Ara 
er. zur Borhaltung Churfürftlichen Befehlichs un! Urthels hinein erfoder 








worden, im Sinne gehabt / und fich Dazu aefaft gemacht; Alles 


— 


— 


1 


ne h mehre N | 
en überfandten Regiſtraturn Ehurfürk, Säcke gnaͤdigſten Be⸗ 
hüchen ergangenen Urthein / und E. 8: Va ar Ar 





Fu Si 
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So wird mit Wollſtreckung Der zuerkanhten Landes⸗Verweiſung 
billig inne gehalten / und er / der von H. in gefaͤnglicher Hafft / teil Der zuge⸗ 
fügte Stich an Fabricio ſehr gefaͤhrlich / und man noch nicht wiſſen kan / ob 
Der Verwundete beym Leben bleiben moͤge / oder nicht / wohl verwahret / Das 
wit er nicht entkommen / oder auch an ihme ſelber / wie er ſich verlauten laſ⸗ 
—9. nd anlegen koͤnne / nochmahls billig enthalten; Und damit man fein 
ekaͤntniß zu ſolcher heimiſchen und meuchliſchen an einem Beammten / 
vereydeten und zur Execution des geſprochenen Urthels deputirter Perſonen / 
veruͤbten und begangenen That / richtig und deutlich / mit allen Umſtaͤnden 
haben moͤge / wird ihme dieſelbe Articuls/weiſe billig vorgehalten; Und 
wenn feine Auſſage mit Fleiß regiſtriret und man Nachricht erlanget / ob 
Des verwundere Ammmfchreiber beym Leben bleiben möge oder nicht / fo er» 
gehet alfo dann feiner Perſohn und verwuͤrckten Straffe regen ferner’ was 

seht iſt BR. AB, — 
* Quam Sententiam poftea hæc Definitiva eod. Menſe ſecuta eſt: 
Als ihr uns einen Churfürſtl. Saͤchſiſch. an euch ergangenen Befehlich / 
verfaſte Inquifitional-Articul, und des verhafften G. V. H. Darauf getha⸗ 
ne gerichtliche Auſſage / beneden Den vorigen Inquiſition⸗ Acten / nnd e. f. zus 
geſchickt ze. D. ſ. wehat der gefangene G. V. Maufbeſchehene Vorhaltung / 
bekannt / und geſtanden / daß er am 27. May juͤngſthin / nachdem auf Chur⸗ 
—— Saͤchſiſch. fonderbahren Befehlich / in Beyſeyn der Gerichte und des 
mtſchreibers / Heinrich Fabricii, als Gerichts⸗Notarii, ihr ihm auf der 
Veſtung Pleiſſenburg das Urthel / darinn ihme Die ewige Landes⸗Verwei⸗ 
65 zu Rechte zuerkannt / neben hoͤchſt⸗ gedachtem Churfürſtl. gnaͤdigſten 
hlich vorgehalten / und den gervohntichen Unfrieden zu leiſten / und ſich 
darauf aus Ihr. Churfuͤrſtl. Gnaden Landen zu begeben / und derſelben ewig 
qu enthalten Krafft habenden Churfuͤrſtl. Befehlichs / auferleget / er hierauf 
lamentiren / zu heulen und zu weinen angefangen / auch dieſer Worte / daß 
me unrecht geſchehe / und er es nicht verſchuldet / auch lieber Den Tod / als 
folhe Schmach leiden wolte / ſich unter andern vernehmen laſſen / aber 
lich um einen Abtritt / ſich mit feinem Wirth / Chriſtoph Reinholden/ 
Der damahls auf Der Beſtung geweſen / zu unterreden gebeten; Und nach» 
- Deine ihm folcher Abtrut vergoͤnnet / er aber etwas layge auſſenblieben / und 
Daherso endlichen obbenannter Ammtſchreiber „Henrich. Fabricius hinaus⸗ 
Bangenzihn.aus feiner Cuſtodie wieder gefordert / und zur Parition anges 
Anahnet’ er der von H: Dein Ammiſchreiber unverſehens ein ſtarck Hrodt⸗ 
tefler ebe — Bruſt nach der Hertz⸗ Gruben biß an das Hefft ge⸗ 

len / und das M a 
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Stat fich Diefer Reden deren er durch Der abgehörten Zeugen eydliche Auf 
pt zur Nothdurfft uͤberwieſen ‚verlauten laſſen / daß ers gerne gethan / und 


a erg nicht gethan / hätte er folches noch thun wollen / ꝛc. Und doß ihn reu⸗ 
ete/ Daß er den Si. aſchreiber nicht dermaflen getroffen’ daß er alſodald todt 
blieben / wie dann auch er / der Verhaffte ſelbſten / beym 13. Inquifitionak 


Articul’in feiner gänglichen Abrede feyn konnen, 


Alles nach mehrerm Inn⸗ 


halt Der überfchickten Inquifitional-Articul und Des gefanaenen 

fo wohl der abgehörten Zeugen Auffage/den andern Inquifition-Atten/ und 
eurer Frage; Da nun der gefangene G. V. H. auf ſeinen gethanen Bekaͤnt⸗ 
niß vor Gerichte, nochmahls freywillig verharren / oder des ſonſten / wie recht / 


« 


übertiefen wuͤrde / fo machte er deswegen, daß er als ein Gefangener in jeiner 


erfohn / in und bey Der Execution, ſo von dem ® hurfürften zu Sachſen 


Unfern anädigften Herr / infonderheit 


angezednet / ſolche heimiſche und meuchliſche That begangen / Der Executi- 


on und Gerichten ſich dergejtalt zuwider gefaßt / 


gang, gefährlichen 
Schaͤrffe 
werden; 


Es wolten dann 


und den Ammtſchreibet 


und biß auf Den Tod vorfeglichen vermundet/ MA 


der Rechte mit Dem Schwerdte bom Leben zum Tode geftra t 


Hoͤchſt⸗gedachter Ehurfurſt zu Sachſen un 


Burggrafe zu Magdeburg / unſer gnaͤdigſter Herr / ihme ſolche zuerkannte 


Todee⸗Straffe / in Anſehung / 


daß gleichwohl die Entleibung würdli 


nicht erfolget / ſondern der verwundeie Ammiſchreiber beym Leben blieben/ 


und man / Innhalts des Medici gethanem Berichte / der Hoffnung dab es 
hinfuͤro / vermittelſt göttlicher, Huͤiffe / Feine Roth Haben moͤchte / aus Gna⸗ 


den erlaffen / auf de 
then kan / abgehaue 
dener Leibes⸗Straffe / des Landes ewig verwie 


m Fall möchte ihm Die Fauſt / welche eram beften entras 
n und erfolgends darauf nach erlittener und ausgeftans 
ieſen BR 


j Dannenhero Fan auch) noch allemahl eine jede Hbriskeit foderfelben 
oder auch deren Bedienten rin Vertichtung ihres anbefohlenen Amm s / ei⸗ 


nige Injurien angethan worden / 
ten deshalb ſtraffen. Si 
tione Officii feu Dign 


Barsıber felbft erfennen / und »en Inpuria” 
Si modo ei,vel eis non ut privatis, fed contempla- 
itatis illata eft injuria. 1 Denn obwohl nieman 


in feiner eigenen Sache ein Urthel fprechen toll’ per L. qui Juris dictioni 10 


er. de Jurisd 


.L.un. 


G.ne quis in fua caula Judic. Soil jedennoch in Dies 


fem Fall esnicht anzufehen / als wenn ſolches geichehn / in proprio nego®» 


- fondern vielmehr In alieno, nempe Reipu 


blicz negotio, und dahero eine 


Dprigkeit oder Richter gar wohl befugt ift datinn zu procediten und 9 
2 


% 


E z j ; | 
| 


Don Rechts⸗Sprũchen. 6o% 
chen; Weil ſolche Injurien anzufehen / als wären ſie dem gemeinen Weſen 
ſelbſt / oder Der Bignitaͤt darinn eine Obrigkeit ſitzet / angethan worden / c; 
1. dePen. in 6. ibique Gloſſ. verb. Punire Farinac.Qu. 17. num.44. Joh. 
Brunnemann.ad L.ne C. ne quis in ſua caufa Gail. lıb. ı. Obſ. 39. n. 1; ° 

‘\  &fegg. Reinfing/de Regim. Secul. &Ecclefiaft. Claſſ. 1. lib. ı. cap. 3. m. 
24. 't Auf daß aber eine Obrigkeit oder Richter alen Verdacht in folcher Sa⸗ 
che vermeide/ wird er wohl thun wann er ad cauſam determinandam 
Die Acta ad —— non ſuſpectum uͤberſchicket per ea, quæ tradit 
Joh.Brunnem. dict. L. in fin. und alfo in feiner Sache / aleich wie in an» 
am Urthel einholet/ Ant. Perez. ın L, un. C. Sı quis imperat, num. 3. 
ın. 


“.. Ita pronuntiarunt Scabini Lipfienfes Menfe Martio Anno 1602. 
Senatui in Keinpnig: Wann glei G. U.fidy eures gegebenen Befcheides 
u befchweren gehabt/ fo hätte ihm Doch nicht gebühret / fo ein hoͤniſch / 
impflich und ſpoͤttiſches Schreiben an euch zu thun / derowegen wird ep 
dicher Unbefiheidenbeit halber willkührlidy mit Gefangniß/ oder um eine 
giemliche Geid⸗ Buſſe / feinem Bermögen nad), billig in Straffegenommeny 
und ihr ſeyd folche Straffe ex officio wider ihn zu exequiren wohl befugt. Da 
ihr ihn aberinjuriarum, auf einen Widerruff/belangen wollet / fowäret ihr 
nad) Gelegenheit Disfals wider ihn ordentlicher Weiſe zu procediren ſchul⸗ 
dig / V. R. W. 
J— | LXV . ot 
Eine Injurien = Klage erlöfchet / wann der eine Theil 
u. den andernverzeihet; Jedoch ift der Dbrig- 
* keit Interefle hiedurd) nichts be⸗ 
* nommen. a 
RS erlöfchet eine InjuriensKlage quf vielerley Weiſe / einmahl Durch 
wur Verjährung, und zwar in Denen Verbal-Injurien/ wann ein gans 
eg Fahr verfloſſen / L. finon convitii 5. ibique Gloſſ. commu- 
niter approbata C. de Injur. Gail.lib. 2. Obf.. og. Unde Scabini Lipfi- 
es, Menfe April. Anno 1623. in caufa Hieronymi Salfelds zu Geis 
Shen /ita pronuntiarunt: Ob euch wohl M.R. in einem Schreiben, foeran 
Den Kath aethany mit Injurien ziemlich angelaffen;. Da aber Dennod) fols 
bes allbeteit ver. einem Jahre / von zeit Der erlangten Wiſſenſchafft an / zu 
onen Daflı fihs aus euret Frage anfeben Ihet; Sp wäre nunmehr 
gg 3 ſolche 





er 


wu 








608 


- 


* Drittes Buch 
ſolche Injuren erjaͤhrung aufgehoben / und ihr dannenhero wĩder 
zu klagen nicht befugt / V. a u Ve RE ” 
t3n denen Real-Injurien aber ift, Die Actio perpetua; princ.Infk; 
de Perpet. & tempor. attion. I, omnes 4. C. de Przfcription 30, . 
annor. welches Dann Die Ehurfürjtt. Saͤchſiſ. Conftiturion. 46. sale 
- auch daß die Real-Injurien/ 2c. in-part. 4: nur.reftringirct/adinjlinas 
atrociores, dergleichen Dann ift Die Torturz nicht aber auf Die.Gefängniß 
Dn. Carpzov. ibid. def. 4.num. 1. & ſeqq. Ant. Rauchbar p. ‚Qu Hi 
n. 18. & fegg. Prout ita refponderunt Scabini Lipfienfes IMenf Febn, 
Anno 1628. in caufa H. E. zu Schlieben; Seyd ihr / eurem Fuͤrgeben 
nach ‚wegen beſchuldigten Diebſtahls von Der Obrigkeit zur Ungebuͤhr vor 
‚anderthalb Fahren in gefängliche Hafft genommen / und ohne rechiſche⸗ 
Erkaͤnntniß gemartert worden / deswegen ihr ſelbige Obrigkeit Adtione in- 
juriarum zu belangen vorhabens ſeyd; Wann nun gleich Die Actis weges 
des unrechtmaͤßigen Gefaͤngniß per præſcriptionem annalem verjaͤhretu 
aufgehoben woͤrden / ſo waͤret ihr Doch wegen der unrechtmaͤßigen und du 
Ungebühr an euch verübten Tortur / dergleichen Injurien ‘binnen Dredkig 
Jahren / Jahr und Tags auf Saͤchſiſ. "Boden nicht verjahrer werben nom. 
anjego zu agiren/ und Die Obrigkeit zu belangen/ wohl befugt, B.NM ? ji 
Serner werden Injurien. aufgehaben Ducc) Die RETORSIONJIN 
continenti gefchehen/ M. Berlich. p. 5. Concl. 64. nuin. 39:'& fegg. Dü 
Richter / deciſ 92. per tot. Dn. Garpzov. de Conft. 45. def. 11..Mynlın 
lib. 5. Obf. 17. A. Gail. ns 2. Obf: 100, ibique — STRUVI er 
dieta privata cap«ıo.aph.12. Harprecar. ad Infit. ige Inpur 
ins —— —2 —* Jenenfis, Merk A — „Anno 169 
ad requifitionem Cafpari Muͤllers / zu Saalfeld: — eine Famot 
Schrifft am Kath ju Saalfed wider eud) abgehertdaffen/blit, A. Das 
auf ihr Die Retorfion-Schrifft fubjB. hinwiederum getan: Ob nun wapr 
7 E. vorgiebet / daß ihr der Sachen zuviel serhanz eyd ihr folcher IDEEN 
ichen Retörfion nach Ordnung der Rechte zur Defenlion eurer 
befugt geweſen / BV. R. W. A —* 
“ _  Itemque Scabini Lipfienfes Menſe Februar. An 
J. ©. contra N.N. zu Wittenberg: Hat J. O, m 
Schrift fid) Diefer Formalien gebrauchet / er.rvolteiN. N. 
denjenigen / ſo der Injurien Autores und-Anftiffter/ als b2f 
anten und Diffämanten /die auf ihn erlogene Falfdli 
lage / in ihren eignen Halß und Buſen / dargus jie 
ſchlucken und zu verdauen wieder juruͤck geſchoben 
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alſo / daß er ſie ſo lange für hoch⸗ſtraͤffliche Ehren⸗Schaͤnder / und fürdiejes 
nigen / dafür er gefcholten worden / tc. achte und halte / biß fie auf ihn wie 
recht / dergleichen erwieſen / und ihn durch Urthel und Recht uͤberzeuget haͤt⸗ 
ten/ıc. So wird ſolche Schrifft für eine zu Recht sugelafjene Retorfion ges 
haltenzund esmag der Retorquent J.O. ob hätte er der Sachen zu viel ge⸗ 
than und Denmodum retorquendi überfchritten / mit Befkande nicht: ben 
ſchuldiget werden / V. R. W. ° et Ä 
Endlich fo erlöfchek eine Injurie DISSIMULATIONE , Oder: 
da man fich ftelletzals achte man Derfelben nicht; Und fo nunjemand auf 
folche Weiſe eine Injurie einmahl nichts geachtet / Fan folche per peniten- 
tiam nachaehends nicht von neuen wieder angehoben werden/ L. non ſo⸗ 

um ı1..de Injur. Und zwar Fan der Injuriat feine Action anftellenr 
wann er Die ihm angethane injurien nicht alfofort ad animuimrevociretz _ 
d. i. foldye nicht für injurien hält’ fodern. arüber lacher und nichts- achtet: 
ita ut apparet, fibi non difplicere illud, quod fit. Volenti igitur non ’fit: 
ihjuria, |. 1.$.ufque adeo. 5. ff.de injur. fZwar fan auch zumeilen wol 
eine Actio Injuriarum angeftellet werden / wann nemlich der Beleidigte Die, 
injurie nicht zwar mit ausdrücklichen YBroten’ad animum revocirt/ je⸗ 
doch aber zuverjtehen gibt daß er Darüber jüsne duch nachhero. nichts thut / 
wodurch einige Remiffio injuriz abgunehmen ſey. Si vero- Injuriatus' ex 
intervallo difimulatione injuriam emittat, ceflat actio, Platin. ad $. 
final.ad Inft. de Injur. So ift auch ferner dieRemiffio Injuriarum daraus abs 
unehmen/ wannder Injuriante mit den Injurianten iffet 7 trincket -fielet 7 
Rendite mit ihm redet/c. nec aliqua 27. quzit. r. ihm die Hand bietetz 
Oder gruͤſſet / und fünften ſich aller Freundfi afft gegen ihm bezeuget / Gloff; 
German. ad Artic. 31. lib.3. LTand⸗Recht n. 7. Es härfe dann ſolches 
Der Injuriant oder Beleidigte gethan nicht motu proprio und aus eigenem 
Triebe / ſondern etwan Ehren halber bey einer oͤffentlichen Verſammlung / 
ad evitandum vulgi rumorem & ſcandalum wann Z. E. der Beleidiger 
ſo wohl als der Beleidigte nen einer Gaſterey an einen Tiſch gebracht wer⸗ 
den / Piſt daraus gantz Feine Remiffion zu præſumiren / Joh. Schneidew.ad 
cit. $. finalınum 3. Dn.Carpzov.in Prax. Crim;p: 2. quzft: 97; num. so. & 
P-4 Conft 46.def.g. Ant. Perez.C.de Injur.num.23.& 24. j Damit aber 
dergleichen prefumption um fovielmehr Die Höflinge von fih ablehnen, 
pflegen ſie / (wann derInjuriant dem Injuriato zutrinckt /) Die Becher Des 
Injurianten mit dieſer Proteſtation anzunehmen nehmlich auf Hof⸗· Recht / 
d. 1.ohne allen præjudiz der Injurie, A.Gail. tract de Areft. Imper. cap. 


14: nn 9, Paul. Match, Wehner. in Obfervat, Pract. verb, 40f: — 








« 


SER 


\ 


‚608 : Drirtes Bub 
Joh. Jac.Speidel ın fuo Speculo, $. auf Hof⸗Recht / 177. Hopprus ad h 
inſt.de Injuriis num. 2. 

Es fey nun gleid) eine Injurietacite oderex reffe erlaſſen / foprzjudi- 
ciret Doc) dieſes im geringiten einer Obrigkeit nicht / daß fie nichtex officio 
den Injurianten ftraffen Eonne. ZEgid. Bofl. in Pra&t. Crim. tit. de, Injur. 
num. 17. & 32. Glofl. ordin. in Land = Recht lıb. 1. artic. 68. n. 3. lit. B. 
z Weil Dasjenige/ was beyde Theile hierinn unter ſich gethan / dem Rich⸗ 
ter Der Obrigkeit nichts ſchaden any Dn. Carpz. d. qu. 79.1. 63. & fegg. 
& Conft. 46. def. 9. M. Berlich. p. 5. Concl. 70. N. 16. 

Ica pronuntiarunt Scabini Lipfienfes Menfe Junio Anno 1629. ad 

‚ requifitionem Conrad. Gaudelig Des Juͤngern in Leißnigk; Als ihr Uns 
Eopien unfers 8— ürthels / zuſammt Denen volder euch ergangenen 
Inguifition-Atten/ und drey unterfchiedenen Tragen zugeſchickt / und euch t 
ſw. 2. und anfänglich / auf die erſte Frage vor Recht: Iſt wegen etlicher 
Jon euch wider Den Rath daſelbſten und den Sämmererausgegoflenen und 
veribten Injurien ein Inguifition-Proceß angeftellet worden; Worauf wir / 
auf euer Beftagen / zu rechte erfannt/daß aufn Fall bemeldter Rath und Coaͤm⸗ 
merer auf ochzeiten und andern Gaſtereyhen mit euch gegeſſen und getrun⸗ 
cken / euch freundlichen gegrüffet / und die Hand gebothen / und ſich aller 
Freundſchafft / gegen euch bejeiget haͤtte die Injurien dadurch erfofchen und 
ihr ferner von ihnen nicht belanget werden möchtet, N. m.i. ef. ©0 wer⸗ 
den in unſerm Ürthel durch Den Rath inſonderheit alle und jede Rats⸗Per⸗ 
ſohnen / und alſo der geſammte Rath verſtanden: Und wann gedachtet maß. 
fen der gange Rath mit euch) freundlichen converfiret und umgangen It} 
ſeynd ihr wider euch) habende Zuſpruͤche dadurch aufgehoben. 

Zum andern / und aufz. und 3:3. ©-W- Iſt von ung fener erkannt 
worden / Daß auf ſelbigen Fall ihr nichts deſioweniger eures unziemlichen 
Beginnen halber Straffe ©ernürcher härter. DM. mi, unferd, geſprochenen 
ũchels / fo wird Dadurch) willkuͤhrliche/ entweder Gefaͤngniß oder eine ges 

 goiffe Geld» Draffe verftanden / immaffen ihr aud) auf ſolchen Fal die auf 
den nquiſition· Proce gewendete Unkoſten / auf vorhergehende Li- 

guidation und ErmÄßlstnd / — ſchuldig ſeyd / 


IXV. 
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BE LVXVI. 
Das Beneficium Competentiæ kommt auch denen 
Predigern / imgleichen denen Docto⸗ | 
rıbus zu. 


Bwohl bey allen Adtionibus Diefeg gernein iſt / daß ein Kläger Die 

gange Schuld» Forderung forderen Fonne , per. I. nihil aliud £& de 

| Obl.& Act. Und Dannenhero aud) Die Execution in des Schuldners 

ganges Vermögen vorgenommen werden kan / fo gary Daß Dem Debitori 

auch) nichts gelaffen wird / Davon er fein Leben erhalten möge/l. 1. C. Qui 

bon. ced. poft.M. Wefenbec. & I. Conf. 5o,n. 17. Coler,de Proceß. Exe- 
cut. part. 2, c. 3.n. 116. Dn. Richter / decif. 24. n. ı. 

T So werden doch einige Cafus gefunden, in welchen man nicht alles 
mahl Das totum fordern Fan oder bey welchen Die Condemnatio in foli- 
dum nicht gefchiehet/ als in actione de Peculio, de Dote, pro Sotio, in 
Parentum,, in Patronum, in Donatorem, ad compenfätionem & ceflio- 
‚nem bonorum, von welchen allen Juftinianus in tit. Infit.de Attionibus 
gar weitläufftig handelt, vid. Cafp. Manz. in Patrocin. Debitor. Decat.z, 
queft. 1. per.tot. A.Perez.C.dePeculion. 27. &fegg. + Dergleichen Privi- 
legium und $reyheit ‚geniffen auch Die Soldaten, die —E Grafen / und 
andere perſonæ illuftres, L. Miles 6. L. item Miles 15. ff. dere judicat. 
{ Wafi Demnach wider ermeldte Perfohnen eine Execution ergehet/fo müffen 
Denfelben Doch Die Alimenta, und ſo diel fie zu ihrer und ihrer Familie Erhai⸗ 
tung von nöthen habenz gelaflen werden / fecundum feil. arbitrium &me- 
derationem Magiftratus, arg. L. tutor. 13. m. de Adminiftr. tutor. L..«; 
$. Mulier. L. Habitatio 4. $. fervisı. ff. de Ventr. inpoffefs. mittend. Dn, 
Carpz, p. 1. Conft. 32. def. 16. & ı7. Dn. Richter d. deciſ. 24.n. 6. &7 
Morrer inRefol. March. 52. n. 35. M evius in Difcurf. levam. prop. de- 
bit.cap.4,Se&t.n.14. tUnd diefes Privilegium nennen di. Dottores Juris 
insgemein BENEFICIUM COMPETENTIE, oder EXEPTIONEM, 
IN QVANTUM .DEBITOR FACERE POTEST ‚ Maätth. Coler. d, 
Cap. 3.n. 118. Valentin, Franc. tra&t.de Fidejus. cap. 3. n. 6.& fegg. 

Ita Facultas Jurid. Jenenf. in caufa Dotis Menf. Januar. Anno 16120 

 Sebaftiano Köhlern/ Sculteto in Dieghaufen refpondit: Als ihr ung berich⸗ 
tet/ welcher geſtalt ihr euch vor 18. Fahren mir Meichior Goͤgels/ Wülerg 
zu Dieghaufen Tochter, Barbaren’ in den Eheftand beyde lediger weiſe⸗ 
eingelaſſen / und Darinnen — ; fie aber vor 2. SORREy Tooes 
* 1 DZ rer Er — u... — * ers 
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verfahren, in waͤhrenden Eheſtande auch an Hochzeit-Hülffe / Ehe⸗Steur / 
von Fahren zu Jahren / fo an guten als leichten Gelde auf 1000. fi, werth / 
von ihrem Vater empfangen. Ehe ihr euch aber {wieder in die Ehe begeben / 
hättet ihr mit ihres Waters Melchior Bögelsy und der unmündigen Kinder 
Bormünden / Bewilligung / und zugefuͤgles Pactum Unionis aufgerichtet / 
und darinn einem jeden Kinde 400. ſammt andern Pertinentien / Anno 
"1622. da eben die leichten Selder Im hohem Werth geweſen / verſorochen 
und zugeſaget. Rach dieſem / als die aͤlteſte Tochter Martha gefreyet / und 
die Gelder ufm alten Werth reduciret / begehrte fie ſolche / an ißigem Va- 
lor, ihr auszuzahlen. Woferne nun/ eurem Berichte nachy ihr die damahls 
am leichtem Gelde verſprochene 400» Sülden mit 200. Gulden / aniko ga 
ger und geber Münge zu erlegen’ und ein mehtes nicht vermoͤget: So koͤn⸗ 
net ihres als ein Vater DON euren Kindern / Damit iht ſelbſt nicht Mangel 
leiden doͤrffet / zu einem hoͤhern nicht ange alten werden B.R-W. 
i Ead. in caufa Nobilis cujusdam Menfe. April. Anno 1642. ad re · 
Auifitionem Nuſtriſ. Regiminis Altenburg. Weil foniten Die Gerichtli⸗ 
* Hülffe rider Die von Adel weicers nicht zuvollſtrecken als daferne / 
dem Stande nach / ein gewiſſes zu ihrem Unterhalt / und Verrich ung der 
Herren Dienſte 7 aus Denen Guͤtern deputirt und verordnet wvorden: So 
"har ſich auch Beklagter indiefem Concurfu ſolches Beneficii, nach Vetord⸗ 
"nung Der Bandes Fürftl hohen Obrigkeit z nicht undillig gu gebrauchen / 


Was nun vorgedachter maſſen angefuͤhret / wirD auch in ſo weit ex⸗ 

tenditet ‚DaßdieresBeneficium nicht allein denen von Adel und Denen SW 

"Yutenz deren Eurg vorhero Meldung gefchehen / fondern auch denen Do&to- 

ribus, Magiftris, Profefforibus, Advocatis, Scholaribus und Clericiscon 

x cediret ſey / Coler. d. cap. 3.n. 119- Jafon. in L. Miles 6. n. 9. T. de Re 

* Judic. Matth. Bruno de Ceffionib. Bonor. Quzft. 3.pr..n. 10. Dn. Carpz» 

"ad d. Conftit. 32. def. 18. Dn. Richter/ d. deciſ. 24-.n,2.& fegg. ‚Dn.St- 

ifn. Finckelthaus Obferv. 113.n. 15. & ſeqq. HırLıcer ad dnell. Iib. 

‘27. cap. 9.lit. N. Jon, Ioxcunt. SCHOEPFFER.InSynopfi M.tit, de ceflio- 
“‘hebon.n. 12. BIETE DIN. 

‚„. ja “onuntiarunt Scabini Libfienf‘ Menf: Jul. Anno 1631. cau- 

fa cujusdam Baronis,ad confültationem Eliz et zu Leipzig: 48 

Ä ‚ihrung Fa&ti fpeciem ’B.e.f. zugefb. vg. DES Oft Herr Hulbricht 

: “ein Itey Herr und megen Der Mit Relehniehafft- Stand des H.Homis 

! * Reichs / Hrn. Oſwalden⸗ auch einem Frey⸗ Herrn / 20000. Ru, und 

ann Hanfen’ einem von Adels. 6000, Zi. Eapıtal (huldigs und Bere 


RT — — — 


— 


= et 


t 


| 

— — —— sin, 

das Ammt und. Hersfcafft Po 

en na dem andern —— a 000. 

Pr en; Nachdem aber der Herr Debitor baare Bade Ä 

ten koͤnnen / Die Bläubigere auch an gewiſſen Stücfe Güter 

=E Sduom fich vermeifen zu laſſen / Bedencken gehabt/ und particulg- R 
nem, anzunehmen .vielmebr beliebet / iſt Die Zahlung beyder 

en mit 2000. Fl. ufs Capital / und hierüber Der verfallenen in⸗ 

fen, Parc mi 2 beliebet worden. Dieweilaber/megen eingefallenen 

wachs / Sterben.des Schaaf⸗Viehes / und Einquartierung Der Kaͤh⸗ 

vn Voͤlcker / der Herr Debitor Diefer Vergleichung nicht nachleben 

haben die Creditores Die particularem ſolutionem wieder aufge⸗ 

Eigen nd. der verpfaͤndeten Herrſchafft Fructus fequeftriren la * 

n8/ fi von den jährlichen Einfünfften der Zahlung zu erholen; 

wider der De Debitor das nn —— vorgefchüger/ und 

fo wohl zu Unterhaltung. der ferde / als-auch zu Ihr. Gnaden 

eigenen alimentation —R8 2845. Fl. 8. Sr. ſo Zhr. Gna⸗ 

Gi on * Dinar ab werden fole. Ob nun wohl der eine 


F gib. ne nicht / als jaͤ rlichen Loop. Il ver⸗. 
Prien aber, fich deſſen ganslich verweigern 






alien —— Du oh in Der von fich geftellten Obligati- 
0n;, ſub dato 11. O&tobr. Anno. 1624. Dem Creditori,; nach Verfliſſung 
decher Jahre / ſich des Capitals Paloer/ fannrpeeffen Zinfernanfeinem gans 
"gen Bermögeny Herrſcha Suͤtern / Me an dem in Perie verpfaͤn⸗ 
eten Ammte bezahlet su madjeny daſſel zanehmen / zu und zu 
aufn, ohne einige Condition Amis et und verſprochen / Darneben 
R e: —9 jeden Exceptionen renuncitt / ih auch biß.dato Ü Alan! 
ee /dahero nunmehr Diefelbe vorzuſchuͤtzen / viel 
| Se Dieweil aber dennoch, Innhalts der Rechte / ſo wohl d 
Pa nn Bin Oi — 
cgeſtalt n att hats erne ihnen / ihrem i⸗ 
he ehe rad jähen ———— Ha und der ihrig en; 
Änterhate, als auch zu Verrichtung der Herren⸗ Dienfter. "ne den Site 
ten — — — — competentiz Denen Muftribus, 
els⸗Perſohnen ibus’und Cleticis, nad) gemeinem Wahn der‘ 
3elahiter A uf Sähffehen Boden? ss 
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612 Biere Bu ic * 
die Verrichtung de Nilter- Dienfte anlanget —— 
HberaHerin und Domini Feudi, nicht renunciren m dl 1 
ner Die Befchaffenbeit hat daß folche Exceptio gleich — Ne 
Exceptionem auch bey Verrichtung der 8 (dien ae oder Executio 9— 
geſchuͤtzet werden mag / Nm. ĩ des uͤberſchickten Caſus und Denen di 
| angegogenen on — — And —— 
und wird demna r. Gna em Herrn Debitori, Det 
meigerung ungeachtet/ ſo wohl zu Rerrichtung —— 
haltung Der Pferde / als auch gu hrer und der ihrigen Alimentation, 
Stande und Herfommen nachr jedoch auf Des Lehn⸗ Herrn undd 
neten Execution ‚Butachten und Ermäßigung’ bey währender sec 
tion jährlichen einegewiffe Summa. Geldes bil angeſetzet / und 4 
— — RW. ü *— le 
1 Pre 
gr fiber ki: 2 


IRVIL 0 re 


| Wann ein Herr fein Vieh / foelches einem ander 
f Schaden zugefüget / fo fort von fi ja nid | 
‘ er dafür nicht ſtehen; Derſelbe aber / ve 

= Schaden erlitten /. Tan auf en 
r Fall folipes zu fh neh 


Ann ein vierfüßiges * es pr gleich ein * we oderQ »). g 
Sys fe seinem Menſchen oder, auch Er einem Viche Schaden ut 
füget / ſo fan man wider den * 1er 

de Pauperie anftellen / daß derſe 
Daffelbe Bleh gur Straffe dahin gebe De 
ben; Iniguam enim eflet, nequxtiam ve 
um Domino ,.ultra corpora ipforum ;, d⸗ 
Noxal. act· L. Prztor. ait. 7. $.1- r.deDa 
de. — Ar cap., Pi num. N eſenbe 
nric n/ num. 3- Er 
tate — zZ, — — — Inc 
ita judicatum sefert Zeugen Auflage hi 
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j ei, „, „ir, 5} um 
fer ete herunter gewoͤffen/ und be= 
"Auch ch Schapern unlängft aus dem Sattel gefeget/ 
voruber Die. "Pferde im Geläuffe den Soldaten , Henning Heinen ums 
fen’ und er übergefahten worden, So Fan Diefes verurfachten Uns 
dalber / der Knecht / Heinrich Schaber / nicht / ſondern Joachim 
Rulps 7 ale Herr / des‘ ſchuͤchternen md. ungehaltenen Pferdes belans 
e werden: Afor daß er folches jedoch wene nicht / denn mit Herge⸗ 
a achten Sattel⸗Pferdes / oder deſſen Werih zu büffen ſchuldig / 
5557 Der ‚Herr aber deſſelben a verliehret fo fort de Jure Civili 
die Dection und Wahl nicht zwar daß er ſolch Vieh in feiner Poffefioh 
behalten / fondern allein, Daß er darum gewuſt und es verleugnet hat / d. 
1:1. r. Si quadrupes pauper, feciffe dicat. ſ omnis 55. Inft. de Noxal, 
action. M. Coler. p. 1. decif“ 168. num. 3. Jon. JoAcHim. SCHOEPFFER. in 
Synopfi fl. lib. 9. Tit. 1.num. 8. + ach Saͤchſiſchem Rechte aber vers 
hält es ſich hiermit weir anders / denn nach Demfelben verliehret der Herr 
Des Viehes fo fort die Eletion:oder Wahl Dadurch / wann ers nadıdem 
der Schade gefchehen / des Biehes ſich weiter angemaflet/per text. Lands 
Recht / lib. 2, articul; 4. & 47. Dn. Carpzov. in Prax.Crimin. p. 3. qui 
331. num. 18. fAuch Fan der Pofleflor über dem auffer der zftimation 

. Des Sthadens ob culpam, fi qua intervenerit, mit einer willkuͤhrlichen 
Straffe angeſehen werden / per text. in der P.9.©.D. Carol. V. tit. 
Ibique Remus Dn. Carpzov. d. Quzft. 13r. num. zr. fSo aberder.Hert 
Vieh / nachdem es Schaden perhan / | gaͤntzlich von ſich jaget / und 
nicht mehr haben will / alsdann darff er für nichteg ftehen; ZedechEander 
Beſchaͤdigte ſolches Vieh in dieſem Fall zu ſich nehmen und behalten / text. 
ind: Artic. 40. re. re princ. Joh: Schneidew: in fin.n. 5. 
Inftit. ad L. Aquil. Coler.di deciſ. 168. Dn. Carpzov, d, qu. 13 I.num. 



















19 & 20. 91 | 
geibos, Mehre Yo, Anno 1626, ‘Hat Hanfen Börners“ Kammels 
ea Zumii / frühe gegen’ feche Uhr; das Vieh⸗Maͤgdlein von 
as ahren? Eoreng granckens, ges Bieföbaneıe Tochter / auf der 
2 de de geſto en und umgebrächt, a nqun anß "Börner nach befches 
yatz tölchen Ochſen / mit’ feinen andern Viehe / hintviederum in 


r ‚anbindenda 
bbhz 


# de fin .8s 
A mao f trace, 
bo er des entleibten 
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nicht, 


wiuführlichen / entweder um vier NEUE Der. ig H 
lang mit Sefängnig in Straffe genommen. wer ” Und: 
die. in D iefer a ae aufgewendete! — N — 


un dar rmäßigung zu er — w 
un len Bi Damit fe \ Mi tet we 


je — Eſaias Kruͤgern / Notar. Publ. war ii 
zu Sannewis/Menfe Majo, Anno 1662... 16 iht ung — Griechs 
Atteftarum mit J · bemarckt b-ie. f. zugefich. v. ea D fra 1Hal‘ 
dreas Mülers. Hund des Richters / George Kurths Sohn gebiſſen / alſde 
daß er ſich in des Boders⸗ zu Rercha / Cur begeben muͤſſend nun wohl 
dahero der Kichten / George Kurt) von Andraͤen Muͤllern / bein. der Hund 

gehoͤrt / Abtrag wegen des ſeinem Sohne zugefuͤgten re N | 
Eohn Berfäumniffes und andermUntoften erftattet haben will 
uft / daß der Hund beißig geweſen / ihme auch 


weil er. zuvor gewu 
adzuſchaffen / auferleget worden Dieweil aber — Andreas D 
Dem Gebor einmahl Folge geleiſtet / und den Hund an Michael 


ein ander Geri 
fein für ſich gu ihme / als dem. vorigen Herrn / suru 


mehr fein eigenthümliher Hund geweſen / N 
— vo mag auch Andreas. DL —— er 


digung / des Hundes weiter nicht angemaſeu einigen 
wich Bohn weiden / BR. DB ” 


wi: rd ER emſelb ben mit 


vom geben um Tora nf Wr 
————— ae nn RE 


> ern — * ofen) bat ige aD 


“ 












Sodomiſ I 


i ME 


F WVon Rechts⸗Sprůchen · ory 
KH Weibliches ⸗Geſchlechts / ſich auf’ unnatüchiäher Weiſe mit 
xXinem Vieh vermiſchet / tote klar zu erſehen ex Levitic. cap. 18. vetſ. 23. 
E Levit. 20. verſ. 15. Contra naturam enim ſeinen & fängvis humanus 
‘cam Brutorum Sanguine confunditur & commiſcetur, Jac. Menoch. 
Vb. 2. arbitr. Jud.queft.cent. 3, caf: 286. Jodoc. Damhoud. in Prax. rer, 
rimin, cap. 96. num. 12. Pet. Teödoric.in EoHeg.Crimin. Difp.6. th. 5 
fie.’ Huch Hat Gott der Herr auf dieſe Miſſcihat einen fo heftigen 
Fluch geleget / indem er gedraͤuet gantze Boͤlcker ju verderben uhd aus urdi⸗ 
en / auch befiehlet / daß ſoiche Sodom̃iler mit dem Vieh ſelbſt mit Feuer ſollen 
verbtadi werden / d. Levit. zo. verſ. 15. & Exod. 22. ve 19. Womit 
denn andy das Paͤbſtliche Recht aͤbereinkommt / in c.Mulllr: 15. q 1. & 
c. Reos $. qui coierit. 2: qu. 7-70 Wen! 
+Und meil dieſes fo eine abſchelllche und unnatürlihe Unzucht iſt / 
alfo wird auch in unfern Teutfhen Roͤmiſchen Reiche dieſelbe mit einer 
fehr harten Stuaffe deleget imd; werd en ſoiche Sodetmiter zufammt Dem 
Vieh / mit welchen Die Miſſethat verubet/ mit Feuer verbrennet; In ma- 
Jorem nempe deteftationem hujus fceleris: Ne Bruta, tali flagitio con- 
taminata, fuperviventia, indi „zefri ti memoriam, c. Mu- 
lier. 15. qu. Fee FD art. 116. ibique 
Georg. Rehus’& Mätth. Stephäy.' Jul. Cfar.Aibis: fent. $. Fornicatio. 
num. 22: & $. fin qu. 99. n. 3 verf. Czterum hæc conſuetudo. Joh 
Speidel. in ſuo Specul. tıt. Feuer 31. $. Cur. autem Bruta \BRUNNEM. 
in pröcefl. inquilit.cap-. 9. n. 48. Ruerz in Meditat, ad inftitut. Ex. 31, 
th. 26. Schoe#rr&g.in Synopfiff. ad l. Iul de, Adulteriis nis & 7 
er heut zu Tage auf Sähff. Boden eben- 
alls beygebalten wird / wie ſolches Dm. Carpzov. M-Prax. Crifnin. p. 2. 
Qu 76. tum. 31. & ſeqq. mit mehrem bejeuget.. Atque lidem Menfe 
Jul. Anno 1663..ad requifitionem der: Fuͤrſtlichen Regierung zur Liegnig 
Aefponderunt hifcewerbis: |” ——— 
Als die Herren uns des verhafften Geo 
richter gethanes Bekaͤnm'ß / bꝛe. F-F-d- . S. W. bat inquifit, als 
er dem Scharffrichter untergebe ollen / bekannt und geftanden/ Das 
- mit dem Wind ſpiel/ Schönmägdel genannt / vor 4. Wochen in der groſ⸗ 
feh Stuben / als er truncken gervefen/ unnatuͤrliche Unzucht getrieben / fols 
8 Auch vorher einmahl in Die Bleinen Stuben gethan ; Endlich) ferner ges 
N 6 er es über ein heib Jahr getrieben / und nicht wiſſe / wie offt 
mu, m. i. der uͤberſchicklen Regiſtratuten und Derofloen Grage. 


iebligs vor dem Scharffs 
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thanen Bekaͤntniß vor gehegetem Peinlich illi 
ver oder des fonft / wie — überroiefen. würde, S⸗ ea ro 
| wegen folcher begangenen und bekannten unmenfcplichen unnatur —8 

| gucht mis decn Feuer vom Yeben zum Tode geſiraffet / und das a 
| u fpiel gugleich mit ihm verbrannt werden. BR. - 25.03 

| Rechts⸗Wegen. — 


VEdnde des ritten Bucht, — 


| nicht sefhehen fen nochmahis —5 — Fe ae 
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Das vierdte und letzte Buch 


Der fonderbahren 
Und in 


PRAXI 


—— 


Bender eyen Miederlage oder Stapel Gerechtigkeit / 
dur wie weit ſolche die berühmte Stadt 
Leipzig exerciren Fan. 


Je — iſt allerdings zu rechnen unter die 
Monopolia, welche zugelaffen find / und auch ohne Schaden 

' Des gemeinen Weſens koͤnnen fort se werden. + Denn’ 

ZZN :e8 müffen Die Commercien und chiffarthen nicht gehems 











D) metr nöch weniger Fan jemand geſwungen werden / daß er 
an Diefem oder jenem Orte feine Waaren niederfeger es fy dann / daß ders 
enige/ fo darauf Dringet/ die frepe Niederlage * Stapel⸗Gerechtig⸗ 
———— ea ſolche Durd) einer Kaͤyſerl. Confeflion, oder durch eine 








sin Hähru hrung WorrGänG, Textor m difp. de Jure Sta⸗ 
er/Gonfil; 1f9.; num. g- Dergleicpen ita in Cam£ra Judi- 


Bra 29. 1Dergleichen — * 
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618 Vierdtes Buch | 


hat auch die in aller Welt von der Academie und groſſen Handelung bes 
ruͤhmte Stadt Leipzig welche folcher geftalt privilegirt iſt / daß Die Kauff⸗ 
Leute im Bezirck funffjehen Meilweges / fo auch aufjer Denen Meffen ne- 

otiiren und Handlen alle ihre Waaren / welche fie von andern Orten Das 


Binein bringen auf dem Marckte führen und entweder Dafelbit verkauffen / 
« oder Davon den Zoll erlegen müffen; Matth..Dreffer. im Ifagog. hiftor.dg 


przcip. german. urbib. Tit. Lipfia. pag. 362.&.364. & pag. 369. & fegg. 
fWelches Privilegium und Fteodeit Die Leipziger auf interceflion ihrer 
gnaͤdigſten Ehurs Kürten, Fuͤrſten und Hertzogen zu Sachſen Anno 1469 


. von Kayfer Friederico Ill. erlanget/ aud) haben ſolches Die Kayſere Maximi- 


lianus I, Anno 1497. Carolus V. Anno 152}. imgleichen aller dero Nach⸗ 
folger im Reiche biß auf unfern glerwürdigften EEOPOLOD / in fo weit 

augiret und confirmiret/ Daß in befagten Bezirck der ı 5. Meil⸗weges an 

Feinem Drte entiweder Meffen noch Niederlagen dürffen anger:ch er und 

exerciret werden, bey Straffe so, March Köthiges Goldes / wie auch ſub 

claufüula caffatoria attentatorum, nec non pœna Banni Imperialis, D. 

Tobias Heidenreich in Chronico Lipfienfi pag. 65. & 34. & ſeqq. L. Zach. 

Schneider in fuo Chronico Lipf.lıb..7. pag. 362..& ſeqq. & pag. 475. & 
ſeqꝗ. Benjamin £euber/in Difquifit. planar. Stapul. Saxon. num. 18. 25% 

& fegg- 293. 1648. 1658. & fegg. Ubi exercitum Juris Prohibendi ar 
fienfium contra circumjacentes civitatis intra 15. Millaria in contradi« 
&orio etiam obtentum & prafcriptione immemoriali munitum late & 
perfpicue deducit ac defendit. f Und iſt Diefes mas angeführet/ aus denen 
Käyferlidyen Concefionibus und confirmationibus: Ftärtigh: zw erfehen 5 
Welche wir auchloca Prajudicorum mit beyfügen wollen; 


Abdruck 


Dero von Rom. Känferlihen Majeſtaͤt der Stadt; 
ripzigertheilten Rarckt Freyheit / ammt denen > 
zugehörigen Chur⸗Fuͤrſtlichen Saͤchſiſchen 


Reſcciptis. 
W 
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Ir Leopold / von @Dttes/ Gnaden Erwehlter oͤmi⸗ 
ſcher Kaͤyſer / zu allen · Zeiten / Mehrer des Reichs / in 
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Germane n/ zu Hungarn / Bbheim⸗/⸗ —— 
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Von Rechts⸗Dprůchen. | 619 
Croatien und Sclavanien / ec. Koͤnig / Ertz⸗Hertzog zu Oeſter⸗ 
rei / Hertzog zu Burgund / raband / zu Steyer / zu 

Kaͤrndten / zu Crain / zu Luͤtzenburg /zu Würtemberg /Ober- 
und Nieder⸗Schleſien / Zürft zu Schwaben / Marggraff des 
Heiligen Römifhen Reichs zu Burgau / zu Mähren Ober 
und Rieder⸗Lauſitz / gefurſter Graf zu Haſpurg / zu Tyrol / 
zu Pfird / zu Kyburg und Goͤrtz / Landgraf in Leſas / Herr auf 
der Windiſchen Marck / zu Portenau und Salins /1. Beken⸗ 
nen oͤffentlich mit dieſen Brief / und thun kund allermaͤnnig⸗ 

lich / daß uns um des Reichs liebe Getreue / Buͤrgermeiſter 
amd Gemeinde der Stadt Leipzig / in glaub⸗wirdigem Schein 

‚anterthäniglid haben fuͤrbringen laſſen / vier unterſchiedliche 
Briefe von Weyland unſern lieben Herrn Uhr⸗Uhran⸗Her⸗ 
ren und aud) Bettern / Kayſern Marimilian dem Erſten / und 
Känfer Carln dem Fuͤnfften / beyder Hoch⸗loͤblichen Gedaͤchtniß 
ausgangen/ Dana: iiber gemeldter. von Leipzig drey Jahr⸗ 
Maͤrckte / Stapel-Miederlage und anderer Privilegien/ Gnad 
und Srepheit/ fo ihren Vordern und Weyland unſern Vor⸗ 
fahren am Reiche / Romiſchen Känfern und Rönigen a 
mitgetheilet und gegeben worden/ welche obberuhrte Briefe 
von Worten a Worten hernad) geſchrieben ſtehen und alſo 
dauten/uchmlich der . 

Erſte: 
AMIr Maximilian / von. GOttes Gnaden Roͤmiſcher 
By iR BER zu allen Zeiten Mehrer des Reichs / zu Humn⸗ 

A urn / Dalmatien / Croatien / Koͤnig / Ertz⸗Hertzog zu 

Oeſtereich / Hertzog zu Burgund / und Lottrich / zu Brabant/ 

Au Steyr / zu Rärndten/ zu Craͤin zu Limburg/ zu Littzen⸗ 

urgund zu Geldern / Graf zu Flandern / zu Habſpurg / zu Ty- 

ro / gu Pfird / zu Kyburg / zu Bere Pfag 
Biss Deanigan a Dell ur Ge | Bee E 
ii 2 
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6:0 vVierdtes Buch | 
zu Zuͤtphen / Marggraf des Heiligen Roͤmiſchen Reichs und 
zu Boͤrgau / Landaraf in Elſas / Herr zu Frißland / auf der 
Windiſchen Marck / zu Portenau / Salins und Mecheln / x. 
Bekennen öffentlich mit dieſem Brief / und thun Fund aller» 
maͤnniglich / daß Uns der Hochgebohrne Albrecht / Hertzog zu 
Sachſen / Landgraf in Thuͤringen nnd Marggraf zu Meiſſen / 
tinfer lieber Oheim und Fuͤrſt / hat fuͤrbracht / wie bey Regi⸗ 
rung feiner Vor⸗Eltern / Füurſten zu Sachſen / und ihn dieſel⸗ 
ben feiner Vor⸗Eltern Er und Ihrer Ed. Stadt Leipzig / dieſet 
nochberuͤhrten dreyer Jahr⸗Maͤrckte / nehmlich eines jeden 
ya einen/ auf den Sonntag Jubilate anzufahen/ und 
i8 auf den Sonntag Cantate nechſt darnach waͤhrende / den 
Andern auf den nechſten Sontag nach St. Michaelis Tag 
anzufahen / und adıt Tage die nechften darnad) währende/ 
und den Dritten an dem Heiligen RNeuen⸗Jahrs⸗Tage au⸗ 
zuheben / und auch die nechſten acht Tage darnach folgende’ 
zu waͤhren / in ruhiger Ubung und Gebrauch geweſen und Er 
und dieſelbe Stadt noch Kr und Uns darauf demühtiglich an⸗ 
geruffen und gebeten / Da Wir JIhme / feinen Erben und Un⸗ 
fern und des Reichs lieben getreuen / Bürgermeifter/ Rathe 
und Gemeinde der jeggemeldeten feiner Stadt Leipzig dieſelben 
jetzberuͤhrte drey —— mit ſammt Ubung nnd Ge⸗ 
brauch derfelben/ und vornemlich auch eine Brneurung- Con- 
£rmarion und Befietiguns⸗Brief / von weyland Kaͤyſer Frider 
chen den Dritten / unſern lieben Herrn und Vater ſeliger un 
föblicher Gedachtniß / unſerm lieben Oheim und Churfurſten 
Herhog Erſten zu Sachſen / und Ihme des letzt⸗ber uͤhrten Jahr ⸗ 
Hiarckts halben auf den Neuen Jars- Tag gehatten gegeben! | 
darinnen Seiner Käyfert. Ma). Fuͤrnehmen eines Sahrmats | 
ckes — Hall und alles das demſelben vermeynten Zahrmar eo 
; zu Beſtaͤrckung durd) Seine af. oder jemandes anders mit 
rivilegien / Freyheiten / Briefen gebohten / und in ie 
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Wege beſchehen und ausgangen waͤre / oder hinfuͤro in Fünffe 
tiger Zeit denſelben ihren Jahr⸗Marckt zu Leipzig / zu Verle⸗ 
tzung und Verhinderung ausgehen maͤchten / gantz aufgehoben / 
wiederrufft / vernichtet und abgethan haͤtte / des Abſchrifft ſie 
uns vorbrachten / und am Dato alſo lautet: Geben zu Graͤtz / 
am Erchtag vor St. Laurentien⸗Tage / nach Chriſti Geburth 
vierzehen Hundert und im neun und ſechzigſten Jahr zu erneu⸗ 
ren / zu confirmiren und beſtaͤtigen / gnaͤdiglich geruheten / daß 
haben Wir angeſehen / ſolch des genannten unſers Ohims und 
Fürſten Hertzogen Albrechten / demuͤhtig zimliche Bitte / auch 
die angenehmen getreuen und nuͤtzlichen Dienſte / ſo er dem ge⸗ 
nannten Unſerm lieben Herrn und Vater / auch Uns / dem 
Heiligen Reiche / und unſern loͤblichen Haͤuſern / Oeſterreich 
und Burgund / mit Darſtreckung ſeines Leibes und Guts in 
mannigfaltiger Weiſe gethan hat / und hinfuͤro in kuͤnfftiger 
eit wohl thun mag und ſoll / und darum mit wohlbedachtem 
uth / guhtem Rath demſelben unſerm Fuͤrſten Hertzog Al⸗ 
brechten Sr. %: Erben auch Buͤrgermeiſter / Rath und Ge⸗ 
> Meinde zu Leipzig / die obberuͤhrten drey Jahr⸗Merckte mit 
ſammt ihren Ubungen und Gebrauch / und darzu dem ehege⸗ 
meldten unſers lieben Herrn und Vaters Erneuerung / Con- 
Aimarion Beftätigung- Briefe des vorbeftimmten legtgefagten 
Fahr⸗Marckts halben gegeben /gnädiglicd erneuert / confirmi- 
zet.umd beftätiget. Erneuren/ confirmiren und beftätigen die 
alſo von Rom. Kön. Macht / wiſſentlich in Krafft diefes Briefes / 
And meynen und wollen / daß die nun hinfuͤhro kraͤfftig und 
Seftändigfeyn/ die gemeidter Linfer Obeim und Zürft/ Here 
og Albrecht und feine liche Erben und Buͤrgermeiſter / Raͤthe 
she und Gemeinde der Stadt Leipzig darbey bleiben / und fie 
undalle und jegliche Perfohnen/ fo die vorgemeldeen Fahre 
cte mit ihren —— paeeee —* 
achen / darzu und daovn ziehen / ſich der Jehr⸗ 
RE Hr 
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Maͤrckte Gnaden und Freyheiten nach ihren In 


— nhaltungen 

fuͤr Allermaͤnniglich ungehindert gebrauchen und genieſſen/ 

und hinführo in Fünfftiger ar thun / und den berührrem ih⸗ 
r 


ren Jahr Raͤrckten zu ge 
weder in Städten noch Flecken daſelbſt um in den Bi 


darauf alfen und jeglichen nd I 
und Weltlichen /Praͤlaten / Gra 


andern / Unſern und des Reichs unterthanen und 
feſtiglich mit dieſem Brief / und wollen / daß fie die vo 


ſen / und Seiner an, Erben / auch B rgermeiſter / 
Gemeinde zu Leipzig / an den obbeſtimmten ihren Jahr 
ten und derſelben Ubung Gebrauch /Gnaden / Freyh 
dieſer Unſer Foͤniglichen Erneuru nfirmation 


Anider nicht thin / emands andern von —— 
‚geffatten/ in keine Weiſe / als ueb einem jeglichen | 
und des Reichs Ungnade und Straffe und er! 
Poeneninden vor ausgegangenen Privilegien 
maͤrckte fagend / hegreiffen/ "und DArzU 
nehmilich 50. Marck oͤchiges Goldes zu ver 


Bu, 
a 





fihem Abbruch und Machthell 


Magdeburg / Halberſtadt / Reiſſen / Merſeburg und Naum 
vurg gelegen / duxch jemand / wer der oder die waͤren Fein 
neue Jahr⸗Maͤrckte mod Freyheit erworben / aufgericht 10 
gebraucht werden ſoll noch mag tanegwege und gebieten 
rſten / Geiflihen _ 
t en / Freyen / Herren/ Rittern 
Knechten / Haupt⸗Leuten / Bietzthumen / Voigten /Pfleget 
Verwefern / Ammt ⸗Leuten Schultheiſſen / Burgerm | 
Fichtern / Rüthen / Birgern/ Gemeinden und fonften allen 





in was Würden/ Stand ober ZBALN die fen / ermitldR 
ten Linfern Oheim und Füirften/ HerkogMörcdhten vo He 









ng 2 
Hätigung nicht hindern hoch irren fondern fie und altedie/} 
obſtehet / diefelbe Jahrmaͤrckte mit ihrem Handel und Gewer⸗ 
firhen / darzu und davon zichen/ die alſo geruhiglich gebvae 
hen / genieffen / und ga (ich darbe Bleiben Taffen/ und 
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Der / ſo offt er freventlich hierwider thaͤt / verfallen ſeyn folle/ 
Uns halb. in Unſer und des Reichs Sammer / und den andern 
halben Theil dem ehegenannten / Unfeen Oheim / Hertzog Als 
brechten / Sr. Ld. Erben und Buͤrgermeiſter / Rath und Ge⸗ 
meinde zu Leipzig / unnachlaͤßig zu bezahlen; Mit Uhrkund 
dieß Briefs / und des Heil. Reihs-Stadt Worms / am zwan⸗ 
— Tage des Monaths Fulii/ nad Chriſti Geburth vier⸗ 
zehen Hundert und.im ſieben und. neunsigften/ Linferer Reie 
—* Roͤmiſchen in aeten / und des Hungariſchen im sten 
ahre. — | 


Ad mandatum DominiRegis proprium Bartholdus 
Archi-Epifcopus Moguntinus Cancellarius pr.m, 
IR MAEIMILZAN / von GOttes Gnaden Romi⸗ 
fer Koͤnig / zu allen Zeiten / Mehrer des Reichs / zu 
Sungarn / Dalmatien / Eroatien König/Erg-Herkog 
Oeſterreich / Hertzog zu Burgund zu Lotharingen / zu Bra⸗ 
‚band / zu Steyer / zu Lügenburg und zu Geidern Land⸗Graf 
in Elſas / Fuͤrſt zu Schwaben / Pfaltz Graf zu, Habſpurg und 
zu Hennigau / Gefuͤrſteter Graf zu Burgund / zu Flandern / 
Tyrol / zu Goͤrtz zu Arthois / zu Holland / zu Seeland / zu 
rd / zu Kyburg / zu Namur und Zütphen / Marg⸗Graf des 
‚Dal, Romiſchen Reichs / der Ends und Burgau/ Herr zu 
eßland / auf der Windifhen Marck/ zu Mechein / zu Por⸗ 
fenaı/ und zu Salins’w. Bekennen öffentlich mir nie 
DEF und thun fund Allermänniglic/ nachdem Wir hie⸗ 
DE auf Anruffen und Birte Weyland des Hochgebohrnen Als 
raten Dergogen zu Sachſen / Land⸗Grafen in Thüringen 
md Marg⸗ fer zu Meile Kinfersrlichen Dbeims Fuͤrſten / 
LET ER Ih ewigen Gubernator in Frießland je 
BER LIND O08 Reihe ifieben Betranen y Blingermeifter, er © 
AND Gemeinde der Stadt Leiphig / drey Jabrmarckt / neh ji 
% 
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eines jeden Jahrs/ einen aufn Sonntag Jubilate anzufahen / 
biß aufn Sonntag Cantare hachſt darnach waͤhrende / den an⸗ 
dern aufn naͤchſten Sonntag nach Michaelis⸗Tag anzufahen / 
und acht Tage die nãchſten darnach waͤhrende und den dritten 
an dem heiligen Neuen⸗ Jahrs⸗ Tage anzufahen / und auch die 
naͤchſten acht Tage darnach folgende zu währen, mit ſammt ih⸗ 
ren Ubungen und Gebrauch confirmitt und beftätiget / und 
darzu mit fondern Gnaden und Freyheiten verfehen nnhalte 
unfers Königlichen Briefes dariiber. ausgangen / daß Wir um 
des Hoch⸗gebohrnen Georgen  Herkogen ZU Sachſen / Land» 
Grafen in Thirin enzund Marg-Brafen zu Reiffen, Unſers 
fieben Oheim / Fuͤrſten / Rath und ewigen Gubernator in Frieß⸗ 
fand / fleißigen Gebete undtreuen erdieneng willen / den ehge 
meldten Burgermeiſter / Raͤthe und Gerneinde zu Leipzig zu ſol⸗ 
chen die Gnad und Freyheiten gethan / und gegeben / und ſo 
vorgegebenen Gnaden erweiter/thun geben und erweitern ihnen 
die auch von Romiſcher Königlichen Macht / volitommendyit / 
wiſſentlich in Krafft dieſes Briefs alſo daß ſie zuſammt Ge⸗ 
brauchung jetztgerneldter Jahrmaͤrckte und Frehheiten / AU 
in der gemeldten Stadt Kipzig Niederlage und Stapel mit 
roffer und kleiner Waar haben / alle und jegliche Gnade/ Frey⸗ 
eiten und Rechten * gebrauchen und genieffen; die andert 
Städterfo dergleichen iederlage und Stapel haben / gebram 
henumd genieſſen von Kracht oder Gewohnheit / darzu daß au 
uun hinfuhro kein Jahrmarckt Meſſe oder Niederlage inner 
nffzehen Meilen geringe um Dit obbeſtimmte Stadt Leipzig 
ſoll aufgerichtet und gehalten werden in keinerley Weiſe/ UN 
damit die genannten von Leipzig / und ihre Nachkommen beh 
den obgemeldten Jahrmaͤrckten Hiederlage / Gnaden und Frey | 
heiten deſtoſtattlicher und geruhiger bleiben / und erſucht wer⸗ 
den möge, feen / ordnen und wollen Wir / daß alle und jegli⸗ 
die Kauff⸗ Leute / Kaͤuffer / Berfäuffer und andere perfohnen, 


| | | | 
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aus was Koͤnigreichen / Fuͤrſtenthuͤmen / Landen / Städten und 
Doͤrffern / oder was Würden / Standes oder Weſens die ſeyn / 
Die. Zeit / ſo fie / die obbeſtimmte Jahrmaͤrckte/ oder Niederlage 
beſuchen / und mit ihren Haaben und Gütern mit zu⸗ und ab⸗ 
* Unſer und Unſerer Nachkommen am Reich Roͤmiſcher 
aͤhſer und Koͤnig / und des H. Reichs frey ſtracks Sicherheit 
und Gebieth haben ſolle / daß auch die Straſſen durch alle Lan⸗ 
de Unſers Rom, Reichs zu und von andzeigten Märckten und 
Niederlagen durch keinerley Sadye/ wie fid) Die begeben moͤch⸗ 
te / nicht verfperret Deggleichen die Waar und Güter / fo zu und 
von beſtimmten Maͤrckten uͤnd Niederlagen geführer gta 






tieben wird / nicht follen auffgehaften/ verhindret um cht⸗ 
lich arreftiret werden/ und ob jemand waͤre/ der oder die Waren 
Diefelben Perfohnen / der ihr Daab und Güter ingemein und 
fonderheit darüber mitnehme/ Thar/ Gefängniß/ oder in an⸗ 
dere Wege gewaltiglichen angriffe und beſchaͤdigte / die Straffen 
ſperren / oder die Güter / wie vorberuͤhret / auffhalten / oder 
arreftiren wolte in was Weiſe und Geftatt folhes gefchehe / 
das den vorgemeldten Jahrmaͤrckten und Niederlage zu Abs 
bruch und Schmälerung reichen und £oinmen möchte / dieſel⸗ 
ben follen mit der Taht in Unſer und des Reiche Acht und Aber 
Acht / und andere Penen/ Straffen und Buſſen in gemeiner 
Unſerer Land⸗Frieden begriffen / gefallen ſeyn die Wir auch 
dt80-alsdannn’ und dann als jego in denfelben Pœnen erkennen 
und denunciren / alſo / daß gegen derſelben Leib, Haab und Bits 
Kr /. als Berbredyer Unfer und des Heil. Reichs Geleit und 
RY Rune fol und mag gehandelt und verfahren werden? 

on Allermaͤnniglichen ungehindert/ und ob hievor von ung 










me ai ‚Reihe der bemeldten Stadt Erffurt/ oder ander dar⸗ 
‚an Dergeienheit/ Nas zu, Mobrudy/ Derhinde 
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rung oder Verletzung der vorgemeldten ahrmaͤrckte / Nie 
deriage / Gnaden und Freyheiten reichen moͤchte / ausgehen oder 
gegeben wurde / daſſelbe alles und jedes erkennen und ertlaren 
Wir ſammt allen Statuten / Gewohnheiten und Rechten / ſo 
hijerwider ſeyn aufgelegt oder verſtanden werden moͤchte / ab / 
und vernichtigen die alſo jego alsdann / Und dann als jetzo/ 
von obgemeldter Unſer Königlichen Macht / Vollkommenheit / 
eigner Bewegniß und rechten Wiſſen / in Krafft dieſes Briefs / 
alles ohn Gefahr / und gebieten darauf allen und jeglichen Un⸗ 
ſern und des Heiligen Keichg Churfürften/ Fuͤrſten Geiſtli⸗ 
hen hd Weltlichen / Praͤlaten / Grafen / Freyen / Herren Rit⸗ 
tern / Knechten / Hauptleuten / Vietzthuͤmen / Voigten / Pfle⸗ 
gern / Verweſern Ammt⸗vLeuten / Schuldheiſſen / Bürgerme⸗ 
ſern Richtern / Raͤthen Bürgern / Gemeinden / und fonften 
allen andern / und des Reiche Unterthanen und Gerreuen/ in 
was Würden / Stand oder Weſens die ſeyn / von Romiſcher 
Königlichen Macht ernſtih und feitiglich mit diefem Brief / Und 
wollen / daß ſie die obgemeldten unſern Oheim und Fuͤrſten / Her⸗ 
tzogen Georgen von Sachſen / und ſeine Erhen / auch Buͤrger⸗ 
meifter und Raͤthe der Stadt Leipzig und ihrer Nachkommen) 
anden Senemeibten gahrmärdkten/Miederingen/ Bnaben Sun 
siten/ Privilegien/ Rechten und Gerechtigkeiten / nicht irren no 
indern / ſondern ſie / der / wie ooſtehet / geruhiglich gebrauchen) 
genieffen und ganglic) darbey bfeiben laffen / und bierwoider MI t 
thun / noch jemand anderszuchun geſtatten / in keine Weife/ als 
fieb einem jeglichen ſey / Unſere und des Reichs ſchwere Ungnad 
und Straffe / und darzu ein Poen, nehmtich funffzig Mark IC 
chiges Goldes / zu vermeiden / die ein jeder / ſo offt er freventlich 
hierwider thäte/ Uns halb in Unſer und des Reichs Sammer 
und den andern halben Theil dem gemeldten Unfern Oheim / 
. Hergog Georgen / auch den beruͤhrten von Leipzig ihren 
Erben und Rachkommen / unablaßig zu bezahlen / 


J 
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ſeyn ſoll; Mit Urkund diefes Briefs beſtegelt mit Unſerm Koͤ⸗ 
niglichen anhangenden Snfiegel. Geben in des Heiligen Reiche 
Stadt Conſtantz / am drey und zwantzigſten Tage des Monaths 
Julii / nach Chrifti Geburth funffzehen hundert und ficbenden/ 
Unſerer Reiche / des Römifchen im zwen und zwantzigſten und 
des Dungarifchen imachtzehenden ahren. 


Ir Carl der Fuͤnffte von GOttes Gnaden erwaͤhl⸗ 
ter Roͤmiſcher Käyfer/zu allen Zeiten/ Mehrer des 
Reichs/König zußermanien/zugaftilien/zu Arragon/ 


zu Leon / beyder Sicilien / zu Dierufalem/ zu Hungarn / Dalmas 
tien / zu Croatien / zu Navarra/ zu Branaten / zum Tolloten/ 
zu Valentz / zu Gallicien / Majoricarum/ zu Hiſpalis / Sardi⸗ 
nia / Corduba / Corſica / Murcien/ Ginis/ Algarbien / Allge⸗ 
ziern / zu Gebraltaris / und der Inſulen Canara/ auch der In⸗ 
ſulen Indiarum und Terræ firmæ, des Meers Oceani, Erg-Herz 
og zu Oeſterreich / Hertzog zu Burgumd / zu Lotterich / zu Bra⸗ 
nd / zu Steyr / Kaͤrndten /Erain/Limburg/ Luͤtzenburg / Gel⸗ 
dern / Wurtemberg / Salabrien/Athenarum/ Neopatria/ Graf f 
zu Flandern / zu Habſpurg / Tyrol/Bräg/ Barfilani/ zu Ar — 
thois und Burgundi / Pfaltz⸗ Grafe zu Hennigau/ zu Holland 
zu Seeland /zu Pfird/zu Kyburg / zu Namur / zu Rofilien/ | 
erritan/und zu Zütphen/ Land-Graf in Elfas/ Marge | 
zu Burgau / zu Oriſtani / zu Goziani und des Heiligen 
miſchen Reichs / Furſt zu Schwaben / zu Catalonia/Attu- 
ria / Herr zu Friebland / auf der Windifhen Marc: /zu Porz | 
tenau / zu Biscaja/ zu Wolin / Fe Salins / zu Tripoli und zu 
Mecheln / ꝛc. Bekennen öffentli 
kund Allermaͤnniglich / daß Uns der Hochgebohrne Beorg/ Herz _ 
sog zu Sachſen / Land-Braf in Thuͤringen / Marggrafe zu 
Meiffen/ Unſer liebee Oheim und Sur einen Brief / darinn 
Weyland der Allerdurdlauchtigite Kaͤhfer 
Unſer lieber Herr und ur IR Gedaͤchtniß Unſern 
2 


mit dieſem Bricf/ und thůn 


Kaͤyſer Marimilian / . 
und 


= 
x — * 
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und des Reichs lieben Getreuen/ Buͤrgermeiſtern / Rüthen und 
Gemeinde der Stadt Eee ihre Privilegien und Freyheiten / 
darmit fie von unfern Vorfahren am Reiche / Römischen RAY 
fern und Königen /ihrer drey Jahrmaͤrckte halben begnadiget 
und verſehen ſeyn / nehmlich eines jeden Jahrs / einen aufn 
Sonntag Jubilate anzufahen / big auf den Sonntag Cantatt 
nachft darnach waͤhrend den andern auf den nädıften Sonn⸗ 
tag nad) St. Michaelis⸗Tag anzufaben/ und acht Tage im nad 
ſten darnad) wäahrend/ und den dritten am heiligen Neuen⸗ 
FJahrs Tage anzufahen / und auch die naͤchſten acht Tage dar⸗ 
nad) folgend / zu währen / mit ſammt ihren Ubungen und Ge⸗ 
bᷣrauch confirmiret und beſtaͤtiget / und dazu mit ſondern Gna⸗ 
den und Freyheiten / auch nachfolgend mit einer Riederlage und 
Stapel in derfelbigen Stadt zu haben / und daß hinfuͤhro kein 
Fahrmarckt / Meß oder Riederlage innerhalb funffzehen Mei⸗ 
Jen gerings um dieſelbe Stadt Leip ig / ſoll aufgerichtet und ge⸗ 
halten werden / begnadet / und versehen fürbracht hat/ das Da⸗ 
unm ſtehet zu Coſtantz am drey und zwantzigſten Tag des Mo⸗ 
nachs Zunii/ nad) Chriſti Geburth fünffzeben Hundert und 
Im fiebenden Jahre; Lind une darauf angeruffen und gebeten) 
dag wir denfelben Birgermeifter / Rath und Gemeinde der 
Stadt Leipzig / ſolche Gnad und Freyheiten der obberuͤhrten 
deeh Zahrmardfte/ auch Niederlage und Stapel 7 auch zu 
erneuern und zu confirmiren und zu beſtaͤten / gnaͤdiglich 90 
ruheten / das haben Wir angefehen / ſolch fine fleißige Bitte 
und darum mit wohlbedachtem Muth/ gutem Rath und rech⸗ 
tem Wiffen ihnen alle und jegliche ihre Gnad und Freyheiten 
derſelden dreyer Jahrmaͤrckte und andere ihre Gnad und 
Se ea ihnen Dartıber von Weyland vorgenanntn Käyfer 
arimitian gegeben in allen und jeglichen ihren Puncten / 
Artienln / Meynungen und Begreiffungen gnaͤdiglich erneu⸗ 
ert/ confirmirt und beſtaͤtet und Ihnen darzu dieſe a 


— ' 


— a 


® 


| i 








Gnad und Freyheit gethan umd gegeben / alſo / daß zu der Zeit 


fo die obbeſtimmten drey Jahrmaͤrckte in der Stadt Leipzig. 


gehalten / wider jemands/ der ſolche Jahrmaͤrckte beſucht/ 
feine Repreflalien gelegt/ noch verſchaffet gebraudyt und zu⸗ 
gelaffen werden follen/ und ob jemandes wider dieſe unfere 
Gnad und Freyheit / oder andere vorbeftimmte ihre Privilegi- 
en und Freyheiten etwas vornehmen und handeln wuͤrde / dag 
denfelden Jahrmaͤrckten und Micderlage / zu Abbruch und 
Schmälerung reihen und kommen moͤchte / daß diefelben alle 
und jeglichen / was Würden und Standes die feyn/ mitder That 
in Unſer und des Reichs Acht und Aber⸗Acht und andere Poenen/ 
Strafen und Büffen/in gemeinen unfern und des Reichs Land» 
Frieden begriffen/ und nad Vermoͤg vorgemeldtes Weyland 
aͤyſer Marimilians Gnad und Freyheit gefallen ſeyn follen/ 
erneuren /confirmiren/ beffäten und geben ihnen / und alſo die⸗ 
fe fondere Gnad und Freyheit von Roͤmiſcher Kaͤyſerlichen 
Macht / Vollkommenheit / wiffentlic und in Krafft diefes Briefs 
und meinen/ fegen und wollen/daß ſolch Weyland Kaͤyſer Maxi⸗ 
milians Brief und Privilegien und diefe obbeſtinimte Unſere 
fondere Gnad und Freyheit Frafftig und maͤchtig ſeyn / und ob 
hierwider aus Vergeſſenheit oder ungeffüimm —— / durch 
ung oder unſere Nachkommen am Reich jest zu Abbruch / Ver⸗ 
hinderung und Verletzung der vorgemeldten Jahrmaͤrckte / Nie⸗ 
derlag / Gnad und Freyheiten ausgehn und gegeben wuͤrde / 
daſſelbig alles und jedes erkennen und erklaͤren wir (mit ſammt 
allen Statuten / Gewohnheiten und Rechten / ſo hierwider 
ſeyn / — oder verſtanden werden moͤchten /) ob und ver⸗ 
nichten / das alles jetzt von obgemeldter Unſer Kaͤyſerlichen 


Macht / Vollkommenheit / eigner Bewegung und rechten Wiſſen / 


in Krafft dieſes Briefs / alles ungefehrde / und gebieten dar» 

auf allen und jeglichen Churfürften/ Sürften /-Geiftlichen 

und Weltlichen / Praͤlaten / an Freyen / Herren/ Rittern/ 
3 


Knech⸗ | 
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Suchen 7 Hauptfeuten/Wiegdomben/Boigten/Pflegetn/ De | 
wefern / Ammt⸗Leuten / Schudheiſſen / Bürgermeiftern Ric 
tern Räthen/ Bürgern und Gerneinden/und fonft allem andern 
unfern und des Reiche Unterthanen und Getreuen/ in was 
Wuͤrden / Stand oder Weſen die ſeynd / von Romiſcher Käufer 
lichen Macht ernſtlich und feſtiglich mit dieſem Brief / und wol⸗ 
jen / daß fie die obgemeldter unfern Oheim und Fuͤrſten / Hertzog 
Georgen von Sachſen und feine Erben / auch Buͤrgermeiſter 
und Rath der Stadt Leipzig und ihre Rachkommen an den ob⸗ 


gemeldten Ja märcten/Miederlagen/ Gnaden Va 
Privilegien/ Rechten und Gerechtigkeiten / und dieſer 
Känferlichen Erneuerung / Confirmation; auch fonder 
und Freyheiten nicht irren noch hindern / ſondern ſi 
ftetyet / geruhiglich gebrauchen / genieſſen und gaͤntzlich 


bleiben laſſen / und hierwider nicht thun⸗ noch jemand 
zu thun geſtatten / in keine Weiſe / als lieb einem jeglichen 
fer und des Reihe ſchwere Ungnad / Straff und 


eiben ihren re hegreiffen / auch darzu ein ſonder 
| funffsig Marc löthiges Boldes/ ZU EEK 
den / die in jeder / foofter freventlich hierwider — 
Linfer und des Reichs Cammer / und den andern — The 
erfa t N ey 
olyungefehrde. Mit Uhrkund dieſes a NR nit un 
| 


oen , nehmli 


De 
‘ 
u 





den gedachten von Leipzig/ unablaßig zu bezahlen v 


rin Kaͤyſerlichen anhangenden Innſiegel. Geben wu 
des Heil eicho Siadt Worms am elfften Tagen DE 
bruarti/ nach Chriſti Geburth funffzehen Hundert UM 
und zwantzigſten Unſerer Reiche des Roͤmiſchen im 
der andern allerim fechften Jahre. * 


MR Karſern allen Zeiten! Mehr | A ' Bu hs / * 
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Bermanien/ zu Eaftilien/Arragon/ Leon / Gender Sicilien / 
Hierufalem/ Hungarn / Dalmatien/ Croatien / Navarra / Gras 
naten / Toletin / re Gallicien (Majorica / Hifpalis / Sar⸗ 
dinien / Corduba / Corſica / Murcien/ Ginis / Algarbien / Alge⸗ 
ziern/ Gibraltar/ der Canariſchen und Indianifhen Inſulen 
und der Terre firmæ, des Oceaniſchen Meers / 5 ertzog 
in Oeſterreich / Hertzog zu Burgund / zu Lottering / zu Braband / 
Steyer / zu Kaͤrndten / zu Erain/ zu Limburg / zu Luͤtzen⸗ 
urg / zu Calabrien / zu Athen / zu Neopatrien / zu Wuͤrtemberg / 
Grafe zu Habſpurg / zu Flandern / zu Tyrol / zu Goͤrtz / zu Bar⸗ 
cinon / zu Arthois zu Burgund / Pfaltz⸗Grafe zu Hennigau / 
Holland / zu Seeland / zu Pfird/ zu Kyburg / zu Nammur / zu 
Roſilien / zu Zeritania und — / Land⸗Graf in Elſas / 
Marggraf zu Burgau / zu Oriſtani / zu Goziani / und der Heili⸗ 
gen Roͤmiſchen Reichs / Fuͤrſt zu Schwaben / Cathalonia / Aſtu⸗ 
ria / Herr in Frießland / auf der Windiſchen Marck / zu Por⸗ 
tenau / zu Bißcaja / zu Wolin / zu Salins / zu Tripoli und zu 
Mecheln / ꝛc. Bekennen für Uns und Unſere Nachkommen am | 
Reiche öffentlich mit diefem Brief/ und thun kund Allermäns | 
niglich daß Ling der Ehrfam/ Gelehrt unfer Rath und des a 
lieber Betreuer Ludwig Fax / Lehrer der Rechte von wegen 
Unfer und des Reiche lieben Getreuen/ Bürgermeifter / Rath 
und Gemeinde der Stadt Reipzig/ unterthaͤniglich angebracht 
und zu erfennen gegeben / wie Weyland Unfer lieber Herr und 
An-heer Kaͤyſer Marimilian löbliher Gedaͤchtniß / auf Anſu⸗ 
hen des Hochgebohrnen Georgen / etwan Hertzog Ir Sachſen / 
Land⸗Graf in Thuͤringen / Marggrafen zu Meiſſen / unſers 
lieben Oheims und Fuͤrſten / bemeldten Buͤrgermeiſtern / Rath 
und Gemeinde der Stadt Reipzig/ihrePrivilegia und Freyhei⸗ 
en / damit. fie von Linfern Vorfahren am Reich / Roͤmiſchen 
Kayfern uud Königen /ihrer drey Jahrmaͤrckte halben begabet 


are) 


nd verfehen.fegn, mehmlich:einee jeden. Jahrs / aufn . 
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eng Zubilnte anzufahen / big aufn Sonntag Cantate naͤchſt dar⸗ 


nad) während / den andern auf den naͤchſten Sonntag Mcha⸗ 
elis-Zaganzufaben/ und acht Tage die nechften darnach wahr 
rend /und den dritten an dem heiligen Reuen⸗Jahrs⸗Tage an⸗ 
ufahen / und auch die nechften adır Tage darnach folgend zu 
währen / mit ſammt ihren Übungen und Gebrauch confirmi- 
ret und beftätiger / und darzu mit ſondern Gnaden und Ste)‘ 
heiten/ auch nadıfolgend mit einer Hriederlage und Stapel in 
derfelben Stadt ZU haben/und daß hinfuͤhro Fein Jahrmarckt / 
ſſe oder Niederlage / innerhalb funffzehen Reilen gerings 
um dieſelbe Stadt Leipzig ſoll aufgericht und gehalten werde 
begnadet und verfehen /und Bir folgende auf unferm Rei 
Tage zu Worms auf bemeldtes Hertzog Georgen ſeligen An⸗ 
ruffen und Bitten hewneldten Buͤrgermeiſtern KRarh und He⸗ 
meinde der Stadt Leipzig ſolche Gnade und Freyheit / der obbe⸗ 
ruͤhrten dreyen Jahrmaͤrckte auch Niederlage und tapel 
ſammt andern ihren Gnaden und Freyheiten / ihnen darüber 
yon Wenland vorgenannten unſern lieben An Herrn Kayſer 
Maximilian / gegeben in allen und jeglichen ihren Puncten 
dirticuln / Meynungen und Begreiffungen / gnaͤdiglich erneuert 
confirmirt und beſtaͤtiget / und ihnen darzu ſondere Gnat un 
Freyheit gethan und. gegeben / daß zu der Zeit / ſo die obbeſtimm⸗ 
ten drey Fahrmaͤrckte in der Stadt Leipzig gehalten / widet jr 
mands /der ſolche Jahrmaͤrckte beſucht / keine Repreffalien 97° 
feget nod) verſchaffet / gebraucht noch zugelaſſen werden ſollen 
und ob jemand wider ſolche Unſere Grad und Freyheit und an⸗ 
dere vorbeſtimmte ihre Privilegien etwas finnehmen UN ⸗ 
dein wurde / daß denſelben Saprmmardt und Niederlage zu 
Abbruch und Schmaͤlerung reichen und kommen möchte 
diefelben alle und jegliche/in was Wuͤrden und Weſen DI ſeyn 
mit der That in Unſer und des Reichs Acht und Aber⸗Aht/ 
And andere Penen/ Strafen und Bußffen / in gemeinen uote 


u ' 
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und des Reichs Land-Frieden begriffen/ und nad) vorgemeld⸗ 
tes / Weyland Kaͤyſer Mirimilians Gnad und Freyheit gefal⸗ 
en ſeyn ſollen / alles nad) laut Unſers lichen An-Derrn Kanfer 
Märimilians Hochloͤblicher Gedaͤchtniß und Linferer Briefez 
barüber ausgangen/ ſo wurde aber demfelben ihren habenderr 
Freyheiten und Ünſrer Kayſerl. Conßrmation zu entgegen und 

uwider von etlichen Staͤdten und Flecken in den Gezirck der 
Funfcen Meilweges gelegen auf Erlaubung und vermeynte 
rivilegirung ihrer Herren und Ohrigkeiten / mercklicher Eins 
griff und Beſchwerung zugefuͤget alſo / daß fie ſich beſorgen můſ⸗ 
fen/daß ihnen derowegen mit der eit AllerhandDifputation vor⸗ 
alles moͤchte und uns darauf muͤthiglich angeruffen und ge⸗ 
beten / daß Wir als Römifcher Be berührte ihre Privilegia 
und Begnadungey/ ahrmaͤrckte / Stapel und Niederlage / und 
ſonderlich der funffzchen Meilweges halben, nochinahi zu erneu⸗ 
ten zu confirmiren und zu beſtaͤtigen gnaͤdiglich geruheten / dag 
haben Wir angeſehen / foldye feine fleißige Bitte / auch unferthä- 
nigſte Gehorſam / darinn ſich die gemeldten Bürgermeifter/Rach 
d Gemeinde der Stadt Leipzig/ als in dieſen Krieges-Läufften/ 
dur hannes Sriederichen/ gewefenen Shurfürften zu Sad)» 
ſen /und feine Anhänger mit Heers⸗Krafft gewaltiglich belägerg 
eweſen / ehrlich / redlich und treulich / mit Darſtreckung ihrer 
eeiber und Guͤter gehalten / erzeigt und beweiſt / auch die ge⸗ 
teuen angenehmen Dienſte / die ihre Bordern/ Weyland uns 
En Vorfahren / Romiſchen Kayfern und Königen/Töblicher Bes 
He und Sit Uns und dein Heiligen Reich in andere viel 
ewillig und unverdroffenrlich gethan haben / und hinführe 
un ſich unterthäniglich erbieten/. aud) wohl thun mögen 
ſollen und darum mit wohlbedachtem Much / gutem 
und rechtem Wiſſen Ihnen op rineldte alle und jeg⸗ 

| d ZJahrm 

l 











Be R t 
de der. gemeldter dre ckten und ander ihre 
BER und Spepheiten/; Shnei Darüber von ZBeyland Su 
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da ; N 
Raximilian Unſerm An⸗ Herrn loblicher edaͤchtniß / auch Uns 
ind fondertich der funffzehen Meilwegs a hier geg 





und jeglichen ihren Pundten / Articuin / Meynun 


greiffungen / als Romiß er Kayſer wiederumg 
ert / confirmirt und beftatiget/ erneuren/ con 












‚tigen / ihnen ſolches alles hiemit won —— Kayſerl. M 


Bollkommenhe 


it w 
und wollen / daß fol 


an in Kra 


dieß / und meynen ſetzen 
/ Weyland Kayſer Rorimiuan Suete 


Privilegien ſammt oßberührter Linfer hietvor gegehnen Con 
firmation, Gnad und Freyheit / kraͤfftig und madug ſcyn und | 


u Abbruch / Verhinderung und Verletzung 


ob Wir hierwider aus Unwiſſenheit vergeſſen / oder ung 
Anhalten / oder aber fonften etwas andern Städten ei 
mehr / einige Freyheiten / darinnen deren VON Leipzig SucHbel 
fen nicht ausdruͤcklich derogiret wärg/ gegeben Hatten DEN 
- Eimfftiglich von Uns und Unfern Nahfommen am Reich Thtt® 


ähemärchte/ Mederlage/ Snad und Srepbeiten ausgehen tt 


dden winde/daffelbe allesundjgdes/ fannmf aller geuen 


märdten/fo innerhalb der funffzehen Meil/'vo 
aus Goͤnnung und Befreyung durch ihre Selb 
geſchehen / aufgerichtet /und vorgenommen/ € 


Rechten / fo hierwider ſeyn / ausgeleget und ve 
den mochten / ſ abe und vernichtigen⸗ daßalles 
dann als jetzo von obgemeldter 


* Briefe alles ohne Gefehrde; und gebieten: 
jeglichen Chur » Fürften / Kürften 7,6: 
Tichen / Prälaten / Grafen N Herren 
ten/ Haupt⸗Leuten / Land⸗ jgten Die 
Pfiegern / Verweſern 7Ammtleuten E 
meiftern / Riesen Rücken / Burgern/ 


— Fe — En — — >> e — — PR IM, 









flären wir (mit ſammt allen Statuten/. Gewo 



















menbeit/ eigner Bewegniß und rechten Wiſſen Kr 
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Aeen und andern / Unſerm unddes Reiche Unterthanen und 
Zetreuen / in was Wuͤrden / Stand oder Weſens die ſeyn / 
von Römifcher Ba Macht / ernſtlich und feſtiglich mit die⸗ 
ſem Brief / daß fie die obgenannten Buͤrgermeiſter / Rath und 
GSemeinde der Stadt Leipzig und Ihre Nachkommen / an der 
Hbbemeldten Zahrmardren/Miederlagen/Bnaden/ Freyheiten / 
Privilegien/ Rechten und Gerechtigteiten/ und obberuͤhrtet 
auch dieſer unſer Kayſerl Erinnerung/ Confirmation, Gna⸗ 
den und Freyheiten / nicht irren noch hindern / ſondern fie des 
xen / wie obſtehet / geruhlich gebrauchen / genieſſen und gaͤntůch 
darbey bleiben laſſen / und hierwider nicht thun / noch jemands 
Anders zu thun geſtatten / in keine Meife/ als lieb einem je⸗ 
ben fey Unſer und des Reiche ſhwere Lingnad / Straf. und 
‚Poen in denfelben/ Weyland unfers Borfahren Kayfern Maris 
milians und Unſern gegebnen Freyheiten begri en / aud dar» 
84 cin fondere Pon, nehmlich funffgig Marck löthiges Goldeg 
du verimeiden/ Die ein jeder 7 fo oft er frenentlic) hierwider 
thaͤt / Uns halb in Unſer und des Reichs Cammer/ und den 
andern halben Theil den Genannten von Leipzig unabfäßi 
d bezahlen / — ſeyn ſolle / ohn Gefehrde / mit Uhrkun 
ieſes Briefs beſiegelt mit Unſerm Saplerlicen anhangenden 
Inſiegel. Geben inLinferer und des eichs⸗Stadt bug 
am funffzehenden Tag des Monaths Octobris, nad E-Hriftt 
Unſers lieben HErrn und Seligmadyers Geburth funffichen 
Hundert und fieben und viergigften / Unfers Kayſerthums 
hen und — und Unſerer Reiche im zwey und 
dreyßigſten Jahren. | — 
Bey Ind ns darauf vornen Anfang befagte Buͤrgermei⸗ 
Her) Rath und Gemeinde zu Leipzig / demuͤthiglich angerufs 
n und gebeten / daß Wir ale jet — Romiſcher Ray ⸗ 
E hren obbeſchriebene Briefe in allen ihren Worten / Pun- 
Sen Eiauſuin egun / got ghenen Momiuacu⸗ ie 
2 ’ 8. 
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greiffungen / wie die obbeſchrieben / und ihnen jlngftlich ven 
Weyland dem Aller-Durchtandrigfien Achten und Herrn 
| Di Ronuſchen Kahſer / unſerm 
freundlichgeliebten Herrn und Bettern / auch nechſten Vorfah⸗ 
| ren am Reich / Hoͤchſt⸗ſeliger Gedachtniß gieichergeſtalt confir- 
| mitt worden/ zu confirmiren/ zu beflätigen und zu erneuern 


Herrn Serdinanden dein Dritten / 


"n 


demuͤthi 
ge ziemliche Bitt / wie auch des Dur auchtigſten ——— 
und Nicher⸗ 


ohann Georgen zu Sachſen / Juͤlich Clev und Berg Landgra⸗ 


en in Thuͤringen / Marggrafen zu Meiſſen / Ober⸗ 


Lauſitz/ und Burg⸗Grafen zu Magdeburg / unſer liebe 
Sheims und Churfirſten für Sie eingelangte Titerce 


auch die angenehmen getreuen Dienſte / ſo deren v 


ordern Weylandunfern Borfahren/ R miſchen Rad mund 
Koͤnigen löblicyer S achtmẽ / offt williglich gethan / un ſie Uns 
und dem Heiligen Reiche / nicht weniger u thun gehorſe 






urpuͤtti * auch wohl thun mögen und ſollen / und 
mit wohlbedadhtem Muth / guten Rath und recht 
obgemeldten Büuͤrgermeiſtern / Rath und Gemeinde de 


Lelpzig / und ihren Nachtommen obgeſchriebene vie 5 
und alle darein verleibte Privilegien / Gnad und —J— — 










fen ihren Worten / Puncten/ Clauſuln / Articuln 


gen/ Meynungen und Begreiffungen / ale domiſcher RA er 


gnaͤdiglich con mitt /beftatiget und erneuert / co 
ftatten und erneuern / Ihnen die auch 
Kayſerlicher Macht / Vo kommenheit w 


daran zu confirmiren / zu beſtaͤtigen und 


und meynen / ſetzen und wollen von | 
2 ferlihen Macht / daB Binführe obbeſchriebene Briefe un 
J Bari angeaegene Privilegien / Gnad / Freyhen moa 
a —— “314109 2 
Ei 





gnädiglich geruheten/ dag Wir an eſehen /ſolche ihre dewmuthr 


(es Briefe, ng Wir Jonen von Rechts und vu Fre 









confirmiren / beftätigen und erneun — ind MOB 
obberührter, LINKE” 
—2* 


Pun&en) Clauſuln / Articuln / Inn altungen / Meynungen 
und Begreiffungen / kraͤfftig und es eu 
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tig ſeyn / ſtet / feſt und. 


. unverbrüchlic gehalten und vollzogen werden/und obbemeldte 


neiſter / Rath und Gemeinde der Stadt Leipzig und ih⸗ 


re Nachkommen ſich derſelben als ihres Innhalts geruhiglich 
freuen / gebrauchen/genieflen/undg ntzlich darbey bleiben follen, 
und moͤgen von Allermaͤnnigiich ungehindert/ und gebieten dar⸗ 
‚auf allen und jeden Churfürften/. Geiichen und Weltlichen/ 


rälaten/ — en/ Freyen / Herren / Rittern / Rncchten/Lande« 


Hauptleuten 


nd⸗Voͤgten / Hauptleuten / Bigdomen,/ Voig⸗ 


‚sen / Pflegern / Verweſern / Ammtieuten/ Landrichtern / Buͤr⸗ 
germeiſtern / Richtern / Raͤthen/ uͤrgern / Gemeinden und ſonſt 
allen andern Unſern und des Reichs Unterthanen tind Ger 
treuen/ was Würden / Standes Weſens die feyn/ ern 
lich und fefkiglich mit dieſem Brief) und wollen / daß. iR 
gedachte Buͤrgermeiſter / Rath und Gemeinde der Stadr eip⸗ 


ein verleibten Privileglen/ Guden 
unſer Kayſerlichen Confirmation, B 
rung nicht irren noch hindern / ſondern ſ 


und ihre Nachkommien / an Shen then ee m 
chHeiten/: iefer 
tigung DK biefer 

pfefben / alles ihreg 


Innhalts geruhiglich freuen / gebrauchen und genieffen/ und 
ganglic) daben bleiben laſſen / und hierwider nicht thun/ noch des 
wands andern zu thun geſtatten in keiner Weiſe / als lieb einem 
eden ſey unſer und des Reichs ſchwere Ungnade und Straffe/- 
Unddarzudie Poen in obgefhriebenen Wehland unfern Lihrans 
Derrnund Berters/ Rayfer Maximilians/ und Kayſer Carls / 
Sefen begriffen / zu vermeyden / geſtalten auch obgedachter un⸗ 
terlieber Oheim / Churfuͤrſt und Hertzog — Georgen zu 


vermoge bernanntes inſers Bor 
SErtzog Georgen 
—— 











ug und Macht haben ſollen / 
ahren / Kayſer Marimiliang/ 
Sachſen / den ſiebenden Monaths Novemb- 
————— ffebenzehen gegeben Freyheit und 
| gl 3 Gnad/ 


und deſſen Erben/guten 











—— 


Br = 





ni bie in — — Privil beſtimmte Dam 
funfftzig Mar (öthiges Goldes re, ; Unfer 

Staͤdt / und in | / r 
wuͤrde / einzufordern/ —— / und in ihren Nutzen zu 


wenden / das meynen 
fes beſiegelt / mit Unſerm ——— anban ngenden Inſie⸗ 
gel / der Gegeben 4 in Lnferer Stadt Wien / den eilfften Tag 


des Ronaths Jull i/ nach Chriſti * lieben HErrn 
—2 chers — — echzehen 
nfftzigſten / * e / des —— imer⸗ 








neum und fu 

(des Hungariſchen Im Men! und des —— 
dritten Jahre. sr 
LEOPOLD. Be 


en zu 
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dd Ad Mandatum Sacr, Cal Mit 
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| On BOttes Ensden /. Wir Johann Georg / Her⸗ 
tzog zu Sachſen / Juͤlich / Cleve und Berg/x. Dis Hei⸗ 
ligen Roͤmiſchen Reichs Ertz⸗Marſchall und C hurfuͤrſt / 
Land⸗Graf in —— 7— Marg⸗Grafen zu Meiffen/ auch 
Ober⸗ und Nieder⸗Lauſitz / Burggraf zu Magdeburg / Graf zu 
der Marck und Ravensberg/ Herr zum Ravenſtein / thun kund 
hierdurch jedermänniglich) daß bey Uns der Rath Unſerer 
Stadt Leipzig unterthaͤnigſt einkominen / und Klage gefuͤhret / 
daß ihnen an ihrer von unterſchiedlichen Roͤmiſchen Kayſern 
erlangten freyen Niederlage und Stapel⸗Gerechtigkeit nicht 
allein auſſer⸗ ſondern auch innerhafb unſers Churfuͤrſtenthums 
und Lande allerhand Nachtheil und —— auch fofern ger 
ſchehen wolte/ dag eine Zeithero (der Auswärtigen zu geſchwei⸗ 
gen/) etliche Privar-Perfohnen in den mehrern Städten unfes 
rer Lande / (die fie auch naͤhmhafft und fpecificeanzugebengee 
wuſt /) fi) eigenrhätig unterzogen / allerhand WPaaren in große 
er Menge an⸗ und einzufuͤhren / dieſelbe ungeſcheuet ihres Ges 
allens in⸗ und auſſer Landes zu verhandeln/ und ſolchergeſtalt 
faſt in eines jedwedern Stadt eine,neue und eigene Niederlage 
anzurichten; Dahero ns gehorſamſtem Flei es gebeten / Wir 
wolten nicht allein bey den benachbahrten eichs⸗Staͤnden um 
Anſtellung dergleichen eingeriſſenen unſerer Stadt. Leipzig 
hoͤchſt⸗ſchaͤdlichen Mißbrauchs foͤrderlichſt anſuchen; Sondern 
auch denſelden / bey den Unſerigen mit Churfuͤrſtuͤchen Ernft 
unterſagen und abſchaffen; Wenn Wir denn vermitteiſt gbit⸗ 
liher Verleihung maͤnniglich der Un ſerigen bey ſeinem guten 
Recht und zuſtehenden Befugniß zu fehligen/ auch was durch 
des langwuͤrige verderbte Kriegs⸗Weſen in Linordnung kom⸗ 
men / nach und nach — gemeinet / deswegen denn bey 
engrängenen unfern Mitſtaͤnden des 2. A Sache hal⸗ 
ben gehörige Erinnerung zu thun entſchlo⸗ Vvor allen 
‚Dingen aber / was unter geführten Kriege Waffen eines oder 
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des andern Orts Unſere Lande zur Ungebuͤhr hierinneneingen ı 
ee ferner Nachſehen abzuftellen/ RR 
Funden: Als befchlen Bir hiermit allen und —— raͤ⸗ 
faren/ Grafen / Herren/ denen von der Ritterſ hafft / Ober⸗ 
upt und Amnmt⸗Leuten / Verwaltern choͤſſern / Buͤrger⸗ 
meiftern und Raͤthen der Städte / Richt | 
nft in gemein allen andern unfern Unterthanen 
und Verwandten / ſonderlich bey denen oberwaͤhnte haug 
Einfuhr und Berhandelung der Waaren bißhero eigenma⸗ 
verůbet ſeyn mag / daß Sie die hrigen nunmehr davon mit ge⸗ 
drigen Ernſt abmahnen / von ernere unbefugten Einfuhrn 
derwarnen / und alles der maſſen in Stand richten / wie es 00 
obenbemeldter Kriegs⸗Unruhe ſich befunden / mit ang 
ausdrücklichen Bedrohung / wofern eimer srerber ande t ie | 
uni 





! richtung dergleichen unbe gten Miederinge. ind hei 
j ereffen laſſen und daſſelbe bey ung elagbahrgemacht WULDERTT 
j alsdenn gegen ſolche Verbrecher mit gehoriger Shar und 

Darnacı MANOR 


. nachlaßiger Straffe verfahren werden folk D 
higlich zurichten und feinen Schaden zuverhifen WH RN ML 
geſtalt denn auch unſer gnaͤdigſter Wille und Meynu Fa 

jeder Obrigkeit unſerer Lande / au de Raths zu Leiphig AN, 
chen/ diefesUinfer Verkuͤndig⸗ und Abmahnungs⸗Patent 
deſſen gnugſam beglaubte Abſchrifften / durch offenen HMM 

" oder fonften zu Raͤnnigliches der. ihren Wiſſenſchafft 

HN und publiciren ſollen. Hieran vollbringen Sie Unſere 

läßige Anordnung... Uhrkuͤndlich haben Wir ung ige 
unterfehrieben / und Unſer hur seeret hierauf DH gen laſſen 

Geben zu — * am 30,Septembris, Anno 1 

Beo —— at Mile 

uͤrſt. 1 — As —8 — *— 


Johann 

* ur) 

& TEEN EL. —— —— 
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AOn GOttes Gnaden / Wir Johann Georg / Her⸗ 
EIKE 208 zu Sachfen / Juͤlich / Clev und Ber des H. Roͤmi⸗ 
(hen Reichs Ertz⸗Marſchall und —— Landgraf 

in Thuͤringen / Marggraf zu Meiſſen / auch Ober⸗ und Hieder⸗ 
Lauſitz / — zuMagdeburg/ Graf zu der Marck und 





Ravensberg/ Herr zu Ravenftein/sc.: Fügen allen und jeglichen 
unſern Unterthanen von Praͤlaten / Grafen/ Herren/ denen 
vonder Ritterſchafft / Ober⸗ Haupt und Ammt⸗ Leuten / Ber 
waltern / Schoͤſſern / Gleits⸗Leuten / Burgermeiſtern/ diichtern 
md Raͤthen in Staͤdten / auch Schuldheiffen und Gemeinden in 
lecken und Doͤrffern / hiermit gnaͤdigſt zu wiſſen / wie uns un⸗ 
ere lieben Getreuen/ der Rath zu Leipzig/ unterthaͤnigſt berich⸗ 
ter/ daB ob fie wohl verhoffet / es folteunferm der Stadt Leipzig 
* and) von unterſchiedenen Roͤmiſchen Kayſern er» 
angten und verneurten Miederlags⸗ und St el⸗Gerechtigkeit 
halber ihnen am 30. Septembris vorigen ——— gnaͤdigſt 
Etheilten Patent / nachdem ſolches nicht allein dafelbft öffent» 
lich affigiret/ / ſondern auch benachbahrten Städten von Ihnen 
gugefendet worden / der unterthaͤnigſten Schuldigkeit nach 
erall in unſern Landen nachgelebet werden / ſo haͤtten ſie doch 
Widriges / und zwar dieſes erfahren muͤſſen / daß dem ſeiben 
Schnur⸗ſtracks zu entgegen / faſt taͤglich unterſchiedene Waaren 
der Stadt Leipzig vorbey und auf andere Städte geſchicket/ da⸗ 
felßftniedergeleget/ und ferner ins Land vertheilet / auch gar au 
ſremmde Orte vertrieben würden; Dannenhero und weild:r- 
gleichen Turbationes ſich immerdar haͤufften / auch ohne Vers 
gung ihrer Pflicht / fie denfelben ferner nicht nachſehen koͤn⸗ 
sen / wären fie veranlaffet worden /eine gewiſſe Perfohn zu bes 
Bellen / welche hinführo / allermaffen vor diefem auch geſchehen / 
DR Sktaffen bereiten und. auf die Vorbeygehende fleißige Acht 
. Yabenfolten/damit an einem Theil erwehntes Privilegium der 
Ad derlags· und Stapel⸗Gerechtigkeit der Stadt Leipzig / und 
.. Ze MNmmm dein 
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den gangen Lande zum Beſten wieder im Schwang gehracht / 
anders Theils aber unfer Landesfürſtliches Intereffe an Zöllen 
und Geleiten der Gebühr nach befördert werden möchte / mil 

Annterthaͤnigſter Bitte / ſolches ihr Vorhaben gnaͤdigſt zu belie⸗ 
ben / und ihnen zu der Sachen Vehuf ein often Mandat an alle 
und jede Unter⸗Obrigkeiten / und Gerichts⸗Herren unſerer 
Lande zu ertheilen; Nun Wir dann obgedachten Rath / bey 
dem von ihnen angezogenen Patent und deſſen Innhalt zu ſcu⸗ 
tzen / nochmahls gemeynet / und dahero ihr Suchen gnaͤdigſt 


angeſehen 


Als it an oberwehnte unſere Praͤlaten / Grafen / 


derren / die von der Ritterſchafft / Ober⸗Haupt⸗ und Ammt⸗ 
aute / Berwalter / Scoͤſſer / Geleits⸗ Leute Buͤrgermeiſtet / 


Richter und Raͤthe in Staͤdten / auch Schuldheiſſen und Ge⸗ 
meinden in Flecken und Dorffern hiermit / und in Krafft dieſen 
offenen Mandats unſer gnaͤdigſter Befehl⸗ fie wollen derjenigen 
Perſohn / weldye der Rath zu Reipzig Batzı beftellen / aud ſi 


halber legitimiren/ und diefe Linfere Anordnung origina⸗ 


kirer / oder in glaubhaffter Form vorlegen wird / auf fein ge 
buhrendes Anfuchen/ jederzeit an Die Hand gehen und die 
Delinqueneen/ fammt Waaren / Guͤtern und Pferden’ biß 
auf fernere Anordnung / in Verhafftung nehmen; An die⸗ 
fen allen vollbringen fie Linfern zuverlaßigen Hilfen / zu hr⸗ 
fund mir Unferm zu Ende aufgedrudten Sangeley-Secret be⸗ 
fiegelt und geben zu Dreßden / am 14. Decembris , Anno 165% 


(LS) 


— — — — — 


Heinrich von Fricſen / 
— — Auth. Wie. | 
| 
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On GOttes Enaden/ Wir Johann Georg der 
Andere / Hertzog Sachſen / Juſich / Cleve und Berg/ 
„des Heiligen Romifhen Reichs Erg: Marfchall und 
Churfuͤrſt / Land-Graf in Thüringen’ Marggraf zu Meiffenz 
auch, Ober⸗ und Mieder-Raufig / Burggraf zu Magdeburg 
Graf zu der Marck und Ravensberg/ Herr zu Ravenſtein / sc, 
Thun hiermit —— kund / daß Uns der Rath unſe⸗ 
ter Stadt Leipzig unterthänigft zu erfennen geben/ was Ges 
ſtalt die Römifche Kanferliche Majeſtaͤt / Unſer Allergnädigfter 
Ber) auf Ihr allerunterthaͤnigſtes Anfuchen/ dag von Unſern 
orfahren / um geleiſteten treuer Dienfke willen/ ihnen con- 
cedirte Marckt⸗ und Niederlags⸗Privilegium nunmehro ers 
neuert und confirmiret/ mit gehorſamſter Bitte/ Mir wolten 
‚geruben/ fülches erneuertes rivilegium nach dem Srempellin- 
Be hochſt⸗ geehrten Heren Vaters Ehriftgfeligften Gedaͤchtniß 
rch oͤffentlichen Anſchlag zu Maͤnnigliches Wiſſenſchafft brin- 
gen/ und Fi deffen unverbrüchlicher ne durch ernften 
Befehl maͤnniglich verbinden und halten zu laffen. 
Bann Wir dann Ihr unterthäniges Suchen der Bils 
ligkeit nicht ungemäß Gefinden / auch ohne dig vermit⸗ 
telſt görtlicher Verleihung unſere Unterthanen ingeſammt / und 
jeden inſonderheit / bey feinen guten Recht und zuſtehenden Be⸗ 
fugniß zu ſchuͤtzen. ne 
6 wollen Wir nicht allein ſolch verneuert Marckt- 
und Micderiags- rivilegium zu jedermanns Wiffenfchafft/ver- 
wittelſt diefesunfers publicircen Patents intimiren befondern 
Befehlen auch hiemit allen und jeden unfern Praͤlaten / Brafen/ 
Derren/ denen von der Ritterſchafft/ auch Ober-Haupt- und 
Anmt⸗Le — feen (Dprmaltern Raͤthen in Städten/ 
Rihtern/-Sı * und insgemein allen und jeden unſern 
Unterthanen / d ſolch Privilegium in allen ſeinen Pun⸗ 
Een CElauſulen und Inhalt obferviren / darwider nichts hun/ 
Be - Mm mm 2 noch 










RR 


643 | Vierdtes Bud ! 
noch verſtatten / auch die Ihrigen ſelbiges in gebfihrende Acht 
zu haben/ermahnen / vor Gegenbezeigung verwarnen ſollen / 
nit angebengter ausdrücklichen Bedrohung / woferne einer 
oder der andere ſich deine zuwider Awas unterfangen / dari 
dareten laffen / und daffelde bey Uns tlagbahr gemacht wiirde) 
das alsdann gegem die Verbrecher it gehoͤriger Schaͤrffe und 
| Strafe verfahren werden fol. — She 
| Darnachı ſich manniglich zu richten / und ſeinen Scha⸗ 
den zu verhuͤten wiſſen wird / geſtalt dann auch Unſer gnaͤ⸗ 
diaſter Wil und Meynung iſt / daß jedere Obrigkeit unſe⸗ 
rer Lande auf des Rache zu Leipzig Anſuchen dieſes un⸗ 
fer Verkuͤndigungs⸗Patent / Oder deren gnugfame beglaub⸗ 
te Abſchrifften / durch offenen Anſchlag oder ſonſten zu man 
hg der ihrigen Wiſſenſchafft bringen und publiciren 
en. ⸗ F F * x77 —J Fa 
— Hieran vollbringen Sie unſere zuverlaͤßige Mynun⸗ 
uhrkimdlich haben Wir uns ‚eigenhändig unterſchrieben und 
unfer Chur-Secret darauf druͤcken laſſen. Geben zu Drehden / 
den 15. Martii / Anno 1000. * De ak 
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— — — 
zu — — — — "- $ 
SEE ——— — 


Johann Georg / * 
Churfürf Be. 
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Dieſen oberwehnten — wird des Roͤmiſchen 


Pabſts Confirmation zum Überfluß noch beygefüget/ 
welche aus dem Originalı ſelbſt genommen / 
und folgender Geſtalt lautet. 
I. Epifcopus, Servus Servorum Dei venerabilibus-Fra+ 
tribus Mifnenfi & Merfeburg pifcopis,ac dilecto Fir 


lio, Pr&pofito at per Pr&pdfitum Gubernare fo- 


kti,San&i Thomz,Oppidi Lipfienfis, Merfeburgenfis Dicece+ 
fis , Salutem: & Apslolem: benediionem! _. °ı . .: 
“> Hodie emanarunt a:nobis Liter fübfequentes : LEO 
Epifcopus, Servus Servortum Dei; ad perpetlam rei memo- 
riam, Romänus Pontifex, cui Gregis Dominici per Univer- 
fum Orbem.diffufi Patrocinium & cura fuit fuperna difpofiti- 
öne commifla, hifce, qu& perfonis Romans Eccleſiæ devotis 
ſunt largitione Regum. Catholicorum conceſſa liberaliter, cum 
ab eo petitur,adjıcit muniminis firmitatem, ac de füper-alir 
as difponit, prout Domino confpicit falutariter expedire. Sa- 
ne pro parte dilectorum Filiorum Confulis ac Senatus ac Po- 
puli Oppidi Lipfienfis Merfeburgenfis Diecefis, Nobis nuper 
exhibita petitio continebat, quad alias, poftquam Cariflimus 
in CHRISTO Filius Nofter Maximilianus, in Romanum Im- 
‚ peratorem Ele&tus, ad illuftris quondam Alberti, Saxonia Du- 
cis, tunc in humanis agentis, & dicti Oppidi, in quo a Do- 
minica, cujus Jubilate, ad cujus Gantate incipi Miſſæ introi- 
tüs\ diem Dominicam &.a poſt Feftum Dedicationis S. Mi- 


Chaelis Archangeli prima Dominica;.dies usque ad octo, nec 


non a Fefto Circumcifionis Domini. Noftri JESU CEHriſti in- 
Tipiende usque ad fimiliter. odto. dies immediate fequentes, 
huraturs‘Nundina-celebrari antea confueverant., Domini 
temporalis nſtantiam/ Fonfüerudinem hujus modi confirma- 
Erat & approbaverat,ac.certas gratias; ammunitates ac præ- 
| Mm mn 3 roga· 
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6 . Vierdtes Buch 
rogativas de fuper concefferat, Idem Maximilianiıs Electus 
Imperator Sratias, immunitates & prerogativas hujusmodiy 
ejus imperiali poreftate,ex certa fcientia,ad dile&i viriNobi- 
lis Georgii fimiliter DucisSaxon, & Domini dicti Oppidi, ac 
Alberti predi&i filii inftantiam conceſſit iterum & ampliavit, 
ira utin dito Oppido etiam Emporium. ac — —— 
parvarum, quam magnarum mercium exercerentur acheren‘ 
ipfumque Oppidum omnibus ac ſingulis gratiis, immunitati- 
bus ac juribus, quibus alia loca, in quibus Nundine, Emporiæ 
ac mercium Depofitiones fimiliter exercentur ac fiunt dejure, 
aut confuerudine utuntur & potiuntur, uti potirive poſſet Ut- 
75 nulle Nundine feu mercium Depofitiones;eirca/circum 
ictum Oppidum, per quindecim milliariaGermanicz 

celebrari valerent, & quod omnes Mercatores tz 
quam- Venditores, ac alie perſonæ quarum vis part 
cujuscunque dignitatis, Status, gradus & conditioni: 
eo tempore, quoad nundinas aut mercium depofitionis 
modi accederent,tam eundo,recedendo ‚fecurum & l 
Salvum condudtum, etiam cum eorum bonis haberent: 
bendo, ne vie quacunque de caufa inter cluderentur 
merces, five bona interciperentur, aut etiam Juridie 

rentur,acvarias pœnas in contra facientes ftaruendo;& 
ab ipfo in contrarium certo alicui loco tunc expreffo illarum 
‘partium Oppido aut aliis quibusvis concefla effent, autanflr 
turum concederentur annihilando: -Prout in ipfiusMa 
ani electi de fuper confedis literis. dieitur an I 
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Quare tam pro parte Ducis Georgii, quam 
natus ac Populi prædictorum, Nobis.humiliter iu 
«tum, ut conceflionibus &literis,ac.aliis;premillis,p 
ſubſiſtentia firmiori,robus:Apoftolic#Co BRE 1a 
re,aliasque in premiffis opportüme-providere;c 
Apokolicadignaremur,. Nerseid 
—W 54 Dr en Besen 
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Nos igitur Georgium Ducem Saxonicæ, Proconſulem 
& Senatum, ac Populum præfatos, ac eorum ſingulos a qui- 
busvis excommunicationis, füfpenfionis & interdidi, aliis- 
F Eccleſiaſticis Sententiis, cenſuris & pœnis, a jure vel 
ab homine, quavis occaſione vel cauſa latis, ſi quibus inno- 
dati exiſtunt, ad effectum præſentium duntaxat conſequen- 
dum harum ſeriæ abſolventes, & abſolutos fore cenſentes, 
hujusmodi ſupplicationibus inclinati, conceſſiones & literas, 
ac alia præmiſſa, nec non quantum, & quatenus fint in uſu, 
& preefati Georgii Ducis, ac ejus ſueceſſorum fuperioritati 
velDominio non repugnent, quzcunque:alig Oppido Lipfi- 
enfi, illius Senatui, incolis, nundinis ,depofitionibus merci- 
um, & emperiis predi&is, quomodolibet concefla Privile- 
gia, gratias, immunitates,cum omnibus & fingulis eis con- 
tentis claufülis & inde fecuta quecunque, Apoſtolica autori- 
tace approbamus & confirmamus , fupplentes omnes & fin- 
los defectus fi qui forfan -intervenerunt in eisdem: & ni- 
ilominus ea omnia de novo concedimus, non obftantibus 
Conititutionibus & Ordinationibus Apoftolicis, —— 
contrariis quibuscunque. | | — 
Nulli ergo hominum liceat, hancce paginam noſtræ 
ſolutionis ac conceſſionis infringere, vel ei, auſu temerarid 
contravenire. Si quis autem hoc attentare præſumpſerit, in- 
dignationem Omnipotentis Dei, ac Beatorum Petri & Pauli 
Apoſtolorum ejus ‚fe noverit incurſurum. Data Romæ apud 
$, Petrum anno Incarnationis Dominicæ 1314. die 6.IduumDe- 
«embris ‚Pontiftcarus noftri anno fecundo.- i 
uocirea difcretioni veſtræ per Apoftolica fcripta man- 
damus, quatenus Vos ‚aut unus:veftrum per Vos,feu alium 
wel alios, literas prædictas, & in eis. conrenta quecungque,ubi, 
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eorum, fueritis requiſiti, ſolenniter publicantes ipſisque 
in Amiſſis, efficacis defenfionis præſidio affitenres facia· 
tis autoritate noftra-omnia & fingula remifla inviolabiliter, 
Proconfulern , aC Senatum, acUnive taten præfatos eis pa 
cifice gaudere. Non ermirtentes ipſos. liosve quoscum» 


Aue mercatores ac pe Onas, ad nundinas, vel em 


perfonis {eu rebus ac bonis, contra earundem no 
poftpofita, com efcendo , invocato'a hoc; 9 


ji vobis in currifle conftiterit, ‚quoties O 
iteratis vicibus, aggravare-curetis. Non ob 
bus ſupra Adis, aut ſi aliquid T 
eadem fir fede indulrim,quod int rdidiz 
Imunicari non poffint, per literas Apoftoli 
Dlenam &expreflam, ac de Verbo ad 

usmodi mentionem. Darum Romæ 4 
Incarnatiönis Dominicz 1514. die 6, 1d: De 


tus noftri Anno Secundo. 
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vag, 362.& fegg.& P3E 475: 0518 
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wi rein @nehtaller ill t 

Rieiffen und Me eburg / au unſe 9 
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äusmodi pro tempore accedentes, vel ab eisrec tes, 


terarum tenorem quomo ölibet moleftari.: ‚Contradi 
uoslibet & rebelles per Genfuram Ecclefiafticam’a el 
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 Scyneidern in feiner geipgiger Chronica Ib. 7 
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Sprengels/ Unfern Gruß und Apoſtoliſchen Seegen! Diefer 
Brrief iſt heute von Uns ausgange. in u j 
a ED, Bifdwoff/ ein necht aller Knechte GOttes / zu 
fktswährender Gedaͤchtni/ Roͤmiſcher Pabſt / dem der Schug 
und Seegen des Herrn Chriſti Heerde / durch die gantze Welt⸗/ 
aus göftlicher Berordnung/ift anbefohlen/ pfleget die Begnas 
dungen / ſo aus Mildigkeit der Chriftlichen Könige denen der 
Romiſchen Kirche zugethanen Perfohnen/ Irenagblih verlichen 
Haha wenn es gebeten wird / maͤchtiglich zu beſtaͤtigen/ auch 
pfl — machen / nachdem er ſiehet / was zu GS 
48. Ehre nüslid.feyn mag. Uns iſt wegen Unfer gelichten 
Söhne / des Bire-Bürgermeifters/ Rache umd Bürger der 
ge Lei —32 — Merfeburgifhen Sprengel gehörigen/ neu⸗ 
| wir Bittſchrifft uͤberreichet worden / des Innhalts / dag 
Bud ſonen / nachdem unſer in Ehrifio hödft-gelicbter Sohn, 
Maximiltanus , erwehlter Römifcyer Kayſer / auf des Weyland 
Durchlauchtigen Albredrs/ Hergogs zu Sachſen/ dazumahl 
noch am Leben / und gedachter Stadt (in welcher vom Sonn⸗ 
sg Zubilate/ biß auf WE rg Cantate / und von Sonn⸗ 
— acht Tage / Und. von Neuen Jahrg, 
. 209 an / gleichfalls acht Tage waͤhrende Jahrmaͤrckte von lan 
ger Zeithero/ und aus alter Gewohnhiit öffentlich, gehalten 
Worden/) inftändiges Anhalten dieſe Gewohnheit befkätiger 
nd, befräfftiger / auch gewiffe Gnaden Freyheit und Herrliche 
eltern daruͤber verlichen gehabt hätte / chen derfelbige Kayſer 
Maximilianus gedachte Gnaden/ Frepheiten und Herrlichkei⸗ 
1: Made und Wiſſen /auf inftändiges Be⸗ 
ehr 
ge 








gehren des edlen Herrn Georgen/ Hertzogs gu Sadfen/ vors 
Bares Hertzogs Albrechts Sohn / und Herrus der Stadt 
iis von neuem gegeben iind vermehret / alfo und derge⸗ 
ha Ging a ke San kun 
e /ſo wohl geringer a icher Waaren getrieben und ge⸗ 
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halten werden/ die Stadt auch ſelbſten / aller and ſeder Gn⸗⸗ 
den / Freyheiten und Gerechtigkeiten welche andere Ort / an 
den Jahrmaͤrckten / Handlungen und Rieberlagen geuͤbet und 


gehalten werden / von Reqht oder Gewohnheit / geb 
genieffen und gebrauchen ſolte rund daß fein Jahrm 


 Seriage/ auf funffzchen teurer Meilen? Finde 
meldte Stadt folte angeftellet und gehalten werden/ UND DH 


| alle Kauff⸗Leute / ſo wohl Kauffer als Verkaͤu er) 
| Leute / was Ehren’ Wuͤrden / Standes und 2X 
mochien / zu der Zeit / da fie auf ſolche Jahrmaͤrck 


derlagen ſich zu begeben pflegten / im Hin⸗ und u eiſen 
ſammt ihren Gutern ein frey und ſicher Geleit haben Io 


ernſtlich verbietende / daß weder die Straſſen aus einiget 
Baar? noch die Maaren und Güter —— 

met / oder mir, Arreſt beleget werden ae 

ter Straffe wider die Verbrecher und Verwe 


— 


4 
rot 4 
na/% 







fd andern Orten /von ihm / dem Kayſer diefer Begnadung 





x 


TI wider / ſchon verwilliget worden / oder ing kunfftige verrn⸗ 






werden moͤchte / ‚hiermit gänglidy-cafliret/ abgetha 





nichtet ſeyn —5— in degerwehlten Ranfere Maximlllliit g 


geferfigtön öffentlichen Brief mitmehrern‘begriffeit- 






Darum ift Ling fpwohl wegen Hertzoge Georgen At 


vorgedadten Vice Buͤrgermeiſters Raths und B 


terthaͤnig ſuppliciret worden/ daß Wir 










die erfichene Steh 


ten/ Begnadungs-Brieft und was mehr ertwehntt worden 





damit diefelbigen deſtobeſt indiger ſeyn moͤchten we 
tigen / und aus Apoſtoliſcher Rildigkeit / auch ſonſt 
ſchung thun wollen. Pi, Aue 









4 Thun demnach an den Sera eh hfen/ BrorgeN 
hf oberwehnte Bice⸗Buͤrgermeiſter/ Rathund Burge 
3 ede / von allen Bannes / Amintß⸗Enthaltu 


iR sibors Srflärungen / auch andern © raffen / vo 
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Renfchen / aus waſſerley Anleitung und Urſach ergangen / 
bi; Ser 


sa 
/aus Wal fi 
damit beſtrickt ſeyn möchten / fo viel die ung dieſe 
Briefs belanget / hiermit loßſprechen / auch vor J—— 
grfennen/ und durch ihr unterthaͤniges Bitten bewogen / thun 
Bir alle Verleihungen / Freyheiten und Begnadigungs Brie⸗ 
und alles / was vorge yet nicht weniger / (ſo viel und 
d weit ſolches im Gebrauch / und obgenanntes Hergog Geor⸗ 
gene, u feiner Nachkommen Hoch⸗fuͤrſtlicher Gewalt und 
Bothmaͤßigkeit nicht zuwider ift/) alle andere der Stadt. Leip⸗ 
ög/ ihrem Rath und Innwohnern auch vorberührten Jahr⸗ 
ET — und Stapeln / auf waſſerley Wege ver⸗ 
ene Privilegien / Begnadungen und Freyheiten mit allen 
und jeden darinn begriffenen Clauſulen / und was daraus foi⸗ 
get / und geſchloſſen werden kan / aus Apoſtoliſcher Macht und 
Gewalt beſtaͤtigen und bekraͤfftigen / auch alle und jede Maͤn⸗ 
gel / die darinn vorfallen moͤchten / ergaͤntzen / und nichts deſto⸗ 
ger dr von neuen en und verleiben/ und ſoi⸗ 
- den keine Apoftolifche/ oder widrige Sagungen und Verordnun⸗ 
gen darwider etwas gelten. 
.Dieſen Unfern Loßſprechungs⸗ und Begnadigungs⸗ 
Brief muthwillig zu brechen / oder darwider zu thun / ſoll kei⸗ 
en vergönnet ſeyn. So aber jemand darwider zu 
on fidy unterftehen wuͤrde /der fol wiſſen / daß er in GOit 
bes Allmaͤchtigen / und der heiligen Apoſtel Petri und Paul 
en und Lingnade fallen werde. Geben zu Rom / bey dent 
iligen Petroam achten Tage Decembris, nad) der Menſch⸗ 
| — Chriſti im 1514. Unſers Pabſtthums aber imandern 
re. | 
or Befehlen demnach Eurem hoben Verſtande / durch dieſes 
oſtoliſche Schreiben / daB Ihr /oder einer aus Euch / durch 
dy (einen andern /oder andere /diefen Brief/ und alles was 
inn begriffen iſt / wo / wann / und wie offt es noͤthig / und 
* a Nonnz- des⸗ 
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deswegen von gedachten Picesöfergermeiie/ dem Rath und 
Gemeinde / oder einem von denfelbigen / hr erfircher werden 
moͤchtet / öffentlich anſchlagen / und in allen / fo obſtehet / onen 
Schutz und Schirm leiften und durch Unfere Hoheit un Ans 
felyen es dahin richten wollet / daß vorgenannte Dice ARÜtiERT 
meifter/ Rath und Gemeinde aller und jeden obgefepfen.? 
nadungen/ unverbrüchlich und geruitsiglich genieſſen mögen 
| Ihr wollet auch nicht zugeben / daß Ste/ oder alle andere Kauff 
| Reue und Perfohnen/ weiche zu jederzeit diefe Jahrmaͤrdte un 
Stapein zu beſuchen / zu⸗ und abziehen / weder an ihren Perſoh⸗ 
nen /noh Waaren und Gutern/ wider dieſes Unſer Bi 


t 






Suntate/ einiger Beigbe sibiger werden mögen." N 





| Die Widerfbenftigen aber und alle die darwider ſtreber 
wollet ihr durch die Kirden-Straffe/ alles PpPe 
achtet / im Zaum haften / und wofern es noͤthig die er 
Obrigkeit dariiber um Hiuffe anſuchen: Nichts B 
| or an Jnaqtnehmung des rechtlichen Proceffius, Die BUN 
uch wider Sir ergamgene Kirchen⸗Strafft / fo offt es vong 













then ſehn wird / wiederholen und ſchaͤrffen / und eug 
nichts hindern laſſen / alles ſo oben gefüat/ oder fb etwas BF 
mein oder infonderbeit — — Stuhl darwider moN 
verwilfiget worden ſeyn / d ihmen nicht Verboth geſy 
_ Küfpendirt oder excommumieirf werden fönten Dir) ApeRE 

fifche Bullen / fo ſie nicht ausfuͤhrlich / ausdrucklich und BER 
Woert u Worten diefer Unfer Derwilligung * acken. Ge 
ben zu Rom / bey — an am 8. zag ECKE cs 

| nad) der Menſchwerdung Ehri im 1514. Unſers Pabſ 

| aber im andern Jahre. N" 

—5 

—4 

Bi: 
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Derjenigen uhralten Gewohnheit / vermoͤge welcher 
die Doctores Juris vor denen Medicis in der Stadt 

und Univerſitaͤt Leipzig die Precedeng ohne lin; 
terſcheid haben / wird. anitzo noch eyffe- 
7richſt nachgelebet. 4 


S wird insgemein Die Gewohnheit und eines jedweden Ortes Stat 
Ftuta für Das allgemeine Recht deſſelben Ottes gehalten / auch dahe⸗ 
ro jus commune illius civitatis genannt/ per $. Sine ſcripto 9. L 
de — Gent. & Civ. L omnnes populi ff, de juſt. & jur. L.jusfin. 
gulare Eod. find dahero kommt es / daß die Aſſeſſores bei) Der Keyſerli⸗ 
chen Sammer, wann fie mit in der Zahl angenommen werden / ſchweren 
muſſen / daß fie nach denen Reichs: Coftitutionen / nach dem allge⸗ 
meinen Recht, und nach denen Köblichen Gewohnheiten eines je⸗ 
den Ortes urtbeilen und fprechen wollen; FABie denn auch folches in» 
ug und jeden Berichten eines jedweden Ortes üblich iſt / text. 
c, venientes de Jurejür. ibi: Secundum. gonfuetudinem veftr& Civi- 
tatis judicare juraverunt, text«in $, Jugurandum Auch. de Defenf. Ci- 
vit. Joh. Jacob. Speidel. in Speculo Variär. Obf. Lit. G. Tit. Bewohn- 
heit / 1.17. $. Hinc. etiam eft. 
+ Diefem nach muß man einer Gewohnheit nach Dem Ausſpruch 
‚Baldi lib. 2. Confil. z18. gleich "einer Mütter Ehre erweifen und Diefebe 
fe” eitie Königin hoch achten / Pet. Anton. de Petra, Tra&t: de poteft. 
"Princip: cap. 4. qu. 1. Als welche auch, nady ißgemeldten Baldı Mey: 
nung / über Das Alut herfchet und Gewalt hat / Dn.Si iſm. Finckelthaus 
Senior.trode Jure Patronatus, cap. 8.n 62. + Und dieſer Urſachen wegen / 
weit nicht alleine Dem allgemeinen Recht gemäß it’ Daf ein Doctor Juris 
einer —5* Station und proceſſion fuͤt einem Do&tore Medicinæ Die 
Przcedeng und Dööritelle "hat / Coie ſoſches weitlaͤufftig ausführen. OF- 
wald. Hillig. in Donell. Enuncl.k 3. cap. 10. in Not. lit. N. Joh. Limn, 
ie jur. Pu 1 1.8. cı 4. & noviffime Dn. Carpz. decif: illuftr. 7. p..1 ibi-. 
que refari; Sondern auch Durch eine () uhralte Gewohnheit Deffen Ans 
nn RE ge nn FANB 
Fr TE —— — — — 7—7 
"NND: Aintrodneendam-confuetudinem: Doderes vulgo uatuor geguinune: 
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65% 
fang man auch nicht weiß ben der beruͤmten 
lle und jede Docore⸗ Juris Die Præce 


ciret und obferviref worden, daß .A 


dent und Oberjtelle vor denen Do&toribus Medien; Se 
edica Facultate feyn haben/ wir 


Profeffores oder Afleffores inM 


(dies Dann auch nachfolge 


nommen und beybehalten. f IB: 
eorg des Erſten / Chur ⸗ Fürften 


' tum Decifivum Johann Georg 
on, als. im Zahr 1642 unter Diefen 
ehr harter Streit entftanden mit mehrern bezeuget / worinn die 
eit und Oobſervantz Diefes Orts / als folget / confirmiret il 


yoorden: 
— — 





worden: — | 

| On EOttes Bnaden/ Tohannes MENT 
zu Sachſen Sifich / Ceve und Berg / des n 

iſhenK Marfhall und Chu fe. 

Wuüͤrdige / Hoogelahrte Anbächtige UND Getreu 

ir haben 


——— — — 


— 
— 


— — Zee 
—— — — 


is und der Me icinifchen Facult 
halber bißher ereigmet/ und mag ein und dA 

feinem Behuff angeführet/ verleſen hören: *— X 
nert worden / was die Juriſten⸗Facult at fo wohl au⸗ 
2 Sbern⸗Conſſtoxio verordnete raͤſident und 
Uns deswegen abſonderlich gelangen laſſen. mat 
eg nun bey der angezogenen und durch die Partheyt 
d uͤblichen Hert mment 





X 
—2 
J 


hinfuhro die Doctores Juris, von e u 
' die Oberſtelle gutw Dig ver 


(1.Jur confuerudo fit rationabilis, vernuͤnfftig 
$0s annnos obſervgaæ- t Herkommen : 
adlibus exemplisve altquot confirmata, unde disk, 
übte Gewohnbeit:(4-) Confenfu,populi Intro 
’Obf. 41, Chrifline. decif, Belgic. Volı“2. 





o und Bewohndeit annoch heut zu Ta Ku acht ges 


em zu 
Do&toribus det Przcedeng wegen ein 


Beosgei Het ' 






ce 

Wir uren eingeſchickten unterthanigften Berl N 

grerend Die Irrungen/ welche ſich ausifcyen higen 
s andert 











— — ——— Pr rar 
PRFE. N. ’ ip > ll ' 
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Ufu-jepe enta⸗ 
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— — Fr 
+4 ” Prize 4 J 
— 


—— F * JFJ 






\ 


Don Beßter@prihden, 


7; 
beiten. ES Unterſcheid denenfeiben/. fe mögen Profeflores 


und 1 Gare jederzeit vorgehen und preferiret werden füllen; 
Alſo befinden wir ung Eurer und der Juriſten⸗Facultaͤt Atte⸗ 
ſtation darneben fo viel / daß zwiſchen denen —5 — vier . Pro» 
fefloribus Medicine, D. Francifco Keften / 
tzen / D. Johann Zeidlern/und D. Johann Midyelfen / und dee 
nen ſechs recentioribus Doctoribus ‚Juris,alg-D. Caſpar Bier- 
lingen/D. Friedrich rich Kühlivein /D. Michael Wi irchen/D. Chris 
 Schürem/D-Pol Mo- 


bio, am 3. Augufti dis Jahrs/ if Bergleichung getroffen] 
und von ar Iarerponenren, vollzogen worden / ; daß: folche 
Dottores, ſo Jane 4 It extra Fasullarom ‚Juridicam ſe Hi n 
meldten vier Pen reg die P recedenz in” 


Ara 
get / wos fie einmahl —2 AN die arten 


gleihung/ die wir einig und.allein von denen ernannten 
diviti — und weiter wicht extendirt wiſſen woi⸗ 
HUMAN] Weil ihnen die Medici; wenn ainer oberder.ander 
unter ihnen kimfftig in ie Yun Bi cultaͤt / der unfer Obers 
“Berichte aufgenommen werde ſol 
e ereit ertlaͤret und anheiſchig gemachet; Als begehren Wir hie⸗ 





go ft auf folche maſſen zu erördern der angezogenen 
3 2 Hung gemaͤſſe / entſcheiden; Was von higigen Anzögli 





res in Medica Facultate feyn oder nicht / ſammt 


Johann Hei“ - | 


demieis publigis laſfen Wolken. Di che enn man 
Hig erachtet / —— (huldig/ au: ur ſolch 


te/ zu weichen fi all⸗ 


naͤdigſt / ihr wollet fie/.in Betrachtung / dog Wir dieſen 
ne daß / aus Landes-fürfklicher: oher Obrigkeitlichen 


Reden oder Schreiben. bey waͤhrenden Stren vorgegan⸗ 
gen / gegen Ban Fr ben / und. im übrige 
WOHL jer Au fiir s bey der Ob ſervantz / wie obgemiel 
en / und De NiNüder dieſen unn 
— Pie Bir vermuercten/ PR er⸗ 








— 


En 


— — 
* * anen sun Derweiß geben; — geſchicht unſere 


— und Wir find Euch ——— au aim 
Dreßden / am ⸗ ˖ erh Anno 164 a 
Sopans © Gzeorge / —— Ein — 
Churfurſ— | * 
Be die Univerieht sv Lei: * F —2* 



















* 
* — 





F 
4 F — einem ne gen nie ne | 


aa verbleibet —5 folapes put gfbor.o“ 
“übe oumt en * ii 


i uftinianus s faget inh, Ne ex ink de 
| " L.. naturalern sg ul Ei A uuirrerd 
} 


d. 





Mo feinen Feinden — von denenfelbeet 
bleibet ſo fortsnach eller llet BO — re, Und Gloll; 
Weichbil Bild, ib Was ich weinegrce ten 


er zweines Qußtieches Beſtallung ‚de —*— ie j 
aa Der ih Schladıren, Seusmen/ohFt ber. nen “= Narr erde: 
foll einem jeden. nach Kriege N oedri ‘: te *F 


‚artic, 64. bid.Forſter.de * SL — 167. 
thaus Sen, Obferv. 56. num.2n.  +dW ſolchen Sol nunta 
Ajen Särdyen ohrie Shaung Defielben @Bende nicht 
x anäfen folche redlera ner} erden ‚perl: Mulier, 8 
limin, reverf; Dr: erh e 
in acht zu nehmen / da 
retwerden / ſo wohl von: 
‚angefangen als auch 2 einer erhebli 
Iaset und angekundiget —— Sie 
AlConft. idek sim, 1.6 
—3 dieit nigen nn 
ge. Def ſeyn ſo Ind F 
\falepes Amar mit Sn 
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.Von Rechts⸗Spruͤchen. — 


werden auch als Fe — nach der Srklarung des 


Aand-Sriedenszu 


ürnberg/ de Anno ı522. Tit: Ob ekliche/ Pers 


fobnen oder, Büter. Verb. auch die entwebreten Büter denenjenigen? 
welchen fie zugehoͤren wiederum zugefkellet werden foll. +Duns 
nenhero ift fein Zweifel’ Daß Diejenigen welche Dergleihen Sachen von des 
nen Soldaten.an ſich bringen folche ohne Entgeld ihren rechten Figenthumes 
“. Deren wieder herauszugeben fdyuldig feynd Dn. Finckelthaus. d. Obf. 56, 
num, 6. & 5— Dn.Carpzov. d. def. 8. num. 12. & ſeqq. & def. 10.5: je 


& fegg.Dn. 


ichter / decif.96. num, 129. & fegq, Late Georg, Franitzk, 


dib. 2. Refol. 8.& 9. per tot. Joacnm. Hoppıus in Comm.adInftitutade 
Rer. div. $. 17.° Atque ita refpondit Facultas Juridica Lipfienf. d; 22, 


ecembr.. Anno 1632. an T, S. Land⸗Recht / zu G. ;P-B.; Ob ‚gohidte 
riegs_ Herren oder Feld⸗Obriſten dasjenige / wa⸗ fie neben ihrer 


rmeer 


urch rechtmäßige verordnete Kriegs⸗Mittel erobern und einnehmen / Jute 


I acquiriten / und ihnen eig 


enthümlich verbleibt: Und was fie Derges 


alt erlangeny hintviederum als Eigenthums⸗Herren / auf andere Leute zu 
ringen / zu verkaufen und zu übergeben mohl befugt: Denno aber und 
dieweil fo wohl Kavferlichen als. Schwediſchen und Ehurfürftlichen Sol⸗ 
Daten das abgenompnene Wich und atidere Mobilia, nicht Jure belli.forra 


dern auf Straſſen / in Städten, 
culs⸗Briefe / den Leuten entweder be 


ecken und. Dörffern/ wider ihre Arti⸗ 
imlich eutwendet oder mir Gewalt er⸗ 





teifetz Und in des.Heiligen. Römifchen Reichs Abſchieden Flärlich verfes 


/ Daß weder die Reuter noch Fuß⸗Knechte Be 





| ute machen und plünderny 
aber zund da ſie deg wegen verbrechen wuͤrden / ernfklich geſtraffet 
ollen. - 59 haben fie auch an. denen Mobilien kein redytmaßig Do« 
und Eigenthum überforumen / auch dahero folch Bi hin bfftene 


Gehnute andre. Mobilia auf andere Leute —3 nicht ttansferiren und. 


Durch Verkauffe bringen koͤnnen / und ſeynd Deko 


Rehenvon einen wahrhafften Berkauf oder Bert 









egen Dir jegt:en Käufer 
nd. Innehabere / ‚ale und jede Stücke Denen Hotioen rechten 
Fig Zen, au ohne Eos, 1 Quem Stände per 
seffi ndabfolgen zu laffen/ pflichrig/ B— 
Gen kpennod) be bat 
jeder Killigkeit / dieſe Limitation bey ſich 5101 hun AH — 

Sertauffbun BEDp DR 
tRauffet ober, bertaufchet toren /mait Derm Dafür.Aberfowimenen UBertt 
ronortion un Older bat. Bahn abe ne 

i * + : Bene rs 
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63 Vierdres s Buch | 
treiben / dahero man auch in Sorgen —— muß / daß au ihren 


ſchlachtet ‚oder gar aus dem ande fortgereieben werde 
gleichen Dieh um ein see Geld, wie gemeiniglich zu gefchehen pflegt / 
eingelöfet wird / fo iſt der Billigkeit allerdings * Br daß Demjenigenutwe® 
cher es eingelöfet/ ſolch Seid oder Werth wieder reftituiret‘ werde, ſine⸗ 
3 mabi ein ſolcher Kauf zu Nutzen der rechten Een hume erg fürgenoms 
e Procurät. ——— 


en 65. ff. de R.V. L. fi pretium 19. C. 
Joh. Brunmemanii. ad 


onftit. 35. "der. g. num. 19. & fegg. 
— de Furt. &i. mancipium 23. C. de Rei Vindic. Aus * 
ſache iſt in den Hertzogthum Sorte, in voriger Kriegs⸗Zeit nad) 
Die enacyet: „Und fo vie t anfangs das geraubt bre Gut / ſon⸗ 
derlich ferden und Viehe / ſo anderweit verkaufft wo. 
—ã— daſſeldige von denen Eigenthu ums⸗Herren wiedere 
„oder | ihnen ohne wieder abgefotger werden mthut / ſol 
„damit alfo —— werden / daß in Faͤllen / wenn ——— 
Anabwendliche ſtarcke Trouppen durchmarfchiren ‚ober auch eth | 
„im Lande ftille liegen / und wie es zu gefcheben pfleget / auch wo je 
ife Pferde und Diebe abnehmen / und. off um ein Gerit ges wiedt 
„ish chlagen / einem oder dem andern bevor for aus?" 
"icperdiebe demjenigen, Der die Pferde und das 
aus den Lande an andere 5* Oerter weg⸗ 
N ?De verloren, jum beften biß auf den vierdti 
4 „genommenes Gut an ſich bringen oder — 
} aß er;daffelbe nicht allein * er —— 
4— er Raufr oder Die Einloͤſung g sche / deswegen 
gebührlichen verme 4 aufſeichnen! 
3*5 er Das oder die verkauffte Stücke nicht Dee —5 — 
2 „ichlachte / ſondern zum twenigfien fee Boden! ! — — —— 
U ein ganges Jahr bey ſich be —5— ta ai ' ’ | 
A side gu ui er * — zur gewo 
1:3 amit dem Eigenthumss.Hertn 
undbahrzund. daſſelde / mit a SE * pi Ä 
„gung Der nothwendigen Fuͤtterung von ihme / immayen⸗ 
aim Krafft thun Kine I fen fon7 ——— 1 9 
Moͤge. 


* —— — 
„eher \ — ——— N er | deraut in GR 
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Von Redrts-Spriichen. 

24,7 Sie ꝑtiam in qjusmodi caſu — ipfienfes Ment 
Febr. Anno 1636. ad Confultationerh Quzftoris Coldicenfis. PB. P. Ob 
Kun gwar Die Eigenthums⸗ Herren die ihnen abgeraubten Sachen Zunhalte 
ber Rechtes fonften ohne Entgeltuiß von den Beſitzern wieder abzufodern 
wohl befugt: Sieneil ps.aber Dennod mit. Denen von Der Käyfersichen 
Soldaten abgengmitnenen Pferden und Viehe dieſe efhaffenheit hat / 
daß fie an einiem Theil in en Vehdes und Krieges⸗Zeen / von ihnen / 

als auswärtigen Feinden / nach gewaltſamer Einnehmung eines und des 
andern Orts abgetrieben/anders Theils in ihrer Hand und Gewalt ſo weit 
geweſen / Daß die Eigenthumsa Herren Derfelben gang hätten verluftig feyır 
nüſſen / wann ſie nicht von den Unterchanen wären erkaufft / und dadurch 
für Lande erhalten / Da fie ſonſten davon und aufferhalb Landes vermuthlis 
getrieben mordens - Dar ju auch Diefes kommt / daß / wie ingemein da⸗ 
ür-gehalten wird / ſolche Abnahme meiſtentheils auf Zulaſſung der Kaͤyſer⸗ 
lichen Kriegs»Officirer geſchehen / und dannenhero die Unterthanen / wann 
ſie gleich bey Denentelben um Reftitution angefuchet / Doch einiger Wieder⸗ 
erſtattung ſich nicht hätten zu gerröften gehabt 7 xc.. So ſeynd auch die Ci 
denthums· Herren nach —— dißſaus/ und derer Dabey mit ein⸗ 
Luffenden Umſtãnde / jedoch auf vorgehende Beſcheinigung des Eigen⸗ 
yo Kauffern Das ausgelegte Kauff⸗Geld twieder zu erftärten ſchuidig⸗ 


sfr 180 hatanıı Sr. EhrFürftt. Durchl. Johann Georg der Andes 
Kein deciß Cafaum Dubiorum XC. 'gleidyfäis-verordnet doß bey Kaufe 
‚fider traubeten Guͤter fo fort folches Des Dits Obrigkeit ; oder. fo 
€ — konnen / ſolle angemeldet werden mit Diefer angehängs 
conteſtation, daß er ſolch Gut / in Meynung ſelbiges Dem rechten Her⸗ 
/wann er ſich anmelden wuͤrde / wieder gu überlieffernv an ſich gekauf⸗ 
et. Verba Beciſionis ita fe habent: PP. Segen demnach und ordneit 
peritit/ Daß der / welchem Das Eigenthum zugeftandensundfolches befcheke 
Met’ das Seinige von dem Znhaber ohne Entgelt wiederum zu füchen 
md ji fordern berechtiget: Es häkte ſich Denn derfelbe bald Anfangs vor 
erid een, I daß erdie Sachen in Gemuͤth und Meunung / ſel⸗ 
ige Dein vorigen Herenyiönnn er ſich aumelden wuͤrde / wieder zu uͤberlief⸗ 
Fern gegen den Richter 7 oder/ da er denſelben flugs nicht erlangen ſolte / 
ernacher / fo bald er zu ihm kommen kan / angemeidet / auf ſoſchen Fall fol 
IB, er beſcheinigen pird / daß er Dafür gegeben / toieder bekom⸗ 
hs betholffen tuerdeh: Quam ſententiam jamdudum 
ae > Caut. dj: Wurmſer. Pract. » 
0002 er- 
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fervat. I: wre. r fit. 31, de Emt. Vendit, werrꝛron 
— deciſ. 7. n. *r. & deciſ. nn. fin. I BIT PER BETT, EIN und J 
nn . tt — 
Ei denn Erb-Zällen — die Sin allen An | 
dern Bluts⸗ Freunden porgegogen / wenn * | 
2 nur lebendig zur Welt · ee 
kommen. — 
Je erſte Ordnung in denen — in, vang Kein Te ja 
ment verhanden it / trifft die Defcendenses, ader Die imdenni erſtei 
genden Linie ſeynd / und zwat in: infinisumm, eberfe- vaio at 
j felben voelthe zuzaͤhlen oder zu 5 find per princ S Kt 
hered. quæ ab inteft, defer. tit. 8. reg. Ken Sa Srnyaisin a3 
gucceſſ. ab inteft. Difp. r; cap. I.per tot. + Undperden fie dahero Deigen 
dentes genannt. weil fie in Det niederfteigenden Linie, le ch / in Ne 
Feet deſen / welches Srhfehaffrfol getheilet werden⸗ und werden die 
ge —— L. 1094 9 At en 
enn dieſe werden wegen der —8 alt Si 
wegen Ordnung der Natur ne andern in Der —— Tanne 
‚Sintemadt auch dieſelbigen annoch bey” Lebzeiten, Dee, GEtern 




































"ma 
‚fen Domini Baternarumrerum;, oder Hervender Zãie erliäyenn Eins: 
$: ſui autem 3. h. t. 1. An, f. de — m A 
emnach Kinder verhanden find / Wahn ngunnel di 
Bluts⸗ Freunde adiret / Dn. R ve gen — — 
‚Succeff. ab inteft: Sect. 44 nn 2· & * So sarah} * 
Unterſcheid / welche in der auffſteigenden — enden proy Phi 
Sonſit. 17. def. 3. n2.&13- 55 Di er 20R 
‚caufa, quam Adfcendentuum; 1; : 
:Brunnemann;;, } Nur ikt hierbey dieſes 
wein Kind lebendig zur —* gebohren nie 
"We :feysl. Quod'gertatum. eſt· 3. G. G, Pofth —* eh x al 
9 * = — — Ant. na dpa * * A 
d. 1. cap. 2:6 i2.:. 4 Und-liegt, n n ſoich ds —— 
nicht zu ſeiner —S it / o RL: 1 Hi r AU Br 


* in d.h, f a * are? 
„tegrum ana ellrugn Si iu un I, —— Er 2. 








— Von KechtsSprũchen. 66H, 

'Mätth. Coler: deciſꝰ 238.1: 5:.& 6, Du. Carpꝛowd. Conft; 1% def 18. 

> 3 & fegg; Joh. Brunnem.ad d.l. 3: Diſſentit. Sam, Steykaus cit. loc. 
ei ern, er Werra 


ltta judicarunt Scabini.Lipfienfes in caufa Oßwald Moͤrings! zu‘ 
Lommatzſch / Menf! Octobr Anno 1633. Dat Andraͤen Moͤrings hinter⸗ 
loſſene Wittib ein Kind zur Welt gebohren. Db-nun wohl ſolches nicht 
kitig geweſen / und die Mutter.mit demſelben laͤnger nicht denn im ſech⸗ 
ſten Monatſchwanger gangeng Diewen aber dennoch beniemtes Kind ge⸗ 
lebet / und eurem Bericht nach vor feirem Abfterben etliche Seufftzerlein 
gethanrc. So Auch feiner zuvot verftorbenen Vatern und Sroßs Natern‘ 
bſchafft aufdaffelbe Kind kommen, und eshat ſolche Erbſchafft hernach / 

- ale es verſtorben / auf feine Muteerund ferner die Mutter: auf ihre 5 eunde 
bracht und: verfaͤllet / und bes Kindes Freunde vom ‚Water haben daran 
keine Foderung BAR. W. J En Bee 4 n 














6, * " ‘ V. . * — 
Angewündſchte Kinder ( Adopeivi ‚Jibegi.) ‚nehmen 
‚wohl vorrihrem natürlicheh Vater / -als.auch von 
deimjenigen der fie adoptiret/ ‘oder an Kin n 
is ra des ſtatt angenoͤmmen / das — 
——— — Ecbthel. 3 
Fejenigen Kinder / welche in denen Rechten Legitimi Liberi ge - 
nat werden / feind en ve : * einige ſeynd Naturales 
——— as iſt / Diejenigen? ſo us einer reauma 
zuget ſeynd y 1.3 :& Alium. 6. de his, qui fui vel alieni Jur, 
oe rürliche — gehennet / Djeweil ſie nach 
dem Lauff der: I bon Eltern geböhren toorden; -Legitimi abery 
weil foihe) Caitju — mit dem 
Settlichen und Weitiſchen —2— nach dem allgemeinen Kaͤh⸗ 
ferl pr als. Däofttichen * * und Ddenenfelben gemäßifty . 
Johann. Schneidew.ad EL prindInftie’de'Flkr, dit, quæ ab inteftat. defer, 
ubr. de Succei u nataral elegicim. num. 1.'Joh.: Harprechg, 
a 7 Einige vog dielen odern feynd nur Allein Legitimi, 
PTIVR: koelhe idederin 





,® 

























—**— kedjenäßigen Ehe/noch don 
?'det fieadoptii | 
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ütet / ſondern 
Eule — —— ehe 
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662 Vlerdres Buch | | 
Legis auftoritate & poteftate dergleichen worden / und denen Kindern | 
welche aus einer rechtmaͤhtaen Ehe ergeuget/ gleich gehalten werden Gi; 
Inftit. de Adopt. t Und Diefe ADOPTIVI oder angetvünfchte Kinder ſoc · 
cediren ab inteſtato ih:em Patri adoptivo, fo lange nehmlich Das Jus 
Adoptionis waͤret even ſo wohl als Die andere jeterwehnte Kinder’ $. fed 
Hudie 2. Inftit, de Adopt.. pen.$. 1. c. eod. — Joh: Brunnemann, 
£ C. de ſuis & legitim. Sam. Sravkıus in Tra de Succefl. ab intel 
difp. 1. cap. 2.$ 36. t Jedoch aber nicht in Denen Lehen / 2. Feud. 26. c. & 
&. Adoptivus Schrader. de Feud. p. 7. c. 5. num. 19. Sam. STRYKIDS d.h 
Cap. ».$ 25. Dierbey aber it twohl in acht zu nehmen / daß dergleichen 
Angewünichte Kinder nichts deſtoweniger aud) ıhren natürlichen Vaten/ dey 
ereugenden Fall ſuecediren Fännen / 1. pen. $. pen.!ibique Brunneman 
€. de Adopt. Jura enim’ cognationis & fan u.nisnullo Jure Cwili dire 
mi pofüunt, 1. Jura fanguinis f£. de R. J. Adamus Kellerus de Jur. fo 
ced. ab inteft. tit. 25.num.3. FRANZEIUS in Comm. adinftit Tib. 3.c2P-9% 
num. 9. f Dannenhero fie auch von.allen Bonıs adventitiis ihren aamte⸗ 
8 Jaier / den Ufumfru&tum acquiriren /.$. 1Znflit. per 78* perſon 
ique a quir: Joh. Bruhfiem. ip. DR — HICEIK LIEB 
* Prajullicium hac de re $c4 jnorum Lipfienfiyri Schpretius Tr d 
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Succefk. ab-inteftar. tit, 8. Re mit g. Ampltat, 14. recenfet tale: PP. 
Daß des Berjtörbenenan in chter oder gervilikührter Sohn mit den a⸗ 
Dern ſeinen Kindern in — nachgelaſſenen Guͤtern / gleich Erbtheil 
nehme / BR: —J— 

— — 7— en" 
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— ee WILL: EI Fl —— 
a x i wet E — VI. | H “ ME I — A 
Mann jemand an der hoben Herrſchafft ſich bergriß 
fen / und feine Güter deswegen eingezogen werden / ſo 
it folche Confiſcation weder der X ittiben noch an 
dern Glaͤubigern im Geringften nie. 
nn Mahl — en 
AG die Verletzer Derhoben Hererſchafft nicht nur am Keben ſelbſt ges 
raffersfondern auch fo gar deren Kinder Daburd) infames werden? 
TO folcheg, it deutlich zuerfehenin ! Qujsquis 5. €. adL.Jul. Majeftat 
£. Felicis $: hulli ptæterea de Pen in & tit.24. Aur. Bulle Ofwald, Hil- 
iger. in Donell. enucl. lib, 18.0 B-lie. XX. In, not, Und konnen ſie 1 
Rarers Erben nicht fepn? Lat $ inserdum fi de Tuis & leg es 








er Don Rechts. Spruͤchen. 663 
Sintemahl dleſelbe auch ipfo jure von der Erbſchafft des annoch Tebenden ' 
Vaters gaͤntzlich exchudiret werden, fo gar auch / was die Legitimam bes 
trifft Pet. Theodoric. Diff ». Crim. $. th.6. lit. R, — d. Tract.Li9. c. 
4. lit. U.pag. 479. ige fi t ſolche Dem Fifco anheim/ 3.6. fin, r. de Dos 
hat, 1. 76 $.fin. x. de t. 2. d.l.5. c. ad L. Jul.Majeft. ibique Johann, . 
Brunnemann. ad’princ.$.1.& 2. t%8 mögen auch aleich feyn  Allodialr 
oder xehn⸗ Guͤter / c,'num; 2. Feud. 86, text. in Aur. Bull, d. tit. 24.& in 
der Deinl. Halß⸗Gerichts⸗· Ordn. Art.'218. $. Wann an etlidyen/Ge- 
örg.Schultz. in Synopſ Feudal, c, 7.num. 170 Brunnemann.d.loc. Dr, 
. Carpzov., p. 1. Prax. Crimin. Qu, 41. num, 98. & 99. Stephan. de Juris- 
diet. lib. 2. Part. r. cap.7. membr. ı. num, 263. Philipp. Anipfehild,/ de 
Jurib. & Privil. Civır. Imperial. lib. 2..cap. 15. num. 24 fJedoch werd 
den allhier Diejenigen Bürer nur verftanden, weldje in territorio Principis 
Izfi aelegen feyn / arg. c. 2.de Conttit. in 6. Ant. Perez. c. ad L. Jul.Ma- 
Jeftat. num. 12.& 13. Ant. Matth. tra&t. Crimin. tit.2.cap.3. Vor ſolche 
Confifcation aber muß nothwendig eine Sententia declaratoria vorherge⸗ 
ben arg. 1, fin. c.de Accutt LC 14. C. ex quıb. cauf. infam. irrog. 1, 
fürti 6. pr. ff..de his, ae not. infam. Aur. Boll tit..24. Wi- wollen 
auch / c Hieronym, Gi stract. de Crimin. Læſ Majenat Rubr.de Pen. 
commun, Crimin. Læſ. Majeftat, Quzft. 25..num. 5. On.Carpzov, Prax. 
Erimin. p. 1.Quzft.41.num. 102.& feqg. Joh. Brunnemann.ad d.l.s.pr. 
&adL. Jul. Majelt.. J 
Und hide Scabini Lipfienfes.bey dergleichen begebenden Fall Men· 
E Majo, 1628. folgender Waj engöfprochen: PP. Obmohlrauf voraenoms 
ineneindnifition fh allerhand ſtarcke Indicia ereignety DaEN.N. mir der 
Römifchen Känfer!. Majestät öffentlichen :seinden-und erklärten Aechter G. 
M. wider Die Känferliche Majeftät als « Churfürftt,. Durchl. oflergnäs 
Digften Herrn conſpirirt / alſo / daß wenn ernoch am keven / zur elifion und 
—8 Derfeiben/ zufoderſt aber zu Erkund aung Der Wahrheit er mit 
Kdnrffen- Frage $rbelcgen geweſen Dierveil aber Dennoch bey: feinen 
Xeben der Inquifition-Procefg wider ihn Deswegen: nicht formirt z: rioch ‚er 
Darüber mit Piner Defenliön, ſo voralen Dingeny auf fein Begehren / haͤt⸗ 
e geichehjen müffen / gehoͤret worden / ic. Als'bar auch in Manqelung ande⸗ 
veiſes und Ausführung / die geſucht⸗ Confiftation-Bononum und 
nötehungde Sürer/ nach Geiegenheir dißfaus noch zur Zeit nicht ſtatt / 
8 


ee 











— 
RR: 


ERBE aber jest isn lage farm Fölhen ale | 
Hanse, werden, Ba ea De Abt una Ce 
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654 . 2 3 Vlerbtes Buch· 

ãnorn / ſo der Condemnatus gehabt / zu Nachtheilgereiche. Denn man 

bonniemands Guͤter ſagen kan daß er etwas a ‚che’undıbenär 
und bezehlet worde epndy Li. Subfigne 


ade und jede Schulden abgetragen 
£: + Und-itder Fifcus anders nicht algein Extrang 


tum.de Verb. ſigni nE: 
Succeffor angufehen welcher. auch. fo weit-Des erſtorbenen Erbſchofft ‚w 
reichet / denen Creditotibus ein Venuge thun muß / L Si marito in ps# 
Solut. matrim. l.in facto 60.$. 1. ⁊. de ondit· & Demonftr. L Sat 
48: ‚Cornelio'r. de Jure Fifci Farinac-Prax. Crimm. Quy25- hunmt!16% 
& feq. 150 gar daß Derfelbe nicht nur su Abtragüng: Der Schulden afeim 
ondern auch gu alle andere Onera hxreditaria ‚zu welche der Gondemn& 
tus felbft verbunden geweſen vPerbunden iſt / Riga ın I. ©% fatto g.exfadte 
num.g. fr ad.SC. Trebell. Farınac. d. loc num. 170, Joh. Brutmermantt 
ad L. Tüutoris z. ad L. Jul. de vi Publ. + Dannenhero auch bie Bra 
fonderheit ihr Eingebrachtes / oder da felbe li tutatia 
als welche in locum Dotis ſuccediret / exwe 
dern hatıL. Ob maritorum 2. C. n 
C. de Donat. int. Vir.& Uxor. A.Gail. lib.2. ‚num 
47: — 3. Cond. 27- — p. > > ' 
4.& fegg.Idem in Prax. Crim. p. 3.Qu, 135-D- 4° 5 \: Dan. MO 
‚ad’d.Conft. 20, NUM. —— Sixtin; de Regalib. ir 33 5 b 
num, 24. . . SEE \* TE 4 Io Be Yan i 
_ Ica pronuntiarunt Scabini Lipfienfes Menfe Jan. Anno’ 
Confültationem Adolff von Goͤrsdorff / zu Budißin⸗ Ober⸗ Am 
walters in Ober⸗Lauſitz. Als ihr uns opien eines er 
memCitation und anderer Siheifftet/.bxt.fıbee. Defiläh NEN — 
fene Kaͤnſerl. und SHurf. Sächfil: CammersFiftal, wuga 
Digften Befehl gegen und yoider Georgen von Görsdorfl uattenhEr 
derſelbe roider ihre Känfer!. Majeft. bey den Feinden ANDRES ea 
Sich in Dienſten und RriegesBeltalung brauchen. laſſen / veinu 
‚geftellet. ) Nachdem aber.beudes Anktäger. umd Angerla —9 
ren / hat der jetzige Sommer-Fiftal contra debun&b: DEM 
pein ichen Proceß erhoben und confifcatı | 
Des verſtorbenen Georgen von Goͤreborff Wi 

































6 ohle 
Die Wonb / weil ihrdie Girariprushl at lowwen 
entſchuldioet / mit Erklärung’ daß fie mitdiefer © 


voth ibresbeiftieben kern Beginne 8 
ad: mehrern Japan Der aberſchguande eu u 
ki le 
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Vaon Rechts⸗Spruͤchen. | (LT 
den des veiſtorbenen Georgen von Goͤrsdorff Kindern vor allen — 
Vormuͤndere zugeordnet welcherauf anderwen vorgehende gebuͤhrende Has 
Dung zu erſchemen / und auf angeſtete Klage ſich eimulaſſen ſchuldig; Und 
wenn Anklaͤger ſeine Klage gebuͤhrender maſſen beybringen und ausführen 
Wird/hat die Einziehung Der Güter /fo nach Befriedigung der Wittiber ih⸗ 

| —— und weiblichen Gerechtigkeit / wie auch Der andern Glaͤu⸗ 
ie a —— en ra Vermoͤgen ein Dinglis 
| | n en iſcals Su j ilig i 
verhanden feyn mögen / wohl Raty B.R. OB. a SONS 
— | VIL:. 
In der Lehns⸗ Folge gaccediren die Töchter nicht mit des 
nen Soͤhnen / es je denn / daß die Lehn auf bey 
— de zugleich gerichtet ſeynd. | 
Ach den allgemeinen Käyferlichen Rechten gehen die Kinder maͤ nli⸗ 
Sr ches f wohl als weibliches Geſchlechts / in der Erbnehmung jugleie 
N chen Theilen / per l.pen. de Legit.hzred.cum Novell. ı 18.$. item 
wetuftas Joh. Brunnemann. ad d.l. pen.num. ı5. + ABelches nad Saͤch⸗ 
fifchem Recht / was Die Allodialia betrifftz ebenfalls auch alfo obferviret 
wird / per text. Lands Recht /lib. 1.art-3.& art. 27. pr. Er extat fententia 
Scabinorum Lipf. poft Land⸗Recht / tit. Was zur Gerade geböretz 
‚Rubr, zutfußtbeil gebörer fol. 561. quæ ſub ſin. ita hbent. 
©... PP» Und Die Stuͤcke ſo gu Erbe gehoͤren folgen nahmhaffiig hernach 
bergeichnet , Solch Erbe fället der Berftorbene auf feinen Sohn und Tochter 


Qugleichr durch feinen Tod ohne Teftament/ etc. | 
+; Rad) dem Jure Feudaliaber wird der Unterfcheid des Geſchlechts 
allerdings beydes nad) dem Jure communi als Saxonico attendiret; fins 
temahl wegen Die Männer in der Lehns⸗Folge Die Weiber aur ſchlieſſen / 
<ap.un.$.hoc autem.3. ı. Feud, 1.c.un. pr.& $.Filia 2. Lehnr. art. ⁊ jo- 
"ann. Brunnemann.ad tit, C.de fuis & legitim. num. ı5. verb. licet alia 
Heratio, FUBeil Die Weiber keine Krieger oder andere Dienftes um welcher 
Billen insgemein Die Lehen pflegen concediret zu werden/auf fih nehmen - 
And verrich An Klentn 7»»Fead,agiö. tern qui Dominum. f Und obglei 
#egulariter denen Erben ein Feudum iſt concediret morden/ ſo werden 
‚Dod) ſichts deſtoweniger von deflelben Succeflion Die Weiber ausgefchlofs 
5 nomine foli ssmpihendantur 


p yP 
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Haredes.fanguini isık } li, c. 1. Kr 5, ientulus-tit. eAlienae 
feud. A.Gail.lib. 2. Obf, 159. num. ı.Ludolph. Schrader. de Feud,p-7- 

sap4.num.2. Et de natura Feudi eft;ut a mafculos h&redes pertine 
at,.c.un. de Succefl. frater. Dn. Richter. / decif: 79; num. 53. Sam, STBNr 
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xıus in Tr. de Succefl. ab inteſtat. difp, a. cap · Se Luna DER 
de Succefl, feud. capı 2-p, 132..} Iungleichen/ mann ein Lehn 


diret worden s-unıer dem Naͤhmen / zu einem rechten Krb-Gutv. in. ſo⸗ 
hs alsdann in materia feudali nicht für ein Allodialzals weches auf die 
Ofeiver mit fallet / ſon dern fuͤr ein Lehns ur abe mahl — 
tur-quippe-nomini-Haredis femper:inefle natura Fe Bald; inL.Li- 
berti, col. 2. — firmabitur!G,. de Oper. libert: Dn.Carpz.d ci 
370.m, 9. 8 lead ENTE SSR: 
FF waͤre denn / daß ein dehn wire  FEUDUM ROEMINEU! 
d.i welches entweder von einer Frau zuerſt wane acquiritetz oder Doß Di 
felbe foniten Durch eine ausdruckliche Comvention ad: jus fücceffionis IM 
kehn waͤre vociret worden ‚lib. 2. Feud..tt. —— 9— Ecob· 
Alvarett. tit. ır. b. 2. Feudor. Borcholt. — Ta t..de Sr 
cefl. num. 66. & 69. Roſenthal / de Feud;icap::7.conc I — Aagr 
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difp. Feud.s. th. 45-& feqg. SamveL.StRrgiusid: 16.3. Mid O 
fonften ben dergleichen Faͤllen die Frauen alsdann allererſt admittir 
ben / wann keine maͤnnliche Erben berhanden / wie bey Deraleidhen 
Scabini Lipfienfes in Sachen Johannis: Palmers in Yplahet fol 
Nalt gefprochen : ee rg Baus. - 
Iſt George Schlirer vor wenig Wochen verftörbern? ü 
Toͤchter eriter Ehe am einem / und fein ander Eheweib zeure: 
Weene mit ihr ehrlich erzeugte Soͤhne am andern Theil uſan 
chen und unbeweglichen Gütern / daruner auch ein ehn· SUR ONE 
ein, fo 4000. Il wirdid + und mit einem’ halben e verbienet 
nach fich verlaffen, Ob nun wohi der über berührfedgehnDu MeRFFTE 
felben Zuge hoͤrungen erlangte gehn. Brief / auf gedachten San 
Leibes ⸗ Erben / beydes Söhneund Töchter, zugleich gerie 
Den doch die Soͤhne den Töchtern in ſohem ch &ürlein t 
und haben die Tochter daran / ſo lange Soͤhne und ih Männliche 


x 
he 
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ee 
‚ben verhanden Feine Foderung BR. Ar fi pP 
), 19 HEN WED. u h I 
difnoniret / daß die WBeiberintehn faccedire f 


50 bat ij EAN 
+50 bat jedennoch ſolche Exzlufion N 
Sracyflaenichrmehr-Rastz wann in Denen 2ahnWBtiefen folget 
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— — Reihts-Sprüchen. 657 
d/ ich es und weibliches Geſchlecht zugleich Jacob. 
de S. Gebrg Feud, verb. Et feminis n.ıo. —— Quæſt. 
35. num. 39. Octav. Cacheran. deciſ. gi. num. 2. & num. 18. Carpzov.ps 
3. Conft. 28. def. 14. & lib. Refponf, 82. num. 10. & ſeqq. vid. Sam. SrR-- 
xıus-d.l.cap.3:$. f. j 
"lea refponderunt Scabini Lipfienf. Menf. O&tobr. Anno 1640.ad 
<confultationem Henrici Hoyers / zu Dreßden: Dat weyland Ehurfürft 
© hrijtian der Ander hoch⸗ loͤblichſter Gedachtniß / H.G. a W. dergeſtalt bes 
onadet / daß Seine Churfuͤrſtliche Durchl. feinen Guͤtern die Art / Wa ur 
‚und Eigenſchafften Mann⸗Lehn⸗Guts gaͤntzlich benommen / und Diej.!bein 
rbe verwandeit / dergeſtalt / daß er für ſich ſelbſten / ſo wohl ſeine Etben und 


Erbnehmen / männlidhes und weibliches Geſchlechts / ohne Unte.fcbeid / ſol⸗ 


che haben / beſitzen und genieſſen / dieſelbe mit einander gleich Eer⸗Lehn 
nn zu rechien ErbsLehn-gereichet werden ſolten / welches jegige tus 
rſtl. Durch zu Sachſen / unfer gnadigjter Derr Anno 1611. ın einem 
fonderbahren fub dato 8. Auguſti ertheilten Lehn⸗Briefe gnaͤt igſt bejtätis 
et und wiederholet / Dergeftalt/ Daß gedachter H.G. a W. alle feine Güter / 
örffer und andere Zugehörungen vor ſich feines Leibes⸗ Lehn⸗ und Lands 
Erben auch Erdnehmen / zu rechtem Erb⸗Lehn inne zu dehalten / zu befigen 
und zu gebrauchen / davon zu teſtiren / zu verkauffen / zu verpfänden nach ſei⸗ 
nem guten Willen an fein Weib / Toͤchter / oder weme er fle ſonſt gönnen 
möchte / zu bringen guten Fug und Macht haben fol. Solcher gnädigften 
Verwilligung hat ſich nohmahlsH. G.a W. gebrauchet ein Teftament aufs 
- gerichtet / und Darinnnen feine beyde Tochter/H. a P. und E.E.a M. in al⸗ 
der feiner Berlaffenfchaffe und gangen Vermögen wie das Nahmen haben 
Maas zu Erben eingefegetr und Danebens ferner Verſehung gerhany ıc. 
Worauf als der Teftator Anno 16:3. Todes verfahren’ haben obgedachte 
feine beyde zu Erben eingeſetzte Töchter fich Innhalts des Teftaments vers 
Weiler / da Dann der jüngften le Büteran Erbe und Lehn zukommen / 
welche ſie auch big an ihr Ende befefien. Nachdem fie aber den 22. Julii 
fühaftsisin todtes verfahren undeine Tochter nebeft zweyen Söhnen zu Erz 
‚ben nach fichverlaffen wird von derer Vormunden / bey Theilung der fürs 
Ehen Stücke Der Erbfchafft zund vertaffenen Erbrtchn-Gütern/ Dorff⸗ 
Fhafften und Zugehörungen, ob zu denfelbendie Tochter Den Sohnen zus 
»guzulafjenz und ſoiche unterdiefämmtlichen Erben in Drey gleiche 

ju vertheilen / gepweiffelt ar. So wird nach. oberwehnten Umſtaͤn⸗ 

h Innhalt dee kehn⸗Briefes / don uns dahin geſchloſſen / daß in gegen⸗ 

Brdie Tothrernebenft den beyden Brüdern’ ju der muͤtterlichen 
| Poppe Em 
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Erb⸗Lehn⸗Guͤtern / qugleich zuzulaſſen / und diefelbe unterdie aͤmmilichen 
drey Kinder / in drey gleiche Theile billig zu vertheilen ſeyn / V. A ! 
—h ——— — * — — — — 


F 


III. — | 
Vollbuͤrthige Brüder unt Schweſtern ſchlieſſen na 
Sachſen⸗Recht in denen Allodıal - id ’ 
pollbürthige Brüder: und Schweſter⸗ 
Kinder aus. 


Ä S iſt droben Meldung geſchehen / daß de Jure Civili Brüdern md 
Schweſtern zuſammt Des verftorbenen Bruder⸗ oder Schweſter⸗ 
ED Kinder in Die Stämmefuccedireny welches Carolus der Fünfie/ 
Roͤmiſcher Kaͤyſer / auf den Reichs⸗Tag / welcher Anno 152 1- zu Worms 
gehalten  wiederhofet. Dahero auch dieſe C.onftitution billig zu obſervi · 
gen it Forfter. lib. 8. de Stcceff. ab inteft. cap. 3. Mynfinger- Cent-% 
Obferv. 94. A.Perez. in Cod. tit. de Legit. hzred num. 7. SAM- STRY« 
xıus in Tr. de Succefl- ab inteftato Diff. 3. cap- I. $.7. fAuch in denen⸗ 
jenigen Saͤchſiſchen Provincien/ allwo gedachte Confitution Zeitätrd 
obferviret worden / Joh. Schneidew. ad pr. Inftit. de legit. — ſuc · 
4 ceff. Rubr. de tert. ord. fuced.num. 14. CarpzoV. r 3. Con ıg.def. 2. 
num. ıı. Dn. Richter / de Succeff. ab Inteft. Mernbr. I- Se&t. 3. num. 13. 
| + Soniter ſchlieſſen de Confüetudine Fori Saxonici vollbuͤrthige Bruder 
und Schmweftern in Denen Allodial-Sirern der Bruͤder⸗ und Schrwefters 
Kinder aus, fintemahl in Diefen Foro ein ungezweifeltes Principium II 
daß inder Seitens" inie Das Jus Ba gang und gar nicht ſtatt 
dat / Eand⸗Recht / lib· 1. art- 13. Sub. fin. & art. 17. verf. Wonn fich aber 
ein Eiberae. Schneidew. d.loc. num. 14. Dan.Moller. ad d. Conft. 18.11» 
2.83. Dn.Carpzov.ibid.def. ı.num. 5. & feq „Dn. Richter ‚de Membr, 
».num.11.& fegg. Henr. Hahn ad Wefenb. — de Gradib. num.ı;.verk 
Jure tamen Saxonum pag-411- part. 2.Joh. Brunnem.ad 1. 3. & fegg: % 
de Legit. hared. 
70b auch gleich vorgedachter Käufer in Dem Nuͤrenbergiſchen Edit, 
ſo Anno ıszı. hiervon heraus gegeben tworden ofe widrige Gewohnheiten 
; abgefchaffet ‚fo gebrauchen ſich dennoch Die Stände Des Reiche auf AO? 
Fu! chen Boden bey dieſen Falt ihres rKechts / und iſt ihnen dadurch nichts 
4 enommen / Matth. Coler. d. deeif. 48. num. 9- Siquidem Jus Saxont 
— ‚am femper vigorem ſuum mtegrum & robur, etiam adverfi 2 | 
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rem novifinum tinet: Cum hoc, Quatenus a JureSaxonico difere- 
Pat; in Saxonia & ditienibus; in quibus Jus Saxonicumwiget, nonob- 

ur, —— ug) der Ehurfürft zu Sachſen / ais Der höchfte 
Beſchũtzer d Saͤchſiſchen echts / auf denen Reiche» Tagen, wann 
eue Geſetze promulgirer werden, insgemein zu proteftiren pfleget / do 
eibige dem: aͤchſiſchen Rechtes. als melches gleichfam Durch ein. befonde» 
res Privilegium die. Saͤchſiſche Provincien fich gebrguchen / keines weges 
nachtheilin ſeyn ſollen Gloff. Tatin- ad text, Germ. Land⸗Recht / lib. 1, 
artic. 3. lit. M.Carpzov. Difp. 2.de Arbor: Confanguin.th. 17, num. 174: 
Wann dann auch Ehurfürft Auguftus in einer be ondern Conftiturion,; 
quz eft XVII, in part. 3. diefe Obfervanß des Saͤchſiſchen Rechts von 
Beuen confirmiret/ und gebothen / Daß in denen Collegiis Juridicis, wel⸗ 
&e;in feinen Landen befindlich / nach derfelben ſolle gefprochen werden; 
Sic Facultas: Juridica Jenenfis Menſ. Jan. Anno 1639. ad quzftionem 
Georgen und Epriftophen Haubold zu Auma / ita refpondit: · We in nach 
Soͤchſiſchen Rechten das Jus reprzfentationis in Co] ateralibus nicht ftatt 
finder, als hat auch dahero euer verſtorbener Bruder ſeine Verlaſſenſchafft 
auf euch allein verfaͤllet/ und werden euer Geſchwiſter⸗Kinder dabon nicht uns 
billig aus geſchloſſen⸗/ B.R.M- . . .; ae are, — 
Similiter Scabini Electorales Lipſ. MenfeMajo, Anno 1630. in caufa 


Maätthzi Semlers zu Coͤlleda: Iſt euer Bruder uñlaͤngſten todtes verfah⸗ 
ren / und hat euch / ſeinen vollbuͤrthigen Bruder an einem’ und feiner vollbuͤr⸗ 
thigen Seſchwifter⸗Kinder am andern Theil zuſammt einer Erbſchafft nach 
erlaſſen / ꝛe. So hat er ſoiche ſeine Erbfcyafft, nach Saͤchſiſchen Rechten. 
üf euchy den Bruder/ alleine —25— verfälet, und der Belchtoifter Kins 
der haben daran Feine-soderun BR. +... Ga 
Ein anders wird an denenjenigen Orten / allwo dieſe Diſpoſition 
der Scaafı chen Rechts nicht fhatt hats obferyiret/ denn alsdann an fols 
Ben ausden Sächfifchen Landen / Jure retorfionis, keine Erbſchofft abs: 
{ t, wird / er, text. in- Conftitut. Aug. 38. art, I. ibique Dan. Mol- 
‚num, 1.& fegg.nec non Dn.Carpzov, ibid. def,9,& Ib. 6. Refp, 













* 37: 
um.io.8.fegg. per 1. cnm in eo 44. in fin. Bde Pa&t. 1. Cum hæredi 
15:49. Pc tutor. B Altes zdes ij. ——— vindic; c. Jus 
fim.-2, verf..nec in fe pofe diftinet, 9. c. cum omnes 6. verf. cum igi- 
deConttit. Tacob, Thomifig, decif: 26, Matth. Berlich. p3.Conch; 
"3- A Ranehbar.p.2,Qu. 19,.n,9. Dn, Ricpseryd.Set,3.Meinbr. 
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-  Ftapromumtiartrt 
uifitionem Ulricı roffen su ve ei 




























an einem und feine volbürtige 
Lands Erben nad fichverlaffen. Wi⸗e wol nun-n 
ſolche «and Erben zugleich zu des Verſtorbenen 
werden / ſo wird * Dh — Anen hal 
ſter / ſo in ber M 

und der vollbuͤrtigen 
jure re rzfentationis —* y Gere ihr 
man ſich nicht vielmehr gegen’ dieſelbe des Juris 
habe. Da nun in der gleichen Kalt die Erbſchafft cus der 
bürcigen Geſchwiſtern nicht —5— worden und d 
wärer ic. Se haͤite die Obrigkei dieſes 5* ⸗himpiedet 
eörfionis ſich ju gedrauchen ol Fug; 
Marck geſeſſenen halbbürtigen Schweſter —* 
kant! ihr Antheil nicht —5— werdens VER. 
"Ita Scabinatus Hallenfis Menſ DT 
nem GStepban Staufen: —— ——— 
fen Rechts fo w Eder Euhr⸗ Fü 
Ber mit Des vollüurtigen Brüders — * ee — 
halts daſelben / beſtehen / zu Des verſtorbenen Bruders und 
Ders Verlaſſenſchafft verfkartet werden / und ihr / v 
te mit eures Halbe Brüders-Holbürtigen Bruders⸗ 

ten tu Leipgiar- zugleich Erbe et‘, Weil ab 
Abſchied zu Worms / und C | 
Dus Jus repr&feritatiönis und. qugleich , ſo vel 
Der anlanget / Die Succeſſion der allgemeinen RE 
fem Ertz⸗Siiffte —R—— gr *8 n in dere 
Halb» Aruder'von Den Held ürtigen U Fu 
fs in viridt Obfervantia gehalten? Ss vᷣliedet 
eſchloſſen — 

Etz⸗ Shif 











res Halb⸗ Brudkrs E bſchafft ausg 
Ee uhr⸗ Fuͤrſterthum Sachſen gegen dieſes 
Sochſen⸗Rechi und’Conftitutiom gebra uchet {ober 
vi ihr euch Des Juris —— w — het 
chen / und ioindet neben ihme —J et 
len 


5 J 





——— 
Scabini ii — —— 
— von der Schuurn⸗ 


butg auf Dreßden Todes verführen und ⏑⏑——— ylirige Shwint 
Schweſter⸗ Kinder am andern Thai 
achſiſchen Rechte 
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J Belemeon 7— tun dee; oa rer: ’ 9 
Fe u. — wird aufnas —— Bar 


t nicht geſehen / 
allein d 
—* 14 v6 » 


SEHE ME Di eng — 


= M dritten. Buch in gedachtsuordeny Doch x Errzänn ‚dep 
© IS Unterfcheid inter Agnatoes Cognatos, oder zwiſchen den Freun⸗ 
Den von Vater und Musten/gäuglich geſxa. Solches ‚aber hat 
nur all-i ‚in In. Denen Allodial- — ſtatt /]J ib ad ]33::& Kb 
de L — fd — icht abor in feudalibus 
— ——— Watern Seite / oder Die Agnaten 
ättendiret — Härtm,, Piltor;L:2; qu.igg.n 23.. Matth. Coler. part. 
1. Decur. 49... 3. #1 —— us dann Er daß Das ged ppeite Band 
nad) Diefem Recht nicht Bet werde Siquidem conjup&tis Matyis 
aihil ni fencis —— TEA Di ;.„.Gognasionis (hffiagarıh 
Cum gnalitae illanon ern Ben ere in maretia; ea, dequa 
tür, Aihil operaturcHartrmBiftog.hhn Sr .gü;; 13:0. 24. Do-Richter..d — 
Merubr. ĩ. m. 36. & eqg- # Derohatber fehliffer de ; Jure feudali in Der 
— rap Ser net nen Confanguineum Fratrem 
‚Nidr.aus: c. 1.de Gradib::Succef in fend.äbıque Matth: de Aflictig 
2.30. Da era "3 ee gend. Dix Richter di Ioc. m 
Ai ‚Und solgerhierang fetner⸗dos des H km Brullers Soͤhne (von der 
utter) * mit denn Bruder / fo von'einnm Barer und einer Muster 
s⸗Folue / auch nach Sach: er Recht Jure repriefentationis zu⸗ 
Bellen erden: Hartm: Piftor: qu. 43. n.12..& feq. Patr; 2. Virgil. Pinzs 
qi.'22. N: 16.8 fg. Henr.:Habn..ad 'Weferiber.. Paratit. #. de-Gradibs 
5 verf‘ Uno’ lätepe juritti..p “4168. fäg.ir part. 2..+. Denn hat 
re &hlir- Fürſt das: Juscre ve fontheicnist nur in Allodialibus — 
im der Seiten —— abſchaffen wolleni; Nicht aber in kou⸗ 
u. er des —— —— geh zugleich mit des — — 
e / per text. in Augũ mn en auf dh 3 o thun wir auch 26 


u —— bemeldtes Juris teprvt aͤchſiſchen Bidenunfer 
— Sande 
NZ. ODmCänp: oh pi 

m 12 & ſeq. Dis Richten, dm 3art Garen er ol 
ern a en aängehe a 
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M. Sohn G.H. M. und feines Brudern H 
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x. +DiefesJus reprafentationisakes — andere Collateraes auß⸗ 


ſer des De Sehne ni — a semal), auch Rn 2 
gemeinen $ änferli: Nechten —— ‚den 
und. BrudersKindes —E PR 3 


tur defundtus verf; # jusigiodi ve aegi 
| Inf. 2. 1b. ; X de Tert — 
) - hun — \ Conttitution nicht weiter A 
diten. Reguläre enim-eft,&lex nova de materia juris coꝛ 
nens, omnes Declarationes ufis comihunis’recipiat. c· '& parte! 
— v;S.L. 1,$. Lex falid, dr. Fadl. 1 falcid aD Co 
h 6. n 6, & ſeq. cum: ‚def. 7. 
‚Ita prönuhtaruht Stabint Hallenfes, „di reg 
Ei Fratrüm & Civiumi jzu BDuderjtadt v FR: euer vi 
ga Rudolph verſtorben / euch. an einem und eures Batern Ha 
ndreen Rudolphen Sohn / anders Theis / ug einem 
Erbmann Eh Guts hintet fi verlaſſen: 





Gut auf euch und eures Halb⸗Bruders Som uglihr = paup 
Sil u Bi 


heyſtammet und D verfäller, Bi RR. Wr: F 
€ Itaretiam Scabini jerrenfes- Menfe Ju Aan — — 
M. Anno 1602. ein grand > ae 
get empfangen’ und — Bruder H —— 
M. Gebettern und derer Eheliche Din 

ung übetſchickten Original: Invekticu tur und 
ſchafft genommen 5° Undfich begeben / daß au⸗ 
au G.C. —e— nelcpe inter ſich — 





cii green Söhne Cajum & Mevium verlaffen 5 et 

EshnG.H.M- —* uſolchen Lehn zuzulaſſen 

vius dom —— gaäntzlich yexcludiret —— 
Per Sohn 









holtz todtes verfahren / und bat euch Kö 


andern Zeil gufanimf Dein 
audwoohlfoniten vermöge Eh Se ich 
tationisin$ 
at: Dieweil aberdenn 
fiorbgnen Beudern nnd 


— 





en 
minuinis 


Er a Ei 







































von Rechts·Sprͤchen. 


Deitern aber + fo Dem Verſtorbenen in recentioribus Gradibus verwan 
ſeyn / keinesweges zu siehen / tc. Sp ——J euer verftorbener Bets 
ser (woferne indem Lehn⸗ Brieffe / deſſen ihr uns Feine Abfchrifft zugeſchicket⸗ 
ein anders nicht verſehen /) ſein Lehn⸗Gui Marſchwitz auf euch Gebruͤdere 
alleine gebracht und verfaͤllet und Des andern Brudern Sohn hat ſich deſſen / 
nebenſt euch anzumaſſen / nicht Fug / V.R.W 5 


X | 


Eine Mutter /twelche ihrer Kinder ſich nicht annimmt / 
und denenfelben Bormünder ausbittet / wird da: 
durch ihrer Kinder Verlaflenfhafft 
- verluftig. 

ER Adieroeil Käyfer Juftinianusdenen Müttern, / was die Succeflion der 
Kinder betrifft überaus. wohl gewolt / fo hat er auch in $. Sed 
quem admodum 6. Inftit de SC. Tertyllian. Diefe Ver ehung 
gethan / daß dieſe hinwiederum für ihre Kinder forgen und daß fie inſonder⸗ 
beit Vormuͤnder ihnen ausbitten ſolten. Da fie aber innerhalb Jahres⸗ 
Friſt ſolches nicht thun und ihnen Vormuͤnder zu bitten aͤumig erfunden 
werden / fo ſollen fie alsdann deroſelben Erben / wenn fie verfterben/ nicht 
yn/Matth. Wefenbec. in Parat, f, Qui pet. tut. hum. 2. & feq. Graff,$, 
Succeffio.ab inteftato Qu, 27. © {Und wann ſie noch in ihren unmündigen 
arabren berfterben; „Denn weun ſie ſchon ihre mündige Fahre erreicher, 
alsdann Fönnen Die Muͤtter von der Erbichafft nicht ausgefchioffen werden⸗ 
L,Matres 3. L. Omnem 6. c. deSC. Tertyll. ibique Joh. Brunnemann. 
-Quia culpam Matris delevit voluntas Filii, qui pubesr edditus, Tefta- 

° mentum.non fäciendo;.cum poflet, tacitö Judicio Matrem quafi infti- 
‚tuifle cenfetur 1.3. $.1. in princ. 1. 8.de Jure Codicill.1. 3.6.6. deL.L, 
Ani. Fab. — * {2.pr. 5. ill. 6:Ofwald. Hilliger. in Donell. 
A 3. cap. 8. lit. H. in not. Heuric. Sahn / ad Wefenbec. d. t. pag. 
32 part,2. +&oilkauch eine Mutter von der vorertehnten Steaffe beftener, 
A n diefelbe felbjt noch minorennis, l. 2.c. Si adverf: dilict. Forfter. de 
cceft. ab’inteftat. lib.7. cap: 16. num. 5. Johann. Sichard.ad 1. fin.c. de 
nl — I auch Eine Mutter wann fie etwan Calibus fortui- 
Nieten Jabgehalten ved derhindert wird / ihter Rinder-Berlaffenfehfft das 
Dusch keſnesweges verluſtig / l 8: pr. c Qui petant tut.Henric.Sahn / ã 
—ñ⸗ nk 24 a4 Schu-; 
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Schurer. d. tit. 10, lĩmĩt.4. Ant. Perez. c. Qui petant. tut. num,2:Mol. 
Piftor. part, 2. quæſt. 57. num. ı. Ant. Fab.in Cod. I. sstit: 28.def.2.n.% 
ai für Urfachen aber eigentl allhier verftanden werden / davon kan nach 
der Laͤnge geleſen werden/Robertus Maranta in enarratione 1. Poteft..5, | 
h.215.cum fegg. ff: de adquir. vel omitt; hered. Montan. de Tutel.c. 
18. num. 30. 33.& fegg. Joh.Schneidew:äd princ. Inftit.deSucceffoneab - 
inteftato Rubr. de Sec. Ord. facced.num. 16. & ſeqq. & ad Inftit.deSGto 
Tertyll.n. 9.ibique Gothofred. im not. marginal. Joh.Brunneman. ad1,z 
& feQ. c. —— Tutor. Und daß dieſes auch alſo auf Sächfifchen 
Grund und Boden obſeryiret werde / ſolches dezeuget Chriftoph,Zobe 
addit. ad Glofl.art. ı1.num.4,1. 1. Land⸗Recht / Dn. Cärpzov: p 
Conttitut, 1 1.def. 15.per tot. KR Ch 5 
Ita pronuntiavit quondam Facultas Juridica Lipſ. referenteAm- 
brof. Schurer. d. L hifce verbis: Obwohl eurer Muͤndlein oder 
Kinder Mumer dem einen /fo nur neulich in GOtt verſtorben Keinen don 
munden gebeten / fondern ihr habt durch einen ehrbahren Rath er 
Obrigkeit Darzu befkätiget roerden müffen; Wo aber dennoch 
er Muͤndlein unmuͤndig verſtorben / oder gedachte Frau /eurer Mändeis 
tter / ihre 25. Jahr noch nicht erreichet gehabt / oder aber ſie ein Do 
mächtigen/dem Kinde um einen Bormunden zu bitten /beftelletun 
cket / und alfo ihren Fleiß angewandt / oder da fie fonft andere u 
ftändige Urfachen darthun Fönte; So moͤchtet ihe gemeldter grauen ihren 
gebührenden Antheil an des verſtorbenen Kindes Gut / wie ihrt as / naqg 
meinen beſchriebenen Kaͤyſerl. Rechten / gebuͤhret / nicht vorenthalten 
muͤſt ihn den unverwegerlichen folgen laſſen / S.R. Ww. 
Sic etiam Scabini Lipſienſes Menſe April. Anno 1800. 
runt in caufa Catharinenz Georgi Schurichte Eherweibes? zu 
PP. Ob ihr nun gleich in Anfehung daß der Großvater / als der nal 
mund noch gelebet die Unterlaffung ihrer Tochter einen Bormun 
nicht hinderlich feyn kan: Da ſie aber dennoch hernach / als aud 
pater Todes abgangen / ſich mehrbemeldtes ihres Kindes im 
Friſt nicht angenommen, noch Demfelben einen Vormund 
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warum fie ſolches unterlaffen Feine erhebliche Lirtache gef abtr c. Gt 
Fe der Erbſchafft / ſo viel denannte ihre Tochter wofern 58 unt 


Jahren geweſen / die Mutter auch Das aiſte Jahr ih 
gehabt / nach eu / ve 


—J 
9 J 





ee Te a re 
. Don Bebter&peien er 


| Das Erbe eineg auſſe r der Ehe er ugeten Kindes 
verfaͤllet auf ſeiner fe er rung auf deren 
| en und wird der Water und die. Agna- 
| ‚ten Pan nelic ausge⸗ 


Sen Raten) als welcher —* bey denen auſſe der Eheerjeuges 
ten Kindern ungewiß i * kan denenſelben / wann fie verfterben / 
nicht in — afft ſuccediren / F. vul ulgo Inftitutio de Suc- 

teffione Cognator. e —— Ruh er gewiß ſeyn koͤnte aus ſolcher 
Bewsipheit, ie man —* Mungen / ut dicit Giom̃ ini. hujus 
#: de Condit. & Demonfti —— Schurer Reg. 2. —— limit. 8. 
FUnd alfodann füccediret er feinemAilio: natürali im fechften Theil Joh; 
 Schneidew. ad pr. Inflit, de hiered. quz'ab'iriteft..defer. Rubr. de —8 
ſucced. num. 4f. Adamus‘Keller, tra&t, de Suecceſſ. ab inteftat..tit. 18. 
num. 2. a Segentheil aber füccediret eine Mutter / als welche allezeit 
gewiß It n (denen Spuriis eben fo wohl / als denen andern in der Ehe 
tehtmäßig eriengeten ee 38 — ſt. ee hominum Pa quia 
er-fl. de in Jus voc.,l a Ipt. Tertyl urius 4. u 
* Und wann die Muttek nicht Fi mehr borhand 7 fo „Fe hide 
Drdnung Die übrige Cognateng. * * er itaqye ff. eodem Johann. 


Harprecht. Inftit. de er. num. 338. Und ob 
He al Glofla und — in — —— Se Ir  hzre- 

Alii Spurii wepe eo in Mealieri 
* gt —— * qq 2 — ll — 


* Spurii —— in jure ex ia Mulieri nati, que Pluribwe 7 e/e profituie 
”More-meretricios-unde &- vulgo-quafitiyoransur. Hi Hi „fi pater. demonflrari 

* 22 ex æguitore bon/o gaunsur alimensa; Mätri vero guoniand va John 

Det vertaeft, fuccedunt Excepta Muliere Wluftri, % qua aliossliberosek jun 

—— quæſitot baber ‚qua casſa ex maternis bonis mil'mi ifi alimenta 

——— u —* de 3* S'alend, kiber,.i. $1C. ad SCrum 

2 —— Au 'Spuriw Fratri Spurio füccedar?  Befpondesung : 

—* — Babrem;, «5 Abi ihvicemnon füccedune:_ Aue 

, — ve/b Bares ER \wrique, Pbr invicem fucce 

pe —R Barry. Cop. ayınuma, Er 
> Doc procedis Se foli fint five cum aliis legirimanatis Tennis 
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bus caſtitatis obfervatio præcipuum debitum eft, nominari Spurios,f- 
tis ignominiofum fatisque acerbum fit, fiquz luſtris fc. ad SC; Or- 
fitian. tJedennoch aberz weil nichts beſonders de Matre illuftri in die 
em Stückindenen Rechten verſehen / fo iſt auch gebräuchlich / dah diefelbt 
hrem Sohn / welcher ein Spurius iſt / in Der Berlaffenfchafft füccediren 
Fünnes Joh.’Schneidew.d. I. num. 48. Valent. Forfter. de Succeff. ab In- 
teftat. lib. 7 cap. 17. num. 5. & fegg. Keller. d.. num. 3.Dn. Carpz. 4 
_ Conft. 28.def.7.num, 2.& fegg. Ant. Perez. inCod.tit. Ad SC. Orfitian. 
num. 3. Palme the — J 
Ita refponderunt Scabini Lipfienfes in cauſa hzredum M. B. u 
Belßnitz / Menſe Septembr.. Anno. 1629. Sit M. B. ein Knabe von 14 
Jahren / fo auffer Der Ehe gegeuger worden / todtes verfahren und hat feine 
balde von feinem Bater in der Ehe ejeugele Geſchwiſter an einem und feine? 
Mutter volbürthige Yrüder und Schwentern am andern Theis zulammı «4 
ner Srofchafft nad) fich vetlaſſen / ꝛc. So hätte efolche Erdſchafft auf ſeiner 
- Murter volibirthige Schweſtern bracht und ve ället/ und feine halbe von ſei⸗ 
— — in der Ehegegeugere Geſchwiſter / haben Daran Feine Zoderung! 


Auſſer der Ehe erzeugete Kinder bekommen ſonſt ohne 
was fie von ihrer Mutter Verlaſſenſchafft su ge⸗ 
mieſſen / fein Erbtheil. 








Deeich wie ein Baserfeints auffer Der Ehe erjengeten Kindes Der 
fenfebafft nicht zu genteffen bar; Alfo defommen auch die Spuru() 
© oder unechte Kinderz und welche von einer gemeinen Met = 


——————— —— —— — — — — 7 a 
(*). Ratione üllegitimorum Parentum retiproca abtinet ſucceſſo, ira ſeil. u lie 
dentes paterni 


beris naturalibus feu ex concubina procreatis Pater aut adfcen 
in das unicas füccedant:- Mater vero in folidum Autb. Licet: G de Natur 
.  alslib. Novell, 89. c. 13. $, final. Inflit. de SE Tertyllian, Spurits verd fur 
zulgo quafitis non nifi Mater aut reliqui ex linea. Materna Adjcendentes 9 
v. „ folidum fuccedunt 1.5. ff. de in jus voc. Iu.2. P. Unde Cogn« Pater, quia incer | 
1 Busy ricluditur z.hx4. M. UndeCognat Adulserinis were ineöftwofis &.erdam | 
= watowoitm ortis parenses mequlsguam fuscadunss Anik, Ex somplenu C % "" 
sch: Bupt Nous 89uce 177) IURERT VE EEI TEE Zu Be —W —R a.” 


— — — * M 
I 





Von Redjts-Spröchen, * 
t / keln Erbe / ohne was fie von ihrer Mutter / und denen Adſcendenten 
n der Mütterlichen Linie zugewarten haben, und 2 gleid) Denen Li- 
tislegitimis $. Noviflime feiendum 3. Inſtit. dı 'SC- Tertyllian: 1, fi 
ufpetta,j29. $. de inofliciof. 1. f£. de in oflic, teftam. L..fi S uriis. 4. 1. 
.hac parte 2. f. Unde Co ati. Dn. Richter de Succefl. ab Inte Meimbr, 
3.n. 7. Sect. 1. fGleicher geftalt haben dieſelbe auch von Denen Cogna- 
sen Wiünerlichen niederjteigenden Linie die Sucgeffion au hoffen -Dn.Carpr 
zov. part. 4. Conitit. 28. defs6.num. 2.& decil. 167. num.2. Dn. Richter 
Membr.3.n.6. } $s fuccediren aber Disfe Spuris nicht ihren Vatet oder 
andern Agnaten / fo in der aufiteigenden väterlichen Linie ſich befindenz 
Sintemahi diefelbe niemahls Patrem certum, fodern nur allein Matrem, 
sertam haben/.d. L Vulgo quafiti ff. de Stathomin. 1, Quia femper 5. &, 
- de in Jus voc. 1.2. & 1. 4. ff. Unde Cognat. Joh. Schneidew, ad princ. 
Inftit. de hzred. quz. ab. inteft. defer. Rubr. de Succeſſ Spürior. For- 
fter..de Succefl. lıb, 6. cap. 47. Joh. Borcholt. de Gradib. tit. de Spur? 
Pag. 209. Dn. Carpz. dd. Il. } Dannenhero ſie auch nec Legitimationem 
nec fücceflionem Patris zu gewarten haben Nov. 18. Joach. Stephan. ad 
Nov. ı2.n. ı3 Adam. Keller. d. Tract. tit. 10. n. 2. t So koͤnnen ſie auch 
weder des Vaters Waffen noch Wapen führen y überfommen auch ni 
deſſelben Adel / Nobilit, cap. 11.n.74. &feg. —— 
lta judicarunt. Scabini Jenenfes Menfe Aug. Anno 1636. ad con- 
fultationem Martini Kraußfopff zu Erffurt : .. Dab der auffer Der Che 
erzeugte Sohn aus feiner Mutter Baters Verlaſſenſchafft / eben fo vlel 
—— —— Schweſter / ſo in dem Eheſtande erzieler worden / zu fo⸗ 
TR aD ET 2 Brenn? een 
* Der on. Scabini Lipfiehf. Menf. DecemB. 1633. ad requiitiöne 
Dan en Weleis za Meuſelwitz P. P. Solte aber bemeldtes euer —5* — 
mit J. W. einer. andern Weibes⸗Perſobn auſſer Der Che gezeuger fm; d 
Bor ſis aus euer Frage faſt wil anſehen laſſen Auf ſoichen "Fall Härte 
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678 —————— vierdten Vuch — — 
A| hi. — XI Je war yerr } = 
re Finder und Spurii von * Stern man 
„eo weiß am aug der väterlichen Der 
—7 den ſechſten Theil. Dee 
atuliche Kinder / die Ne bank erzeuget w worden / face: 
‚dien ihren natürlichen Voͤter i verlaſſenſchafft nicht? t / wann 
nemlich noch anderein der She rechtmägig ergeugte Kinder jufamt 
dem ehelichen Weibe perhemben ggadr Kaya 18. Cı $« NOV. —— 12. $ 
ie ie A Here — — — ee 
arpr. i ab in n. 764 
Fr Ted e Ss ab inteftato dir 15 ca ! 3* 
| - jene nichs miher verhanden ſeynd⸗ bekommen dieſe Pi 5 en ae 
| laſſenſchafft den fechften 3 <heily Dn. Carpzov. u ie . Dr. Rich⸗ 
| &er / de Succefl. ab inteft. Se&t. 1. Membr. 3. n.9..J0 



















&: ‚di A — Lu, ve Kanu lib. vor ab — fane. 2 ir . 
des dann auch zu verſte von Denen er gen K ern / yon el 
hier digen ewebeb Dash, coitu non d 9 rzeuget wyrd * more 
it. Fi c. Tanta X. Qui Al fi nt legit,! D. — — de Mat} 





es 4 FBF ‚Dn. Carp sov. de decif, ‚167. hum. AK ib 1 Reif 
be afias ] eis deciſ. 152. GR, Acac. Enencke di 


eb, jn Bsp, hm ot SE Joh n 
pron — sah Jenef. Me 160 ad {te 


j — iven gi, LA —35 En er AN a 

E en Carat oigts geſchw —— — Mi: —5— In, 

jeher beim, Bude uhd — ie " — 35 ee pe 
— ‚ne 1 Bu 


ie Bater 
habt: So hat er Den fechften | 
liche Kind vererbet/daran es ſich bilig la —— 
+ Und dieſes wird auch nad) Sachfen Recht pra 
Schurer. d. tract. tit. 9. = 10. pag. 143. ° 
Mauritio in der Landes-Ordnung / de Anno If . * 
| ..Figen und leichtfertigen Weib ibes-Perfobnen nenn De 
göngtich verbothen / woraus — 






























In ſolchen Gonenbinatu etyenget / pro Spurüs gyhakten ſeynz Weil Diefe 
aber dennoch Durch Bein —— von aller des Vaters Verla enſchafft 
gaͤntzlich ausgeſchloſſen werden / und ermeldte Conftitution nur Die Libe- 
zos concubinarios angebet/ fo muß folche auf die natürliche Kinder und des 
terfelben jura tam quoad fücceflionem ».quam;legitimationem ‚gar nicht 
extendiret werden ne ex alterius fact ‚älter, injuria inferatur ‚przi 
mentem,L. de Pupillo 3. $.Si pluriumDominerum 6, fl. de Noy, eper. 
a Pift.lib.2. Gonfil, 40.num; 17.Dn;Garpz. d. decif: 167. num. 
15.& ſegqq. | ——— 5* 

| Ica Facultas Juridica Lipfienfis ad requifitionem W. G. & H. W. 

_ a K.Menf: Jul. Anno 1648. Hat Zorgedachter Teftator no) einen Sohn 
und Filium Naturalem mit feiner Eoncubin erjenget, „Ob nun toohl Dems 
felben in vorerwehnten Teftamentnichte überall vermacher; Dennoch) aber 
und Dieweildenen Filiis Naturalibus, - tie ‚aud) der Mutter aug des Ders 
ftorbenen Verlaſſenſchafft / Innhalts der Rechte, der ſechſte Theil gehöri 
welches Recht auch an Denen Derten / Rer.Concubinatus verboten / nicht 
aufgehoben: So wird dem: Dritten Sohnes : wie auch Der überlebenden 
— an deu ſechſten Theile zuſiehende Portion diuig abgefolget, 
Ncec non Scabini Lipf. ad petitionem Johannis R. zu A. Menf. 
Aug. Anno 1648, Iſt eurer Curandin J.M. Sohn WabmensC.M.: eld⸗ 
ſcherer unter dem L. Regiment nach dem e ziemliche Zeit in Kriegs⸗Dien⸗ 
ſten geweſen / mit einer bey ſich habenden Concubin feine.alıe Mutter noch 

einften gu beſuchen / in ſein Vaterland kommen;, ünd aiser wieder verreiſen 
wollen / hat er in Gegenwart feiner Concubin / dem Cantori daſelbſt ein 
Stüc Geldes in Verwahrung übergeben mit ausdrücklichen Befehl,daß 
#t feiner alten-verlebten Mutter, J M. von ſolchem Beide, ale IBocyen 8. 
®r. zum:Unterhalt gebenz und da ins Eünfftige fein Todes⸗ Fan erwiefen 
Den woͤchte / das noch-übrige einig und alein; ihr verbleiben ſolte. Wor⸗ 
auf g begeben ybaßim nächftsabgervichenen Mongt Majo, erwehnten E. 
M. Eoncubin mit einem von ihine erjeugeten. ——— 
get; Und weil fie. €. M. norbdurfftig — hat.fie vor ſich und ihr 

Kind, deffen gange Verlaffenfchäfft-und unter derfelben auch Die-bey Dem 

Cantore deponirte Poft Geldeshebenyund ſich derſelben anmaſſen wollen / 

Weldper aber eure Curandin,alsdes Defungti a 

endtich auf: Zurede ——— beute deyde Thei/ m 
Eens und Autorität ihrer Griechifchen Bormünden fich dergeſtalt ver⸗ 

en / daß die Mutier nicht allein En he 






880. 
pen Rinder "ale Ihres Sodnes Verla chafft an Pferden Kleidern 
Re uiden uns andern ſo ſie bey er —5* dem beym 
Cantore deponirten Gelde 20. Thies zu geben verſprochen / etlicht 
andre Mobilia ihr alfobald ausantrodriek; Womi ) Die Concu⸗ 
‚bin benedens ihrem Curatorn und des Kindes Bo zufti 
fen / und ſich gerichtlichen aller ferneten An⸗ und Zuſp 
Miutter / als den Curätof jllig und wo 
geben / und bey demſelben in wigkelt ferner nichts zu 
ren ſich verpflichtet. Ob nun wohl offterwehnte eure C 
Eoncnbin mit ihrem Rinde anjeio wieder kommt / den 
und die gantze Vverlaſſenſchafft des verſiorbenen dedſ 
ſuchen gemeynet / derſelben andemCantorn estheilte" 
Mangel gebührenDer Solennitäten / vor einen 
Dieweil aber dennoch über diefer Sache eine 
richtlichen, mit beyder Theile und derfelben Kri 
munden Einroilligung getroffen worden / allem: 
zandit Sohnes natürliche Find indeme Demfelben 
Sheitfeines Bareen Berlaffenfchafft  vermnsh der gebuhre 
benachtheiliget / 2C. So verbleibets aud) be folcher getrof — gi 
hung billigyund ifteure Cürandinihres Sohnes Soncubin und DNA at 
mehrer alsihnenin der Vergleichung.gerilliget/ zu geben nicht de! INDEM 
I. AB. ur — 
, +Reinesrötges aber kan ſolche Succefhion. der nd tichen RINDERTT 
‘ultiores’Adfcendenites extendiret werden werden de u aß 
denen Rechten nicht wuͤrdis —5 — p ſieab in— 
terlichen Seiten Kalk 
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ir "aus des Groß und Welter- Batern/ ae 
A gewarten hatten / fondern werden Davon ganglichen auegei® ON 
Al C. de Natural. liber. Bald. in — OT m? m. MENT 
Mi — as.d.decit ‚ner. mum. 9. Ban SEELEN TIER 
Run ãe Süccefl. ab inte Aift. sicap. x q.a8·. 2 Dnger a8 nr 

enſes Mesſ Januar. And 166; A cordultatit oWolgg⸗ 

4 PErsafecũ ——— also nen ; | 

19 eina-pon&teinwadhz gebohme von Ickeritz/ Wittib⸗ 


„und hat ſich Hentichen Sebastian von Baðx 
Bon Eikdorff / als ger Mutter valburthigeN Bruder 





Von Rechts⸗Sprůchen. 68? 
giemlichen Vorrathe an Biche / Getraidig und andern Mobilien, dann ets 
: —* hundert Guͤlden Baarſchafft und auf ein paar tauſend Guͤlden 

Activ· Schulden bey einer nahmhafften Zürftl. Rent⸗Cammer beftchende 
verlaſſen. ·Ob nun wohl ſolch Vermoͤgen guten Theils von gedachten ih⸗ 
een derftorbenen Sohne Adam Engelhard. herrühren mag; Dieweil aber 
dennoch ju Recht verordnet / daß einem unachten Kinde aus feines Batern 
Verlaſſenſchafft mehr nicht / als dero ſechſter Theil den es mit feiner Mutter 
gutheilen pflichtig gebühret, U.m.i.e.f. So läffet fich auch obgedachter / des 
von Steiwachs uͤberlebender unaͤchtiger Sohn, an ſolchem fechften Theil 
billigvergnügen? und wird ihm feier aus der großmütterlichen@rbfcha 
meilfie feines Vatern Vermoͤgen zu fihh genommen billig abgefolget. Won 
der neulich verftorbenen Großmutter vom Vater fucceflion aber wird er 

aͤntzlichen ausgeſchloſſen; Und ſie hat Dero ganges Vermoͤgen / ſowohl was 
de errvehnten ihrem Sohne ererbet / als was Ihr fonften eigenthümlic zuge» 
Randeny und fie bey ihrem Tode in ihrem Munde verlediget/ an obbe⸗ 
ans 2 Muttervolburthigen Bruders und SchweftersKinder derfaͤllet / 

⁊ —A—— — OH 








Das Jus Accrefcendi hat. ſowohl in der Donation; 
Ni * aus einer —A — 535 her⸗ 
dr, . D . 





mmen/ als auch ın Succeflione ab» +“ 
VER inteſtato ſſaatte... 
S hat Jus Accreſcendi, d.i. dasjenige Recht / wodurch einen ande⸗ 
| ren etwas zuwaͤchſet / auch ſtatt in Der Succeflion allwo kein Teſta⸗ 
=. ‚ment verhanden/ fogar/ daß / wann ein Erbe.fein Erbſchfft⸗ Theil 
begehrer / oder Durch. andere Wege verhindert. wird, daß er ſoſches 
- Bihtiantzeten kan / deſſelben vacirende Antheil Denen andern / welche Die 
chſchafft angetreten aud) wieder ihren Willen / : auch derfelben Erben / 
Soleich jene vor Der Antretung verſtorben / accreſciret und zuwaͤchſet / F. n 
@x pluribus, 4. Inftit, de SC. Tertyll. L. ſi ex pluribus f..de ſuis.& legi⸗ 
am, Franc./Duaren. lib. i. de Jur. accreſc. cap: 2. Joh: Harpr.ad eit.$. n; 
b& eg. Joh.Sneidew.ibid, n. ſeqq. Sam. Sravxivs. in Tr. de Suc- 
ab ineflat Di. 1. cap. 41, {dcldes au in Polfione Bo. 


srum ftatt Yatzl. 3: pen. #u.de Bon. poffefl..L. quotierif- un <; Quand, 
pr In pr ee Toh. Brupnem, Donell, lib.7. u 
are 2 
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- it ult. num.2.’Barry de Succeſſ. 


difponiret/ fondern feinen Erben ab inteftato anheim / per textC 


. eine Ubergabe aufn Todes + Kal $ demnoch ihm 
darneben 200. Fl. ausdrücklichen. vorbehalten / darvon ſeines ind 


geſchehen / eine Obligation machet / und Dahero nicht unbilig C 
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ibique.Hillig. in not. lit. G. Damit man nicht vonnoͤhten hat den Rich⸗ 
ter und Obrigkeit von neuen gu deſchweren ‚fufhicit.enim Pofleflionem fer. 
nel agnovifle, 1.6. in pr. ff. de Bonor. poffefl, A: Perez.in-Codid, tit. n. 
». +&o hat auch eben Diefes.Jus accrefcendi Ruh denen andern letzteren 
Willen / wie auch bey der uͤbergabe auf den des⸗Fal. Gomer iiben 
cap. 10. num, 7. Mattheac de — lib.3.c, 7. Mantic· Ub·i. Conject. 
lib. 13.tit. 3. num.9. Dn. Carpzov.Patt: 
3. Conft. 2. def. ı. in rinc. Joh. Brunnemann. ad.d. l.un. 6.14. JoACH« 
Hoppıus in Comm. ad inftituta $. 8..de legatis. . er 
Dieſes aber hat nad) — eine. weit andere F J 
denn nach demſelben behält der, fo etwas ſchenket und.übergib einefrepe 
Difpofition, und fället das fo er auffer Ver Donatıon, dor —— 
nach feinem Tode nicht Dem Ponatori, ob et gleich nicht andermeit Darbom 
































Eledt. Aug. 2. in part. 3- ibique Dn.Carpz. defer. m. 6: & fegg. I r 
nuntiarunt Scabini Lipfienfes Menfe Jun. Anno 1629, An:aul — 
mi Memlers gu Meberig. Db gleich DBeit ‚Doland euch feint ANNE 

Fat gu-geeignet + Da er aber‘ demmt yo 


im 
; 
N 


anbermelt u difponiren, 1. So hättet ihr euch unangefehet ring Die 

pöfition und ordnung von ihme —A 200 Sl 

maffen-4 ſondern es verbleiben dieſelbe feinen | en ab’ nie na 
* 3 


a ME. 2,0 135. Hr orte a * 
+ Dem fey aber wie ihm wolle Bm doch bass woas DORERIDEDS 
net / ab in Donatione inter vivos; intemahl diefelbe fofort/ d — —— 


— 


&u vel pacto legitimo gehalten wird / ſi quis — 35. ſed qu⸗ 
& 6..ult. ibique joh. Brunnem.'c. de Donati-1. ft inquam c. de x3 
cand. Donat. Anton. Gomez. 2. Variar. Refölut:cäpı 4.in PRDSTT SUN. 
denen Contracten aber hat das Jus accreſcendi micht ſtatt⸗ Huaren· 
cap· 15. n. 16. Ioacu. Hoprius ad Inſtit. deę Donation. $ 4-1 
Angefehen Davon Fein Geſetz zu finden ift: Unde potiusin,fi? 

fi de V.O. dicitur: Quod fi quisftipulandö —— t;urte 
acquireretur, id ipſius ipæ imputandum dit; Joh. Suew. traf 


5 7 


aecreſc. cap. 2. poſt prinel ib, 2. Dn Carprovr p 4 nit, 


2 — b. 6. Refp. go: m6. ride: nomdet £. 134.0. 
$cabirii Lipf! ad'petitionem J’Manrieii Höfmanns gu DrelER „Mart 
Anno 1638. pronuntiarun b: nik ein von He hihren Sñeff Ninde 


1, 
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her gewiſſen Urfachen wegen / fo Die Stieff» Kinder auf fie gewuſt / und / 
nad) ihres. Batern feligen Abfterben rege zu machen / ſich vernehmen laſ⸗ 
ſen / eine —— Summa Geldes zu dem Ende Gerichtlichen geſchen⸗ 
cket damit Die Stieff⸗Kinder ſolche Sachen verſchweigen / und nicht art 
Tag bringenmöchten : Cs hat aber hernach einer und Der ander von dert 
Stieffr Kindern nichts deſtoweniger folde Sachen geflaget / und alfo Der 
Donation zu feinem Theil fich verluftiggemachet  Dahero Zweifel entſtehet / 
weme ſolche Antheile zu kommen Der Donatricin Erben; oder den andern 
Beſchwiſtern. Ob nun wohl Die fämtliche Geſchwiſtere uno ex eodern 
Donationis inftrumento begriffen, und ihnen conjundtim die Summa 
Geldes geſchencket worden / dahero es Das Anfehen gewinnen möchte / Da 
ex Jure Accrefcendi die vacirende Antheile ihnen gegbührten ; Diewe 
aber Dennoch Das Jus accrefcendit in Donatione inter vivos nicht fta 
hat / zumahlin gegenwaͤrtigen Fall Da Die Donatrix bey ihrem Leben / 
in gratitudinem etlicher Donätarieny diefelbe revociret/ und alſo ihren 
Witten gnug fam zu verftehen gegeben: So haben auch) Die andern 
ſchwiſtere derſelben Antheil ſich nicht anzumaſſen / fondern es bleiben fol 
e der Stieff⸗Mutter Erben billi / V. R. W. | 
fAlilein dieſes hat in der Ubergabe unter den Lebenden / fo von einen 
Privat-'Derfohn geſchiehet / allerdingg ſtatt; Wann abet ein Fürff oder Per- 
fona iHuftris jemand womit begnadet und ſchencket / fo hat es Damit eine 
andere Befchaffenheit. Denn fo Diefer etlichen conjunttim etwas ſchen⸗ 
cket / und dereine aus ihnen verftirbet / fo fallet Des Verftorbenen Theil des 
nen übrigen Conforten anheim / per text. exprefl. in I.un. c. SiLiber. Im4 
eri 1. foc. fine hæred. decefl. Duaren. d. l. Henr. Hahn / ad Wefenbec. fl, 
nde Vir & Ux. num. ı. vid. Iluftr. Dn. Fucus in Paraphraf. Inftit. tits 
deDonition $.ult. Regum.enim ac Principum munus eft, de quami 
utimis indefinenter mereri, nequaquam convenit, beriefitia eorum 


itd explicare, ut cum tempore celfent‘& ad cöncedentem rurfüsrede: 


änt; inguit Philipp. Cominz lib. 2. Comment. pag. 377. Nicol. Reuſnet. 
lib:r, Confil. ı. num. 55. Unde de Scabini Lipf. in caufa FiliarumP. 5. 
— Jul. — P.S. 34 10: * a le 
ng.auf 10000. Fl. erhalten / Drey ter gehabt, welchen damahls ſol⸗ 
de Pop verfprochen und verfchrieben worden, Es feyn aber darfieder 
derfelben given mit Tode abgangen/ alfo daß nur noch eine sinbige Tochter 
erhanden; Und wird Dem * in Zwelfel gezogen / wann der Beſitz er des 
ns ohne fernere erzeugte Ss derfterben folte/ ob fich / Diefe eingige . 

der völligen 10660, Fl. angamaffen habe. Ob nun wohl — 
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ben werden koͤnte daß der beyden verftorbenen Schweftern Antheile von 
berührten Geldern wiederum in das Gut zurũcke gefallen / in Betrachtung! 
dag Ihre Churfuͤrſtliche Durch. und Furftl. Sn. On. On. auf die Anzahl 
der Dreyen Töchter ihr gnadigites und gnadiges Abfehen gehabt, undihnen 
fämmtlichen nur fo viel verwilliget; Dieweil aber Dennoch jetzo erwehnte 
Ehur⸗ und Fuͤrſtliche Berwilligung mit hellen und klaren Worten den Toͤch⸗ 
tern ingeſammt wiederfahren / wodurch ſie re & verbis conjugirt: In wel⸗ 
chem Fall aber / Innhalts der Rechte und derer Gelahrten — das 
Jus accreſcendi, oder vielmehr non decrefcendi aud) in den Fuͤrſtlichen 
Tondacten und Begnadungen ſtatt findet / welchen nach keine widrige 
præſumption und Dermutbung Den hellen orten entgegen zu laſſen / 1% 
So iſt auf begebenden Fall die eintzige Tochier der vermwilligten Geldersohne 
Abgang / ihrer verftorbenenSchweitern Portion ſich angumaffen wohl befugts 


R. * . 

Daß auch dieſes Jus Accreſcendi von vielen Rechtsgelahrten ad heu 
da extendiret wird / davon Eönnen nachgeleſen werden Roſenthal de Feud. 
cap. 6.concl. 74. Schrader.de Feud. p. 7. c. 1.num. I 1. Clarus $. Feudum, 
Qu, 77. num.7. Gard. Mantic. de Tacit.& ambig. convent.lib. 23. tt. 38 
num.sg. Vofg.de Succefl. Progreff. lib.3. $. 23.1. 120. Klock.Vol.2.Confil, 
24.num.21.Dn. Carpz.lib. 6.Refp.go. Quare Scabini LipfienfesMenk 
Febr. Anno1638.ad confultationem Andrez Plugens / hunc ın modum 
sefponderunt : Se: 

, Dateuer Schwiegervater / Hanß von Scheiding / auf Welcka / vor 
etlichen Jahren das ‘Preisnifche Kitter- Gut Trebig an ich erkaufft / und 

| gem Ca L.&c. in die Mitbriehnfchafft und gefammte DM d genommen⸗ 
sWeiche ſich aber dahin reverfiret/ daß gedachter euer Schwiegervater/ 
VPanß von Scheiding / wie auch deſſen Leibes⸗Lehns⸗Erben guten dug Macht 
und Gewalt haben ſollen / ihres Gefallens / ohne des Mitbelehnten Vorwil⸗ 
fen und Bewilligung / auf zoooe. Fl. zu difponireny darein dann gedach⸗ 
ter aL. einmahl vor all inahl ſe nen Conſens noiirektichen ertheilet · 
es iſt nicht allein euer Echmeherbater fondern auch hernad) feit einiger 
Sohn / bhne aufgerichtete Difpofition todten verfahren; Dahero ihr inden 
Gedanken ſtehet 7 ob wären yorbe: ührte 20000. Fl auf euer Eheweidb / ald 
des jungen Scheidings Schweſter verfalen / welche ihr de⸗ Lehns⸗ olget 
* C. aL.aus dem Lehn · ð ue Trebitz zu entrich en ſchuidig. Ob nun wohl ſol⸗ 
et ches zu behauptea von euch angeführst werden wills Daß die Facultas a 
fponendi nicht von Dem Vehns Hut fondern afkin von einer gewiſſen Sum⸗ 
wien der Kauff⸗Gelder eurem Echweher und deſſen Sohn vor 


— —— — 
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morden; Dannenhers / gleich wie das Kauff⸗ Geld an fich ſelbſten / gleich ans 
dern Allodial-Sutern/ alſo auch Das Darüber aufgerichtete Pactum und 
Verwilligung / Davon zu difponiren auf die Land»Erben gebracht worden 
In Weil zumahlen auch fonften nach Saͤchſiſchen Rechten Das bey einer 

Ibergabe und Vermaͤchtniß vorbehaltene. Refervatum nicht Dem Donata · 
rio, fondern Des Donatoris Bluts⸗Freunden und nachften Erben anheim 
alle, auch nicht zu vermuthen / daß euer Schwehervater die 20000. 1. lies 
er. den Mitbelehnten als feiner Tochter gegönnerhabe. Dieweilaberdens 
noch aus dem angeführten Pacto und Verwilligung nicht zu vernehmen’ daß 
eigentlich eine gewwiffe Summa des Kauffe Heldes ausgefeget/ und als ein, 
Allodial-Syt eurem Schweher und deſſen Erben/ Damit ihrer Beliebung 
nach zu difponiren / vorbehalten worden / in welchem Fall nicht unbillig fols 
hhes Keſervatum gleich andern Allodial-Stücen/den Land⸗ Erben zuftäns 
Dig waͤre / ſondern es iſt vielmehr Davon L. ohne einige Bedingung in Der 
Mitbelehnfchafft Des gangen Ritter⸗Guts Trebitz / einmahl richtig genoms 
men/ und Dabey von den Kauff⸗Geldern nichts gewiſſes ausgefegt/ und ale 
ein Allodıal-But’referviret/ Die vorbehaltene bloſſe Facultas difponendi 
aber einig und allein-auf eures Schwehers Perfohn/ und Deffen Leibess 
Lehns⸗Erben mit ausdrücklichen Worten reftringiret worden; Dannenhes 
£o.Diefelbe wider den Flaren Vertrag und Berwilligung auf euer Eheweib / 
als die keine Lehns⸗Erbin ift/nicht zu sieben noch auch aus einiger Prefum, 
tion und Muthmaffen / wider den buchſtablichen Innhalt des Patti, eine 
andere Deutung einzuführen, oder Dem Lehns⸗Folger an feinem: einmahl 
an dem Lehn⸗Gute erlangten Lehn⸗Recht zuprzjudiciren/re. Als habt ihr 
&uch auch mit obgedachtem Einwenden nicht zu behelffen / ſondern es wird 
Lehns⸗ Folger- Herr, G. a L.bey dem * Beſitz des Ritter⸗Guts 

tebig billig gelaſſen / und mag darvon eurem Ehe⸗Weibe etwas zu entrich⸗ 
RR Ze zu geben/ wider feinen Willen nicht gedrungen werden / 











In den Sachfen Recht fuccediren dem Verſtorbenen 
Dalle / fo inder Seiten-Zinie befindlidy / ohne Unter= ⸗ 
5 ſcheid / die Guter u a auch her/ mo 







fie wollen. 


8 fan jemand nach ſeinem Tode hinterlaͤſſet Eratres Conſanguinei & 
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Uterini, fofuccediren nad) allgemeinen Räyferlichen Rechten jene in denen⸗ 
jenigen Guͤtern / welche von Der väterlichen Liitie / diefe aber in_denen Bir 
teen’ fo von der mütterlichen Linie herkommen feyndy 1. de ermancıpatıs 
13. $. 2. verf. rn maternis rebus C.de Ligitim. hæredib. Valent, 
Forfter. de Succefl. lib. 8. cap. $.num.2. &feg. Sam; STRYKIUS in Tr.de 
Succeff. ab inteftat. Diff. 3. cap.ı.& 22. + Weldh:s auch insgeme — 
der :Brüder-&öhne pfleget extendiret zu werden, Ambroöff, Schürer.d. tr 
tit. 12. dilata7. Matth. Berlich. Part. 3. Concl.20.num.4. Molina de Juft 
& Jur. Difp. 164. num.7. Barry de Süccefl. lib. 1&:tit.3.num. 5. Joh. Bor 


choit. tr. de Gradib. tit. de Succeſſ.ab inteft. in art. 3. princ, num. 58 


Garpzov.p.3. Conft. 14.Def. ı.num. 5. &fegg. Joh.Brunn£mat a ad lde 
— 13. C. de legit. hæredib. EV." 
euer halbı 



























Dieſen allen find in judicando nadhgefolgetSc: 
April. Anno 1624. in caufa Emefti Koͤbens / zu Wuͤrtzburg Iſt euerhii 
bürthiger Bruder todtes verfahren’ und hat euch feinen halbburtgigen DET 
der von der Mutter, amandern Theil / nach fich verlaſe Mb BUNT 
ſonſten / nach gemeinen Kaͤyſerlichen Rechten / in dergleichen Succeilions“ , 
Da ein Unterfeheid Der Güter / ſo vom Vater oder der Nuuer⸗ 

blichen / aiſo / daß jene dem Bruder vom Water + Diefe aber Dem DENT" 
don der Mutter zufallen / ſolcher Unterſcheid der Güter auch forohl in AH 
ceffione der halbuzthigen Geſchwiſter⸗ Kinder / als auch der Elternund DINF 
Eitern anden Orten / da man ſich Des Käyferlichen Nechtensgebrau@etr an, 
halten wird /2c. NE 
Es hat aber vorgedachte Meynung nur allein ſtatt in Dem ga wa 
die Guͤter immediate von den Eltern auf Den Sohn gebracht mt 
fen aber / wann ein —— von den Adfcendentibus, 10 
den C’olläteralibus Guͤter erlänget hat / alsdenn toird nat deſſer 
ter feine Guter Beinen Unierſcheid gemachet / fondern es Tackediren 
Brüder von der Mutter/(Fratres Uterini) und die ——— d 
ter (Cönfanguinei) zu gleichen Theilen / Ambroſ. Schurer. d. 
9. Forfter.d.c.8.n. 4. Johann. Schneidew. ad princ, Inftit.de 
inteft. Rubr, de Tert.Ord. fücced. num. 23. Catpz.Conit, 
'd. Def ı.num.6. Dn. Richter. de Succefl. ab intel Sect. 3. 
n. 103: SAMUEL; Sravkıus dl. Und iſt dieſes di Urſae 
Güter fo dann nitht meht vaͤterůche oder munterlihe e⸗ 
fondern eigentbümliche data immixtione Filiorum;F ‚olanc 1 
fil. 99. num. 1. Vol. ı. Adam, Keller: d.tr. tit: 20.num.35. 
worernoehnrer Seche Soabini Lipfienfs ferner gefbkuens 
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dennoch folches allein von Dem Fall zu verſtehen / wann der verftorbene Bru⸗ 
der immediate vondem Vater oder Mutter feine Güter vererbet/ in gegen⸗ 
wärtigen Fall aber euer verftorbener Bruder feine hinterlaffene Güter nicht 
von feinen Litern / fondern theils von feinen Geſchwiſtern / theils von andern 
— ——— und Collateralibus erlanget/re. So hat er auch ſolche feine Erb⸗ 

afft / wann gleich darunter etliche Guͤter von den Adſcendentibus vaͤterli⸗ 
cher oder muͤtterlicher Linie anfaͤnglichen hergeruͤhret / auf euch / und den an⸗ 
dern halbbuͤrthigen Bruder / zu en Theilen / ohne Unterſcheid zu vertheis 
len / gebracht und verfaͤllet / V. R. Ww. u ' 

+ Welches Lestere auch mit dem Saͤchſiſch. Recht in ſoweit überein, 
kommt / daß gantz und gar aufkeinen Unterſcheid der Guͤter / woher auch fols 
che immer gekommen / auch unter den Collateralibus in infinitum geſehen 
wirdslib, 1..Land- Recht art. 3. & ib. 2. art. 2. Aut. Conſult. Conftits 
Saxon. tom. 2. part.2.Qu, 31. num, 2, Virgil.Pingiz: Quzfk: 14. num. 21. 
Welche Gewohnheit des Sachſen⸗Rechts Churfürft Auguftus in ſeinen 
Landen confirmiret hat / Past. 3. Conſt. 14: $. Dieweil aber ſolcher Un⸗ 

terſcheid zu Sachſen⸗Recht nicht gehaiten wird, ſo wollen wir es 
dabey bleibert.laffen/zc. ubi Moller,n:2.& Dn.Carpzov.def. 4.num. 5. 
& fegg. Ambrof.Schurer. d.tit.12.di&t.dilatat.7.in fin. Dn. Richter / di 
Se&t..3.Membr. num. 104. Wefenbec.in not.margin.ad Joh, Schneidews 
d.l Rubr. de Succefl. fratr.exuno later.li.C. c. . 

% ” Jea pronuntiarunt Scabini Lipfienfes Menfe Jan. Anno: r634 in 
eauſa Hanfen Wilhelms von Heiligenv zu Meubeiligen: Als ihr ung die zwi⸗ 
fehen Wilhelm Bernhardten von Hagen, an einem / Jobſt Heinrichen von 
Obeg / und deffen'Schwerter Peutten Ringin / andern Theils ergangene 
Acta, beneben zwey unterſchiedlichen Fragen zugeſchicket und euch ꝛc. und 
anfaͤnglich auf die erſte Frage vor Recht: Iſt Heinrich Julius von Heiligen/ 
zu Erffurt / todtes verfahren / und hat feiner Mutter volbürthig Geſchwi⸗ 
fet-benanntlichen Jobſt Heinrich von Obeg / und deſſen Schweſter / Pelitten 
Ringin / an einem und ſeines Vater vollbuͤrthiger Schweſter⸗Kinder / als 
Wilhelm Leonhard von Hagen / und die von Kutzleben zu Freyen⸗Behinger 
am andern Theil / zuſammt etlichen Allodial-Guͤtern und Erbftikfen nach 
ſih vertaffen / nach mehrern Innhalt der uͤberſchickten Achen; So hat er ſol⸗ 

he ſeine Erbſchafft unangefehendiefelbenom Vater herruͤhret / auf der Mut⸗ 
ter Mae € Befchroifter allein bracht und verfänet / und Des verftorbenen 
Mutter Fre wiſter denen einigen Eintrag und Hinderung au thun nicht Fug / 
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uifitionem Barbara Bäuerlein zu Gera: it poregtichen Jahren eue⸗ 
Micyael Geißler bey euch zu Sera verftorbenzund ———— en in 
chener Herbſt⸗Zeit / nachdem ſich bey eu gum oder 
euche ereignet / erſtlich ſeine hinterbliebene Witiib⸗/ 

Tochter Maria / gefolget/ und euch als ihres Veiler⸗ 
ce Schweſter an einem’ und dann Magdalenen Dort 


req 
Bruder 
F 
nad) 
bürthige eheleibli 
Kürbiffen nachgebliebene Wittib / ihrer Mutter eheleib 
ern Theil hinter fich verlaffen; W eſag 
hter Schweſter beweißziche⸗ Einbringen alleine degebrotz. und auf 
einePrioritats welche fie vor euch zu erhalten gedencket / ſich si enthut | 
hnteg euer Muͤhmlein ihre Verlaſſe 
Kuͤrbbin gu gleichen heilen ohne 
t und verfaͤllet / V. Re 
modo 


Wittib ihrer 


jedoch erwe 
Magdalenen 


th 
Anno 1641.: 
lichen Zahren 


er / am and 


Senatw gu Gera: 
einer eurer Buͤrger / Nahmens M eipie 
und nad ſich nur eine Tochter / beneben Der AD! 
ter / verlaffen / auch verreichenen Jahres / bei DO 
Zeit anfänglich Die Mutter, und nach wenig Tage 
als derſtorben / und. weil nichtalein zu dero aſſen 
en.y als die eine der abgelebien Mutter leibliche SW! 


Dierdtes Buch 
Facultas Juridica Jenenſ. Menfe 






in Scabinatu jenenfi refp 


Wolff Kürbipin Aittid/ und die andre / ‚Des'veH 

ters auch vollbürrige Schweſter⸗ Jacob Bnerlei teil 

ben und jede Die nächfte zu fegn begehrte ıfondern auch Der 2 

die Tochter zu lezte verſch uf | 
fich erftrecken ſoll / en aber, nach Ab 

Fl. noch uͤbrig / beru 


eden / ſich a 






ſeits Erben in | 


— 


gieiche Th 


hi 
! 


ch einContagrum 


nfehafft auf euch und erie 
Unterfepetb der Qüter Zu 
snfünieft MenfeRebrui 
us ihr ung berichtet / we | 


das Eint 


se und Dabero Den Boriuß 

chweiterz weiche deſſelben hinierlaſſenes 

der Erbſchafft nichteg 

Disfolls Nechtene / ver. beg . d. ſaw · v. aß die v 
Verlaſſenſchafft / ohne Unterfeheid der Güter 

auf beyder 


9 
F 
e 


eſtehen wolte. * anr 
r. Daß deverße 
ͤter / 


Aer 
4 — — * 
ME he 


N" Re Er ss. 
Birch it A 
WE 7 = 


Febr. Anno x64r. ad 





dam 
vol⸗ 


—S— 
ann nun gleich deſag 


Ich 


dıl 
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wrället/ 
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XVI. 


Alle Collaterales, welche dem Verſtorbenen inner⸗ 
halb den zehenden Grad verwandt ſeynd/ füc- 
cediren demſelbigen. | 


fg ele und jede Defcendentes, oder die in der niederfteigenden Linie ſte⸗ 
hen / ſuccediren Dem Verſtorbenen in infinitum , $. fin. Inftit. de. 
Hæred. quz ab inteft. def. Nov. 118. cap. 1. ibi: aut alios De- 
fcendentes Ofwald. Hillig. in Donell. enucl. lib. 9. c.2.lit. K. & ſeqq. 
Matth. Wefenbec. in paratit. ff. Unde cognat. n. 4. T Und da vorzeiten 
noch unter Denen Agnaten und Cognateny was Die Succeflions-Fäle an. 
langet / einiger Unterfcheid war / fo fuccedirten die Cognati Collaterales, 
nur big * Den ſechſten Grad / und Die Agnaten biß auf den zehenden⸗ 
per $. Hoc loco & illud, fin. Inſtit. de Suèceſ Cognator. + YBeil aber 
anigo folcher Unterfcheid zwiſchen denen Agnaten und Cognaten gaͤntzlich 
abgethan / per Novell. 118. cap, 4. ſo iſt in üblicher Obfervang/ daß ale 
Agnaten und Cogmaten/ welche in der. —— — biß auf den ze⸗ 
henden Grad / zur Erbſchafft gelaffen tverden/Gloff: in dict. Novell. rıg, 
$ fi’ vero..Ambr. Schurer. tit. 12. pag. 182. Coler. decif: 51. Henr. Zahn 
ad Wefenbec. Parat. ff. unde Cognati. Erfi Iongiffimo gradu fint. Ant.Pe- 
rerz. C, unde Cognat. n. 3. . STRYklus in Tr. de Succeff. ab. inteft, 
Dif. 3. cap. 1.$. 18. Auch Ban Denenfelben noch über ſolchen gehenden 
Brad das Erbe gefolget/ wenn man nur wegen der Verwandſe afft ges 
wißheit hats Joh. Schneidew. ad princ. Inftit. de Hæred. quz ab inteft. 
Rubr. de Tert, ord. flıcced. num. 39. + Und da folches ebenmäßig nach 
chſen⸗Recht beſtehe / erweiſet / Matth.Wefenbec.di&t.n. 4. Chriftoph. 
Zobel. Different. Jur. Giv. part. 5. differ. 8. circa fin. Dn. Carpzov. p. 3, 
Conftit. 18. def. 31. num. ı & fegg. & ib. 6. Refp. 42. n: 1. Dn. Rich⸗ 
ter de Succeſſ.ab inteft. Sect. 3. Membr. 4. n. 30: 8. feg. Ubi exSchure- 
20 fequens przjuditium refert. 

x 3 einer / vor deſſen Verwandten ihr euch angegeben, verſtorben / 
euch an einem, und fein Ehe⸗Weib/ andern Theils/ zufammt eglichem Gut/ 
hegend und fahrend nad) fic) gelaffen. Diemeil euch dann Die nad)gelafs 
jene WBittib Feiner oder Doc) fo naher Blut⸗ Freundfcafft / Daß ihr ihres 
erhobenen Ehe⸗Mannes Guͤther erben möchtet / geftändigs fo m et ibe 
Jerveifen/ Daß ihr Dem Berftorbenen; innerhalb der schenden Sipzahl oder 
sea, mir blusiger Verwanmiß zugethan ; Sonjt und.in Prangelung 
7 a V) 
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foicher Bereifung wuͤrde fein Ehe⸗Weib in erbfichen eigenthuͤmlichen Be⸗ 
fig. hres Daus /Wirthe ſeligen Süterbillig gelaſſen / V. R·W⸗ 

Similter pronuntlarumt Scabini Lipfienfes Menfe Januar. Anno 
1599. in caufa Ambrofii grühens zu Thomasbrüchen, PP. Iſt nun folder 
unaͤchtige Sohn ohne Leibes⸗Erben verſtorben / und hat keine Bluts⸗ greun⸗ 
de / fo ihm von feiner Mutter bero innerhalb Dem jehenden Grad ver⸗ 
wandt, fondern allein euer ABeib als feines Batern ‘Bruder Tochter an 
einem und feine Wittib am andern Theil / zuſammt einer Erdſchafft nach 
ſich verlaſſen. So hat er dieſelbe auf feine Wittib allein gebradht-und ver⸗ 
faͤllet unD es hat weder euer Weib / noch der Fiſcus darann einige Fode⸗ 


zung/ BR. W. 


Ä | xVIr ' 
Die nähere Anverwandſ afft Fan auch durch Con: 
je&turas und Praefumtiones erwieſen 
werden. 


Erjenige / welcher Ir für einem fürnehmen Herren / ober einen ven 
Adel ausgibt / muß ſolches billig erweißlich machen cum Nobilite⸗ 
non przfumatur; 1. 1. ff. de Probat. & ibi Bald. Felin. ın cAp- Ex 
titeris. de Probat. Georg. de Cabedo Pazg, » decif. 73. num. 19. 
gar / daß / wann jemand eine Erbſchafft alsein Confanguineus begehret / 
ſolche Blut Freundſchafft erwieſen werden muß / Caſtrenſ. Vol. a. Con 
—— Mafcard. de Probat. Vol. 1. Concluf. 73 in pr. Beil aber 
onfanguinitatis probatio fehr ſchwer I Lucius$7. #. de Condit.& 
Demoftr. So ijt uud) genug qualis probatio ve demonftratio war es 
gleich per teftes de anditu, oder de Fama gefchiehet/ Georg. de Cabedo 
de, loc. Mafcard. d. 1. n- 3. Pacian..de. cap. 1.1, 2%, ., 
| {Und eben Diefes iſt auch gu fagen yon der Proximität der Grade) 
fürnchmlic) aber / wenn es auf derfelden Beweß ankommt⸗ welche auſſet 
demvierdten Grad ſtehen / da dann auch ein Teftimonium auditus de au- 
ditu angenommen wird / Felin. in cap- licet.num. i. X. de Teſtib. 
de tract. vol.ı.Concluf: 109. & Vol, 2. Concluf. 944. num: $- Nur wird 
. hierbey erfodert/ daß diejenigen Perfohnen / von meichen folches gehöret WIM 
— den / ſeynd Perfonz graves, oder Die in ſon derlichem Anſ hen ben andern 
| ſeynd / per text. inc. licet ex quadam 47. X. de Teftib. Denn es ſcheinet 
auch allerdings ein Gezeugniß dort Hören genug zufeyn/ eine Sache u? 
weſſen / welche bey Nenſchen Gidencken nicht paflirst if, LS bit, pr 


— | J 
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fi.de Probat. Lanfranc. de Oriano in c. uoniam X. de Probat. cap. 8 
num. 94. Dn. Carpzov. Part. 3. Conft. 28. def. 29.num. 5. & fegg. &lıb,. 
Refp. 65. num.6.& feg.Dn, Richter sd, trat.de Succefl, ab inteft. dect. 
3. membr. 4 num fin. | 
„Ita pronuntiarunt $cabini' Lipfienf. Menfe Nov. Anno 1634. in 
caufa Nobilium a Trotha zu Halle. P.P. zum andern / und auf Die andre 
und dritte Fragen S. W. Seyd ihr vorgedachte Proximität und nachbere 
Anverwand ſchafft Dergeftalt zuerweiſen Vorhabens / daß nehmlichen an⸗ 
faͤnglichen Anno 1438. derer von Trotha in allen nurgtvey Finienz und ia 
‚er einen nur zwey Brüder / als Thilo und Hermann in der andern aber 
fuͤnff Bruͤdere / Cians / Hans’ Hermannz Albrecht und Balthaſer geweſen 
ſeyn / aus welcher letzten Linien / und benahmentlich von Clauſen / obgedachte 
eure Vettern die Gebruͤdere von Trotha Guthenbergiſcher Linien entfprofe 
fen? Dann gedachter. Tlaus zwey Sehne gehabt Dingen und Elaufens 
Darunter Der einer Dinger / die Söhne nad) ſich berlaſſen / Albrechten⸗ 
etern und Bruno / derer letzte nehmlich Bruno wiederum ween Söhne 
Albrechten und Braunen gezeuget / welcher Braun eurer Vettern Großba⸗ 
ter iſt. Auf eurer Seien aber hat unter obgedachten x. Brüdern dereinen 
Linien / Hanß von Trotha die Soͤhne Hanfen Andreaſſen und Hanſen erw 
geuget + unter Denen abermahls der eine Hanß genaunt / Friedrichen/ Dans 
en and Andreaſſen nach ſich verlaſſen / weĩchet Andreas euer Großvater ges 
weſen / daß alſo ihr / als Die Gebrüder Teufchenthälifcher Linien commu- 
ni Stipite im fünfften Grad / eure Vettern aber Guitendergiſcher Linien im 
—86 Grad ſeynd / worauf folget / daß ihr dem verftorbenen Georg Frie⸗ 
chen von Trotha eines Grads naͤher zugethanz Zu deſfen auen Ber 
ptung ihr jetzgedachte Genealogiam inein gewiß Schema verfaſſen laſ⸗ 
Een / und die darinnen befindliche Generationes durch unterfchiedene Lehns⸗ 
üle / und Darüber ertheilete Lehn⸗Briefe vondielen undence lichen Fahren 
hero beyzubringen gemeynet. Ob nun wohl hierdurch Die auf eurer Seiten 
angefuͤhrte naͤher Anverwandſchafft bon eurem Vetter / wie zu Recht ge⸗ 
icht bewi — g daß in allen und jeden 
Lehn⸗Briefen ausdrücklich nicht gebacht wird / ob Dievon neuen jedesmahl 
töehnte, und, benannte Perſohnen ‚Den ” igen ‚abgeleibten Söhne ader 
Betten geweſen /und es wohi feyn koͤnte / af nah Gebrauch Saͤchſiſcher 
echte’ andre Vettern weil zumahl ihrer viel dieſes Geſchlechts in andern 
Kinien einerley Nahmen führen / indiegefammte Hand genommen worden 


_ Aären? daß alfo DieGenerationes Ads folden Lehn⸗Briefen plene und: 
velfelpaffig.nlche quemmeingen; dr 
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ob toäre eurer Vettern / der Gebrudere von Throtha / Gutterbergiſcher Li⸗ 
nien Großvater / Braun genannt / Heintzens Sohn / und alſo dazwiſchen 
kein ander Braun gewefen / noch fie daherd eines Grads weiter / als ihr / 
a communi ftipite ſeyn. Dieweil aber dennoch aus erwehnten Lehnsdritr 
fen / darinnen alleweg an ſtatt der vorigen ausgelaſſenen und auſſer Zweifel 
abgeleibten Perſohnen andre hinein gefeget/ gar ftarcfe Pr=fumptiones und 
Muthmaſſungen geſchoͤpffet werden / da dero Kindere von Fällen zu Faͤlen 
fuccedirts und weil fein andere dargethan / in den Lehn⸗ “Briefen an ihrer 

verſtorbenen Eitern ſtait getreten / wie dann dieſelbe zuweiln der abgelebten 

Soͤhne ausdruͤcklichen genannt werden. Daß aber eurer Vettern Groh⸗ 
dater Braun / nicht Heintzens / ſondern ſein Nepos, und alſo zween Bruno- 
nes geweſen / durch die Lehn⸗Briefe fub S. J . des Pfarrers zu Mordel te 
richt fab AA. Braun von Trothens Schreiben de dato 19. Juli, Anno 
1595. fub BB. Sabinen Fiedens Klagstibel ,fub CC. und Das Darauf ge⸗ 
— Urthel fub C. fo Dann durch ein ander Schreiben unter Brauns 
yon Trotha Nahmen abgangenyde dato 6. Septembr. Anno 1587.fub DD. 

Yon euch zur Gnuͤge Dargethan wird / und gleichwohl nad) gemeinem Wahn 

der Rechis⸗Gelehrten Die Anverwandſchafft und Gradus Generationuff, 

Hevoraus in alten Sefchlechten und.von langer Zeitz und undencklichen Jab⸗ 
ren hero auch durch Conjecturas und preſumuones erwieſen werden koͤn⸗ 
nen n.m.i. Des eingefchickten Schematis ‚der Beylagen und eurer Fragen. 
So erſcheinen daraus fo viel’ daß wann vorgedadhte Przfumptiones vom 
Gegenpart/ euren Vettern / durch anugfamen Beweiß und ſarckere Ders 
muthungenizur Onüge nicht abgelehnet werben mögen ihr durch Die pro” 
ducirten Lehn« Briefe / wann folche mit den Originalien beftärchet werden) 
‚die libellirte Proximität und naher Anverwand ſchafft sur Mrerodurffi be⸗ 

re und beybracht habet; Derowegen ihr vor mehrbeniemten euren 

ettern den Gebrüdern von Trotha / Suttenbergifcher Linie / zur Suc- 
— der. Schnürer Erofig und AWertin allein bilig zugelaffen werdet / 


XVIII. | 
Kinder Fönnen binnen neuntzig Jahren ihre vaͤtet⸗ 
„ | liche und Großvaͤterliche Erbe noch) 
2 vr. Pod. | 
2 IN Or Zeiten und ex jure Pratorio muften Eltern und Kinder Br 


— | j . | 
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Jahres⸗Friſt Poflkfionem Bonorum fuchen; andere aber innerhalb buns 
dert Tagen oder drey Monathe/ $. cum igitur. 4. & feg.Inftit. de Bonor.  ı 
Poſſeſſ. f Anjetzo aber koͤnnen nach Den allgemeinen Käyferlichen Rehtn 
Kinder ex triplici capite innerhalb neungig Zahren eine Erbſchafft fodern/ 
‚und Diefes ſolchergeſtolt Daß ein Sohn / welcher in den nächften dreyßig 
ey feines Batern Erbfchafft nicht agnofciren wollen als ein Sohn 
olche in den andern nechftsfolgenden dreißig Jahren antreten fönne als 
ein Agnatus; Da auch dieſe verfloffen/ Fan er ein Erbiheil noch in andere 
folgende 30. Zahre als ein Cognatus fordern / es betreffe gleidy eine vaͤterli⸗ 
the oder muͤtterliche / oder aud) geoßvaterliche Hzredicäat. und Erbſchafft / 
Bald. & Dd. in l. licet. 8. C. de Jure deliber. Hanc quoque fententiam 
in Judiciis commüniter receptam efle teftantur Hilliusin Donell.enucl, 
tib. 7.cap.z. lit. B. Barry de Succef.lib. 11. tit. 2. num. 4. Anton. Gabriel. 
de Przfcript. concl. 9.num.3. Joh. Brunnemann.ad d. l.licet. 8. C.de Ju- 
re deliber. Sam. Strykıus in Tr. de Succeff. ab inteftato difl. 9. cap. 2. $, 
. 39. & JoH. JoeACHıM.SCHOEPFFER.ad ff. de hzred.petit.num. 20. 
Weil nad Sachſen⸗Recht hierinn nichts anders verordnet / fo 
bleibt ſolche difpofitio Juris Civiks billig auch in Foro Saxonico, arg. 
Sancimus C; de Teftam. L przcipimus C. de Appellat. Dn. Carpzov, 
„3. Conft. 14. def. 30.num. 9. & ſeqq. Ita pronuntiarunt Scabini Lipf. 
enf. Apr. Anno’16z1.in’caufa Johannis Georgii a Bobfyüb: Hat eus _ 
er Eheweib von Ehriftoph. von Arleben ihr großmsütrerlich Gut gefodert. Ob 
er fie nun gleich Daher abweiſen wollen / Daß nunmehr faft indie 70 Jahr von 
er Großmutter Abfterben verfloffen binnen welcher Zeit Feine beftändige 
erung Derfelben gefchehen ; Dieweil aber dennoch / nach gemeinen Schluß 
Der Rechts⸗Gelehrten / Kinder ex triplici capite, Unde Liberi , Unte Legi- 
"«imi ‚8 Unde Cognati ju einer folchen or Davon eure Srage meldet/ 
kommen koͤnnen; So hat auch obbemeldteeure Hauß- Srauan den Anſpruch 
re großmütierlichen Erbfchafft fich noch zur Zeit nicht verfäumer/ ſon⸗ 
fle wird darzu nochmahls ex Capite unde Cognati billig gelaffens 
BR. W 
Denen Kin 


Tajedoch ftehet Diefes Recht’ tanquam jus fingulare & exorbitans, 
indern alleine zu / und fan auf andere Extraneus nicht extendiref 
werden 1. JasTingulare 16. f.de LL. Sam. Srrvkıus d.]. in fine 6. 39. 
Vnde dicti Scabini Lipf. hunc in modum refponderunt Menf. Aug 
Anno 166r;ad confultationem Martin Meigers zu Wolckenſtein: 
8 ihr ung gehaltene Privar-A&ten/b. e f.4..0. e. d. ſ. w Dat euer, Vor⸗ 
Simon Schaarſchmiedt / Einwohner auf dem Forwerge unterm 
©5993 . Wol⸗ 
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Wolckenſtein/ nach feines Vatern / Peter Schaerſchmiedts Abfterben 
ausdeffen im Dorffe Schönbrunn ftehenden und nechgelaffenen Gute / zu 
inem Antheil 51. Fl. 10. Gr. s.dr.mütterlidyen Legitimen/ benebeit 17° 
(. 12. Or fechftehalb dr. annoch rüchjtändigen Erb⸗ Heldern / zu fodern 94 
habt; Welche wey ihme jugetheilete ErbsPortionen er infeiner mit feinem 
Damahligen Weibe⸗ Magdalenen / Anno 1604. aufgerichteten Donatione 
omnium reciproca auf die Zodes⸗Faͤlle gerichiet / Derofelben unter andern 
RN und zugeeignetz und hat Das Eheweib/ ſo ihr / nad Schaar, 
chmiedes Abfterben geheyrathet/nicht allein alle ihre vom vorigen Manne 
— — Guͤter / am 12. Martiiy 1627. euch in gerichtliche 
hn reichen und gufchreiben laflen; Sondern hat euch auch am vorherg®/ 
henden 3. felben Monats ebenmäßig oberwehnte von ihrem vorigen Manne 
erichtlich geſchenckeien und ihme In vaterlicher Erbtheilung zuge allene g 
{. 10. &r. 6. dr. muͤtterlicher Legitimen neben den 17. Fl. 12. Gr. ſte⸗ 
halb dr. Erb⸗Geldern geſchencket/ welche Donation ſie dann Anyo 1632» 
mit ihrem darauf erfolgten Tode bekraͤffiget. Wie ihr nun am naͤchſt/ er⸗ 
wichenen 23. Junii / im Ehurfuͤrſtlichen Ammte Wolckenſtein / widet Ge⸗ 
orge Schaarſchmiedts / zum —————— Erben. die das 
| großväterliche Gut alda inne.gehabt/ auch felbiges o ngefehrvorg. Jahr 
w An George Müdernsjegigen Beſitzer / ohne euren Bewuͤſt / hberkaufft / des⸗ 
‚wegen Klage angeftellet / ſo tollen die Beklagte fich nicht elnlaſſen / 
Vorwenden / ap dieſe Schulden, weil fie binnen 30. Fahren / Fahr und 
J Tag / nichtgebührlic) gemahnet worden ‚przferibiret ‚dahin auch der indies 
fer Sahengegebene Abſhied zielt. Dbnun wohl fonften nad) gemeinen 
Edg iuß der Rechts⸗Gelehrten / Kinder ex triplici Gapite , Unde Liber 
Unde Legitimi, & Unde Cognati zu ihrer Eitern Kerbfchafft ‚auch dinnen 
so. Zahren kommen koͤnnen; ieweil aberdennoch ſolches / als ein fpecia- 
fe Jus, alleine den Kindern zuftehet und auf andre Extraneos derglei en 
ihr und eure Donatrix ‚nicht zu extendiren. N.m.i.d. bb.und e 1 
möget ihr euch auch ſolches Kinder Rechts nicht gebrauchen fondenm Ih 
feyd dem gegebenen Abſchiede gemäß, Daß ihr erwehnte Roderung ar 
A gJahren / Jahr und Tag geduͤhrend geſuchet / Fu beweiſen perbundere 
hr wolter und koͤntet Dann binnen Saͤchſif. Friſt beubringen und Dar. 
Daß ihr durch Die Krieges⸗Unruhe Daß ihr Der ritterlichen vuͤlffe gan nic 
,. fähig werden koͤnnen / ohne eure Sahrläßigkeit verhindert worden / deſeng 
a: nöffet idr diuig / und wird euch ſolches in Fünffrigen urthel/ wann ihr die Leute⸗ 
©... wungprofequiseimworbehalteny und Det Abfcpiedfo weiterklaͤtet / V * 
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Mann und Weib fuccediren einander / wann ſonſten 
keine Erben vorhanden ſeynd. | 


Ure antiquo Civili wurde Man und Welb gar nicht zur Succefion 
gelaffen/ indem fie weder unter den Nahmen der Kinder/ noch der 
„ Agnaten oder Cognaten zu rechnen waren. Dannenhero mufte ein 
Weib nach ſolchem Recht mit ihrer Mitgifft gu frieden ſeyn / und konten 
nicht Das Geringſte mehr aus ihres verftorbenen Mannes Güter fodernz 
Matth. Coler. part, 1. deciſ. 6 I. num.44. T&shataber der Pr&tor, als 
welcher allemahl auf Die æquitaͤt und wag der Billigkeit ni fiehet/ k 
Quod fi Ephefi 4. ff. de Eo,quod cerı loc. zu allererft auf Diefelben geſe⸗ 
hen / indem er ihnen Bonorum pofleffionem ab inteftato, Unde Vir 
Vxor gegeben; Derogeftalt / daß wann gleich innerhalbden jebenden Bra 
alle Agnaten und Cognaten mangeln fie dem Filco (*) vorgezogen werden / 
und einer dem andern in-totum füccedirer fans Joh.Schneidew. Inftit.de 
Hæred. quz ab inteft. de Hæred. quæ abfinteft. defer. Rubr. de Succeff _ 
inter Virum-& Uxorum num. 10. & ſeqq. Et tit. de Bonor, Poffeff. ad$. 
cum igitur. num. 15, Dn. Carpzov. part. 3. Conft. 18. def.3 1. num. 7. & 
8.Dn. Richter. d. tract. de Succeff. ab inteft. Sedt. 4.Membr, 1. num. 3; 
A. Perez.C. Unde Vir & Uxor. num. 1. Jon. JOACH. SCHOEPFFER. in Sy- 
nopfi fl. Ib. 38.tit. 11. num. 12. Samuer.Stryeıus in Tr de Succeff, ab 
inteft. Diſſ. 4. cap. 1. $.2. & fegg. f Wann nur eine rechtmäßige Ehe us« 
que ad tempus mortis unter ihnen geweſen iſt / 1. 1. princ, &$. ĩ. ff. Unde 
Vir & Uxor. Jacob. Cujac. & Matth. Wefenbec. in Parat. eod. tit: A. Pe 
rez.d.I.num. 2. SrRvxius d.l. . 8. beein dieſe Pretoria Succeflio iftnachs 
gehends Durch Die Räyfereinl.C Eod. confirmiret worden Ambrof. Schu- 
rer.d.tract.tit.i5.pag. 25 1.Henr, Hahn / ad Wefenbec, Parat. #, Unde Vir 
&Uxor. num, 1.pag. 414. in Part. 2. Ä 


De Praxi hujus dottrinz Shurer.d: 1. tale tefert pr zjudicium: Iſt 
einer / vor Des Verwandten ihr euch angebet/ verſtorben und bat-euch an 
einem, und fein Ehe⸗ IBeib andern Theile  zufemmt etlichen But, liegends 
und fahrends / nach fid) gelaffen. Dierweil euch dann bie a ye 


' 


0) In Marcbia samen Brandenburgenfi decedente Conjugum uno, Juberftes die 
/  midıam partem: bonorum retinet, ; alters vero medicta- pertinet ad Fifcuth 
fuchf, in Paraphr, Infir.pag, 414: | 
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egistibe ‚Reiner ober doch nicht ſo naher Blut Freundfchafft’daß ihr ihres 
verſtorbenen Ekhe⸗Mannes Guͤther ber moͤchtet / geſtaͤndig: So müß 
fet ihe deweiſſen / Daß ihr dem Verſtotbenen innerhalb der gehenden Dips 

“zahl, oder Brady mit biutiger Verwandniß zugethan; Sonſt/ und in 

angelung ocher Beweiſung / wuͤrde fein Ehe⸗Weib Im erblichen eigens 
a efis Ihres Hauß⸗ Winhes feligen Bücher billig gelaſſen / 
Ita etiam pronuntiarunt Scabini Lipfienf. Menf: Jan. 1599. in cau- 

fa Ambrofü xruͤhens zu Thomasbruͤcken. P.P. Iſt num folcher unaͤchti⸗ 
er Sohn ohne Leibes⸗Erben verftorben / und hat keine Blutes Freunde / ſo 
hme. von feiner Metter heto/ innerhalb Demzehenden Grad verwand / ſon⸗ 
dern allein euer Weib / als ſeines Vatern Brudern Tochter an einem 4 

| und feine Wittib am andern Thal / zuſammt einer Srofehafft nach ſich 

N verlaſſen / 2C- So hat er dieſelbe auf ſeine Wittib allein gebracht un 

| verfäallet / und es hat weder euer Weib / noch Der Fifcus daran einige 

N Foderung / V. RW. 





— — — — 





| XX. 
9* Wann ein Debitor von einem Creditore Geld leh⸗ 
et / und ein mehrers wieder zugeben / als et empfan⸗ 
- gm) — iſt er doch zu einer groͤſſern 
| umma nicht verpflichtet. 
| Ad) Dem Jure Canonico enftehet ifhter Denen ſo ein Pa&tum UN 

ter Sich aufgerichtet / ein A&io, ſo tool im Roͤmiſchen Reiche / als 

auf Sachſſſhen Boden / Matth. Welfenb. in Paratit. flı de pact. 
n. 9. Land = Recht/ lib 2. artic, 17. Garcias in Repetit- €. I- ebact. 
n. 117. Hilliger in donell. enucleat. lib, ı2. cap. 9. lit. A. Joh. Brunne- 
mann.ad 1. 10. C. de Pa&t. + Bann nur dergleichen Paltum. eine gewiſſe 
Urfadye nebenſich hat / Gomez. tom. 2. Refolut. 11. num. |- runne 
mann. d. loc. Henric. Hahn / ad Wefenbec. d. loc. paß. 262. & feg. p- I 
Ita pronuntiarunt Facultiftz in Academia Julia enfe Martio. Ann® 
1621. ad confüultationem Baronis de Platen. Hat Engel von Borkd 
1590. Mitmachs poft Kgidii, mit Zoachim Edeln von Dan einPa 
Reciprocum aufgerichiet unter ihren Handfchriffien und 
Br daß der Superftes unter ihnen beyden von des erft verftorbenen Ev 

en ein saufend Taͤhier  Diebefte güldene Kette und das beſte pferd * 








Von Rechts: Sprüchen. 697 
gutz wie er folches auf der Streu gehabt babe, fodern foltes Darauf den 


Engel von Borſtel zu erſt mit Tode abgegangen und nunmehr Joachim Eds 


ler von Plato Demfelben auch gefolget: So ſeyn Deffen Erben Die verfürg« 
chene 1000. Thaler / ſammt der Ketten und Pferde / von ven Bortelifchen Er⸗ 
ben/ aus Denen von euch angegogenen Urfachen / zu fodern auch mit den 
1000. Thalern damit fiegedachten Borſteliſchen Erben verhafftet/gucom- 
penfiren wohl befugt / V. R. AB 


t Dannero it auch ein ſoiches Pactum gültig mittelft welches einer 


weniger / ais ihm gelichen worden zahlen fol, Ulpian. in 1. Rogaftime. ıı, 
6. 1. ff. de reb. credit, f Wie aberz wann gedachter Ulpianus im Gegen» 
theil ſetzet Daß ein Pactum nicht gelte / wann Darinn ein mehrers wieder 
zugeben als man empfangen veriprochen worden; Refp. Eine ſoche Con- 
vention ift der Natur Des Contractus Mutui gang und gar zu wider, 
Mutuumenim contrattuseftrealis,quirei ipfiusdatione perficitur,princ. 
Inftit. Quib. mod. re contr. Obligat.L 1.$. 2. f. de O. & A.L. 2. $. Cre- 
ditum. 3. verf. item Mutuum ff. de Reb. Gredit. Qüatenus autem res 
non intervenit, non contrahitur Mutui Obligatio. } Und Ean ein füls 
ches Pa&tum auf feinerley Weiſe beſtehen aud) nicht einmahl Ufurarum 
nomine. Quia Ufürz pecuniz creditz ex pacto, etiam in continenti 
adjecto regulariter non debentur, 1. Quamvis. 3. c.de Ufür. Chrift. Be- 
fold. in Delibat. Jur. ad lib. 22. ff. Qu, 2. pag. 55. & ſeq. Sam. Strvkıus 
in Cautelis contra&tuumfelt. 2. cap. ı. $. 24. JoH. JoacH. SCHOEPFFER 


-ad fi. de reb. cred. n. 20 etf. Ä Auch werden Dergleichen Pacto nur pro u- 


füraria private gehalten welche aber nicht Ban geduldet werden’ prout in 
terminis decidit. Imperator in Ordinat. Politica Francofurt de Anno 
1577. tit. 17. ibi: ie bis anbero im 4. Reich mannigfältige wu⸗ 
cherliche Contraäte, die nicht allein unziemlich / fondern auch un- 
chriſtlich wider GOtt und Recht geüber werden / alſo daß etliche eine 
Summa Geldes’ als 800. $l. hinleihen ſollen und doch im Bauff⸗ 
Briefe mehr den 1000. Sl. ſetzen laſſen / nn —— denn 
fünfe vom Hundert verzinfet und im Wieder-Nauff mebr denn ihr 
ve Raupt-Summa gewefen empfaben. On. —— deciſ. 146. n. 
14.&ıs. Etlib.s.Refp. 9. n. 16.& ſeq. Henr. Hahn /d.loc. t Di em nach 
wird ein Schuldener / wann er nur fo viel / als er gelehnet / widergibt / hier⸗ 


inn allerdings liberiret und frey geſprochen / Ant. Perez. in c. tit. Si cert. pe- 


tat.n. 18. Unde Facultas Juridica Lipfienfis Menſ. Febr. Anno ı618, 

ad Confültationem J. ©. zu Leipzig ita pronuntiavit: Hat vorbemeldter 

L. von M. Auno 1640, von Sr S. von G. 200, Thaler erborget / wel⸗ 
titt 


de 
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che er. nach einer Jahres⸗FIriſt mit 400. Thalern wieder zu bezahlen ver⸗ 
‚fprochen. Ob nun wohl fonften uber Par Brief Siegil allerdings zu bals 
ten; Dennoc) aber und dieweil ſoches alein von rechtmäßigen Contraͤ⸗ 
‚ eten gu verftehen / in Rechten aber nicht zugelaffen/ Daß Wider⸗Erſtattung 
des Mutui eg und darauf ‘Brief und Siegel abgegeben 
werde / vielmehr aber wird folcheg pro ufüraria pravitate gehalten; So 
iſt deiſem nach oberwehnte Frau S. von G. ein mehrere / als 200. Shaler/ 
en Interefle:a tempore more wieder zu fodern nicht befugt / 
Nec non Facultas Juridica Accademiz Juliæ Menfe. Mart. Anno 
1622. ad inftantiam Nicolai Firnekrantz. P. P. Hat einer den Reichstha⸗ 
fer / bey dem jüngft vergangenen Müngroefen zu 4. Reichsthalern empfans 
gen / denfelben vor 3 Zhl. hinwieder ausgeben, und in feinen Nugen ver⸗ 
fvendet  fich auch verpflichtet / für einen jeden Reichsthaler 4. Thaler an 
guter Münge wieder zugeben. Ob nun wohl der Contra&tus Mutui nicht 
weniger / denn andere / ſo engen Rechtens ſeyn / diejenigen Pacta, ſo in con⸗ 
tinenti demfelben binzugerhan werden / admittiret / auch darnach regulir:t 
werden müffen 5 Dieweil aber jedoch angezogenes Pa&tum in deme eine 
hoͤchſte Unbidigkeit nach ſich hat Daß bermoge Deffelbigen der Debitor füreis 
nen jeden Keichsthalers 4. gantze wieder eben folte 7 derfelbiae auch den 
Keichsthaler Eundbar nicht für 4 Meichsthaler / fondern nur altern für 8. € 
ne Zeit hero vermeyntlich genannte Thaler / fo in der Warheit nicht mehr 
dann einen Reichsthaler austragen ausgegeben. So iftberfelbe nicht ver⸗ 
pflichtet mehr Reichsthaler / als erempfangen / oder-an ftatt Derfelben meht 
uter Vünge als der hinwieder eingeführten Müng-Drdnung nad), fo viel 
eichsthaler austragen feinem Greditori hinwider du entrichten ſchuldig / 


Ut & Scabini Lipfienf: Menfe Jan. Anno 1638. ad requifitione 
- Jonz von Waltigens: Hat euer Schwehervater / Heinrich von Bteder⸗ 
Ich / fein Lehn⸗Gut / Dammenhain / Herrn Donat von Frebwalden / Fäuffli 
chen hingelaſſen. Nachdem aber Anno 1622. die damahlige geringe Muͤnt⸗ 
Sorten auf den halben Werth gefallen und dahero bey Auszahlung DEF 
Kauff· Gelder / ſich Streitigkeit ereignet / iſt zu Recht erkannt worden/ dap 
gedachter euer Schweher ‚weil er auf Den halben ABerth verlegt,den Kal 
zu halten nicht ſchuldig / fondern fich Des Gute Dammenhain/ ale feines 
Fioenthums twieder anzumaffen berechtiget wäre; Es wäredann/daß dert 
Sreymwald einen Gervehre- Mann zuwege bringen Fönte, Der Die 38000. 
vor voll annehmen / und eurem Schtwäpervater gnugfame Beiden, 
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Därüber ſchlaffen wuͤrde rauf welchen Fall es bey dem Kauffe billig verblie⸗ 


be. Worauf als damahls Ihr. Fuͤrſtl. Gnad. die Hertzoge von Sachfen/ te. 
Altenburgiſcher Linien zu Werbdung etzliches Krieges⸗Volcks Geldes benös 
thiget geweſen / find bey Ihr. Fürſtl. Gnad. beniehmte Gelder um Berzins 
ſung unterbracht worden; Dabey ſich Dann Herr Johann Philipp Ders 
tzog zu Sachſen / ꝛc. Unfer gnädiger Herr verpflichtet/ Daß Die ausgenomme⸗ 


ne 38000. Fl: wann Die Auffündigung/ nad Berflieffung siveyer Fahrer 


dor Ausgang des Dritten Zahres gefchehen wuͤrde / in einer ungertrenneten 


Summa / tie Diefelbe auf einmahl volftändig und ungertrennlich ausges . 


sahlet an guter / kuͤnfftiger /gänger und geber Münge und Landesmwehrungs 
und zwar den Il zu guten 20. Gr. gerechnet ohne einigen Auffenthatt ges 
zahlet / immittelft aber das Hundert mit 6. derginfet werden folte. Und 
wiewohl etliche Termine Zinfen entrichtet worden, fo ift Doch der Reſt ſamm 
der Haupt⸗Summa bißhero zurücke blieben; Es haben ſich aber Ahr. Zürfte 


liche Gnad. erklären laſſen / daß ſie obbeniehintes Anlehn / anderer Geſtalt 

nicht als dem Werth nach / was damahls Die Muͤntz⸗Sorten gegoiten / und 

zwar vor die verſchriebene 38000. nur allein 12000. Fl. gut Geld zu 
N) 


len gemeynet ſeyn. Ob nun wohl euer Schwehervater. 38000, FI. vor 

as Lehn⸗Gut Dannenhaim an ftatt gutes alten Geldes empfangen und 
annehmen muͤſſen / Ihre Fuͤrſtl. Gnaden aud) eurem Fürgeben nach durch 
Werbung der Soldaten Damit gleich wie mit anjego gangbahre ſchweren 
Münge / ebenmaͤßig Nugen geſchaffet / fich zu folhen Muͤntz ⸗ Sorten / wie die 
kuͤnfftig und anje —52 verſchrieben / auch ferner bey Ihren Fuͤrſtli⸗ 
chen Ehren wahren Worten / Trauen und Glauben / und alſo eydlichen 
daſſelbe zu halten verſprochen; Dannenhero ihr / als nach Abſterben mehr⸗ 
gedachtes eures Schweher / von deſſen Erben / ſolche Schuld⸗Foderung auf 
euch gebracht worden / in denen Gedancken ſtehet / es muͤſten offtgedachte 


38000. Fl. hinwiederum an jetzo gangbahrer ſchweren Muͤntze und Weh⸗ 


rung erleget und abgeſtattet werden. Dieweil aber dennoch / Inhalts der 
Rechte / und nad) derer Gelehrten Meynung / in Wiedererſtattung Der Ans 


— 


lehen / man ſich einig und allein nach dem Werth der Münge/ wie ſolche 
tempore Contractus, und zur Zeit der Aufnahme gegolten / zu richten / der 


Natur und Eigenſchafft des Mutui auch durchaus zuwider / daß ein meh⸗ 
vers und hoͤhers / als inrei veritate hergeliehen / wieder erſtattet / oder auch 
bondem Debitore verſprochen werde / und demnach / wann ein anders ge⸗ 
ſchicht / ſolche Verſprechung auf Seiten des Creditoris pro uſuraria pra- 
vitate, und alſo für gantz nichtig / unverbündlich und unguͤltig zu halten / 
auch durch eine eydliche ey ne Rechten zuwider / nicht berse 
J — u. t 2 . ge 
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foicher Bewelſung wuͤrde fein Ehe⸗Weid in erbfichen eigenthuͤmlichen Be⸗ 
fig ipres Haus⸗Wirths ſeligen Süterbilig gelaſſen / V. R· W. 
Simũter pronuntiarunt Scabini Lipfienfes Menfe Januar. Anno 
1599. in caufa Ambrofii Fruhens zu Thomasbruͤcken. PP. Iſt nun ſolcher 
unächtige Sohn ohne Leibes-Erben verftorben ‚und hat Feine Bluts⸗ greun⸗ 
de, fo ihm von feiner Mutter hero innerhalb dem gehenden Grad vers 
wand, fondern allein ener Weib / als feines Vatern ‘Bruder Tochter an 
einem und feine Wittib am andern Theil / zuſammt einer Erbſchafft nad) 
fich verlaſſen. So hat er dieſelbe auf feine Wittib allein gebrachi. und bet 
fället/ und es hat weder euer Beiby noch der Fifcus darann einige Fode⸗ 


— — ———— 


u | xVIr | 
Die nähere Anverwandſchafft Fan auch durch Com 
jecturas und Pı uumtiones erfviefen 


werden, 

Erjenige / welcher I für einem fürnehmen Herren/ oder einen von 
Adei ausgibt / muß ſolches billig erweißlich machen / cum Nobilites 
non præſuimatur, Li. ff, de Probat. & ibi Bald. Felin. in cap. EX 
literis. de Probat. Georg. de Cabedo Pazs = decif. 73. num. ı0. } So 
ar / daß / wann jemand eine Srofchafft alsein Conſanguineus begehret / 
Biu⸗ Freund ſchafft erwieſen werden muß / Caſtrenſ. Vol. 2,Conill, 
„8. Jofeph. Mafcard. de Probar. Vol, 1. Concluf. 73 in pr. Beil aber 
onfanguinitatis probatio fehr ſchwer iſt L. Lucius 87. ff. de Condit.& 
Demoftr. So ijt aud) genug qualis pro atio vel demonftratio wann es 
gleich per teftes de audiru, oder de Fama geſchiehet / Georg; de Cabedo 

de. loc. Mafcard. d. 1.n. 3. Pacian..de. cap. 12.n. 24. ., 
| + Und eben Diefes iſt auch zu fagen von der Proximität Der Grade / 
fuͤrnehmlich aber/ wenn es auf derfelben Beweß ankommt / welche auſſet 


dem vlerdien Grad ſtehen / da Dann auch ein Teftimonium auditus de au 


ditu angenommen wird / Felin. in cap.licet.num. 1.X« de Teftib. Mafcard. 
de tra&t. Vol.ı.Concluf: 109. & Vol, 2. Concluf, 944. num. 5. Nuriit 

hierdey erfodert/ Daß diejenigen Perſohnen / von melden ſolches gehoͤret root 
ðen / ſeynd Perfonz graves, oder Die in ſoe derlichem Anß hen ben andern 
ſeynd / per text. inc. licet ex quadam 47. X. de Teftib, Denn «8 ſcheinet 
auch allerdings ein Gezeugniß vom Hören genug zufeyn/ eine Face su bte 


| welſen / weiche bey Nenſchen Gedencken nicht pamret fly L. ſi abin gr 
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ff. de Probat. Lanfranc. de Oriano in c. quoniam X. de Probat. cap. 8 
num. 94. Dn. Carpzov. Part. 3. Conft.28. def. 29. num. 5. & ſeqq. &lıb. 3% 
Refp. 65. num.6.& ſeq. Dn. Richter / d. tract. de Succeſſ. ab inteſt. Sect. 
3. membr. 4.num. fin, 

Ita pronuntiarunt $cabini' Lipfienf. Menfe Nov. Anno 1634. in 
caufa Nobilium a Trotha zu Halle. P.P. zum andern / und auf Die andre 
und dritte Fragen ©, W. Seyd Ihr vorgedachte Proximicät und nachhere 


Anverwandfcyafft dergeftalt zuerweiſen Vorhabens Daß nehmlichen ans. . 


. fänglicyen Anno 1438. derer von Trotha in allen nur zwey Linien / und ia 
Der einen nur zwey Brüder / als Thilo und Hermann in Derandern aber 
fuͤnff Bruͤdere / Ciaus / Hans’ Hermannz Albrecht und Balthafer gervefen 
feyn / aus welcher legten Linien a und benahmentlich von laufen obgedachte 
eure Bertern Die Gebrüdereiwon Trotha Guthenbergiſcher Linien entſproſ⸗ 
fen? Dann gedachter CTlaus zwey Söhne gehabt’ Hingen und Elaufenz 
Darunter Der eines Dinger Die Söhne nad) ſich verlaſſen / Albrechtens 
etern und Bruno / Derer letzte nehmlich Bruno wiederum zween Söhne 
Ibrechten und Braunen gezeuget / welcher Braun eurer Vettern Großva⸗ 
ter ift. Aufeurer Seiten aber hat unter. obgedachten 5.’Brüderndereinen 
Linien / Hanß von Trorha Die. Soͤhne Hanſen / Andreaffen und Hanſen er⸗ 
geuget / unter Denen abermahls der eine Hanß genaunt / Friedrichen Hans 
ſen und Andreaſſen nach ſich verlaſſen / welcher Andreas euer Großvater ge⸗ 
iweſen / daß alſo ihr / als Die Gebruͤder Teuſchenthaͤliſcher Linien a commu- 
ni Stipite im fünfften Brad / eure Vettern aber Guttenbergiſcher Linien im 
chſten Grad ſeynd / worauf folget / daß ihr dem verſtorbenen Georg Frie⸗ 
richen von Trotha eines Grads naͤher zugethanz Zu deſſen allen Be⸗ 
auptung ihr jetzgedachte Genealogiam in ein gewiß Schema verfaffen laſ⸗ 
ſen / und die darinnen befindliche Generationes durch unterfchiedene Lehns⸗ 
lle / und daruͤber ertheilete Lehn⸗Briefe von vielen undencklichen Jahren 
hero beyzubringen gemeynet. Ob nun wohl hierdurch Die auf eurer Seiten 
angefuͤhrte naͤher Anverwandſchafft von eurem Vetter / wie zu Recht ge⸗ 
nugfamnicht bewieſen werden mag / in Betrachtung / daß in allen und jeden 
Lehn⸗Briefen ausdruͤcklich nicht gedacht wird / ob die von neuen jedesmahl 
erwehnte und benannte Perſohnen Den vorigen abgeleibten Söhne ader 
Bettern geweſen und es wohl feyn koͤnte / daß nah Gebrauch Saͤchſiſcher 
Rechte / andre Vettern weil zumahl ihrer viel dieſes Geſchlechts in andern 
Linien einerley Nahmen fuͤhren / indie geſammte Hand genommen worden 
waͤren / daß alſo die Generationes Aug ſoichen Lehn⸗ Briefen plene und uns 
groeifelhafftig. nicht — —— auch dorgegeben werden a 
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ob waͤre eurer Vettern / der Gebrüdere von Throtha / Gutterbergiſcher Li⸗ 
nien Großvater / Braun genannt / Heintzens Sohn / und alſo dazwiſchen 
fein ander Braun geweſen / noch fie dahero eines Grads weiter / als ihr, 
a communi ſtipite ſeyn. Dieweil aber dennoch aus erwehnten Lehn⸗Brie⸗ 
fen / darinnen alleweg an ſtatt der vorigen ausgelaſſenen und auſſer Zweifel 
abgeleibten Perſohnen andre hinein geſetzet / gar ſtarcke Præſumptiones und 
Muthmaſſungen geſchoͤpffet werden / daß dero Kindere von Fällen zu Aalen 
fuccedirt/ und weil Fein anders dargethan / in den Lehn⸗Briefen an ihrer 


verſtorbenen Eltern ftatt getreten’ wie dann Diefelbe zumeiln Der abgelebten 


Söhne ausdrücklichen genannt werden. Daß aber eurer Vettern Groß 
vater Braun nicht Deingeng fondern fein Nepos, und alfo zween Bruno- 
nes geweſen / durch die Lehn⸗Briefe ſub S. 4 des Pfarrers zu Mordell Hu 
richt fub AA. Braun von Trothens Schreiben de.dato 19. Julii, Anno 
1595. fub BB. Sabinen Liedens Klagskibel / ſub CC. und das darauf ges 
—— Urthel ſub C. fo dann durch ein ander Schreiben unter Brauns 
von Trotha Nahmen abgangen/de dato 6. Septembr. Anno 1587.{ubDD. 
von euch zur Önüge dargethan wird / und gleichwohl / nach gemeinem Wahn 


der Rechts⸗Gelehrten die Anverwandſchafft und Gradus Generationum, 


bevoraus in alten Geſchlechten und von langer Zeit / und undencklichen Jah⸗ 
zen hero auch Durch Conjecturas und Præſumtiones erwieſen werden koͤn⸗ 
nen / n.m. i. des eingeſchickten Schematis, der Beylagen und eurer Kragen. 
So erſcheinen daraus ſo viel Daß mann vorgedachte Præſumꝑtiones vom 
Gegenpart/ euren Vettern / durch anugſamen Beweiß und jiarckere Ders 
muthungenigur Gnuͤge nicht abgelehnet werden mögen’ ihr durch Diepro- 
ducirten Lehne Briefe / wann folche mitden Originalien beſtaͤrcket werden’ 
Die libellirte Proximität und naher Anberwandſchafft zur Metodurffi bi 
Do und beybracht habet; Deromegen ihr vor mehrbeniemten euren 

ettern den Gebrüdern von Trotha / Buttenbergifcher Linie zur Suc- 
en en Erofig und Wettin allein biliig zugelaffen werdet / 


+ ” “ 





XVIII. 


Kinder koͤnnen binnen neuntzig Jahren ihre vaͤter⸗ 
| liche und a te e Erbe noch 
fodern. 


Worgeiten und ex jure Pr&torio muſten Eltern und Kinder gr 
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Jahres⸗Friſt Poſſtiũonem Bonorum ſuchen; andere aber innerhalb hun⸗ 


dert Tagen oder drey Monathe / $. cum igitur. 4. & feg. Inftit. de Bonor. 


Poffefl. f Anjetzo aber Fönnen nach den allgemeinen Kayferlichen Rechten 
Kinder ex triplici carite innerhalb neungig Fahren eine Erbfehsfft fodern/ 


und Diefes ſolchergeſtolt Daß ein Sohn/ welcher in den nachiten dreyßig 


a feines Batern Erbfchafft nicht agnofciren wollen als ein Sohn, 
olche in Den andern nechftsfolgenden dreißig Zahren antreten koͤnne / als 
ein Agnatus; Da auch dieſe verfloffen/ Fan er ein Erbiheil noch in andere 
folgende 30. Zahre als ein — fordern / es betreffe gleich eine vaͤterli⸗ 
che oder muͤtterliche oder auch großvaͤterliche Hzredicat. und Erbſchafft / 
Bald. & Dd. in l. licet. 8. C. de Jure deliber. Hanc quoque fententiam 
in Judiciis commüuniter receptam efle teftantur Hilliusin Donell.enucl; 
tib. 7. cap. 3. lit. B. Barry de Succeff.lib. ı 1. tit. 2. num. 4. Anton. Gabriel. 
de Przfcript. concl. 9.num.3. Joh. Brunnemann.ad d. l.licet. 8. C.de Ju- 
re deliber. Sam.Strykıus in Tr. de Succeff. ab inteftato diſſ. 9. cap. z. $, 
. 39» & JoH. JoACHIM.SCHOEPFFER.ad ff.de hzred.petit,num. 20. : 

Weil nad) Sachfen- Recht hierinn nichts anders verordnet / fo 
. bleibt ſolche difpofitio Juris Civilis billig auch in Foro Saxonico, arg. L. 
Sancimus C. de Teftam. L przcipimus C. de Appellat. Dn. Carpzov, 
Bi Conft. 14. def. 30.num. 9. & ſeqq. Ita pronuntiarunt Scabini Lipf. 


enf. Apr. Anno’ 1621.in caufa Johannis Georgii a Bobfyüg: Hat eus _ 


er Eheweib von Ehriftoph.von Arleben ihrgroßmmütrerlich Gut gefodert. Ob 
er fie nungleich Daher abweiſen wollen, dab nunmebr faft indie zo. Jahr von 
ihrer Großmutter Abfterben verfloffen binnen welcher Zeit feine beftändige 
Foderung Derfelben gefchehen ; Dieweil aber dennoch / nach gemeinen Schluß 
Der Nechts-Gelehrten/ Kinder ex triplici capite, UndeLiberi , Unte Legi- 
timi, & Unde Cognati ju einer ſolchen —— davon eure Fee meldet / 
kommen koͤnnen; So hat auch obbemeldteeure Hauß⸗ Frau an Den Anſpruch 
p ihrer großmütierlichen Erbſchafft ſich noch zur Zeit nicht verſaͤumet / ſon⸗ 
— um Darzu nochmahls ex Capite unde Cognati billig gelaſſen / 
Jedoch ftehet dieſes Recht tanquam jus fingulare & exorbitans, 
Denen Fe alleine gu/ und fan — — nicht extendiret 
werden / J. Jus ſingulare 16. ff.de LL. Sam. SrRyxIus d.l. in fine $. 3% 
Unde dieti Scabini Lipf. hunc in modum refponderunt Menf. Au 
fto, Anno 1661. ad confultationem Martin Melgers zu Wolckenſtein: 
Als ihe ung gehaltene Privar-Adten/b. e. f.4. b. & d. ſ. w. Hat euer Vor⸗ 


fahrer Simon Schaarſchmiedt / Einwohner auf dem Forwerge unterm 
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DEE 


694 - PR ® 46 Vierdtes Buch 
Wolckenſtein / na nes Vatern / Peter Schaerſchmiedts Abſterbens⸗/ 
aus deſſen im Dorffe Schönbrunn ſtehenden und nechgelaſſenen Gute / zu 
inem Antheil 5 1. St. zo. Gr. 6. dr. mütterlidhen Legitimen benebeſt 17« 
(. 12. Or fechftehalb dr. annoch rückſtaͤndigen Erb⸗ Helden / zu fodern ge⸗ 
abt; Welche wey ihme jugethellete Erb⸗ bortionen er in ſeiner mit ſeinem 
Damahligen Weiber Magdalenen / Anno 1604. aufgerichteten Donatione 
omnium reciproca auf die Fodess Fälle gerichtet/ Derofelben unter andern 
eſchencket und gugeeignet; und hat Das Eheweib/ foihrs nah Schaats, 
miedts Abfterben geheyrathet nicht allein alle ihre vom vorigen Manne 
efehenckt-befommene Guͤter / am 12. Mattils 1627.eud) in gerichtliht 
on reichen und gufchreiben laffen, Sondern hat euch auch am vorherges 
enden 8. ſelben Monats ebenmäßig oberwehnte von ihrem borigen Manne 
erichtlich gefehencferen und ihme inwäterlicher Erbtheilung gugefallene S1« 
hl. 10. &r. 6: dr. mütterlicher Legitimen neben den 17. $l.12: Gr. ſechſte⸗ 
halb dr. Erbs@eldern geſchencket / welche Donation ſie dann Anno 1632» 
mit ihrem darauf erfolgten Tode bekraͤfftiget. ie ihenun am naͤchſt / er⸗ 
toichenen 23. Jurii/ im Ehurfürflichen YAmmte Wolckenſtein / widet Gr 
orge Schaarfhmiedts/ yum Schönbrunn nachgelaffene Erben / Die das 
großvãterliche Gut auda inne.gehabt/ auch felbiges ohngefehrvorg. Jahren 
an Beorge Muͤllern / jegigen Befigery ohne euren Bewuſt / berkaufft Dede 
wegen Klage angeftellet / fo wollen. die "Beklagte ſich nicht einlaſſen / mit 
Vwinden / daß dieſe Schulden / weil fie binnen 30. Jahren / gaht und 
Tag / nicht gebührlic) gemahnet worden / preferibiret dahin auchdet in die⸗ 
fer Sachen gegebene Abfehied jielet. Dbnun wohl fonften nach gemeinen 
Schluß Der echte, Gelehrten’ Kinder ex triplici Capite , Unde.Liberh 
Unde Legitimi, & Unde Cognati zu ihrer Eitern Tidſchafft ‚auc) binneh 
90. Zahren kommen konnen; ieweil aber dennoch folches ) als ein ſpecia 
fe Jus, alleine den Kindern zuftehet und auf andre Extraneos ‚dergleichen 
iht und eure Donatrix, nicht zu extendiren. N.m.i.d. bb.und 1 © 
möget ihr-euch auch ſoiches Kinders Rechts nicht gebrauchen, fonden ihr 
feyd / Dem gegebenen Abfchiede gemäß, daß ihr erwehnte Kaderung binnen 
A Zahren / Jahr und Tag gevührend geſuchet / zu beweilen berbunden⸗ 
hr wolter und koͤntet Dann binnen Saͤhſi Srift beybringen und DA x 
Daß ihr durch die RriegessUnsuhe / daß; ihr Der ritterlichen Dülffe F nicht 
2 fähig werden koͤnnen ohne eure Fohriaͤßigkeit verhindert worden / deſeng⸗ 
nöffet ibr billig / und wird euch ſolches in kuͤnfftigen rthel / wann ihr Die deute⸗ 
xung profequisetworbehalteny und der Abſchied ſo wetertlaͤtet / V· R. J 
2*8* 3 u xl 
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Mann und Weib ſuccediren einander / wann ſonſten 
| feine Erben vorhanden feynd. 


Tre antiquo Civili wurde Mans und. Welb gar nicht zur Succeffion 
gelaffen/ indem fie weder unter den Nahmen der Kinder, noc) der 
_ Agnaten oder Cognaten gu rechnen waren, Dannenhero mufte ein 
eib nach ſolchem Recht mit ihrer Mirgifft gu frieden feyn, und Eonten 
wicht Das Geringſte mehr aus ihres verjtorbenen Mannes Güter fodern/ 
Matth. Coler. part. 1. decif 61. num.44. +&8shataber der Pr&tor, als 
welcher allemahl auf Die zquität-und was der Billigkeit Beni fiehet/ k 
Quod fi Ephefi 4. ff. de Eo,quod.cerı loc. zu allererft auf Diefelben geſe⸗ 
hen/ indem er ihnen Bonorum pofleffionem ab inteftato, Unde Vir 
Uxor gegeben; Derogeftalt/ Daß wann gleich innerhalbden zehenden Gra 
alle Agnaten und Cognaten mangeln / ſie dem Fiſco (*) vorgezogen werden / 
und einer dem andern in totum ſuccediren kan / Joh. Schneidew.Inftit.de 
Hzred. quæ ab inteft. de Hæred. quæ alrinteft. defer. Rubr.de Succet 
inter Virum-& Uxorum num. 10. & fegg. Et tit. de Bonor. Poffeff. ad$. 
cum igitur, num. ı5,Dn. Carpzov, part. 3. Conft. 18. def. 31. num. 7. & 
8.Dn. Richter. d. tra&t; de Succeff. ab inteft. Se&t. 4.Membr, 1. num. En 
A. Perez.C. Unde Vir & Uxor. num. 1. Jos. JoacH. SCHOEPFFER. in Sy- 
- nopfi ff. Ib. 38. tit. 11. num. 12. Samuer.Stryxius in Tr de Succeff, ab 
inteft. Diff. 4. cap. 1. $.2. & ſeqq. f Wann nur eine rechtmäßige Ehe us- 
que ad tempus mortis unter ilfnen gewefen iftz I. 1, princ, & . 1. ff. Unde 
Vir & Uxor. Jacob. Cujac. & Matth. Wefenbec. in Parat. eod. tit. A. Pe 
rez.d.I.num. z. Srrvrıusd.l.'$. 8. bee diefe Pretoria Succefioiftnachs 
gehends Durch Die Käyferein1.C Eod, confirmiret tworden/ Ambrof. Schu- 
rer.d.tract.tit.i5.pag. 251.Henr, Hahn / ad Wefenbec, Parat. f,Unde Vir 
&Uxor. num. 1.pag. 414. in Part.z. Ä 


 - De Praxi hujus doctrinæ Shurer.d 1. tale tefert przjudicium: Iſt 
einer /.vor des Verwandten ihr euch angebet / verſtorben / und hat euch an 
einem, und fein Ehe⸗Weib andern Theilszufemmt etlichen But  liegends 
and fahrends / nach ſich gelaffen. Diemweil euch dann bie nadeialene 


0) In Marchia samen Brandenburgenfi decedente Conjugum uno , Juperfles die i 
2 midiem partem: bonorum’'retinet, altera vero medietes pertinet ad Fi[cugh 
weh], in Paraphr, Inſlit. pag 414: | 
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eygistibe / keiner ober Doch nicht fo naher Blut Freundfehafft / daß ihr Ihres 
Herftorbenen Che Mannes Süther erbenmöchtet / geitändig: So mil 
fet iht beweiflen / daß ihr dem Verſtorbenen innerhalb der gehenden Dips 


Pr 


jahl / oder Grad / mit blutiger Verwandniß zugethan; Sonſt / und in 


Wongelung ſocher Bereifung / wuͤrde fein Ehe⸗Weib Im erblichen eigens 


3 eſitz Ihres Hauß⸗ Winhs feligen Guͤther billig gelaſſen / 


Ita etiam pronuntiarunt Scabini Lipfienf. Menf. Jan. 1599 in cau· 
fa Ambrofü Krühens zu Thomasbruͤcken. P.P. Iſt num ſolcher unaͤchti⸗ 
* Sohn ohne Reibess@rben verftorben / und hat Feine Bluts⸗ Freunde / ſo 

me von feiner Metter hero innerhalb Dem —— ern verwand / ſon⸗ 
dern allein euer Weib / als feines Vatern Brudern chter an einem 4 
und feine Wittib am andern Thal’ sufamme einer Erbſchafft nach ſich 
verlaſſen / etc. So hat er dieſelbe auf feine Wittib allein gebracht und 
verfället / und es hat weder euer Weib / noch der Fiſcus daran einige 


Soderungs V. R. W. 
| XX. 


Wann ein Debitor von einem Creditore Geld leh⸗ 
net/ undein mehrers wieder zugeben/ al8 et empfan⸗ 
gen / u Sn ift er Doch zu einer groͤſſern 

| umma nicht verpflichtet. 

h Ach dem Jure Canonico enftehet Mier Denen, fo ein Pactum un 
ter IR aufgerichtet / ein Adtio, ſo wol im Roͤmiſchen Reiche / als 
auf Sachſſſhen Boden / Matth. Wefenb. in Paratit. ff. de pact. 

n. 9. Land⸗ Recht / Iıb 2. artic. 17. Garcias in Repetit. c. I. x. dePadt. 

n. 1 17..Hilliger in donell. enucleat. lib. ı2. cap. 9. lit. A- Joh. Brunne” 

mann.ad 1. 10. C. de Pa&t. + Wann nur dergleichen Pactum. eine gewiſſe 

Urfache neben fi) hat / Gomez. tom. 2. Refolut. ız. num. 5. Brunn 

mann. d. loc. Henric. Zabn/ad Wefenbec. d. loc. paß- 262. & feg. p- I 

Ita pronunciarunt Facultiftz in Academia Julia Menfe Martio. Ann® 

1621. ad confultationem Barenis de Platen- Hat Engel von Borkd 

1590. Mitwochs polt Egidii, mit Joachim Edeln von (ato ein Pactum 

Reciprocum aufgerichtet unter ihren Handfehriffien und eiſchafften / de⸗ 

eftalt / daß der Superftes unter ihnen beyden von des erft verftorbenen CH 
en ein dauſend Tahler / Die befte guͤldene Kette/ und das. befte Pferd * 





— 
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gutz wie er Ban auf der Streu gehabt babe, fodern foltes Darauf den 
Engel von Borftel zu erſt mit Tode abgegangen und nunmehr Joachim Eds . 
ler von Plato Demfelben auch gefolget: So ſeyn deſſen Erben die verſpro⸗ 
chene 1000. Thaler / ſammt der Ketten und Pferde von ven Boſteliſchen Er⸗ 
ben/ aus Denen von euch angegogenen Urſachen / zu,fodern/ auch mit den 
1000. Thalern / damit fiegedachten Borftelifchen Eben verhafftet / zu com⸗ 
penfiren wohl befugt / V. R. AB. ei es 
tDannero iſt auch ein ſolches Pactum guͤltig / mittelſt welches einer 
weniger / ais ihm geliehen worden / zahlen fol, Ulpian. in 1. Rogaftime. u. 
6.1. . dereb. credit, f Wie aber / wann gedachter Ulpianus im Segen, 
theil feget/ Daß ein Pactum nicht gelte wann Darinn ein mehrers wieder 
zugeben / als man empfangen veriprochen worden; Refp. Eine ſoche Con- 
vention ift Der Watur Des Contractus Mutui gang und gar zu wider, 
Mutuumenim contrattuseftrealis,quirei ipfiusdatione perficitur,princ. 
Inftit. Quib. mod. re contr. — Es & 2. f.deO.& A.L 2. $. Cre- 
ditum. 3. verf. item Mutuum ff. de Reb. Credit. Qüatenus autem res 
non intervenit, non contrahitur Mutui Obligatio. t Und kan ein fol 
ches Pactum auf feinerley Weiſe beſtehen / auch nicht einmahl Ufürarum 
nomine. Quia Ufürz pecuniz creditz ex 0, etiam in continenti 
adjecto regulariter non debentur, I.Quamvis. 3. c.de Ufür. Chrift. Be= 
fold. in Delibat. Jur. ad lib. z2. ff, Qu, 2. pag. 55. & feg. Sam. Sravkıus 
in Cautelis contra&tuumfeät. 2. cap. 1. $. 24. Jon. Joach. ScHoeprr£r 
-ad ff. de reb. cred. n. 20 etf. Ä Auch werden Dergleichen Pa&to nur pro u- , 
füraria private gehalten / welche aber nicht Ban geduldet werden, prout in 
terminis-decidit. Imperator in Ordinat. Politica Francofurt de Anno 
1577. tit: 17. bi: Wie bis anbero im 4. Reich mannigfältige wu⸗ 
jerliche Contralte, die nicht allein unziemlich / fondern auch un- 
riſtlich wider GOtt und Recht geüber werdenyalfodaß etlicheeine 
umma Geldes / als 800. $l. hinleihen follen/ und doch im Kauff 
Briefe mehr den 1000, Sl. ſetzen laſſen dadurch ihnen mebr denn 
fünfe vom Aundert verzinfee und im Wieder-Bauff mehr dennibs 
re Raupt-Summa gewefen empfaben. - Dn. Carpzov. decif: 146. n. 
14.&ı5. Etlib. 5.Refp. 9. n. 16.&ieg. Henr. Sahn/d.loc. t Dieſem nach 
wird ein — — nur —— * — * bt / hier⸗ 
inn allerdings liberiret und frey geſprochen / Ant. Perez. in c. tit. Si cert. pe- 
at. rn. 18. ®Unde — Lipfienfis Menſ. Febr. Anno 1618 ‘ 
ad Cönfultationem J. O. zu keipzig / ita pronuntiavit: Hat vorbemeldter 
; von M. Auno 1640, von ärauen S. vr G. 200, Thaler erborget / * 
un m < „F t t — € 
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che er nach einer Jahres /Friſt mit 400. Thalern wieder zu bezahlen vers 
fprochen. Ob nun wohl fonften über Mar Brief Siegil allerdings zu hals 
ten; Dennod) aber und dieweil ſoches allein von rechtmäßigen Contra, 
cten zu verſtehen / in Rechten aber nicht zugelaffen/ / daß WBider-Erftattung 
Des Mutui gedoppelt geſchehe und Darauf "Brief und Siegel abgegeben 
werde vielmehr aber wird folches pro ufüraria pravitate gehalten; So 
iſt Deifem nad) obermehnte Frau S. von G. ein mehrers / als 200. Thaler’ 
— dem Intereſſe a tempore more wieder zu fodern nicht befugt / 
Nec non Facultas Juridica Accademiæ Juliæ Menſe. Mart. Anno 
1622. ad inftantiam Nicolai Firnekrantz. P. P. Hat einer den Reichs!ha⸗ 
ler, bey dem jüngft vergangenen Muͤntzweſen zu 4.Reichsthalern empfans 
gen denfelben vor 8. Thl. hinwieder ausgeben / und in feinen Mugen vers 
wendet / ſich auch verpflichtet 7 für einen jeden Reichsthaler 4. Thaler an 
guter Münge wieder zugeben. Ob nun wohl der Contractus Mutuinicht 
weniger / denn andere / ſo engen Rechtens ſeyn / diejenigen Pacta, ſo in con- 
tinenti demſelben hinzugethan werden / admittiret / auch darnach reguliret 
werden müffen 5; Dieweil aber jedoch angezogenes Pactum in deme eine 
hoͤchſte Unbilligkeit nach ſich hat Daß vermoͤge deſſelbigen der Debitor fürels 
nen jeden Reichsthaler / 4. gantze wieder geben ſolte 7 derfeibiae auch den 
Reichsthaler kundbar nicht für 4. Reichsthaler / ſondern nur allein fuͤt 8. ei⸗ 
ne Zeit hero vermeyntlich genannte Thaler / fo in der Warheit nicht meht 
Dann einen Reichsthaler austragen ausgegeben. So iſt derſelbe nicht vet 
pflichtet mehr Reichsthaler als erempfangen oder an ftatt Derfelben mehr 
guter Dtünge als der hintvieder eingeführten Müng-Drdnung nady/ fo biel 
— austragen feinem Greditori hinwider zu entrichten ſchuldig / 
Ut & Scabini Lipfienf: Menfe Jan. Anno 1638. ad requifitionerm 
Jonz von Waltwigens: Hat euer Schwehervater / Heinrich von Breder⸗ 
ieh / fein Lehn⸗Gut / Dammenhain Herrn Donat von Fregmalden’ Fäuffls 
chen hingelaſſen. Nachdem aber Anno 1622. die damahlige geringe Mund 
Sorten auf den halben Werth gefallen, und dahero bey Auszahlung Der 
Kauff ⸗ Gelder / ſich Streitigkeit ereignet / ift zu Recht erfannt worden / da 
gedachter euer Schweher/meil er auf den halben ABerth verlegt/den Kauf 
zu halten nicht ſchuldig / fondern fich des Guus Dammenhainy als feines 
Eioenthums wieder anzumaſſen berechtiget wäre; Es wäredann/daß dert 
Freywald einen Gewehrs⸗ Nann uwege bringen koͤnte / der die 38000. Fl 
dor voll annehmen’ und eurem Schwähervater gnugfame —— 


| 
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Därüber ſchlaffen würde zauf welchen Fall esbey dem Kauffe billig verblie⸗ 
be. Woraufalsdamahls Ihr. Fuͤrſtl. Gnad. Die Hergoge von Sachſen / etc. 
Altenburgiſcher Linien zu Werbung etzliches Krieges⸗Volcks Geldes benoͤ⸗ 
thiget geweſen / ſind bey Ihr. Fürſtl. Gnad. beniehmte Gelder um Verzin⸗ 
ſung unterbracht worden; Dabey ſich Dann «Herr Johann Philipp Ders 
dogu Sachſen / ꝛc. Unſer gnaͤdiger · Herr verpflichtet/ / daß die ausgenonime⸗ 
ne 8000. Fl. wann Die Aufkuͤndigung / nach Verflieſſung siweyer Jahre / 
vor Ausgang des dritten Jahres geſchehen wuͤrde / in einer unzertrenneten 
Summa / wie dieſelbe auf einmahl vollſtaͤndig und unzertrennlich ausge⸗ 
zahlet / an guter / kuͤnfftiger / gaͤnger und geber Muͤntze und Landeswehrung / 
und zwar den FIl. zu guten 20. Gr. gerechnet / ohne einigen Auffenthalt ges 
zahlet / immittelſt aber das Hundert mit 6. verzinſet werden ſolie. Und 
wiewohl etliche Termine Zinſen entrichtet worden / ſo iſt doch der Reſt ſammt 
der Haupt⸗Summa bißhero zuruͤcke blieben; Es haben ſich aber Ihr. Fuͤrſt⸗ 
liche Gnad. erklaͤren laſſen / daß ſie obbeniehmtes Anlehn / anderer Geſtalt 
nicht / als dem Werth nach / was damahls Die Muͤntz⸗Sorten gegolten/und . 
zwar vor Die verſchriebene 338000. FL. nur allein 12000. FL. gut Geld gu 
zahlen gemeynet ſeyn. Ob nun wohl euer Schmwehervater 38000. Fl. vor 
Das Lehn⸗Gut Dannenhaim an ftatt gutes alten Geldes empfangen und 
annehmen müflen / Ihre Fürftl. Gnaden auch eurem Fuͤrgeben nad) Durch 
Werbung der Soldaten Damit gleich wie mit anjego gangbahre ſchweren 
Muͤntze / ebenmaͤßig Nutzen geſchaffet / ſich zu ſolchen Muͤntz ⸗ Sorten / wie die 
kuͤnfftig und anjetzo gangbahtr / verſchrieben / auch ferner bey Ihren Fuͤrſtli⸗ 
then Ehren / wahren Worten / Trauen und Glauben / und aiſo eydlichen 
daſſelbe zu halten verſprochen; Dannenhero ihr / als nach Abſterben mehr⸗ 
gedachtes eures Schweher / von deſſen Erben / ſolche Schuld⸗Foderung auf 
euch, gebracht worden / in denen Gedancken ſtehet / es muͤſten offtgedachte 
28000. Fl. hinwie derum an jetzo gangbahrer ſchweren Muͤntze und Weh⸗ 
-Fung erleget und abgeſtattet werden. Dieweil aber dennoch / Inhalts der 
echte, und nad). derer Gelehrten Meynung in PBiedererftattung Der Ans 
lehen / man ſich einig und allein nach dem Werth der Muͤntze / wie ſolche 
pore Contractus, und zur Zeit der Aufnahme gegolten / zu richten / der 
und Eigenſchafft Des Mutui auch durchaus zuwider / daß ein meh⸗ 
ters. und hohers / als inrei veritate hergeliehen / wieder erſtattet / oder auch 
ondem Debitore verſprochen werde / und Demnach mann ein anders ge⸗ 
ſolche Berfprehung auf Seiten Des Creditoris pro ufuraria pra- 

,. und alfo-für gang nichiig / unverbündlich und ungultig gu halten, 
urch Verbindung / den Rechten zuwider / nicht bekraͤff⸗ 
A—— tiget 
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tiget werden mag / gumablen weil aud) indiefen Landen die Verpflichtung 
bey Fuͤrſtl und Adelichen Ehren Treu und Glauben / für eine rechtmäßige 
eydliche Obligation nicht zu halten; Hieruͤber ‚wenn hro Fuͤrſtliche Gna⸗ 
den die Widererſtattung an jetzigen ſchweren Muͤntz⸗Sorten thun ſolle in 
ipfo Mutui Contractu, und zur Zeit des Anlehns weit uͤber die Helffie / 
aͤller Billigkeit und Rechten zuwider / verkuͤrtzet ſeyn wurde / ꝛc. Als ſeyn auch 
Dannenhero /Ihr. Fuͤrſtl. Snaden die Auszahlung mehrberuͤhrtet 38000, Hr 
an jetziger Zeit gangbahrer, ſchweren Münte und Werth zu thun nicht ſchul⸗ 
dig / ſondern / wann Ihr. Furſilichen Gnaden Das Anlehn benebenſt dem ruͤck ⸗ 
ſtaͤndigen Zinſen an feichen Werth der Muͤntze / was dieſelbe tempore Con- 
tractus ‚öffentlichen Anſchlag nach / gegolten / wieder erſtatten —8 iht euch 


billig begnügen’ BR. W. 


XXI. 


Wann eine Veränderung in der Muͤntze vorgegangen / 
fo muß in Wiedererſtattung eines Anlehns geſehen wer⸗ 
den / auf den Werth und Güte de elben / wie ſolche 

tempore Contra@tus und zur Zeit der auf ⸗ 
nahme geweſen. 
Leich wie die roefentliche Form indem Anlehen auf Seiten des Mu- 
tuantis und der da leihet/ beftehet in der Ubergabe eines Dinges; 
Alfo gehoͤret ebenmäßig zu deſſelben Korm von Seiten des Mutna- 
zii undderein Anlehn aufnimmt die Obligatio ſolches wieder zu erſtatten / 
cum ſub ea omne Mutuum contrahatur, princ. verſ. Et quoniamn⸗ IS 
Infiitut. Quib. mod. re contrah. Obligat. }&s hält aber dergleichen Ob- 
ligation Dreyertey in ſich / (1) Daß dasjenige / welches im Anlehn gegeben 
morden? wiedererftattet und gegeben werde/ eodem genere, D. | 
Bios Gattung (als . E. Leihet mirjemand Korn, muß ich ihm eben der 
et Korn wiedergeben. rem: Leihet mireiner Geld, bin ich ſchuldig dem⸗ 
elben e" en ſolch Geld wieder zu geben’ 1) Zum(2.)daß folder imebendet 
ielheit und (3.) in folcher Qualität und Güte gefchehe/l. 2. Quib,mod. 
se contrah obligat.]. 11.$.1.. de Reb.Credit.!. 3.7.e00. 
Es gehoͤret aber zur Qualirät des geliehenen Geldes auch dieBonf 
tät und Fie/melche weverled if Die innerliche und die Aufferfiche / a | 
l. 1.C.de Veter. numifmat. ibique &adl. feg. Joh.Brunnem. Ant. een | 
in C.Eod.num. 11, Zene bejtehes wiederum in sep Sluͤcke / ae 


. B | 
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Liga oder in pretiöficät der Materie welche Gold der Silber iſt und in 
ondere oder am Gewichte / welche beyde Stücke von Denen Muͤntz⸗Mei⸗ 
ern genennet werden Schrot und Born / oder Gehalt und Gewichte. 
Dieſe / (nehmlich die aͤuſſerliche Guͤte /) beſtehet ebenfalls in zweyerley / als 
Im Werth oder Wardirung / Ztem Wie Die Müngegänge und gaͤbe iſt; 
Und am Schlag / Gepraͤge / Uberſchrifft. Vid. Hlüng-Ordnung, Ferdi- 
nandi I. de Anno 1550. Beſold. in Thefaur. pract verb, Schrot und 
Born / num.49. Henric. Hahn. ad Wefenbec. Paratit. g de Reb. Cred.. 
num. 10, Ant. Perez. in C. tit. de Veter, numifmat. n. ır. Matth. Ber- 
lich, p. 2. Concl. 35. num. 4. & 5. +€s fey nun gleich Die aufferliche Guͤte 
des Werths verändert/d.i. Da Der Werth ‚berandert/ verfteigert oder gerin⸗ 
gert / oder Die innerliche / wann Korn / (Die Materie felbft/) und Schrotz 
Gewicht /) an der Münge gemindert wird / das iſt wann Die Thaler oder: 
Soldgülden ander Feine ſchlechter oder am Gewicht geringer worden / 
Joh. Harprecht. ad cit, princ, Inftit. num, 209. cum fegg. }:So muß die 
Wiedererſtattung des creditirten Geldes in beyden Fällen geſchehen nad) 
Dem Werth der Münge/ wie ſolche tempore contra&tus und zur Zeit der 
Aufnahme gegolten/per text. in cap. cum Canonicis 26. & cap. olim cau« 
fam.’20. X. de Cenfib.]. cum quidem ;. in fin. ff. de Reb. Credit. 1.Rutie 
lia Polla 69. ff, de Contrah. emt. Novell. Auguft. 28. in part. 2. f Und 
auf Diefe Art wird weder der Creditor nod) Debitor lædiret / weil jener nicht 
weniger / als er gegeben’ empfänget/ auch nicht ein mebrers fodern muß; 
Diefer aber mehr nicht als er empfangen / wieder zahlet / auch nicht wenis 
ger wieder geben kan / d. L3. $. 1. fl. de Reb. Cred. Molinz tra&t. de Uſur. 
Qu. 93. num?749. Bobl/ Exercit. 19. Beſold Confil. 6 1.num.40. & Con« 
fil. 62. num. 6. Berlich. d. Concl. 35. & ſeq. Dn. Carpzov. ad d. Contftit, 
28. def. 4. & 5. Et lib.5. Refp.-93. num. 14. & ſeqq. & Refp.99.num. 17. 
Joh. Harprecht. d.I.num. 210.& fegg. Dn. Richter decif. 27.n.7.&fegg. 
Joh. Brunnem adl. 1.&2.C. de Veter. Numifmat. 
®%. “ ‚Ita pronuntiarunt Scabini Lipfienfes Menfe Aug. Anno 1589. in 
kaufa M. Ambrofii Sonnewalds / ju geipsig: Hat Anno 1570. als Der 
Lontract aufgerichtet worden / der Thaler 36. Stiebergegolten /ıc. So ift 
der Schuldener die Ablegung ‚mit Thalern oder ſoichen Stiebern/wiedie 
tempore Contrattus geweſen / zu thun / oder Da fienicht ge bekommen 
wären, Den rechten Werth Derfelbe zu erſtatten verpflichter, Und. ihr feyd 
ji ‚ige Stieber anders nicht / als in ihrem Werth anzunehmen ſchuldig / 
re — 
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Item Facultas Juridica Jenenfis, Menfe Majo,Anno 1633. ad con- 
fultationem Johannis Münden von Hamburg: PP. Daß Beklagte die 
libellirte 12000. Marek Luͤbiſch an Reichsthalern / jeden indem Werih / wie 
er zur Zeit der Aufnahme als Öftern / Anno 1597. 1601+ und 1605, Item 
Michael. Anno 1609. und Dftern A. 1611. gegolten ‚abzuftatten und zu er⸗ 
legen ſchuldig / und ebenermaffen Die 4000. Marc Luͤbiſch mit ſolcher guten 
Münse, wie Diefelbe Oftern/ 1612. in Der innerlichen Güte gang und gabe 
Be den hinterftändigen Zinfen zu bezahlen verbunden und pflich⸗ 
/V. R.W. | J — | 
} Ita Facultas Francofurtenfis Menfe Mart. Anno 1619; ad confül« 
tationem Srangen von Borglene Hzredum: PP. Dieweil jetziger Zeit die 
Bonitas intrinſeca in Der Heinen Müngdermaflen geringet / daß 32. Mat 
den Werih der 24. Marck alererft und fümmerlic) erreichen, ſo habt iht euch 
nicht zu beſchweren / — 32. Marck fuͤr 24. Marck an Thalern ſollen erle⸗ 
get werden / V. R. BW. 
Similiter Facultas Juridica Helmftadienfis 30. O&tobr. Anno 1621, 
pp. Daß derDebitor Die jegtlauffenden verringerte Münge mit deſto groͤſſ⸗ 
rem Anzahl biß daß derfelben innerliche Werih erreichet werde uerfesen/ 
oderdem Creditori Auguftino 2% fothane Species hinwieder zuerlegen 
ſchuldig ſey / als er zur Zeit der beſchehenen Entieihung an Schrot und Kot 
Schalt und Gewerth / gehoben und empfangen, V. R. IB. ; 
— —— — — — 


Wann jemand aus Irrthum und Unwiſſenheit Dt 
echten an einem andern etwas zahlet /mußfob 
ches demfelben Condidtione Indebiti wie⸗ 


der erftattet werden. 


Ayſer Juftinianus faget in $. Is quoque I. Inftitut.Quib. mod. re 
contr. Obligat. daß ein Indebitum ‚oder basjenige/ fo mangesab? 
letz. und nicht zu zahlen fehuldig gemefen/ änne wiedergeſode 

werden / wann nehmlich ſoiches aus Frrehum oder Unmoiffenheit geſche 
wie folches erfläret/Franzk. Exercit. Juridic. LI. 35*8 g.num.L-, um 
quo concordat 1. 1: #.deCondidt: indeb. ‚+‘Denn fo einer wiſſentlich ei 
Indebitum zahiet/ wird ſolches mehr für ein Sefihenc? als ein Indebitum- 
gehalten und geachtet/ 1. Qui fundum. 7. $. Servus meus in F. Pro 
emtor. 1, 1.1. Siis qui 24. l. Si non fortem. 26. $. intebit. 3. in fin,& io 


„or 
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Filio familias $. ff, de Condict. indebit. 1. 9. princ, C. Eod. ibique Joh. 
Brunnemann. +Allbier aberift Bein Unterfcheid zu machen’ obdieSolutio 
errore facti, oder errore Juris gefchehen ſey / . 3. ã de tranfadt. 1. 4.C. de 
Jur. & facti ignorant. Wiewohl nicht:zu läugnen/ daß nad): gemeinen 
Wahn Der Rechts⸗Gelahrten / folche Foderung / da dieSolutio errore Ju- 
ris geſchehen / nicht admittiret werde, 1. cum quis io. ‚©. de jur. & fat. 
ignor. I. Si per ignorantiam 6.& |. Fideicommiffum. 7.Cod.deConditt, 
indebit. Dn:Carpzov,; p.2. Gonftit. 28. def. 20.& p-3. Conſtit. 15.def. 42, 
num.9. A.Perez: in C. tit. de Condict. indebit. num.'14. Joh. Brunnem; 
ad]. 6.&7. C.Eod. }:Doch iſt dieſes nicht anders zu verftehen/ als de er- 
fore juris naturalis, oder in foweit de lucro captando, non in damnis 
amittendz rei, die Klage angeftrenget wird, Juxta l: 4. 1.juris cum LL. 
237 de Jur.& facti ignor. 1. Error. 8. &1. Juris ignorantia 4. #.d.tit. A, 
Gail. lib. 2. Obfervat. 48.num, zz. Wefenbec: in Paratit. d. tit. deJur. & 
fact. ignorant. num. 4.&g9.ibique Henr. Hahn. Idem Wefenbec.& Hahn. 
ad tit. de Condidt. indebit.num.9. Dn.Carpzov. d. def. 42.num. 11. & 

; fegg. Etlib.s. Refponf: 7.num. 14. & ı5.Berlich. Part. 2.Concluf. 17.num, 
114.Dn. Richter /decif. 63. num. 10, 

Itarefponderunt Affeffores Facultatis Juridicx Helmftadienfis Bar- | 
tholdo V. V. verfüsRicklingam, Menfe Januar. Anno 1636, Haben eure | l | 
fel. Brüder Jobſt und Baſinus Wein Anno 1630, Da ſie noch junge anges bi 
bende’ und Dem Krieg zugethane Leute geweſen aus Iretbum und Unwiſ⸗ > 
gt der Rechten / auch ohne Beyſeyn Kechtssverftändiger Leute einen | 
‚Bertrag in etlichen Fidejuflorn/als Dttenvon R. Dieterichen von. Wil⸗ R 
helms und Eord von A, fo zu der Zeitnotorie nicht folvendo geweſen / | 
alle Onera auf ſich genommen / und Dietelbe gänglich abzutragen fich verſpro⸗ 
chen / da ſie jedoch dazu in ſolidum nicht verbunden / ſondern W. von Rs 
und S. von A. als Confidejufforn, der rücfälligen Buͤrgen mitdenenvon 

AB. zu gefamter Hand hätte tragen ſollen. Es hätte auch deßwegen und 
das widerre htlich Die von W. auf der von A. und R. sugelegte Rechnung / 
der nich! folvendo geweſener Mit» Bürgen viriles portiones über fich neh⸗ [1 

men müffen der eine Fuͤrſtl Commiflarius «herr D. Georg T. Die Vergleis 
chung nicht unterfchrieben und verfiegeln wollen; So feyd ihr als eurer Brüs 
Der Erbin, der rückfäligenBürgen Quoten gänglidy abzutragen nicht vers 
bunden, fondern exceptione indebiti vel pe petionis eud) rider Die A, 
und R. wann fie euch wegen des Contra vornehmen wuͤrden / zuſchuͤ⸗ 
gen / oder imploratione Judicis pro errore corrigendo wider ſie zu verfah⸗ 
ren wohl befugt / V. I. IB, | Ä | 





Simi- 


* 
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Similiter Scabinatus Jenenſis reſpondit Menſe Jun. Anno. 1623. 
Du. D. H. J. U.R.D. in P. &c. Haben Emw. Gnaden von dero Herrn 
Brüdern etc. in Der Theiiung Die 2000. Bilden’ aus Irrthum / als eine. 
gehn, Schuld zu rechnen und abfürgen laffen: So ift Tuer Gnaden von 
Derofelben Herrn Brüdern der erlidtene Abgang zu erſtatten / BR. U. 


Ut & Sabini Lipfienfes Menfe April. Anno 1662. ad requifitionem 
Albrecht Ehriftiang von Krommedorff zuOttenhauſen. Als ihr ung Abihrift 
eines getroffenen Vergleichs mit Sig. $. bemerckt / b.e. f..d.e.d-fim. SR 
euer Vetter Dietrich von Krobsdarff länger / ale bot 20 Fahren nad) Eu⸗ 
ves Vatern Abjterben geſtorben / und hat die helffte Des Nirter-Guts Die 
tenhaufen, fo er biß an fein Ende befeffen hinter ſich verlaſſen / und es au 
euch feinen legten Lehns⸗ Folger gebracht. Wie ihe nun nad) geendigten 
| Zeutfehen Krige/ bey eurer Anheimkunfft und erlangten WMuͤndigkeit / Die 
| zu der von Vettern auf euch gefommene Heiffie gedachten Guts gehorige/ 
I owohl alg Die bey Der andern Helffie fo ihr von eurem Daten ererbet/ be⸗ 

indliche Unterthanen / wegen der von vielen Fahren perfeffenen 
| Zinſen / Geſchoß⸗ Pferd - und Hand⸗ Dinfte angeftrenget haben fie vore 
| geſchuͤtzet / daß fie mit erwehntem euren vetter eine wichtige Rechtferti⸗ 
gung wegen erlittenet Sehorfams und angemuthetet Dienfte/ getühret/ 
und Derfelbe in Eritattuna Der erlittenen Schäden und Unfoften verthe 
{et dahero fie dero Li uidation über Die 6000. Sl. angegeben/ und &U 
durch Deffen gu Gemürführung und Drohung mit der Klage fortfahren? 
und die Execution wider eu) inDie Heiffte des vom Vettern auf euch geſtam⸗ 
ten halben Lehn⸗ Buis zu ſuchen / bey damaligen ſchweren Zeiten / DA! rwenig 
zum beſten gehabt / und euch für Rechtfertigungen gefuͤrchtet / auch noch €! 
junger Menſch geroefen / Der von dergleichen Dingen wenig peritanden/ 
hin bewogen / Daß ihr euch mit ihnen in Tra&taren eingelaffen / und ihnen 
6000. Fi. Durch Entnehmung/ Gompenfation, und aufandre maſſen aus⸗ 
—5 — Sp nun wol folcher Vergleich am⸗ Aulii 1657. in einen Recels 
gebracht, und von euch fammt andern Beyſtaͤnden / durch Hand und Sie⸗ 
gel vollgogen worden / ſonſten auch uͤber Tranſactoinem unverbrühlid) — 
halten; jeweil ihr aber dennoch eures Vettern Erbe nicht worden / a 
| gehn s Zolger Die von ihme verwuͤrckte und ihme guerfannte Shad! un 
AR Unfoften zubezahlen nicht ſchuidig. und alfo Dieler euch ſchadliche Zerihum: 
| daß ihr Den Unterthanen feinetroegen Bergnügung gethan/ fo fonften al? 
deffen Erb⸗Guütern en follen euch nicht nachteilig feyn mag * | 
d. d.0.2-f. So feyd ihr. Die Den Unterthanen pergnügte 6000. Fl Per 





— — — 
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di&tionem indebiti, jedoch ordentlicher weife / wieder zu fodern wohl bes 
fucht / V. R. W. J 

fInſonderheit hat das / fo vorgedacht / ſtatt in repetitione Summæ 
Capitalis indebite exfolutz: ‘Bey den Zinfen oder und Deren Wieder⸗ 
forderung gehet ſolches nicht an; Denn es können Diefelben gang und gar 
nicht vermittelit Diefer action (Condictione feilicet indebici ) gefodertiwers 
den Cum actione Condittionis ea fola quatitas repetitur, quæ inde- 
bita foluta eft, per text. in d.L. C. de Condidt. indebit. ibique J. Brun- 
nemann. Welches aber von denen Uſuris nicht Fan geſaget werden, 
Nam cum Condittio naturali zquitate nitatur, es Korn non patitur, 
ut plus reddatur, quam datum fit,nec vult, ut,qui folvit, lucretur cum 
alterius jactura, fed ne damno afficiatur. |. 13. & en de Condidt. 
indeb. A. Perez. C. Eod, num. 22. + Wiewohl auch Die Uſuræ poft litem 
conteftatam fönnen gefodert werden / per 1. 35. r. de Uſur. 

Ita pronuntiarunt Scabini Lipfienfes Menfe Aug. Anno 1663.ad 
requifitionem George Seidels zu Breßlau: Als ihr ung Abfchrifft eines 
Vergleichs Schuld⸗Verſchreibung und zweyer Befcheide/ mit 4. B. 6. 
und D. bemarckt / b. e. fe. v. e. d. ſ.w. Dat Anno 1624. Der damahlige 
Stadt⸗Voigt zu Breßlau / Peter Müller / zroifchen feinem Che ABeibe und 
dreyen Kindern erfter Ehe / einen legten Willen aufgerichtetz worinnen eg 
guboraus feinem Weibe ihr eingebradjt HeyrathesBut  fammt dem Gegen⸗ 
dermaͤchtniß verſchaffet; Das übrige Vermögen aber zu gleichen Theilen 
unter gedachte feine Kinder und Ehe⸗Weib / als der Kinder Stieff-Muts 
ter / Reginen Muͤllerin / gebohene Jonerin / gudiftribuiren anbefohlen: Dat⸗ 
gegen ſich feine Ehewirthin gegen ihme deutlich erklaͤret Daß alles Dasjenigey 
was Durch gedachten ihres Che Mannes Verordnung anfich ſtammen und 
fallen würde nad) ihrem Ableben an ſeine /Peter Müllers Kinder / erſter 
Ede / oder dero Kindes» Kinders im Fall fie folches gu ihrer ſelbſt⸗ eigenen 
Nothdurfft nicht bedürffen wuͤrde / hinwieder kommen und fallen folte. Wor⸗ 
auf Anno 1627. den 16. April. nad) gedachten Muͤllers erfolgien Todes⸗ 
Sale die hinterbliebene Wittib und Erben ſich ſolchem Teſtament gemäß 

ilet / daß Der Wittib / Krafft deſſelben / 386. Thlr. meht / dann fie ſon⸗ 
—5* inteſtato bekommen haben wuͤrde / zugeeignet worden. Nachdeme 
nun / nach geraumen Jahren / auch erwehnte Muͤlleriſche Wittib dieſe Welt 
Eſegnet / und nach ſich faſt nichts mehr / als eine Georg Flandrinen betre 
ende Schuld⸗Verſchreibung über soo. Thlr. verlaffen / haben dero Stieff⸗ 
Kinder erſter Ehe / ihnen bie zu appliciren vermeynet / und ob waͤren fies 
Rrafft Peter Mülers T en deffen Eher Beibesdasinnen * 
ka u uu en 
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tenen Erklaärung / ſich Daran zu halten befugt / vorgewendet; Dagegen o 
ermeldter Wittib naͤchſte Anverwandten / Carl und Johann Zoadim N 
Johner Gebrüdere ſich opponirt / und Daß folches Nomen auf fie als wel⸗ 
hen es zumabl bald im Eingang der Slandrinifchen Obligation zugeeignet 
-Durch ihrer Freundin Tod ab inteftato verfället/ Das Teſtament auch in 


. formalibus gang unkräfftig ſey / vorgeſchuͤtzet / derowegen der Rath dafelb⸗ 


ſten / in einem am 19. November Des 1650. Jahres gegebenen Ab chiede / 
denen Johnern ernannte Schuld zuerkannt / ſo auch hernach in der Leute⸗ 
rungs⸗Inſtantʒ confirmiret/ und. allenthalben Res Judicata worden, Weil 
‚aber in gemeldten Reichs⸗Abſchiede ihnen Die Reconvention, und darins 
nen / daß fie Dasjenige / was fie ex invalida Difpofitione ungegroungen und 
gutwilig des Müllerifchen Wittib zu viel aus Des Peter Müllers Veriaſ⸗ 
Tasm entrichtet /und Daß fie Die Wittib folches zu ihrem nothduͤrffligen 
Interhalt zur Ungebühr angegriffen und verbrauchet/ und alſo tanquam 
‘indebitum. zu condiciren befuget/ auszuführen vorbehalten begonnen fie 
ſich deffen zu unterfangen/ und Daß ihnen Die von der Wittib / überdie ges 
örige Statutariam, empfangene 386. Thlr. fammt dem Intreffe Morz, 
‚aus dero VBerlaffenfchafft wieder erftattet werden müfle, per condietionem 
‚indebiti zu begehren. Db nun wohl nad) gemeinem Wahn der Rechts⸗ 
Gelehrten bey vorgegangenem Errore Juris Die Condiction nichtſtatt hatʒ 
Diereil aber Dennoch foldyes allein vom Errore Juris Naturalis, und wann 
der Auszahler Durd) Die befchehene Bezahlung feinen Schaden noch Abgang 
leyder / zu verſtehen / da hingegen Die Ubermaſſe Der abgefolgten 386 Thlr-in 
gegenwaͤrtigem Fall den Kindern zu Nachtheil gereichen / und ihres Erbtheils 
Abgang ausfehlagen will / bey welcher Beſchaffenheit auch der Error jJuris der 
Eondiction nicht im Wege ftehet/N. m. i.d. bb. v. erf. So ſind auch ge⸗ 
dachte Kinder ſolchen Abgang Condictione Indebiti zu ſuchen wohl befuat; 
Die Zinfen aber von ernannter Summa Der 386. Thir.find fie allererft/ wann 
auf Dies angejtalte Condiction die Litis Conteftation gefchehen feyn 
wird / zu fodern berechtiget / V. R. W. 
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Diejenigen Solennitäten ß in Stage und Antwort beſte⸗ 
hen / werden heutiges Tages bey einer Scipulation ' 
nicht mehr obſerviret / ſeynd auchoonfeiner 
ten Nothwendigkeit. SER 
SR: den allgemeinen Käyferlichen Rechten beſtehet die Forma ftipu« 


lationis in Abfaffung gewiſſer Worte / als nehmlich in Frage und 
Antwort/ 1. ı. Stipulationum 5. ff. de Verbor. Obligat, 1, 1.& 10. 
£.de Contrah. & committ. ſtipulat. + Denn auch allerdings eine Trage 
und Antwort vonnoͤthen iſt / und muͤſſen dieſelben gang gleichfoͤrmig ſeyn/ 
und eines mit dem andern überein kommen / fonften wird die Stipulation 
unfrafftig/ $.prterea Inftitut. de in util. ftipul. Bor Zeiten aber wurde 
Die Stipulation in gewiffe Formulen und Redens⸗Arten abgefaffet / daß 
- auch) derjenige / welcher gefraget worden mit eben Denen Worten / wie die 
Frage lautete / wieder antworten muſte / wie zu ſehen ex h. 1. Inſtitut. de 
Verbor. Obligat. fUnd wiewohi der Roͤmiſche Käyfer Leo, in feiner 
Conttitution in d. 1. 10. c. de Contr. & commit..ftipul. folche-Curiofitäg 
der Worte abgeſchaffet / fo hat er doch nicht zugleich mit abgefchaffet/In- 
terrogationem & Refj onfionem congruentem, atque confonantem ab 
utraque parte intelle&tum, in was für Worte folche auch immer beftehen 
Ben '$. Supra eit. u &adl. 10. ibique Joh. Brunnem. & Rittershuf. 
ad eit. I. F J .;'e : 
t Deutiges Tages aber hat auch dieſe Solennicät fo in — 
Frage und Antwort beftehet / keine ſtatt mehr / ſondern iſ gengiic) aufgeh 
ben fogary Daß einer auch abweſend Durch einen Cotarium ftipuliren und 
etwas verfprechen Fan / Dion. Gothofred. in l. 28.$. alteri. 17. lit X.&Ls 
1. $,2 lit. A. ff. de Verb. Oblig: Ant Fab, In Cod. 1.4.'tit:34. def num 
4 Und wenn von einen Notario in feinem Inſtrument nurdiefes Wort; 
Promifit, er hats verfprocheny mit eingefeget worden / iſt folches ſo fort de 
ſtipulatione zu verſtehen / Joh. Schneidew. princ. Inſtit. de Verb. Obli- 
gat.num. 18. Alſo werden bey allen und jeden Contraäten die Stipula- 
tiones:tacite verftandeny haben auch ſolche Krafft / daß fie paratam'exe« 
gutiongm nach ſich $ieheny per ea que abducit Matth. Berlich. Part.z, 
Conel. 80. nums77:..} Sa mwann in einer Obligation nur diß Wort als 
dein (DABO) mit,eingefeget mordenv hatfolches [don die Krafft einer voͤl⸗ 
7 | Uu uuz liuigen 
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che er nach einer Jahres⸗ Friſt mit 400. Thalern wieder zu bezahlen vers 
fprochen. Ob nun wohl fonften über Has "Brief Giegil allerdings zu als 
ten; Dennod) aber und dieweil ſoches allein von rechtmäßigen Eontris 
. eten zu verftehen / in Rechten aber nicht zugelaffen/ / daß Wider⸗Erſtattung 
des Mutui gedoppelt;gefchehe / und Darauf Brief und Siegel abgegeben 
werde / vielmehr aber wird folches pro ufuraria pravitate gehalten; © 
ift deiſem nach obermehnte Frau 8. von G. ein mehrere / als 200. Thaler 
benebeni® Dem Intereffe:a tempore more wieder zu fodern nicht befugt / 
Nec non Facultas Juridica Accademiz Julix Menfe. Maft. Anno 
1622. ad inftantiam'Nicolai Sirnefrang. P. P. «Hat einer Den Reichs!ha⸗ 
ler / bey Dem juͤngſt vergangenen Müngrvefen zu 4. Reichsthalern empfan⸗ 
gen / denfelben vor 8. Thl. hinwieder ausgeben und in feinen Mugen ver⸗ 
wendet / ſich auch verpflichtet / für einen jeden Reichsthaler 4 Thaler an 
guter Muͤntze wieder zugeben. Ob nun wohl der Contractus Mutui nicht 
weniger / denn andere / fo engen Rechtens feyn Diejenigen Pacta, ſo in con- 
tinenti demſelben hinzugethan werden / admittiret / auch darnach reguliret 
werden müflen; Dieweil aber jedoch angezogenes Pactum in deme eine 
hoͤchſte Unbilligkeit nach ſich hat / daß vermoͤge deſſelbigen der Debitorfür el 
nen jeden Neichsthalerz 4. gantze wieder geben folte / derſelbiae auc Den 
Keichsthaler kundbar nicht für 4 Neichsthaler  fondern nur allein fürs. e⸗ 
ne Zeit hero vermeyntlich genannte Thaler / fo in Der Warheit nicht mehr 
dann einen Reichsthaler austragen ausgegeben. So ift derfelbe nicht vers 
‚pflichtet mehr ag alserempfangen/ oderan ftatt Derfelben mehr 
uter Münge als der hinwieder eingeführten Müng-Ordnung nach⸗ f viel 
a austragen/ feinem Creditori hinwider gu entrichten ſchuldig / 


V. R. 

Ut & Scabini Lipſienſ. Menſe Jan. Anno 1638. ad requifitionem 
Jonz von Walwitzens: Hat euer Schwehervater / Heinrich von Breder⸗ 
Ich / fein Lehn⸗Gut / Dammenhain / Herrn Donat von Freywalden / kaͤuffli⸗ 
chen hingelaſſen. Nachdem aber Anno 1622. diedamablige geringe Mund 
Sorten auf den halben Werth gefallen, und dahero bey Auszahlung DEE 
Kauff-Gelder/fich Streitigeit ereignet / iſt ju Recht erfannt worden/ DA 
gedachter euer Schweher / weil er auf den halben Werth verlch!/ den Kau 
zu halten nicht ſchuldig fondern fich des Guts Dammenhain, ale feines 
Eioenthums wieder angumaffen berechtiget wäre, Es wäre dann / daß den 
Freywald einen Gewehrs⸗ Vlann gumege bringen Fönte/ der die 38000. SI 
dor Hol annehmen’ und eurem Schwähervater gnugfame Verſichen⸗ 


— — — — — — | 
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darũber ſchlaffen wuͤrde / auf welchen Fall es bey Dem Kauffe billig verblie⸗ 
be. Worauf als damahls Ihr. Fuͤrſtl. Gnad. die Dergoge von Sachfen/ ıc. 
Altenburgiſcher Linien zu Werbdung etzliches Krieges⸗Volcks Geldes benoͤ⸗ 
thiget geweſen / ſind bey Ihr. Fürſil. Gnad. — Gelder um Verzin⸗ 
ſung unterbracht worden; Dabey ſich dann Herr Johann Philipp Ders 
tzog zu Sachſen / tc. Unſer gnaͤdiger Herr verpflichtet / daß die ausgenomme⸗ 
ne 8000. Sl: wann Die Aufkuͤndigung / nach Verflieſſung siveyer Jahre / 
vor Ausgang des Dritten Jahres geſchehen wuͤrde / in einer ungertrenneten 
Summa / tie dieſelbe auf einmahl vollſtaͤndig und ungertrennlich ausges 
zahlet / an guter / — und geber Muͤntze und Landeswehrung / 
und zwar den Fl. zu guten 20. Gr. gerechnet / ohne einigen Auffenthalt ges 
zahlet/ immittelſt aber Das Hundert mit 6. verginfet werden folte. Und. 
wiewohl etliche Termine Zinfen entrichtet worden / fo if Doch der Reſt fammt 
der Haupt-Summa bißhero zuruͤcke blieben; Es haben ſich aber Ahr. Fürfts 
liche Gnad. erklären laſſen / Daß fie obbenichmtes Anlehn / anderer Geftalk 
nicht, als dem Werth nach mas damahls die Müng-Sortengegolten/und . 
zwar vor Die verſchriebene 38000. FL. nur allein 12000. FL. gut Geld gu 

bien gemepnet ſeyn. Ob nun wohl euer Schwehervater 38000, Fl. vor 
as Lehn⸗Gut Dannenhaim an ftatt gutes alten Geldes empfangen und 
Annehmenmüfen / Ihre Fuͤrſtl. Gnaden auch eurem Fürgeben nach durch 
Werbung der Soldaten Damit gleich wie mit anjego gangbahre ſchweren 
Münge / ebenmaͤßig Nutzen geſchaffet / fich zu ſolchen Muͤntz⸗ Sorten / wiedie 
künfftig und anjetzo gangbahr / verſchrieben / auch ferner bey Ihren Fuͤrſtli⸗ 
hen Ehren / wahren Worten / Trauen und Glauben / und alfo eydlichen 
daſſelbe zu halten verſprochen; Dannenhero ihr / als nach Abſterben mehr⸗ 
gedachtes eures Schweher / von deſſen Erben / ſolche Schuld⸗Foderung auf 
euch gebracht worden / in denen Gedancken ſtehet / es müften offtgedachte 
38000, Fl. hinwiederum an jetzo gangbahrer ſchweren Muͤntze und Weh⸗ 
er he und abgeftattet werden. Diemeil aber dennoch / Inhalts der 
Rechte und nach derer Gelehrten sr. MWiedererftattung Der Ans 
lehen / man fich einig und allein nad) dem Werth der Münge/ wie ſolche 
tempore Contractus, und zur. Zeit der Aufnahme gegolten / zu richten / der 
Jatur und. Eigenfchafft des Mutui auch Durchaus zumider/ Daß einmehs 
Es und hoͤhers / als inrei veritate hergelichen / wieder erftattet/ oder auch 
indem Debitore verfprochen werde und Demnach wann ein anders ge⸗ 
| eiprechung.auf Seiten des Creditoris pro ufuraria pra- 
‚Hank nichtig/ unverbündlich und ungültig zu halten / 
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rbindung / den Rechten zuwider / nicht bekraͤff⸗ 
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tiget werden mag / gumahlen weil auch in dieſen Landen die Verpflichtung 
bey Fürftl. und Melichen Ehren ‚Zreu und Slauben für eine rechtmaͤßige 
eydliche Obligation nicht zu halten, Hieruͤber / wenn hro Zürftliche Gna⸗ 
den die Widererſtattung an jetzigen ſchweren Muͤntz⸗ Sorten thun ſolle in 
ipfo Mutui Contractu, und zur Zeit des Anlehns weit über Die Helffter 
‚aller Bılligkeit und echten zuwider / verkuͤrtzet ſeyn würde / ꝛe. Als ſeyn auch 
dannenhero / Ihr. Fuͤrſtl. Gnaden Die Auszahlung mehrberuͤhrtet 38000. a 
an jegiger Zeit gangbahrer ſchweren Münge und ABerth zu ihun nicht ſchul⸗ 
dig / ſondetn wann Ihr. Furſilichen Gnaden das Anlehn benebenſt dem ruͤck⸗ 
ſtaͤndigen Zinſen an ſolchen erthder Muͤntze / was Diefelbe tem ore Con- 
tra&tus ‚öffentlichen Anfchlag nad) / gegolten / wieder erſtaiten / laſſet ihr euch 


billig begnuͤgen / V. 
XXI. | 


Wann eine Veränderung in der Muͤntze vorgegangen) 
fo muß in QBiedererftattung eines Anlehns gefehen wet⸗ 
den / auf den Werth und Güte derſelben / wie ſolche 
tempore Contractus und zur Zeit der Auf ⸗ 
nahme geweſen. 
Leich wie die wefentliche Form in dem Anlehen auf Seiten des Mr 
tuantis und Der Da leihet/ beftehet in der Übergabe eines Dinges; 
& Aiſo gehöret ebenmäßig zu deſſelben Korm von Seiten des Mutua- 
sii und derein Anlehn aufnimmt die Obtigatio ſolches wieder zu erftatten/ 
cum fub ea omne Mutuum contrahatur, princ. verf. Et quoniam nob1S 
Inftitut. Quib, mod. re contrah. Obligat. +&s hält aber dergleichen Ob- 
ligation Dreyertey in ſich (1) Daß dasjenige / weiches im Anlehn gegeben 
worden? wieder erſtattet und gegeben werde / eodem genere , D.1 M eben 
Bios Sattungs (als z. E. Leihet mirjemand Korn? muß ich ihfn eben det 
Det Korn wieder geben. rem: Leihet mit einer Geld, bin ich fehuldig des 
elben e en ſoich Geld wieder zu geben’ 16) Zum(z.)daß ſolchet in eden der 
jeiheit und (3.) in ſolchet Qualität und Gute gefchehe/l. 2.7. Quib.mod. 
| se contrah obligat.1. 1 1.$.1.. de Reb.Credit.!. 3.r.e0d. 2. 
f . t%8 gehöret aber zur Qualirät des geliehenen Geldes auch dieBon 
tat und Fey welche zweyerleg iſt / Die innerliche und Die aͤuſſerliche arg: 
1. 1.C.de Veter. numifmat. ibique &ad l.feq: Joh.Brunnem. Ant. Perez. 
inC.Eod.num. ı1, Jene bejtehes wiederum in awey Stuͤcke / wehng 


| | 


“ 
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Liga oder in pretiöficät Der Materie / welche Gold oder Silber iſt / undin 
ondere oder am Gewichte welche beyde Stücke von denen Ming, Meis 
ern genennet werden Schrot und Born / oder Gehalt und Gewichte, 
Diefe(nehmlich die ufferliche Guͤte/) beftehet ebenfalls in zweyerley als _ 
Werth eder Wardirung / tem: Wie die Müngegänge und gäbeift; 
Und am Schlag Gepraͤge / Uberſchrifft Vid. Müng-Ordnung/ Ferdi 
nandi I. de Anno 1550. Befold. in Thefaur. pra&t, verb, Schrot und 
Born / num.49. Henric. Hahn. ad Wefenbec. Paratit. f de Reb. Cred. 
num. 10, Ant. Perez. in C. tit. de Veter, numifmat. n. ır. Matth. Ber- 
lich, p. 2. Concl, 35. num. 4. & 5. Es fey nun gleich Die äufferliche Sure 
des Werths verändert/d.i. Da Der Werth verändert, berfteigert odergerines - 
gert/ oder Die innerliche / wann Korn / (Die Materie felbft/) und Schrotz 
Gewicht /) an der Münge gemindert wird, das iſt warn die Thaler oder: 
Goldgülden onder Feine ſchlechter oder am Gewicht geringer worden / 
Joh. Harprecht. ad cit, princ, Inftit. num, 209. cum fegg. fSo muß die 
Wiedererſtattung des creditirten Geldes in beyden Fällen geſchehen nad) 
Dem Werth der Müngey wie folche tempore contra&tus und jur Zeit dee 
Aufnahme gegolten/per text. in cap. cum Canonicis 26.& cap. olim cau« 
ſam. 20. X. de Cenfib.1. cum quidem ;. in fin. de Reb. Credit. I. Ruti- 
lia Polla 69. ff. de Contrah, emt. Novell. Auguft. 28. in part. 2. tUInd 
auf Diefe Art wird weder Der Creditor noch Debitor Izdiret/ meiljenernicht 
weniger / als er gegeben/ empfänget auch nicht ein mehrere fodern muß; 
Dieſer aber. mehr nicht / als er empfangen / wieder zahlet / auch nicht wenis 
ger wieder geben kan / d. 1:3. $. 1. de Reb. Cred. Molinz tra&t. de Ufur. 
Qu. 93. num?749. Kobl, Exercit. 19. Befold. Confil. 6 1.num.40. & Con- 
fil. 62. num. 6. Berlich. d. Concl. 35. & ſeq. Dn. Carpzov. ad d. Conttit, 
28. def. 4. & 5. Et lib.5. Reſp. 93. num. 14. & fegg. & Refp.99.num. 17. 
Joh. Harprecht. d.l. num. 210.& fegg. Dn. Richter /decif‘27.n. 7. & ſeqq. 
Joh.Brunnem adl. 1.&2.C. de Veter. Numifmat. 
#% ‚Ita pronuntiarunt Scabini Lipfienfes Menfe Aug. Anno 1589. in 
<aufa M. Ambrofii Sonnewalds / ju £eipjig: Hat Anno 1570. als der 
Lontract aufgerichtet worden der Thaler 36. Stieber gegolten/2c. So iſt 
Br duldener die Ablegung mit Thalern oder ſolchen Stiebern / wie die 
#empore Contrattus geweſen / zu thun / oder da fie nicht mehr zu befommen 
Irertz.Den. rechten Werth derſelbe querftatten verpflichtet; Und ihr feyd 
‚rag: ——* anders nicht / als in ihrem Werth anzunehmen ſchuldig/ 
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Item Facultas Juridica Jenenfis, Menfe Majo, Anno 1633. adcon 
fultationem Johannis Wünden von Hamburg: PP. Daß Beklagte Die 
libellirte 12000. Marek Luůbiſch an Reichsthalern / jeden indem Werth / wie 
er zur Zeit der Aufnahme / als Oſtern / Anno 1597. 1601. und 1605, Item 
Michael. Anno 1609. und Oſtern A. 1611. gegolten / abzuftattenund zus 
legen ſchuldig / und ebenermaffen Die 4000. Marek Luͤbiſch mit ſolcher guten 
— wie Diefelbe Oſiern / 1612. in der innerlichen Guͤte gäng und gabe 
gen kn den binterftändigen Zinfen gu begahlen verbunden und pflich⸗ 

9/ B. + + j eo. i 

Ita Facultas Francofurtenfis Menfe Mart. Anno 1619: ad confül« 
tationem Frangen von Botglene FHzredum: PP. Dieroeil jegigereit Die 
Bonitas intrinfeca in der Beinen Muͤntz dermaſſen geringet daß 32. Mark 
den Werih der 24. Marcf alererft und kuͤmmerlich erreichen, fohabt ihr euch 
nicht zu beſchweren / obgleich 32. Marck für 24. Marckan Thalern ſollen etle⸗ 
get werden BR... 

Similiter Facultas Juridica Helmftadienfis 30. O&tobr. Anno 1621, 
PP. Daß der Debitor die jegtlauffenden verringerte Muͤntze mit deftogröffes 
rem Anzahl/bißdaß derfelben innerliche Werth erreichet werde / gwerfegen? 
oderdem Creditori Auguftino 4 ben fothane Species hinwieder zuerlegeit 
feyuldig fey als er zur Zeit der beſchehenen Entleiyungan Schrot und Korn⸗ 
Schalt und Gewerth / gehoben und empfangen / V. R. IB. 


XXII. 


Wann jemand aus Irrthum und Unwiſſenheit der 
Rechten an einem andern etwas zahlet /muß [ob 
chhes demfelben Condidtione Indebiti wie⸗ 
der erſtattet werden. — 
Ayſer Juftinianus faget in $. I „Inftitut. Quib. mod. re 
A KH De Ole en a dasjenige J man gezah⸗ 
letz, und nicht zu jahlen: ſwadig gervefen, Fünne wiederhed 
werden / wann nehmlich folchesaus Irrthum oder Unmiffenheit geſche 
wie folches erklaͤret /Franzk. Exercit. Juridic. II. en pn g.num.L- er 
— concordat 1. 1. ff.de Gondi£t: indeb. +Denn fo einer wifgentlichei 
debitum zahiety wird ſolches mehr für ein Geſchenck als ein Indebitum- 
gehalten und geachtetz 1. Qui fundum. 7. $. Servus meus in fin. f. Pro 
emtor. i. 1.1. Si is qui 24.1,$1 non fortem. 26.$. intebit. ʒ. in fin,& eis 


— — — 
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Filiö familias $: ff, de Condidt. indebit. 1. 9. princ. C. Eod. ibique Joh. 
Brunnemann.. +Allhier aberift Fein Unterfcheid zu machen / ob die Solutio 
errore facti, oder errore Juris geſchehen ſey / I. 3. . de tranſact. 1. 4.C. de 
Jur. & facti ignorant. Wiewohl nicht zu laͤngnen Daß nach: gemeinen 
Bahn der Rechts⸗Gelahrten  folche Foderung da DieSolutio errore Ju- 
ris geſchehen / nicht‘ admittiret werde 1. cum quis 10. G. de jur. & fact. 
ignor. 1. Si per ignorantiam 6.& ]. Fideicommiffum. 7. Cod. de Condict. 
indebit. Dn. Carpzov; p.z. Gontftit. 28. def. 20. & p.3. Conftit. 15. def. 42, 
num.9. A.Perez. in C. tit. de Condict. indebit. num. 14. Joh. Brunnem; 
äd 1. 6.&7. C.Eod. Doch iſt Diefes nicht anders zu verſtehen / als de er- 
rore juris naturalis, oder in fomweit de lucro captando, non in damnis 
amittendz rei, die Klage angeftrenget wird / juxtal: 4. 1.juris cum LL. 
217 de Jur.& fatti ignor. 1. Error. 8. &1. Juris ignorantia 4. #.d.tit. As 
Gail. lib. 2. Obfervat. 48.num. zz. Wefenbec: in Paratit. d. tit. deJur. & 
fat. ignorant. num. 4.&g.ibique Henr. Hahn. Idem Wefenbec.& Hahn. 
ad tit. de Condict indebit: num.9. Dn.Carpzov. d. def. 42. num. 11. & 
: fegg. Etlib. 5. Refponf.7.num. 14. & 15.Berlich. Part. 2.Concluf: 17.num, 
114. Dn. Richter / deciſ. 63. num, 10, 
Itarefponderunt Affeflores Facultatis Juridicz Helmftadienfis Bar- 
tholdo V.V. verfüsRicklingam, Menfe Januaf. Anno 1636. Haben eure 
fel. Brüder Jobſt und Bafilius W. in Anno 1630, Da fie. noch junge anges 
bende/ und Dem Krieg zugethane Leute gewefen aus Irrthum und Unwiſ⸗ 
enheit der Rechten / auch ohne Beyſeyn Rechts⸗verſtaͤndiger Leute / einen 
Vertrag in etlichen Fidejuſſorn / als Otten von R. Dieterichen von L. Wil⸗ 
helms und Cord von A, fo zu Der Zeit notorie nicht ſolvendo geweſen / 
alle Onera auf ſich genommen / und dieſelbe gaͤntzlich — ich verſpro⸗ 
then ‚da fie jedoch Dazu in ſolidum nicht verbunden / ſondern W. von Rs 
und ©. von A. als Confidejufforn, der ruͤckfaͤlligen Bürgen mitdenen von 
"OB: zu gefamter Hand hätte tragen ſollen. Es hätte auch deßwegen und 
Das widerrerhtlich Die von W. auf der von A. und R. zugelegte Rechnung / 
der nicht folvendo geweſener Mit» Buͤrgen viriles portiones über ſich neh⸗ 
hen muͤſſen ‚der eine Fürftl. Commiſſarius Here‘ D Georg T. Die Verglei⸗ 
Sn nicht unterfehrieben und verfiegeln wollenʒ So ſeyd ihr als eurer Bruͤ⸗ 
er Erbin, der ruͤckfaͤlligenBuͤrgen Quoten gaͤntzlich abzutragen nicht ver⸗ 
Juden, ſondern exceptione indebiti vel plus-petionis eud) wider Die A. 
DR. warn ſie euch wegen des Conträcts vornehmen würden / zufchüus . 
‚geh roder imploratione Judicis pro errore corrigendo wider ſie zu verfah⸗ 
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Similiter Scabinatus Jenenfis refpondit Menfe Jun. Anno 1623. 
Dn.D.H.J. U.R.D. in P. &c. Haben Ew. Gnaden / von Dero Herrn 
Brüdern etc. IN der Theitung Die 2000. Sülden/ aus Irrthum / als eine 
gehn, Schuld gu rechnen und abfürsen faffen: So ift Fuer Gyaden don 
dDerofelben Herrn Bruͤdern der erlidtene Abgang gu erſtatten / BRU 


Ut & Sabini Lipfienfes Menfe April. Anno 1662. ad requifitionem 
Albrecht Ehriftiang von Krommesbdorff wuDstenhaufen. Als ihr und Abſchrifft 
eines getroffenen Vergleichs mit Sig. $. bemersfty b.e.f: 3.d- d. ſw. Sf 
euer Vetter Dietrich von Krobsdarff länger / ale bot 20 Fahren nad) Eu 
ves Vatern Abfterben geftorben / und hat die helffte Des NKitter-Guts Die 
tenhaufen/ fo er biß an fein Ende befeflen hinter fich) verlaffen  undes A 
euch feinen lebten Lehns⸗ Folger gebracht. Bie ihr nun nad geendigten 
Teutſchen Krige / bey eurer Anheimkunfft und erlangten Münpdigkeit/ Die 
gu der von Werten auf euch gefommene Helffte gedachten Cuts gehorige/ 
ſowohl alg die bey der andern Helffie / fo ihr von eurem valer ererbet/ be⸗ 
findliche Untertbanen 7 wegen Der von vielen Fahren verfeffenen 

 Binfen/ Geſchoß / Pferd - und Hands Dinfte angeftrenget/ haben fie vor⸗ 
geſchuͤtzet / daß ſie mit erwehntem euren Better eine wichtige Rechtferti⸗ 





ung / wegen erlittener Sehorfams und angemutheter Dienfte/ geſuh 
und derfelbe in Eritattung der erlittenen Schäden und Unfoften verthe 
{et dahero fie dero Liquidation über Die 6000. Fl. angegeben’ und eu 
durch deffen fu emürfü 
und Die Execution wider euch indie Heiffte Des vom Vettern auf euch geſtam 
ten halben Lehns Burs gu ſuchen bey damaligen ſchweren Zeiten’ da he wenig 
zum beſten gehabt / und euch fuͤr Rechtfertigungen gefuͤrchtet / auch noch ein 
junger Menfch geweſen / Der von dergleichen Dingen menig verſtanden / da⸗ 
| hin bewogen / Daß ihr eud) mit ihnen in Tractaten eingelaffen / un ihnen 
6000. Fl. Durch Entnehmung/ Gompenfätion, und aufandre magjen efe 
F gezahlet. Od nun wol ſolcher Bergleich amy Julii 1657. M einen Rece 
gebracht / und von euch fanmt andern Beyſtaͤnden / durch Hand und Di 
gel vollzogen worden / fonften auc) über Tranfattoinem unverbrüchlich 3U 
halten ; Dieweil ihr aber dennoch) eures Vettern Erbe nicht worden / A 
Lehn⸗ Kolger Die von ihme verroueckre und ihme guerkannte chaͤden un 
2 Unfoften zubegahlen nicht fhuldig. undalfo Dieter eud) ſchaͤdliche Irhun 
daß ihr den Unterthanen ſeinetwegen Bergnügung gethan / fo ſonſten au! 
| deſſen Erb⸗Gutern see follen eu) nicht nachteilig fenn MOD m), 
d. bu0e 8. f. So feyd ihr Die den Unterthanen vergnügte 6000 3 Bi 


‚e . 





Don Rechts⸗Spruͤchen. 705 
di&tionem indebiti, jedoc) ordentlicher weife / roleder zu fodern wohl bes 
fucht 3. R. W. u 

+ Infonderheit hat das / fo vorgedacht/ flatt in repetitione Summæ 
Capitalis indebite exfolutz: Bey Den Zinfen oder und Deren Wieder⸗ 
forderung gehet ſolches nicht an, Denn es können Diefelben gang und gar 
nicht vermittelt Diefer Action (Condittione fcilicet indebiti ) gefodertwers 
den Cum actione Condittionis ea fola quatitas repetitur, quæ inde- 
bita foluta eft, per text. ind. L. C. de Condilt. indebit. ibique J. Brun- 
nemann. Welches aber von denen Ufuris nicht Fan gefaget werden, 
Nam cum Condidtio naturali zquitate nitatur, zquitas non patitur, 
ut plus reddatur, quam datum fit,nec vult, ut, qui folvit, lucretur cum 
alterius jactura, fed ne damno afficiatur. 1. 13. & eh de Conditt. 
indeb. A. Perez. C. Eod. num. 22. f Wiewohl aud) die Ulurz poft litem 
conteftatam fönnen gefodert werden per 1. 35. r. de Uſur. 

- Ita pronuntiarunt Scabini Lipfienfes Menfe Aug. Anno 1663.ad 
requifitionem &eorge Seidels zu Breßlau: Als ihr ung Abfchrifft eines 
Vergleichs Schuld» Verfchreibung und zweyer Befcheide/ mit A.B.C. 
und D. bemarckt / b. e. f. j. v. e. d.f.m. Hat Anno 1624. der Damahlige 
Stadt⸗Voigt zu Breßlau / Peter Müller zrwifchen feinem Ehe⸗Weibe und 
dreyen Kindern erfter Ehe / einen legten Willen aufgerichtetz mworinnen er 
guvoraus feinem Weibe ihr eingebracht Heyrathe⸗Gut fammt dem Segen» 
Bermädhtniß verſchaffet; Das übrige Vermögen aber zu gleichen Theilen 
unter gedachte feine Rinder und Ehe⸗Weib / als der Kinder Stieff-Muts 
ter / Reginen Muͤllerin / gebohrne Jonerin / zudiftribuiren anbefohlen: Dar⸗ 
gegen ſich feine Ehewirthin gegen ihme deutlich erklaͤret / daß alles dasjenige / 
was Durch gedachten ihres Ehe⸗Mannes Verordnung an ſich ſtammen und 
fallen wuͤrde / nach ihrem Ableben / an ſeine / Peter Muͤllers Kinder / erſter 
Eher oder dero Kindes⸗Kinder / im Fall fie ſolches zu ihrer ſelbſt ⸗ eigenen 
Nothdurfft nicht bedürffen wuͤrde / hinwieder kommen und fallen ſolte. Wor⸗ 
auf Anno 1627. den 16. April. nach gedachten Muͤllers erfolgten Todes⸗ 
Kalle ‚die binterbliebene Wittib und Erben fich ſolchem Teftament gemäß 
getheilet / Daß der Wittib  Krafft deſſelben / 386. Thlr. meht / dann fie ſon⸗ 
ften ab inteſtato bekommen haben wuͤrde / zugeeignet worden. Nachdeme 
inun nad) geraumen Jahren / auch erwehnie Muͤlleriſche Wittib dieſe Welt 

eſegnet / und nach ſich faſt nichts mehr / als eine Georg Flandrinen Bd 
ende Schuld» Berfchreibung über soo. Thlr. verlaffen haben dero Stieffs 
Kinder erſter Ehe / ihnen 3. zu appliciren vermeynet / und ob waͤren ſie / 


Krafft Peter Muͤllers ent / und deſſen Ehe⸗Weibes darinnen enthal⸗ 
—— Uu uu tenen 


a 
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tenen Erklärung fich Daran zu halten befugt / vorgewendet; Dagegen offt 
ermeldter Wittib nächfte Anverwandten / Earl und Zohann Joachim die 
Johner Gebrüdere ſich opponirt/ und Daß folches Nomen auf fie als wel⸗ 
hen es zumabl bald im Eingang der Flandriniſchen Obligation zugeeignet 
durch ihrer Freundin Tod ab inteftato verfället/ Das Teſtament auch in 


. formalibus gang unkräfftig ſey / vorgeſchuͤtzet / derowegen Der Dach daſelb⸗ 


ſten in einem am 19. November Des 1650. Jahres gegebenen Abichiedes 
Denen Zohnern ernannte Schuld zuerfannt/ ſo auch hernach in der Leute⸗ 
rungs=Inftang confirmiret/ und allenthalben Res Judicata worden, Weil 
aber in gemeldten Reichs-Abfchiede ihnen Die Reconvention, und darin 
nen / daß fie Dasienige / was fie ex invalida Difpofitione ungegiwungen und 
gutwillig des Mullrifchen Wittib zu viel aus Des Peter Müllers Verlaſ⸗ 
Tarsım entrichtetzund Daß fie Die Wittib foldyes zu ihrem nothdürfftigen 
Interhalt zur Ungebühr angegriffen und verbrauchet/ und aljo tanquam 
‘indebitum zu condiciren befuget/ auszuführen vorbehalten’ begonnen fie 
ſich deſſen zu unterfangen/ und Daß ihnen Die von der Wittib / überDie ge⸗ 
hörige Statutariam, empfangene 386. Thlr. fammt dem Intreffe Morz, 
‚aus dero Berlaffenfchafft wieder erftattet werden müfle, per condictionem 
‚indebiti zu begehren. Ob nun wohl nad) gemeinem Bahn Der Rechts⸗ 
Gelehrten bey vorgegangenem Errore Juris Die Condiction nicht ſtatt hat⸗ 
Dierveil aber Dennoch foldyes allein vom Errore Juris Naturalis, und want 
Der Auszahler durch Die befchehene Bezahlung keinen Schaden noch Abgang 


eyder / zu verſtehen ‚da hingegen Die Ubermaſſe Derabaefolgten 386_Thlr-in 


gegenwaͤrtigem Kallden Kindern gu Nachtheil gereichen/ und ihres Erbtheils 
‚Abgang ausfehlagen will / bey welcher Befchaffenheit auch der Error jJuris der 
"Condietion nicht im Wege ftehet,N. m. i.d.bb. v. e.fe So ſind auch ge⸗ 
Dachte Kinder folchen Abgang Condictione Indebiti zu ſuchen wohl befuat; 
Die Zinfen aber von ernannter Summa Der 386. Thir.find fie allererſt / wann 
auf die / angeſtalte Condiction die Litis Conteſtation geſchehen ſeyn 
‚wird / zu fodern berechtiget / V. R. W. 
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en m 0 
Diejenigen Solennitäten fo in $rage und Antwort beſte⸗ 
ben/ werden heutiges Tages bey einer Stipulation 

. . nichtmehr obferviret/ ſeynd auch von keiner 
J Nothwendigkeit. — 


| Ad) den allgemeinen Käyferlichen Rechten beftehet Die Formaltipu« 

lationis inAbfaffung gewiſſer Worte / als nehmlich in Frage und 

Antwort / 1. ı. Stipulationum 5. ff. de Verbor. Obligat, 1, 1.& 19,, 

c. de Contrah. & committ. ftipulat. t‘Denn aud) allerdings eine Frage 

und Antwortvonnöthen iſt / und müffen diefelben gang gleichförmig ſeyn / 

und eines mit Dem andern überein kommen / fonften wird Die Stipulation 

unfräfftig/ $.prxterea Inftitut. de in util. fipul. Bor Zeiten aber wurde 

Die Stipulation in geroiffe Kormulen und Redens⸗Arten abgefaffet/ Daß 

- auch) derjenige / welcher gefraget worden mit eben Denen Worten / wie die 

Srage (autere / wieder antworten mufte/_wie zu fehen ex $. ı. Inftitut. de 
Verbor. Obligat. f Und wiewohl der Roͤmiſche Käyfer Leo, in feiner 

Conftitution in d. I. 10. c. de Contr. & commit. ftipul. ſolche Curioſitat 

Der Worte abgefchaffers fo hat er Doch nicht zugleich mit abgefchaffet/In- 

-  terrogationem & Reſſ onfionem congruentem, atque confonantem ab 

utraque parte intellettum, in was für Worte ſolche auch immer beftehen 

u! '$. Supra cit. 1. & ad l. 10. ibique Joh. Brunnem. & Rittershuf. 

ad cit. F. i. | | — 

Heutiges Tages aber hat auch dieſe Solennität/fo in le le 

Frage und Antwort beftehet / keine ſtatt mehr / fondern ift gengtid) aufgeho⸗ 

ben, ſogar / Daß einer auch abweſend durch einen Cotarium ftipuliren und 

etwas verſprechen Fan Dion. Gothofred. in l. 28.5. alteri. 17. lit X.&L» 

1. $,2 lit. A. ff. de Verb. Oblig. Ant Fab. in Cod. 1.4. tĩt. 34. def nun 

+ Und wenn von einen Notario in feinem Inſtrument nurdiefes Wort: 

Promifit, erhats verfprocheny mit eingefeget worden / ift folches fo fort de 

ſtipulatione zu verftehen/ Joh. Schneidew. princ. Inftit, de Verb. Obli- 

gat-num: 18. Alſo werden bey allen und jeden Contra£ten Die Stipula- 

tionestacite verſtanden / haben auch ſolche Krafft/ Daß fie paratam'exe- 

£utionem nad) ſich ziehen per ea ‘que abducit Matth. Berlich. Part.2. 


Concl. 80. num»7Y.. wann fn.einer Obligation nur diß Wort ale 
“kein (DABO) Mi ing mode ———— die Krafft — 
- Ash y„uuz gen 
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ligen Stipulation, fecundum trabitaModelt. Piftor. part. 1. Qu; 49. Di 
u Br 2. Conftitut. 19. Def. ı7. num, 6. Und fagt Juftinia- 
nus in $. 
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i ſcriptum 16. Inſt. de in atil. ſtipul. Daß wann in einem In⸗ 
firument geſetzet worde / das einer etwas verſprochen habe / ſolches fo 
angefehen werde als wenn auf vorhergegangener ‚Frage Antwort waͤre ge⸗ 
geben worden / Dn. Carpzov. part. 2. Conft. 20. def. 9. num. ı1. } Unde 
quoties fuper aliquo Contra&tu confe&tum eft inftrumentum, tum 
etfi oppofita non fit ftipulatio, nihilominus interveniffe præſumitur, 
Bald. in prælud. feudor.n. 14.1bi: Sed ponequod contra&tusfeudi ſit ce- 
lebratus,&c. Jac. Schulteſ. ad Modett, Piftot. d.1.n. 16. Joh. Brunnem, 
adl.1.& 10.c.de Contrah.& Commit. ftipulat. A.Perez. c.Eod.num.;. 

Ita pronuntiarunt Scabini Lipfienf. Menf. Febr. Anno 1635. in 
caufa Sempronii zu Berlin: Als ihr uns Eopien einer Vergleichung und 
Revers mit A.B. bemerct/b. &f.40.-d. fe w. Hat Titius GreditorCa 
jo Debitori Anno 1622. Zeit waͤhrender leichten Müntze 24000. Thir.ges 
liehen und vorgeſtrecket / worvor Sempront, ihr vier von Adel / fi burs 
gerlichen eingelaſſen; Und wiewohl Titius die Buͤrgen vorgenommen / un 
mit Executionss Mitteln bedraͤnget / ſo iſt doch nochmahln / auf Unterhal⸗ 
tung etzlicher unpartheyſchen und Adel / jwiſchen Den Creditorn und Debie 
torn eine andere Bergleichung getroffen, und Dabey Diefes g chloſſen wor⸗ 
den/ daß die Yürgen dieſer Buͤrgerſchafft halber einerley Wege nicht job 
ten ferner moleftiret und zu Ungelegenheit gebracht werden; Wie dann u 
foldjem Ende die bürgl. Aflecuration beftändigfter Sort Kechtens caflır) 

‚getödtety aufgehoben, Die ausgefagte Buͤrgen ihrer Bürgfehafft liberiret 
und entfreyet/ hingegen Der Greditor in andre Wes⸗ auf Dem Lehn⸗Gute 
@litte / fo ihme auf gewiſſe maß hierzu eingeräumet worden  verfichert fen 
ſolle zu welchem allen Die Contrahenten folches redlich / aufrichtig/ ohne 
alle Sefährde und Lift au halten 7 ſich verbunden / wobey es auch ei⸗ 
ne geraume Zeit verblieben. Machdeme aber der Debitor Cajus Todes 
verfahren/hat Titius, vorgedachter Abhandlung zuwider / Die Sempront" 
us zu belangen fic) unterftanden/ in Meynung / daß fie nachmahls in Burg 
fehafft Die Zahlung zu thun verbunden. . Wann er NIT gleich zu feinem'&4 
huf anführen moͤchte / daß bey Entlaſſung der Buͤrgſchafft / die zu einer recht⸗ 

mäßigen Stipulation und Acceptilation gehörige Solennia nicht in acht 
genommen worden / ja auch Die Sempronii nicht gegenwaͤrtig gemefen ne 

Dasjeniges fo zwiſchen ihnen und Dem Schuldner gehandelt und verglichen 
toorden/gebührlich acceptirt nod) der Debitor der geteoffenen Novatiol 

und Vergleichungs allerdings nachgekommen wäre; Derowegen fie I 
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mit gedachtet Liberation und Entlaſſung der Buͤrgerſchafft nicht zu behelf⸗ 
fen; Dieweil aber dennoch berührte Solennitäten heutiges Tages fo ftri- 
Cte nicht erfodert werden / ſondern die Erlaffung der Bürgfchafft Durch bloſ⸗ 

fe Verwilligung und Abhandlung gar wohl gefchehen kan / und gleichwohl 
ihme / als Creditorn, und dem Debitorn Cajo einmahl die Bürgfchafft 
caflirt und aufgehoben/ auch Dergeftalt ein richtiges Pa&tum de non pe· 
tendo a Fidejuſſoribus getroffen werden /voelchen in Rechten auch den abs 
wefenden Buͤrgen / fo der Handlung nicht beygewohnet / noch Diefelbe voll⸗ 
5* helffen / allermaſſen zu ſtatten kommt / und dann ferner die von dem 
itore hernach von neuen getroffene Vergleichung die einmahl entbun⸗ 
dene Bürgen nicht obligiren no dannenhero Des Debitoris Nicht⸗Hal⸗ 
tung ihnen in etwas prajudicirlic) feyn koͤnnen alles n.m. i. d. bb.v.efi - 
So bfeibet e8 auch bey ſolcher einmahl befchehenen richtigen Caflation und 
Aufhebung der Buͤrgſchafft nochmahls billig; Undes it nunmehr Ticius 
‘  Dfftgedadyte Semproniuseinigerley Weiſe a. ferner zu belangeng/ oder 
Die Zahlung von ihnen zu fuchen/ nicht befugt B.R. IB. 


XIV. | 


Das Intereffe a tempore Morz , ſo von Zeit der ge 
richtlichen Interpellation angehet/ fan in denen 
Debitis Liquidis nad) derfelben gefo- 





dert werden. | 
> les und jedes / was per Stipulationem puram verſprochen worden / 
kan ſofort gefodert werden, $. Omnis Stipulatio 2. Inftitut. de 
Verb, Obligat. L. eum qui Calendis 41. pr. $. 1. & $. quoties 


fi. deV.O.L. Si dies 21.f.Quand. dieslegat. ced. Und foldyes hat imar - 


nad) Strenge der ae ; Jedennod) muß man indem, welcher ei⸗ 
was verſprochen / foglei nicht hineinſetzen / ſondern es muß Demfelben 
sum menigften Doch. ſo viel Zeit yegönnet werden / binnen weicher er das / 
was er zugeſaget hat / fuͤglich leiſten und zahlen kan / arg. $. fin, ibi: non 
Oteris continuo agere,. Inft. de Inutil, Stipul. L. Ratum. ı 3. fl. de So- 
ker. Continuus 137.$.cum ita 2.ff,de Verb. Obligat. : 
©. :1:Dieraus nun wied folgen ‚Daß warn eine Schuld in. denen Obli- 
lonibus puris in continenti nicht fan gefodert werden, / auch dem Schule 
‚her Die Mora nicht Fönne imputiret noch Das: Interefle ob moram gefüs 
werden; Inſonderheit wann gi der Obligation verſprochen w 
> sun 3 | 











Pe 
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daß erdag 'Creditum förderlichft wieder reftituiren und erlegen wolle. 
Sintemahl dieſes Wort/ Foͤrderlichſt / Baid / in continenti&c.nahfev | 
nem eigentlichen Verſtande einige Zeit und Zrift feheinet in fich zu haben 
wie foldyeg Die Erempel in 1. ult. ibi: Tlico, id eft, intra triduum C de 
Judic. 1. fin, ibi: In continenti, ie. triduo proximo ‚C. de Error. Advo: 
cat. I. Promiffor. Stichi 21. $.Si fine die ibi: ‚Confeftim tecum agi pote« 
rit, fed modicum tempus ftatuendum eft, non minus decem jerum; 
ut. exa&tio celebretur. ff. de Gonftit. pec. Flärlich Darthuny vid. Matth: 
Coler. de Proc. Execut. p- 4. C2 Soll demnad) ein Debitor in mora 
conftituirer werden, ſo ift hierbey von Noͤthen Daß eine gerichtliche Inter- 
pellation vorbergeben müffe/]. mora 32. ff. deUfür. L. Titio Sejo 87- $ 
Ufuras ff. de Legat. 2. } Oder da man Judicialem Interpellationem nicht 
haben kan / ſo hat die extrajudicialis, wann fie mir Gejeugniß geſchehen / 
eben Diefe Krafft / Henr. Hahn. ad Wefenbec. Parat.tit. de Uſucap. in ſin. 
Joh. Brunnemann. ad 1.7. C. de Annal. Prefeript. Mora enim non IN 
telligitur fieri, ubi nulla petitio et, 1. nulla-g$. ff. de R. J.L. Sı pu ils 
hus 127. &.deV.O, Wann aberfeine gerichtliche Klage oder Interpe la- 
tion ergangen fo feheinets daß der Creditor in proro ationem debiti ge⸗ 
williget und dem Schuldner vielmehr tacite die Schuld noch geftandent 
Dn. Carpzov. lib. 4.Refp.se.num.14. 2» | 
* Ita refponderunt Scabini Lipfienf. Menfe Septembr. Anno 16624 
ad confultationem Ehriftinen Wincklerin / George Meyers hinterlaſſenen 
Winib zu Budißin: PP. Zu andern a. d.a.f. Geftehet euer Bruder IN 
erwehnter Rechnung allenthalbenydaß ihr ihme von Anno 1623. biß 1631. 
eiries und anders geliehen / auch von Anno 1632. biß 1635- Gerften iM 
brauen gegeben / und Seträutig aus euer Mühlen folgen laſſen. Ob nun 
ruohldey Schlieffung der Rechnung Feiner Verginfung gedacht; Dieweil 
aber dennoch ein gewiſſes Liquidum; Damit er euch verhafftet worden / ge⸗ 
machet / N. mi d. b. v. e. f. So iſt euch das Intereffe a tempore mor 
“ fo’von Zeit der gerichtlichen Interpellation angehet / zu erftaten ſchuldig 
ne Abrechnung der Anfang auf Das Interefle zu machen! 
n Iidem Menf. Mart. Anno 1642. ad Confüultationem Georgu Vi⸗ 
ings gu Seipgig. Dat Anno 1626 Shriftoph Spog von eurem Dart 
ob. Bißingen 100. Rihir. in fpecie erborget / und ihme Darüber eine Hard, | 
chrifft Ausgeantiwortet/ worinnen er fich Herpflichter / ſolhe 100. Riht 
förderlichft wieder zu bezahlen. Als aber'die Wiederzahlung binnen 1% | 
Fahren nicht erfolget / immittels auch. beydes Det Creditor und Den 
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verſtorben / ſeynd 1636. und 1637. die vorgeliehene 100. Rthlr. von den Etben 


gemahnet / auch endlichen Darauf geklaget und am ı2, Octobr. 1638. vers 
abfchiedet worden daß "Beklagte die 100, Kthir, Eapitals nebens denen - 
von eit des Berzugs ruͤckſtendigen Zigfen Klägern abzuſtatten ſchuldig. 
Nachdem nun folcher Beſcheid Kraft Rechten⸗ ergriffen / wird gezweif⸗ 
felt / wann und zu welcher Zeit Die Mora begangen worden. Ob ihr nun wohl 


ſprochen / ſolche eben felbiges Tages / oder doch wenig Tage oder Monathy 
nad) gethanen verleihen / gefchehen ſollen / und Demnach fo bald der Debi- 
tor Im Berzug begriffen geweſen / dahero er dann von felbiger Zeit an das 
Intereffe abſtatten müffe: Diemeil aber dennoch Durch das Woͤrtlein / 
foͤrderlichſt / keine gewiſſe Zeit / Monath oder Tag zur MWiederzahlung 
eigentlich beniemet/noch auch fo batd Die vorgeſetzten 100. Rthl. wieder ges 
fodert / ſondern vielmehr tacite geſtuͤndet / auch allererſt Anno1638. Gericht⸗ 
lichen daraufgeklaget / und der Verjug eigendlich begangen worden ꝛe So 
moͤgen auch die Intereſſe fesner nicht / als von ſolcher Zeit der gethanen Ges 
Een Antıvoet und Litis conteftation anzurechnen z gefodert-werdeny 


Bu " .RXV, . * 
Wetten / wann fie Feine unerbahre oder verbothne Ur⸗ 
ſaachen in ſich haben/ ſeynd vergont / und verbin⸗ 








* 


den die Contrahenten, 


ein Zweiffel iſt / Daß Diejenigen Stipulationes und Pa&ta, welche 
(63) unter einer gefoiffen Bedingung aufgerichter worden / und deren 
FR Ausgang vom zufünfftgen Gluͤck dependiret / in denen Rechten 
nicht folten zugelaffen feyn/ $.Sub.Conditione 4.Inftit.de Verb. Obligat, 
‚L. Si:ita quis 63. ibi:Si navis ex Afıa venerit, five. Titius Conful fa&tus 
fuerit, ff. de Verb. Obligat. 1.fi quis 57. L.a Titio 108.1.fi quis 129. Eod, 
Lpericuli ff. de Nautic. fenor Chriftin, Vol. 2. decıf. Belgic. 200. num. 
- »Llsverf, alterum Sponfienis genus Joann a Sande decif. Frificar. lib. 3. 
to F-Sintemadi Des Guͤck sweiffeihaffter Aussang nicht machet / daß 
Die Countracte nicht beſtehen ſolten / Saccia de Commerc. & Camb.$, Is 
. Qui: num.88.- } Denngleich wie in eines jeglichen Gewalt jtebet dag Sei⸗ 
ige bſolute an einen andern zu verſchencken / alſo kan er daſſelbe einem 
56 unter einer ehrbaren Bedingung / Sive ca — — 
PR “rn. Ahr „ve 
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five ex induftria pendeat,L. in re mandata zu verſ. Nam Suæ quoque 
rei C. Mandat. |. 2. verf. Quia iniquum eft ff. Si quis aParente manu- 
miſſ. Chriftin. d. Vol. 2. deciſ. 198. L Dannenhero feynd Die Sponfio- 
nes (*) und Wetten / welche de rebus honeſtis find gar nicht gu verwerfs 
fen / Joh. Schneidew. ad fupra cit. $. 4.Inft.num. ı5.Dn. Carpz. Part. 3. 
Prax. Crimin. Qu. 134. num. 32. & p. 2. Conſt. ı9. def. ı8. num. 6 
t Sintemahl aud) Diefelbigen nach Den allgemeinen Käyferlichen Rechten / 
wann fie nur aus ehrbahren und vergonten Urfacherf herrühren / jedoch die 
vom Spielen ausgenommeny zu admittiren ſeynd / per 1. 5. ff. de Aleator. 
1. Si gratuitam 17. $. Si quis Sponfionis 5. ff. Prefcript. verb. Matth. We- 
fenbec. in Paratit. ff. de Aleator. num. 4. ibique Henric. Hahn / num. 5. 
Johann. Parlador. lib. 2.Rerum quotidian. cap. 3. num. 5. Grivell. decif. 
Dolana 57. Chriftin, Vol. 2. decif. 199. num. 2. & 3. Johann. a Sande d. 
def. ı. fJa aud) nach Sacyfens Recht werden nicht alle Wetten ohne lln⸗ 
terfcheid/ fondern nur Diejenigen allein welche aus einem ſchaͤndlichen Ge⸗ 
winn herruͤhren / verworffen Land» Recht lib. 1. Art. 6. Heig. Part. 2. 
Qu, ı0. num. 53. Sindelthaus/ Obf. 33. num. 13. Carpzov. d. def. 2 

n 


— 


(*) Ad Stipulationis ſub conditione conceptas referuntur quoque Sponfoness 
die Wetten’ Wettungen / de quibus queritur, An & quatenw fint Ii« 
eitz? Re/p. Mero jure illas fubfiflere, I. 45. $. 1. 2.3. 4. 108. ſſ de Verb. Ob- 
ligat. Moribw Imperii diflingu. Aut enim concept« ſunt de rebu bonefli, 8 
absque dolo, & valent. Wehner. in Obf. Praũ. lit. W. verb. Wetten! 
Carpzov. Part. 2. Confl, 19. def. 18. Nonnullis tamen Statutss etiam Spon- 
ones de rebus licitis [unt probibite, fi immodic« fint, Mev. ad jus Lubes. 
lib. 3. fit. 9. art. 3. num. 41. idque publicæ utilitatis gratia, quia indem 165 
& fortunas ſuas profundere folent homines prodigi. Aut vero de rebus illie 
sis factæ Sponfiones , & non valent ‚quales ſunt que luſus illiciti caufa für 
de, puta fi duo ludentes Sponfionem fuper vidloria faciant, quia tun- n08 

- recreationis, fed lucri caufa boc fit Schultz, Synopf, ad tit. Inflit. de V. © 

: dit. B. In Anglia tamen & be Sponfiones ſuſſinentur, & admodum frequen- 

eancur in certaminibus gallorum hHahn-⸗Kampff / & ferarum. Caterum u 
Gallia & Belgio indiſtincte Sponſiones improbantur, ita ut pars vicio 

Nolvendum non teneatur, niſi ſponte velit, at ita etiam Hollandia judicd- 
tum refert Granero ad I. 108. de V. O. Excipiuntur tamen illæ Spon, oneh 
in quarum eventu partium utilitas fertur, quales funt Aſſecurationes, en 
bus nibil ibi frequentins H,Grotiw Introdud, Lib.3. Part. z.num. 114: Of 

‚fin. Vol, 2, decif, 200, 2 
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muw. 9. & ſeqq. + Dahero ſeynd Die Wetten im Nimifchen Reiche aller 


Orten üblidy/ aud) Durch gewiſſe Statuta confirmirt7 Wehner, Pradt. Ob- 
fervat. verb. Wetten. Ja der Churfuͤrſt zu Sachfen / hat ſolche ebenfalls 
a Beat in Der Policep-Örönung’ de Anno 1612. cap. 12. ibi: Cum 

fie len. wir zwar / ludos honeſtos, oder artis, welche virtutis & inge= 
nit excitandi vel acuendi caufa in Rechten vergönnet/ wann nur 
dieſelbe nicht quæſtus & lucri gratia inſtituirt / oder ſonſten Bein Be⸗ 
crug darunter, Wie dann auch Honeftas Sponfiones, ſo extra cau- 
fam Ludi geſchehen / an feinen Ort: Allein die andern Spiele, fo. 
Ludi fortunz, fo wohl dies welche Mifti genennet werden, als da 
En Bretfpiel’ Karten uud dergleichen / follen Eeineny fa unter 18. 

abe iſt / verſtattet werden, ıc. | | | 

t Und diefes wird faſt mit eben den Worten wiederhofet / in Refoluti- 
onibus Grayaminum Provincialium de Anno 1661. cap. Policep-Ord« 
Kung/tie Dom Spiel / 8. —— 

Dieſemnach iſt ohnſtreitig daß Die Werten der Kauff⸗Leute / fuͤr⸗ 
nehmlich wann fie Feine unerbahre und verbothene Urſachen in ſich haben 
nicht gültig und vergoͤnnt ſeyn ſolten Joh. Schneidew. ad cit. $. num. ı7., 
e —— allegatus Paul. de Gaftro Ruding. cent. 5. Obſ 6o. Wehner. dy4 

Beſo 
Mercator. p. 2.num. 2. & =, Grivell. decif. 57. num: 12. & fegg. Dn. 
inckelthaus / d. 1. num. 30. ſeqq. Jedoch muß die Summa von folher 
ette nicht gar zu groß ſeyn / ſonſten muß Die Sache dem arbitrio Judicis 
anheim geftellet werden / cenfente Wehner. d:l.pag. 362. verſ. Extant. & 
quibusdam eumque fecutus Dn: Sindeltbaus/d.loc. — 
tta pronuntiat Facultas Juridica Lipf. Menfe Majo, Anno 1612, 
an G.K. von Frepberg in Brißgow. P,P. Obwohl / vermoͤge Saͤchſiſcher 
Rechte / uͤber Wetten und falfche Münge der Richternichtrichten fol, Den⸗ 
noch aber und Dieweildiejenigen Wetten / fo Feine unerbahre oder verbotene 
Urſache in ſich haben / zu rechte zulaͤßig ſeyn; So iſt auch die beſchehene Wet⸗ 
tung zu Rechte kraͤfftig und beſtaͤndig / und ſeyd ihr den Juden deshalben zu 
vertlagen wohl befugt. Es wird aber Die Moderation beruͤhrte Wettung 
Dem richterlichen Ammte billig anheim geſtellet / V. R. IB. BE 
Naiec non Scabini Lipfienfes Menfe Jul. Anno 1631. in cau- 
fa Martini Webers, zu Nochlis: Habt ihr mir Hanfen Rolckens eis 
nem Bauersmann um sehen Neichsthaler gewettet / und ſolche gewan⸗ 
nen. Da nun die Sache / Darübergemertet worden/ nicht unerbahr und 
verbothen ware/ıc. Go mürde — Weite fuͤr zulaͤßig — 

x xx ” n 


d.verb. Wetten. Petr. Santerna de Affecurat. & ſponſionibus 
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Und nie‘ Hanf Rolcke eudy die gehen Reichsthaler auszuzahlen ſchuldig / 








| XXIV. 
Alle und jede Inſtrumenta (Receffe) führen einen voͤl 
- Jigen Beweiß mit ſich folang biß inder Reconven- 
| cion der Irrthum ra erwieſen 
wir 


Ann die Inftrumenta (Receſſe) unterſchrieben und befiegelt fennd 
S fo giehen fie fofort Die twürchliche Execution nad) ſich / und dieſes 
' 'beydes nach Den allgemeinen als auch Saͤchſiſchen Rechten Um- 
mius ad Procefl. Difp. 17.num. 22. Nicol. de Paflerib.tra&t. de Script. pr- 
vat. hıb. 1. Quzft. ı. num. 122. Matth. Berlich. part, 2: decif. 284. 100 
gar daß / menn ein Richter Denen Partheyen auferleget/ ſelbige zu reco 
— und fie ſich widerſetzen / ſolche alsdann prorecognitis & con 
is gehalten werden / Gail. lıb. ı. Obferv. go. n.6. Toh.Köppen deciſ. 46. 
num. 33. Matth.Coler..de Proc. Executiv, part. 3. c. 2. num. lol. ut⸗ 
pt Saͤchſiſ. Proceß-Ordnung/ tit.25. $. ABeil es aud) verl Und 
aß im widrigen Fall &c. Dn. Carpzov. p. I. Conft. 17. Def. 13. Matths 
Berlich. d. Decif, 284.num. 28. & fegg. Ubi Menf. Novembr. Anno1623. 
in caufa Johann Siebers Klägern an einem Ludwig Fachfen und Rom 
münden Ernft Fachſen fel. binterlafjener unmündiger Kinder Beklagter am 
andern Theil, ita obfervatum & judicatum effe ait, hifce ‚formalibus: 
Daß Beklagte Die Produdta füb B. C.E-F. und G. zur Nothdurft seco" _ 
gnofciret; Die Produdta ſub A.D.H.K..und L. aber feynd fie, auf dot 
| gehende Exhibition der Originalien ‚ihres darwider gethanen : rwendens 
ungeachtet / nochmahls zu recognoſciren oder eydlich gu dimtiren ſchudig 
> — deffen werden dieſeibe pro recognitis billig gehalten) 


Auch befreyet einen Beklagten dieſes nicht manner etwan einwen⸗ 
den möchtey es wäre nur einBlancquet gervefen/ und tuolte din J 
Unwiſſen heit refpe&tu extenfionis factæ auch daß er nicht Darein gewil⸗ 
liget / fuͤſchutzen. t Denn obwohl derjenige, welcher von Der Exten 2 
nes Inftruments nicht germuft, nod) Darinn gervilliget/ eben nicht hafften 
DarR 7} Pills fam. 8.$. 1. f.de Procurat. 1. Diftrahente 2. C- deReb.alien | 
igue Joh, Brunnemann, * Vielweniger der / welcher tinInftrument 5, | 


N 
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terſchreibet / und zuvor nicht Durchliefet/ 1. 3. FE. de Refomd. Vendit. L. Si | 
- falfum 5. c. Plus valere quod agit. ibique Joh. Brunnem, &add.1. 2.c.de | 
reb. alien. A, Gabriel. lıb. 1.Concl. 3. tit.de Præſumt. Cravetta Confil.73. 
Menoch, Confil..450. & 1, 3, Prefumpt. 66. Roland. a Valla Confil. 44 
lib. 1: Coler, de Proc. Execut..d. I.num. 130. Schurff. Confil, 17.num. ı2, 
Cent. ı. Matth. Berlich.p. 1. Concl. 44.num. ı 1. }Errantis enim nullus 
eft confenfus'nec obligatio, L. Si per errorem 15. ff. de Jurisdidt.1. 8. 
fi. de Jur.& facti ignor. + So ift Dennoch die Prefumtion wider den / Der 
es gefhrieben und unterfiegelt hat Daß er den Innhalt Des Inftruments 
gerouft und folches alfa approbiret und gebilliget hat arg.1.2.$. Inſpectio 
5. ff. Teftam.: dm.aper. 1. alienationis28.pr. de Verb. Signif. }Un- 
‘ de Scripturis hiſce, quæ prz=fto fuiffe.partes, indicant,omnino efle cre- 
dendum ‚fäncit Imperator in $. Item verborum Inftitut. de Verbor. Ob- 
ligat. Dn. Carpzov. part..Conft. 17.Def.4. 
. Ita refponderunt Scabini LipfienfesMenfe Majo, Anno 1632. ad 
requifitionem Simon Hopffens zu WBechfelburg: Hat euer Ammts⸗ An⸗ 
befohtner Gregor Breunigk / zu Königs Hainy den 17. April/Anno 1610. 
einen berfiotbenen Vaters, Matthes Breunigs / binterlaffene Güter er⸗ 
| und dafuͤr nicht allein 6700. Fl. auf gewiſſe Termine abzuftatten/ 
fondern auch dem —— Bruder / Wolff Breunigken / zo. gute Schock / 
10, Schock Kuͤhr⸗ Geld / 4. neue Schock Kleider⸗Geld / und 6. neue Schock 
t⸗Huͤlffe zu zahlen verſprochen und zugeſaget; Nachdeme er aber | 
odes verfahren’ hat fidy bey feinen Erben gedachter Wolff Breunigke / i 
angegeben / und denenſelben benannte 20. Schock nebeng denen Intreffen i 
gefodert / imnaſſen er auch folche Forderung Durch Die Kauff⸗ Berfchreibung | 
‚behauptet und beſcheiniget. Ob nun wohl beklagte Erben darwider einge | 
wendet daß Kläger  unangefehen er Des Geldes hochbenöthiget gewefen, ins 4 
deme er bey ihrem Vater / gegen Liefferung Der Koſt / gearbeitet / auch nach» 
mahls an Korn und Brodt zur Verehrung etwas angenommen / und noch 
6. neue Schock auf Zinſe erborget / er doch in die 20. —* friedlich geweſen / 
und: nicht gefodert / dahero zu muthmaſſen / daß ihme die ro. neue Schock 
vorlaͤngſt bezahlt ſeyn muͤſſen / immaſſen denn aus dieſen und dergleichen — 
Præſumptionibus die Exceptio Solutionis erwieſen und dargethan wer⸗ 
Den mag. Dieweil aber dennoch ſolches der Beklagten Erben Einwen⸗ 
den / altioris indaginis iſt / von Klagern nicht eingeraͤumet / noch ſobald 
«nd in continenti verificiret werden mag / ꝛc. So ſeyn beklagte Erben / 
wann fie zuvor die producirte Kauf⸗Verſchreibung gebuͤhrlichen recognofki- 
ret / immaſſen fie ju thun ſchuldig / Klägern Die gefoderte 20. neue Schock / J 
Kr 2 bene⸗ 
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nie ¶vierdtes But 5 
binebens dem Fandsüblichen Interefle ‚jedoch.auf vorgehende 


on und Abiug derer von ihrem Baterdargelichene 6. neue Schock / 
Krüger ſein Brief und Siegel eydlichen nicht diffitiren mag / gu jahlen und ab⸗ 
quftarien ſchuldig / und meiden mit ihrer vorgeſchuͤtzten Exceptione Soluti- 
onis. ‚geftalten Sachen nach / in die Reconvention billig verwieſen / 


BR AB . 


"Bann aber gewiffe Judicia verhanden feynd Daraus abzunehmen 
daß ein Falfum m Contradtu Obligationis begangen / als dann iſt dieſes 
Das Rathſamſte / daß Die aminal⸗Soche / als die von groͤſſerer Wichtig⸗ 
Jeit / und in welcher Der Zuſtand Der gangen Sache heftebet /- der Caulz 

Civili vorgezogen werde / irmuente Conftantino.Imperatore In I. ult. 
de Ordin. Judic.1. 54. ff. de Jadic. +RBor.alen Dinaen aber iſt beydets 
gleichen Hall wohl acht zu haben / ob dann auch ein Falfom begangen ſey 
oder nicht / Anton. Fab. in Cod. lib.9. tit. 18. def. 1. Capyc. deciſ. 25.11» 
& feq. Maranta tit. de Inquifit.num. 85. P. Heig. part. ı.Quzft.39. num. 
40. & ſeq. Herm. Vultej. Difceptat. Schol. cap- 3- + Bann nun das Fal« 
Baar, muß die Haupt- Sache fo lange anſiehen / biß die 


fum am 
tion fuper Crimine Falfi deendiget / d. }. ult. 1. 22.1n princ.C. 


nel. de Falf-}.2. 6.Si publico ff. ad L. Jul, de Adulter. Afıdt.decif 22% 


Capyc- 35.Ricc.decif. 409. Farinac. Quæſt. 100.c.2. Carpꝛov. 
52. joh. Brunnemann. ad d. I. ult.C.de Ord. Cognit. 


Ita refponderunt Scabini Lipfienfes Menfe Novembr, Anno 1619 


in cauſa Hanfen Beichmanns/contra Ambroſium E dügeln: 


Weichmann /Ambrofium Schüßelnsmegen 250. Fl in Anſpruch genom⸗ 

men / ſo er auch geſtaͤndig geweſen / nachmahls aber vorgewendei / daß et ſolcht 

S Schuld Klaͤgers Anwalden / George Wolthern bezahlet / von welchen & 

auc) Darüber quittiret worden nnd die Quittung, von den Beftagten ſelb⸗ 

ften fälfchlich gefchrieben / beſiegeit / und alfo ein Crimen Falfi. begonges 

worden wärerimmaffen fich Dann Deswegen allerhand Berdacht wider ib 

ereignet / ꝛc. So erſcheinet daraus allenthalben ſo viel daß ihr wider HAM 
fen Schuͤtzeln derowegen gebuͤhrlichen zu inquiriren wohl befuat / und wid 
Inquifit, vor allen Dingen z auf folche feine Verbrechung Aaucuis/weiſe 
derhonmmen / auch da etwas darein verneinet / werden Zeugen vermitlels 

Enden abgehoͤret / und da es noͤthig mit In fito confrontiret; OD 


‚alfedann wie in der Sachen ferner zu procedisen / eraebet +10 


Ammitteift aber wird mit dem Hauptwercke / und Der angefegten Huͤlffe b 


| lich in Ruhe geftanden BR, RB: 





Von RechtsZoruͤchen. 277 


Es n KIND. Sucnmeen 

Es kan keine Straffe/ welche unter den Contrahenten 

abgeredet / gefodert werden/ che und bevor darüber nicht 

> erfanntmworden/audyeineSententiaDeclara- 
Ze torıa ergangen. | 


Ann jemand für einen andern / und nicht für fich ſelbſt / fich einläfs 
W ſet / hat er Dadurch ſich nicht verbindlich gemachet / habe gleich 


verſprochen / daß ein ander emweder eiwas geben oder ihun ſolle / 


es wäre denn eine Straffe dabey geſetzet / F. n. Inftitut. d. Verbor, Obli- 
gat. Joh. Harprecht. ad q.is. & ſeqq. Inft.de Inutil Stipul.num. 17. + Als 
lein / gleich wie in denen Legalibus Penis nicht zugelaffen ift/ daß folche koͤn⸗ 
nen gefodert werden / es ſey Dann eine richterliche Erkaͤnntniß vorhergangen; 
©iniemablalle Straffen juxta delicti circumſtantias & Rei delinquentis 
qualitates in eines Richters Willkuͤhr ſtehen; So gar Daß derfelbe ſolche 
aus rechtmaͤßiger Urſache kan lindern / vergroͤſſern verändern und nad) Bea 
lieben darinn difpenfiren / Farinac. de delict. & pen. ũb. I. tir. 3.qu. 17. 
num. 7.Dn. Sigism. Finckelthaus / Sen. Obferv.49. num. 22. t Dannens 
hero auch wider Die Buͤrgen / welche Cautionem de fiftendo Reo geleiftetz 
nicht fofort executive Fan verfahren werden diejenige Straffe/ fo fie vers 
heiſſen zu geben/ wann der Beklagre an beilimmten Tage: fich nicht geſtel⸗ 
let/ ſondern ſeynd allerdings zuzulaſſen / ad purgandam mori fü Princi- 
palis,Damit er feinen Schaden Davon habe/ c. mora füa X. deR. J.in 6, 
per text. in |. fancimus 26. in princ. ibique Joh. Brunnemann.C. deFi- 
dejuflorib. Cacheran. decif. 49. in fin. Farinac. Quæſt. 34. num. 146. 
Dn. Carpzov. in Prax. Crimin. Part. 3.Qr; ı 12:num. 128.& leg. Secundum 
quodScabini Lipfienfes refponderunt Hiob Chriftoph. Sehbach / Men- 
e Aug. Anno 1610. PP, So feyn vor allen Dingen vorerwehnte Bürgen / 
H. W. fürden fie fich eingelaffen in der Perſohn . Damit an ihme Dasjeniges 
was ihme Durch Urthel und Recht zuerkannt worden’ vollends ei und 
vollſtreckt werden moͤge für euch nochmahls zu ſtellen ſchuldig / BR. IB. : 
‚+ Hleihergeitait Fan ouch Feine Conventional-Straffes welche mit⸗ 
telſt Contradts/ unter Den Contrahenten gefeget / aefodent worden/. auch 
nicht einmahl in Fiſci commodum, ehe und bepor darüber nicht erkanni 
und gefp-ochen worden / daſſ bige zu e legen / I. fi pacto 14. ibique Johann; 
Brunnem. C.de Pa£t. 1. nuda 5. C. de contrah. & commit. ftipulat. cap; 
cum ſecundum $. fin, de Hared, in 6. Ziller. Confil. crimip, 339. num. 6, 
Ä Kr 3 Ä tit. 





— Vlerdtes Buch 
vt. 1. & Caballin. Caſ. crimin. 233. num. 7. Afflict. decif: 3. Ant. Fab.in 
Cod. lib. 7. tit. 23: def. 2,.num. 1: Multa enim poflunt intervenire, quz 
faciunt ut pœna vel nunquam commifla, vel ut, etiamfi maxime com- 
- miffa fit, remittenda tamen videatur; vel ſaltem ex zquitate, vel fi nis 
bil revera interfit Stipulatoris, 1, fi ita 135.6. Seja ff. de Verb. Oblig. 1 
23. ff, deRecept. qui arbitr. recept. Ant. Faber.d.1.Dn. Carpzöv. Part.4 
Contit. 47.def. 7.n.3.& —— | — | 
Ja Scabini Lipfienfes Menfe April. Anno 1833. in caufa Andrez 
Weidemanns / zu ae ——— PP. Zt in vorgedach⸗ 
tem Contract unter andern —— dieſes abgeredet worden / Daß / welchet 
Theil auf einigen Vortheil und Eigennutze betreten werde / feines Antheils 
vetluſtig ſeyn und ſolches den andern Contrahenten anheim gefallen ſeyn 
folle; Und es harN.N.dem Contra&t zuwider feinen Vortheil und Eigen⸗ 
nutz mit eurem groſſen Schaden gefuchet/c. Da ihr ihn nun deswegen 90 
Bührlichen beklagen / und eurem Fuͤrgeben / wie recht / erweiſen wuͤrdet / Be⸗ 
klagter auch darwider nichts Beſtaͤndiges ſuͤrwenden Eönterrc. So hatte @ 
fich feines Antheils verluſtig gemacht und es wuͤrde euch daſſelde billig zuge⸗ 
vendet / B·RW. — ale 





a KV. — 
Ein Spieler kan wohl fein Spielen bey einer nahrw⸗ 
haften Straffe einem andern ver 

7faufen. 

werden nicht nur vermittelſt einer Exception alle Stipulationes 

turpes, oder Die Denen guten &itten juw der find, für nichtig er 

_ Fanntyfondern fegnd gar don Rechts wegen und an und vor ſi ſelbſt 

dvon keinem Rachdruck / h Wod turpi 23. Inftit. de Inutil. Stipulat1. ge‘ 
neraliter 26. 1. Stipulatio 61. ff. de V.O. woraus dann folget / daß we ef 
eine —— noch Action daher flieffen kan Arum. Difp. ꝛ. ad præci 
LI, Pande&t.th. 9. Befold. in Delibat. Jur. ex lib. 23. ft. Qu, S- pag, 16% 
Bann dergleichen Stipulationes aud) mit einem Eybe betarcket wäre 
ben fiejedennoch-Feine Krafft/1. Juris gentium?. $. & generaliter ve x 

de Pa£t. c. Non eft Obligatorum 58. de R. J.in6. Joh. Schneidew:? 2 

$. 23.n,3. Hujusmodi enim transgreffio:magis placet Deo, quam Jurls 

Jurandi obfervatio: Juxta text. in Nov. St. in præf. poft. met ! nd 

Erempel dergieichen (handlichen und nicptermoßrDigen,Seipulatior_ 2, 

* G 33 .„/ 2 ” 5 


—— — 


— | Don Redhts-Sprüchen; 719 
Verſprechung iſt / wann zweene dahin IE unterreden und verſprochen/ 
daß / wann einer von ihnen verfterben m tes der ander alsdann feine 
binterlaflene Witiib / (welche darinn zuvor auch gewilliget /) heyrathen 
—— Daß aber eine ſoiche Stipulation allerdings ſtraffbahr / haben Sca- 
a I are Men : ———— — ad ae Cas 
par Die richs von Schönberg / gendergeftalt gefproiben; ; r ung 
Ipeciem faeti und einen Pachts-Contradt E Fe Sing. f. & 6. 
bemarckt / benebens 4. unterfchiedenen Fragen — u. e. d, ſ. w. 
Dat eur Unterthaner Michael Schirmer zum Plan enftein, ein 73. jähriger 
Mann fein Guth daſelbſt Dem in feinem Haufe und an feinen Brodte gehabs 
ten Caſpar Gießmannen auf gewiſſe Zeit warn er darüber verſterben / und 
wie mit feinem unmuͤndigen Sohne gehalten’ werden folte / verpachtet / 
und euch ſoichen Pacht⸗Contract ſub dato Planckenſtein am Tage Zohans 
nis Anno 1662. zur Confirmation der ratification überreichet: Ob nun 
wohl / was die bioffe Verpachtung des Guths btrifft / und ſo ferne ſich 
dabey ſonſten Bein Bedencken ereignet, von euch / als der Obrigkeit wohl 
confirmiret werden mag; Diewen aber dennoch in dem uͤberreichten Pacht⸗ 
Contract zugleich dieſe Claufül enthalten; Und weilauch Berpachter/ fein 
Eheweib und Pachter fich dahin unterredet und verfprochen haben, daß / 
wann Berpadhtere/ nad) GSttes WBillen / ſterben möchten, fo fol Pach⸗ 
ser die hinterlaffene Wittib heyrathen/ und ſich mit ihr ehelichen laſſen / maſ⸗ 
fen fie Dann ein ſolches nachzukommen vor tpachtern einander zugefagetz 
und mit Hand und Mund verfprochen/ defjen fie allerſeits / bey Aufrfegung 
diefes Pachts geftändig gemefen; Item ‚teil fie nun einander ehelichten z 
fo folyıc. Solch Patum aber Denen göttlichen und weltlichen Rechten / 
auch guten Sitten zuwider, U. m; 1. D. übergebenen Beylage; So wird 
auch Daffelbe / und was deme anhängig iſt / ausdem Contract billig gelaß 
n / Michael Schirmer aber ſein &he Weib und Caſpar Gießmann / der 
in Diefes ärgerlichen Beginnens halber, andern zum Exempel 
und Abſcheu / an den Pranger / und zwar Schirmer eine halbe Stunde / ſein 
Ehe⸗Weib aber und Caſpar Gießmann / NMe Stunde lang jedermaͤnnigli⸗ 
chen anzuſchauen / geftellet / und edes von denenſelben hierůber um 1. Ir, 
Ders: Tage — — affe billig genommen’ B.R. IB. 
=. Taufolchen Ichändlichen Verfprechungen und XBettungen werden 
auch 6 tgerechnet / welche geſchehen bey Denen Spielen. Denn 
e 







mi 

und fünftliche Spiele, weiche zur Tugend anzuleiden/oder 
d — —— —— Rechten vergoͤnnet und 
n ſeynd / wann nur Bein Beirug datunier/ i. ——————— 





- 








EEE 


\ 


710 wi; Vierdtes Buch J 
ult. verb. quibus fine dolo C. de Aleator. : Und da nur diefelb 
ztor. $. cum. ſeq. fl his, qui 


en vicht 


Gewinſt halber angeftellet/1: 2. Ait.Pr 
e Poftul. 1. Minz 4: C de Epiſc. 


not. infam. 1. 1.$. moyet autem 6. ff. d 


aud. 1.Confenfu 8. Vir quoque $-3- C.de T 

‚Spielendann mitgerechner werden das Balk und Ballon⸗Sch — 

Schacht⸗ Spiel; ie denn auch Die Kitrer Spieler (Derg chen ſeynd 
Das Turnieren /Ringel⸗Rennen / zu welchen Juſtinianus An cade ae 
ator. noch fuͤnff andere zehlet /) gan 


laſſen feynd/A- Rauchbar. p. ⁊ Quz | 
Aleator. num. 5- Jul. Clar. $.Ludus lib. 5. Sentent.num. 3 tt | 
Spiele aber, Dergleichen dann feynd diejenigen/ ſo bloß auf dem Glück! 
oder zugleich aufn Hk nnd Nachfinnen beruhen, als Da feynd Bretf) 
arten und dergleichen / feynd gang nicht gugelaffen / ſo gar’ daß J 
—5 welche dergleichen Spiele belieben’ es ſey dann / Bi x 
aths⸗Ergetzung geſchehe / mit willkuͤhrlicher Straffe koͤnnen leget wer⸗ 
den / Petr. Gregor. lib. ;9.Synt. cap. 3. DUM. IT- A. Rauchbär; dı Qu #5 
num. 23. Henr. Hahn / ad Wefenbec. ff.de Aleatoribus num. 1-P4& 
in part. ı. Prax. Crimin. Qu. 134. num. 18. & fegg. ut & num 4 
temahl nur Hader / Zanck / Mord und andere dergleichen Uns 
mehr daraus zuentſtehen pflegen / 1. fin. C. de aleator. aniel Se! 
fra&t. de Alea lib. 2. cap. ?- & ſeqq. Finckelthaus  Obferval ‚num.7" 
Ant. Perez. d.1. num.3.& 7. Derowegen dann auch feine tage N 4 
geftellet noerden von dem welchem eine Schuld durch das Sp — 
Sue kan auch der / welcher in dergleichen Spielen Shi 
Dem fo das Geld geronnen / ſolches als ein Indebitum oder 
c. de Aleator. Jul. Clar.d.$. Ludus num. 7: 'A.Rauchbaf.'p- 2 
P.Gregor.d. c.;.num. 13. Land-Recht/ lib.'r. art.6. GIOM DE | 
; artic, 101. Chilian. Aönig/in Proc. cap. 57. num. ı. Matt .Goler.d 
num.5.Dn. Carpzov.d.Quaft. 134. num.32.& fegg. N tth. V er 
* . Paratit.f.de Aleator. num.4- ibique Henr. aabn/ In notat. Ofwä 
lig. in Donell. enucl.lib. 14.cap. 25.lit.H.innot- A.Perez.d.\. num 
Brurinem. add.1. 3.C.de Aleatorib. — DV 
„ Ita,pronuntiarunt Scabini Lipfienfes Merife Decemb „Auf 
ia Cönfultationem Martin Pilners / Not. publ;Czfar. Habenl 
































—— ziwey Kauff⸗Leute / Titiu⸗ und Mzvius, miteinander Il Tr 
Be: und hat daſelbſt Titiusdem Mævio 6606. Rthle. ade wonnen 
En auch /tweilfein haar Geld bey Dein MevIo. orhand 

; I Tidoeine Obligation AU: diget 

—3 

We 


Repud. Zu welchen vergommet 


& nicht verboten / fondern vielmeht zuge⸗ 
ft. 25. num. 3.5.7. Ant. Perez. C. de 











Obligation, Mzviusden Titium beſchuldiget / als ob er ihm diefe Obli- 
tion mit Gewalt und gezuͤcktem Brodt⸗Meſſer hätte abgeswungen/ auch 
ch ungleiches Angeben/ e8 Dahin gebracht / daß Titio Der Arreft ange⸗ 
diget worden / Dergejtalt und alſo / Daßer folange Darinnen verbleiben 
ite / biß er-Die Obligation deponirt oder ausgehändiget. Db nun Fr 
Jitius vorwendet / Daß weder er noch Mzvius ia Churfürfllichen Sächft 
Landen angefeffen’ zudem wäre er wedet gejtändig noch überführet/ Duß et 
dem Mxvio Die Obligation obgedachter maffen abaedrungen/ und dahero 
mit Arreſt fo bloffer Dinge nicht belegets oder zur Edition der Obligation, 
eheerdiedarinnen enthaltene Summg foderes angehalten werden koͤnne; 
ieweil aber. dennoch Titius nicht in Abrede / daß er.mit dem Mzvio gefpies 
or ſolchem Spiel ihme 6606, Rthlr. abgewoͤnnen / und Darüber eine 
I 
Der Churfürftlidjen Saͤchſ. Landes⸗Ordnung ausdrüclid) und bey Steaffe 
ohne Unterſcheid verbothen welches zu übertreten Denen Ausländern fo mer 
nig / als den Einwohnern ‚ vergünftiget / dahero dann obgedachte Obligarion 
zur Ungebühr ausgeftellet / und. gang unkräfftigrac. So ift auch der Titius 
Dem Mzvio Die Obligation hinwiederum auszuantworten verbunden und 
mag / che und bevor ſolches geſchehen 7 oder Deffentivegen Mavius Dem Tirie 
un Cautionbejtellet/ Des angelegten Arreſts nicht erlaffen werden⸗ 


tSereniffimus Saxoniz Eleltor in Refolutione GravaminumPro- 
vincialium de Anno 1661. Rubr. Policep-Ordnung / tit. vom Spiel 
8. Ludis hifce verbis frenum injicere voluit: Es iſt nicht unbekannt / * 
wie mancher Durch vielfättiges Spielen ımd. Doppeln in Abfall feiner * 
Nahrung kommen fich beneben Den Seinigen an Den Bette Stab ges “ 
brachts und ihrer viel wohl gar Darüberermordet worden. Nun ſtellen « 
wir zwar ehrliche oder kuͤnſtliche Spiele / welche zur Tugend anzuleiten /* 
oder. den Verſtand zu ſchaͤrffen im Rechten vergoͤnnet / wann nur, Diefels 
den nicht Serwinitzhalber angeſtellet / oder ſonſt kein Betrug Darıntery * 
w dag auch ehrliche a sie dem Spiel gefhehenranihren. “ 
« Alleine die andern Spiele / fo bloß auf dem Gluck oder zugleich « 
aufın Stück und Nachfinnen beruhen’ als da fepnd Bretſpiel / Karten * 
"und Desgleichen / —— ua "Bi * F —A den 
der ſoweit gachgelaſſen werden / wann dieſelbe ohne ⸗ 
⏑ rk 
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ation eihulten / dergleichen —— aberin Diehgen Landen Znrihalts - 
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yı2 , Vierdtes Buch — 
„nee von Adel über einen Thaler / ein vornehmer Mann? T buͤrgerichen 
„ Standes ift/über 12. Sr. und ein — nn über 4. &r, ei 
” Baur aber über einen Groſchen au einmabt nicht verſpiele / ſolches auch 
„in einen Monath uͤber einmahl nicht gefchehe 5 intemahl ein jeder ſein 
„ Nahrung mit fleißiger Arbeit nicht aber mit Spielen’ und andern 
„ läßigen Mittel zu fuchen ſchuldig. Welcher nun hiew er handeln/ Ol 
„ folches in feiner Behaufung nachgeben toi ‚der fol. jedesmähl 10 X 
„ jue Strafe, (davon 1. Thle. deme / fo es in Erfahrung bracht? gebühter) 
„ entrichten / oder / da er es nicht in Vermoͤgen / acht oder mehr Tage langin 
| „ gefänglicher Hafft enthalten werden/2c ae 
\ t Ob nun wohl im Rechten die Spiel⸗Sucht derg tale geheim 
I dag auch in den verbothenen Spielen, Stipulatio penz MEN y 
Henr. Zahn / ad Wefenbec. Paratit. ff. de 'Aleator. num. 1.ibiques qUS 
excluduntur Ludi Penz &c. Ss tan ſich doch jemand einen 9 
Freunde zur gewiſſen Siraffe / daß er nicht mehrdem Spiel 
| dolie / verbindtich machen Matth. Wefenbec. d. 1. in fin. Petr. Satern« 
tradt.de Affecurat.& Sponfion. pag..3- infin. Malefhiciumenmne in 
ı pelteing) gun poteft pœna promilla,L. 121. „Mulier. ibiguie Battol 
| Da. #. de Verb, Obligat. Hehr. Jahn ad Welenbec. d. tite! "fe 
pronuntiarunt Scabini Lipfienfes Menfe Jul. 657. a0 DON 
tionem Johann Poſters Huffſchmiedes zu Pegau / A. 
D.cob Fhrlich ‚Bürger und Vierttels⸗Meiſter zu 
edafelbft/indie ı 1. Fahr bey euch zu Hauſe gervefen/t 
fen aufs Karten⸗Spiel gele er,daß ereine ganke Nach 
ge Des folgenden Tages ge pielet / auch manchm hl 
Woruͤber er dann mit guten freunden in 
maflen er einsmahls in eurem Hauſe / als 
zer guten Freunden und. Gewercken einen ſich h 
3 aufs Sn ſich gezancket. Als et auch Anno 1651-4 
AR lic) ung cklich geſpielet / und es ihm Igenben, Mora 
gegangen, hat er ſich gegen euch in e ver Stuben in Beyern 
gerverlauten laſſen wann ihme dach jemand fein Spielen a aufpse/ 7. 
| ein weniges / wanns gleich kaum ein Ducaten noare/Dadot BELIEF 
F es verreden / nimmermeht wieder zu fpielen / und —53 genſge 
2" serobligireny. Damlı er Daran, gede Een, und, Das 


4 fallen muͤſte: Bcftalt.e au, 0, Re ahmbamt nat 
Gi Elben eig feon, und fe/tsahn er aledt Wie OUT 


hi 
= 2 / n en ⁊ 
ihme daſſelbe um « — 
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Dann euee Benaiers-Dauß-@enoß und gute: Sreunbsbesinagen Ihemiti- 
me vecht mitleiden / daß er ſo offt m —5 Schaden ſpielete / getragen / euch 
auch beſorgen müſſet / daß wann ihr Bier fhencketet/odergute Freunde ber 
euch haͤttet / er mit ihnen gu ſpielen / zu zancken / und allerhand Ungelegenheit 
bey euch zu machen / nicht nachlaſſen wuͤrde / einen Ducaten zu geben euch 
gnerbothen; Hingegen ſolte er wiſſen / da er hierwider handein / und wiedet 
ſpielen wuͤrde / daß ihr die von ihme ſelbſten euch / aus gutem freyen und un⸗ 
gezwungenem Willen und nũchtern Munde / verſprochene und eingeſetzte 
so, Rthir. nicht iaſſen / ſondern er fie bey euch ger zu zahlen verbunden 
ſeon ſolte / euch vernehmen laſſen; Worauf er in Gegenwart zweyer ehrlis 
cher Buͤrger / Ja / geſaget und mit Hand und Mund auch Annehmung deg 
von euch erlegten Ducatens beſtaͤtiget. Dieweil er nun ſolcher feiner Zu⸗ 
ſage / zwar etzliche Jahr ingedenck geweſen / und ige ——— in etwa 
enthalten / fo hat er doch nachdem er ihme vorm Jahre felbiten ein Bau 
bauet und von eud) weggegogen/ inzwiſchen eglichemahl.fich wieder. da 


e 
— ——————— um ſein eigen Bed unterfangen. Ob er nunmohlwieen 


hieruͤber ſowohl von euch / alsandern zu Rede geſehet / dorgewendet wäre er 

Dod) nicht mehr in eurem Hauſe / und fen Der Contract weiter nicht ale fa 

lang erdarinnen fen wuͤrde / eingangen und geſchloſſen; Diemweil aber dens 

noch mit euch pure und ohne Bedingung contrahiret/und in dergleichen Fäls 

len / da einer bey Seal, Des Spielens ſich gu enthalten anheifchig wor⸗ 

deſn / die gefegte Straffe aufn — Fall/ ——— Rechte an⸗ 
‚Im. i.ef. 


eim faͤllet / und erflattet werden muß / N.m. i.e. o iſt auch gemeldt 
—— Ehrlich / euch die verſprochene so, Rthlr. verfallen / und zu entrichten 
ge r : 








. XXVII. A 
Ein Bürge/ welcher lange in Sürgfhaft eftanden/ 
kan auch vor der Bezahlung wegen Erlaflungder 
Buͤrgſchafft wider den Debitorem 
2, - age. | 
* Se ER 
Dre Sau — ——— 
RXTP —563 jahle es al 

A aui od] qui patituri 
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Bob ie Hanf Rolcke euch Die gehen Reichsthaler auszuzahlen ſchuldig / 
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XXIV. 
Alle und jede Inftrumenta (Receffe) führen einen voͤl⸗ 
igen Beweiß mit ſich ſolan biß in der Reconven- 
tion der Irrthum rechtmäßig erwieſen 
Ann die Inftrumenta (Recefle) unterfehrfeben und befiegelt fennd 
s fo giehen fie fofort Die wuͤrckliche Execution nach ſich / und dieſes 
 beydes nad) den allgemeinen als auch Saͤchſiſchen Medien Um- 
mius ad Proceff. Difp. 17.num. 22. Nicol. de Pafferib,tra&t. de Script. pzi» 
vat. lıb. 1. Quæſt. 1. num. 122. Matth. Berlich. part. 2: decif. 284. 100 
gar daß / wenn ein Richter denen Partheyen auferleget/ felbige zu rec“ 
und fie fich widerſetzen / folche alsdann rorecognitis & con⸗ 
s gehalten werden /Gail. lib. ı. Obferv. go. n.6. Toh.Köppen decil.46 
num. 33. Matth. Coler..de Proc. Executiv. part. 3. c. 1, num. 101° Churs 
wie Sähfif. Proceß-Ordnung, tit.25. $. Weil es aud) verf. Und 
aß im widrigen allı&c. Dn. Carpzov. p. 1. Conft. 17. Def. 13. Matths 
Berlich. d. Decif. 284.num. 28. & fegg. Ubi Menf. Novembr. Anno 162% 
in caufa Johann Siebers Klägern an einem Ludwig Fachſen und Dow 
münden af Fachfen fel.binterlafjener unmündiger Kinder Bellagter am 
andern Theil, ita obfervatum & judicatum effe ait, hifce .formalibus: 
Daß Beklagte Die Produdta ſub B. C.E-F. und G. zur Nothdurfft reco- 
gnofciretz Die Produdta füb A.D.H.K. und L. aber feynd fie/ auf dot 
| gehende Exhibition der Originalien ‚ihres darwider gethanen Vorwendens 
ungeachtet, nochmahls zu recognofeiren oder eydlich zu difhtiren fehuldig: 
j an — deffen werden dieſeibe pro recognitis billig gehalten) 
“+ Auch befreyet einen Berlagten diefes nicht/ wann er etwan einwen⸗ 
den moͤchte / es ware nur ein Blancquet geweſen / umd molte hiermit feine 
Unwiſſenheit reſpectu extenſionis factæ, auch daß er nicht darein gewil⸗ 
Higet / fuͤrſchuͤtzen. t Denn obwohl derjenige / welcher von der Extenſion 
nes Inftruments nicht gewuſt / noch darinn gewilliget⸗ eben nicht hafften 
darffs1. Filius fam. 8.$. 1. ff.de Procurat. 1.Diftrahente 2. ©- deReb.alien | 
ibique Joh, Brunnemann. }ieleniger der / welcher einInftrument = 


— BR 4 | 1 





Don Rechts⸗Spruͤchen. or Ä 
terſchreibet / und zuvor nicht durchliefet/. 3. FE. de Refomd. Vendit. L. Si 
- falfum 5: c; Plus valere quod agit. ibique Joh. Brunnem, &add.1.2.c.de 
reb. alien. A. Gabriel. lıb. 1.Concl. 3. tit. de Præſumt. Cravetta Confil.73. 
Menoch. Confil. 450. & 1, 3. Præſumpt. 66, Roland. a Valla Confil. 44« 
lib. 1: Coler. de Proc.:Execut..d. l.num. 130. Schurff. Confil, 17.num. 12. 
Cent. 1. Matth. Berlich.p. 1. Concl. 44.num. ı 1. }Errantis enim nullus 
eft conſenſus nec obligatio, L. Si per errorem 15. ff. de Jurisdict. l. 8. 
fi. de Jur.& facti ignor. + So ift dennoch die Prefumtion wider den / der 
es gefhrieben und unterfiegelt hat Daß er den Innhalt des Inftruments 
gewuſt / und folches alfa approbiret und gebilliget hat / arg. 1.2.$. Infpe£tio 
g. ff. Teftam.: dm.aper. 1. alienationis2$.pr. de Verb, Signif. f Un- 
' de Scripturis hifce , quæ przfto fuiffe partes, indicant,omnino efle cre- 
dendum ‚fancit Imperator in $. Item verborum Inftitut. de Verbor. Ob- 
ligat. Dn. Carpzov. part.ı.Conft. 17.Def. 4. _ | 
tita refponderunt Scabini Lipfienfes Menfe Majo, Anno 1632. ad 
requifitionem Simon Hppifens zu Wechſelburg: Hat euer Ammts-Ans 
befohlner Gregor Breunigk / zu Koͤnigs⸗ Hain / Den 17. April/Anno 1610. 
einen berfiorbenen Vaters / Matthes Breunigs / hinteriaſſene Güter er⸗ 
| und dafuͤr nicht ‚allen 6700. FL. auf gewiſſe Termine abzuftatteny 
fondern auch dem Jüngjten Bruder / Wolff Breunigken/ 20. gute Schock / 
10, Schock Kuͤhr⸗Geld / 4. neue Schock Kleider⸗Geld / und 6. neue Schock | 
Hochjeit⸗ Huͤlffe zu zahlen verfptochen und zugeſaget; Nachdeme er aber 
Todes verfahren / hat fidy bey feinen Erben gedachter Wolff Breunigke / j 
angegeben / und Denienfelben benannte 20. Schock nebeng Denen Intreffeh - 
— ** er auch ſolche Forderung durch die Kauff⸗ Verſchreibung 
‚behauptet und beſcheiniget. Ob nun wohl beklagte Erben darwider einge⸗ 
wendet / daß Kläger  unangefehen er Des @eldes hochbenöthiget geweſen / ins 
deme er bey ihrem Vater / gegen Liefferung Der Koſt / gearbeitet / aud) nach» 
mahls an Korn und Brodt zur Verehrung etwas angenommen / und noch | 
6. neue Schock auf Zinfe erborget ser doch indie 20. Jahr friedlich geweſen / y 
und nicht gefodert / dahero zu muthmaffen/ Daß ihme die 1o. neue Schock | 
vorlängft bezahlt feyn muͤſſen / immaſſen denn aus dieſen und dergleichen 
_ Prefumptionibus Die Exceptio Solutionis erwieſen und Dargethan wer⸗ 
den mag. Dieweil aber dennoch ſolches der Beklagten Erben Einwen⸗ 
deny altioris indaginis ift von Klägern nicht eingeraͤumet / noch fobald 
und in continenti verificiret werden mag/ıc. So ſeyn beflagte Erben / 
wann fie guvor dieproducirte Kauf Berfehreibung gebührlichen recognofki- 
ret / inimaſſen fie zuchun fehuldig/ Klägern die gefoderte 20, neue Schock / { 
Kr yy 2 bene⸗ 
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binebens dein Land⸗uͤblichen Interefle, jedoch auf vorgehende atı* 
"son und Abzug derer von ihrem Baterdargeliehene 6. neue Schecks wofern 
Klaͤger ſein Brief und Siegel eydlichen nicht difitiren mag / zu zahlen und ab⸗ 
quftarıen ſchuldig / und werden mit ihrer vorgeſchuͤtzten Exceptione Soluti · 
— — Sachen nad in Die Reconvention billig derwiefen / 
Wann aber gewiſſe Jadicia verhanden ſeynd / daraus abzunehmen / 
daß ein Falſum in Contrattu Obligationis begangen / alsdann iſt dieſes 
das Rathſamſte / daß die CrimnalSoche / als die von groͤſſerer Wichtig⸗ 
feit / und in welcher der Zuſtand Der gangen Sache heitebet / der Cauſe 
Civili vorgezogen werde innuente Conftantino Imperatore IN 1. ult. C 
de Ordin. Judic.1. 54. ff. de Judic. Vor allen Dingen aber iſt bey der⸗ 
gleichen Fall wohl acht zu haben / ob dann auch ein Falſum begangen ſey 
oder nicht/ Anton. Fab. in Cod. fib.9: tit. 18. def. 1. Capyc.decif 25.2.1. 
& feq. Maranta tit. de Inquifit.num. 85- p. Heig. part. ı.Quzft.39.num. 
40. & feq. Herm. Vultej. Difceptat. Schol. cap. 3. Wann nun das Falr 
fm am Taae / muß die Haupt- Sache fo lange anitehen, biß die Inquifi+ 
tion füper Crimine Falfi geendiget / d. 1. ult. 1. 22. in princ. C.adL.C 
nel. de Falf. 1.2. $.Si publico ff. ad L. Jul, de Adniter. AMidt.decif 229% 
Capyc. 35. Ricc. deciſ. 409.Farinac. Quzft. 100.c.2. Carpzov,lib.2. Ref: 
52. Joh. Brunnemann. ad d. I. ult.C.de Ord. Cognit. | 
Ita refponderunt Scabini Lipfienfes Menfe Novembr, Anno 1619 
incaufa Hanfen Weichmanns / contra Ambroſium Ehügeln: Hat Ha 
Weichmann / Ambroſium Schuͤtzeln / wegen 210. Fi in Anſpruch genoms 
men / ſo er auch geſtaͤndig geweſen / nachmahls aber porgewendei / daß er ſolche 
Schuld Kiägers Anwalden / Seorge Walthern bezablet/. von welchen et 
auch Darüber quittiret worden / und Die ultung / von den Behlagten ſelb⸗ 
ſten faͤlſchlich gefchrieben / beſiegelt / und alſo ein Crimen Falfi. begangen 
toorden wärerimmaffen fich dann Deswegen allerhand Verdacht wider ihn 
; ereignet / ꝛc. So erfiheinet daraus allenthatben fo viel, daß iht wider pam 
| fen &chügeln derowegen gebührlichen gu inquiriren tobt befuat, und Hi 
Inquifit, vor afen Dingen / auf ſolche feine Verbrechung Aticus⸗weiſ 
dernommen / auch da etwas darein verneinet / werden Zeugen vermitteld 
Eydes abgehöret/ und Da es nöthig mit Inquiſito confrontiret; Dara 
alſodann / wie in der Sachen ferner fu procedisen eroedet / was red! ſ. 
Ammittelft aber wird mit Dem Hauptwercke / und Der angefegten Hülffe ib 
lich in Ruhe geftanden BR, W. 
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ERSTER. EV en mon 
. €8 Fan feine Straffe/ welche unter den Contrahenten 
abgeredet / gefodert werden/ ehe und bevor Darüber nicht 
erkannt morden/aucyeineSententiaDeclara-  : 

| torıa ergangen. 

Ann jemand für einen andern und nicht für ſich ſelbſt fich einläſ⸗ 
W ſet / hat er Dadurch ſich nicht verbindlich gemachet / er habe gleich 
erſorochen / Daß ein ander entweder eiwas geben oder ıhun foey. 
es ware donn eine Straffe Daben gefeßet/$. fin. Inftitut. d. Verbor, Obli- 
gat. Joh. Harprecht. ad $.18. &-fegg. Inft.de Inutil. Stipul.num. 17. t Als 
dein gleich wie in denen Legalibus Penis nicht sugelaffen iſt / daß folche koͤn⸗ 
nen gefodert werden / es ſey Dann eine richterliche Erkaͤnntniß vorhergangen; 
Sinemahl alle Straffen juxta delicti circumſtantias & Rei delinquentis 
qualitates in eines Richters Willkuͤhr ſtehen; So gar / daß derſelbe biche 
aus rechtmaͤßiger Urſache kan indern 4 vergröfftrn verändern und nad) Bea 
lieben Darinn difpenfiren / Farinac. de delict. & pen. lib, 1. tir. 3.qu. 17, 
num. 7.Dn. Sigism. Finckelthaus Sen. Obferv.49. num. 2z. t Dannens 
hero auch wider Die Duͤrgen / welche Cautionem de fiftendo Reo geleiftetz 
nicht ſofort executive Fan verfahren werden /Diejenige Straffe/ fo fie vers 
heiſſen zu geben wann der Beklagte an beſtimmten Tage: fich nicht geſtel⸗ 
let / ſondern ſeynd allerdings zuzulaſſen / ad purgandam mori füui Princi- 
palis, damit er feinen Schaden Davon habe/ c. mora ſua X. deR. J.ins, 
per text. in |. fancimus 26. in princ. ibique Joh. Brunnemann.C. deFi- 
dejuflorib. Cacheran. deciſ. 49. in fin. Farinac. Quæſt. 34. num. 146 
Dn. Carpzov. in Prax.Crimin.Part. 3.Qp; ı 12:num. 128.& eg. Secundum, 
yuodScabini Lipfienfes refponderunt Hiob Chriftoph. Sehbach / Men 
e Aug. Anno 1610. PP; So feyn vor allen Dingen vorerwehnte Bürgena 
H.W. fürden fie fich eingelaſſen / in der Perſohn . Damit an ihme Dasjenigez 
mas ihme Durch Urthel und Recht zuerkannt worden/ vollends —— und 
vollſtreckt werden moͤge / fuͤr euch nochmahls zu ſtellen ſchuldig BR. IB. 
Bleichergeſtalt kan ouch Feine Conventional Straffe / welche mit⸗ 
telſt Contracts / unter Den Contrahenten geſetzet / gefodent worden / auch 
nicht einmahl in Fiſci commodum, ehe und bepor Darüber nicht erkannt 
und gefprochen worden / daſſ. bige zu e legen / I. fi pa&to 14. ibique Johann. 
Brunnem. C.de Pa&t. 1. nuda 5. C. de contrah. & commit. ftipulat. cap; 
cum ſecundum $, fin, de Hared, in 6.Zillet. Conſil. crimin. 330. num. 6, 
Kr yF 3 | i tit. 
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tit, 1. &Caballin. Caſ. crimin. 233. num. 7. Affct. deciſ 3. Ant. Fab. in 
Cod. lib. 7. tit. 23. def. 2, num. 1. Multa enim poffunt intervenire, qu& 
faciunt ut peena vel nunquam commiflz, vel üt, etiamfi maxime com- 

- miffa fit, remittenda tamen videatur,; vel:faltem ex zquitate, vel fi ni« 

_ hil revera interfit Stipulatoris, 1, fi ita 135..$.,Seja f. de Verb. Oblig. 1. 
23. ff, deRecept. qui arbitr. recept. Ant. Faber.d.1.Dn. Carpzov. Part.4 
Conttit. 47.def. 7.n.3.& —— 

“Ita Scabini Lipfienfes Menſe 
Weidemanns / zu Schwartzenberg / re 
tem Contract unter andern auch Diefes abgeredet worden / daß / welchet 
Theil auf einigen Dortheil und Eigennutze betreten werde / ſeines Antheils 
deriuſtig ſeyn / und ſolches den andern Contrahenten anheim gefallen ſeyn 
ſolle; Und es hat N.N.dem Contra&t puwider feinen Vortheil und Eigen⸗ 
Ruß mit eurem groſſen Schaden geſuchet/ c Da ihr ihm nun deswegeng⸗ 
Bührlichen deklagen und eurem Zürgebeny wie recht / errveifen wuͤrdet / Be⸗ 
Flagter auch darwider nichts Beftändiges arwenden Eänterac. © hatte 
fid) feines Antheils veriuſtig gemacht und es wuͤrde eucydafielbe billig zuge⸗ 
wendet BB a se 


April Anno 1633. in caufa Andrez 
ponderunt: PP. Iſt in vorgedach⸗ 


— — 
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Ein Spieler kan wohl ſein Spielen bey einer nahm⸗ 
haften Stra en andern ver 
na auffen. — 


werden nicht nur vermittelſt einer Exception alle Stipulationes 

turpes, oder die Denen guten Eitten zuwider find / für nichtig © 

BE Fannt, ondern ſeynd gar don echte wegen und an und vor ich eb 

| - Bon keinem Racdrut/$.Quod turpi zz, Inſtit. de Inutil. Stipulat: 1. ee 

‚ nieraliter 26. 1. Stipulatio 61. f. de V.O. woraus dann folge / daß wedet 

eine Obligation noch Action daher flieſſen kan Arum. Difp. 22. aprzcip 

LL, Pande£t.th. 9. Befold. in Delibat. Jur. ex lib, 23. Qu, s. pag. 169 

Bann dergleichen Stipulationes auch mit. einem Eybe bejtarcket waren 
N AL Kraffi / Juris gentium7. $. & gene: liver 16.' 

de Pact. c. Non eft Obligatorum.sg. de R.J.in 6. Joh. Schneidew: adeit 

$. 23.43. Hujusmodi enim transgreffio magis placet Deo, quar Juris’ 

Jurandi obfervatio: Juxta teit. in Nov. 51. in prxf. poft- med. ten 

Erempel dergleichen ſchaͤndlichen und nichtemvirDigen,Stipulation In, 

. ® an. . 


| | g 


I | Don Redts-Sprüchen: 719 
Verſprechung iſt / wann zweene dahin ſich unterreden und verſprochen 
daß / wann einer von ihnen verſterben moͤchte / der ander alsdann ſeine 
hinterlaſſene Witiib / (welche darinn zuvor auch gewilliget /) heyrathen 
ſolte; Daß aber eine ſoſche Stipulation allerdings ſtraffbahr haben Sca- 
on — — Erg ms 1662. ad a ge Ca⸗ 
par Die richs von Schoͤnberg / fi gendergeſtalt geſprohen: Als ihr ung 
Peciem facti und einen Pacht⸗ C —— Sing. f. & 6. 
bemarckt / benebens 4. unterſchiedenen Fragen zugeſchickt u. e. d. ſ. w. 
Dat eur Unterthaner Michael Schirmer zum Pianckenftein/ein 73. jaͤhriger 
Mann ſein Guth daſelbſt dem in feinem Haufe und an ſeinen Brodte gehab⸗ | 
ten Caſpat Gießmannen auf DR Zeit/ wann er darüber verſterben / und 
wie mit ſeinem unmuͤndigen Sohn⸗ gehalten werden folte / verpachtet / 
und euch ſolchen Pacht⸗Contract ſub dato Planckenſtein am Tage Zohans 
nis Anno 1662. zur Confirmation oder ratification überreihet: Ob nun 
wohl / was Die bloffe Berpachtung des Guths btrifft / und fo ferne ſich 
dabey fonften Fein Bedencken ereignet, bon euch / als der Obrigkeit wohl 
confirmiret werden mag; Diewen aber Dennod) indem überreichten Padıts 
Contra£t zugleich diefe Claufül enthalten; Und weil auch Verpachter / fein 
Eheweib und Pachter ſich dahin unterreder und verſprochen haben, daß / 
warn Verpachtere / nach GSttes Wilen/ ſterben möchten fo fol Pach⸗ 
ter die hinterlaffene Wittib heyrathen/ und ich mit ihr ehelichen laffen, mafe 
fen fie dann ein folches nachzukommen vor tpachtern einander zugefagetz 
und mit Hand und Mund verfprochen/deffen fie allerfeits/ bey Aufffesung 
dieſes Pachts geftändig geweſen; Item „weil fie nun einander ehelichten z 
ſo folyıe. Solch Patum aber denen göttlichen und weltlichen Rechten/ 
auch guten Sitten guroider, U. m; i. d. übergebenen Beylage; So wird 
auch daſſelbe / und was deme anhaͤngig iſt ausdem Contract billig gelaß⸗ 
n / Michael Schirmer aber / ſein he⸗Weib und Caſpar Gießmann / der 
her Diefeg Ärgerlichen Beginnens halber, andern zum Ereimpel 
und Abfcheu / an den Pranger und war Schirmer eine halbe Stunde fein 
Ehe IBeibaberund Eafpar Giepmann eine Stunde lan /jedermänniglis 
88 uſchauen / geſtellet / und —* von denenſelben hieruͤber um 1. Rthlr. 
Be 











emit Befängniß f affe bilig genommen’ B. R. IB. 
of Zu folchen händlichen Benfprehunsen und IBettungen twerden 
ejenigen mitgerechnet / welche gefchehen bey denen Spielen. Denn 
J ice und. fünjttiche Spiele welche zur Tugend anguleiden/oder 
band zu fchärffen vorgenommen werden/im Nechten vergönnet und 
ſeynd / wann nur Bein SBetzug Darunter /-L. 2. verf, ablque dolo 










ult; 
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ult. verb. quibus fine dolo C. de Aleator. : Und daß nut dieſelben nicht 
Gewinſt halber angeftellet/ 1: 2: Ait.Prztor. 5. cum]. feq. ff. de his, qui 
not. infam. 1. 1.$. movet autem &. #. de Poftul. 1. Minz - C. de Epiſc. 
aud. 1.Confenfu'g. Vir quogte $.3.C.de Repud. Zu welchen vergommen 
ESpielen dann migerechnet werden das Ball und Balon-Schlagen/ das 
Schacht⸗ Spiel; je denn auch die Ritter⸗Spiele / (dergleichen ſeynd 
das Turnieren / Ringel⸗Rennen/ su welchen Juſtinianus in l. fin. c.de ale- 
ator. noch fünff andere zehlet /) gang nicht verboten / ſondern vielmehr zuge⸗ 
laſſen feynd / A. Rauchbar. p.2. uzft, 25. num. 3.5.7. Ant. Perez. C. de 
Aleator. num. 5- jul. Clar.6.Ludus | 
Spiele aber/ dergleichen dann feynd Diejenigen / fo bloß aut dem Gluͤck / 
oder zugleich aufn Stück nnd Nachiinnen beruhen, als Da feynd ’Bretfpiel 
Karten und dergleichen / ſeynd gantz nicht ee gar / dab auch die⸗ 
nigen/ welche dergleichen Spiele beliebens es es zu Ge⸗ 
aͤchs⸗Ergetzung geſchehe / mit willkuͤhrlicher Stra 
Den’ Petr. Gregor. lib. 39. Synt. cap. 3. vum. II. A 
num.23. Henr. Hahn / ad VWeſenbec.ff.de Aleatoribus num. 1.pag. 46ꝛ · 


⸗— 


lib, 5. Sentent.num. 3. Verbotene 


ey dann/ Daß 
ffe Fönnen belegt‘ wer“ 
‚Rauchbar. d. Qu 2° 


Sin⸗ 


in part. ı. Prax. Crimin. Qu. 134. num. 18. & fegg. ut & num. 4. 19 
temabt nur Hader Bank / Mord und andere dergleichen Ungeiegenheiten 
mehr daraus zuentſtehen pflegen 1. fin. C. de aleator. Daniel Seuterius 
tract. de Alea lib. 2: cap. 2. & ſeqq. Finckelthaus / Obfervat: . num. 30° 
Ant.Perez. d.} num.3.& 7. Derowegen dann auch Peine Klage kan and 
— werden von Dem welchem eine Schuld Durch Das Spiel worden it; 
aeg Banaucydery welcher in dergleichen Spielen Schaden gelitten /voR 
dem fo Das Geld gewonnen / ſolches als einIndebitum wieder fodern/l. 1; 
c. de Aleator. Jul. Clar.d.$. Ludus num, 7; A.Rauchbar. p-?. uzit. 2j° 
P.Gregor.d.c.;.num. 13.Land-Rehty b. 1. ar..6. Glom. wechbio⸗ 


Coler.dec. 173° 


artic, 101. Chilian. Rönig/in Proc, cap. 57- nm. ı. Matth. 

num.5.Dn. Carpzov. d.Queft. 134. num. 32. & ſeqq. Matth. Wefenbec-!N 
Paratit. ff. de Aleator. num.4- ibique Henr. Hahn / in no 
lig. in Donell. enucl.lib. 14.cap. 25. lit. H. innot. A.Perez.d. ‚num. 4.0" 
Brurinem.add.l.3. C.de Aleatorib. | 


tat. Ofwald. Hil- 


. Ita-pronuntiarunt Scabini Lipfienfes Menfe Decembr. Anno 166% 
r unlängite 


ja anf hirationem Mastin Pilnere/ Not. Publ. Ge aben 


ey Kauff-Feute/ Titius und Mzvius, miteinander in Dreßden sch 
es 


zw 

und hat daſelbſt Titiusdem Mævio 6606. Rthlt abgersonnen/ W 

auch ‚tweilfein baar Geld bey Dein Mzvio vorhanden geroefen, Maviusdit 
Tirio eine Obligation ausgehändigerz. Cs hat aber nach ausgebäntli 
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Obligation, Mzviusden Titium befchuldigets ale ob er ihm diefe Obli- 
tion mit Gewalt und gejücktem Drodt-Meffer haͤtte abgezwungen / auch 
qh ungleiches Angeben / es dahin gebracht, daß Titio der Arreſt ange⸗ 
Auͤndiget worden dergeſtalt und alſo / daß er ſo laͤnge darinnen Serbieiben 
she biß er.Die Obligation deponirt oder ausgehändiger. Db nun mo 
its vorwendet / Daß weder er noch Mzvius in Churfuͤrſtlichen Sãchſiſch. 
Landen. angeſeſſen / zudem waͤre er wedet geſtaͤndig noch überführet/ = et 
dem Mzvio Die Obligation obgedachter maffen abgedrungen/ und dahero 
mit Arreit jo bloffer Dinge nicht belegets oder jur Edition der Obligation, 
ehe er die darinnen enthaltene Summa fodere, angehalten werden Fönnez 
dieweil aber. Dennoch Titius nicht in Abredey ar er.mit dem Mzvio geſpie⸗ 
t7bey ſolchem Spiel ihme 6606, Rthlr. abgewoͤnnen / und darüber eine 
bligation erhalten / dergleichen Spielen aberin piehgen Landen Inhalts - 
Der Churfuͤrſtlichen Saͤchſ Landes⸗ tdaung ausdruͤckiich und bey Siraffe 
odhne Unterſcheid verbothen weches zu uͤbertreten Denen Ausländern fo mer 
nig / alsden Einwohnern / verguͤnſtiget / dahero dann obgedachte Obligation 
Be Ungebühr ausgeftellet / und gentz unkrafftig / ꝛc. So iſt auch der Titius 
Dem Mavio die Obligation hinwiederum auszuantworten verbunden / und 







mag / che und bevor ſoiches geſchehen/ oder deſſentwegen MAevius dem Tirie 
———— Cautionbejtellet/ des angelegten Arrefts nicht erlaffen werden ⸗ 


Secreniſſimus Saxoniæ Flector in Refolutione GravaminumPro- 
Nincialium de Anno 1661. Rubr. Policey⸗ Ordnung / tie. vom Spiel 
8.Ludis hifce verbis frenum injicere voluit: «Es ift nicht unbekannt, * 
wie mancher Durch vielfältiges Spielm und Doppeln in Abfall feiner * 
Nahrung kommen fich beneben den. Seinigen an Den Bettel-Stab ges « 
bracht / und ihrer viel wohl gar Darüber ermordet worden. Nun ftellen « 
wir zroar, ehrliche oder Eunjtliche Spiele, welche zur Tugend anzuleiteny « 
er den Berftand zu fchärffen im Rechten vergömmet/twann nur dieſel⸗ & 


” 


en.nidät Betoinit/halber üngeftellerz” oder. ſonſt Leit Berrug Daruntery 8 
r Dam au sprtige tien / ſo len op Belieben an ihren * 
Dre: Alleine Die andern ler 10 bloß auf dem Gluck oder zugleich % 
ulm lich und Nachfinnen beruhen/ als da feynd Brerfpiel Karten & 
Und Desgleichen / follen keinem fo unter. 18. Fahren iſt / verſtattet / den « 

Dem über foipeit.nachgelaffen werden? twanın Diefeibe ohne Berfäums: « 

und zu gesung Befchehen? oder um ein.iedets % 

' imenkunfft ohre alle % 

uͤrde. Iedoch Daß eis « 

* . 












Pe 
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„, nee bon Adel über einen Thaler ein sornehmer Mann 7 fo bütgerfiäen 
„ Standes iſt / uͤbet 12- Sr. und ein ever fiber 4. Er. ein 
e 


„ Baur aber über einen Groſchen au 


inmahl nicht verfpiele / ſoiches auch 


„in einen RMonaih aͤber einmahl nicht geſchehe; Sintemahl ein jeder feine 
„ Nahrung mit fleißiger Arbeit z nicht aber mit Spielen / und andern zu⸗ 
„ läßigen Mittel zu fuchen fchuldig. Welcher nun hiewider handeln odtF 
„ folcyes in feiner Behaufung nachgeben wird der foll jedesmahl 1°. Th 
„ jur Straffe / Oavon Thit. deme / ſo es in Erfahrung brach gebuͤhre /) 
„ entrichten / oder / da er es nicht in Vermoͤgen / acht oder mehr Tage lang Ih 


„ gefänglicher Hafft enthalten werden / x⸗ 


O6 nun wohl im Rechten die Spiel⸗Sucht dergeftalt * 


daß auch in den verbothenen Spielen Stipulatio pen⸗ nich 


Henr. Zahn / ad Wefenbec. Paratit. ff. de Aleator. num. 1.ibique: quo 
excluduntur Ludi Penz &c. Go kan fic) doch jemand einem ander 
Freunde zur gewiſſen Straffe / daß er nicht mehr dem — naar 


wolle / verbindlich machen, Match. Wefenbec. d. l. in fin. P 


tra&t.de Affecurat.& Sponfion. pag..3. in fin. Maleficiumenim ne hat, 


adftringi quis poteft pena prom L. 121. $.Mulier. ibiqu 


Da. #. de Verb. Obligat. Henr.Aabn ad Wefenbec. d. tit. num. 
pronuntiarunt Scabini Lipfienfes Menfe Jul. Anno 1657. ad Cc 
tionem Johann Porters Hufffchmiedes zu Pegau/A.e.0.0.9.f- 110 


Biest Fhrlih / Buͤrger und Dierttele-Meilter zu Pegau / ſeyder dem 


edajelbft/indie 11. Jahr bey euch zu Hauſe geweſen / welcher ſich d 
fen aufs Karten⸗Spiel gele etrdaß ereinegange Nacht und biß in die & | 
te Des folgenden Tages ge pieletz auch) manchmahl nicht menig verſpielet 
OBorüberer dann mit guten freunden in heftigen and und&;treitgeratht 


maflen ereinsmahls in eurem Haufe, als ihr "Bier gefchen 


ze guten Freunden und Gewercken einen fid) heftig geärgert / und, 


— aufs Schlagen ſich gezancket. ser auch Anno 1651. Dermab 
ich ungläclic) gefpielet, und es ihm folgenden Morgen im Kop 
gegangen, hat erfich gegen euch in eurer Stuben in Benfeyn 

ger verlauten laffen mann ihme doch jemand fein Spielen A 
ein weniges / wanns gleich kaum ein Ducaten waͤre / Davor gebe / 
es verreden / nimmermehr wieder zu ſpielen / und dargegen ſich au 


laſſen muͤſte: S falt er auch, alf»bald 50. bir. nahmhaftt ı 
er Derfelben verluſtig ſeyn / un ſie / wann er mwied-r ſpielen wur 
ihme daſſelbe um einen Dusaten abkauffte / baar bejahlen wolle. 





verobligiren / Damiı er daran gedencken / und das Spielen unterwegen 


———— | 
— — — 
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dann euer Gevatter / Hauß⸗Genoß und guter Freund Deswegen. ihr mit ih⸗ 
me recht mitleiden / daß er ſo offt mit groſſen Schaden fpielete getragen / euch 
auch beſotgen müſſet / daß wann ihr Bier ſchencketet / oder guie Freunde bey 
euch haͤttet / er mit ihnen gu ſpielen / zu jzancken / und allerhand Ungelegenheit 
bey euch zu machen / nicht nachlaſſen wuͤrde / einen Ducaten zu geben euch 
anerbothen, Hingegen ſolte er wiſſen / da er hierwider handeln / und wieder 
ſpielen wuͤrde / daß ihr die von ihme ſelbſten euch / aus gutem freyen und un⸗ 
gezwungenem Willen und nüchtern Munde / verſprochene und eingefegte 
go, Rthlr. nicht laſſen fondern er ſie bey euch gewiß zu zahlen verbunden 
ſeyn ſolte / euch vernehmen laſſen; Worauf er in Gegenwart zweyer ehrlis 
cher Buͤrger / Ja / geſaget und mit Hand und Mund / auch Annehmung des 
bon euch erlegten Ducatens beſtaͤtiget. Dieweil er nun ſolcher ſeiner Zu⸗ 
ſage / zwar eglie Jahr ingedenck geweſen / und ſich des Spielens in etwa 
enthalten / fo hat er doch / nachdem er ihme vorm Jahre ſeibſten ein Du 
gebauet/und von eud) weggejogen/ inzwilchen eglichemahl ſich wieder. da 
Karten Spielens um fein eigen Geld unterfangen. Ob er nunmohlwieer 
hierüber ſowohl von euch / alsandern zu Rede gefeget / vorgewendet / waͤre er 
Doc) nicht mehr in eurem Hauſe / und fen Der Contract weiter nicht/ ale fa 
| erbarinnen feyn würde / eingangen und geſchloſſen; Dieweil aber den⸗ 
noch mit euch pure und ohne Bedingung contrahiret/ und in dergleichen Fäls 
len / da einer bey Straffes des Spielens fich zu enthalten, anheifchig wor⸗ 
. ben die gefegte Straffe aufn widrigen Fall / Dem —— zu Rechte an⸗ 
eim falletzund erſtattet werden muß / N.m. i.e.f. So iſt auch gemeldter 
acob Ehrlich / euch Die verſprochene sa, Rthlr. verfallen / und gu enirichten 
ſchuldig / V. R.W. | | 
—— 











. . XXVII. | 

Ein Bürge/ melcyer lange in Surofchaflt eftanden/ 

kan auch vorder Bezahlung wegen Er aflıng der 
Buͤrgſchafft wider den Debitorem 
Mas fidejuffor für einen —— Debitore etwas abge⸗ 

* et oder gusgesahlet/Ean.erfoldyes actione mandati contraria 
1 que hl. € €. ed. qui pa 

Meradı Menach lin efampt — 3 18 .· Hering. de. fidejufl, 
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c. 7. num. 32. Petr. Barboſa in I. quæ dotis 34. num. 93. £. folut, matrim. 
fo ee aber für einen Abweſenden bezahlet / Fan er negotiorum geſtorum 
a&tionem anſtellen / J. 1.2. & tot. tir. fi. de negot. geft. Durch welcht 
Dionen er nicht allein Die Haupt⸗Schuld / ſondern auch allen Schaden / 
uũntoſten und Interefle wieder fodert und erhält/ c. 2.X. h ch fi quis ali 
cui 27. 6. impendia fl. mandati valenti Frauc, Tr. de fidejufl. c. 5. num. 
508. cum feg. A. Hering, eod. tra&t. cap. 26. num. 60. & feg. Georg: 
Frantzk. lib, 2. refol. 10.num, 98. Db nun mohl aber vor der Bejehlung 
egulariter dieſe actione⸗ nicht Platz haben / _$.4- Inft. ũt. de fidejuff. 1 
hzredem 14. pr. 1. fimandavero 22. pr. &$.1.l. fidejuflor. 51. fl. man- 
dat. Donell. lib. 13. comment. jur. Civ: cap. 13. Johann- Schneidew. h. 
num. 4. und der fidejuflor , bevor er nicht bezablet / für ein Creditor nicht 
zu hatten / J. fi pro ea 10. C. mandat.ibique Joh. Brunnemann.. Lucius 
8. $. 1. fl. eod. Berlich. decif. 261: num: 13. & feq. 8 befinden fich den⸗ 
noch einige Fälle worinnen ein fidepuffor vor befchehene Bezahlung wider 
den Debitorem um Erlaffung Det Buͤrgſchafft agıren Fan / welche benennet 
werden beym Schneidew. d.1. Joh. Harpr. h. num.$. & feg. Carpzov.P» 
3, Conft. 19.def. 12.num. 2 & fea. A.Perez. C. de fidejufl. num.45. & leꝙ 
Brunnemann. ad.d.1. ro. G. Man at. noorunter auch Derjenine getehiwitd⸗ 
wann der fidejuffor lange in Bürgfehafft geſtanden / (alt welche Zuit m 
Den Belieben des Richters beftehet,) d. 1. 10. C. mandat. Jac.Mencch.de 
- &A.J. Qceuſ. 41. num. 3. Camill. Gallinius de V.S. lb, 5. cap- jo.num, 
143. Hering. d.. num. 33. Coler. de proceff. execut. p- 1. CAP 19. nuM» 
9. und der Termin Der ‚Bezahlung verfloffen Dann alsdann Han der fide- 
uffor den Debitorem belangen / auf daß diefe ihm nehmlich mac) der ihme 
wieder herausgegebenen Cautions⸗Echein / vonder Bürgfchafft befiene? 
und fo der Debitor folches unterlaffet/ don dem Burgen in deſſelber Su 
die Execution gebeten werden mag I. Lucius 38. $. M mandät. AT 
de fidejuff. d. 1. 10. ibique Brunnemann. C. de fidejufl. Ant. Gail. \ıb. 2 
@ Obf: 29. num. 2.Coler.de proceff. execut. p. 1. Cap- 10.nuM. 364 &feg: 
Heig. R- 3. qu. 7. num. 78.& feg..CarpzoV. d.}. n. 9.& lib.s- refp. 21.0» 
12.& eq. Wefenbec. ff. de fidejuſſ. num.fin. ibique Hahn. p2 658 ın 
p- 2. und muß Die idejuffio nicht allegeit Ydähren / Damir nicht He'f fi 
Gefahr Der Bezahlung zubefürchten fen 1. fi mera 9. ibique Zafius #. 
futo matrim. noch eirer in zweiffelhafftigen Dinsen alle Augenhlicl herum 
au mancfen oezwungen werde/l. fiis a quo 3. in fin. F utin poflefl. legat 
vel fideicomm. fervand. Joh. Harprecht. h. 9. & 10. Ita pronuncaranf 
Scabini Lipfienfes Menſe Mattio, 1624 inCaufa-Sebaftiani Vehheꝛn 


— — — 
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- m Draußig: Habtihr euch vor George Wegenern wegeneiner hohen Sums 
ma Geldes in Bürgfchafft eingelaffen. Db Ihe nun wohl noch zur Zeit für 
ndieZahlung nicht geleiſtet / noch von Den Glaͤubigern belanget worden; 
a ihraber dennoch allbereit eine geraume Zeit in folcher Bürgfchafft vers 
bafftet gervefen und der Debitor ſich mit Der Zahlung faumig ermwiefen/oder 
aber in Abfall feiner Wahrung gerathen / alfo/daß ihr euch dahero ziemlichen 
Schadens zu befürchten hättetric. Somäret ihr den Principal-Schuldener 
— zubelangen / und damit er euch durch wuͤrckliche Zahlung der 
Ä uͤrgſchafft hinwiederumennehmey oder gnugfame Schad⸗loß Caution bes 
ſtelle / zu ſuchen wohl befugt. RB. | 
— —— — 


XXIX. 


Bann gleich bey einer Buͤrgſchafft Verſchreibung der 
Erben ausdruͤcklich nicht gedacht worden / ſo feynd 
dennoch folche/ wann die Bürgen verſior⸗ 

ben / verpflichtete 


re Sachſen⸗Recht / () ſeynd die Erben eines Buͤrgen / wo ſie 








ſelbſt an Buͤrgſchafft ſich nicht mit eingelaffen/ nicht verpflichtet / 
‚welches ex Land-Rechrylib. x; artic. 6.alerdings zu (Alkefen iſt. 
yyy3 | Allein 


EEE —— ——ú — — — — 
(9) In Foro Saxonico Heredes Fidejufloris ultra wires bereditafias non Seneri, 
five inventarium confecerint, Sive non, docet Carpzov. ‚Part. 2, Confl. 20, 
:,def.7. Quamvis Fure Civili pro portionibus hereditariis teneantur,l, 24, 
5,49. $. 1. de Fidejuff, propter vationem 1, 6, C.Famil, erciſt. & g6, “in FE 
De de Cond. & demonftrat. Obligatio tamen hec ad heredes fidejufforis non 
Axtenditur. (1.) Si principalis obligatio fi ex delido ; boc enim cafü non in- 

. diflinde adverfüs beredem agi potefl ipfius Sidejuforis, fed tamdın, quoad 
uvir ig/⸗ hrincipalis delinquens, pro.quo fpofpondir fidezuffor. 1. 10. $.2. 
Aug fen un. in Zus fit, cauf ER enim fidpufor Bei prineipal es. 0 
e Fidejuff, per moriem‘ ent. delinquentis deli@um extinguitur, 


„2, 5 exprejfe fdejusfioni infertum, ne heredes teneantur. (3.) Si confüen 

—— — „ut hæredes defundi ‚Ridejwforis non obligentur, Pprous 
de varior m locorum moribus teflatur“ Carpzov. Part. 2. Confl. 20, def, 2 
ede racite., b ana fin exemfi, us püra fi exprejje ita Con 


AH 6 —* m: 











7268 Vierdtes Buch | 
Allein eg meldtet der angeführte Text von einem fonderbahren Fall alß 
nehmlich von Diebſtahl / Raub / oder von demjenigen / was im Spie vers 
(ohren worden / wie aus den AnfangesQBorten d. Artic. 6. cum. Glofl: la 
tin. ad text. latin. 16. & ad text. German. ibid. lit. A. gnugfam zu erfehen 
ift. Denn es iftein Erbe nicht gehalten dasjenige zuerlegen / ee waͤre dann/ 
daß Die Erbſchafft dadurch mare vermehret worden / oderaber / daß berfebt 
angelobet hatte / folches zu reftituiren/ Matth. Coler. Part. I. decif: 30.1. fr 

- Yalent. Franc. de Fidejufl. cap. 5. num. 7?. t’Auffer befagten Faden nun 
wird auch auf Saͤchſiſ. Boden das JusCivile in Soacht genommen/ ver⸗ 
moͤge welches der Buͤrgen Erben veipflichtet / deroſelben factum zu pre 
ren/ per text.in $. Fidejuffor. 2.Inftit. de Fidejuffor.1.4.$. ult. cuml, ſeq. 
f£. de Fidejuffor. Und dieſes per rationem generalem: Quod om 
NS ex Contra&tu’ad hzredes eransmittieur,1.Ex contra&libus49% 

- de Obl.& Ad.1l. Hoc.jure 152.$. ult.&. deR.J.$. Non autem omne® 10 
Inft.de Perpet.& tempor. Adtion.1.un.C. ut action. d. | 
hzred.incip. A. Perez.C.de Fidejuffor.n. 13.SaM, | 
tra&t ſect. 2.cap. 5. per tot, ‚Hiernechft iſt auch nicht Daran gelegen! 
der Erben in Der Bürgfehäffts-Verfihreibung ausdrücklich gedacht worden 
oder —D— Schneidew. ad ſupra cit. $. z.num. 1. & feg, Valent 
Franc. trat. de Fidejufl. cap. 5. num. 63. & feq. Ant. Hering. de Fide- 
“uff cap. 20.6. 1. num. 21. Dn. Richter / deciſ. 55. num. 12.& fe, der 
eif. 99. num. 28. JOH. JoACH. SCHOEPFFER. in Synopfi f. de hidejufforib, 

ad 


num. 24.& 25. — 

Ita refponfum eft a Scabinis Lipfienf. Menfe Aug. Anno | 53% 
Confultationem Caroli Dittels zu Lauchſtaͤdt. p.p. Db nun gleich in der 
Vrgſchafft/Verſchreibung die Buͤtgen alleine Cr) ſich perplichtet/uNd 


eyus locum Jubflieuatur a debitore; Quo quidem caſu, licet ipfo jure © onve 

i pojint hæredes, ex mente tamen contrabentinm exceptione padli tacı 

. ode exemptos ejfe, veriflime Batuit Carpzoo. did. Gonf, 20. def: * 
I ua 


«1 dem bifce conventionis verbis hoc agi videtur , at bantum perfon? 

-\ fidejujjorum adjtringantur. DijfentBacbov. ad Treutler. Yol.ı. Difß. 28.99: 
j J. kr, B. 

(*) Fidejuffor lies per taxativam SOLUS, DUN TAKAT, TANTUN 
. €. fefe ubligaverit ‚uibilominus tamen ejus haredes obilgantur per * | 

i, Si necejjarias 8.$. de vedendo. 4. ff. de Pignor. adion. 1, Stipulatio } ei a. 
oft princ. de Verber. Obligat, Nam eriamfs Didio taxativa oma⸗ pr j 


x 
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Erben ausdrücklich nicht gedacht worden / daſieder auch der eine Buͤrge mit 
Tode abgangen; So iſt dennoch ſeine gethane Verpflichtung Dadurch nicht 
erloſchen / 2c. Sondern es ſeynd feine Erben in Bürgfchafft die Zahlung / 
nebenit Den andern Mit⸗Buͤrgen / zuihrem halben Theil nochmablg zu lei⸗ 
fen ſchuldig / V. R. W. 5 
Ein Advocatus oder Procurator, obgleich der Proceß 
ſchon zu Ende / Fan dennoch vor die verfloffene gan⸗ 1 
ge Zeit des Contracts das vollige Salar- > 











Fe Natur und EigenfehaffteinesMandati oder Vollmache iſt / da 
ie umſonſt geſchehe $. in ſumma fin, tit de Mand. Wefenbec. in 
paratit. ff. h. tit. n. 6. Hahn. ibid. in not. n. 3. pag. 598. p.1. denn 
hanget an einee Greundfpafft'und. Willführlichen Dienft Des anderen . 
1.$ule. :Mand Wes halb fo das Mandatumnicht umfonjt.ertheiletz 
fondern ein Kohn Dafür gegeben wird / iſt es fein Mandatum; ( indeme fols 
ches Lohn für Bergieichrund Vergeltung Der Arbeit verfprochen wird fons 
dern wird fepn eine Locatio-Conduxio..d. $. inft. A. Perez.in GC. h. tit; 
n. 1. wenn nemlic) Die Perſohnen Dazu geſchickt und Die Sachen fs beſchaf⸗ 
1/ Daß fie fonft pflegen-verpachtet werden / Brunnem. ad 1, 1. C. Mand; 
aber der Kohn gleich Anfangs einem gegeben: wird auffer Diefer Beſchaf⸗ 
nheitzift ſolches ein Contraftus ihnominatus, entweder. do ut facias, 
erdo ut des. 1.5.6. 2..ff. de przfeript. verb. Bachov. in.not..h. & inj 
Treutler. Vol, ı. Difp,' 27. th. i. lit. E. Hahn. ad Wefenbec,.d.num. 3 
Udrigens ob gleich dem Mandatario oder Prochratori: fein Lohn,gegeben 
—* Fan dennoch demſelben ein honorarium 1. 6.hit. oder wie. es ink, 
fish, t. genennet wird ſalarium conſtituiri werden / Denn diefes wir 
ht gleich Anffangs des dontracks As ein rechtes. Lohn geſetzet / ſonder 
als eine Vergeltung der umſonſt gehabten Beben getban Dome 
33. Comment, c. 10, und Dig iſt kein abfonderlinher Coniract worauf eis 
* * — * ala nad — 7 — 
— esetrandasexchudat ‚non eriam:beredesper. cam exeludunsur, Nic 
3 Buehihardı in "TopiesinbDit.awas, di) Aöwası tum, 5. A. Heringide ea 
Vf sagpeno — ich: Part, 2, Canal, 26s4, 19, Das Carpe 
Wahl, Conjtitur, 20, defs 2. 11. 5. [egge | 
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nem Salarium gebuͤhre Flilliger. ad’ eund. ibid. lit. F. in not; Dannenhers 
m. nicht actione Mandati fondem extra ördinem gefodert werden 
ann / 1. 6.&.1. 56- $.penult, ff. h.tit. 1.1.C.eod. ibique Brunnem. Hahn; 
d. 1. denn gleichroie es Feine Schenckung iſt wo —* verſprochen wor⸗ 
den? und dennoch wo Die Mühe mit einer andern Wohlthat eufennet wird / 
dadurch nicht gleich aufhoͤret eine Schenckung gu-feyey-per l. Aquilius ke 
gulus. 27. ft. de donat. Alfo auch wird Das Mandatum nicht de · letzet/ o 
gleich der Mandatatius IN Anfehen Der Bergeltung die Vollmacht auf ſich 
genommen / und anfänglich über Die Erfegung behandelt worden Ludov. 
Molin. tom. 2. de J. & J) Difp. 548. num. 2.& feg. wenn nur ein ‚geroiflee 
quantum accordiri / zumahlen das falarium einerungewiſſer Ve prechung 
nicht gefodert werden fanyl.ica ftipulatus 115. In pr. fl, de V:0,117.6 
t. ibique Brunnem. A. Perez. C. Eod: n. I. Allein / wenn ſchon anfaͤng⸗ 
fidy oder nachgehends enweder gar eines / oder fein gewiſſes falartum vet⸗ 
ſprochen worden / wenn dennoch das Werck an fich muͤhſelich ſtt / Ban DW 
Son ein falarıum extra ordinem pretendiret werden L’r. ibique Brun® 
ihrem. G: Mand. Florez Dietz de Mena lib. r. qu« 8. art. k- T» i6. & leq⸗ 
Menoch.Gonf' aas.n.⁊. Auguft. Barbos.C. h.n. 4, Welches am mel⸗ 
fien denen Advocatis und Procuratoribus zu gute kommt / welche wegen 
Dualität und Condition ihret Perſohnen / indeme biß Amt jum Puhen 
zu vertreten præſumirt werden / ſalarium extra Or inem bege 
L. falarium 7. £.h.t.1. fin. eod; l. 1.C; de ſuffrag. 1. 1. $. in honoratus 
cum feq. fi. de var. & extraörd. cognit.; Wefenbec. fh.t. n.12. ibique 
Hahn. innöt. pag. 603. p.1. Stephan. Gratian; tom. 2. difcept- for. cap: 
247. Brünnem. ad 1. falarium C..de Mand. und diefes ift alfo wat⸗ daß 
wenn wegen eines aewiffen falarii vielleicht auf ein Jahr accorditet wor⸗ 
den Der Boctot Mandatarius, Procurator; Advocatus , Medicus oder 
eicher ein anderes dergleichen Amm verzichtet / nach Ende Des procellu 
aud) vor Verfileſſuns des Jahres oder wenn der Advocatusı, 7"; 
bft ſtirbet oder die. ftreitende Partheyen fich vergleichen .nichfte minder 
a8 völlige falarium forderen koͤnne -Antemablen es an Dei Advocatet 
oder Bedienten nicht gelegen Adaß fie ihre Arbeit nicht perrichteten 1: qui 
operas f. locuti;l. pen. C. de ‚Condidt. ob cauf. dator. A- Geil. lib. 1: 
Obf. 44. Carpzov.p- 1. Conft. 1. def. 34. N. 3. & feg. & p- 2- Conft. nie 
‚Ion, {necnomConft.srdef ten:4: #5: Ant; Perez. C. de Condi 
ob cauf-Datorni6. Woraus dann dieboctot icer feplieffen dab’ 
wenn ein Theolögus, Dostor, Rathe- Herr / chter / oder Academill 
Profeffor auf feiner gerechten Urſache "behindert; fein Ammt ni 
OEL T BL. 22 5 te 
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koͤnnen / deswegen dennoch ihm oder deſſen Erben nicht gu weigern fondern 
zen guszuzablen fiy / Mezz. in tra&t. de Locat. & Condutt. tit. de 
accidens. loc. n, 43. And. Gail. lib. 1. Obf. 44. n. 12. Ant. Rauchbar..p, 
1, qu. 25. Garpzov. decif. 264. n. 13. Brunnem. ad. ult.C.de Condidt.ob 
cauf. dator. & ad 1. poft duos ı6. C. de Advoc. diverf. Jud. Gail, lib. x, 
obf.44.n. 12. obgleid) im Anfang des Jahres der Todt erfolger waͤre / per 
“text. in 1. poft duos 15. C. de Advocat. diverf. Jud.1. ;. $. ul. 1.5. $. ul£.. 
‘C, de Advocat. diverf. jud. Florez. Dietz.lib, ı. qu.$8.n. 58. Gail.deobf 
44. num. 12. Brunemann. ad d. 1. 15. C. de Advocat. diverf. jud. Hilli- 
ger. rs Donel lıb. 18. c. 3. lit. K. Bachov. in Treutler. vol. 3. Difp. $.th. 
'3infine. a 

Ita pronuntiarunt Scabini Lipf. Menfe Jan. ı 636. in Caufa Even / 
David Schnuers Wittiden zu Grope-Stolpen. As ihr uns Abfchrifft ei 
ner Beftallung und egliche Rechtliche Geſetze 6. 2. unierſch. ff. zugeſch. u. 
EDS. WB, und Anfänlich auf Die erfte Frage B. X. Hat Michael 
Scheuer / als fein Sohn David Scheuer euer geweſener Ehe-Miann don 
George Hänels Wittiben und Tochter Curatara und Tutorn, wegen bes 
ſchuldigten Todtſchlages / in einem Peinlichen Proceß gejogen worden / mit 
D. Friderich Glaͤſetn eine Beſtallung aufgerichtet / und fich Darinnen/tvenn 
ſolcher peinliche Proceß binnen Jahrs Friſi vom 27. April. Anno 163 1. an- 
gurechnen / auf was Maſſe / Weiſe und Ausſchlag es auch geſchehen moͤge / 
gangic erörtert werden / und feine Endſchafft erreichen folte/ ermeldteng 
Doctori Slaͤſern in Betrachtung feiner albereit gehabten Vühe 100. Dhir. 
au Diefer Jahrs Beſtallung oder Salario; und Dann 10. The. zu Schreibs 
and Copial Gebuͤhr zu entrichten, als ſelbſt ſchuldiger principal verpflich⸗ 
get. Ob nun wohl der Sohn David Scheuer euer Ehe⸗Mann an 5. Mor 
wat nach aufgerichteter Beſtallung verftorben/ fo werden doch geftalten 
Baden nach die 100. Thir.verfchriebene Zahres Beftalungs , Gelder und 
0. ThalrCopial. Gebuͤhr D. Friederich Glaͤſern vollſtaͤnd ig billig abseftate 
gets. Zum andern und ad. a. f. S. W. daß ſolche Beſtal ungs⸗Geider und 
| Gebühren aus Michael Scheuerens eures Schweher Baternf Ber 
EA afft gu entrichten / und deffen hinterlaffene Tochter woferne fiedeg - 
atern Erbin worden / 89 al ertragen ſchuldi/  - 
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ult. verb. quibus fine dolo C. de Aleator. Und daß nur diefelben nicht 
Gewinſt halber angeftellet/ 1; 2. Ait.Pretor. 5. cum 1. ſeq. ff. de his, qui 
not. infam. 1. 1.$. movet autem 6. ff. de Poftul. . Minz 4. C. de Epiſc. 
aud. 1.Confenfü 8. Vir quoque $.3.C.de Repud. Zu welchen vergonnien 
"Spielen dann mitgerechner twerden Das Ball⸗ und Ballon⸗Schlagen / Das 
Schacht⸗ Spiel; Wie denn auch Die Ritters Spieler (dergleichen ſeynd 
Das Turnieren / Ringe Rennens zu welchen Juftinianus in 1. fin. c.de ale 
ator. noch fuͤnff andere zehlet/) gantz nicht verboten  fondern vielmehr zuge⸗ 
taffen feynd A. Rauchbar. p.2. Quæſt. 25. num. 3.5.7. Ant. Perez. C. de 
Aleator. num. 5. Jul. Clar. $.Ludus lib. 5. Sentent. num. 3. Verbotene 
Spiele aber, dergleichen Dann feynd Diejenigen/ fo bloß auf Dem Gluͤck / 
oder zugleich aufn Stück nnd Nachſinnen beruhen als Da feynd Bretſpiel / 
arten und dergieichen / ſeynd gantz nicht zugela en / ſo gar / Daß auch Dies 
ſenigen / welche dergleichen Spiele belieben / es ſey dann / daß es zu Ge⸗ 
achs⸗Ergetzung geſchehe / mit wilkuͤhrlicher Straffe koͤnnen belege wer⸗ 
Den Petr. Gregor. lib. 39.Synt. cap. 3. DuM. IT. A. Rauchbar. d. Qu, 2 · 
num.23. Henr. Hahn / ad Wefenbec. ff. de Aleatoribus num. ı1.pag- 42 · 
in part. ı. Prax. Crimin. Qu. 134. num. ı8. & fegg. ut & num.;4. TOM 
temahl nur Hader / Zanck / Mord und andere dergleichen Ungeiegenheiten 
mehr Daraus zuentftehen pflegen’ 1. fin. C. de aleator. Daniel SeuteriU$ 
tra&t. de Alea lib. 2: cap. 2. & fegq. Finckelthaus  Obfervat. 3. num. 30 
Ant.Perez. d: } num.3.& 7. }Derotvegen dann auch Feine Klage Fan on 
gejtellet werden von Dem / welchem eine Schuld Durch Das Spiel worden iſt; 
es kan auch der / welcher in dergleichen Spielen Schaden gelitten / von 
dem / ſo das Geld gewonnen / ſolches als ein Indebitum wieder fodern / l. Ti 
c. de Aleator. Jul. Clar.d.$.Ludus num. 7: A. Rauchbar. p. 2. Quzft; 25 
P.Gregor.d.c.3.num. ı Land⸗Recht / lib. 1. art. 6. Glof. Wechbild⸗ 
artic. 101. Chilian. Rönig/in Proc.cap. 57.num. I. Matth. Coler.dec. 173- 
num.s.Dn. Carpzov.d.Quaft. 134.num.32. & fegg. Matth. Wefenbec. in 
Paratit. ff.de Aleator. num. 4. ibique Henr. Hahn / in notat. Ofwald. Hil- 
lig. in Donell.enucl. lib. 14. cap. 25.lit.H.in not. A.Perez. d.I.num. 4. Job» 
Brurinem.ad.d.1. 3.C.de Aleatorib. ”. 
‚ „ Itapronuntiarunt Scabini Lipfienfes Menfe Decembr. Anne 1662; 
Ad Confultationem Martin Pilners / Not. Publ. C zfar. Haben untängiteh 
_ men Kauff-Leute/ Titus undMzvius, miteinander in Dreßden gefpielet! 
und hatdafelbft Titiusdem Mzvio 6606. Rthfr. abgerwonnen / weswegen 
auch / weil Fein baar Geld bey dem Mæevio vorhanden geweſen / MzvIuS des 
Titio eine Obligation ausgehändigerz. Es hat aber. nach ausgehaͤndi 


— 
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Obligation, Mzviusden Titium beſchuldiget / ala ob er ihm diefe Obli- 
tion mis Gewalt und gezuͤcktem Brodt⸗Meſſer hatte abgezwungen / aud) 
sch ungleiches Angeben / es dahin gebracht / Daß Titio Der Arreft —* 
Akuͤndiget worden / dergeſtalt und alſo / daß er ſo lange darinnen verbleiben 
ſolte / biß er die Obligation deponirt oder ausgehaͤndiget. Ob nun 3* 
Jitius vorwendet / daß weder ernoch Mzvius in Churfurſtlichen Suchſiſch. 
Landen angeſeſſen / zudem wäre ertveder geſtaͤndig noch uͤberfuͤhret / Duß et 
Dem Mævio Die Obligation obgedachter maſſen abgedrungen / und dahero 
mit Arreſt fo bloſſer Dinge nicht beleget / oder zur Edition der Obligation, 
ehe er die darinnen enthaltene Summa fodere/ angehalten werden koͤnnez 
ieweil aber dennoch) Titius nicht in Abrede / Daß er.mit dem Mzvio geſpie⸗ 
t/bey ſolchem Spiel ihme 6606, Rthlr. abgewoͤnnen / und Darüber eine 
bligation erhalten dergleichen ro aberin biegen Landen Innhaus 
Der Churfuͤrſtlichen Saͤchſ. kandes /Ordnung ausdruͤcklich und bey Steaffe 
ohne Unterſcheid verbothen / welches zu uͤbertreten Denen Ausländern fo ner 
nig / alsden Einwohnern / vergünftiget Dahero Dann obgedadyte Obligarion 
we Ungebühr ausgeftellet und gang unkrafftig / ꝛc. So ift auch Der. Titius 
Dem MzvioDdie Obligation hinmwiederumauszuantworten verbunden/ und 
mag / che und bevor ſolches geſchehen / oder deſſentwegen Mavius Dem Titis 
gesemn Caution beſtellet Des angelegten Arreſts nicht erlaffen werden / 


Secreniſſimus Saxoniæ Elector in Refolutione GravaminumPro- 
xincialium de Anno 1661. Rubr. Policey-⸗Orduung / tit. vom Spiels 
8. Ludis hifce verbis frenum injicere voluit: “Es ift nicht unbekannt / “ 
wie mancher Durch vielfättiges Spielen md Doppeln in Abfall feiner * 
Nahrung kommen fic) beneben Den Seinigen an den Bettel⸗Stab ges © 
bracht / und ihrer viel wohl gar Darüberermordet worden. Nun jtelen “ 
wir zwar ehrliche oder kuͤnſtliche Spiele welche zur Tugend anzuleiten / z 

er den ——— vergoͤnnet / wann nur. dieſel⸗ 
Jen nick — er — von font! wi Bea ech u 
bie Dann aut he Betten / ſo auſſer dem Spie n / an ihren 

* Alleine * ern Spieler fo bloß au dem Shi’ ober zugleich ⸗ 
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if und Vachfinnen beruhen als da feynd Brerfpiel, Karten « 
chen, follen feinem fo unter 18. Fahren iſt / verflattetz, ben * 
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722 Vilierdtes Buch Suchen 
ner von Adel über einen Thaler, ein vornehmer Mann ı [ewigen 
„" Standes ift/über 12. Gr. und ein Handımersts-Mann über 4. &r: iM 
, Baur-aber über einen Groſchen auf einmabi nicht verfpiele / ſoiches auch 
in einen Monath über einmahl nicht gefchehe 5 intemahl eine IE 
„» Nahrung mit fleißiger Arbeit / nicht aber mit Spielen / und andern ji 
„ läßigen Mittel zu fuchen schuldig. Weicher nun hieroiber handeln’ 
„ folcheg in feiner Behauſung nachgeben with ‚der fol, jebesmahl 19. &D 
„ jur Straffe, (davon 1. Thle. deme, fo es in Erfahrung bracht / Bebuhel) 
„ entrichten / oder / da er es nicht in Vermoͤgen / acht oder mehr Tage lang 
„ gefänglicher Hafft enthalten werben /ic. 3 
| Dh hun wohl im Nechten die Spiel⸗Sucht dergeftalt gedemit 
dag auch in den verbothenen Spielen’ Stipulatio penz nicht JM hit 
Henr. Jabn/ad Wefenbec. Paratit. f. de Aleatof. num. 1.ibiquer gu 
excluduntur Ludi Penz &c. Go fan ſich doch jemand einen 
Freunde zur geroiffen Straffe/ dag er nicht mehrdem — 
Mnolley verbindtich machen / Matth. Wefenbec. d. „in fin. Petr Satet 
tra&t.de Affecurat.& Sponfion. Pag. 3: infin. Malefictumenmn En 
—— poteſt peena promifla,L. 121. $.Mulier. ibigue Baftol. © 
Da. #. de Verb. Obligat. Hetir. Jabn jad Wefenbec. d. tit. num ‚Ta 
pronuntiarunt Scabini Lipfienfes Menfe Jul. Anno 1657. ad Conikit 
tionem Johann Poiters Huffſchmiedes zu Pegau / A.. — 
—5— Fhrlich Bürger und Vierttels⸗Meiſter zu Pegau fenderbem DEE. 
edafelbft/indie ı r. Jahr bey euch gu Haufe getwefen / wechhe DELHI 
fen aufs Kartenspiel geleget Daß et eine gantze Pracht / undogz . 
te Des folgenden Tages gefpieletz auch manchmahl nidyt. Tyenig Pe PER 
CBorüber erdann mit guten freunden in hefftigen and: und Streirgeratbet 
Immaſſen er einsmahls in eurem Hauſe / als iht Bier gef@penet ZART 
rer guten Freunden und Gewercken einen ſich h g enger! und P. , 
— ſich gezancket. ‚Als er auch anno 1651. 8 — 
fich unglüdlich gefpielet / und es Ihm ſolgenden* a It Kopffe 
gegangen, hat erfich gegen euch in eurer Stuben in Beyſen 
ger verlauten laſſen / wann ihme Doch jemand fein Spielen al Pauffe) U 
ein weniges / wanns gleich kaum ein ucaten waͤre / davor gebe IH I. 
es verreden / nimmermehr wieder zu pielen / und. Dargegen {ih auf | 
Serobligirenz. Damlı er Daran gedencend, uhb Dak Spielen HNEEE 
er ebenen Ron a 50. Sidi, oma BRAD 
eo fie/toahn erhoeder fpielen MUEDEALERUNG 
nen Zuten abtaue/ bare OR "A 
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dann euer Gebatter / Hauß⸗Genoß und guter Freund deswegen ihr mit ih⸗ 
me recht mitleiden / daß er fo offt m taraflen Schaden ſpielete / getragen eu 
auch beforgen müffet /Daß wann ihr Bier ſchencketet / oder gute Freunde be 
euch hättet ser mit ihnen zu fpielen/ zu gancken und allerhand Ungelegenheit 
bey euch zu machen / nicht nachlaſſen wurde seinen Ducaten zu geben euch 
anerbothen; Hingegen folte er wiſſen / da er hierwider handeln’ und wied 
fpielen wuͤrde / daß ihr die von ihme felbften euch aus gutem freyen und ur 
geswungenem Willen und nüchtern Munde / verfprochene und eingefegte 
0, Rthir. nicht laſſen fondern er fie bey euch geroi zu zahlen verbunden 
pn ſolte / euch vernehmen laſſen; Worauf er in Gegenwart zweyer ehrli⸗ 
cher Buͤrger / Ja / geſaget / und mit Hand und Mund / auch Annehmung des 
von euch erlegten Ducatens beſtaͤtiget. Dieweil er nun ſolcher feiner Zu⸗ 
ſage / zwar eglihe Jahr ingedenck gemefen/ und ſich des Spielens inetiva: 
enthaiten / ſo hat er doch nachdem er ihme vorm Fahre Ken ein Bu 
—— euch weggeſogen / inzwiſchen etzlichemahl ſich wieder d 
artensSpielens um fein eigen Geld unterfangen. Ob er nun wohl wie ex 
hieruͤber ſowohl von euch / als andern zu Rede geſetzet / vorgewendet / waͤre er 
doch nicht mehr in eurem Haufe / und fen Der Contract weiter OR ſe 
lang er darinnen ſeyn wuͤrde / eingangen und geſchloſſen; Dieweil aber den⸗ 
noch mit euch pure und ohne Bedingung contrahiret/ und in dergleichen Faͤl⸗ 
len / da einer hey Straffe / Des Spielens ſich gu enthalten / anheiſchig wor⸗ 
deſn / die geſetzte Straffe aufn widrigen Fall Dem Gegentheil zu Rechte ans 
eim faͤllet / und erſtattet werden J N.m.i. e.f. So iſt auch gemeldter 
acob zu Y * Die verſprochene so, Rihlr. verfallen / und zu entrichten 


uldig / 

— XXVIIL. 
Ein Bürge/ welcher lange in Sürgfchaft, eftanden/ 
kan auch vor der salung wegen Erlafiung der 
Beuͤrgſchafft wider den Debitorem 

| — bitore etwas abge⸗ 

tore 

A u nr les aöione mandati — 
kaui | de alt ius 53. ff. mand. ER der. 6 Col. qui path 
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c. 7.num.z2. Petr. Barboſa in 1. quæ dotis 34. num, 93. F ſolot. matrim, 
ſo er aber für einen Abweſenden bezahlet / Fan er negotiorum, 
actionem anftellen/ 1. 1.2. & tot. tit. f..de negot. geft: Duch 
actionen ernicht allein Die Haupt⸗Schuld / fondern auch allen he 
Unfoften und Intereffe wieder fodert und erhält/ c. 2.X.h t. l. ſi quis ali· 
cui 27. $. impendia ff. mandati valenti Frauc, Tr. de fidejuft c s-nnm: 
508. cum feq. A. Hering, eod. tra&t. cap. 26. num. 60. & ſeꝗ 
Frantzk. lib. 2. refol. so.num. 98. Ob nun wohl aber vorder 
regulariter ai actiones nicht Pla haben / $. 4. Int. tit. de 
hzredem 14. pr. 1. fimandavero 22. pr. & $. 1. }. fidejuflor. $r.4 
dat. Donell. 1b. = comment. jur. Civ. cap. 13. Johann: 
num.4. und. der fidejuffor, bevor er nicht begahlet / für ein Creditor nt 
" eh /I. fi pro ea ı0. C. mandat.ibique Joh. Brunn 1. Lucius 
1. fl. — deciſ. 261: num: 13. & ſeq. es befinden ſich den 
es einige Fälle, toorinnen ein fidejuffor vor befähchene® ahlungioipee 7 
den Debitorem um Erlaffung ber Dürgfbaft agiren — enenne _ FI 
werden beym Schneidew. d.1. Joh. Harpr. h. num. 8. & feg. Carpzo 4 > 
3. Contt. 19.def. ız.num. PR & feq. A.Perez. C. —— 
Brunnemann. add.1. ro. C. Mandat.worunter auch derjenigt 
‚wann der fidejuſſor lange in Buͤrgſchafft geſtanden / (ala 
Den "Belieben des Richters beſtehet /) d. 1. 10. C. mandat.Jac. 
A.J. Q._cuf. 41. num. 3. Camill. Gallinius de V.S. lib, —* g 
143. Hering. d.]. num. 33. Coler. de procefl. execut. p. a 
319. und der Termin der Bezahlung verfloffen’ Dann alsdann, 
Juffor den Debitorem belangen auf daß dieſe ihn nebmltch 1 
voieder herausgegebenen Cautions⸗Echein / v 
und fo der Debitor ſolches unterlaͤſſet von dem Bürgen im Def felbe 
Die Execution gebeten twerden mag /l. Lucius 38. $-1.f. mand: * 
de fdejuſſ.d. 1. 10. ibique Brunnemann. C. fidejufl, Ant. G Ja 
Obf: 29. num. 2.Coler.de proceff. —— J. cap. io.num 
nr 3. qu. 7. num. 78. & feg. ‚Carpzov. d. — 
12. & ſeq. Wefenbec. ff. ‘de fidejuff, num. Än.i 
Br und muß Die fidejuſſio nicht allegeit Minen, Ba t 
efahr Der Bezahlung zu befürchten ſey 1. fi mera 9 bigu 
luto matrim. noch einer in ziVeiffelhafftigen Dinsen‘ "ag 
iu wancken oezwungen ek fis a n. Hut 
vel fideicomm fervand, Karprche. gs 


ScabiniLipfienfes Ken Mario,ıe 10 



















mat 
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- m Draußig: Habt ihr euch vor George Wegenern wegeneiner hohen Sums 

| = Geldes in Bürgfchafft eingelaffen. Db ihr nun wohl noch zur Zeit für 
ihn die Zahlung nicht geleifter, noch von Den Gläubigern belanget worden; 
a ihr aber dennoch allbereit eine geraume Zeit in olcher Bürgfchafft vers - 
bafftet geweſen und der Debitor fi) mit der Zahlung faumig erwieſen / oder 
aber in Abfull feiner Wahrung gerathen, alſo / daß ihr euch dahero ziemlichen 
Schadens zu befürchten hättet/ic. So waͤret ihr den Principal-Schuldener 
erichtlichen zubelangen/ und Damit er euch Durch wuͤrckliche Zahlung der 
SB irafchafr intoieherum en oder gnugfame Schad⸗loß Caution bes 
ſtelle / zu fuchen wohl defugt 8. R. IB. | 


AAgg 


Wann gleich bey einer Buͤrgſchafft⸗Verſchreibung der 
Erben ausdruͤcklich nicht gedacht worden / ſo ſeynd 
dennoch ſolche/ wann die Bürgen verſtor⸗ 
ben / verpflichtt. 


Ach Sachſen⸗Recht / (*) ſeynd die Erben eines Buͤrgen / wo ſie 
ſelbſt an Buͤrgſchafft ſich nicht mit eingelaſſen / nicht ‚verpflichtet 

‚welches ex — F.ärtie..6.allerdings zu een iſt. 

Vo yy 3 ‚ Allein‘ 


—ñ— e —— — —— — — — — —— 
(9) In Foro Saxonico Heredes Fidejufforis ultra vires bereditarias non [eneri, 
‚ five inventarium confecerint, Sive non, docet Carpzov. ‚Part. 2, Confl. 204 
#97. Quamvs Fure Civili pro portionibus bereditariis tencantur, l. 24 
449. $. 1. de-Fidejuff, Propter rationem 1, 6, C.Famil, ercife.& 56, in f 
I de Cond. & demonftrat, Obligatio tamen hæc ad heredes fidejufJoris nor 
euvctenditur. (1.) Si principalis obligatio fi ex delicto; hoc enim cafu non in- 
“ diflinde adverfüs hæredem agi porefl ipfius fidejuforis, fed tamdin, quoad 
auvit ipfe Principalis delinguens » pro.quo fpofpondit fidezuffor. 1. 10. $.2. Mä 
Sl quis caut. in jud. fl, cauf., Eſt enim Äidejuffor Rei principalis loco, 44 
J per mortem;enim. delinquentis delilum, extiaguitur. 
„N2) Si expreife fideswfioni infertum, ne heredes teneantur, (3.) Si confüe= 


















ine hoc introducqum, ut bæredes defundi ſidejuſoris non obligentur, prous 
„; de variorkm locorum moribus teflatur' Cahpzov. Part. 2. Confl. 20, def. 4. - 
ANA) obligatione fine ziompi, up puia Ri expreffe ia done 


Heer we. una 
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Allein es meldtet der angeführte Text von einem ſonderbahren Fall als 

nehmlich von Diebitahl Raub oder von Demjenigen? mas im Spiel’ ver⸗ 

lohren worden / wie aus Den AnfangesQBorten d. Artic: 6. cum. Glofk Tax 

tin. ad text. latin. i6. & ad text. German. ibid. lit. A. gnugſam ju erfehen 

ift. 1. Denn es iftein Erbenicht gehalten Dasjenige zuerlegen es wäre Dan? 

Daß Die Erbfchafft Dadurch mare vermehret worden oder aber / daß Derfelbe 

Angelober hätte / ſolches zu reftituiren/ Match. Coler. Part. 1,decif 30.1.5) 

Valent. Franc. de Fidejuff. cap. 5. num. 72. }Auffer befagten Fäden mm 

wird auch auf Saͤchſiſ. "Boden das JusCivile in Obatht genommen? def 

möge welches Der Bürgen Erben verpflichtet / deroſelben Faktum gu praflik 

ten/per text. in $. Fidejuffor. 2. Inftit. de Fidejuffor.t.4.$-ult-'cuml, fg, 

ff. de Fidejuffor. Und diefes per rationem generalem: Quod omnis 

ligatio ex Contractu ad hzredes transmittirur ‚1. Ex eonteactibus4g 

. deObl.& Adt.l. Hoc.jure 152. $ ult. ff deR.J.$. Non autem Omnest» 

Inft.de Perpet.& tempor. Attion.1.un.C. utadtion. & ab häred. Be cont 

hzred. incip. A. Perez. C. de Fidejuflor.n. 13. Sam, SrrykıysinCaut.con® 

tra&t ſect. 2.cap. 5. per tot, dere iſt auch nicht Daran gel 
















der Erben in Der Burgfchäffts Berfehreibung ausdrücklich gedä 
oder nicht’ Johann. Schneidew. ad füpra cit. $. 2.num. 1. leg. 
Franc. tra&t. de Fidejuſſ. cap. 5. num. 63. & ſeq. Ant..Hering-üi 
juſſ. cap. 20. $. 1. num. 21. Dn. Richter /decif 55.num. 12 
eiſ. 99. num. 28. JoH. JoACH. SCHOEPFFER. in Synopfi ff. de ſic 
num. 24.& 25. ‚ 7 ae ra 
lta refponfüm eft a Scabinis Lipfien. Menfe Aug. Anno 1557. #- 
Confultationem Caroli Dittels zu Lauchſtaͤdt. P.P. Ob nun glei In Wer 
Buͤrgſchafft⸗Verſchreibung Die Bürgen alleine (x) fich verpfik 












8X 


iri pojlint hæredes, ex mente tamen contrabentinm exceptione fi 
" eodem exemptos eſſe, verifime flatuit Carpzoo, did, Confl 20.0 
J dem biſce conventionis verbis hoc agi videtur; at tantilın PErfonE 
— —— PBiſſent. Bachov. al Treutler.Vol, 
Eidejuſſor licet per taxativam SOLUS, DUNT/ XAT, 
— —00 
— Sinerefes 8. 5, de vedendı. 4 fr de Pignor, ala 3 

1. Pal princ. M de Verbor. Obligat, Nam 6 Didiio takatroh 


" ejw locum fübflituarur a debitore; Quo quidem caſu, licek ⸗⸗ 


—— 
V 


J 








be BASE ht head jagen Oder eine Bärgemi 
Erbena nicht gedacht worden Dafieder auch der rge mit 
Tode abgangen; So ift Dennoch feine gethane Verpflichtung Dadurch nicht 
erloſchen / 2c. Sondern es feynd feine Erben in Bürgfchafft die Zahlung / 
nebenjt Den andern Mit⸗Buͤrgen / zu ihrem halben Theil nochmable zu lei⸗ 
ften ſchuldig / V. R. W. — 
* | XXX. j ie | 4 
Ein Advocatus oder Procurator, obgleidy der Proceß 
ſchon zu Ende/ Fan dennoch vor die verfloflene ganz; . 
Be Zeit des Eontracts dag vollige Salar- > 
a um forderen. KERN 
Je Natur und Eigenfihaffteines Mandati oder Vollmache iſt / daß 
fie umſonſt gefchebe $. in ſumma fin, tit de Mand. Wefenbec. in 
paratit. fh. tit. n. 6. Hahn. ibid. in not. n. 3. pag. 598. p. 1. denn 
hanget an einer Greundepafft und Willführlichen Dienft des anderen / 
1.$. ule. .:Mand.. Weshalb ſo Das Mandatumnicht umfonjtertheiletz 
fondern ein Kohn Dafür gegeben wird / iſt es fein Mandatum( indeme ſol⸗ 
des Lohn für Bergieichrund Vergeltung Der Arbeit verfprochen wird ſon⸗ 
dern wird ſeyn eine Locatio · Cohduxio. d. $. inft. A. Perez. in C.h. tits 
n. 1. wenn nemlich Die Perſohnen Dazu geſchickt und die Sachen fe beſchaf⸗ 
fen / Daß ſie ſonſt pflegen-verpadhtet werden Brunnem.ad I, 1. C. Mand; 
uber der Kohn gleich Anfangs einem gegeben wird auffer Diefer Beſchaf⸗ 
nheit/ift ſolches ein Contraftus innominatus, entweder do ut facias, 
erdo ut des. 1.5.6. 2. ff. de præſeript. verb. Bachov. in not.h. & in| 
Treutler. Vol, 1. Difp. 27. th. ı. lit. E. Hahn. ad Wefenbec,.d.num. 3 
Udrigens ob gleich dem Mandatario oder Procuratori: fein Lohn,gegebe 
wird / ſo kan dennoch demſelben ein honorarium4. 6. hit. oder.pi esink 
Zeh t. gerienner wird  Talafium:conftituirt:mwerdeny Denn Diefes wird 
ht gleich Anffangs des dontracks Is ein rechtes Kahn gefeget’ ſondern 
als eiße Vergeltung der umſonſt gehabten Vuͤhe hinzu gethan / Doneii. lib 
13: Comment, c. 10, und diß iſt kein abſonderlicher Eonitact / ah 
a ES NE Au A N nn 
mon ericpn berwdkrper: ram. exuluduntur, Nicol, 
pics — ER AIR — —— 
— —“ 26,9,19, Das 
def nn 52. fe 
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nem Salarium gebuͤhre / Hilliger. ad’eund. ĩbid.lit. Fin not, dannenhero 
biges nicht actione Mandati fondem extra ordinem gefodert werden 
ann / 1. 6.8.1. 56- $.penult:; ff. h.tit. 1.1.C.eod. ibique Brunnem. Hahn; 

d. 1. denn gleich wie es keine Sendung iſt wo einem sohm desfprochen wor⸗ 

den undDennod) wo Die Mühe mit einer andern Wohithat eufenner wird⸗ 

dadurch nicht gleich aufhörereine Schentfung tu-feynz- per l. Aquilius he- 
ulus. 27. ft. de donat. Alſo auch wird das Mandatum nicht de lletzet / ob⸗ 


7 


eich der Mandatarius in Unfehen der Vergeltung Die Dollmachr.auf ſich 
genommen / und anfänglich über die Erfegung behandelt worden/ Lud 
Molin. tom. 2. de J.& j.Difp.548. num. 2.&feg. wenn nu⸗ ein’geiol 
Quantum accordir/zumablendas falariuım einerungerpifeu Br 
 V:Q0,117: 

ibique Brunnem. A. Perez. C, Eod.n. r. Allein wenn ſchon anfangs 
lic) oder nachgehends entweder. gar keines, oder fein gewiffes falartum vet⸗ 


nicht gefodert werden kan / l. ita ftipulatus 115. In pr. fi, de 
t. 


fprochen worden / wenn dennoch) das Werck an ich mühfelich 


Son ein falarıum extra ordinem prztendiret werden / 1.7. abique 
hem. G: Mand. Florez Dietz de Mena lib. 1. qu. 8: art. KT» 16% 
Menoch. Gonf: 213. nı2. Auguft. Barbos. C-h. n, 4 Welches anmels 

fien Denen Advocatis und Procuratoribus zu. gute komme / welche wes 

Dualität und Condition ihrer Perfohnen / indeme fie DIE Amt zu 

dertreten præſumirt werden / ſalarium extra ordinem begehten 


-Salarium 7. hit. l. fin. eod. l. 1. C; de füffrag. 1. 1. $. in 


cum feq. fi. de var. & extraord. cognit., Wefenbec. f.h.t.n.12. 
Hahn. in not. pag 603: P-'1- Stephan. Gratian. tom. 2, difcept. for. 
247. Brunner. 4 1, falarium G..de Mand. und dieſes iſt alſo war / d 
wenn wegen eines aewiſſen falarii vielleicht auf ein Fahr accord 


den der’ Dottor, Mandatarius, Procurator; A vocatus » 


welcher. ein anderes dergleichen Ammt verzichtet , nad) Ende D a 
0 duch) vor Verflieifung des Jahres / oder wenn der Advocatus ok = en 
2 ıbft ſtirbet / oder Die: — Partheyen ſich vergleichen nichfto m 
| ‚m forderen koͤnne fintemablen es an den Ad 
oder Bedienten nicht gelegen Adaf fi Tone Arbeit nicht vereitelt 
n . 


as böllige ſalarium 


öperas f. locuti ‚1. pen. C. de Co ob cauf. dator. : 


Obf. 44- Carpzov.p. —— def. 34. n. 3. & feg. & P- ?- 2 
.n,1.n8 . . Par + * * Z 
10. n. . necnomConit ft 1en:g ds: Ant er fälle Ten dafr 


” 


ob auf Datorn. 6. Worqdus daun di 


| wenn ein Theolögus; Doktor, Rathe⸗ Hert/ chter / oder Acad 
’ Profeffor'auf feiner gerechten Urſache behindert fein Ammt nich, a2 


ZW 


— — — 
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koͤnnen / deswegen dennoch ihm oder deſſen Erben nicht zu weigern / ſondern 
— guszuzablen fcy / Mezz. in tract. de Locat. & Condult. tit. de 
Accidens. loc. n, 43. And. Gail. lib. 1. Obf. 44. n. 12. Ant. Rauchbar..p, 
2, qu. 25. Carpzov. decif: 264. n. 13. Brunnem. ad l.ult:C.de Condidt.ob 
cauf. dator. & ad 1. poft duos ı6. C. de Advoc. diverf. Jud. Gail. lib. 1. 
obf.44.n. 12. obgleid) im Anfang Des Jahres Der Todt erfolger wäre/ per 

‘text. in 1, poft duos is. C. de Advocat. diverf. Jud.1. ;. $. ult.1.5.$. ul. 
:C, de Advocat. diverf. jud. Florez. Dietz.lib. ı. qu. 8. n. 58. Gail.deob£ 
44. num. 12. Brunemann. ad d.1, ı5. C. de Advocat. diverf. jud. Hilli- 
‚ger. p> Donel lıb. 18. c. 3. lit. K. Bachov. in Treutler. vol 3. Difp. 8. th. 
3. in fine. | 
lta pronuntiarunt Scabini Lipſ. Menfe Jan. 1636. in Caufa Even / 
David Schnuers Wittiben zu Groß⸗ Stolpen. Als ihr uns Abfchrifft ei 
ner Beſtallung und egliche Rechtliche Gefege 6. 2. unterſch. f. f. zugeſch. u. 
«. D. ©. W. und Anfänlich auf Die erfte Frage V. R. Hat Michael 
Scheuer / als fein Sohn David Scheuer / euer geweſener Ehe-Mann von 
George Hänels Wirtiben und Tochter Cutatora und Tutorn, wegen be⸗ 
ſchuldigten Todtſchlages in einem Peinlichen Proceß gegogen worden, mit 
D. Friderich Glaͤſern eine Beſtallung aufgerichtet/ und fich Darinnen/ wenn 
folcher peinliche Proceß binnen Jahrs Frift vom 25. April, Anno 1631.arıs 
‚gurechnen / auf was Maſſe / Weiſe und Ausfchlag es auch gefehehen möge / 
gänglic erörtert wwerden/ und feine Endſchafft erreichen ſolte / ermeldtem 
Doctori Glaͤſern in Betrachtung feiner allbereit gehabten Mühe 100. Thir. 
au Diefer Zahrs Beftallung oder Salario, und dann 10. Thlr. zu Schreib⸗ 
und Copial Gebühr zu entrichteny als ſelbſt ſchuldiger principal verpfliche 
tet. Ob nun mohl der Sohn David Scheuer euer Ehe⸗Mann an 5. Mor 
nat nach aufgerichteter Beſtallung verftorben/ fo werden doch geftalten 
Sachen nach die 100. Thir. verfchriebene Jahres Beftalungs - Gelder und 
uo. ThalrCopial. Gebühr D. Friederich Glaͤſern volftändig billig abeeftate 
get. Zum andern und u d-a.f. S. W. daß ſolche Beſtall un elder und 
Copial-&ebühren aus Michael Scheuerens eures Schwe her Vatern Ver⸗ 
ſchafft zu entrichten / und deſſen hinterlaſſene Tochter, woferne fiebes - 
> Basen Erbin worden / 889 re gu ertragen ſchuldi/ /⸗ 


at TE FE 
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XXXL — 
a die Geſchaͤffte eines Abweſenden ver 


Derjenige fo da Die 
waltet / ift gehalten Rechnung ab: 
| zulegen 


RES trüg fich zu Zeiten zu / daß deren Gefihäfftertwelche abweſend feyts 


Sf 


und keines Vollmacht zu Verwaltung derſelben gegeben die an 
© oefende veunde zu adminiftriren * auf ſich nehmen / per 
itor ı. Inſt. de Oblig. quæ quafi ex Contr. naſc. Weil es aber undil⸗ 
ig ſeyn wuͤrde / wenn entwe er derjenige / welcher die Geſchaͤffte des Abwe⸗ 
fenden zu verwalten auf je genommen ‚Beine Action dieſerwegen tnastl 
auge, von Den Seinen Darein gewandt haben ſolte / oder derjenige Defkt 
yaffte etwa nachläfig vermalter ſeyn / wider denſelben / welcher ſolcht 
adminiftriret hat / mit keinem Rechte agiren koͤnte; So ſeynd zudem Ende 
Rechts⸗ Anſpruͤche aftiones genannt, introdueiret worden / welche nego- 
tiorum geftorem benahmſet werden / J. 2. fi. denegot. geft. 1. ſiquis abſent. 
de S& A. Wefenbec. in paratit. ff. de negot. geft. n. 1. Es entſte⸗ 
nun aber ſolche Actiones nicht ex contractu, weil Der negotiorumge- 
for mit dem Abmefenden nicht hat contrahiren/ alſo auch um ſoviehweniger 
mit demfelben Der Abweſende / indeme er nicht aewuſt / was in waͤhtender 
Abweſenheit mit feinen Sefehäfften oder zu Daufe pafhırte/ 1. 5. f de Ob- 
ligat. & Adt. Weil jedennoch Der negotiorum geitor der Bitigkeit nad 
verbindlich wird, ſo wird dafür gehalten als wenn er eich mi dem Ab⸗ 
wefenden / oder Der Abweſende mit ihm contrahiret hätte pr. Inft. h. 
Dan —— auch wird ein Furiofus; Pupillus und Infans, wie auch Die 
Tiegende Exbfehafft uus des Negotiorum geftoris‘Bermaltung verbindiich 
cht / in foreeit ihnen dadurch ein Bortbeil zugewachſen. Und dieſes 
alleben welches im 1. 46. ff. de O.& A, ‚gefaget wird / Daß dergleichen 
erfohnen verbindlich gemadyt werden wenn Die Obligatio aus der Sa⸗ 
n feibft entſtehet auch ohngeacht fie felbit nicht comientiren koͤnnen / u⸗ 


mahln dieſe Actio nicht aus einem wahren Confenfü, ſondern nur auf € 
nem in Nechten vermuthenden Conſenſu entſpringet / 1. 3- $. 5. ff negoli 


eft. 1. 2. ibigue Brunnemann. C. de negpt. eft. A.Perez.inC.eod.n-% 
enn derohalben zum Eyempel ein Erbensing-Mann fein Erbeng 
verlaͤſi / deſſen Acker⸗Bau verſaͤumet / und Feine andere Güter befitzet / wo⸗ 


won Der jährliche Canon exigiret werden kan / aisdann / weilen die Pravinl 


Eimphychefios nicht fogleich die ſerwegen Rast hass daß entweder —* | 











ey Don Reches-Sprüchen,. 22 
Sim noch nicht verfloſſen / oder Da ſolches gleich geſchehen / nicht anderfk 
‚als mit vorhesgehender Cognition der Sache in proceflu, und wenn Dass 

über eine vollfommene Urthel erſt geſprochen / gu Privirung Des Erbenzinß⸗ 
Buts geſchritten werden kan / per text. in Conft, Ele&l. 38. part. 2.ibique 
Dan. Möller. n. 4. & Carpzoy. def. 1.& 2. Match. Berlich. p. 2. Concl, 
6. n. welches ohne Verflieſſung einiger Zeit nicht expediret werden mags 
oift Dem abweſenden Emphyteute oder Dem Domino felbjt heilſamlich 
berjehen/ Daß entweder Dev Dominus felbft oder ein ander mit Defien Zus 
laffung Die Aufſicht und Adminiftrirung der Guͤter auf ſich nehme; 
text. exprefl. in 1. 8. C. de omni agr. defest. und wird Dadurch Dem 
eaino NIÄIE untechts imputiret/ welcher / indem er Die verlaffene Aecker 
bauen laͤſt / ſowohl feine eigene als fremmde Geſchaͤffte nuͤtzlich zu admini- 
Üxisen feyeinet/ Carpzov. decif. 140. num. 15. Beil aber aus einer ſol⸗ 
ben Verwaltung eines Abweſenden Gütersdemjenigeny deſſen Güter vers 
waltet worden / wider Den negotiorum geftorem ein Anfpruch Dahin ver 
ſtattet wirds daß Diefer feiner Verrichtung und Handelung halber Rech⸗ 
aung ablege, und das / was er an Gewinn und Yugen genoſſen / alles ih⸗ 
ee wieder heraus gebe / wie auch den Schaden / ſo durch feine Nacjläßigs 
keit auch die geringſte Schuld ſeinet dem Eigenihums⸗ Herim / zugefüget 
worden / wann er nehmlich dasjenige zu thun verfaumst/ was ein ander 
würde verrichtet habenverfegerh.t. mL z.L fi negotia 11. l. 17. 1. 20. & 
. de negot. geft. 1. Tutori 10, C.eöd.ibique Brunnemann. Donell.lib. 5. 
Comment. jur. Civ, cap: 15. pag, 420. ibiquie Hilliger. in not. ad lit. F. 
Hahn. ad Wefenbec: paratit. fl. de negot. geft, num. ı0. 314.P. 1ı.Hunn. 
& Bacchov, ad Treutler. vol, ı. difp. ı0. lit. C. &D.A Perez. C.de 
megot. geft. num; 4. Alfo auch der Dominus, wenn emweder —— 
ta innerhalb re ep wiederlommt / oder sum menigften Der Bere 
ng oder einer übe: higen Veraͤuſſerung der Güter nicht übergeuget 
werden kan / und .alfo feine Aecker nach erflatteten-zur Verbeſſerung derfels 
ben von dem Cultore nüßlich-angewandten Koften wieder erlanget/ d. I. & 
C..de omni ag. defert. 1, 10, 1 45.in fin. f.negot. geft. Zur Ablegung der 
echnungnichsunbillig.gehalten ift/per füpra dedufta ‚damit es nicht bag 
habe / * wenn er ſich ** andern Verluſt und Schaden 
wider den a lichen der Rechter bereichern wolle / nam hæe 
Atum. 14. A. de R.Und foldergeftalt hat geſprochen Facultas Juridi» 
fenis Menle Obtobr. 16ge. an Die Dombprebf@eriäte 
D 4 werden ‚unterfchiedene viel Perfohnen gefunden ER 
: | 
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jet haben liegen laſſen / und feynd dem Kriege und anderer Handthlerung 
nachgelauffen / und haben weder Erbſinß / Sieur / Contribution / noch an⸗ 
dere Gefälle von ſolchen ihren unbeftellten Gütern abrichten wolleen / wodurch 
die Laſt der ſchweren extraordinair Contribution denen andern Nachbahrn 
jugewachſen. Ob nun wohl ſonſten ingemein einer des andern Guͤter ſich 
nicht anzumaflen; Demnady aber und dieweil in dergleichen Faͤllen / ju 
Rechte dieſe erordnung gethan / daß der Erb⸗ und Lehn⸗ Herr/dieverlaffene. 
Wuier entweder ſelbſten anzunehmen ‚oder anderen aufvorgehende Bergleis 
cthung dergeſtalt / daß ſie ſolche wieder anbauen und gebrauchen moͤgen / je⸗ 
doch aber / daß fie dieſelde / woferne die Eigenthums⸗ Herren ſich wiederum 
finden möchten ‚ihnen gegen Erftattung Desjenigen ſo darein gewendet oder 
berbeſſert worden / wiederum abtreten ſollen / einzuraͤumen und zu uͤberge⸗ 
ben wohl befugt; So verbleibet es auch Darbey billig / und wird Demfelben 
allerdings nachgelebet / V. R. W. | 


XXXIL 


Unter den minderjährigen Erben Fan + gnugſa⸗ 
me und billige Urſache / auch ohne Befehl der Obrig⸗ 
Feit / eine Theilung Der unbeweglichen Guter nicht 
i vorgenommen werden / es fen dann / daß der voll⸗ 

ſtaͤndige Mit⸗Erbe (Cohære⸗ majorennis) 
dazu ſchreiten wolle. 


RE Iner der da mit einem andern in gemeinfchafftlichen Ssütern ſtehet/ 
hat viel Ungemach und Verdruß auszuſiehen / ja es wird demjeni⸗ 
gen fuͤr eine groſſe unbuge gerechnet / welcher von fenen Sadın 

etwas wider Willen zuthun gen thiger wird / 1. falſo 3.C. comm.divid- 

dudum. 14. C. de contrah. empt. Diefem Ubel dann fan niet andere 
als Durch die Theilung fo allein Die Communion auflöfet’ geholffen wer⸗ 
den / I. pen. G,comm. divid. 1. Divifionis 45. ff. de pa +. A. Faber. in C+ 
tib.3.tit. 1.def.1o.num.2. Ob nun mar niemand der Rechts⸗Reoul nach 

mider Willen in Communion zu bleiben gehalten iſt / I. finon fortem ı 

6. fi centum 4- verf. Nemo enim invitus ff. de condidt. indeb. 1. fin. C. 

comm. divid. ibique Brunnem. Schneidewin. ad $. dam 


— — 


actiones 
rubr. de act. comm. divid num. 17. & ſeq. Inft. de a ion; fo hat dene 
noch folhes ip,Denen undeiweglichen Guͤtern Der Minorum cinen temltne 


—— — 
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Abfall / als welche ohne gewiſſe vorhergehende requifiten / ſo tdenig verãuſ⸗ 
et als getheilet werden koͤnnen / 1. fi pupillorum 7. ff. de reb. eor. * 
- Job Tutor. l’inter omnes pen. C. de præd. & al. reb. minor. Zumahlen 
die Theilung an ftatt der Veräufferung und Berfauffung gehalten roird/ | 
l. 1. C.comm, utriusque Jud. A.Faber. inC. lib. 4. tit. 2. def. 4. num. 9, E 
Carpzov. p. 3.Concl. ı5.def.44. num. ı. 2.83. Diejenigen folennia oder 
requifita aber erſtrecken fich fuͤrnehmlich indrey Stücke, inl.ı2.C.deprzd, 
‚&al.reb. min. Als zum erſten wird erfodert Dierechtmäßige Urſach jeihe 
Guͤter zu verauſſern / zweytens Die gnugfame Unterfuchung Diefer Urſache / 
und Drittens Die Erkaͤnntniß und Auctoritaͤt der Obrigkeit / per I. 22. C.de 
admin. Tutor. ]. ı.]. 10. ır. 12. & tot. tit. ff. de præd. minor. Garpzov.lib. 
$. refp. 68.num. 3.& ſeq. & num.6. &7. ut & refp. 72. num. 2.3.84. &. 
decif. 195. num. 3. Richter decif. 13.num. 11. & feq. Ant.Perez. C. de 
przd. & al. reb. min. num. 6. Wefenbec. in paratit. ff.de reb.eor. quifub 
tut. num. 4. ibique Hahn / pag. 245. p. 2. allwo / wie Die cognition. Der 
Sachen anzuftellen fey Elarlich Dargerhan wird ex Octavio Simoncello 
Tradt. de Decret, lib. 1. tit.num. 17. & ſeq. videatar quoque Gail,lib. 2. 
obf. 72. num. 6.Klock. vol. 2. Confil. sr. num, 15. Menoch. de A.J. Q._ 
tib. 2, caf.ı71.num. 6.& ſeq. Montan. de tutei. cap. 33.num. 6. & fegq. 
Brunnemann. ad L 5. C.de præd. & al. reb.minor. Und Diefes Decretum 
muß nicht verfüumet werden/ obgleich Diealienation dem Minori nuͤtzlich 
waͤre / als wenn ein duͤrrer unfruchtbabrer oder fteinigter Acker fol verkaufe 
r werden / welcher ganß Feine Fruͤchte verjchaffen thut / oder eine auf dem 
fer des Waſſers gebauete Muͤhle / als welche vielen Koſten unterworffen 
iſt / Pnell. 1. 1. p. 3. num. 28. C. de bon. matern. Treutler. vol. 2. diſp. 
8.thi 6. li.H. Denn ob zwar dergleichen Sachen Veraͤuſſerung nüglich zu 
feyn ſcheinet / jedennoch aber gebühret foldyes Dem Ammt des Richters u 
anterfuchen / ob es Dienlicher fen Davon absuftehenvl.s. $.14. 1. penult. ff. d 
bon. eor. qui fub tutel. Matth. de Afflict. decif. 87. Fachin, lib. 3.con- 
troverf. c. 3. Ant.Perez. C. de prxd. & al. reb. num. 3. Unter welcher Er⸗ 
kanntniß Der. Sachen auch Die Subhaftation (Ausruffung) alsein rorhiuens 
Diges Theil Der Unterfuchung mit begriffen wird, indem der Richter nicht 
nur.nac) der Notwendigkeit Der Verkauffung / fondern auch nad) Dem 
wahren Preiß / wofuͤr die Güter hingethan werden ſollen / ſich erkundigen / 
und fo glich darnach ſehen muß / daß felbige ſubhaſtiret werden / Garpzov, 
d.reip: 72. num, 27. & feq. weiches infoweit wůccket / Daß / wenn foldye Er⸗ 
8 Didi verläume worden, Die alienaie als unuläßio ats 
halten.werdesh $ 8:8 de Minor, l.in Civile 4. C. a —— 
E72 | Bild Ma 
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Aict. decik 249: num. 2. Menoch. d. num. 27. Guttierez. de tut.p.& 
g. 5. num. 5. Montan. d. Ln.60. Matth, Coler. de procefl. execut. p- % 
cap, 9. num, 107. CarpzoV. d. refp.72. n. 8 & feq. &d. deci£ ı21.num.% 


- Ludov. Morol. Conf 58. num 10. Ludov. Poftius de fubhaftatione ın« 


fpe&t. 4. num. 1.& ſeq. cum ibidem magno cumulo allegatis. Hinats 
ri aber hat folches einen mercklichen Adtaltwenn ein oder. ander Mit-Ere 
e,fo ſchen Majorennis jſi / jur Theilung ſchreiten wolle, Denn alsdann iſt 
Bein Zweifel / daß ohne Decret ‚ohne Subhaftation,, oder andere Der Sa⸗ 

n Srkänntnig, wenn nur Der Minorum Tutores oder Curatores mitdo⸗ 


| bey ſeyn die Theilung recht und beitändig koͤnne Horgenommen werden / pe 
text. darifl. in 4. pen. C. de b» 


vel al, reb. minor. Ant. Fab.inC. 
4. tie 27.def. ı1.num-1. Wefenbec. in paratit. ff. de reb.eor. * fubtuts 
pum. 4 zov. p. 3. Conft 15. def. 44. num. 4. & feq. & ib. g. relpr 
78. num. 8. Trentacing. lib. 2 refolut. tit. de Minor. refol. 9. RUM, * 
Ant. Perez. C.de præd. & al.reb, min. num.g.Brunnemann. Li.C. 
d. & al. reb, min. Octav. Simoncell Tr.de Decret.lib,3. tie.9. Habs 
© d Wefenber. paratit. . de reb. eor. qui num. 3. pag. 344- * n⸗ 
nenheto Scabini Lipſienſes Menfe Novembri, 16060. in caufa Gottfried 
Srofehnerss und Conforten gu Eulenburg / folgender maffen gefproden® 
PP. Sohann Köhler Anno 1677. De rben / und dringet jeto deſſen 
Wine aufdie Veraͤuſſer⸗ und Bertheilung der Foͤrſteriſchen nbeweglchen 
Sürer. Ob nun toohl nicht undienlich, toann Diefelben gu befleret 
hung eines rechtmäßigen pretii öffentlich fabhaftiret und ausgerufen we⸗ 
den; Dieweil aber dennoch) die Wittib als Majorennis ad Divifionem 
provocire, in weichen Fa nach bewehrter echtssEchrer Meynuns fein 
ecret noch Subhaftation vonnoͤthen / t.m.ie.f. So wird die Theilung 
und Beräufferung ernannter SGaͤter / auch ohne Su 
nommen / und mögen diefelben ohne der Wittben Siiligungy denen UV 
mündigen zum beſten / biß gu ihrer Mündigkeit/ Ai geſtalten 
Sachen / nicht werben. iR 
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U OXKKEN, | 
Bas in Anfehen Chriſtlicher Liebe und naher Freund⸗ 
ſchafft / das man fonft nicht ſchuldig zu thunift/ auge 
gezahlet worden / m. nicht wieder gefodert 
| erden. 


Orhin ift gefaget worden / daß dasjenige, was einer aus Irrthum 
und Unmiffenheit Der Mechte ausgezahlet / ſo er zu gahlen nicht ſchul⸗ 
Dig geweſen / wieder gefordert werden koͤnne; Denvoch trägt ſich 
zuroeilen zu / daß was einer nicht ſchuidig / und aus Irrthum bezahler / nicht 
oͤnne wiedergeſodert werden / welches mit be riffen wird unter dem Nah⸗ 
men derjenigen Sachen / woraus durch das Leugnen der Procefs entſtehet / 
als in einer action ex 1. Aquıilia, $. item is €. tit, de oblig. quz quafi ex 
Contr. nafc. wie auch in aftione depofiti, wegen Verluft enrftandenen 
——— erlittenen —— oder eines andern ohnvorſehnlichen 
welucks/Li.ff depofiti 6. fed furti 26, Inf. de aktion, welchem On 
gefuͤget wird / was aus denen legatis und fideicommifis ad plas cau 
dur Ungebühr bezahlet / d.$.6. Inft. Hilliger. in Donell. lib. 14. cap. 15. 
t.A. Dannenberg Die Doktoresgeneralıter dahin ſchlieſſen Dass / was 
Denen Armen / der Kirchen / Denen Studenten / und fonftenad pias caufas 
aus Irrthum ausgezahlet / nicht wieder angeflaget werden Fönney Hahn; 
ad Wefenbec. paratit.ff. de condit. indeb, num. 7.pag.517.p- 1. Denn 
es wird allhie auf die Urſache der Andacht gefehen / weswegen Das aus» 
gejahlete/nicht wieder zu fordern ſtehet / perl. cum is 32. $. pen.ff. d.t.% 
17. $. 4. ff. de selig. & fumpt. fun. Tiraquell. de privil. piz caufz 119 
Schneidew. ad d. (4 6. num. fin. Borcholt. in fin. ibid. 7 eutler. vol. 1. 
difp. 22.th. 10, lit, E. A. Perez. in C’de Condid. indeb.n.7. XBeshals 
ben Danny obgleich pr=fumiret wird, daß Der Stieff⸗Vater den Stieff⸗ 
Sohn / um die Alimentations-Roften wieder j fordern ernehret habe / und 
dahero die demſelben geleitete — wieder einfordern kan / J. ñ pa⸗ 
terno 15. verf. quod fi repetiturus C. de negot. Indeme wiſchen 
Dem Sieff⸗ Vater und Sohn feine Verwandſchafft soder ſolche Berfnüpfe 
ng tft z welche aus dem natürlichen echte oder einer Blurss Freunds 
Shafft herühretz fondern nur eine Schtwägerfehafft $- Affinitatis 6. Inft, 
2e nupt. 1. nemini 17. C, de nupt. in Anfehuung beffen keine lebens Untere 
haltung przfticet wird Coler. de aliment. L.r.cap:4. n.24.& cap. 12. n. 23. 
ult, & lib. 3, cap. 5.n, 22, Surd. de aliment, tit, 5. guzfi. 11. 1,4, — 
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Menoch. de A. J. Q.saf. 83. n- 13- Sigifm. Sindtelehaus Sen: ebf 1%. 


def. 25.1.3. & ſeq. Wenn dennoch der Wille folche zu ſchencken * 


iſt / d. l fi paterno ı g.C.de negot. geſt. welcher aud) mit 


und Prefumptionen/ fo aug Der Befchaffenheit Des Stieffe Sohns * 


Vaters hergenommen/ pP 
und wird dem Richter anbeim-gefteller / was für eine Murhmafühg Wi 


fümirung der Donation Oder repetition 
Corner. vol. 1. Conf. 265. in fin. Als zum Erempel wann der St 


im Dienfte des Stieffr- Baters geweſen waͤre; 


robiret wird’ bartol. in d. a5 & Salycet. ibid 
nug ſey / 1. 1. fi de jur. deli 





grderung Feine ſtait / weil Dafür gehalten wird | X aus gone A 



































| 
if Dis Amme verrichtet habey per text. In d.1. 15.C, de * 
| Brunnem.Bachov. ad Treutler. vol.1.difp. 10. th. 3 lit. C;Finckeithi de 
obferv. 10. num. 8. Carpzov. a Alſo 
eine Frau / ein Minor, 
aus Irrthum besahlen / koͤnnen ſolches wiederfordern und tran 
ar die probation auf denjenigen / welchen fie befchuldigen?, 


gebühr gehoben haberl.z5.$ 1. A. de Ufür. A.Perez. de Condiek BIT 


Brunnem.ad d.1.1.C. eod. J. 
lta reſponderunt Scabini LipfienfesMenfe Febr.166 
tationem Johann Andräen Vogels zu Dreßden: Act 


bet ihr mit euren jüngfteverftorbenen She Weibe / Sfannt! 
I bald, Jahr im Ehejtande gelebet / und mit —5— ein Soͤhn 
Ki am Leben gegeuger,. auf eure beuDe Stier Tächter aber/ 3099 

Eher Weib von ihrem erften Hanf Wirther Hand; Fenichenge 
wahrender Ehe fuͤr Koſt und Kleidung / uͤber die 200- Thaler au! 
Als ihenun nach der Mutter Abſterben / von den StieffeKinde 
gung gefordert /haben fie ſich Deffen / ungeacht-woN, ihrem Dat 
ger/inclufive Der anfehnlichen Gnade / jede in, Die 1000, 13h £ 
| aber ein gat weniges / und nurohngefehr etliche 30. oder 4 
Hr berweigert / und einen Schein vorgeleget / vermittel deſſer 
permepnen/ Daß ihr euch / von ihmen dißfals nichts 9UTOKDER | 
a Do nun wohl fonften permöge Der Rechte / die ſuperren· 
Bi für eine gnugfame Urfache / ſo wohl Die Donationes unIVESIEFTT 
— culares aufzuheben / gu achten / dahero a a euch gegeden! 
fo viel Die utimfftige Alimentation: eUEE, tief pe beit 
Caflısen, Dieweil aberdennoch dafür rl wird / wann ei 
zer auf nothdüffrigen Unterhalt feiner Kü 17, [ri 


Wwas wendet / daß er foipeg pietatis canla gef 


*4 





d.d.Contt. 10. def. 26. num: 2 Alſo aus 
Bauersmann und andere dergleichen Perjopnehlt 
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bewehrter Rechts/ Lehrer Meynung nach / Die Condictio indebiti nicht 
ßatt hat/ M. m. i. e. f. So moͤgen auch / nad) Gelegenheit diefes Falls / euer 
Stieff⸗Kinder / die vor eurem ergeugten Soͤhnlein an Kost und Kleidern auf 
& geimandte 200. Rthlt. euch wieder zu erſtatten uicht angehalten werden ; 

he ſeyd aller dieſelbe ferner zu alimenrisennicht verbunden BR. IB, 


Es wird præſuwiret / daß im zweiffelhafftigen Fall die 
Tu Zahlung vielmeht auf die a als auf * 











0 Capital geſchehen ſey. F 
© mag die Beiahlung geſchehen / auf was Att fie wolle entweder 
durch bahre "Bezahlung / 1. 49. FE de ſolut. oder Durch eine andere 
h Befreyung / fo wird ſowohl die Schuld alsdie Verſchreibung / wor⸗ 
uf Das Geld gezahlet worden / erloſchen / 1.54. F.eod:1.176.jum&t.1. 47. ff. de 
5. oder fie geſchehe Dur eine Compenfätion ‚1.7.G. tit. quib. mod. tol- 
litur oblig, Durch eine Co ıfufion, als wenn ein Debitor des C reditoris, oder 
Der. Creditor des Debitoris Erbe wird / .pen.ff. eod. durch folenne Verfie⸗ 
elung und Depöonirungl.9.C. d. t. oder Durch geſchehene Anweifung des De- 
bitoris, und Annehmung des Creditoris,$.1.& 2.Inft.tit. quib.mod. tollitur 
blig. Finckelthauſ. fen. Obſ 61. n. ır. Hahn. ad Wefenbec. paratit.h, 
D..i. päg. 667. P. 2. Dieſes ift nur Dabey zu uuterſuchen wenn mebr 
Schulden derhanden / und in der Bezahlung weder vom Creditore noch 
dom Debitore ichtwas gefagt worden zu was Urfache fie es bezahler haben 
oolten/ auf weiche Summa die ‘Bezahlung conferiret werden müffe? Ge⸗ 
wißlich in vielen und unterfchiedenen anftehenden Schulden wird in weif⸗ 
felhafftigen Sachen die klahreſte und liquidefte Schuld vorgezogen / Derjes 
digen welche annoc) in gt iſt / und auf gewiſſe Condition hafftet / Li. 
3. $. 1. f de folur. .ex. Auribus in fin. eod.l cum.de indebito in pr. 
de prob, CravettaCönf: 106. n. 11. Menoch.lib. 2. Gonf. ızi.n. 444 
& 48. &lib. 3. —— 136. n. 13. und in klahren und ohnſtreitigen For⸗ 
derungen wird in groeiffelhaffrigen Sachen przfumiret ‚daf auf Den ſchwe⸗ 
9 und geöffeften Poſt ünd Fall bejahlet worden 1: s. Ade fölut. 1, 
m 6x0 us 97. ff. ee in God, üb — * — he 
r&jüumt, 136..n. Hattm. Pift. p. 1, Qu; 21, N, 15./Richter: 
; fünften älenberfi ir wanß die —— 
deeno— d.1. —— de ſolut. welchem doch 
—— Eh 


—* — Fi 
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Borgegogen wird Der Tall / der eines Menſchen Glied oder Leben betrifft? 
arg. 1. 1. ff. debon. eor. qui mort. bi confeiv. Menoch. d. prefumpt, 
136. num. 3. Hartm. Piftor. d.1.n. 16. Noch ſchwerer iſt / welcher eine 
Straffe in ſich haͤlt / d. J. 97. verf. mox ejus pzn. continet,l. fi quid. ex 
famoſa 7. verf. ergo fi ex caufa ff. de folut. Menoch. d. 1.num.4. Hart. 
Piftor. d. qu. num. 17. Yoie auch wenn für Die Schuld ein Hyporhec ge⸗ 
ſetzet / und eın Pfand gereichet/ oder Bürgen Dafür beſtellet / 1. & magis4. 
d. 1.97. verf. tertio quz fub H theca #. de folut..Hartm. Pitt. d.ı.m 
19. Menoch. d. 1. n.7.& 8. Surd. Conf. 290. num. 15. Zerner warn die 
Korderung auf einem Inftrumento Guarentigialo ‚ 10 die Execution ſtets 


mir fich fuͤhret / herfommetMenoch. d. prefumpt.’136. num. 7.&deA.) 
14. per text. in l fi quid’. fi.de folut. Ends 


Q..lib. 2. caf. 493. num. 7.& 
lich wann einer für fich felbft ſchuidig iſt / I. 1. & 3. ff. de ſolut. d. 1.97. ve 
ft. hunc, ordinem ff. eod. H. pift. d. qu. 21. num.20, & 21. Menot 


& \ “ 
zfumpt. 136. num 8. Wo aber Die Schulden alle gleicher Erheblichkeit 
yn / alsdann wird præſumiret / daß die Bezahlung auf Die ältere Schuld 


nicht zwar nach der Zeit Des aufgerichreten Contra&ts ‚fondern Der zu thun 


fehu!digen Bezahlung gefchehen feyyl.in his vero 5. & d.]. 97- verf. ſi ni- 


hil.eor. ff. de folut. Hartm. Pift. d. I. num.2 ‚Menoch.d: prafumpt- 136. 


num. 10. Surd. decif. 186. num.5. & 7. Woferne aber pon einem feibigert 
Debito welches theils Die Haupt Dumme/ theils Das Geld in ſich betsifft? 
Zweifel entftehet/ wird dasjenige / war begahlet / erfk an Zinſen / Demut 
* Kae abgejogen/ ‚perl. 1. veif. in neutr. C. de folut. 1.1.1 
fur. 1. in his vero 5. $. 2. f. eod. A. Perez. in Cod. de folut.n. 20. Brun® 
nemann. ad. 1. C. de folut. welches Dennoch nur ee ijſt von Der 
nen Zinfen ‚welche koͤnnen gefodert werden / auffer dem Fall Dee ſich etel⸗ 
enden Concurſus Creditorum, allwo in Foro Saxonicodiefelbige in Cau- 
mutui , bevor nicht allen die Haupt-Summa abgezablet worden Eh 
fürftt. Saͤchſiſch. Torgauiſchen Ausfehreiben de Anno 1583. tit. von AD 
eher, $. jedoch wann eines chuldners / item N. P. V. 8 . ũt. 50. & 
es ift aber hierbey / tc. verſ. Der Zinfen aber / ic. Berlich. p- !- Concluf: 66 
num. 9. Zanger. de Except. p. 3. C. 25, NUM. 47. & feg. CarpzoY. lib, 5 
refp. 103. per tot. & p. 2. Cap. 29. def, 16. & ı7. Hartm. Pıltor. d. qu.2 Ti 
num. 7. & feq, Wefenbec. in paratit. ff. de folut. num, 6. & Hahn." 
in notis pag.671..p. 2. Richter. decif. 74. num. 505: Hilliger In Donell, 


tionem B 


9. ad requ 
aß euer fh Fäuffervon den 4000. Kloreh 


uſters : PP. 
Puſters zu Dartmannsderfi: BP: Hauke 


üb. 16. cap. ı2. lit. B. & ſeq. Molina Tract. 2.difp.565- ‚Ita —86 | 
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Baupt⸗Summe ſieder den 1. Jan; Diefes Jahres / biß euch dieſelbe wuͤrcklich 
Ausgezahlet / Zinß zureichen und an den nunmehr erlegten / und mit Vorbe⸗ 
altentpfangenen 1000. $1.vor allen Dingen Die verfeffeneZinfen abgehen gu _ 
laſſen / und alfo Die Zinfen in folutam Summam gu imputiren ſchuldig / 
Similiter pronuntiarunt Scabini Lipfienf. Menf. Jul. 1613. ad re- 
guifitionem Laurentii Krebfens zu Keipgig. haben hanfen Bhilips von 
Seüenberg Wirtib und Erben Den 9. Decembr. 1611. Danfen Gablern und 
deſſen Ehe⸗Weib über Die 9483. Fl. 20. Schilling 5.°Pf. Damit Gabler ih⸗ 
hen allbereit verhaftet geweſen / noch 10554. 31.8. Schilling 5. Pf. und at 
fo in einer Summa 20038, Fl. 7.8.10pf. geliehen und vorgeſetzt / Darüber ehr 
pe notul einer Obligatiou.. Davon Die überfandte Abſchrifft mit A. notiret / 
erfertiget und don bemeldten Bablern und feinem Ehe-WWeibe vollzihen laf- 
fen und Haben nochmahls Die Philippifche Wittib und Erben mit Hanſen 
Bablern noch weiter gehandelt/ und ihme über Die in der Obligation berübrs 
te 20038. fl. getrauet / worauf bemeldter Gabler zu unterfchieden mahlen in 
Die 13004. bezahlet und erlegetrre. So wird ſolche Bezahlung aufdieinder 
Obligation beniemte 20038: fl. geftalten Sachen nach / weildiefelbe Sums 
ma — er ſowohl eine verhypothecirte Schuld iſt / und Philippiſchen zu 
Zeit der Zahlung ein anders nicht bedinget / billig gerechnet / und zuerſt ab⸗ 
zekuͤrtzet / V. R. AB. 








J XXXV. 

Es geſchiehet fo wenig eine Erneuerung als Anwei⸗ 

ſung einer — es ſey dan / daß mit aus⸗ 
druͤlichen Worten von der vorigen ge⸗ | 
| fehritten werde, 
| A Zeiten nicht allein nach den alten Mechte wurde in gmeiffelhaffr 
— tigen Fall aus denen preſuumtionen und Mutmaſſungen Die Erreu⸗ 
eb ung hergenommen / $. præterea Inft.3;tit. quib. mod. toHitur ob- 
Higar. als: Wenn eine neue Perfoen eine Bedingunoy ein Tags oder Bürs 
# zu einer alten Obligationhingugefeget / oder auch Davon abgezogen wird? 
d.$3.'pretereä. wenn nut ice erhellt daß Das Begentbeit gehandelt 
L. dotemi 30, ff. de jutedot. Joh. Sichard. a ul. C. de No- 
.H: ' |. Wafkfihec!io parat. E Du 250 








“wat. Joh. Harpfe: sadh.sin.num. 37 
Nat, n,6,ibique Hahn; pag.66j.inpart.a. —ãâ Tas 
eine 
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ges nach des Heyſets Juftiniani Zeitenhalten viele Doctores felbige Rey⸗ 
nung deren Anzahl in groffer Menge erjehlet/ Joh. Harprech. d.l.n. 4. 
&, Dn. Carpzov. lib. s. refp. 105. N. 5. Der Käyfer Juftinianus aber hat 
durch eine schon längft ausgegangene Conſtitution, welche verhanden in |. 
ult,C,de Novat. Dahin verordnet / Daß die Novatio oder Erneuerung nicht 
mehr aus Muthmaffungen  fondern alsdann wenigitens gefcheben zu ſeyn 
ee werde wenn daffelbige unter denen Contrahenten ausdrüds 
lich benennet worden / Daß fie wegen Erneuerung Der vorigen Obligatiom 
gehandelt haben / und wird felbige nicht eingeführet / woferne nicht / wie die 
verba d. 1. ult, lauten Die Contrahentes;die vorige Obligation abfonder 
lich heraus gegeben, und dieſes ausdrücklich gefeget/ do ie Die legte viel⸗ 
mehr als die vorige eiwehlet haben: Sonſten bieibet Die erſte Berfchreibung 
nebſt der zweylen ingleicher Krafft und Berbindlichkeit/ alſo daß aus benden 
Sachen eine — nicht aber Novatio præſumiret werde,Salicer,add, _ 
L.ult.n.3. Joh,Sichard. adeand.n.2. Joh.Schneid. h;n. 12. Wefenb. in para 
tit.f.diet.n. 6. ibique Hahn. in not. Hunn. lib. 3. var refol. jur. civ.tratt, 
8.qu. 11. Joh. Harprecht.in.41, Gregor. Tholofan.lib. 21.fyntagm-tap-20: 
n. ı2. Goed de contrah. Stipul. cap. 5. n. 10. & fea. Ofwald. Hıllg. ın 
Donell. lib, 16. cap.29- lit Q. Ummius in proceſſ. difp. ult. th. 7.n. 130, 
‚Carpzov..pi.2..Gonft..19- def.4.n.6. &feq.&. lib, s.refp. 105 7. &feg; 
Unddiefes hat auch Plagin Der Anweifung oder delegationeinet Verſchtei⸗ 
bung ‚daß nemlichen Die vorige Durch Anmweifung der andern vonder Schub 
nicht befrevet werde, wenn Die Contrahentes Die erfte Obligation nicht mit 
ausdruͤcklichen Worten au geruffen / ‚und Dadurd) 60 baden wol 


— ——— 


weil die ir ift eine Species der novation, Finckelthaus Sen. Obi, 
91. nunſ. 9. oh.Hatprechr.di1.$.nym:17.}a aar feibiten eine Novatio d. 
$.3. lafon.-in 1. fingularia i5. num. 33. verf, unde debes feire & num.4)» 
verf. nam clarum eft ff. fi cert. petätur, und wird von der anderen fpecie 
Der Novation nicht unterfehiehens als durch Fintretung einer neuen Pers 
ſohn L.delegare ı 1: ff. de Novat. Joh. Sichard. ad rubr. C. de Novat. 
num. 17. (Hahn. ad: Wefenbec. d. I. r. 8. in fin. welches ſonſten Den vor⸗ 
gefegten thefi nad) contrairer Meynung in dannenhero aus denen 
teren: Bann einer eine andere Perſohn Dazu angenommen 7 oder veran⸗ 
dert hat / Flärlich zu ſchlieſſen / daß der Imperator ind.I. ult. afeben ven 
der delegation rede / welche generale Wor e und die geſunde Dernun 
ergeben’ daß felbige auf‘ Die varoſ hafft / wie einige: woRen nicht koͤnnen 
gejögen werden / Jacob. Cujac, lib. 19. obf. 36. Carpzov,d. refp. num. 23 | 
& feq. Parlador nd rer. quotid. P. 1+$% 12.limit. 9, AUM, 46: Bier 
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Donell.lit.R.:in not.-A.Perez. C.de Novat. num. 7 Weil aber dennoch 
Paul. de caftr, in 1 delegare i 1. ff. de novat. und.alle bierinnen vorhin zu⸗ 
wider fenende Doctores Dafür halten / daß diefe Stage einer Käyferlichen‘ 
Special-Decifion bedürffe und deshalb — daß auch in Sach⸗ 

° fen Die Collegia Juridica, wann fie in dieſer Sachen ſprechen wollen / une 
ger einander uneinig geweſen ſeyn; Go iſt durch eine abfonderlidhe neue 
Ehurfürjtliche Sächfilche Decifion in ordine LXVI. Diefe Uneinigteit zer⸗ 

frennekz.und Denen im Rath verfammleten Landftänden anbefohlen raotdeny 
daß nad) Diefer Meynung / fo allhie defendiret wird / ausgenommelt in des . 


* 


nen unter Die Kauff⸗Leute hergebrachten Gewohnheiten gefprachen werden 
folle/in Refol. Gravam. provincial. de Anno 166 r. publicat. Weiche! es 
- fagte Deciſio alſo lautet: Obzwar etliche Rechts⸗Lehrer auf dieſe Megnung: 
— Dusch Anweiſung an eine gewiſſe Perſohn eine Novation ge⸗ 
troffen / und vorige Se rl hierdurch aufgehoben werde; Nachdeme 
ber andere > befjerin Rechts⸗Gruͤnden behaupten, Daß bey’der Antveie 
ung nicht allein Der Novation, fonderh auch Das borigt Sr wen ‚hy 
pothec. oder Bürgfihaffts Verſchteibung mit ausdrücklichen orten caffi- 
ret und aufgehoben worden / gedacht werden follezallermaffen diefeg in De-' 
legationibus ſowohl alg anderen Novationibus, wofern diefelbe kraͤfftig ſeyn 
follen/ / nothwendig gefchehen muß Alsmwöllen wir Diefe hier! Diepnung, 
— Allerdings. apptobiret und ernſtlich befohlen Naben / derſe lben in in 
ren hoben und anderen-Berichten nachzuleben / und ein widriges nicht eine 
Be zu baſſen · Iedoch bleibet es bey Dem unter Den Kauff und Handels⸗ 
seuten in Diefem paflu eingefübrten Gebrauch billf 2 BE; 
Alſo haben (don längft gefprochen Scabini Lipfienfes Menft Julio‘ 
1632. ad ne ——— zu Leipzig Hat euer Schwe⸗ 
hervater / Paul Porſch / am 24. Juſii Des 1605. Jahrs Caſper Fohrbergen 
so. hlr. baar Geld geliehen dafür ihmme nebenn beftändiger Einrilligung 
feines Weides Hau und Hof zum Unterpfande verfehrieben worden, dar⸗ 
auf gedachter euer Schweher Ihm noch ferner/ jedoch ohne Unterpfand 
a4 l.13,. Gr. an Wagren und Geide getrauet/ und als euer Schwehers 
Jater Todes verfahren haben eures Weſhes "Beranunden mit bi Das 







tose Dergeftalt tranfigiret/. Daß er Die341. 31.13. Sr. alle, eipsiger Märcs 
< pe ES —— ſolle. een Si gleichfallsthberähre 
* hl | 







— bung, gezogen worden / dahero nad) Des. Debitoris Abſterben / deſ⸗ 
eher Ph Mutter? > 
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nes Huͤndelein gu euer Woliuſt gehalten’ welches Abraham Datıme au 
uchwillen erſchoſſen / c. So wird er derowegen um Thlr. in Straffe ge⸗ 
Yommenz V. R. 2b» — —— N 
+ Jtaidem ın fecundo cafıı Menf April; 1620. contra H.H. u Pouch 
Hat HH. im: mechftoerfehiedenen Märtio, als Die Sonne war geſchie⸗ 
neny und ein ſchoͤner heller Tag geweſen / eine Schüffel mit Honig / unter 
welches / wie vermuthlich / auch andere fachen vermi et / in feinen arten 
gefeget / und als feines Nachbahren Bienen folhes gerochen und haͤuffig 
gu geflogen / und fich angehanget / hat viel derſelben mit einem Span jer⸗ 
drücket und umgebracht 5 Immittelſt aber feine eigene "Bienen/ Damit ſie 
nicht gleiches falls herzuflihen moͤchien / in feiner Scheuer verwahre⸗ 
vnd mit Tücheren bedecken; und ala ſolches Durch feine Dradpbahren ger 
get worden hat er zu feinem — — dieſes angefuͤhret⸗ er haͤtte es vor 
Raub⸗Bienen gehalten’ welche den too 
So ift vorbemeldter H.H. feinem Nachbahren den Abgang Der Bienen’ 
und dahero rührenden Schadens fo viel ein jeder befcheinigen wird / zu eiſtau⸗ 
ten ſchuldig. Und mag hierüber Wwilkührlichen enttordeuin 300er R a 
‘ge Jarig mit Gefaͤngniß / oder um eine jiemliche Geld-Bufle / feinem "DEP 
mögen nad) / jedoch daß fich dieſelbe uͤber ein filbern Scharf nicht erſtrecke / 


in Straffe genommen werden’ B. R. AB. 


er ß = > FR * Rain J XXXVI. u | k 5 — 
Die Exceptio non numeratæ pecuniz wider eine Oblr 
gation muß innerhalb zwey Jahren von dem 


9%. Debitöre.opponifel erde — 
Of eine feheiftchierichtende Werbinbüichteit, OD den. heutige 
Kechtenconerähtret'werdt ‚word alsdann erfennet. wann det * 
bitor unter ‚Hoffnung der Fünfftigen Zahlung einem Greditos! 
wen ſchein ober Hand-Scrifft gieber/ vorinnen er geftebet/ da 
ausgenommen in den Depofito und Der Außiteur wird Diefe ExcePp! 
"artendiver es fey dann daß Die Sache a erft gehalten fen, mit BAM 
argumeniten erwieſen we ·de i. Laꝝ 814 C. de non numet. pecum 
A. Perez. G: eod. N 5. Brünnern..ad. gl: 12% &u34i Zariger. de’eseept;R 
3. cap. gn. 14 & feg. Covarruv. jib; 14 refolut; cap« 777% 9 — 
* 2 weiche Summe dennoch harnachmalhs ihnne.nicht geiahlet —* 


— 
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den / $. 4, Inft: tit. de lit. oblig. verſ. plane fi quis ibique Schneidew. n; 
a. Mynfing, n. & Dd. communiter, Und Diefe literarum obligatio, wann 
Die gemeine Regul des Kaͤyſerlichen Rechts beobachtet wird / verpflichtet 
und verbindet zwar ganglich 7 in Denen legibus aber ift enthalten / daß wer 
Da vorgibt, daß ihme Das Geld nicht gang / oder nur zum Theil ausgezah⸗ 
let / es geſchehe foicher Vorwand / entweder von Dem Principal-Schuldener 
oder deſſen Erben / entweder von den Buͤrgen oder Gevolmmaͤchtigten / 1.8« 
l. i2. 1, ult. C. de non num. pec. Perez. C. eod. n, 10. Brunnem. ad d. l. 
8 &. ſeq. oder Durch andere welche Darunter intereflirt/ Tiraquell.dere= 
tract. Confang» $.1. Glofl; 18. num. 83. Mafcard. de probat. Concluf. 
361. n. 31. Brunnem. ad d. 1. 12. C. de non num. pec. fidyder Exceptiom 
non numeratz pecunix bedienen koͤnne h. text. num: 1. 2:9. 14. & tit. C. 
d. non num. pec. 1. fi ſub fpecie, 3. C. de Errore Calc. ibique Brunne- 
mann. welche Dem Creditori den Beweißthum / Daß nemlich Das Geld 
wuͤrcklich ausgegablet / auffblirdet / 1. fi exCautione 3, 1... Adſeveratio i0. 
>. de non:num. pec. Denn es przfumiren Die Rechte wider eine Hands 
chrifft / Daß ſelbiges nicht gezahlet / obgleich Die beſagte Hand » Schrift 
ches. bejeuge : zum theil wegen Haß der Wucherer / welche gemeinig⸗ 
ch) Die Hand⸗Schrifft uud Verſchreibung bewor Das Geld ausgezahlet + 
fordern zum Theil wegen der allzugroſſen — der Schuldner ſelbſt / 
welche gleich ochne einig Nachdencken allerhand confeonen und obliga= 
gionen Dargeben/ wenn fie nur die Hoffnung haben, / daß Das Geld noch 
ſolle au⸗ gezahlet werden / Mynſing. h. advers. plane fi quis num, 6. Rit· 
te:shuf.h. $.& folent. Richter. decif; 21. n. 8. & 9. Perez. C. de non num. 
€, num. pec.n.9. — ER 
Alſo haben gefprochen Ordinarius Decanus und übrige Aſſeſſores Dee 
Juriſten Faculeät gu ena, Menfe Majo 1624. ad Conſultationem Se- 
natus Vinarienfis; t ihr querimoniam non numeratæ pecuniz in- 
i biennium. gebührlidy. eingewendet: So ſeyd ihr, Daß euch ſolche Bor“ 
ungnicht geſcheden / Darzuthun unverbunden / fondern: es iſt Bürgers 
jeiter George Mumder / Daß er euch die ſtreitige 67. Gulden 17. Ör. 10% 
—— — als mit der Verfehreibung zu: beweiſen ſchul⸗ 
SZb nun gleich dieſe Kxceptio vorzeiten innerhalb fünft Jahren noch 
rer il ai. b * 
Be ar St —— Des, Kaͤrſers Aurelii 
zu erſehen / w ogen. tit; de Caut.& ’ 
don num pec foift Vexrodnung des Kaͤh⸗ 
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die Creditores nicht länger um ihe Geld vieleicht betrogen tberden mogen 
wovon gleichwohl Die Cauſæ Minorum ausgefchloffen bleiben/1 fancimus 
$.ibique Brunnemann. C. in quibus cauf. in integr. h. tit.n. & 6. Idem 
Juris 2. Inft. de Except. 1. in Contract. ı4. G. de non num. pec. Perez, 
€. eod.n.3.& 4. Und£an in bemeldter Zeit auch wider ein Inftrumentum 
Guarentigiatum , ja ſo gar wider Die Execution obmoviret werden / H; 
Pift. lib. 4. 9. 12. num. 7. Gomez. ib. 2. refol.6. num. 3. Hilliger. in Do 
nell.lid. 14. cap. 37.lit. F. Carpzov. lib.:. refp. 89. num. 6.& feq, Maſcatd. 
de probat. Concl. 361. num. 23.Brunnem.ad 1.3.C.de non num. pet, 

’ Ita em Scabini Lipfienf. Menf. ja. 1632.ad onfuls 
e&ationem Ludovici Eoldigens, in * — rn Hahnent 
Zöchter / zu Weiſſenfels: As ihr uns Copien „Shurfürfti. Sähfl. = 
digſten Befehlichs unterthaͤnigſten —— und zweyer Schuld⸗ 
fihreibungen mit A.B.C.D. bemarckt / b- e. f. zugeſchicket / d. 6%. d. ſiw 

Hank Strauche der junger / Churfuͤcſt Saͤchſiſh. Leutean ish 
mar. 1622. bey Damahligen leichten MüngsiBefen Adam Pradten? 
arhs-Berwandren Dafelbjten 100. Rihle. geliehen und vorgeſfrecket / we⸗ 
eher ihme Dagegen eine Obligation auf 500. Fl. volsgültiger Müne/ alt 
wenn ſolche Michaelis zuvor geliehen worden / ausgeantwortet und na 
Dem die ieichte Münte gefallen und der Debitor in groſſe Schulden gera⸗ 
then / hat Anno 1626. gedachter Lieutenant Friedrich Hahden dahin ver⸗ 
möchts daß er als Bürge feiner Pfleger grauen des Debitoris Ehe⸗Weide 
auf 650. Xl. er Meldung der Boͤrgſchafft / und aus tern er ſoude Poſt 
an guter Muͤntze empfangen haͤrte / ſich verſchrieben und dader aller Exce* 
tionen begeben worauf nachmahls Der Släubiger Durch feinen Vater / 

Fohann Rauen / nach Abſterben —— Hahnens / wider deſſen unmun⸗ 
dige Erben eure Muͤndelein / eine immarifere HürffeSttage auf Briefun 
Siegel erheben / auch weil euch Die Sache anfänglichen enwiffend geweſen⸗ 
and ihr Die Schuld für richtig gehalten / es je meirigeiacht / daß euch bie 
; Zabiuna auferleger worden immafen ihr auch 200. Zt Durch compen # 
tion richtig — wegen des Hinterſtandes aber / iſt der Unmündigen 
Hauf und Brau⸗Hof am Marckte taxiret/und zu feilen Kauff ſubhaſtiret 
worden; Darauf Kläger felbft 1200. ZI. auf gewiſſe Maſſe su erlegen I. 
-eitiret. Od ernunmohl fein Licitation-Recht damahlaerftnden ind DW 
bero nunmehtnnadh feinem Abfterben feine Frben auf Die adjudication deo 
Haufes dringen / und euch wegen euer Unmündigen ferner mit euren Ex 
weptionibus juhörensnoch ſich mitdes Principal-Debitoris Erben eingulaß 
Ennicht gemeynet ſeyn; Dieweil ihr aber dennoch anjetzo allererſt in 8 


—. u a. 


— 


| | 





ee ee 


Don? 
sung bracht’ Daß der mit euren Miügdelein Batern Friederich Hahn ges 
sroffene Contract ein Simular-ABerck iſt / derſelde auchfolch Geld ee 
empfangen / weniger ſelbſt Schuldener / noch beſtandiger Weiſe / weil der 
Principal-Debitor mehr nicht denn zoo. Rthir. ſchuldig gewefen / zu Recht 
obligirt worden/ und Demnach fich unter andern auch mit der Exceptione 
fimulati Contra&tus und, non numeratz pecuniz zu behelffen / welche 
Exceptionesdann auch bey Der Huͤlffe / wider Hase und Siegel vor⸗ 
ed Eet werben —— So werdet ihr geſtalten Sachen nach ‚mit dieſer 
Nothdurfft und rechtmäßigen. Exteption, woferne ſolche alfobald.veri- 
Geiret werben — ud zugelaffen; Und wird 
— Möubeaeauen, IR. IB. 
nb thut auch nichts zur Sacher wenn gleich Diefer Exception ex- 
e renuncüiret worden / Denn es fcheinet / Daß mit eben folcher Leichte 
Und — dieſer en renünciliref worden / als mit welcher unter 
Hoffnung der Funfftigen® ahlung Die Auszahlung gefche 9 —** a 
—*— — "ed Cautione 3. C. de non num. pec. 
\örunnene. H, Pift. p.4. quæſt. 12. num. ei .in Donell, lib, 14. = 
Er — h. num. 40. Berlich. p.Con 84. num. 16. Carpzov. 
91.num. 1.& 2. & in proc. tĩt. 22. art.3;num.16, obſchon nach⸗ 
—— ** Schneidew. h. n. 19. Ca rpzov.: — Contt. 32. 
+65. num.7..ibique relati & art. 3. num. 65. Hilh, lit. F. Cor 
———— refol. cap. 4.num. 3. Brunnem. Ig. "&4.C.de non 
‘numer. pecun. oder die eben Renuntiatio eydlich wäre z1. n. C. de 
\non nuin.pẽc.Coler.de proceſſ execut..p. 1. c. 10.num. 148. & ſeq. H. 
Piftor. p.4. quzft. 12. num. 6, Carpzov. refp. 91. num.;. & 4. inprocefl. 
“art. 3. nam. 64. Richter. d.decif. zı,n: 21. Johann. Harprecht. h. n. yo. 
Gaftrenf. - d.l. — num. — > 2. —— sen 75— 


—— Da usa he fen Dee le ’ 
fen: in Senatu ‚Apps —— — m. Trinit. 
obat man n/ 84 den Debitori per ** die —— 


* —* —— een der ne rdubigre Fb ſchuldig N 
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T.ipfienfes Menfe Januar. 1661. ad Confultationem Joanue Cratioſe . 
Reipzig folgender maſſen pronunciret haben: Als ihr ums Copien einer 
-Obligation mitlit. A.bemarcki / b. e f. z. v. e. d. ſ. w. Hat euer verſtorbener 
Ehe⸗Mann / einem Rauch⸗ Händler von Augſpurg 300: Rth. geliehen / we⸗ 


«che er verſprochen auf den Leipziger Michaelis Marckt 659. wiederum 


quftasten/ maſſen er auch am jetzt⸗gedachten MichgelissViarckt 400. Rihl 
abgefuͤhret / wegen Der übrigen 400. Rthlr. aber geſtundet erhalten / und 


dargegen ſein gantzes Vermoͤgen unterpfaͤndiich eingeſetzet / auch einen 
gen / welcher fd als Selbft- Schuldener unterfchrieben. / euch | 
Demnach er aber nunmehr zur angemahnet wordeny hat er 


— — 


V fäumig ertwiefen/ und vurgegeben/ er hätte da⸗ Held. nicht, ſondern der its 


gefeste Bürge in Empfang genommen/ und in feinen Mugen verwendet 
N; bnun wohl in der Obligation davon nicht⸗ wubefinden / ſonder mit aus⸗ 
drůcklichen Worten geſetzet / dah N.G. das Geld eingehoben und jet 
„Hrugen verwendet: Dierveil aber dennoch von Zeit Der außgeftellten 
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decuniæ vermittelſt Eodes / oder doc) ex intervallo, wie ſ⸗ 
nicht renunciiret worden / in welchem Fal bewehrte RA— — 
dung nad) Der Debitor die Ausflucht Des nicht gezahlten Se⸗ 
‚nen wohl vermag / ſo gar / daß auch dem Glaubiger ſelbſten onen) Tr 
wircküche Zahlung richtig — N.m. i. dab p· 
N : euch / daferne Die Klage vor erflieflung Des biehnii a L 
* - Schuldner Diefer Einwurff / mie zu vermuthen vor 
zo der würcklich befchehenen Aaplung ſchwerlich 
0 1 * N 
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Die Exceptio non numeratz pecuniæ wie 144 112 
Duittung muß von dem Creditore innerya 
Gin 
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— | dreyſig Tagen opponitt 
| en. An; vB EL, ei Fr . 

.' Je Exeptio wird nicht allein dem Debitori fondern auch bem EN. 

| tori verftattet, Daßerfolche wider eine Qauittung Opp niren EORE 
daß eine ganhe stoey Jahr / nurt 
williget werden. del. — LA $ei 
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. gation noch nichtgmwen Jahrverfloffen/ und Der ception non numerati 
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C. de non numer.pecun. Dann die Begierlichkeit des Creditoris iſt eben 
gar nicht fein Geld wieder zu nehmen / als Des „Debitoris ſolches zum 
"Borg auffsunehmen’ Joh.-Harpr. h. n. 58. Zanger. de Excep:t px 3: 0.14. 
um. 25. Dannenhero auch nach fothanen verflöffenen 30. Tagen: wird 
‚Der Creditor in foweit Diefer Exception verluſtig / daß er gaͤntzlich ſeinen er⸗ 
theilten Cautions⸗Schein halten muͤſſe / und nicht weiter gehoͤret werde / ob⸗ 
gleich erden Beweißthum / daß ihm das Geid nicht bezahlet / auf ſich nehmen 
wolle’ d. .14. $. 2. ibique Sichard.'num. 5. Zanger.d. I.n.30. & 31. Perez. 
in.Cod. h.t.n.4.und Diefes ift die allgemeine Meynungder Rechts⸗Gelahr⸗ 
ten / bon welcher aus faveur Der Befreyung nicht abzutreten / Carpro p.2. 
conſt. 29. def: 19. num fin. &lib. 2.refp.9o.num. 12. & feg.nec nonin pro» 
ceſſ.tit. 22. Art. 3.num.54. & ſeq. 
Ita pronuntiarunt Scabini Lipfienfes Menfe Aprili 163 5. in cau- 
‚fa Chriſtiani von Oeinitz zu alten Rrotig;: als ihr uns Copien zweher Doits " 
"tungen und einer aufgerichteten Bergle dung mit A. B. und D. berharckty 
b. erf. .v. e. d.ſ.w. Haben M. Sylveſtri Fiedlers / geweſenen Pfarrers uz 
Eoimen hinterlaſſene Wittib und Erben ihre zu Marck Roͤht haberide 
Müble-am zgften Novembr. des verwichenen 1630ſten Zahre, Hanfen 
| — Mülern von Lamperswalda / auf Drey Fahr lang um gewiſſen 
Korn⸗ und Geld⸗Zinß Pachtsmweife er und eg ift Der Pachrmanniy 
von der 2 Sruder / Johann Hoffmann. Pfarrer zu Strebitz / 
deroſelben Edam / Tobien Acken / ᷣfarrern zu Buckelwitz und ihrem Soh⸗ 
ne Chriſtian Fiedlern / Schulmeiſtern zu Brandtewitz / wegen entrichteten 
weyoaͤhrigen achts / durch ein de dato den 26. Martii, 1633. unter ihrer eh 
‚genhändigen fubfcription ausgeanttoorteten Bekaͤnntniß / bif auf 8. G 
6. Pf. quittiret / des Innhalts Daß in der Pacht⸗ Frauen Gegenwart die 
Ber chnung borgenomen / und von beyden Thellen belieber · worben⸗/ .m. 
ied· Bevlagen / und e.f. So verbleibt es auch bey ſolcher Abrechnung und 
Quit ung nochmahls billig ;Und es mag Die Pacht⸗Frau mi dervorgefchüge 
len Exception des nicht entrichteten anderen Jahrs Pacht⸗Zinſes nun 
— mehro nicht — 8 gehoͤret werden / 9 
0 + . 
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anal et 
' en weyen Jahren vorg werden 
| * ſo — oder der Debitot — 

us pro ar "2 nehmen 


35 hicht gesablet/ au — ie —— * 
ig Joh. Harprecht. h. n. 1. 2. & feg. mit vielen bewehrtei 
allegirten Do&toribus, und, abfonderlich textus in.l. nal | 
i ‚num. pec. Daß aber Die, widrige Meynung/ daß * te ‚ma 
dung / —* nach verfloſſenen 3* Jahten auzunehmen dr | a Mr | 
‚aligemein recipiret / fondern AU wahrefteny und. ty * | 
Fandirt per L 25.$. vlt. ff. de p —— C.de non num.pt wel⸗ 
cher in pr much! abzumeichen Efepsbeivehren/ H. Pioppss De q ar j 
in-fin. mit vielen — Faber. in. C. ih —* A, 
.n. 6. Colex. de pr gxecut, 3 Kr fs 2041 213-8: 255 JOMESER 
\b..n. 10. & ſeq. Carpꝛov Pr l- onft: — — 
4 g1.D.$ 9. 10: —— de non num: => * ae 
A Kekh inc — Ampere DR ED 
a von wenioſtens innechalb 2.Fehren — 


5* diche — ret wird / Pie wer 
— wel — 


























ahihums⸗Füͤhret / (A | 
fey / per d. 1. 12,.$-;9 81 1,134 DnemapN), Rn 
2. var. refol. cap. 6. 1.7. ink. ntroverf. cap. —* —2 
C.d.!. n. 16. Brunnemann. ad d. 1. 14. 3. C.de.non num. . 
ger geachtet wird / zumahl alfo deffen erfäumniß/ — * 
* Laſi des Beweiſes gleichfalls gerähmet — yen auch 
ben Zanger. deExcept. p. 3. C+ 14 org. I 
nopfi hıc lit. A. allwo ſie RE Dejeugen’ daß — ten 
ach ;; fey Richter, deci 21.1. 10. X ſeq. W Welenbec, in PA 14 








. —— — Von Rechts⸗Spruͤchen. . 4m „ar *yr 
Decepe. nt. 12. verſ. veluti in Except. non numer. pec.ĩbique Hahn. 
pas.©ar: Mantica de tacit. & ambig. Convent. lib. 18. tit. z.num. 17. & 

g.H. nt 4. qu.12.num. 13. Vafq. deCreatur. ſucceſſ. 1. 1.$. 9. n. 
33. Menoch. Gonf. 47. Welche Biligkeit Durch das — — 
fo erhoben wird / Daß auch Die Wehrung dieſes Beneficii biß auf tauſend 
Jahr extendiren / welches er yeah Rechte der —— —— —— 
aus laufft / dieſes dennöch ſſt gebiß Daß wenn der Debitor auch nad) Abs 

flieſſung des Biennii zur Stunde dieſe Exception beweiſen koͤnte ein ſolcher 
annoch wider die wuͤrckliche Execution zu hören ſey too aber nicht / wird 
ihm die Actio nicht ganslich abgeſchlagen fondern nur in der Reconven- 
tion biß zur Ausführung Der’ —— 7 weiches gemeini 
‚Inallen Exceptionem, Die erſt noch ferner zuumterfuchen ſeyn / Platz has 
per text. in Churf. S. RP:0.8.D.tit. 39. 6. Wann aber das Urihel / ꝛc. 
In fine Coler. de proceſſ. execut. p. 1. cap. To. n. 254. H.Piftor.d. qu.ız, 
n. 15. Carpzov. d. Conſt. 32:def.67.n.1.&d.refp.gı.n. 11. & ſeq. nec. non 
reſp. 106. n. 32. Ut & in proceſſ. d; tit. zz.art. 3.n.9.&feg. Und daß 
Barnad) at hl felle / hat der Senatus Appellationum Electo- 
ralis d. term. Trinit. 1609. conflittiret, Da ner der Debitor Antra 
biennium nicht queruliret / er chut es aber erft hernach / mann er ſolche Zeit 
t voruͤbet ſtreichen laſſen und will ſich alsdann mit berührter Exception 
Creditorem fdyügen und aufhalten fo iſt man zwar anfanglidyen 
— geweſen / ob der Debitor in ſolchen Fl in di- 
incte ad Probandum ;realem'numerationem factum non effe zuzulaſ⸗ 
Bi Man hat ſich abet in — vereiniget / Daß vor allen Din⸗ 
n gu ſehen /ob die vorgeſchtzte Exceptio notorĩa oder in continenti, ex 
confeflione pattis/ productis Inftrumentis, oder ſonſten ex actis conven- 
tionis dermaſſen Iaida beygebracht worden / oder dargethan / daß ſie fer 
ger einer ſonderlichen Ausfuͤh ung nicht beduͤtffe / und in folchem Fall ſol 
derſelben fürhmartiche Sternen admittiret / im widrigen übe bermworfe 
mA Dem Schuldener bie Yezahtı —— und nachgelt fteter Zabe 
ing oder erlitfener Düsffedtefeibe ordentlichet Weile auszuführen’ vorde⸗ 
bäften werden / und ſolches ohne Linterftheid proceffus ordinarüi vel exer 
rei 0 auch haben gefprothyenScabini Lipfie fes Menfe Junio, 1626, 
In Caufz Auguftini Ste einete} nnd Con. son 


“ Wen /daßBeklas (item Set —6 
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der Novation gedacht / oder vorige Oblıgation und hypotheca inlt auß) 
drüclichen Worten caffıret und aufgehoben worden fo gieichwohl zu einet 
beftändigen Novation zu Recht erforderet wird / ꝛc. So mag auch angeregt 
Vergleichung / ſo viel Die so. Fl. anlanget / für eine beſtaͤndige Novation 
nicht gehalten werden / ſondern es wird euer Ehe⸗Weib / vermoͤge der erlang⸗ 


tenhypothec, von des Debitoris Erben derſelben wegen billig befriediget / 


Ica iidem in pro Delegationis Menfe Octobri 1638. ad requifiti- 
onem Petri Stachuchts und Conf. Leipzig: Iſt Lueas Helmer von Aug 
urg euch 90. undetliche Thlr. Bereiter / und F rber⸗Lohn ſchuldig roorden/ 
immaſſen er deſſen nicht in Abrede iſt. Ob er nun wohl vorendet/erhätl 
te euch an David Bocen dergeftalt verwieſen / daß mann ihr die Tuche ih⸗ 
me lieferen wuͤrdet / er euch alsdann das Lohn zahlen ſolte / welches ihr auch 
acceptiret von Hehern einen folchen Zettel an Bocken angenommeny Dei 
felben die Tuche und euere Auszlige geliefert Darauf bey ihmey und nicht bey 
Helmern die Sahlung ferner follicitiret hättet wiedann auch Bock Helmern 
(che angerwiefene Gelder angefeget welches alleg er euch / auf Den Sal det 
eigerung ins Gewiſſen Wiſſenſchafft und Wohlbewuſt geſchoben / auch 
en rekerirten Eyd in eventum acceptiret haben wolte / welchergeſtalt er 
ch alfo der Zahlung zu entbrechen gemehnet; Dieweil aber Dennoch ben 9 
thaner — vorige / des Helms Obligation, mit ausdruͤcklichen Wo 
ten nicht caflireı goch aufgehoben worden / ſo Doch Innhalts der Rechten und 
nach gemeinen Wahn bewehrter Rechtez⸗Gelahrten geſchehen ſollen / cc. O% 
iſt Heimer / feines Vorwendens ungeachtet / euch Das Capital und Zinſen 
nochmahls gu zahlen —— bat weil man jumahlen in proceflu fum- 
mario begriffen? Die vdesdelario nicht ftatt. Es iſt euch auch / dafern ein 
anders decreriret werden ſolte / Leuterung dawider einzuwenden wohl zuge⸗ 


laſſen / V. R. W. | 





Wet eines andern Hund / Bienen / oder anderes Thiel 


FNtoͤdtet / iſt nebenft der willkuͤhrlichen Strafle 
| - dem Domino den Schaden zuerfegen 
Enn jemand ein fremmdes vierfüßiges Shier / nie unter = 
Zahi des Wichre gehören das iſt / welches unter den Hirten a ’ 


\ 


— — 


ul 


Er 


Don Rechts-Sprächen, * 243 
Welde gehuͤtet wird / und aus deren Zucht, Milch / Wole / Fleiſch man grofs 
fen Nutzen zu genieſſen pfleget / A. Perez. C.de leg. aquũ. nnm.3. unrechi⸗ 
maͤßiger Weiſe getoͤdtet / iſt er Den gemeinen Rechten nad) Dem Domino ſo 
viel zugeben ſchuldig / wieviel ihm das Viehe in ſolchem gantzen Jahre biß 
auf die geſchehene Verwundung genuget/ $ prs 1. tit..de ]. agunl. ibique 
Schneidew. num. 8. &feq.l.2. 1. 21. fi. eod. Wenn aber jemand ohne 
Unterfcheid ein vierfügiges oder anderes wildes Thier verwundet / oder auch 
ein anderes / welches unter das Viehe gezehlet wird, getoͤdtet / wird der 
Schade in den naͤchſten 30. Tagen taxiret / F. capite tertio 3. pr. tit. de |; 
aquilia ibique Schneidew.n, 1. & r. 1. fi fervus 5. $. 5. & feg. ff. eod. 
tit. Joh. Harprecht. ad d. $.3.num. 3.Coler. degif. 181. num, 1.&;. Nach 
den. Saͤchſiſchen Rechten aber wird es unterfchieden? gb Die vierfüßigen 
Thiere zur Luft gehalten werden / oder nicht? Alsdafeynd Jagt⸗ und Minds 
Vunde / Engelfche Docken und andere / welche zur Luſt —— werden / 
und ſelbige kan man mit dergleichen und eben ſo guten / oder mit Erlegung ei⸗ 
ner — * Wehr⸗Geldes vergelten / per text. in Land⸗Recht / lib. 
3» art, 47. verl. Da mag man Wind⸗ und Hetz⸗ Hunde, auch Pracken ⸗ Vo⸗ 
5* alle andere Thiere zum Wildewerck gehoͤrig oder fo man fonftcn 
uft halber halt mis dergleichen wohl vergelten / oder mit feinem Wehr⸗Geil⸗ 
de/ Joh.Schneidew. ad $. 13: num.9. fo es aber Feine Thiere ſeynd / ſo Luft 
balber gehalten werden alsdann wird Der Occidens durch Bezahlung des 
Wehr⸗Beldes befreyet / was aberfür ABebr-Beld für jedwedes Thierg ges 
ben Pe (befentaxa iftverhanden ‚in text, Land-Recht /lib. 3. art. sr. 
&ärt..47. Matth. Coler. p. 1.decif. 181. num.2.& 7, — — 
Bein gewiſſes und geſetztes Wehr ⸗ Geid haben; ſelbige werden nach Der ZEfti- 
mirung des erlittenen Schadens Des Herrn gebuͤſſet / es fen dann Daß derje⸗ 
nige / |» Den Schaden verurfachet mis einem Eyde Die Summa der Aare 
dietung verringert habe, Land⸗ Recht / d. art: sr,,Bened. Reinhart. diff. 'i% 
5 Coler. d.1. Schneidew. ad d. 6.13: h.num, 9. Schultze in —e— 
it B.& D. / Es wird dennoch dadurch der Obrigkeit ichts benommen⸗t 
Diefetbe wegen dieſer angeihanen Und in dem Occidenci eine willführliche 
Straffenicht auflegenfönne, Carpzov; p. 4.Conft, 37;.def. 8. num, 6. & 
Gonft. 36. def. 3. Dann im Fau oit et verdienten ünd miht ausdrücklich 
geſetz en gewiſſen Straffe / wird feibiae dem Willkuͤhr der Olrie keit anheim 
geſtellet / Nenoch. de A, J.Rin u. 86.htrm:igiverf; aut; ajuse commu- 
Primer Roche ipaddit; ad Piftor.. ng ya 


nie: idir, ad Modefks Pi Menke Ju- 
© quo a Binnen Can Guben bee 


\ 
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| 
nes Huͤndelein zu uer Woliuſt gehaiten / welches Abraham Dahme aus 
Muthwillen er Bee So wird er derowegen um 1. Thlr- in Straffe ge⸗ 
nommen / V. ‚AB Bin Ä “ 
> Ita idem in fecundo cafıı Menf April. 1620. contra H.H. zuPoud: 
Hat H.H. im nechſtverſchiedenen Märtio, als die Sonne watm geſchie⸗ 
nen und Kin ſchoͤnet heller Tag gervefen? eine Schuͤſſel mit Honig / untet 
welches / wie vermuthlich⸗ auch andere fachen vermiſchet / in feinen Garten 
geſetzet / und als feines Nachbahren Bienen ſolches gerochen und haͤuffig 
gu geflogen / und fich angehänget / hat viel derfelben mit einem Span en 
drücket und umgebracht ; * Armmittetft aber feine eigene Bienen / Damit ſe 
nicht gleiches falls heran ihen moͤchien / in ſeiner Scheuet verwahret / 
“und mit Tücheren bedecket; und alß ſolche⸗ Durch feine Drachbahren geris 
et worden hat er zu feinem Behelff nur diefes:angeführet/ er haͤtte es vot 


aub⸗Bienen gehalten / welche den inigen ihr Honig entführen wollen 1 


So ift vorbemeldter H.H. feinem Nachbahren den Abgang der ‘Bienen’ 
und Daherorührenden Schaden, fo viel ein jeder befheinigen wird / zu etſta⸗ 
ten ſchuldig. Und ma hierüber willkuͤhrlichen / eniweder in z· oder 4 a⸗ 
de jang mis Gefängniß oder um eine jiemliche Geld⸗Buſe feinem DB. 
Ä ze nad) / jedoch Daß fich dieſelbe uͤber ein flbern Schaf nicht erſtrecke / 
in Str 2* 


affe genommen werden / B. R.W. 








8* I 4 3 


Ar: 
* 


Die Exceptio non numeratz pecuniz wider eine Obli 


gation muß innerhalb zwey Jahren von em 


* 


- Debitöre opponiret werden. 


51 eine fehriffttichierrichtende Verbindlichkeit nach den heutigen 


Rechten con anet werde / wid alsDann erfenwet) wann der De 


biror unter Hoffnung der Tünfftigen Zahlung einen Greditos! 
‚wen ſchein oder Hand Schrifft giebet / worinnen er geſtehet / daß et eine g⸗ 
wiſſe Summe Geldes von hme auffgeborget inonderen Contradten * 
Ausgenommen in den Depoſito and der. Außſteur wird Diefe Ex . 
 tattendirer / es fen dann / daß die Sache anderſt gehalten feny mit ER ! 
argumenten.emdiefenrnee-de/) .glızı &d4iC. de non numet. pecHM 


ceptio ni 


f 


A. Perez.C- eod.n.;- Brünnem..ad. dl 12.8034 Zariger. de’eseep;F 
3. cap. gın. 14. & feg. Covarruv.lib. 1. refolut: cap 7 g..Richter 
ur ni 26. weiche Summe dennoch harnachmalhs ihme.nicht gesableL NN 


| Don Rechts. Sprůchen. Tar 
den / T. 4, Inft: tit. de lit. oblig. verf. plane fi quis ibique'Schneidew. n; 
3.Mynfing, n. & Dd. communiter, Und Diefe literarum obligatio, want 
Die gemeine Regul des Kaͤyſerlichen Rechts beobachtet wird, verpflichtet 
und verbinde: zwar gaͤntzlich 7 in Denen legıbus aber ift enthalten Daß/ wer . 
Da vorgibt daß ihme Das Geld nicht gang y oder nur zum Theil ausgezah⸗ 
fet / es geſchehe foiher Vorwand / entweder von dem Principal-Schuldener 
oder deſſen Erben / entweder von den Buͤrgen oder Gevollmaͤchtigten / 1.8« 
l. 12. 1. ult. G. de non num. pec. Perez. C, eod. n. 10. Brunnem. ad d. 1 
8 &. feq, oder Durch. andere / welche Darunter intereflirt/ Tiraquell,dere- 
tract. Confang. $.1. Gloſſ. 18. mum. 83. Mafcard. de probat. Concluf. 
361. n. 31. Brunnem. ad d. l. 12. C. de non num. pec. fidy der Exceptiom 
non numeratæ pecunix bedienen koͤnne h. text. num: 1. 2:9. 14. & tit. C. 
d. non num. pec. 1. fi ſub fpecie, 3. C. de Errore Calc. ibique Brunne- 
mann. melche Dem Creditori den Beweißthum / Daß nemlich Das Geld. 
wuͤrcklich ausgegablet / auffblirdetz 1. fi exCautione 3, 1... Adfeveratio,10% - 
G. de non:num. pec. Denn es przfumiren Die Rechte wider eine. Hands 
Schrifft / daß ſelbiges nicht gezahlet obgleich Die beſagte Hand» Schrifft 
8 bejeuge : zum theil wegen Haß Der Wucherer / welche gemeinig⸗ 
ich) Die Hand⸗Schrifft uud Verſchreibung bevor Das Geld ausgezahlet + 
fordern / zum Theil wegen der alzugroffen —— der Schuldner ſelbſt / 
welche gleich ochne einig Nachdencken allerhand confeſſionen und obliga⸗ 
tionen dargeben / wenn fie nur die Hoffnung haben Daß das Geld noch 
ſolle aurgezahlet werden / Mynſing. h; advers. plane fi quis num, 6. Rite 
te:shuf.h. $.& folent. Richter. decif; 2 ı.n. 8.& 9. Perez. C.denon num, 
ec. num. pec.n.9. | | Tas ER 
 ,  Alfo haben gefprochen Ordinarius Decanus und übrige Affellores Der 
Juriften Facultät ge Menfe Majo 1624.ad Confultationem:Ses 
natus Vinarienfis; abet ihrquerimoniam non numeratz pecuniz in- 
tra biennium gebührlic), eingewendet: So ſeyd ihr, Daß euch ſolche Vot⸗ 
fegung nicht geſchehen / Darzuthun unverbunden / ſondern es iſt Bürgere 
neifter George Mumder / Daß er euch Die ſtreitige 67. Gulden 17. Ör. 104 
Br. — Geſtalt / als mit der Verſchreibung zu:beweifen ſchul⸗ 
14 Wr; . — 2* J —* ER | 
>... : Ob:nun geil Diet. xceptio vorzeiten innerhalb fünft gahren noch 
— niret. werden koͤnnen / wie aus der Contitution des Känfers Aurelif . 






ehen / welche verhanden / ſi Cod.H n. tit. de Caut.& 
| * n. pe * Doch foiches ——— erodnung des Kaͤhe 


auf wey Jahr vo gnar naihelagndet ERBE Da 
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Amict. deciſ. 249: num. 2. Menoch. d. L-num. 17. Guttierez. de tut.p.&i 
£. 5. num. 5. Montan. d.L n. 60. Matth. Coler. de procefl. execut. p. 3 
cap, 9. num, 107. Carpzov. d. refp.72. n. 8.& ſeq. &d. deciſ ızı.num.% 


. Ludov. Morol. Conſ 58. num ı0. Ludov. Poftius de fubhaftatione in« 


fpet. 4: num. 1.& ſeq. cum ibidem magno cumulo allegatis. Hinge- 
geri aber hat ſolches einen mercklichen Abtall/wenn ein oder ander Mit ⸗Et⸗ 
be, ſo ſchon Majorennis iſt / zur Theilung ſchreiten wolle, Denn alsdann if 
kein Zweifel / daß ohne Decret, ohne Subhaſtation, oder andere der Sa⸗ 
chen Trkaͤnntniß / wenn nur der Minorum Tutores oder Curatores mit da⸗ 


| eyn die Theilung recht und beitändig önne vorgenommen merdenvr 
ih darift in l. pen. * fh. 


in l. de præd. vel al. reb. minor. Ant. Fab. in C. 
4. tie 27.def. it. num. ı. Wefenbec. in paratit. fl, de reb.eor. * ſub tut. 
num. 4. Carpzov. p. 3. Conſt. ı5. def. 44. num. 4. & ſeq. & lib. 5. relpr 
78. num. 8. Trentacing. lib. 2. refolut. tit. de Minor. refol. 9. aum. — 
Ant. Perez. C.de præd. & al.reb. min. num. . Brunnemann.adL ı.C. 
przd. & al. reb, min. O&tav. Simoncell Tr.de Decret.lib,3.tit.g. Hahn, 
ad Wefenbec. paratit. ff. de reb. eor. qui num. 3. pag. 344. p.2. Dar 


nenhero Scabini Lipfienfes Menfe Novembri, 1660. in caufa Gottfried 


Groſchners / und Conforten gu Eulenburgs folgender maſſen geraden: 
PP. Zt Zohann Köhler Anno 1657. verftorben/ und dringet je$o De 
Bittib aufdie Beräuffersund Bertheilung der Foͤrſteriſchen unbewegli 
Suͤter. Ob nun wohl nicht undienlich / wann Diefelben zu beflerer 
fehung einesrechtmäßigen pretii öffentlich fubhaftiret und ausgeruffen wer⸗ 
den; Diemweil aber dennoch die Wittib als Majorennis ad Divifionem 
rovociret / in welchen Fall nad) berwehrter Rechis⸗ Lehrer Meynungy kein 
ecret noch Subhaftation vonnöthen/IR%.m.i.e.f. So wird die Theilung 


und Beräufferung ernannter Guͤter / auch ohne Subhaftation bilig at 


nommen / und mögen dieſelben ohne der Wittben Eiwilligung / denen Un⸗ 
muͤndigen zum beſten / biß ju ihrer Muͤndigkeit / a geftalten 
achen / nicht erhalten werben? Dr 














Von Rechts⸗Sprũchen 2235 
XXXIH, 


Was in Anfehen Chri icher Liebe und naher Freund⸗ 
ſchafft /das man fonft nicht fchuldig zu thun iſt / aush⸗ 
gezahlet worden / kan — wieder gefodert 
wer en. 
Orhin iſt geſaget worden / Daß dasjenige / was einer aus Jrrihum 
I: und —E — der Rechte ausgezahlet / ſo er zu zahlen nicht ſchub⸗ 
dig —— wieder gefordert werden koͤnne; Denvoch trägt ſich 
weilen zu / *5 mas einer nicht ſchuldig / und aus Jrrthum bezahlet / nicht 
In roiedergefodert werden welches mit begriffen wird unter Dem N 
imen derjenigen Sachen / woraus durch das Leugnen der Procels Zeit gi 
als in einer action ex 1. Aquilia, $. item is 6. tit. de'oblig. quæ quafi ex 
Contr. nafc. wie auch) in actione depofiti, wegen Berluft enrftandenen 
—— erlittenen —— oder eines andern ohnvorſehnlichen 
uͤcks / 1. fE depofiti $. fed furti 26. Inf. de action. welchem hinzu 
ihr 6 was aus Denen legatis und fideicommiffis ad pias cau 
— ahlet / d. ie Inft, Hilliger. in Donell. lib. 14. cap. 15. 
A, Ungebähe ea Die Doktoresgeneralıter dahin ſchlieſſen / ... u. 
Denen Armen / der Kirchen/ Denen Studenten/ und fonftenad pias caufa 
aus Irrthum ausgezahlet nicht wieder angelaget werden koͤnne / Hahn. 
ad Wefenbec. paratit.ff. de condidt. indeb. num. 7.pag.517.p. ı: Denn 
es wird allhie auf die Urſache Der Andacht gefehen / woesimegen Das aus» 
gejahlete / nicht wieder zu fordern ſtehet / perl. cum is 32. $.pen.ff. d.t. 
17. $. 4. ff. de selig. & fumpt. fun. Tiraquell. de privil, piz caufz 119 
Schneidew. add. . 6. num. fin, Borcholt. in fin: ıbid. Treu tler. vol. 1 
difp..22,th. 10, lit, E. A. Perez. in C. Code Condid. indeb.n.7. Wes hal⸗ 
ben Danny obgleich preſumiret wird / daß der Stieff⸗Vater den Stieff⸗ 
Sohn um die Alimentations-Koften wieder DER fordern ernehret habe / und 
dahero die demſelben geleiſtete * en einfordern kan / 1. fi pa⸗ 
terno 15. verf, quod fi repetiturus C. eme zwiſchen 
dem en und Sohn Feine —e — ‚oder ſolche Verknuͤpf⸗ 
tft. / weiche aus Dem, natürlichen Rechte oder einer Bluts ⸗Freund⸗ 
herübretz fondern nur * eh afft > —* — 6. Inſt. 
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Menoch:. de A. ]. Q.saf. 83. n. 13. Sigifm. Sindelehaus / Sen. obſ. 1%. 
def. 25.0.3. & ſeq. Wenn Dennoch der Wille ſolche zu ſchencken Fundbar 
iftyd. 1. fi paterno 15.C. de negot.geft. welcher aud) mit Muchmaffungen 
und Przfamptionen/ fo aus Der Befchaffenheit Des StieffeSohns oder 
Vaters hergenommen / probiret wird / bartol. ind. l. ı5. & Salycet. ibid. 
und wird dem Richter anheim geſtellet / was fuͤr eine Muchmegun zju hre · 
fumirung der Donation oder repetition gnug feD/ 1. ı. ff. de jur. delib, 
Corner. vol. 1.Conf. 265. in fin, Als zum Exempel / wann Der Stiefr&ohn 
im Dienfte Des Stieffr- Baters geroefen wäre; Alsdann hardie Wieder⸗ 
orderung keine ſtait / weil dafür gehalten wird / Daß eraus gortfeliger Liebe 
is Amımt verrichtet habe / per text. in d. L. 15. C. de negot. geft. ibique 
Brunnem. Bachov. ad Treutler. vol.ı. difp. 10. th. 3 lit.C. Finckelthauf.de 
obferv. ro.num. 8. Carpzov. ad d.Conft. 10. def. 26. num. 2. Alſo au 
eine Frau ein Minor , Bauersmann und andere dergleichen Perfohnen, 
aus Zrethum bezahlen, koͤnnen folcheg wiederfordern und transferiren/ ſo 
gar Die probation auf denjenigen welchen fie hefchuldigen / daß er uut Un⸗ 
gebühr gehoben haberl.25.$. 1. f.de Ufur. A.Perez.de Condit. indeb.n.22 
Brunnem.ad d.1.1.C. eod. 
lta reſponderunt Scabini LipfienfesMenfe Febr. 1660.ad Confül- 
tationern Johann Andräen Bogels su Drefden: A.c.a.d-9.[[ Has 
bet ihr mit euren jüngfteverftorbenen Ehe⸗Weibe / Sufannen/ in die drittes 
halb, Jahr im Chejtande gelebet /und mis Derfelben ein Söhnlein! jo m 
am Leben gezeuget; auf eure beude Stieffr Töchter aber/ fo befagtes euer 
e⸗Weib von ihrem erften Haufe Wirthe/ Hanf: enichengehabt/ DW 
wahrender Che für. Koft und Kleidung überdie 200- haler aufgervendet» 
Yıs ihr nun nach der Mutter Abfterben / von den StieffeKinderndert! ‚ 
gung gefordert’ haben fie ſich deffen / ungeacht won ihrem DBarer und Muts 
ger/inclufive der anfehnlichen Gnade / jede in Die 1000. Fl. guer Soͤhnlein 
aber ein gat weniges / und nur ohngefehr etliche 30. oder 40. Ahle. ererbet / 
* berweigert / und einen Schein vorgeleget / vermittelſt deſſen ſie zu behaupten 
vermeynen / daß ihr euch / von ihnen dißfalls nichts jufordern / verre re 
Ob nun wohl fonften vermoͤge der Rechte / die fupervenientia Jiberorum 
für eine gnugfame Urfache fo wohl Die Donationes univer 
culares aufzuheben / zu achtens dahero aud) Der von euch gegebene SM 
fo viel die zukünfftige Alimentation euer Stieff- Töchter deirifft/ billig iM 
calliren; Dieweil aber dennoch dafür gehalten vird / wann ein Stieff⸗ Ba⸗ 
ger auf nothdürfftigen Unterhalt feiner Kinder / obbefchriebener ma ent 
was wendet / Daß er ſolches pietatis cauſa gethan habe / auf Te he 


—— — 





Von Rechts-Sprüdgen 
bewehrter Rechts/ Lehrer Meynung nach / Die Gondilio indebiti Kr 
ſtatt hat / N.m. i. e.f. So moͤgen auch / nad) Gelegenheit diefes Falls / euer 
Stieff⸗Kinder / Die vor eurem erzeugten Soͤhnlein an Koſt und Kleidern auf 
e geimandte 200. Rthlr. euch wieder zuerftatten uicht angehalten werden; 
hr — aller — — iu alimentiren war Berhunben/ V. R. W. 


XXIV, 


Es wird — 8* im Dafchaftigen Fall / die 
Zahlung vielmehr auf die aan als auf das 

Et Capital gefchehen ſey. i 

$: mag die Berahlung geſchehen ‘anf was Att fie tolle entweder 











durch bahre Bezahlung / 1. 49. f£. de folut. Oder Durch eine andere 
Befreyung / ſo wird ſowohl die Schuld alsdie Verſchreibung / wor⸗ 
auf Das Geid gezahlet worden / erloſchen / 1.54. F.eod:1.176.jum&t. 1.47. fl. de 
S. oder fie gefchehe Durd) eine Compenfätion ‚1.7.C, tit. — ‚mod.tol- 
litur oblig, Durd eine Confufion, als wenn ein Debitor des Creditoris, oder 
der. Creditor des Debitoris Erbe wird/l.pen. ff. eod. durch folenne Berfies 
pelung und Deponirungl.9.C.d.t.oder Durch gefchehene Anweifung des De- 
itoris,und Annehmung des Creditoris,$. 1.& 2.Inft. tit. quib.mod.tollitur 
blig. Finckelthauf. fen. Obf, 61,'n. ır. Hahn. ad Wefenbec. paratit.h, 
“1. Pag. 667. p. 2. —8 iſt nur dabey zu uuterſuchen wenn mehr 
chulden —* und in der "Bezahlung — vom Creditore noch 
dom Debitore ichtwas geſagt worden zu was Urſache fie es bezahlet haben 


wolten / auf welche Summa die Bezahlung conferiret werden muͤſſe? Ge⸗ 


wißlich in vielen und unterfchiedenen anftehenden Schulden wird in zweif⸗ 
telhafftigen Sachen hie nhrefte und liquidefte Schuld vorgezogen / Derjes 
N mad — iR treit und auf geifle Condition hafftet / I.r. 
} 3. $ e fol get usin fin. eod.l. cum.de indebito in pr 
üe pro ravel ont no n. 11. Menoch.lib, 2. Gonf. 121. n. 442 
& 48. &lib. 3. Bear 136.n. * und in klahren und ohnſtreitigen For⸗ 
a mi fett Sachen præſumiret / daß auf den ſchwe⸗ 
und Fat —I —— worden / 1. 5. fF.de ſolut. L. 

* — ber. in en ich def: zi.n. 6 
21, n, 15.!Richter; 


hr H 
ne on "de die A Le: 


mot: — —38 hy vr 


\ 





e 1 u, Wierdtes Buch 
nem Salarium gebühre, Hilliger. ad eund. ibid. lit. F. in: not; Dannenhere 
een nicht a&tione Mandati fondem extra Ordinem gefodert werden 
anny 1. 6.&.1. 56. $.penult. ff. h. tit. 1.1.C.eod. ibique Brunnem. Hahn; 
d. 1. denn gleichivie es Feine Schenckung iſt wo einem Kohn verfprochen wor 
den? und Dennoch wo Die Mühe mit einer andern Wohlthat erkennet wirds 
dadurch nicht gleich aufhoͤret eine Schenckung gu-feyn-perkAguiliusRe- 
gulus. 27. ff. de donat. Alf auch wird Das Mandatum nicht verlegetrobs 
gleich Der Mandararius in Anfehen Der Vergeltung Die Volimacht auf iQ 
genommen / und anfänglich über Die Erfegung behandelt worden / Ludor. 
Molin. tom... de J. & J Difp.548. num. 2.&feg. wenn: nur ein geyoiſſes 
quantum accordiri / zumablendas falarium einezungerpiffen Berfpredhung 
nicht gefodert werden kanyl.ica ftipulatus 115. in pr. fi, de VOL. 17.Chs 
t. ibique Brunnem. A. Perez. C. Eod: n. ı. Aleiny wenn ſchon anfang 
lic) der nachgehends entweder. gar Feines, oder kein gewiſſes ſalarium be 
ſprochen worden, wenn Dennoch das Werck an ſich mühfelich jſt / kan da 
Bon ein ſalarium extra ordinem prætendiret werden / LA. ibique Brun- 
hem. G: Mand. Florez Dietz de Mena lib. r. qu. 8. art. 1. m i6. & ſeq. 
Menoch. Conſi 223. nuz. Auguſt. Barbos. C. h. n. 4. Welches am mel⸗ 
ſten denen Advocatis und Procuratoribus zu gute kommt / welche wegen 
Qualitaͤt und Condition ihrer Perſohnen / indeme ſie diß Amt zum Nutzen 
® vertreten præſumirt werden / falarıum extra ordinembegehren koͤnnen / 
„ falarium 7. ff. h. t. l. fin. eod. l. x. C. de füffrag. 1. ı. $. in honoratus 
cum feg. ff. de var. &. extraord. cognit. Wefenbec. ff. h. t. n. 12. ibiqu& 
Hahn. in nöt. pag. 603. p..1. Stephan. Gratian; tom. 2. difcept. for. cap: 
247. Brunnem. ad l. falarium C..de Mand. und Diefes ift alfo war / da 


wenn wegen eines aemiffen falarii vielleicht auf ein Jahr accordıret = 


den der Doctor, Mandatarius, Procurator; Advocatus , Medicus 
weicher ein anderes dergleichen Ammt verrichtet nach Ende des proceflus 
auch vor Verfliejfung:des-Fahres, oder wenn der Advocatus,oder Client 
ibſt ſtirbet / oder Die.ftreitende Partheyen ſich vergleichen / nichſto minder 
as pöllige ſalarium forderen koͤnne / ſintemahlen es an Den Advocatei 
oder Bedienten nicht gelegen Adaf fie ihre Arbeit nicht verrichteten I. qui 
operas ff. locuti/l. pen. C. de.Condiet. ob cauf, dator. A. Geil. lib. — 
Obſ 44. Carpzov.p. ı. Conſt. 1. def. 34. n. 3. & ſeq. & p. 2. Conft. . def. 
. 16. n. hec nnon Conſt. gr. def. zn: 5: Ant. Perez. C.de Condict. 
ob — iter ſchůeſſen Daß’ 
wenn ein Theolögus, Doktor, Rathe- Herr Richter) oder Academifätt 


Brofeffor auf feiner gereähuen Unfagpe. behindert fein Ammt. nicht, In 
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roͤnnen / deswegen dennoch ihm oder deſſen Erben nicht zu weigern / ſondern 
gaͤntzlich auszuzahlen ſeh / Mezz. in tract. de Locat. & Condult. tit. de 
accidens.loc. n. 43. And. Gail. lib. 1. Obf. 44. n. 12. Ant. Rauchbar.p, 
1, qu. 25. Garpzov. decif. 264. n. 13. Brunner. ad Lult. C. de Condict. ob 
cauf. dator. & ad 1. poft duos ı6. C. de Advoc. diverſ. Jud. Gail, lib. 1. 
obf.44.n. 12. obgleid) im Anfang Des Jahres der Todt erfolger wäre per 
‘text. in 1, poft duos is. C. de Advocat. diverl. Jud.1. 5. $. ult.1. 5. $. ult. 
C. de Advocat. diverf. jud. Florez. Dietz. lib. ı. qu. 8. n. 58. Gail.deob£ 
44. num. 12. Brunemann. ad d. 1, 15. C. de Advocat. diverf: jud. Hilli- 
ger. r> Donel lıb. 18. c. 3. lit. K. Bachov. in Treutler. vol 3. Difp. 8. th. 
3. infine. 
tta pronuntiarunt Scabini Lipf. Menfe Jan. 1636. in Caufa Even / 
David Schnuers Wittiden zu Groͤß⸗ Stolpen. Als ihr uns Abſchri 
ner Beftallung und egliche Rechtliche Gefege 6. 2. unterſch. f. f. zu 
«. D. ©. W. und Anfänlich auf die erfte Frage V. R. Hat 
Scheuer / als fein Sohn David Scheuer s euer geweſener Ehe-Mann von 
George Hänels Wittiben und Tochter Curatora und Tutorn, wegen bes 
ſchuldigten Todtſchlages / in einem Peinlichen Proceß gezogen worden / mit 
D. Friderich Glaͤſern eine Beſtallung aufgerichtet / und ſich Darinnen/ wenn 
ſolcher peinliche Proceß binnen Jahrs Friſt vom 25. April. Anno 163 1. an- 
zurechnen / auf was Maſſe / Weiſe und Ausſchlag es auch geſchehen moͤge / 
gänslic erörtert werden / und feine Endſchafft erreichen folte/ ermeldtem 
Dottori Glaͤſern in Betrachtung feiner allbereit gehabten Muhe 100. Thir. 
au Diefer Fahre Beftallung oder Salario, und Dann 10. Thlr. zu Schreib» 
und Copial Gebuͤhr zu entrichteny als-felbft ſchuldiger principal verpflich⸗ 
tet. Db nun wohl der Sohn David Scheuer euer Eh Mann an 5. Mor 
nat nach aufgerichteter Beſtallung verftorben/ fo werden doch geftalten 
Sachen nach die 100. The. verfchriebene Zahres Beſtallungs⸗ Gelder und 
u0. ThalrCopial. Gebühr D. Friederich Glaͤſern vollſtaͤnd ig billig abreftate 
get. Zum. andern und a. d. a.f. S. W. daß foiche Beſtall ungs⸗Gelder und 
Copial·Gebuͤhren aus Michael Scheuerens eures Schwe her Vatern Ver⸗ 

Aaſſenſchafft gu entrichten / und deſſen hinterlaſſene Tochter, woferne ſie des 
WVatern Erbin worden / Gi — zu ertragen ſchuldi/ / 


27 
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Derjenige fo da die Gefchäffte eines Abweſenden ver⸗ 
| waltet / ift gehalten Rechnung ab: 
zulegen. 


RES träg ſich zu Zeiten zu / Daß Deren Gefthäffte, welche abwe ſerd for 
und keinem Vollmacht zu Verwaltung Derfeiben gegeben / die an⸗ 
© yoefende Freunde zu adminiftriren freywillig auf fich nehmen, per 
Ha itor 1. Inft. de Oblig. qux quafi ex Contr. nafc,. ABeil es aber undib 
ig ſeyn wuͤrde z wenn entweder Derjenige / welcher die Geſchaͤffte des Abwe⸗ 
fenden zu verwalten anf je genommen keine Action dieſerwegen / was tt 
nüglich von Den Seinen darein gewandt haben ſolte / oder Derjenige deſſen 
Schärfe etwa nachläfig verwaltet feyn/ wider denſelben / welcher felct 
adminiftriset hat mit feinem Rechte agiren koͤnte; So fepnd zudem Ende 
Rechts⸗ Anſprůͤche aiones genannt / introduciret worden / melde nege 
tiorum geftorem benahmſet mwerden/l.2.f.denegot. geft. 1. fiquisabfent; 
‚ff, de O.& A. Wefenbec. in paratit. ff. de negot. get. n. 1. Es entſte⸗ 
ben nun aber folche Attionesnicht ex sontra&tu ‚meil der negotiorum ge 
tor mit dem Abweſenden nicht hat contrahiren/ aifo and) um fonsehmentger 
mit Demfelben der Abweſende / indeme er nicht aewuſt / was in waͤhrender 
dibwefenheit mit feinen Geſchaͤfften oder gu Haufe paflrte/ 1. 5. ff, de Ob- 
ligat. & AL. VBeil jedennoch Der negotiorum geftor Der Biligkeit nad): 
verbindlich wird / ſo wird dafür gehalten/ als wenn er gleich mit dem Ab⸗ 
wefenden / oder Der Abweſende mit ihm contrahiret hatte / pr. Inft.h. h 
Dannenbers auch wird ein Furiofus; Popilhus und Infans, wie auch DIE 
liegende Exbfthafft uus des Negotiorum geftoris Bermaltung verbindſich 
cht / in ſoweit ihnen ** ein Bortheil gugewachfen.._ Und dirſes 
alleben welches in 1.46. F. de O.& A. ‚gefaget wird Daß dergleichen 
erfohnen verbindlich gemacht werden / wenn Die —— aus der Sa⸗ 
n ſelbſt entſtehet auch ohngeacht fie ſeldſt nicht comientiren koͤnnen / u⸗ 
mahln dieſe Adiio nicht aus einem wahren Confenfü, fondern nur auf ch 
nem in echten vermuthenden Confenfis entfpringers 1. 3. 9. 5. Mr negOt 
eft. 1. 2. ibique Brunnemann. C. de negpt. geft. A.Perez.inC. eod.n.% 
enn derohalben zum Eyempel ein Erbenging- Mann fein Erbeninh⸗Gu 
verlaͤſt deffen Acker⸗Bau verſaͤumet / und feine andere Guͤter befipet/ wo⸗ 
won Der jährliche Canon exigiret werden kan / alsdann / weilen die Privirung 
Emphythefios nicht fogleich Dieferwwegen fast hass daß entweder —— 


| —— da ſolches gleich fügen nicht ander 
aium en / ge ’ 
"als mit vorhergehender Cognition Der Sache in proceflu, und wenn Dass 
über eine volltommene Urthel erſt geſprochen / gu Privirung Des Erbenzinß⸗ 
Su geſchritten werden Fan/per text. in Conũt. Elect. 38. part. z.ibique 
Dan. Möller. n. 4. & Carpzoy. def 1. & 2. vo Berlich. p. 2. Concl, 
6. n. —— ohne Verflieſſung einiger Zeit nicht expediret werden mags 
e rpefenden Emphyteute oder Dem Domino felbjt heilfamlih 
Ehen? — entweder der Oominus ſelbſt oder ein ander mit deſſen Zu⸗ 
33 Die Aufſicht und Adminiſtrirung des Guͤter auf ſich nehme, Dr 
text. exprefl. in l. 8. C. de omni agr. defest. und wird Dadurch Dem 
mino nichts untechts imputiretz welcher / indem er Die verlaffene Aecker 
bauen laͤſt / ſowohl feine eigene als fremmde @efchäffte nüglid) zu admini- 
ſtriaen feheinet/ Carpzoy. decif. 14. num. ı5. Weil aber aus einer ſol⸗ 
en Verwaltung eines Abwefenden Gütersdemjenigens deſſen Güter vers 
waltet worden ‚wider Den negotiorum geftorem ein Anfpruch dahin ver⸗ 
ſtattet wird / daß Diefer feiner Berrichtung und Handelung halber / Rech⸗ 
nung ableges umd Dass was er an Gewinn und Nutzen genoſſen / alles ih⸗ 
ae wieder heraus gebe wie auch den Schaden / ſo durch feine Nachlaͤßig⸗ 
— Die geringſte Schuld ſeiner / dem Eigenthums⸗Herrn / zugefuͤget 
worden / wann er nehmlich dasjenige zu thun verſaͤumet / was ein ander 
würde verrichtet haben / erſetze / k t. mL z.L finegotia 11. l. ı7. 1. 20. ſt 
de negot. geft. 1. Tutori 10. C.eod.ibique Brunnemann. Donell.lib.i5. 
Comment. jur. Civ. cap: 15. pag. 420. ibique Hilliger. in not, ad lit. F. 
Hahn, ad Wefenbec. paratit. ff. de negot. geft, num. 10. B 314.P.1.Hunn, 
& Bacchov. ad Treutler. vol. ı. diff 10. th. 5. lit. C. &D.A. Perez. — 
negot. geſt. num.4. Alſo auch der s, wenn entweder DerE 
teuta innerhalb zwey — wiederkommt / oder zum wenigſten Der * 
lafſung oder einer uͤ — Veraͤuſſerung der Güter nicht überzeuget 
werden kan / alſo ſeine Acker nad) erſtatteten zut Verbeſſerung derſel⸗ 
ben von dem Cultore nuͤtzlich —— Koſten wieder erlanget / d. 1. & 
C. de omni ag. defert, 1. 10, L 45. in fin. ft. geft. Zur Ablegung der 
Rechnung ni 5 gehalten ir füpra deducta, damit es nicht bag 
Anſehen —* wenn er ſich mit eines andern veriu und Schaden 
wider den — ragen der Rechter bereichern wolle/Lnam hze- 
. gatum. 14: fi. Und ſolchergeſtalt hat —— — 
ipfi — Okobr. — an die —— = a ‘ An 
ld / werden unterfchiedene viel Perſohnen 9 v 
und Lehen⸗ Stücke au au yo aus Vorſah / viele Jahr unbe 
il 
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jet haben liegen laſſen / und ſeynd Dem Kriege und anderer Handthierung 
nachgelauffen / und haben weder Erb inß / Steur / Contribution / noch ans 
dere Gefälle von ſoichen ihren unbeſtellten Gutern abrichten wollen / wodurch 
Die Laſt der ſchweren extraordinait Contribution denen andern Nadbahrn 
qugervachfen. Db nun wohl fonften ingemein einer. des andern Guͤter ſich 
nicht anzumaflen; Demnady aber und dieweil in dergleichen Faden: zu 
Rechte dieſe Verordnung gethan / daß der Erb⸗ und Lehn⸗ Hertydie verlaſſene 
Güter entweder ſelbſten anzunehmen oder anderen auf vorgehende Verlei⸗ 
"hung dergeſtalt / Daß fie foiche wieder anbauen und gebrauchen mögen’ je⸗ 
. Doch aber/daß fie Diefelbes woferne bie Eigenthums= Herren ſich wiederum 
finden möchten sihnen gegen Srftattung Desjenigen fo Darein gewendet ode 
verbeffert worden ‚wiederum abtreten follen einzuräumen und zu uͤberge⸗ 
ben wohl befugt, So verbleibet es auch Darbey billig und wird Demfelden 
allerdingsnachgelebetr B.R.W. " | 
—— 


XXXIL 


Unter den minderjährigen Erben Fan + gnugſa⸗ 
me und billige Urſache / auch ohne Befehl der Obrig⸗ 
feit / eine Theilung Der unbeweglichen Guter nicht 
vorgenommen werden / es ſey dann/ daß der volb⸗ 
ftändige Mit-Erbe (Cohzres majorennis) 
dazu fchreiten wolle. 


gner der da mit einem andern in gemeinfhafftlichen Gütern ftebet/ 

hat viel Ungemach und Berdruß auszuftchen/ja es wird demjeni⸗ 

gen für eine groſſe Unbilligkeit gerechnet / welcher von feinen Sachen 

etwas wider Wihen guthun genöthiger wird 1. falſo 3.C- comm.divid.1. 

dudum. 14. C. de contrah. empt. Dieſem Übel dann fan nieht anders 

als durch tie Theilung fo allein Die Communion auflöfet / geholffen wer⸗ 

den / J. pen. C.comm., divid.1. Divifionis 45. ff. de padt. A. Faber. IN C 

lib. 3. tit. 1.def. 10. num. 2. Ob nun zwar niemand Der Rechts⸗Reul nach 
mider Willen in Communion zu bfeiben gehalten iſt / I. fi non fortem 2 

€. fi centum 4. verf. Nemo enim invitus ff. de condidt. indeb. 1. in. C, 

somm. divid. ibique Brünnem. Schneidewin. ad 6. — actiones 

rubr. de af. comm. divid. num. 17. & feq. Inft. de a ion; fo ht den⸗ 


noch foldhes ip,denen unbeweglichen Guͤtern Der. Minorum einenaemlcn, 


—, 


— 





Veaon Rechts⸗Dpruͤchen. 223 
Abfall / als welche ohne gewiſſe — requifiten / fo. wenig verãuſ⸗ 
t als getheilet werden koͤnnen / J. fi pupillorum 7. ff. de reb. eor. * 
ſub Tutor.l. inter — C. de præd. & al. reb. minor. Zumahlen 
Die Theilung an ſtatt der Veraͤuſſerung und Verkauffung gehalten wirds 
l. 1. C.comm, utriusque Jud. A. Faber. inC. lib. 4. tit. 2. def. 4. num. 9. 
Carpzov. p. 3.Concl. ı5. def. 44. num. 1. 2.& 3. Diejenigen folennia oder 
requifita aber erftrecken fich fürnehmlich indrey Stücke iml.12.C.deprzd. 
& al.reb. min. Als zum eriten wird erfodert Dierechtmäßige Urſach — 
Güter zu verauſſern / zweytens Die gnugfame Unierſuchung dieſer Urſache / 
und drittens Die Erkaͤnntniß und Auctorität der Obrigkeit / per l. 22. C.de 
admin. Tutor. J. 1.1. 10. 11. 12. & tot. tit. ff. de præd. minor. Carpzov. lib. 
$. reſp. 68.num. 3.& ſeq. & num.6. & 7. ut & reſp. 72. num. ⁊. 3. & 4. & 
deciſ. 195. num. 3. Richter / deciſ. 13.num. 11. & ſeq. Ant.Perez. C. de 
przd. & al. reb. min. num. 6. Wefenbec. in paratit. ff. de reb.eor. qui ſub 
tut. num. 4. ibique Hahn / pag. 245. p. 2. allwo / wie Die cognition. Der 
Sachen anzujtellen fey Elarlich Dargerhan wird/ ex Octavio Simoncello 
Tradt. de Decret. lib. 1. tit.num. 17. & ſeq. videatur quoque Gail. lib. 2. 
obf. 72. num. 6.Klock. vol. 2. Confil. sr. num, ı5. Menoch. de A.J. Q._ 
tb. 2, cal. ı71.num. 6.& feq. Montan. de tutei. cap. 33.num. 6. & feq. 
Brunnemann. ad L 5. C.de przd.& al. reb.minor. Und dieſes Decretum 
muß nicht verfiumet werden /_obgleich Die alienation Dem Minori —— 
waͤre / ais wenn ein duͤrrer unfruchtbabrer oder ſteinigter Acker fol verkaufe 
et werden / welcher gantz keine Fruͤchte verſchaffen thut / oder eine auf dem 
fer des Waſſers gebauete Muͤhle als welche vielen Koſten unterworffen 
iſt / Pinell. 1. 1. p. 3. num. 28. C. de bon. matern. Treutler. vol. 2. diſp. 
8-1; 6. lic. H. Denn ob zwar dergleihen Sachen Berauffkrung nüglich zu 
feyn ſcheinet / — aber gebuͤhret ſolches dem Ammt des Richters iu 
anterſuchen ob es Dienlicher fen Davon absuftehen/l.s. $.14. 1. penult. ff. de 
bon. eor. qui fub tutel. Matth. de Aflliet. deciſ. 97. Fachin, lib. 3.con- 
troverf. c. 3. Ant. Perez. C. de prxd. & al. reb, num. 3. Unter welcher Er⸗ 
Fanntniß Der Sachen auch Die Subhaftation (Ausruffüng) als ein rorhtvens 
Diges Theil Der Unterfuchung mit begriffen wird / indem der Richter nicht 
nur. nad) der Nothrvendigkeit Der Berfauffung/ fondern auch nach Dem 
wahren Preiß / wofuͤr die Güter hingethan werden ſollen / fich erfundigeny 
und fo'glich darnach ſehen muß / daß felbige ſubhaſtiret werden Garpzov. 
d.reipi 72: num, 17. & ſeq. welches inſoweit wuͤrcket / Daß / wenn foldye Er⸗ 
aͤnnigiß Des ——— worden / die alienatio als unzulaͤhig ge⸗ 


1: 4 . de Minor. l.in Civile 4. C. de bon. aut. qud. p 
* Bill 3 Ahle 





a 
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Amiet. decif: 249: num. 2. Menoch. d. L. num. 27: Guttierez. de tut.p.& 
c. 5. num. 5. Montan. d.Ln.60. Matth Coler. de procefl. execut. p- % 
cap. 9. num, 107. CarpzoV. d. refp.72. n. 8.& ſeq. &d. deci£ ız1.num.% 
“ Ludov. Morol. Conf 53. num 10. Ludov. Poftius de fubhaftatione in« 
&. 4. num. 1.& ſeq. cum ibidem magno cumulo allegatis. Hinge⸗ 


ſpe eg 
gen aber hat ſolches einen mercklichen Adfall / wenn ein oder an 
Bein Zweifel / Daß ohne Decret „ohne Sub 


| bey ſeyn / die Theilung re 
text. dariff. in i. pen. C. 
4. tie 27. def ı1.num. 1. Wefenbec. in paratit. ff. de reb.eor. 


—— —— 


Er 
— 


Vcenbec. paratit. f£. de reb. eor. qui num. 3. pag. 344- 
‚nenhero Scabini Lipfienfes Menfe Novembri, 2 in caufa 


be, fo (chen Majorennis if gur Theilung —— wolle, Denn alsdann iſt 
ifel⸗ aftation,, oder andere Der Sa⸗ 

chen Trkaͤnntniß / wenn nur der Minorum Tutores oder Curatores mit 
cht und beitändig koͤnne vorgenommen werden / 
de vel al, reb. minor. Ant. Fab. inC. 


pum. 4 zov. p. 3. Conft 15. def. 44. num. 4. & feg. & ib. g. relpr 
78. num. 8. rentacing. lib. 2. refolut. tit. de Minor. refol. 9. num, 
Ant. Perez. C.de præd. & al.reb, min. num. 5. Brunnemann. adLı.C. 

12d. & al. reb, min. Odtav. Simoncell. Tr. de Decret.lib, 3.tit.9. Hahn 


Grofchners / und Conforten zu —— ſoigender maſſen geſprochen· 
e 


pp. Iſt Johann Köhler Anno 1657. t 
opBirtib aufdie Veraͤuſſer⸗ und Bertheilungder Foͤrſteriſchen unb 
&ürer. Ob nun wohl nicht undienlih, warn diefelben gu 
ſchung eines rechtmaͤhigen pretii oͤffentlich ſubhaſtiret und ause 
den; Dieweil aber dennoch die Wittib rennis ad Di 


rben / und dringet jego D* 


als Majo 
> ociret/ in weichen Fall nad) hewehrter Rechis⸗Lehrer Meynung fein 
rot noch Subhaftation vonnöthen/ N-w-ief- So wird die Theilung 
und Beraufferung ernannter Guͤter / auch ohne Subhaftation bilig at 
nommen und mögen diefelben ohne der Wittben Siwilligungs denen w 


mündigen zum beftens biß zu ihrer Mündigkeitz bey fo geſtallen 
Sagen nit erjalen Dede sh 
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Was in Anfehen Chriſtlicher Liebe und naher Freund⸗ 
ſchafft / das man fonft nicht ſchuldig zutbunift/auge 
gezahlet worden / kan nicht wieder gefodert 
werden. 3 
Orhin iſt geſaget worden / daß dasjenige, was einer aus hum 
I: und Unwiſſenheit Der Mechte ausgejablet»fper gu jabimnnian rn | 
dig gerefen wieder gefordert werden koͤnne; Denuod) trägt fich 
m zu / daß mas einer nicht ſchuldig und aus Zrrthum begahler/ nicht 
nme wiedergefodert werden / welches mit be riffen wird unter Dem Nah⸗ 
men Derjenigen Sachen woraus durch das Leugnen der Procefs entſtehet / 
als in einer action ex l. Aquilia, $. item is 6. tit, de oblig. quz quafi ex 
Contr. nafc. wie auch in actione depofiti, wegen Perluft enrftandenen 
—E erlittenen Schiffbruch / oder eines andern ohnvorſehnlichen 
gücks/Li. ff. depofiti $. fed urti 26. Inf. de aktion. welchem bins 
gefuͤget wird, / was aug denen legatis und fideicommifis ad pias caufas 
dur Ungebühr bezahlet / d. $.6. Inſt. Hilliger. in Donen. üb. 14. cap. 15. 
lit, A. Dannenberg Die Do&toresgeneraliter dahin ſchlieſſen Das, was 
Denen Armensder Kirchen/ Denen Studenten und fonftenad pias caufas 
aus Ittthum ausgezahlet/ nicht wieder angeBlaget werden konne / Hahn; 
2 nbec. paratit. de condidt. indeb. num. 7.pag.517. p. 1. Denn 
es wird allhie auf die Urſache Der Andacht gefehen / weswegen Das aus⸗ 
gezahlete / nicht wieder zu fordern ſtehet / per 1. cum is 32. $..pen.ff. d.t.h 
17. $. 4. ff. de selig. & ſumpt. fun. Tiraquell. de privil. piz caufz 119, 
Schneidew. ad.d. 6. 6. num. fin. Borcholt. in fin: ıbid. Treutler. vol. 1, 
difp. z2.th. 10, lit, E. A. Perez. in C’de Condit. indeb.n.7. XBeshals 
ben Danny obgleidy prefumiret wird daß der Stieff/Bater den Stieff⸗ 
Sohn / um die Alimentations-Roften wieder fordern ernehret habe / und 
dahero die demſelben geleiſtete ** wieder einfordern kan / J. ñ pa _ 
terno 15. vef. quod ſi repetiturus C. de negot. Indeme zwiſchen 
dem Sieff⸗ Vater und Sohn Feine Bertvandfchafft oder folche Verknuͤpf⸗ 
ng tft. twelche aus Dem natürlichen Rechte oder einer Ylurs»Freunds 
afft herühret / fondern nur eine S haftt, $. Affinitatis 6. Inft; 
de nupt. 1. nemini 17..C.:de nupt.- in Anfehung deffen Teine.febens Untere 
(tu ——— d/ Coler.de äliment. 1.r.cap:4. n.d.dt cap.ia.n.. 
&Ub 3, capr5.n, 22, Surd, de alimem, tät, 5. —S * 







—— — 
Er; 
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Menoch. de A.]. Q.caf: 83.n.13 Sigifm. Sindelehaus / Sen. ob: 19. 
def. 25.1.3. & ſeq. Wenn Dennoch der Wille folche zu ſchencken Eundbar 
ift/d. 1. fi paterno ı 5.C.de negot.geft. welcher auch mit Muchmaffungen 
und Prefumptionen/ fo aug Der Befchaffenheit Des Stieff⸗ Sohns ode 
Vaters hergenommen / probiret wird / Bartol. in d. l. ı5. & Salycet. ibid. 
und wird dem Richter anheim geſtellet / was für eine Muchmayjung zu Prz= 
fumirung der Donation oder repetition gnug fed / 1. 1. de jur. delib. 
Corner. vol. 1.Conf. 265. in fin. Als zum Exewpel / wann der Süeff⸗ Sohn 
im Dienſte des Stieff⸗Vaters geweſen wäre; Alsdann hat dle Wieder⸗ 
open Feine ſtait weil Dafür gehalten wird / daß eraus gottfeliger Liebe 
is Ammt verrichtet habe / per text. ind. 15. C. de negot. geft. Da 
Brunnem. Bachov. ad Treutler. vol.1. difp. 10. th. 3; lie.C. Finckelthauf.de 
obferv. 1o.num. 8. Carpzov. ad d.Conft. 10. def. 26. num. &- lſo au 
eine Srau ein Minor , Bauersmann und andere dergleichen Perſohnen / pp 
aus Zrrthum bezahlen können ſolches twiederfordern und tran⸗feriten d 
gar Die probation auf denjenigen/ welchen fie befchuldigen/ daß er zut ne 
gebühr gehoben haberl.25.$. 1. f£. de Ufur. A.Perez.de Condidt. ındeb.n.22 


‚ ka refponderunt Scabini LipfienfesMenfe Febr. 1660.adC onful- 
tationem Johann Andräen Vogels zu Dreßden Y.c.ad.g. fr: Has 
bet ihe mit euren juͤngſt · verſtorbenen CEhe Weibe  Sufannen/ IN die drittes 
halb, Zahr im Eheſtande getebet / und mis Derfelben ein Söhnlein/ ſo vo 
am Leben gezeuget; auf eure beyde Step Töchter aber/ fi befagtes euer 
Eher Weib von ihrem erſten Dauß⸗ Wirthe/ Hanf: enichengehabt/ Di) 
woahrender Ehe fuͤr Koſt und Kleidung uͤber die 200. haler aufgervendels 
Dis ihenun nach der Mutter Abfterben von ben StieffsKindern derer SF 
gung gefordert /haben fie ſich deffen / ungeacht won ihrem Dater und Mut⸗ 
| ser / incluſive Der anfehnlichen Gnade ‚jede in Die 1000. Fl. euer Soͤhnlein 
aber eingar weniges / und nur ohngefebr etliche zo. oder 49» the, ererbetl 
# berweigett / und einen Schein vorgeleget /vermittelſt deſſen ſie zu behaupten 
permennen/ daß ihr euch / von ihnen dißfalls nichts gufordern / verreve 
Ob nun wohl fonften vermoͤge Der Rechie / die fupervenientia Jiberorum 
für eine gnugfame Urfache / fo wohl die Donationes univerfales alg part!“ 
culares aufsuheben/ zu achten / dahero * der von euch — 
fo viel Die zufimfftige Alimentation. euer tieff- Töchter betrifft, DIL I 
caſſiren; Dieweil aberdennoch dafür gehalten wird /wann ein Stieff⸗ Bo⸗ 
ger auf nothduͤrfftigen Unterhalt feiner Kinder / obbefchriebener maſſen U 
was wendet / Daß er ſolches pietatis cauſa gethan habe / auf melden Fi 


..s 


— | } 
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bewehrter Rechter Lehrer Meynung nach / Die Condiktio indebiti nicht 

ſtatt hat R.m,ie.f. So moͤgen auch / nad) Gelegenheit diefes Falls euer 

Stieffr- Kinder die vor eurem erzeugten Söhnlein an Kot und Kleidern auf 
e gewandte 200. Rthlr. euch wieder zuerftatten uicht angehalten werden; 
hr ſeyd aller diefelbe ferner zu alimentirennicht verbunden B.R. W. 


Es wird præſumiret / daß im zweiffelhafftigen Fall / die 
Zahlung vielmehr auf die Zinſe als auf * 
Capital geſchehen ſey. 





S mag die Bezahlung geſchehen auf was Art fie wolle entweder 

durch bahre "Bezahlung 7 1. 49. FE. de folut. oder Durch eine andere 

r Befreyung / ſo wird ſowohl die Schuld als die Verfchreibung / wor⸗ 
Auf das Geld gezahlet worden / erloſchen / 1.54. ff.eod. l.176. junct. l. 47. ff. de 
S. oder fie geſchehe durch eine Compenfation ‚1.7.C. tit. quib.mod.tol- 
litur oblig, Dur eine Confufion, als wenn ein Debitor des Creditoris, oder 
der Creditor Des Debitoris Erbe wird/l.pen.F.eod. durch folenne Verſie⸗ 
— und Deponirungl.9.C.d.t.oder Durch geſchehene Anweiſung des De- 
bitoris,und Annehmung des Creditoris,$.1.& 2.Inft. tit. quib. mod. tollitur 
Oblig. Finckelthauf: fen. Ob£ 61. n. ır. Hahn. ad Wefenbec. paratit.h, 
f. n..i. pag. 667. p. 2. - Diefes ift nur Dabey zu nuterfuchen/ wenn mehr 
Schulden verhanden / und in der Bezahlung weder vom Creditore noch 
dom Debitore ichtwas gefagt worden / gu was Urfathe fie es bezahler haben 
wolten / auf welche Summa die Bezahlung conferiretwerden müffe? Ges 
wißlich in vielen und unterfchiedenen anftehenden Schulden wird in zweiſ⸗ 
felhafftigen Sachen Die Flahrefte und liquidefte Schuld vorgezogen / Derjes 
nigen welche annoch in Streit iſt / und auf gemiffe Condition hafftet / l.r. 
& 3. $. 1. ff,de folur. 1. ex. pluribus in fin. eod. l cum. de indebito in pr. 
E de prob. CravettaConf. 106. n. ıt. Menoch.lib. 2. Conf. 121. n. 44. 
& 48. & lib. 3. prefümt. 136. n. 13. und in Blahren und ohnſtreitigen For⸗ 
Derungen wird in zweiffelhafftigen Sachen præſumiret / daß auf den ſchwe⸗ 
teſten und. geöffeften Poſt und. Fall besahlet worden / 1. 5. ff..de folut. 1. 
cum expluribus 97. ff. eod. A. Faber. in Cod, lib $.tit. 29. def: zı.n. 6. 
Menoch. de præſumt. 136. n. 3. Hartm. Pift. p. 1. qu. 21, n, I5. Richter: 
deciſ. 74. n. 107. Die ſchwereſten Fälle aberfeyn, warn die Schuld über fl 
berüchtiget/ I. fi Quid ex famofä 7. d. 1. 97. pr. fl. de folut. welchem Dody 
Dann ASEEN. Sn > A127 Eee 177 


Manz 
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gorgejogen wird Der Fall / der eineg Menfchen Glied oder Leben betrifft? 
arg. 1. r. ff. de bon. eor. qui mort. fibi confeiv. Menoch. d. prefumpt, 
136. num. 3. Hartm. Piftor. d.1.n. 16. Noch ſchwerer iſt welcher eine, 
Straffe in fid) haͤlt d. 1. 97. verf, mox ejus pzn. continet,l. ſi quid. ex 
famofa 7. verf. ergo fi ex caufa ff. de folut.Menoch: d. 1.num.4. Hart. 
Piftor. d. qu. num. 17. wie auch / wenn für die Schuld ein Uypothec ge⸗ 
ſetzet / und eın Pfand gereichet / oder Yürgen Dafür beftellet ‚1. & ma 

d. 1.97. verf. tertio quz fub Hypotheca fi.de folut..Hartm. Pift. d 
19. Menoch. d.1.n.7.& 8. Surd. Conf. 290. num. 15. Ferner wann die 
Forderung auf einem Inſtrumento Guarentigialo, ſo Die Execution ſtets 
mit ſich fuͤhret / herfommet / Menoch. d. prefumpt.’136. n 7.& deA.]: 
Q..lib. 2. caf. 493. num. 7.& 14. per text. inL fi quid7. ff.de folut. Ends 

fir fich felbft m iſt / 1.&3. F. de ſolut.d.l.9.v 
Pi 


lich wann einer 
‚oft. hunc, ordinem f#. eod. I. ft. d. qu. 21. num.20, & 
rzfumpt. 136.num 8. Wo aber die Schulden alle gleicher 


Zweifel entftehet/ wird dasjenige / was bezahlet / erſt an ainken 
f fo) 


es iſt abe: hlerbey/ tc. verſ. der Zinſen aber / etc. Berlich p- 


num. 9. Zanger. de Except. p. 3. c. 25. DUM. 47. & ſeq. CarpzoV- lb. 
reſp. 103. per tot. & p. 2. Cap. 29- def. 16. & 17. Hartm. Pıttor. d.q 
num. 7. & feq, Wefenbec. in paratit. fl de folut, num. 6. & Hahn. 
in notis pag. 671. ꝑ. 2. Richter. decif. 74. num. 505 Hilliger in D 
lib. 16. cap. ı2. lit.B. & ſeq. Molina Tract. 2. difp.s6s. Ita refpo 


| | Facultatiftz Jenenfes Menfe Aug. 1619. ad requifitionem 
“ Puſters u Hartmannsderff: PP d 


21. Men 
Erheblichkeit 
yn / alsdann wird præſumiret / daß die Bezahlung auf Die ältere Schuld 
nicht zwar nach der Zeit Des aufgerichreten Contra&te ‚fondern Der zu tdun 
ſchuldigen Bezahlung geſchehen ſey / in his vero 5. & d. l. 97- verf. 
hil.eor. ff. de folut. Hartm.Pift, d. I. num. 23. Menoch.d. prafumpt. 136° 
num. ı0. Surd. decif. 186. num. 5« & 7. Woferne aber von einem ſeldigen 
Debito,weld)es theils Die Haupt⸗Summe / theils das Geld in 


an Capital abgezogen / per]. 1. verl, an neutr. G. de folut. 1.21." 
Üfar. L. in his vero 5. 6 2. f. eod. A. Perez. in Cod.de folut.n.20. Brun“ 
nemann. ad. 1. C. de folut. welches Dennoch nur uber ehen iſt von 
nen Zinfen ‚welche Eönnen gefodert werden’ auffer Dem Fall Der ſich 
genden Concurſus Creditorum allwo in Foro Saxonicodiefelbigein Cau- 
Ta mutui, bevor nicht allen Die Haupt-Summa abgezahlet worden / 
fürftt. Sähfifch. Torgauiſchen Ausfepreiben de Anno 1583- EI von W 


* eher, $. jedoch warn eines Schuldners / item NDR. SD. fit. 50» 
— 1. Concluf: 66. 
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Haupt Summe ſieder den 1. Jan. dieſes Zahres / biß euch dieſelbe wuͤrcklich 
Lei /Zinß zureichen / und an den nunmehr erlegten/ und mit Vorbe⸗ 
batı entpfangenen 1000. Fl. vor allen Dingen Die verfeffeneZinfenabgehen gu _ 
laſſen / und alfo Die Zinfen in folutam Summam zu imputiren ſchuldig/ 
 Similiter pronuntiarunt Scabini Lipfienf. Menf. Jul. 1613.'ad re- 
auifitionem Laurentii Krebfens zu Leipzig, haben hanfen Bhilips von 
Türnberg Wittib und Erben den 9. Decembr. 1611. Hanfen Gablern und 
Deilen Ehe⸗Weib über Die 9483. Fl. 20. Schilling 5.°Pf. Damit Babler ih⸗ 
hen allbereit verhafftet geweſen / noch 10554. 51.8. Schilling 5. Pf. und atr 
fo in einer Summa 20038, 51. 7.8. ıo9f. geliehen und vorgefegt/ Darüber eis 
nie notul einer Obligation.. Davon Die uberfandte Abſchrifft mit A. notiretz 
derfertiget und von bemeldten Bablern und feinem Ehe⸗Weibe vollzihen laf- 
fen und Haben nochmahls Die Philippiſche Wittib und Erben mit Hanfen 
Bablern noch weiter gehandelt/ und ihme über Die in der Obligation beruͤhr⸗ 
te 20038. fl. getrauet / worauf bemeldter Gabler zu unterfchieden mahlen in 
Die 13004. bezahlet und erleget / ic. So wird ſolche Bezahlung aufdieinder 
Obligation beniemte 20038. fl. geftalten Sachen nach / weildiefelbe Sum⸗ 
Ma — ſowohl eine vernypothecirte Schuld iſt und Philippiſchen zu 
Zeit der Zahlung ein anders nicht bedinget / billig gerechnet / und zuerſt ab⸗ 
Zekuͤrtzet / V. R.W. 


F 











— = 
Es geſchiehet ſo wenig eine Erneuerung als Anwei⸗ 
ſung einer Obligation, es ſey dan / daß mit aus⸗ 


druͤlichen Worten von der vorigen ge⸗ 


ſchritten werde. 9 
Dr Zeiten nicht allein nach den alten Rechte wurde in weiffelhaff⸗ 
tigen Kal aus denen prefumtionen und Mutmaſſungen Die Erreu⸗ 

* rung hergenommen / $. præterea Inſt. 3. tit. quib. mod. toſſitur ob- 
ligat. als: n eine neue Perſoen / eine Bedingunoy ein Tag / oder Bür⸗ 
ge zu eineralten Obligation —5 — oder auch davon abgezogen wird⸗ 
d. $ 3..prxterea. wenn gur ni ng 7 daß das Gegenteil gehandelt 
worden / L. dötem 30. ff. de juredot, Joh. Sichard. adıt. ult.C.de No- 






wat. Joh; Harptecht,.ad h. $in.num. 37. Wefenbec. in paratit.f£. de No- 
Wat, n, 6, ibique Hahn: pag; 665.inpare. 2.fondern auch noch heutiges Ta⸗ 
ML 77 Aaa aa z gs 
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ges nad) des Keyſers Juftiniani Zeitenhalten viele Doctores felbige Mey 
nung, deren Anzahl in groffer Menge erzehlet/ Joh. Harprech. il. n. 4% 
&, Dn. Carpzov. lib. 5. refp. 105. n. 5. Der Kaͤyſer Juftinianus aber hat 
durch eine ſchon längft ausgegangene Conſtitution ‚welche verhanden.in . 
ult.C,de Novat. dahin verordnet/ Daß die Novatio oder Erneuerung nicht 
mehr aus Muthmaffungen / fondern alsdann wenigſtens gefchehen zu ſeyn 
prafumiret werde, wenn daffelbige unter Denen Contrahenten ausdrüds 
lich benennet worden / daß fie wegen Erneuerung Der vorigen. Obligation 
gehandelt Haben, und wird felbige nicht eingeführet / woferne nicht / wie Die 
verba d. 1. ult, lauten / Die Contrahentes;die vorige Obligation abfonders 
lic) heraus gegeben/ und dieſes ausdrücklich gefeget / Daß fie Die legte viel⸗ 
mehr als die vorige erwehlet haben: Sonſten bleibet die erſte Verſchreibung 
nebſt der zweylen in gleicher Krafft und Verbind lichkeit / alſo daß aus beyden 
Sachen eine Obli Bee nicht aber Novatio pr=fumiret werde / dalicet. ad d. 
Lult.n.3. Joh,Sic ard.adeand.n.2. Joh.Schneid. b;n. 12. Wefenb, in para 
tit.f.diet.n. 6. ibique Hahn, in not. Hunn. lib. 3. vär refol. jur. civ. iract 
8.qu. i1. Joh. Harprecht in. 41. Gregor. Tholofan.lib. 21. yntagm. cap · . 
n. 12. Goed de conrah. Stipul. cap. 5. n. 10. & ſeq. Ofwald. Hillig. in 
Donell: lib, 16. cap 29. lit Q: Ummius in procefl. dr. ult. th. 7.0. 130 
‚Carpzov. p:.2..Gonft:19.def,4,n.6. &feq.&. lib, g.refp. 105 n.4.&feg; 
Und diefes hat auch Plag in der Anweifung oder delegationeiner Verſchtei⸗ 
bung / daß nemlichen die vorige durch Anweiſung der andern vonder Schub 
nicht beftevet werde wenn Die Contrahentes Die erfte Obligation nicht mit 
ausdeuclichen Warten aufgerufen / und Dadurch erlofchen baden molleiy. 
weil die we: ift eirte-{pecies der novation, Finckelthaus Sen. Obl. 
91.nnf. 9, Joh.Haiprechr.d.1.$.num.17.; ja gar felbiten eine Novatio d. 
$. 3. lafon..in 1, fingularia ı;.num. 33. verf. unde debes feire & num.45 
verf. nam clarum eft ff. fi cert. petatur, und wird von der anderen fpecie 
der Novation nicht unterſchiedeñ / als durch Eintretung einer neuen Per⸗ 
fohn, L. delegare r1: ff. de Novat. Joh. Sichard. ad rubr. C- de Novät, 
num. 17..(Hahn. ad Wefenbec. d. I. n. 3. in fin. welches forften den v0 
gefegten thefi nad) contrairer Meynung iſt /) dannenhero aus denen Woͤr⸗ 
teren: Wann einer eine andere Perſohn dazu angenommen / oder verans 
dert hat Flärlich zu ſchlieſſen Daß der Imperator in d. J. ult. alleben von 
der delegation tede melche generale Worte und Die geſunde Dernun 
ergeben ‚daß felbiae auf Die Burgſchafft / wie einige wollen⸗ nicht koͤnnen 
gejögen werben, Jacob. Cujac, lib. 19. obf. 36. Carpzov,d.refp. num. 2% 
& ſeq. Parlador,.2. Ich. quotid. P. 1+$ 13.limit. 94 HUM, 46: — 
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Donell.lit.R.’in not.-A.Perez. C.de Novat. num. 7. Beil aber dennoch. 
Paul. de caftr, in1 — 11. ff. de novat. und ale bierinnen vorbin zus - 
wider fenende Doctores Dafür halten / daß diefe Stage einer Kauferlichen: 
Special-Decifion bedürffe/und.deshalb öffters gefchehen, dah auch in Sach⸗ 
fen Die Collegia Juridica, wann fie in dieſer Sachen ſprechen wollen / uns 
ter einander uneinig geweſen ſeyn; So iſt durch eine abſonderliche neue 
Churfuͤrſtliche Saͤchſiſche Decifion in ordine LXVI. diefe Uneinigkeit jer⸗ 
trennet / und denen im Rath verſammleten Landſtaͤnden anbefohlen worden / 
daß nad) dieſer Meynung / fo allhie defendiret wird / ausgenommen in de⸗ 
nen unter Die Kauff⸗Leute hergebrachten Gewohnheiten geſprochen werden 
ſolle / in Reſol. Gravam. provincial. de Anno 166 r. publicat. Weiche he⸗ 
ſagte Deciſio alſo lautet: Obzwar etliche Rechts⸗Lehrer auf dieſe Meynung 
gerathen / daß durch Anweiſung an eine gewiſſe Perſohn eine Novation ge⸗ 
sroffen/. und vorige obliegt bierdurd) aufgehoben werde; Nachdeme 
aber andere mit beſſeren Rechte⸗Gruͤnden behaupten / Daß bey’ der Anmeis 
fung nicht allein der Novätion , fondern auch Das vorige Obligation , hiy-! 
pothec. oder Bürgfihaffts Berfihreibung mit ausdrücklichen Worten cafli- 
ret und aufgehoben worden / gedacht werden follezallermaffen diefeg in De-' 
— ſowohl alg anderen Novationibus, wofern dieſelbe kraͤfftig ſeyn 
ſollen / nothwendig gef eben mußzAls wollen wir dieſe legterd Meynun 

iemit allerdings apptohiret / und ernſtlich befohlen haben / derſelben in un⸗ 
ren hoben und anderen⸗Gerichten nachzuleben / und ein widriges nicht eine 
uͤhren zu haſſen. Iedoch bleibet es bey Dem unter Den Kauff- und Handelse 
‚uten in dieſem paflu eingefübrten Gebrauch billig. SUCHER... 
Alſo haben ſchon langſt gefprochen Scabini Lipfienfes Menft Julio‘ 
1632.ad Confültationem Andreæ Landrocks / zu £eipgig? Hat euer Schwe⸗ 
hervater / Paul Porſch / am 24. Julii des 1005. Zahrs Eafper Fohrbergen 
so. Thlr. baar Geld geliehen dafür ihme nebenſ beftandiger Einwilligung 
ſeines Weibes / Hauß und Hof zum Unterpfande verſchrieben worden, dar⸗ 
auf gedachter euer Schweher Ihn noch ferner jeded) ohne Unterpfand 
4.31.13. Gr. an Bauren und Welde getrauet/ und als euer Schweher⸗ 
odes verfchren / haben eures Weihes Börmunden /mit dem Debi- 
toze derg —— Daß er.Die341.$L.13. Sr. alle, Keipsiger Maͤrck⸗ 

emit 6.81, btragen ſolle. Ob nuu wohlobige 50 Flgleich alls in beruͤhr⸗ 
egleich ee dahero nad) des Debitoris Abjterben/ deſ⸗ 
‚Ft: Mutters Theil euch fürzugehen gemeynet / in Ers 
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der Novation gedacht/ odet vorige Oblgation und hypotheca mit auf) 
druͤcklichen Woͤrten caflıret und aufgehoben worden / ſo gleichwohl zu einer 
bejtändigen Novatıon ji Recht erforderet wird/ ic. So mag auch angeregt 
TDergleichung / ſo viel Die so. Fl. anlanget/ für eine beftändige Novation 
nicht gehalten werden’ fondern es wird euer Ehe⸗Weib / vermöge Der erlangs 
tenhypothec, von des Debitoris Erben derfelben wegen billig befriediget/ 


JB. - | 

Ita iidem in pro Delegatiönis Menfe O&tobri 1638. ad requifiti- 

nem Petri Stachlichts und Conf. keipsig: J Rucas Helmer von Aug 

urg eud) 90. und etliche Thlr. Bereiter- und F ebersKohn ſchuldig roorden/ 

immafjen er deſſen nichtin Abrede it. Ob er nun wohl borrender/ er haͤ⸗ 

te euch an David Boden dergeftalt derwieſen Daß mann ihr die Tuche ih⸗ 

me lieferen wuͤrdet / er euch alsdann Das Lohn zahlen ſolte melches ihr aud) 

acceptiret/voh Hebern einen folchen Zettel an Bocken angenommen / dem⸗ 

ſelben die Tuche und euere Auszuge geliefert ‚Darauf bey ihme und nicht bey 

elmern d e ah he follicitiret hättet, / wie dann aud) Bock Hemer 

(che angerviefene Gelder angefeget / welches alles er euch / auf Den all des 

eigerung ins Gewiſſen Wiſſenſchafft und Wohlbewuſt geſchoben / auch 

Pr referirten Eyd In eventum acceptiret haben wolte welchergeſtalt er 

ch alſo der Zahlung zu entbrehen gemehnetz Dieweil aber dennoch bey ge⸗ 

thaner — vorige / des Helms Obligation, mit ausdrücklichen; 01 

- ten nicht caflireı noc) Au gehoben worden / H doch Innhalts der echten und 

. nad) gemieinen Wahn bervehrter Rechts⸗Gelahrten geſchehen fü nyıt, So 

Amer / feines Vvorwendens ungeachtet / euch das Capital und Zinſen 

nochmahls gu zahlen ulbige und hat Incl nat umahlen in proceffu ſum 

mario begriffen / Die ydes delatio nicht ſtatt. gift euch auch / dafern ein 

3* Qereuret werden ſolte / Leuterung dawider einzumenden wehl zuge) 

| ev OR. W. a | 

— — te XRXVE -.: | h 

Wet eines andern Hundy Bienen / ober anderes Thiel 

 tödfer/ iſt nebenſt Der willkuͤhrlichen 

dem Domino den — zuerſetzen 


SE uldig. Be 
n jemand hdes vierfüßiges Ch g unter DE 
5 Me jemand ein fremmdes nierfüßiges Dhler / welches ME de 








apldes Diches gehören das ifk/meldges unter den. Hirten Se 
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| Von Rechts-Sprädhen; 243 
Beide gehütet wird / und aus deren Zucht, MWilch / Wole / Fleiſch man Fr 
fen Nutzen zu genieſſen pfleget A. Perez. C.de leg. aquil,nnm..3. unrecht 
mäßiger Weiſe getödtet , iſt er Den gemeinen Rechten nach dem ei ſo 
viel zu geben —— wieviel ihm das Viehe in ſoichem antzen Jahre biß 
auf Die geſchehene Verwundung nutzet / Gpr. 1. tit. de J. aquũ. ibique 
Schneidew. num. 8. &feq.l.2. 1. zı. R.eod. Wenn aber jemand. ohne 
Unterfcheid ein vierfuͤßiges oder anderes wilder Thier verwundet zoder aud) 
ein anderes, welches unter Das Viehe gegehlet wird, getüdtet/ wird der 
Schade inden nächften 30. Tagen taxiret/$capite tertio 3. pr. tit. de I, 
aquilia ibique Schneidew.n, 1. & 2a 1. fi fervus 5. $. 5. & ſeq. ff. eod. 
it. Joh. Harprecht. ad.d.$.3.num. 3.Coler. degif. 181. num, 1.&;. Nach 
den. Saͤchſiſchen Rechten aber wird es unterſchieden / gb die vierfüßigen 
Thiere zur Luſt gehalten werden, oder nicht? Als da ſeynd Zagtsund Minds 
Vunde / Engelſche Docken/ und andere / welche zur £uft unterhalten werden / 
und felbige kan man mit dergleichen und eben fo guten / oder mit Erlegung eis 
ner Behr Bf oder Wehr⸗Geides vergelten / per text. in Land-Rechr/lib, 
3u art, 47. verl. Da magman Winds und Hetz⸗ Hunde / auch Pracken Bor 

Lund alle andere Thiere zum Wiudewerck gehoͤrig oder fo. man fonfter 

uft halber haͤlt mis dergleichen wohl vergelten / oder mit feinem IBehr-Sels 
de / Joh. Schneidew. ad $. 13. num. 9. ſo e8 aber feine Thiere ſeynd / ſo Luft 
halber gehalten werden alsdann wird Der Occidens durch Bezahlung Des 
Wehr⸗Geldes befreyet / was abenfür Wehr⸗Geld für jedwedes Thier gege⸗ 
ben werde / deſſen taxa iſt verhanden / in text. Land-Rechr /lib. 3. art, SI; 
& rt. 47. Matth.Coler. p. 1.decif. 18T. num.2.& 3, — — 
kein gewiſſes und geſetztes Wehr⸗Geid haben / ſelbige werden nach Der ti- 
mirung des erlittenen Schadens Des Herrn gebüffets es fen dann daß derjes 

- nige, |» den Sch iden verurfachet/mis einem Ede die umma der War⸗ 
Dierungbersingert habe, Land» Recht’ d. art. 51: Bened. Reinhart. diff. ‘Id 
ps Coler. d. 1. Schneidew. ad d. $.13. h.num, 9. Schultze in *53 
it B.& D. ‚Es wird dennoch dadurch der Obrigkeit nichis benomni⸗mt 

Diefe'be wegen dieſer angerhanen ünb iu Dem Occidenti eine willkuhrliche 
Straffenicht auflegen Fönne,Garpzov; p. 4.Conft, 37. def. 8.num, 6. & 
Gonft.36. def. 3._ Dann km Kalkeirer verdienten und nicht aus druͤcklich 
gefeg'en gewifen Sttaffezwird feibine Dem WilklührderD'riokeieanheins 
geſtellet / MNenoch. de A, J.Relĩb 1: qui. 86.nimm:g;verf, aut:a jure commu- 
1. Jacob, Schultz insaddir, ad "Modeft Pifior, Prim io⸗s. um. a: 

ka quoad Pranum cafom PronuntidruntScabivi. „ipfienfes Menfe Ju- 

| — Babes ihrein Eieie 
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nes Huͤndelein zu uet Wolluſt gehalten’ welches Abraham Daumẽ aus 

Muthwillen erſchoſſen / tc. So wird er derowegen um 1. Thle. in Straffe ge⸗ 
nommen’ V · R. WB» ee N | 
+ Ita idem in fecundo caſu Menf: April; 1620. contra H.H. Puh: 
Hat HH. im nechſtverſchiedenen Märtio, als Die Sonne watm geſchie⸗ 
neny und Ein ſchoͤnet heller Tag geweſen / eine Schüffel mit Honig/ unter 

welches / wie vermuthlich / auch andere fachen vermiſchet / in feinen arten 
geſehet / und als feines Machbahren Bienen ſoiches gerochen und haͤuffig 
gu geflogen und fich angehänget hat viel derſelben mit einem pan jer⸗ 


« 


Drücker und umgebracht 5 Immittelſt aber feine eigene ‘Bienen/ Damit fit 

nicht gleihes falls beriu ihen moͤchien / in ſeinet Scheuer verwahre 
Aund mir Tücheren bedecket⸗ und als ſolches durch feine Mradhbahren 9 

et worden hat er zu feinem Behelff nur dieſes angefuͤhret er haͤtte es vor 

aubs Bienen gehalten / welche den Seinigen ihr Honig enifuͤhren molen 1% 

So ift vorbemeldter H.H. feinem Nachbahren den Abgang Der Bienen’ 
und daherorührenden Schaden ſo viel ein jeder beftheinigen wird / zu tt 
ten ſchuldig. Und mag hierüber wißkührlicyendentrörderin 3..0dEE 4, 

‘ge lang mit Gefaͤngniß / oder um eine jiemliche Geld⸗Buſſe / feinem Dr. 

Ä ga nach / jedoch Daß ſich diefelbe-über ein filbern Schock nicht ernrecke / 

in Straffe genommen averden’ BR-W. | | 


f 
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Die Exceptio non numeratz pecuniæ wider eine Oblk 
Ngation muß innerhalb zwey Jahren von dem 
9... Debitöre.opponittt werden 
Aß eine ſchrifftuich errichterde Berbindiichkeit nad Den heutige 
Merhrenconerähiret werde / wird atsdann erkennet wann der — 
bitor unter Hoffnung der Tünfftigen Zahlung einem Greditos! r 
wen ſchein ober Hand, Scrifft gieber/ vuorinnen er geftehet / dapereineg” 
toiffe Summe Geldes von ihme auffgeborgetX inanderen ontra&tenatt 
ausaenommen inden Depofito und der. Außjteur wird Diefe Exceptio u 
‚tattendiret/ es fen Dann / daß Die: Sache anderit gehalten ſey / mit INT 
Argumenten erwieſen we·de⸗ ). ALaz 814 C. de non numef: pechm 
A. Perez. C. eodın. 5. Brünnem..ad. dl zer Zariger. de escrpt;P 
3. cap. fi. 14. & fed. Covarruv. libi 1. refolut: cap» 77T. 88 
hn au. welche Summe dennoch harnachmalhs Niune vnichi geiahlet 


| Von Rechts.Sprůchen. TAr 
den /$. 44 Inft: tit. de lit. oblig. verf. plane fi quis ibique Schneidew. n- 
3. Mynfing, n. & Dd. communiter. Und Diefe literarum obligatio, want 
Die gemeine Regul Des Kaͤyſerlichen Rechts beobachtet wird, verpflichtet 
und verbindet zwar ganglich 7 in Denen legibus aber ift enthalten, daß wer. 
Da vorgibt daß ihme Das Geld nicht gang y oder nur zum Theil ausgezah⸗ 
fet / es gefchene ſolcher Vorwand / entweder von Dem Principal-Schuldener 
oder deſſen Erben / entweder von den Bürgen oder Gevollmaͤchtigten / J. 8. 
L. 12. 1. ult.G. de non num. pec. Perez. C, eod. n. 10. Brunnem. ad d. l. 
8 &. feq. oder Durch andere / welche Darunter intereflirt/ Tiraquell. de re- 
tract. Confang, $. 1. Glofl; 18. mam. 83. Mafcard. de probat. Concluf. 
361. n. 31, Brunnem. ad d: l. 12. C. denon num. pec. fidyder Exceptiom 
non numeratæ pecunix bedienen Eönne/ h. text. num: 1. 2:9. 14.&tit. Ci - 
d. non num. pec. 1. fi ſub fpecie, 3. C. de Errore Calc. ibique Brunne- 
mann. welche Dem Creditori den Beweißthum / Daß nemlich Das Geld 
wuͤrcklich ausgegablet + auffblirdetz 1. fi exCautione 3, 1. Adſeveratio io. 
| G. de non:num. pec. Denn es przfumiren Die Rechte wider eine Hands 
Schrifft / daß ſelbiges nicht gezahlet / obgleich die beſagte Hand ⸗ Schrift 
ches bezeuge: zum theil wegen Haß der Wucherer / welche gemeinig⸗ 
ch die Hand⸗Schrifft uud Verſchreibung / bevor Das Geld ausgezahlet + 
fordern zum Theil wegen der allzugroſſen Fertigkeit dee Schuldner ſolbſt / 
welche gleich ochne einig Machdencken allerhand confeflionen und obliga= 
tionen Dargeben/ wenn fie nur die Hoffnung haben ‘Daß: Das Geld noch 
ſolle aurgegahlet werden / Mynfing. h; advers. plane fi quis num, 6. Rit« 
te:shuf.h. $.&folent. Richter. decif; 2 1. n. 8.& 9. Perez. C.denon num. 
ec. num. pec.n.9. | | RD et 
Alfo Haben gefprochen Ordinarius Decanus und übrige Affeflores Dee 
Juriften Facultät gu Jena / Menfe Majo 1624.ad Confultationem:Ses 
natus Vinarienfis; «abet ihrquerimoniam non numeratz pecuniz in- 
tra biennium gebührlic). eingewendet: So ſeyd ihr, Daß euch ſolche Vor⸗ 
ſetzung nicht geſchehen / darzuthun unverbunden / ſondern es iſt Burger⸗ 
eiſter George Mumber Daß er euch Die ſtreitige 67. Gulden 17. Gr. 10, 
ar. — — als mit der Verſchreibung zu beweiſen ſchul⸗ 
ig DB. R. ER Ba ea F 
.Dbðo nun gleich Diefe,Exceptio vorgeiten innerhalb fünff Jahren noch 
* s \ .. 
Ka) wie aus Der Sonſtitution Des Kaͤuſers Aurelij 


;pponires werden 
| srfäen, we vbanden,Gagmen God, Hermiogen. tit, de Caut,& 
Br ann Bas 6 Des [oe Bias agesbund Dendnangdentäne 

As Julinaniaufpup Jar un gar na einander eng. Dani 
Ka. b5 bb je 
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die Creditores nicht länger um ihr Geld vieleicht betrogen werden mogew 
wovon gleichwohl Die Caufz Minorum ausgeſchloſſen bleiben,l. fAncimus 


4.ibique Brunnemann. C. in quibus cauf. in integn h. tit.n. & $i 
Juris 2. Inft. de Except. 1. in Contratt. 14. C. de non num: pec. Peret 
€. eod.n. 3. & 4. Und£an in bemeldter Zeit auch wider m ae 


Guarentigiatum , ja ſo gar wider Die Execution © 


Pi. lib. 4. 9. 12. num. 7. Gomez. lib. 2. refol.6. num. 3. Hilliger. in Do 


nell.lib. 14. cap. 37.lit. F. Carpzov. lib.2. refp..89.num.6.& 
de probat. Concl. 361. num. 23.Brunnem.ad 1.3.C.de nonn 
| Ita pronuntiarunt Scabini — Menf. jad. 163%: 





tationern Ludovici Colditzens in Vormund chafft 
Tochter / zu Weiſſenfels: As ihr ung Copien E. Chi 


Bigiten Befehlichs unterthaͤnigſten Has ication und pweyer 















fhreibungen mit A.B.C.D. bemarckt / b- €. f. zug 7° 
| Hank Strauche der jünger’ Churfuͤrſtl Saͤchſiſch.l 
| anmar. 1622; bey Damahligen leichten Muͤntz⸗ Weſen AU 
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arhs-Berwandsen Dafelbiten 100. Rtbir- geliehen und vr — *—— 
onsgültiger DL 


aber ihme Dagegen eine Obligation auf 500. Fl. v 







wenn *— Michaelis zuvor geliehen worden / ausgeantwor 4 md | 


dem die teichte Münte gefallen / und Det Debitor ing 






then / hat Anno 1626. gedachter Lieutenant Friedrich ihnen d bi 1 
möchts Daß er als Bürge feiner Pflegergrauen des Debitoris EhwBeibe 


h auf 650. Fl. ohne Meldung der VBuͤrgſchafft / und als 
an guter Muͤntze empfangen haͤtte el 
tionen begeben, worauf nachmahls der Bläubiger 



















yfich verfchrieben / ee 


ann Rauen nach Abſterben zn Hohnens / widerDeileh lift 





Bige Erben eure Mündelein/ eine 
Siegel erheben / auch weil euch die 
and ihr die Schuld für richtig gehalten’ es ſo weit 
Zahluna auferleget worden / minaſſen ihr auch 


ummarifche H 


— or 











Sache anfaͤ guchen an J ent gen i () 


* tion richtig gemacht / wegen Des Hinterſtandes ab if se Untnünl 










Hauf und Brau⸗Hof am Marste taxiret und zufeile Kauff fübl 
worden; Darauf Kläger felbft 1200. Z1. auf gewiſſe 
eitiret. Ob er nun fein Licitativ· Rcc 
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Ar Hanfes dringen’ und euc) wegen eue Uum TeErert nun 
f Ennicht gemeynss feynz Wiewen ihr aberd Mnoch anjeh 


ut 
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bero nunmehr nad) feinem AdRterben ferne Federn ünfüfe ANNE. © = 
weptionibus juhoͤren / noch ſich mit des Principal-Deditort3 EPZT.. 





Don? 

sung bracht / Daß der mit euren Müpdelein Batern | 

sroffene Contract ein Simulat · Werck iſt / derſelde audyfolch —— 
empfangen / weniger ſelbſt Schuldener / noch beftändiger Weiſe / weil der 
Principal-Debitor mehr nicht Denn 100, Rthir. ſchuldig geweſen / zu Recht 
obligiet worden / und Demnach ſich unter andern m. der Exceptione 
fimulati Contraftus und, non numeratz pecuniz zu behelffen welche 
Exceptionesdann aud) gi der Du rider klare Brief und Siegel vor⸗ 
geſchuͤtzet werden mögen; So werdet ihr geſtalten Sachen — dieſer 
euer Nothdurfft und rechtmäßigen. Ext&eption, woferne folche alfobald.veri- 
GEciret werden können / nochmahls gehöuer und zugelaffen ; Und: wird immäts 

telſt nerem Hülffs-Procels:ih Auhegeftanden/ BR. 

nd thut auch nichts zur Sacher wenn gleich Diefer Exception ex- 
e renuncüret worden / Denn es ſcheinet / daß mit eben —* Leichte 
ind. Fertigkeit Diefer Exception — ——— als mit weicher unter 
der —** der kuͤnfftigen Zahlung / die Auszahlung ** re da ge⸗ 
fagt;toird/ Salicet: in Lĩ eã Cautione 3. C: de non que 
lei H. Piſt. p.4.quzft. 12. num. 4. Hill; —— lib, 14. cap. 
Ener F.Harpr. h. num. 40. Berlich. p.1::Conchuf. 84. num. 16. Carpzoy. 
91.num. 1.& 2. & in proc. Ess art. 3.num.16. obfchon nach⸗ 
—— olches geſchehen Schneidew. h.n. 19. Carpzov.p. ı.Contt. 32, 
1,65. num. 7. ibi relati & art. 3.num.65.Hilliger: F lit. F. Covar- 
ruv. lib. 2.:var. —— ee 3. Brundem..adi. 3. & 4. C. de.non 
— pecun. — —* beſchehene Renuntiatio eydlich wäre z1. Kn Cãe 
\non nuin.pẽc.Coler.de proceſſ.execut.p.i. +. 10. num. 148. & ſeq. H. 
Piftor. p.4.- — r2. num. 6, Carpzov. refp. gı. num.;3. & 4. in proce 
“art. 3. num. 64. Richter. d.decif. zı,n: — Harprecht.h. n. Jjo. 
Caftrenf. ad.d. 1. fin. num. 4. Sälicet. ibid. num. 2.Brunnem. ad — 


8. 
— Sahıra Dre sn ER — ** 









fen ir in —— Appe 


So hat eds "apeligonum ice Dein Dekor * en Die — 







icht leget worden — — bi uld 
Ser 
ei nma t/ 4 
— ize in Der | — nat = | 
( Ai ne fo Scäbihi 


Lipfi- 





Trinit. 1609, ' 





EEE 


Er) de WVierdtes Buch 
1.ipfienfes Menfe Januar. 1661. ad Confultationem Joanue Cratioſe . 
Leipsig folgender maſſen pronunciiret haben: Als ihr uns Copıen einer 
-Obligation mitlit. A.bemarch/b.e- f. F. vrer d. ſ. w. Hat euer verſtorbener 
Ehe⸗RMann / einem Rauch⸗ Dändler von Augſpurg 800: Rth. geliehen / we⸗ 
| «ehe er. verfprochen auf Den Leipsiger Michaelis Marckt 659- wiederum abo 
uftasten/ maflen er auch am jeßtsgedachren Michaelis Viareft 400 Rihlr 
abgeführetz wegen der übrigen 400» Rihlr. aber gejtunder erhalten! 
Dargegen fein ganges Bermögen unterpfaͤndlich eingeſetzet / auch einen 
- gen welcher ſich ale Selbſt⸗ S uldener.unterfchrieben. / euch verſch 
Demnach er aber nunmehr zur nr angemahnet worden / hat er 
fäumig erwieſen und vorgegeben, er hätte Das Geld nicht, ſondern der ein⸗ 
 gefegte Buͤrge in Empfang genomimen/ und in feinen Nutzen verwenden 
b aun meh! der Obligation davon nichts wubefinden?- mit aus⸗ 
druͤcklichen Worten geſetzet / daß N.G. Das Geld eingehoben / und. in feinen 
„Srußen versendet; Dieweil aber dennoch) von Zeit Der ausgejtelten Obl- 
« gation noch nicht zwey Jahr verfloſſen / und der Exception non numerat 
cuniz bermittelft Eydes oder Doch ex intervallo, wie 
dicht renunciiret worden / in welchem Fall bewehrter 
nung nach der Debitor die Ausflucht Des nicht gezahlten Kl 
‚gen wohl vermag / fo gar / daß auch Dem Glaubiger ſelbſten voue 
" würckliche Zahlung richtig —— N.m. i. db. v · 8 
ruch / daferne Die Klage vor eriielung Des bienniiangeßi | 
- Schuldner diefer Einwurff / wie zu vermuthen vorgeſch 
= — beſchehenen —28 ſchwerlich € 
3 ⸗ — * 1 ı 
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Pases Duittung muß von dem Creditore innero — 
— drenfig Tagen opponiret werꝛ 
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tori verftattet, Daßer folche wider eine Quittung’op yoriiren TORE? 
Su abend Ra 
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Von RechtsSpruͤchen. BR, 


C. de non numer.pecun. Dann Die Begierlichkeit des Creditoris ift eben - 


gar nicht fein Geld wieder zu nehmen / als des Debitoris foldyes zum 
Borg auffjunehmen’ Joh.-Harpr. h. n. 58. Zanger. de‘ Excep;t p: 3: c.14. 
‘num. 25. Dannenhero auch nad) fothanen verfluffenen 30. Tagen: wird 
Der Creditor in ſoweit Diefer Exception verluſtig / daß er ganklid) feinen ers 
theilten Cautions⸗Schein halten muͤſſe / und nicht weiter gehoͤret werde / obs 
gleich erden Beweißthum Daß ihm das Geld nicht bezahlet auf fich nehmen 
molle/d.1. 14. $. 2. ibique Sichard. num. 5. Zanger.d. I.n.30. & 31. Perez. 
in Cod. h.t.n. 4. und dieſet ift Die allgemeine Meynungder Rechts⸗Gelahr⸗ 
ten / von welcher aus faveur Der‘Befreyung nicht abzutreten/ CarpzoY, p.2. 
conſt. 29. def. 19.num. fin. &lib. 2. reſp. 90. num. 12.& feg.nec nonin pro» 
'cefk.tit.z2. Art. 3.num.54. & ſeq. | a 

Ita pronuntiarunt Scabini Lipfienfes Menfe Aprili 1635. in cau- 
‘fa Chriftiani von Peinig zu alten Krotig; Als ihr uns Copien zweyer Doits 
"tungen und einer aufgeriehteten Verglelchung mit A. B. und D; bemarckt / 


b. e. f. .v.e. d.ſ.w. Haben M. Sylveftri Fiedlers gewefenen Pfarrers fu 


Colmen binterlaffene Wittib und Erben ihre zu Marck Roͤhlitz habende 
Mühle am zgften Novembr. des verroichenen 1630ſten Jahrs / Hanſen 
zu. Müllern von Lamperswalda / auf Drey Jahr lang um gewiſſen 
ons und Geld⸗Zinß Pacht⸗weiſe eingethan / und es ift Der Pachrmanriz 
«vonder Berpächterin Bruder / Johann Hoffmann / Pfarrer zu Strebi 
deroſelben Edam / Tobien Acken / Pfarrern zu Buckelwitz / und ae 
nme / Ehriitian Fiedlern/ Schulmeiftern gu Brandtewitz / wegen entrichtetets 
pweyiaͤhrigen Pachts / durch ein de dato Den 26. Martii, 1633. unter ihrer ef 
genhändigen fubfeription ausgeantworteten Bekaͤnntniß / biß auf 8. Ge. 
6. Pf. quittiret / des Innhalts: Daß in der Pacht / Frauen Gegenwart Die 
. »Berschnung vorgenomen / und von beyden Thellen: belieber worden’. m. 
4.d. Beviagensunde.f. So verbleibt es auch bey ſolcher Abrechnung und 
Quit ung nochmahle billig; Und es mag Die Pacht⸗Frau mit dervorgefchügs 
sen Exceptiondes — —— er IE HE nun⸗ 
nmehro nicht jugelaſſen no ret werde// 
—E—— 
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a — Von Rechts⸗Spruͤchen. 342 ar *yr 
Dccept. nürh. 12. verf. veluti in Except. non numer. pec. ĩbique Hahn. 
*5 Mantica de tacit. & ambig. Convent. lib. 18. tĩt. z.num. 17. & 

g.H. Pıftor. p.4. qu.ı2.num. 13. Vafq. de Creatur. ſucceſſ. 1. 1.$. 9. n. 
33. Menoch. Conf. 47. Welche Biligkeit Durch das Caponiſche Recht als 
fo erhoben wird / Daß auch Die XBehrung Diefes Beneficii biß auf taufend 
Jahr extendiren / welches er yeher Rechte der — —— 
- aus laufft / dieſes dennoöch ſſt geiviß Daß wenn der Debitor auch nad) Ab⸗ 
flieſſung des Biennii zur Stunde dieſe Exception beweiſen koͤnte / ein ſolcher 
annoch wider die wuͤrckliche Execution zu hören ſey / wo aber nicht / wird 
ihm Die Actio nicht gaͤntzlich abgeſchlagen / ſondern nur in der Reconveg- 
tion biß zur Ausführung der — —— 7 weiches gemeinigili 
‚Inallen Exceptionem, die erſt noch ferner zu unterſuchen ſeyn / Platz has 
Fe text. in Churf. S. N.P:0.8.D.tit. 39. 6. Wann aber daslirthelnc. 
fine Coler; de procefl. execut. p. 1. cap. To. n.254. H.Piftor.d. qu. i2. 
n. 15. Carpzov. d. Conft. 32:def.67.n.1.&d.refp. gı.n. ı 1. & feq.nec.non 
refp. 106. n. 32. Ut & in procefl. d; tit. z2.art. 3.n.9.&feg. Und d 
darnach gefarochen werden falle / hat Der Senatus A —— — 
ralis d. term. Trinit. 1609. conſtituiret. Da ws der Debitor “ntra 
biennium nicht queruliret / er chut es aber erft hernach / wann er foiche Zeit 
hat voruͤber ſtreichen laſſen und will ſich alsdann mit beruͤhrter Exception 
contra Creditorem ſchuͤtzen und aufhalten fo iſt man zwar anfaͤnglichen 
— fge: Dnna geweſen / obder Debitor in folchen Fall in di- 
in&te ad probandum ‚realem'numerationem factum non effe zugulafe 
n. Dan hat’fich aber in Bas Senatu vereinigetz Daß vor allen Din⸗ 
n zvu ſehen / ob die ——— igre Exceptio notoria oder in continenti, ex 
confeſſione pattis, productis Inſtrumentis, oder ſonſten ex actis conven- 
tionis dermaͤſſen Iatıida beygebracht worden / oder dargethan / daß fie fer⸗ 
ner Eee ae oe nicht bedürffe, und in folchem Fall fol 
Derfelben ſummariſche Beſcheinigung admirttiret / im widrigen se 
mA dem Schuldener die Bezahlu ——— ‚und nach geleiſteter Zoh⸗ 
ung oder erlittener Düsff> / dieſelbe ordentlicher Weiſe auszuführen, vorde⸗ 
halten werden / und ſolches ohne Unterſcheid proceſſus ordinarũ vel exe- 












fo auch haben geſprochen Scabini Lipfienfes Menfe Junio, 1626. 
güftini Stephani Fleiners / und Conf. contra Danfen 
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752 Vierdtes Buch’; | 
zu behelffen. Es wird ihm aber ſoſche feine Nothdurffe nach geleifieter - 
1 


v 


Zahlung in Der Reconvention gebührlichen zu ſuchen / bilig vorbehalten 














| DR Be % — | 
Ein Schrifftlicher Kauff⸗ und Verkauffungs⸗ Con- 

tract iſt nicht guͤltig / bevor das Inſtrumentum 
u darüber nicht aufgerichtet worden. | 
. An hält dafür/ daß in zeifehaffigen Sachen Der ſchriffilicht 
R Kauffsynd Verkauffungs⸗ ontra&t vielmehr sur Probatfon 018 


’ E Sum deflelben Gültigkeit diene / zumablen diefer Contra&tus mir beyder⸗ 
ı ſeits Confens errichtet / und ‚gleich vollkommen und gefchioffen its fobald ſich 
Die Partheyen wegen Des Preiffes vereinbahret ’ $- 6- Inft. tit. de Empt.& 

. Vend. und iſt eben Der Scriptur nicht noͤthig / damit dergleichen Obligati⸗ 

on beſtehen kaͤnne / ſondern es iſt genng/ daß diejenige welche handeln tor 

Jen zqufammen willigen/ per text. in.$. ideo 1. Inft. de Oblig. ex “OU 

Brunn. ad 1. pattum. 3 C.de padt. Od gleich bie ſcriptura ju jeichtereb 

Bereifung in Denen Handelungen öffters adhibiret wird, 1. contrahit: 4+ 

ff. de fide Inftr. 1. 4. ff. de Pign. & Hypoth. Ant. Faber. in C. lib.4- U 

Ri -  yg. def 23..n. 8. A. Perez. C. de Contrah. Empt. num. 2. annenherd } 
- warn Der verfauff ſoll in Schriften verfertiger werden / muß awieſen wer⸗ 

den / daß gleich Anfangs unter denen Partheyen gebandelt fen, alſo daß DOW 

auß die Schrifft errichtet und der wille Der Contrahentium erkannt ne 

daß fienemlichen fich nicht eherobligiren wollen biß derContradt ſchriffillch 

aufzefeget wuͤrde / J. Contra&tus 17. ibique Brunhemanf =" de fid. In 

ftrum. Schneidew. h. n. 4. Vafqu. p- 4. lib. ı. controverl. cap. 

Mafcard. deiProbat. Concluf. 435.n.8 .&leq: Klock. conf. 16. n.117.V 


R 2. Marlil. fing. 666. Covarruv. IN C. relatum 11. num. 19 A. Pit. p 3 
% o Diefe Miyoung 


— num. 22. Caſtillo lib, 3. prefumpt. 148. Allwo = 
- Flie gemein gehalten wird / wann ee; bewuſt / daß Die Contrah@n 
den Contraet ſchrifftlich celebriren wolleny fo it fein Zweiffel / da bis 
Shriffiliche Kauff⸗ und Berfauffunge-Contratt nicht vollommen fer en 
vor der Kauff» Brieff allerſeits gerhioffen, und von Denen Contra en! : 
Aunterſchrieben oder vom Notario in forma probante verferriget / * 
Theilen vorgeleſen / uod von felbigen approbiret worden / h. $. n. VE, 
is autern d, 1, Contra&tus 17. ibique Brunnemann: 7; æ- de Ink 


2g.n. fi, 
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Von Rebes-Sprücen. 20% 
oh. Harpr. —— qu 27. n, 22. Carpzov. p. 2. Conſt. 33» 
e£ 12.0. 8. A. Perez. C. de tit. n. 2. Denn fo fange et as hierinnen man ⸗ 
elt / ſo offt hat auch Der Reu⸗Kauff Plag/ und kan der Käuffer oder Ver⸗ 
— dhngehalten von den Kauff oder Verkauff abtreten / d. text. n. l. 6. 
in fin. ff. de contrah. emt, Schneidew. h.n. 5. Cothmann. vol. 4.refp. 18. 
Georg. Frantzkius ad Wefenb. 2. ff. de conträh. emt. n. 209. cum 
multis feg. Hahn. ad Wefemb. d. tit,.n..io. pag, 622. p. 1. Ita pronuntia“ 

\ funtScabini Lipf’incaufd Joannis Albini gu Juerfur Menf. Febr. 1626, 
Ob wohl euer Nachbahr Hans Werder euch feinen Garten zu Kauffanges 
bohten/ Darüber ein fchrifftlicher Contract zu Pupier gebracht worden; Dies 
teil aber Dennoch nicht zu befinden / Da folcher Contract von beyden Theis 
ten ran worden/ und gleichwohl beyder Contraheniten Deommg ger 
ivefen/.einen ſchrifftlichen Kauf aufzurichten? und alſo in ſcriptis zu con- 
trähireh * 9 mag auch berü — Kauff vor vollzogen und gefee en nicht 

= ee grkauffer ON zu PRESSE wohl * 
fugt 








* 


Ai einem Sau im man — — * 
der Sachen zu panitiren wohl befugt. 

vb leich der Tauſch in einigen Stücken dem Kauff gleich gehalte 
a) sie Bi ult, ff. de rer. permur. 1 feciendum .ı — 

Editt.l J de serum, perfiut. A. —— 62. C.eöd,.tit.n.7. Richters 
— 0.44 fof d dennoch dieſe beyde ontractus von — 
aterſchieden / zu len zu. erſehen ah ICE —*5 eineg Tauſches / kei 
Pretium ausgeſaget / ſondern eine Sache fürdie andere hingegeben werde / 
das Pretium aber in Kauff und Vetlauff muß in Au 
beftehchu hie pretiu —— m * vend, 2 























ng8#Contra&t: Durgh-bloffen Confenis Der Conträher 
Toon febon has Pretiüm ngch nich | Rau hl 
Be „ernpt.1, 2: pr, # je ). X A, Dingegen i tage 
—46 er mei —— R ‚eöht u ee * 
—5 ‚eod.H: Ei N. „Den Die ef e 
ache 
9— erfodert/].1.$. idec 
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IT RE Dierdtes duch ER 
Wiewohl dann indem Kauff- und Berkauffunge,-Contratt wann nur die 
‘ Partes Darein geroilliget / ob auch gleich Die Übergebung noch nicht wuͤrcklich 
geſchehen / die Reu / als in einem zur völligen Perfection ſchon gedienen Din⸗ 
eifein pᷣiatz hat / pr. h. D. Möller. 1. 4. femeftr. 9. n. 1.0 fan man dennoch 
n einem Taufeh vor Diegefchehene Tradition tanquam re ad adhu inte- 
gra, pznitiren/H.Pift, obf. 167. Alſo / daß der andere Theil / ob felbiger 
gleich) vondem anderen aus den Tauſch fchon was erhalten / den Contra 


uerfüllen/und feine Sache heraus zugeben nicht gejroungen werden koͤnne / 


ondern allein dazu / daß er das Smpfangene reſtituire / und daneben das lu⸗ 
terefe ablege / anzuhalten ſey / d. J. x. F. ult. f£.de rer.permut. l.ı.1. ult. 
eod. Carpzov. d.def.23. n.3. & feg.Brunnem. ad ]. cum precibus 2.C.de 
| a per Denndie Permutatio oder. Taufd) ift ein unbenannter Cor- 
tract, per J. 3. f£.de præſeript. verb. Aerm. Vultej. 1.1. Jurispr. Rom.c- 41, 
n. 13. inden unbenannten Contracten aberhat die Reue ſtait / biß der Con- 
tra&t von beyden Seiten erfüllet werde/l.fi pecuniam 5. in inc, ubı Bar 
tol. fi. de condidt. cauf. dat. Carpzov. & 1.7. A. Perez. C.de rer. rmut: 
n. 2. wenn nut dasInterefle, foeiner an feinen Plag Den Contra&t ad im· 
pliret hätte / angeführet wird/d.1. 5 Schneidew. Inft.de Oblig. Rubr, de 
ntr, n. 14. Hier.Magon. dec. 17.P- 427- A. Faber. in E.1.4.ut,7.deh5e 
‚Pitt. obf. 167.Mynf. decad. 8. refp.77- RicciusGollet. dec.2816. Spe- 
del.d.i. A.Perez. d.n.2. Ita refpond. Scabini Lipf. Menf. Jan. 1663 & 
Confultationem Senatus Crimenis. Hat ein ‘Bürger bey euch / Nahmens 
Adam Nicol Berſchmann / einem Nachbahrn / Balthaſar Schindelern/ 
dißhero unterſchiedlichen —— daß er mit ihm auf fein Hauß tauſchen 
molter woraufendlichen beyde eile am 14. Dec. Des nächft-abgemicenen 
— Fahrs jeglicher auf einem hierzu abfonderlich erbethenen Beuftans 
De zufammen kommen / und fich mit einander eines * Tauſch⸗Con⸗ 
teacts verglichen / welhen fie dann durch einen * erforde 
Schreiber. aufſetzen laſſen / und hat ihn förder Der tadt⸗Schte 
fammt den Conrrahenten und anderen Benftändenseigenhändig un 
ben / dabey Dann 50. Fl. zum Reu⸗Gelde ausgeſetzet worden. 
erwehnter Tauſch richtig vollogen / dierweil aber dennoch in Tauſchham 
kungen sehe Die gerichtliche Voriragung erfolget / und dabey durch Judicial- 
Suffafune und anderweit porgangene Neichung der Lehen Die wu 
tradition der nertaufchten 4 äufer geſchehen / einem oder dem andern vend 
Händlern zu pznitiren/undden eingegangenen Sontractzuretrat 6 
gelaflen/N.m. e.1.f. fo If auch Berfhmann / dern beiiebren TaukhreC"" 
tract nachzuleben nicht (chulbigs fondernpon denfelben daferner nicht) 
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ruhen will / ten wohl befugt; Immaſſen er auch auf ſolchen Faldie 

ben 50.51. Reue⸗ — in ſtipulationibus dandi (dergleichen 

dieſe iſt / Die Verbindung zur Straffe nicht ſtatt hat / zu erlegen nicht ver⸗ 
pflichtet iſt / VB. R.W. 
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; n einem. auf gewiſſe Condition geſchloſſenen Kauff⸗ 
En Derfauffs-Contra&t fallt der gange fen ſich er; 
eigte Schade auf_den Verkauffer der nur zum 
RR eheilgugefiofiener ae a aufden ur 


FEr Bebrauch der Diftin&tion, unter einer emptione venditione purä 
und conditionali ‚Imisd obfervitt bey der Materie, wenn gehans 
ri,g, „delt wird von der Gefahr und Schaden Des verkauften Dinges/ Die 
Gefahr nehmlicheneiner purz venditionis, weil dieſe gleich vollkonmen iftz 
Eommt regulariter.guf den. Käuffer / wie vorhin deducirt worden, dee 
Schade und Gefahr aber,einesbedinglichen Kauffs oder Derfquffs aufden 
Sa er/l. neceffärio 8, fi.de peric. & commod. rei vend. .cum.fpe= 
ciem s. C.’eod. ibique Brunnem. Harprecht. h. n.3. $. ufüs porro. Ana 
deme Derconditionalis erjt nach erfülten Bedingung efchloffen wird/T.hrc 
venditio 7. ff. de contrah.empt. Dannenhero auch fo langdie Schuldig« 
keit Die Sache herauszugeben, aufgefehoben bleibet/.d. 1.7. #, de contrah, 
empt.Hahn. ad, Wefenbec. paratit. h.t. num. FO.p. 621. inp, 1. zumählen 
Hör- Ausgang der Condition der Kauff für unvollftommen geachtet wird/ 
Richter, decif. 83. num. 88. & 89. und thut Den vollfommenen Confensder 
auch. bey folcher Verſchreibung gethaner Eyd nicht ſuppliren / Carpꝛov de= 
cif. 69. num. 13. & ſeq. Paul. Caftrenf. vol. 2. Conf; 122.num.4. onded,, 
2.Gonf. 68.num.44._ Wie alfo Scabini Lipfienfes Menfe Aprili, 1624; 
ad Confültationem Knauers zu Leipjig/ Kein Ken Hat Philipp 
euer 


















ndgrafe’euerem Eheweibe Anno 1621. als auß von Den Bläus 
i ——————— beſſerer Behauptung deſſelbigen eiliche Gelder ge 
m und vo 3Dagege — —— ya, 

8 fich verpflichtet .berührtes Haufy ihmme Landgrafen/ folcher Zeit any. 
m Jahres Friſt / oder auch ehet / da e —— 

| ) i rin .: f AR 
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überlaffen.. Ob ihr nun wohl: feichem gebührlich nachzukommen ſchuldig 


geht dieweil aberdennod) Landgrafe binnen gefegter halben Jahre Friſt / 


af er gedachtes euer Hauß käufflichen annehmen vookte / ſich micht erkläret) 
fondern ſolche Zeit ſtiuſchweigend vorüber gehen laſſen / etc. So ſeyd ihr nun⸗ 
mehro an die beſchehene Verwilligung ferner nicht verbunden / und moͤget 
Dannenhe:o mehrserwehntes Hauß hine / Landgrafen / zu überlaffen / wider 
eneren Willen nicht gedrungen werden’ D. KW. - em 
Worab dann folget / daß / ſo lange die Conditien annoch wehret/ 
die Gefohr / oderderintergang des Dinges/ nicht der Kaͤuffet / ſondern 
Werkaͤuffer auf ſich nehmen müfle/]. pen-C: de peric. & commod reivend, 
ibique Brunnemann. Carpzov. decif, 131. nam. 13, wann nehmlich Der 
Uiergang üder-Die gange Sache ſich ereigner/ I.necellario 8.pr-fl. eod.tit. 
Schneidew. ad 6. 3. h. num. 5- Harprecht; ibid.n.8- Carpzov.p- 2. Conſt. 
26. def. 21.num. 6.&.7.& lib. 1. refp. 108. num. 16. denn für Den gerinaen 
und nur zum Theil erregten Schaden und dereriorirung der unter einer 
condition verfaufften Sache, hit der Käuffer einzuiteben / d.l. necefla” 
rio 8. pr. ff. de eric. & commod. rei vend.Schneidew. d. I.num. - oh. 
Harprecht. d. 1. Fabian. de Monte de Empt. qu: €. nüm. 47. Wefenbec. 
in paratit. f}. de peric. & commod. rei vend. num. 4. ĩbique Bachev.Mo« 
fina Tra&tz.difp- 366. num; rg. Trentacing.tit. de Empt. reſolut h.ʒ· 
& „.Brunnemann.ad 1. penult.C. de peric: & commod. rervend. Dit Ur⸗ 
ſach deſſen iſt zu finden in I. huic feripturz 15. .ad LAquil. . 
a De pronuntiarunt Scabini Lipfienfes Menfe Decembri 1631. IF 
Caufa Mich. Findteiſſens / und Hanfen Panitzſchen zu Eierigich: Als iht 
ung Copien eines Subhaftatton»Scyeing und Pergleihung mit A. B. be⸗ 
marckt / b.e. f. zugeſchicket / und euch zac. d. ſ w. Hat im verfepienen Mo⸗ 
n.ıh Junio 3 charias Marauffs Wittib /mitihren StieffeKinderen euer 
Muͤndelein das Erbe nach Dorffs Brauch getheilet / und ihres verſtorbenen 
Themanns Baureut daſelbſten um 400. Guͤlden / drum es fabhaftiret wer⸗ 
den ſoite / wann fh niemand finden wiirde) Der. eitt mehrers geben woltt? 
por Denen Land⸗ Derihtesderten allhier mit Einwilligung ihres Curatom⸗ 
Fäufliben anz uehmen ſich atlaͤret / worauf ‘die Subhaftation eraans "5 
ehe und zuvor aber die letzte Proclamation erfolaet / ſeynd nicht allein 
Churf. Keu:er in ſelbiaes Gut einqvartiert worden / ſondern ẽs iſt auch noc 
thabis ber ‚Send d hinein ge athen / von welchen allerſeits an pferde, 
Viehe⸗Getraidig und Har rrath-in die 600: 3, Sch de aefchehn. 
Atın Gohl ehe nd guvardieG onditie fich ereighet / und alſo Der Kouff vol 


— — wen 


— 


— —— 
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Rechte / Des Berkäuffer zu tragen fhuldig: Dieweil aber dennoch folcheg 
allein von Dem total Schaden und gaͤntzlichen ruin des verfaufften Stücke 

Guts zuverftchen/ die deteriötation aber und Verringerung des Stück 


hat mehregedachte Wittib/ als Käufferin mit ihrem Fürmenden ſich nicht 
in ei / fondern fie‘ iſt den Schaden für ſich zu tragen ſchuldig / 
5 Jsylt-f 4 Bit e L “ad, : " pe 4 4 








Einer wird ſeines Erbenzinß⸗Gutes nicht verluſtig / 
wenn er den jährlichen Canonem wenigſtens Me 

zum Theil bezahlet h.. 
IR jemand von einem weltlichen Erbenzinß ⸗Gut in dreyen ganen 


Jahren von einem geiftlichen aber in sweyen Jahren ob favorem 


plz Caufz, c. fin. X. de: locat. Condudt. den.jährlichen Cano- 


nem nicht abfuͤhret / ſo wird er deſſeiben verluſtia / und verfällt folches auf 
Den Frbenzinfs.Heren,/ 1. in Emphyteüticariis:C. de jur, Emphyt ibique 
‚Brurinemafin. Nov.7. cap. Emphyteufin. 3. $. fcire.autem. 2. H. Piftor. 
obf.-70. Guido pap. decif..174. Molina Difp. 353. n. 13, Wefenbec. in 
paratit. ff. fi ager veſtigal. id eft emphyt. petar. n. 4. Berlich. p. 2. Con- 


eluf; 46: hm, 1. Joh: Härprecht. h. n. 479. A. Perez. C. de JureEmphyt, 


num: 26. Richter: decif‘, $4. num. 9-uuo obgleich nad) den gemeinen Sach⸗ 
fer Recht Diefes nicht eigentiich obferviret fondern. nur Der Canon in.fols 
hen Fall verdoppelt wird / per teit.l Land» Recht, lib, 1. art. 54. verß 
Wer ſeinen ZinfjürechterZeit.nicht giebet/ swiefach fol er ihn geben / ıc. 
Georgiö$chultz.:in Synopfi:lit. Auıfo.ift Dennoch: yelbiges. von Zinß⸗ 
Guͤrern —— Es Chriftoph, — diff. 45. num. ı€ 
. Ryann wegen der Exbenzinßs >üter thut dag > ifche mit dem gemeine 
Reheihen dee Dit tom teit. in Gönft.:Eleät. Aug. 38. 
p VBan. Möller.“ ad d. Con "30: num. 3. & ſeq. Berlich,p. z, 












Con 148. n.24. & leg! Cärpzov:rad d. conft. 38. def. 2:& 3. & decif. 
a her ducch untetlaſſene Bezahlung desCanonis jemand 


jes Rechis privir erde / hat in Bieten. Zingen ſeine Abfäller welche 
rom up Cönchuk: lit: T Coricluf. 19% 
Ted. Joh, Barprecht atdeo autem 3. Inſt. tit. de locat,, 
Cecce3 J & 





⸗ 





a u 
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& Condudt. num. 533. & ſeq. CarpzoV- ad d.C 
ad Wefenbec. paratit. ff. fi ager veetig. num. 15. pag-4! 1.p. 1.Menocl 
rzfumpt. I12- In Summa gleichwie in allen / au in hoc-negotio 
bie Billigkeit am mein attendiret werden muß / 
p- 1. Brunnemann. 4 d.1. 2.C. de jure Emphyteut. Denn was I 
ihun / fo Der Erbenzinp Mann nicht gleich Den gangen Canonem; jed 
noch eiwas Davon innerhalb ber: beftimmten Zeit begablet? Gewißtic) d 
billigere Meynung der Rechts. Selehmten gehet dahin / Daß weder das gan⸗ 
 Erbenjinß&ut/ weder ein Theil Danon- verfallen ſey / nicht geſagt 
_ werden kan / daß nicht begahlet worden / indeme etwas dem — 
abgefuͤhret / ja. auch dieparticularıs folutio, wenn Der Creditor ſolche 
wolt und angenommen / eine Bezahlung zu nennen iſt 1 Totor 
ff. de uſn & habit. Guido Pap. decif- 174. NUM. I; [olina diſp 
13. Bachov. ad Treutler. vol. 1. difp. 29. th. 12. lic. B. Brunnen 


1.2. C. de jur. emphyt. und die © 

osift eben nicht wegen intereffe Des Erbeminß⸗ Heren intr 

anderen Faͤllen und Stipulationen / DON welchen Die allegirte. Ne 
Lehrer redet Daß / meretwas unter einer Straff⸗ 


onft.’38- per tot Habır 





drigen Rechts⸗ 
gehalten iſt / in die Straffe verfalle / wenn er es nicht ꝛaar 
$. item fi ita 6. f£. de V.O. ſondern vielm peawegeni unD 
wenn enden Erbe" 


in execut. 85. 

der nicht begahlende Fm hyteuta prefumirttverde/ al⸗ 

gin ven feines Rechtens berauben/ und ihn.nicht 

noolle/ ſondern fich felben einmahl zumHeren zu machen ; welt 
<heil bezahlery da dien 















aber geroiß Derjenige nicht chut / welcher zum —** 
halten und bebnderi worden en 















aus Armurh Das Übrige gu bezahlen abge rden/ 
tacing. lib. 3. var. refol. 4. num. 19. Jul. Clarus jib. 3. fent. 6. Emp®Y 7 
num & RI 


Bi fis qu. 8. num. 4. Carpzov- P- 2. Conft. 38. def. 4 | L 
N = & . Hunn ad Treutler: v F 
A difp. 29. th. 12. lit. B. qu. 47- Brunnemä z de jut. 
al phytheut,, u — 
ita judicarunt Scabini LipfienfesMenfeM 0,162. in Ca 
* Legeis / zu Etleberg Seydibr in Se rung des Erbiie® poneu 
ute / ſo ein bonum Emphyteuticum iſt / über: ah Las (Ad 
weſen; Ob nunmohldannenhero Der Gut obnon ein! 
nonem — gemeynet; aber dennech-binnent- melt 
HahreneinesT — Srnpnf bneftattethättet?). 
volend zu deichlen / nochmadis 
in Ä .:Yı8 










c “ 
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Rechten billig gelaſſen und moͤchtet geſtalten Sachen nach des Erbenzinß⸗ 
Gutes nicht priviret werden / V.r RcW. 
Dannenhero obgleich gemeiniglich Dafür gehalten wird / daß das Er⸗ 
benzinß⸗ Gut * jure verlohren werde / Salicet. num. 8. & Sichard num, 
19. ad ]. 2.C. de jur. Emphyt. Jul. Clarus lib. 4. fent.$. Emphytheuſ. qu. 
9. Joh. Harprecht. in $. adeo autem 3. num. 530. Inft. de locat. & Con- 
dudt, foijt Dennoch billiger und fic)erers daß folches ohne Erkänntniß Der 
Sache und. Erflarungsslirthel nicht gefchehen koͤnne auf Daß Dem Em- 
phyteutz von Dem allzuvielfertigen Domino fein Unrecht wider fahren moͤge / 
‘ Richter.d.decif. 84. num.9. Berlich.p. 2.Concluf. 46. num. 9. Carpzov, 
— 38. def. 1. & ſeq. Hahn. dl. Erunnemann. ad d. l.2.C.dejure 
phyt. 
Derohalben JGti Helmftadienfes Menfe Julie, 1649. ad C. C. A» 
D. L. fülgendes Refponfum abgegeben: Haben etliche des Cloſters S. L. 
Erbenzinpekeute Dem Erbenzinß⸗ Herrn den gebührenden Canonem, welcher 
gar geringe ſeyn ſoll / in vielen Jahren auch vor dem Krieges⸗Weſen / nicht 
abgetragen, fohaben felbige Leute dadurch Der Büter zu Rechte fich verlu⸗ 
ſtig —— ſeynd dieſelbe cadueworden / und dem Cloſter heimgefallen. 
Es iſt aber der ſicherſte Weg / daß die Leute vor der Obrigkeit zuvor abge⸗ 
hoͤrt worden / ob awa bey vorgangenen Kriegs-Fäufften Die Leute umkommen / 
und Feiner der Acker ſich angemafter / Die Kinder unbevormundet geblieben / 
oder ob einoder Der ander den Erbenzinß ee erleget den Erbens 
‚sing. Herrn damit erkennet und zu Abtrag des hinterftelligen Canonisfid) 
anheiſchig gemacht, und alfo in dieſen und dergleichen Fallen Die Billigkeit be⸗ 
obachtet wuͤrde B.R. IB. B ——— 
Imglichen Scabini Jenenſ. M. Febr. 1634. ad requiſitionem Wolff 
Heinrich von Geſtnitz: Beil nunmehr offtberührter Hennel mit allen ſei⸗ 
nen Männlichen Leibes⸗Lehns Erben verftsrben / und ihr Denfelben wegen 
Einziehung !des Lehens gebührlich nieht befprochen: So feyd ihr auch von 
dem igigenpofleflore der Mühten vor euch ſelbſt ſolch Lehen einzuziehen nicht 






berechtiger / fondern bey der ordentlichen Obrigkeit deswegen euere Klage 
anstehen hu BB ET 
Ein Pachter ift nur de levi culpa nicht. aber-levi: 
mad, w} a 2 a * in uſtehen gehalten. 7 hen Muse ‘ y 
id Verpacht⸗ Contraet ip Der Condultor an die 
unver⸗ 
in ; — — 


— — 


Di —— 
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unverhoffte Faͤlle nicht verbunden danvenhero 7 wo etwas demſel⸗ 
ben zu ſeinem Gedranch fuͤr ein gewiß Pacht⸗Geld untergeben / und: 
er deſſen Durch einen unverfehenen unglücklichen Zufall verluglig worden / zur 
Wiederſtaitung nicht gehalten iſt / Coeduttor 5. Inſt. de locat. &Con« 
du&t.1. 1. & 4. ibique Brunnem. \ de locat. &. Conduct Weil ein car 


fus fortuitus in feinem Contra&tu bone fidei praftiret wirds. es ſey dann 
einanders accordiret/l. Contra&tus23. in fin. deR.)J.). fi quis domum % 
$. Julianus ff. locut. 1. licet, 8. C. eod]. quæ fortuitis 6. C. de pignor. 
a&. Joh. Harprecht. h..n. 7 Wefenbec. in paratit. ff. h. t. num 11. ibi⸗ 
que Hahn. num. 14. pag. 656. in part. I. Rıchter. decif. 81. num. tr. & 
num. 31. & 32. Wesh alben wann der Conduttor die Gefahr aller calu- 
um fortuitorum auf ſich genommen nicht zu hören iſt / ſo er nachmahe um 
Erlaſſung der Pacht⸗Gelder wegen der allzugroſſen Truckenheit und Kriege⸗ 
Verheetung / wegen Dergrasfirenden Peſt / und anderen unverhofften zu⸗ 
fällen halber anhalt/ 1. 7.& 28.ibiqueBrunnem. C. de local. &Condu 
zu mablen ein fold) pa&tum gehalten werden muß / 1.9. $.2. M Locat. 1.6. 
C. de Pignor. action. A. Teffaur.lib. 1. cap. 47: pinellus ın 1.2. C. dere: 
fcind. vend. p. 1. cap: 3; Dum. 26. Ant. Faber: in Cod: lib, 4. tits 41» 
2. num.2.& def. 53. n. 1..CarpzoV. p 2. Conft. 37; def. 17.0 % J— 
Richter. d. decif. gi. num.ı2. & feg. A Perez. C,de locat, & Condudt.n. 
27. Hingegen muß von dem Conductore wie einem Aleigigiten Daubr DM 
ter eionet und gebehret / Achtung gegeben werden / l Contradtus 23; deR; 
1. fi quis domum 9.6. Celfüs 5. ff. Jocati, 1.9. $.2. f. eod: Richter. de- 
ciß, 91. num. 46. Denn Diefer Sonsract geſchiehet beyden-contrahirendeR 
Theilen zum beſten / in welchen Tontracten dolus& culpa — mern 
muß, ].fint; cexto $.$. nunc. videndum.2. verf. (ed. ubi. utriusque m 
Commodati l. 28. C..de Locat. & Gondudt. Joh. Harpr- d.1.n.6.B# 
| chov. in Treutler vol. Diſp. 29. tit. 6. lit. E. Brunnem. ad d. 1. 23. — 
den Nahmen eulyæ nDer Unadytfamkeit aber wird allhie Die culpa nV 
— fima nichtimit verechnet / arg. 1. penult. C. de incend, zumahlen Di 8 
fima-culpa; wodurch einer nicht olchen Fleiß anmwendet/ welchen Det * 
ieißigſte Hauß / Veter in feinen Sachen anwendet / iſt dem caſui — 
dielch / gewiß aber iſt / daß Der zufalige unverſehen⸗ Gafus, welden N 
32 — — — Bla: darüber * ersegen er 
nConfideratipn, | e per 1. 28.4. ( locat. A. Perez “N na ; 
Weil m —— iß Afberderſeite Mugen geſehen 
die culpa leviſſima aka oenaen AAi vt. certo 5. nunc.vi * 
dum.. fl, sommod. $. ult, Inft. quib. mot, recontrah,oblig, TimzU° | 
3 Dee er) }} Tr a F 2, re — — * irlas 4 berl 


BT: 2 V 


| | AM | 
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ber. Difp-24: ad-Anft,th. rr. lic. B. Oswald. Hillig. imDonell.kb. 13: c, 8 


lit. A. A. Perez. d.n. 22. . | 

Alfo ift a Facultate Jurid. Jenef! M. Matt. 1627. ad requifitionem 
Diten und Cchtiſtian/ Gebrüder von der, Malßburg/ decidirer wordenin 
verbis. hr feyd Dem — der Krieges⸗ Durchzügen und Einquar⸗ 
tierungen halber / ſo viel? 1 
&tionem zu leiften und zu gewährn unverbunden/ und Diewveil dem Condu= 
ctori —— Den geſchloſſenen Contract zu halten und ſich hierinnen alg 
einen ıligentem patremfamilias zu erzeigen ifter bey ſolchein Zuftande nicht 
befugt geweſen / ohne eur: Einwilligung bom Pacht⸗Contrae abzuſtehen / 
die zu Abmendung der Einguortierung Dienliche Viſtel hindanſetzen / und 
euch den Schaden heimzuweiſen/ ſondern / demnach er Die Feld⸗ Fruͤch⸗ 


te lange und faft ein halb Jahr zuvor eingefammelet/ und in feine Eigen» 


Khafft gebracht / welche beneben der im Inventario, um einen gewiſſen 
Wehrt zugeſchlagenen Fahrnis / auffs beſte zu verwahren / an ſichere Oert⸗ 
ter verſchaffen / und nicht auffs Jegte Damit verziehen / fondern ſich nach der 
enachbarten Exempel / die da bey Zeiten ebe.die Einguartierung fie begrif⸗ 
en / das ihrige an gewehrfaine Detter abgeſchickt / richten folen: So iſt er 
enn aus feiner Fahr⸗ und Nachleßigkeit erlittenen Schaden ohne Nachlaſ⸗ 
fung oder Verminderung Des Pacht⸗Geldes / biß gu Der Zeit da ihr Das 
Pacht⸗Guthwieder angenommen / uͤber ſich gantz und gar zu nehmen ſchul⸗ 
dig. Aber an deme vom gaͤnſ. Krieges⸗Volck zugefügten Schaden welchen 
Der Condudtor nicht verhüten noch abwenden koͤnnen / iſt derſelbe / nach An⸗ 
leitung des Pacht⸗Brieffes Die Helffte am bedachten Pacht⸗Gelde nnen zu 
behalten berechtiget / y. R. W. —— 


Ein Succeflor fingularis, welcher das verpachte Guth 
entweder durch einen getroffenen Kauff/ oder 
Cellſion erlanget/ Fan den Pächter davon... 

and vertreiben. . 
S feynd nicht allein deg Pächters Erben dje Pacht zu halten ſchuldig / 








ne per'text. in$.mortud fin:'tit'de Eocat. & Conduct. I. viam veria 


® tatis T0.]. 29.& 34 ibique Brunnemann. A. Faber. in.C. 1ib. 4. 
tit. 41. def. 36. num: r.ütt & perit t.Land-Reöht /lib, 2.artic. 59. poft, 
princ. verſ. Stirbet aber der Zinßmann / fein’ Erbe tritt an feine ftatt, * 

4 7. AIR DD Dy: : .ieo IA - Matt i 


u. a 





en von ihme verurſachten Schaden anlanget ev 





— 3 


— — — 


durch welche der Conductor Dem L.ocatori und hingegen DerLocator 
Condudtori fih verbindenz Darinenhero/ wann der Succeffor fingularis 
in debitis vel juribus perfönalibus nicht fuccediret/ ſo Pan er auch einen 
andern ex facto Anteceſſoris nicht verbindlich machen / un das i / 
was in J. 25. ff de O. & A. geſaget wird / daß wider ſelbigen actio ** 
nalis ſtatt bes Joh. Schneidew: h. n. 2. Valent. Forfter. 1. de Succ M 
45. num, 30.& feq Hilliger. in Donell. lib; 13. cap- 7. lit; W 

t. n. 13. ibique Hahn.p- 655. p. 7. Weshalben dann der KA 
eder Succellor fingularis, wo incontra&tu es nicht anders € 
Condudtorem vertreiben kan / per text: exprefl. in l. Emtorem 9 ck 


— 


J 
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Matth. Coler. decif. 8. n. 13. Georg. Schultz. in — h.lit. C. ſondern 
auch des Verpaͤchters Erben feynd an die vom ſel. Erbla er gefchehene Ders 
pachtung verbunden / h. t. n. d. LL. ibique Brunnemann. Wefenbec. ın 


aratit. ff. locat. condudt. num. 13. In fine Gomez. tom. 2. var. reſol. 
cap. 3. num. 7. A.Perez C. de locat. Condudt. num.’ 15. & 16. Und ode 
gteich Das gemeine Sachſen⸗Recht in dieſem Fall von dem Käyferlichen 
echte zu difcordiren ſcheinet / per text. in Land» Recht, lib. 3.art. 77 ſo 
erſcheinet doc) qus der decifion in d; art. 77. beygefuͤgten Urfache / daß der 
Saͤchſiſche textus allda von einem ſolchen Acker rede / weſſen Eigenthum 
dem Locarori nur Zeit ſeines Lebens gehörte Dan.Moller. ad p- 2. Contt, 
Eledt. 37. num. 2. & Carpzov. ibid. num. 2. 3.& 4. welches auch mit Dem 

ure civili übereinfömmtalfoyda nachdem Das Recht des Verpachiendena 
Kusgeloͤſchet wird / auch Das Recht des Pachtenden aufhoͤre / l. fi quis do- 
mum 9. $. 1. ff. locat. 1. 31. ff. de pignor. Nicol. Reufner.lib. 1.decil‘ 14 
num. 41. XBorüber heutiges Tages im Ehurfürftenthum Sachſen fein 


Zweifel mehr verhanden iſt / per text. in d. Conft. 37. ibique Moller. nums 
3.& Carpzov. d.def.n. 9. Und daß folches alfo ſchon längiten in iR 
gebracht und obferviret worden /teftireny Wefenbec. ff. Locat. ondudt; 
n. 13. Hahn. ad eund. ibid. n. 14- p- 656 P- 1. Reufner.Jib.ı.decif. 14. Hil 
liger. in Donell. lib. 13. cap. g. Welches Dann zwar von einemSuccefork - 
univerfali oder Erb Folger alfo gehalten werden muß anders abet 
er ſich mit dem Succeffore finguları oder Kauffer / dann dieſergleich 
ceffor des Locatoris iſt den mit deſſen Anteceffore getroffen en Pach⸗ oder 
Weyer Coniract zu halten nicht ſchuldig / indeme Diefelbe an feinem Rechte 


verhält 
en Suc- 


C. eod. ibıque 


| zufammen verbunden /l.25.$. 1.1. 32. h. t. 1.Emtorem.9. .e 
Brunnemann. ‚Und das iſt / was man emeiniglich zu ſagen pfleget: Dau 
ebet vor Miethe / oder Bauff bricht Zeuer. Zumahlen diefer gante 


oniraetz oder davon herkommende Mo nar gebet auf Die perfehnett 


BR | - | — — 
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locat. & Concluf: ibique Brunnemann. Guido Pap.decif: 480. Joh. Har- 
recht. h. n. 8. Gloff. latin. ad text. German. Land- Recht /hib. 3. art. 77. 
it. A. verf; ultra hoc etiam nota. Georg. Schultz. in fynopfi h. lit. C. 
Schneidew. d.:l. Coler. decif. 8. num. 18. Carpzov. p. 2. Conſt. 37. def. 4. 
num. 4.& 5. A.Perez, C. de Locat. & Condu£t. num, 16. Wenn auch 
fo garein anders behandelt mare /Fann der Emtor Durch Erlegung des Inte- 
zefle Davon befreyet werden/ d.1. 25.1; 12.$. fin. ff. de Alt. Emt. H. d.l. 
Es iſt gleichwohl Der Locator ‚fo vor geendigter Berpachtung Das verpach⸗ 
tete But verkaufft gehalten Dem Conduttori das Interefie des Gewinns / 
welchen er. ausdem verpachteten Dinge wenn Die Berpachtung biß zu Eins 
De verfchriebener maffen geroähret haͤtte / ingwifchen nod) genieflen Eonneny 
heraus zugeben per text. in 1.fi in lege 24. $. Golonus 4. I. qui in inſu- 
lam 30. 1. fi fundus 33. ff. locati Glofl. latin. d. 1. circa fin. Dan. Moller, 
lib. 4. femeftr. cap. 15.num.4. Schultz, d. 1, Hahn.-d. 1. pag. 656 p. ı, 
Gomez. tom. 2. var. refolut. cap. 3. num. 9. Berlich. p. 2. ae af. 
num. 10. Johann. Harprecht. h.n. 9. Carpzov. d. Conft. 37. def. x. n, f. 


& feq.Bachov. ad Treutler. vol. 2. difp. 28. th. 8. Riccius deciſ. Collect. 


93. Brunnemann, ad l.Emptorem. C. de Locat, & Conduct. Ant. Perez. 


ibid.n. 16. | 
Ita pronuntiarunt Scabini Lipfienfes, Menfe Febr. 1633. in caufa 


Elixz Hartigssgu Grimma: Als ihr ung Copien eines Pacht-Eontracts/ 


undremifiven mit N. ı2.bemarcft/b. 2. unterfchiedenen f. f. zugefchickt/nnd 


euch 2c. d. few. und anfänglidy auf die 1. Frage vor Recht: Iſt euch 16273, 
ein But / von welchem eure Frage meldtet/auf 9. Fahr lang verpachtet wors 
den / melches ihr auch 4. Jahr lang Pacht⸗weiſe befeffen/ und Die verfpros 
chene Pacht» Gelder zu jeder Zeitz richtig abgetragen und weil ihr auf Die 
beitimmte N der 9. Fahr Der Nügung wegen euer Abfehen getragen / has 
be: ihr die Felder ia leer undein ziemlich hohes Pacht⸗Geld vers 
williget e8 haben aber Verpachtere 1627. Da allererſt 4. Zahre verfloffen 
eweſen / bemeldtes ut ihrem Gläubiger zohne euren Vo bewuſt alseinen 
fand⸗ Schining abgetreten und eingerdumet/ wodurch euch die übrigen s. 
Fahr über Die Pacht⸗Nutzung / deme mit euch getroffenen Eontraet zumiz 
Der /entzogen worden / immaſſen ihr auch fonften durch Mißwachs und ans 
dere ſchwere Zufälle / ziemlichen Schaden gelitten n.m i. Der überfchichten 
Copien und e.f. So verbleibt e8 zwar / weil nicht gu befinden Daß ihr euch 
bey Der Verpachtung einige hypothec vorbehalten, bey ſolcher der Verpach⸗ 
tere alienation und Abtretung des Pacht⸗Guts bilig; Es wird eud) aber 


ihnen wegen Des. der ruͤckſtaͤndigen 5. jährigen Pacht⸗Nuͤtzung 
a hen wegen Des. Abgangs So 2 | acht⸗ u 


———— — — 
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und erlittenen Schaden / ſo viel ihr Derfelben liquidiren und befcheinigen moͤ⸗ 
get zeine billige und vechtmaßige Erftattunggethan. - - JF 

Zum andern / und auf die zte Frage ſagen Wirsze. Habet ihrin ge⸗ 
Dachtem Pacht⸗ Gute als ihr daſſelbe räumen müſſen / nicht allein überdas 
Inventarium an erwachſenen ruͤchten / Viehe und andern Stücken eine 
Ubermaffe gelaſſen fondern aud) zu Erhaltung des Gnts an Baus und ans 
dern n.thivendigen Koften in die 1085. Fl. 4. Gr. aufgewendet / immaſſen 
ihr folches mit Zettuin darzuthun und zu befcheinigen erboͤthig ſeyd / N.m.k 
ef. So feyn auch die Verpachtere fo wohldie ausgelegte Baus und.andıre 
Koſten hinwiederum zu erftatten/ als auch Die Übermaffe des Inventari bill 
gem Werth nach / zu bezahlen ſchuldig B.R. AB. 
— Xxvi. 

n ———— der Gewinnund 
erluſt gleich getheilet / nicht nach Befindung / der 
Anlage/ ſondern nachdem einer viel oder wenig 

Mühe und Arbeit in der Societaͤt ver⸗ 

6 '- richtet bat. ! 

AB eine Societät oder Gefelfchaffte-Handelung eingegangen 1 

wird entweder aus einem ausdrücklichen Bertrag probiret/ oder 

auch ex facto præſumiret / l. 2. ibique Brunnemann.C.proSoclo 
Hilliger in Donell. lib. 13. cap. 15. it. C. Alphanus Coll. 416. melde 
- alles erwiefen werden muß, arg. 1. in bello $. fa&ta ff. de captiv. & poft- 
lim. revers. Auf was für Weiſe nun fothane probatio aeſchehen könne, 
zeiget in mehren Carpzov.lib. 5. sefp. 20. num. 8. & ſeq. ibique alleg. 
Gleichtwie aber eine jegliche Gemeinſchafft Zanck und Streit erwecket / atg. 
1. in hoc Judicium 14. $. fi conveniat. 2. #: comm.’divid, 1. cum pater 


77. $. dulcifhmis zo. ff. de legat. 2. weshalb felbige eine Mutter Der neis 
niofeit aenanıt wird’ Gloſf in C. r. diftin&t 17. Schneidew. in $. quz- 








dam actiones Inft. de adt.tit.a&ion; commun. dividunt. num. 17.&1e9 
fo auch dergleichen in einer Socierät vorkommen / daß / wann zur The⸗ 
lung Des Gewinns oder Verluſt geſchritten werden fol sein ſolches ohne dif- 
ficuleär nieht zugehe. Es ſeynd zwar Die Theilungen / woferne Feine ge⸗ 
wiſſe Theile In einem Societaͤts⸗Contract ausdrücklich benennet worden) 
unter Den Socios oder Intereſſenten / fo wohl in dem Vortheil als Shade 
gleich einzurichten / 8. & quidem 1. h. 1, & non fuerius, 29. in — 


ba 


— — — 
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en Socio J. 3. C. eod. A. Perez. C.eod.num. 6. Wo aber gewiſſe Theis 
ausdrücklic) gefeget ſeyn muß Denen nachgelebet werden / d. $. 1. Zus 
mahlen nichts billigers / as Dasjenige/ in Denen auf guten treuen Glauben 
eingegangenen Contradten zu erfüllen/was unter den Contrahenten abge» 
redet und gehandelt worden / I. 1. fi convenit. 6. ff. depof. 1. ex emto ıı. 
6. 1. ff. de act. emt. und moaen Die Contrahenten fid) felber zufchreiben/ 
mann fie wiffentlich vonder Theilung wegen einer Schencfung oder anderer 
Urfach halber angegangen /Covarruv.lib. 3. var. refol.cap. 2. num.3.Go- 
mez. tom. 2. var. refol. c. 5. A. Perez. C.h. t.num. 6. enn nur die bils 
lige Gleichheit gehaiten wird / alſo ‚Daß einem jeden Socio fo wohl der Theil 
des Verluſts als Gewinns fecundum proportionem Geometricam feu 
qualitativam , non Arithmeticam feu quantitativam, nachdem einer in 
der Socierät viel oder wenig Mühe und Fleiß angewandt, oder aud) viel 


oder wenig Geld Darein gebracht gereichet werde / wie folches Der Impera- 


tor mit Exempeln demonftriret/in $. 1.2.& 3. h.l. fi Societatis 4. G. pro 


Socio ibique Brunnemann.H.Pift.p. 3.quzft. ı. num. 6.Carpzov. lib. 5. _ 


" refp. 20.num.5.& p. 2. Gonft. 30. def. 38.num. 1. & ſeq. Wefenbec. ff. pro 
Socio num. 6. Menoch.de A.J. Q._lib. 2.Cent. 2. caf. 125. Treutler. vol, 
ı. difp. 27. th. 8. lit. D. Hilliger. in Donell. lib. 13. c. 16. lit.K.in not.Mo- 
lina Tract. 2. difp. 415. num. 3. Mantica de tac. & ambig. Convent.lib, 
6.tit.4..num.7. Denn Diejenige Austheilung oder Societät/ morinnen 
Dem eınen Socio nur der Bortbeil und Gewinn Dem andern allein der 
Schade und Verluſt zufaͤllt / kan im geringften nicht beftehen /per 1. fi non 
fuerint 29. ff. pro Socio; Dannenhero eine ſolche Societas, leorina a Caf- 
fio JCto in d. 1. 29. $. Arifto 2. genennet wird / Juxta apologum Phrygü 
Tabulatoris Æſopi, Mynf. h. num. 7. Garfias Maftrill. deciſ. 75. num. 7. 
Joh. Harprecht. h.num. 18.& feg. Hilliger in Donell lib. 13. cap. 16. lit. 
M. Wefenbec. in paratit. ff. pro Socio num. 7. Gail. lib. 2. Obf. 24. Ant, 
Perez. C.h.t.num. 7. Es will nun zwar aus vielen Urfachen Hahn. ad 
Wefenbec. d. 1. cum Molina de J. & J. tom. trat, 1. difp. ı2. verf. EA 
vero hoc difcrimen. Bachov. ad Treutler. d. th. lit. D. Hopper. lib. 5. 
pag- 169. & ſeq. behaupten / Daß die proportion, fo in einer Societät zu 
attendiren ift nicht auf die Perfohnen/nad) deren angewandten Vuͤhe und 
Fleiß / fondern auf Die Sache nach dem eingebrachten quanto eingetbeilet 
werden müſſe; Unterdeffen bleibet dennoch gewiß / Daß Die Gleichheit eben 
nicht ſtricte etferdert werde / fo offt als eine bilige Urfache —— 
kemmt / welche ga der Ungleichheit Der Theilung Anlaß giebet; Als zum 
Gempel das groſſe Bat Adam bes einet Socii, oder Daß — 
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mehr / als fonften die gleiche Richtſchnur mit ſich bringet / gegeben wird / bey 
allen Intereſſenten In groffem Werth und Anſehen ſey / J. —* enim 50, 


ro Socio, oder Daß et Demjenigen/ von weichem ihme 


diches geſchencket 


p 
{wird unterweilen eholffen zu deffen Vergeltung er dann ihme Den gröffe 


zen Theil Des Gewinns gerne gönnen und concediren wolle /$-2. 


& ita h. Ludov. Molin. de). Tra£t. 2. difp.415.num, 2. Petr. deUb 
Tra&t. de duob. ftatrib. p- 4 quæſt. 1. & leg. Corner. vol.2.Conf. 233. IN 
fin. da nehmlich Die eingige Schenckungs⸗ Utſach zu einet Ungleichheit ge⸗ 

ftor. de quæſt. 3.num. 4. Weshalben danu 


nug ift,fecundum Hartm. Piitor. 


auch Feine geroifle Regul / wegen Bielheit der Geſchaͤffte / was für eine taxa 
accordiret und placidiret werden folle, nicht geſetzet werden Ban / ſondern vie⸗ 
les man auf das Guwuncken eines verſtaͤndigen Mannes oder dichters ol 
es mir der Gleich und »Hilligleit am meijten übereinfommt/ ankommen laſ⸗ 


en muß/ arg . J. ſi focietatem 73. 1. in propofita 78. pro Socio 


e ftatuunt. Menoch.d.caf. 125.& 126. H.Pift.d. qu. 3. num. I. & 1.29 


Carpzov. d.def.38.n.6.& ſeq. 
Ica refponderunt Scabini Lipfienfes Menſe Aprili, 


ut 


caufa Matthzi Hoberg8/ zufüneburg: Habet ihr mit Simo 


Anno 1627. in 


nem Handelsmann dafelbſten / einen Eomract geſchloſſen jedoch dergeftall/ 


Daß euer eingelegtes Geld euch ohne Berluft und Schaden wied 
den ſolte. Ob nun wohl in dergleichen Eontracien / fo wohl des 


alsdeg Gewinnſtes Sleichheit unter den Geſellſchafftern nach Yefindung 
Da iht aber 


der Anlage und andern Umſtaͤnden / gehalten werden muß. 
ennoch allein in Verwaltung Der Sefelichafftss Handelun 
und Arbeit verrichten müffen 7 Damit aber die andere Ge 
änglich verſchonet worden⸗ So mögte obangeregter € 


Ki wohl beſtehen / und euch dannenhero einiger Sdade nicht zunwach 


W 

— ö— — — EEE ah 

a Lv. | 

Eine Socierät Fan auf ewig nicht eingerichtet 
werden. 


ſolche Contractus obgleich ſelbige mit beyderſeits Contt 

Bewilligung errichtet mit Des andern bloſſen Willen au 
und widerruffen werden koͤnnen $.re&te quoque 9- Inft.de 

net autern 4. tit. de Soclet. Wider die Natur und Eigenſchafft dert 


Si: ifteinem Gontra&tu Mandati,undSociet 


atis gu mercke 


mand. 
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Sandelungs⸗Contracten / l. ficut 5. C. deO.& A. Joh. Harprecht. h.n. 9. 
* Wann Demnad) jemand nicht aus Liſt einen guhin:ergehen / vielleicht feines 
Vortheils halber’ zum Nachtheil Des Intereffe Socii Die Societät aufgefüns 
Diget/ wird felbige Dadusch erloſchen / d. F. 4. Inft. tic. de Societ. 1. Societa- 
tem 4. $. 1. 1.verum.eft 63.$. ult.cum. LL.duabus ſeq. ff. proSocio l. 5. 
C. pro Socio ibique Brunnem. Wefenb. in paratit. ff. eod,tit.n. 11.aus Urs 
fachen, weilniemand wider feinen Willen in Communion welche gemeinig⸗ 
lic) Zand und Streit zu gebühren pflegt, per I. cum pater 77. $. dulciſſimis 
20.ff. de legat. ı 1.3uftehen ſchuldig iftz 1. ult.C.commun. divid. Schnei» 
dew. $.4. Inft.tit.deSocıet. n. 1. & z. A.Perez. C. pro Socio n. 14. &in 
‚tit.C. commun. divid.n. 5. Weiches in ſoweit feine Richtigkeit hats DaB 
auch diefergieichen renunciatio Platz habe / und die Societaͤt jernichtige / od» 
gleich unter den Socius ausdruͤck⸗ und benanntlich vereinbahret und accordi- 
ver worden / daß dieſelbe auf ewig dauren ſolie / zumahln in Denen Rechten 
verſehen iſt Daß Feine Societaͤt mit dieſem pacto, daß ſelbige ſtets und im⸗ 
merwaͤhrend oder ewige waͤhre / geſchloſſen werden koͤnne / per l. 24 1. & 
Lult. C. comm. divid. I.nulla 70. ff. pro Socio. Wann dann ein pactun 
Die Societät auf ewig einzugehen denen Rechten ausdrücklich zuwider laufft / 
wird folche billig als unnuß und ungültig gehalten, perl. non dubium 5. 
C. de LL. Joh. Harprecht. h.n. 3.& ſeq. Joh Schneidew. ad $. quedam 
actiones Inft. de attion.tit. dea&tion.comm. divid. Treutler.vol.ı. diſp. 
19. th. 14. lit. J. Carpzov. lib. i. refp 103.n,8. & feq. H. Piftor. p.4.qu. 2. 
n. ı. Petr. Barbof. in 1.fi filiofam. 26. $, fin. n. 36. ff. folut. matrim, A. Pe» 
rez. C.h.t.n. 16. & tit. commun. divid. n. 5. Brunnemann.C. ad d.}. 5. 
fub.fin.C. eod. Ja / ſogar / wenn auch gleich Das Pactum, ausder Com- 
munion' oder Socierät nicht zutreten / mit einem Eyde betheuret wArez 
dennoch partes,.im Fall Das ohnabwendliche Zwietracdhten aus der Com- 
muion entitehen folten / zu Abkehr und Verhütung der Sünde, von der Di- 
vifion abtreten koͤnten Bachov. & Treutler d. difp. 19. d. th. 14. lit... 
‘Menoch. Conf, 609. num. 31.& feq. Roland. a Valle Conf. 84. n. 10, & 
22. Barboſa h. ibique:relati Brunnem ad 1.fin.C,fin; regund. Al aud) 
die "Berufung zur Theilung jomanden nicht benommen wird / ob fhon Der 
Teſtator ſeinen Erben im Teitament daß fi: in Communion bleiben moͤch⸗ 
ten / befohlen hätte, arg. d. 1: fin. Cicomm. divid, Göden. Conf. 19. n,19; 
& 24: Oldrad.:Conf, ꝛat. Boenus dec. g/.n.ʒ. & Conf: feg. Vivius de= 
ciſ. 394. Schurff, cent. 2..Conf.: 37m. 14. Cöthmann. vol. 1. —— 38. * 
pP 12,* 


10 & feq. Joh: Schneidew..d.1. n. 21.%& feg. Treutl‘ vol, ı. h 
AVLt e Welch Degul Diefe — — wu ſeyn * 
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ven) daß auch nicht mahı Durch eine Berjährung die perpetuirliche Com“ 

imunio oder SocietAt eingeführet roerden Fänne, wenn auch gleich einige 

100. 0Der 1000. Jahr lang in Commaunion ftünden/ und alle zugleich in 

art wären / Denn es wuͤrde Dadurch der Theilung nicht preferibire# 
af von Der Communion abzuftehen nicht zugelaflen feyn foltey per). fin. 

C. de annal. Except. act. utrobique Brunnem. Im maſſen waͤhrender 

Communion die Actio communi dividundo oder pro Socio feine ſtalt 
hat indem in eines jeden "Belieben und Gutdüncken ſiehet / ob er thelen 
yoolle / welche Dinge nicht Eönnen przferibiret werten per]. viam publi- 

cam. ff, de via — Franc. Balb. de præſcript. p.q. princ. & p. 5. print 
qu.t.per tot. CarpzoVv. lib 1, refp. 103. num. 7. Sımon. Piftor. Cor 
5. qu. 3. Schurff. Cent. 2, Conf. 37. num. ıg. A. Perez. C. comm. divid. 
num. 6. Be — 

‚Ita prountiarunt. Scabini Lipfienfes Menf. Jan. 1639. in caufa Se- 
baftiani Andreen Wittib zu Leipzig A. e. a- d- 9. iwen unierſchiedene St0« 
gen / und anfaͤnglich auf Die erſte Frage / SD. har N. Hellebron mit 
Zurem EherManne Sebaſtian Andreen allhier zu geipsig eine Geſelſchaft 
aufgerichtet/Darbey Dieies zugleich) abgeredet worden / daß / wo der eine vetſter⸗ 
ben würde, des anderen Erden dem uͤbetlebenden einem tüchrigen Dien 
zuordnen folten/ und Diefem nach euer Ehe⸗Mann ermeldten Heleborns we⸗ 
‚gen / weil Derfelben Schulden halben  ausgegogen und perreifer / einen Dies 
ner angenommen / und iftfeithero euer 4 ann verftorben;- Daheroichd 

die Frage entftchet: Db ihrsals eueres Ehe ⸗Manns Erben verbunden / ſol⸗ 
che Geſellſchafft mit den auslaͤndiſchen Helleborn zu continuiren/ obet abet 
“eine Sonderung zu ſuchen befugt ſeyd? Db nunmohl ben gefähtaffener Ge⸗ 
fenfehafft beyderfeits Contrahenten,auf ihre Srben ein Abfehen gehabt’ De 
ren Abſchrifft ibr Doch nicht beygeleget / auch fonft ein jeder Erbe demjenigeH/ 
was fein Borfahr gefchloffen ‚nadhyzutommen ſchuldig Dieweil aber den⸗ 
hoch, niemand in communione und in einer Geſellſchafft zuverbleiben 9% 


* wungen werden. mass Vielweniger die Rechte eine Geſelſchafft aufdit 
“ben auch Durch eine fonderbahre Vergleichung ziehen open ‚und aiſo —V 
pactum, ſo der Natur der Geſellſchafft zuwider? Die Erben nicht perbindeV/ 


N.m.i.ef. So ſeyd ihr und eure MitsErben angeregte Sefenichaft ei 
den ausiandifhen Helleboen oder Stephan Packpufchen/ durch einen tu 


* “tigen Diener gu continuiren nicht ſchuidig / fondern fh einer Sonderun 1 
proviciren wohl befugt. Zum andern-und auf eute andere Fage: ZN" 
Helleborn Schulden halben Ausgereifet / auch eine Zeitlang ſeithero auſſen 


blieben / undpabt ihr keine Nachtichtung / wo derſelbr ſich infdaute / deice 


* 


— J— 
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er-gar noch am Leben fey: Ob nun wohl Stephan Packpufeh in Bormunds 
fehafft des ausländifchen Helleborns unmündigen Schiweiter- Tochter bey 
eures Eher Manns Leben mit Deffen Belieben einen Diener zu gemeiner Hans 
Delung verordnet; Da aber dennoch) ermeldter Packpuſch in berührter Vor⸗ 
mundichafft gnugfame Caution wegen Des abweſenden Helleborns Güter 
und Antheil Diefer gemeinen Handelung gebuͤhrent nicht beſtellet haͤtte / noch 
dieſelbe nochmahln zu beſtellen und. der Adminiftration ſich zu unterfangen 
gemeinet / N.i. e f. So wird von Ber Obrigkeit dieſes Orts dem ausländis 
schen Helleborn ex officio ein Curator bonorum, mit Demeihr euch berech⸗ 
net / — Sonderung der Handelung anſtellen möget/ billig verordnet / 








— XLVIII. 
Es kommt zwar nicht Die Societaͤt / jedoch der Nutzen 
— —dcdeſſelben / auf die Erben. 


35 iſt nicht allein die Kenuncirung ein Modus Die Societät aufzuhe⸗ 
wg ben/fondern auch ein Ende defielben Handels, per $. 6. Inft. de fo- 
EP. ciet: 1.58. in Br fl. pro Socio, ja auch der Tod/ er fey entiveder civi- 
‚Liter das iſt / inden Rechten alfo verordnetz zum Exempel die conffcirung 
aller Güter / .7. Inſt. d.l. die Abtretuug der Guͤter / $. item fi quis 8. oder 
aber natürlich / das iſt / wenn jemand von denen Soccũs ſtirbi / F6. h. j. acu. 
"one &5.$.publicatione quoque l. verum 6.$. ult: ff. pro Sociis Schneid. 
ad $:5.h.n. 1.& fe „Joh. Harprecht. h.t. n.25. cum et A. Perez. C. pro 
Socio in fin. Und fallt Die Societät nicht auf Die Erben/l. 59. ff. proSocio, 
Obgleich ſolches durch ein Special· Pact unterden Socios alfo behandelt wor⸗ 
Den / 1. nemo poteft. 35. ff. de Pact. I. adeo 60. ff. pro Socio. Theilg weil 
auf einer gewiſſen Perfohn Fleiß gefehen worden / theils auch Damit nies 
mand wider feinen Wien als Soctus mit einem mit welchen er nicht wills 
gemacht werde / 5: Inft/de Societ. welches der Societät zuwider waͤre / ſo 
aus einhelligen. Confens beftehet / L fin. C. comm. divid. tot. tit. Inft.de - 
Oblig. ex Confenf. Wefenbec. in paratit. f.pro Socio num. ı 1. Johann. 
Schneidew. d.I.num.2.& Joh. Harptecht. ad $.manet. 4. num.ıs. & ſeq. 
‚hi tit. Brunnemann. ad d.1. 3: C.pro Socio Ant. Perez. C. eod. num, 12 
Wiewohldann ohngezweifelten Rechten iſt / Daß durch den Toddeg Socii 
Die Geſellſchafft geendiger werde / fo wird Doch folches mit nichten auf die 
a&tionem pro Socio.extendiret/denn diefegebühret Denen Erben, alfo 
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nen Erben getheilet werden müffe ‚1. actione 65. $. fi in rem 2. &$. itemfi 
alicujus 10. ff. pro Socio 1. cum ini Societatis 3. ibique Brunnemann, C. 
eod. Dannenhero wegen Der Handel / welche bereits angefangen worden / 
aufs kuͤnfftige getrieben zu werden / unter Dem übrigen Socium ‚,undden Er⸗ 
ben des verftorbenen Socii bleibet auf daß nehmlich Der Sewinft und Ders 
juſt / welche aug Den vorigen Handel herruͤhren mit Dem Erben insgemein 
conferiret werde / 1. hæres 40. & l. 65. $.morte 9. in fin. ff. pro Socio Jo- 
hann. Harprecht. d. I.num, 19. Carpzov.p.!2. conft. 37. def. 28.num.4 
Brunnemann, d. 1. Denn obivohl durch Den Tod die Societas aufgelofet 
wird’ fomußdennod) Der Erbedie angefangene Negotia feines Nutzens u 
CBortheils halber abfolviren / 1. hares Socii 40. ff. pro focio Wefenbec. 
ad Eand.tit. in fin. obgleid) Der Erbe fein Socius mehr ift/ et werde dann 


hernaͤchſt Dazu angeommen/l. 36- $. 8. ff. h. t. A. Perez. C. eod. num. 16. 


in fin. Br 
Alſo haben gefprochen Scabini Lipfienfes Mepfe Junio, 1632. M 
Caufa Hieronymi Karpuß/ zu Naumburg: P. P. Zum andern/undaufdie 
andere Frage / S · W. Haͤt vorgedachter Heinrich Hermann/ nebenſt der 
Fahrniß und Kauffmanns⸗Handlung auch unbervegliche Suter nach ſic 
vetlaſſenz Da nun die andere Erben ſich in die unbenvegliche Güter vertbes 
Ten wolten/N.m.i.e.f.. So wäre fie dDaffelbe zu thun wohl befugt / und es 
möchte Beines in Communione zu verbleiben toider. feinen Willen angehab 
tennverden. Jedoch wird auch Der Handelung wegen, soeil bie getroffen 
Societät der letzten ——— 
des Weibes oder anderer Mit⸗ 


Wergleichung billig getroffen / V. R. W. 
Ku ner Aus ——— —, 
XLIX, 


Ein Socius muß dem Socıo erſtatten /was dieſer durch 
deſſen culpam levem nicht aber leviffimam oder 
sufälliger Bir an Schaden ge⸗ 


RE In Socius muß dem Socio iberali bonam fidern preftiren/ I.neme 
35. in fin. I. cum duob. 52. $. 1.ff. pro focio, denn die Societät ift 

| D ein Eontract und Handelung auf guten Gtauben,$, actionen 23 
; Inft; de a&tion... in propofita 78. in.fin.& 1 feg. ffpro Socio. Als wol⸗ 
i innen Die bona fides überdand nimmt7). cum, Societatis 3.C-P aß 
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Weshalber nicht nur für Den Betrug als welcher bonz fidei gerade zuwi⸗ 
der ift/l. ca vero 3. $. fin. ff. eod. fondern auch für Die Fahrlaͤßigkeit in’dies 
fein Contract eingejtanden werden muß/$. fin. Inſt. de fociet. l.adeo 99. in 
fin. 1.,Socius Socio 72. fl. de, R. J..aus Urfaches weil Die Societaͤt zu aller 
Eontrahenten Nutzen und Vortheil erreicherrund Deshalber ein Sociusgröß 
feren und genaueren Fleiß als auf Das Seinige anwenden muß / 1L.;. fl 
commodat. Ant! Perez, C. h. t. num. 1. Welche Culpa oder Fahrlaͤßig⸗ 
Feit Dennoch nicht auf den allergufferften Fleiß oder culpam leviſſimam, fons 
Dern nur auf Die culpam levem‘oder möglichen Fleiß zu ziehen iſt / zumah⸗ 
fen — in Denen Contracten / ehe beuderfeits Contrahenten 
Beſten gemacht werden oder in welchen bepder Theilen Nutzen gefuchet 
wird / wenigitens Die Culpa levis abzufkatten ifts 1. fint certo 5. $. 2. verf. 
fed ubi utriusque ff. commodati, Denn einer über ſich zu klagen / und 
ſich felbften gu imputiren hat / Daß er einen unfleißigen und faumigen Soci- 
um ermeblet$; fin. Inft. de Societ. indem er Deffelben Beſchaffenheit oder 
Fahrlaͤßigkelt entweder gerouftzoder wiſſen follen/ arg. l. qui cum alio 19. 
f.de ii jur Harprecht: $. fin, Inft.de Societ. n.5.& 7, Wefenbec.in pa- 
ratit. ff. h. t. num. 9. Dannenberg Der Socius den cafum furtuitum nicht 
abtragt / er ſey dann durch deſſen Betrug oder Schuld entftandenvI.sz. $.4. 
f£. h. t. 1. 23. ff.de R.J. Hahn. ad Wefenbec. d. I.num.9.pag. 609. $ qua- 
lem fuis in part. 1. Hilliger. in Donell. lib. 13. cap. 16. lit. O. Schosiden. 
h num. 1. & feg..Carpzov. p. 2: Conft. 26. def.ız.num, 8.A.Perez.C.h, 
num. I... te ei ER - > 
Ita Refponderunt Scabini Lipfienfes Menfe Majo 1590. in Caufa 
Henrici Braͤutigams / zu Leipzig / ptæmiſſ. præmit. Ob nun wohl euer 
Geſellſchaffter folchen Schaden vou euch erſtattet haben will; Da aber 
dennoch euerem Berichte nach, ohne euere fonderbahre Schub und Pers 
wahrloſſung folcher Verluſt geichehen / ꝛc. So waͤret ihr obgedach . 
tem eueren Geſellſchaffter Hy Schabdenzuer u 
4Nſatten nicht verpflicht / V. R. W· 
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Ein Bote / welcher dasjenige Geld fo ihm anver⸗ 
trauet worden / in feinen ugen vertvendet / wird nad) 
 Sachyfen » Recht mit dem Schwerdt eftrafet/ 
vann die Summa über smangig Sub 
den austragel. 


S giebt zweyerley Art Beute / welche Die ihnen anvertrauete Sochen/ 
wider der Herren Wilen/berrüglicher Weiſe an fich bringen. Denn 
welche per modum Contra&tus vel quafi, jedoch ohm a iniftra« 
tion und Dermaltung Die Sachen / fo auf ihrer Treue ihnen anbefohlen 
worden / unterfchlagen / als da ſeyd / Creditor Pignoris, —— 
Commodatarius und dergleichen / Diefe begehen zwar alle einen Diebftahl 
6. 6.6. 16. & 17.Inftit. de Obligat. qux ex Deliet. nafe.1. 5.6. 8. ff. Com- 
mod. 1. 16. de Condidt. furti 1. 3. $. 18. ff. de acquir. poflefl. A. Mat- 
thzi ad tit. de Furt. cap. 1. num. 2. Jodoc. Damhouder. in Prax. rer. cn 
min. cap. 110.mum. 14. + Sufficit enim rem tantum a 
animo, etiamfi plena ablatio five amotio non fiat, Matth. Wefenbec.in 
aratit, de Furt. num. 4. A. Perez. C. de Furt. num. 6, F3edento 
ber werden dieſelben nicht mit Dem Strange / auch nieht einmahl IN dem 
Ehurfürjtenthum Sachfen geftraffer ‚fondern nur mit wilführlicher Strap 
fe beleget / Cum hi non tam invito Domino rem contre&tare aut propria 
autoritate occupare, quam — & contra ee contratus age!& 
resque ſuæ curz commiffas fübfas fubvertere videantur, arg. 1. fi tr6$ 
tutores ss. $. Sed fi ipfi tutores 1. ff. de Adminift.tutor- Garpzov. Part 
2.Prax: Crimin. Qu. 85. num. 71. & Part. 4. Conft. A. def, 14. num. 4 


+ si ablaen I Ä Boten 

kWelches dam -aud) auf gleichmäßigen Urfachen ben denen UL, 

in acht zu nehmen iſt / Virgil. Pingizer. Quzft. Saxon. 48- num. Bay 

Berlich. Part. $. Concl. 58, num. 2 Dannenheropflöget auch heut rn 

e (wie dann aud) vor langen Zeiten ebenfalls gefchchen/ ) aufperhalb * 
Churfuͤrſtenthum Sachſen dergleichen ‘Boten nureine wifleührliche Sit 

dictirt gu werden / JoAcH. Hoprıvs in Comment. ad Inft, de obli m 

ex deli&to nafc. $ 6. CarpzoV: d. Queft. gr. num. 79. ohngeachtet d 

Unterſcheid s / ob ihm Das Geld zuaegehlet / oder erftegelt überreiche! nn 

den y/L. 7,c.de Füst, 1,22: $. 7. £, Mandat; 1, 52: $ 10 B, de Fun in, 


i 








' 
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Moller. 4. Seneft. cap. 2. Farinac. Qu. 96. num. 42. Boeer..de Furt.cap. 
2. num. 148. & ſeqq. M. Berlich. d. Concl. 58. num, 7. Henric, Zabny 
ad Wefenbec. ff. de Furt.num. 11. Joh.Brunnem. ad 1. Si is C. de Furt. 
+.3edennoch ift ſolche Straffe in des Ehurfürften Augufti Conftitution, 
Part. 4. Conftit. 41. infoweit exafperiret und vergröffert / daß / wann einem 
Moten Geld an einem andern Drte hinzutragen gegeben worden, und Ders 
felbe folches Durchgebracht und verſchwendet / oder auch zu feinen Nutzen 
gewandt hat / er alsdann/fo Die Summa über 20. Guͤlden austräger mit 
Dem Strange bingerichtet wird Dan. Moller. ad d.Conftit. num. 7. & lib. 
4. Semeftr.2.Dn.Carpz. ad eand. Conttit. def.9.num.3.& d.Quzft. g5.in 
Prax. Crimin. num.gr. Virgil. Pingizer.d. Qu, 48.n. 26. Hier. Treutl. Vol, 
2.Difp..30.th. i. lit. F. Georg. ScyulßinSynop£.Inftit. tit. de Obligat. quz 
esx delict.naſc. lit. M. 
Ita pronuntiarunt Scabini Lipfienfes Menſ. Mart. Anno 1626. Ju- 
dici & Scabinis Dresdenfibus. P. P. Da ihr.nun euch allbereit erfundiget 
hättet / oder nochmabls eigentlich erkundigen roürdet/ Den gefangenen Bor 
ten G.O. indem Königlichen Spanifchen Lager von denen aldadienenden 
Soldaten / an Ringen / Reiniſchen Bolde und Ducaten gewiß und in War⸗ 
heit ſoviel zugeſtellet und anvertrauet worden / daß es ihme über 12. Fl. Muͤn⸗ 
ende thätezund der gefangeneC. O, würde auf feinem gethanen Bee 
änntniß (daß er nehmlich-Die ihme anvertraute Ringe und Gold, fo zuſam⸗ 
men invier und virgig Ducaten geweſen / verſoffen und verpancketiret 7 )vor 
öffentlichen gehegten peinlichen Halß⸗ Gerichte freywillig verharren/ oder forte 
ſten / wierechtzüberwiefen/2c. So möchte er wegen folcher-feiner beganges 
nen und bekannten Beruntrauungsvermöge Churfuͤrſtl. Säfif. Conttituion, 
mit dem Strange vom Leben zum Tode gerichtet und geftraffetwerden. Zu . 
Mangelung aberder a er allein mit Staupenſchlaͤgen des 
Landes ewig verwieſen / V· R.W. — 











=. 1% — 
Beammte und andere Verwalter / wann fie eine Sum⸗ 
ma von hundert Guͤlden befrüglicher Weiſe unterfchla- 

.gen/ werben mit dem Strange vom Leben zum 
Fuss tut EDER, © 


2D . 


SE) Lich Dejenigen-werden mit dem Strange. geftsaffet "welchen eine 
fremmde —— deg Adminiftration anvertrauet — 
Das . Ker ee un 
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und fie folheinihren Nutzen verwenden, Dergleihendann ſeynd betrhgfis 
che Bormünder / Faktoren’ Beammte Zöllner’ Berckweicks⸗Verwalter⸗ 
Müller und dergleichen andere mehr. 4. $. Hunc autem. 22. 1. Adtione 
2.6. Quod fi furandi ı.fl. de Tutel. & rat. diftrah.1. Tutor.33. #. defurt. 
enn obgleidy ein folcher Adminiftrator würdlid) einen Diebſtahl dege⸗ 
et rauch) deewegen aActione furti kan angeklaget werden / J. Tres tutore⸗ 
F5. q.u. pr. ff. de Admin. & peric,tut. 1.2.9.1. ff. de Tutel. & rat.diftrah, 
d.l. Tutor. 33. Matth. Wefenbec. in parat. ff. de Leg. Jul. peculat. num. 
2: & ff, de Furt. num. ı 1. ibique Henr. Hahn⸗ in not. Henr. Bocer. de 
urt. cap. 2.num: r25. Coler. p. 1. decif. 207; num. T. + So hat Denn 
| nicht die ordentliche / ſondern aufferordentliche Straffe des Diebſtahls bed 
N Demfelben ftatt/d. 1. Tres rutores 33. f£.de Furt. Matth. Wefenbec. d.tik 
de Furt. num. 5. Tiraquell, de Pen. temp. cauf. 59: num. 1. & fegg. 
Berlich. Part. 5. Concl. 57. num. 31. Sintemahl folche Leute anzufehen für 
Dies welche nicht ſowol Das Geld invito Domino unterfeylageny als dienu 
untreu handeln ’Pet. Heig. ad $. noftr. 6. h. num 9. Reinhard. R fa in 
addit. ad Moller. Part. 2. Cohft. 41. num.3. Weilches auch nach Sach⸗ 
ſen⸗Recht alſo obferviret wird / und wird dergleichen Veruntrauung nut 
init Befängniß/ Landes» Verreifung ober auch mit Gtaupenfäjlägen ber 
ſiraffet / Virg, Pingicer. Quaft. Saxon. 47. Matth. Coler. Part, 1. deciß 
207.num 3. Matth. Wefenbec. ff. de Furt.num. z1.ibique Hent. ahn. 
Matth. Berlich.d. concluf, 57.num. 35.Rofa d. loc. + denn nach Sach⸗ 
—5— feynd Diejenigen eigentlich nur Dicbe / und miı Der Straffe des 
jebſtahls zu belegen / welche eine Sache ex Domini poſſeſſione wi⸗ 
mens welches ihres Herrn von denen Adminiftratoribus, al die mit Eins 
pilliguna aber ein Ding inne haben nicht Fan gefanet werden / Text. in 
and-Rechr /Artic. 29. lib;2.ibi in fin. Alldieweiles nie dieblich noch 
raublich aus jener Gewehren bracht / ꝛc. Dan. Moller. ad di Conlſit. 
41.num. 9. Dn. Carpz. Part.a Prax. Crimin. Qu, 85. num. 15. & fegg. DE 
* donaã d.Contt.41.def, 2.&fegg- Dierveilaber dergleichen Veruntrau⸗ 
ung ſo gar gemein / ſo iſt ſolche Siraffe inden Churfuͤrſtenthum Sach en in 
AAwas verandert / und iſt denjenigen / welche animo dolofo fürandi Geld oder 
' Andere Dinge ‚fofiein ihre Verwaliung haben / mit Betrug unlerſchlagen 
wann die Summa auf hundert Sulden ſich delaͤuffet / die Straffe des ”- ram 
ges in Conftitutione Elettoris Augufti 41.Part. 4. zuerfandt worden / Du. 
Carpz.d.Qu,85.num. ı8.&.fegg. &n. 38. Ibidernque in DucatuLune u | 
genfi 1. Aug. An, 1594. ſancitum efleteftatur- d.l. | 
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Vnde Scabini Lipfienfes Menſe Febr. Anno 1682. ita reſponde- 
runt an die Beammten und Verwaltern Des Bergwercks zu Freyberg. 
at J. F. in Süten bekannt und geſtanden / daß / er von ihrer etlichen an 
ubuß 132. Fl. 5. Gr. eingenommen / und Davon mehr nicht / Denn 16. Fl. 
10. Gr. den Gewercken zum beſten verbauet. H. daß er Hr. Johann 
Traubenbuhl und Anthonio Kreudemann etliche Kucfes vor 62. Fl. 13. 
Gr. verfaufft/ davon den Gewercken nichts wiederum zu gute Eommen ic. 
Da ihr euch nun allbereit erfundiger hättet oder nochmahls erfundigen 
wuͤrdet / Daß er ſolch Geld / fo er vonobgedachten Perſohnen befommen / 
gar oder deſſen fo viel unterfchlagen und in feinen Nutzen gewand / daß 
es ihme über 100. Fl. austragen thaͤte / und er würde auf feinem gethanen 
Belantnik vor Berichte freywillig verharren oder Des fonften/ wie vecht/ 
—— ; So moͤchte er von wegen ſolcher begangnen und bekannten 
eruntrauung und Betruges / vermoͤge gro Saͤchſiſchen Con- 
ſtitution, mit Dem Strange von Leben zum Tode geftraffet werden / 


* w 
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Diebſtahl von Eheleuten/ Eltern’ Kindern und ans 
dern nahen Anverwandten begangen / wird / mit 
— denm Strange nicht beftraffet. 


AND wohl ein Diebſtahl / welcher von Eltern oder Kinder veruͤbet / die 
Natur des Dieoſtahls allerdings behaͤlt / ſo hat dennoch Actio Fur- 
ti unter ſolchen — nicht ſtatt $. Hi qui in parentum. ız, 
Infit. de Oblig. quæ ex delitt. nafc. Fiber. Decian. Tradt. Crimin.l. 3, 
cap. 13. num. 3. Denn es kan ja ein Water bey dergleichen Faͤllen do- 
afticam difciplinam gegen feine Kinder ftatuiren und hat nicht Urſach 
in Procesf. mit ihnen ſich zu legen inquit Ulpianus m 1. Servi. 17. ff. de 
Furt. l. Congruentius 4. C. de Patr. Poteft. Tiber. Decian. d. cap. 13. 
hum.ı,. +} ODder/da ein Sohn ein Peculium oder bona adventitia hat 7 
Fan er Dasjenige fo ihm entwandt worden / actione in Factum mieder 
fodern. Angel. Aretin. ad cit. $. ı2, & Barthol. in 1. 1. f. Rer. amotar, 
per text. in}, non debet. ı 1. cum. fegq. f. de Dolo mal. Oder es kan 
auch ein Vater feinen ungerahtenen Sohn / und der das Entwandte nicht 
wieder heraus geben will, der Obrigkeit zur Straffe übergeben. L.Si 
Slius& d. L. CongrüentiusC, de Patr. Pöteft; Joh. Schneide w. ra 
en ut ir .. a © ee rt 2, 
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$. 12. num. 4. Tiber. Decian d. cap. ı, num. 2. & 3. Mol. difp. 228. num, 
25. A. Perez. C. de Patr. Poteft. num. 2. Johann. Brunnemann. Ad! 3. | 


.c, Eod. - 
“+ Und foldhes hat auch unter Denen Ehe⸗Leuten ftatt/ daß nicht Adtio 
Furti, fondern nur Rerum amotarum fan angejtellet werden 1.1. & tot 
| tit. . rer. amotar. Ubi Matth. \wefenbec. in Paratit. num. I. &. feg. JO 
doc, Damhouder. in Praxi rer. crimin. cap. 110. N. 41. & fegg- Matth, 
Berlich. partı 5- Conchuf: 44. num. 55. & Concl. 54. num. 3. & 14 Joh. 
Harpr. h. num. 7. A- Perez. C. de Furt. num. 22. & ſeq. Joach. Horr!- 
us in comment, ad Inftit. lib. 4. tit..$ 12. Und verjagen die Geſche 
A&tionem Furti beyden Parteyen propter honorem Sanguinis & Matrl 
monii, per. text. in. fin. $. fin.C. de Furt. ibique Joh. Brunnem. 2. 
Rer. amotar. P. Gregor. T'holofan. in Syntagm. Jur. lıb. 37. € X 
Dn. Carpzov. lib. 6. Refp. 85. num. 14 & 15. + Auch kan ein Nichtet 
1* vorbefagte Perſohnen ex oficio criminaliter nicht firaffen / wat derglei⸗ 
chen Diebſtahl anlanget Joh. Scheidew.& Dd. ad h. $. ı2. Dn. CarpzoV. 
in Prax. Crimin. part. 2. Qu,82. N. 4 &.d. Refp. g5. n. 9. Dan. Moller. 
ad Conftit. Fle&. 38. num. 5. in part. 4. Welchen Reſpect und Ehre 
Ehurfuͤrſt Auguftus borbemeldten Perſohnen nicht € ngiehen wollen, ſondern 
. bat in einer, befondern Conftitution, twelche in Der Ordnung die ſe 
unter denen / fo aus geroiffen Urfachen nicht ſeynd heraus gegeden geor⸗ 
dnet / Daß ſie / ob Der Diebſtahl gleich groß und weit über fünff Hundar⸗ 
ſche Ducaten ſich erſttecket / nicht mit Dem Strange, noch ander Leibes⸗ 
Sraffe/ ſondern mit einer extraordinairen gelindern Straffe / als mit Ge⸗ 
faͤngniß / Kandes- DVerweifung/ oder Geld s Staffe follen heleget werden. 
Quam Conftitutionem refert. Dn. CarpzoVv. in Crim. d. Qu, g2. vumw · 
4:. Autor. Confüult. Saxon. Tom. 2, part. 4 Qu, 32. n. 2. VE! Wann 
aber der Mann ꝛc. Atque ita refponderunt Scabini Lipfienfes Men- 
i fe Martio Anno 1601. contra K. M.ad confultationem Nicoln ber 
* Marfehlah. Hat inquific in guten bekannt und gejtanden/ daß erfeinen 
Eitern etliche Reinewand und andere Stücke mehr dieblichen entmoendet/ 
& — derowegen auf einen Monat lang mit Gefaͤngniß geſtraffet 
. R. W. | 
+ ABelcyer Favor Sanguinis, weil er allgemein iſt / auch auf Die DD 
wandten / ex indentitate rationis auch auf Die Schwaͤger extendiret wit 1 
\ arg. $. Socrum 7. verb. Quia matris loco $. AfhinitatisInftit. de Nuptb | 
4 cum. pater. 4 ff. ad. 1.Pompei. de Parricid. Aiſo daß Diefelbigen ink 
ordentlichen Straffe des Diebſtahls nicht Fönnen beleget weiden Joh 





— 
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Schneidew. ad cit. $. 12. n. 2. Wie dann aud) Auguftus, Ehur-Fürft 
zu Sachfens folches ad quartum confanguinitatisaut affinitatis gradum 
Inclufive reftringirt hat/ in Conſtit. peculiar. tit. vom Diebftabl der 
VDerwandten ze. Sondern Daß fie mit einer andern auſſerordentlichen 
Straffe / nad) Der Groͤſſe des Verbrechens / fo auch biß auf Staupe 
Schlägen extendiret werden kan / beftraffet werden / d. Conſtit. pecul. 
Dn.Carpz. part. 4.Conft. 28.def.4.& 5.&inPrax. Crim. Qu. 82. n. 44. & 
feg. Quare in primo cafü Scabini Lipfienfes Menf. Mart. Anno 1658. ad 
Confültationem Quzftoris zu Ziegenruͤck C. N. N. ita refponderunt: 
Dieweil aus eurer Frage und des Gefangenen Auffage nicht zu befindens 
wie nahe ihme H. A. verwandt / fo will euch gebühren / ſolches vorder Exe- 
cution zu erkundigen; Und da ſichs befinden wuͤrde / daß er ihme inner⸗ 
halb des vierdten Grades verwandt waͤre / fo möchten die 10. alte Schock / 
ſo er ihme entwendet / in die fuͤnff Soliden nicht mitgerechnet werden / 

In fecundo caſu ita Menſe Nov. Anno 1597. ad conſultationem 
Quæſtoris zu Lichtenftein. P.P. Somöchte Inquifit,, regen folcher begang⸗ 
nen und befannten Deuben/ nad) Schärffe der Rechtes mit dem Strange‘ 
vom Leben zum Tode geftraffet werden; Es ware denn’ daß die Schaafeges 
DachtesH. O. gervefen / und derfelbe dem Befangenen mit naher Schwãger⸗ 

chafft / als / daß einer des andern Schweſter zur Ehe haͤtte / zugethan waͤre; 
den Fall möchte er / in Anſehung / daß die andern Diebſtaͤhle ihme zu ſei⸗ 
nem Ancheil fuͤnff Soliden nicht austragen / am Leben nicht geftraffer werden; 
Er würde aber mit Staupenfchlagen eurer anbefohlnen Am̃ts⸗Gerichte ewig 
billig werwieſen. 








| LI, 
Geſtohlen Gut muß feinem Herrn /und nicht dem 
ob Fifco ——— werden. ‘ 


SEI" Herr Ban dasjenige / was ihm Durch Diebftahl entwandt worden / 
von einem jedweden Beſitzer — Fa allen Orten vindiciren/$. Furti 
actıo 








— — —— — — — —— — — — — — — — — — 
Cnſuetudinem hant vigere in Gallia, Lothbaringa, & quibusdam etiam 
Germanie locis, teſtatur Mindanw',)li). 2.de Mandat. judic. cap. 43. num. 9. 
[ed eam impiäm eſſe, barbaram, brutamque , & tam a naturali æquitace, 
vam a jure feripeo alieniſimam dicit Setfer, de juramens, Ib; 1, — 
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actio fin. Inftit. de Oblig. quæ ex del, nafc. fo gar / daß er auch dem / wel⸗ 
cher es an ſich gekaufft / ob derſelbe gleich bonz fidei poſſeſſor ift den aus⸗ 
gelegten Werth nicht wieder erfegen Darff/1. 3. princ. L. Si mancipium:3, 
C. de R,V.1.2.C. de Furt. Deinliche 6alß⸗ Gerichts⸗Ordn. art. 213. & 

eqq. Solches iſt nach Sachſen⸗Recht nichts geaͤndert / per text. in Land⸗ 
Race, lib. 2. art. 36. verf, Seine Pfennige aber verleuſt er/ die ex 
darum gab / Dn. Carpzov. part. Conft. 39. de fin. 5. num. 2.&3. Petr, 
Theodoric.'in Colleg. crimin. Difp. 2. th. 7. lit. B. Dn. Chriftoph, Phi« 
lipp. Richter /decif. 96. Joach. Hopptus in Comm. ad Inft. tit. de Ob- 
ligat. quæ ex delicto nafcund, $. fin. + &s habe auch gleich ein Kauffe 
mann ſoich geftohlen Gut in — Meſſen oder FZahrmärckten erfaufftz 
er text. ex princ.in Land-Recht/lib. 2. art. 36. Statut. Lubec. art. 9: 
Ib. 4. tit. 1.de Furt. Rhenat.Choppin. lib..r. de Jurisdi£tione, cap. 46. 
num. 53. in princ. Denn der Jahrmärckte und Meflen Sicherhe 
het nicht Darinn/Daß jemand wider Die Geſetze und Rechte Hanl 
be/fondern e8 geben Diefelben nur einen freyen und ſicheten 3 jan 
zug; Und damit nicht jemand in Denfelben zur Ungebühr befchmeretz 

| &ibi Cujac.G. deNundin. Es feynd aber Diefelben gans und 
3 privilegiret/daß dieKauffsund HandelesKeute nicht fürfichtiglieh 
negotiiren follen/Fritfch. de Jure Nundinar. cap, 8.n, 18.8 
Marquard.de Jur. Mercator. & Commercior.lib.2. cap,9.n. 


So gelten auch nicht folche Statuta und Gewohnheiten? 
Gegentheil in fich halten d. Peinl. Aalß-Berichts-Hrön. a 
Capella Tholofan. decif. 151. Treutler. Vol. 2.difp.30.th. 
ad l.2.C. de Furt. num. ı. Matth. Berlich. Part.5.$. Conclu 
ſeq. Joh. Harprecht. ad füpra cit. $.fin.n. ız. & feggs u 

Iſt Deromegen die Meynung etliher Richter und Obrigke 
frrig/welhedie Gewohnheit ihrer Berichte vorſchuͤtzend / das geſte 
Dem Fifco zuzuwenden / ſich anzumaſſen; Denn mer ſiehet doch 

dergleichen Gewohnheit gantz gottloß it? Sub cujus-pretextu nec I 
⸗ nus, qui nihil admifit, propter delictum furis, re ſua privan de 


hi 
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= aum.ı1. Add. Schneidew, ad $. fin. Infl. de Obligat. 17 re: 
Thade Pifo in $. furtorum, num. 9. & 10. Infl, Eod. tik, 
lapilli num.9. Infl.de Rer. Div. Camill. Borell, Eonfil 80. 
Taci. de Privil, Saxon. verb. Ducum, $. Mafler- Fiſche Te 
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Crimen. 28. ff. de pœn. l. Sancimus 22. Eod. fAuch märe gan wider . 


ale Billigkeit / daß eine Obrigkeit cum jactura & damno Domini AN bereis 
chern ſolte. Dieſemnach hat ſolche Gewohnheit Kaͤyſer Earl der Fünff.ein 
der Peinl. Halfs&er. Ordn. diet. artic. 207. ver. Ob es gleid) an etli⸗ 


eben Orten, ıc. gaͤntzlich abgeſchaffet Virgil. Pingiz. Quæſt. Saxon. 19. 


Damhoud. in Prax. rer. crim. cap. 120. num. sı. Dan. Moller. ad Con- 


ftit. Ele&tor. 33. num, 7. Part.4. ibiqueReinhard.Rofa Matth, Ber!ich.d. 


Concl. 45. num. 30.Dn. — — Prax. Crimin. Part.2. Qu. 80. num. ı2, 
& 13. Und hateine Obrigkeit nur fo lang ein geftohlen Gut in Verwah⸗ 
rung /biß es feinem rechten Herrn kan reſtituiret werden/ Peinl, Halß⸗Ge⸗ 
richts«Ördn, d. art.207. Lande Recht /lib. 2. art. 31. verf. Dieberep und 
XaubyZobell. Part. 4. differ. 36. num, ı 1. Joh. Schneidew. ad cit.6.n.£. 
verf. de Jure Saxon. Matth. Coler. part. 1. decif. 146.n.4. f Welches 
auch in Ehurfürftlichen Saͤchſiſch. Conftitution 33. part. 4. ausdrücklich 
alfo verfehen ift/ und dieſes in N Es foll aber / ꝛc. Ubi Dan. Moller. num, 
6. verf. porro fubjicit. Zu foldyer reftitution ift auch eine Obrigkeit Ders 
geftalt verbunden / daß fie nicht einmahl Davon Die Unkoſten fo wegen De& 
Diebes gefänglichen Hafft / Tortur / oder auch zu deffelben Execution ans 
gewandt, abziehen darff / Reichs-Abſchied zu Auafpurgde Anno 1559. $. 
Und nachdem /2c, Incivile namque eft, rem furtivam tantifper detine- 
ri,donec pretium reftituatur, inquit Imperator in J. 2. C. de furt. Ca- 


fpar. Ziegler..Sen. $. Civitas Concluf. 1. num. 14. & feq. Bnichen / cit 


loc. verb. Ducum. cap. 5. num. 149, Dn. Kichter / decif: 96. num. 40. 
num. 164. & feg. Hermann, Lather. de Cenfib. lib. 2. * 10. num. 16. & 
feg. Philipp. Bnipſchild / de Jur.& Privil.Civit.Imperial. lib. 2. c. 10.n.6% 


Ita Facultas Jenenfis Juridica refpondit Menfe Oltobr. Anno . 


1620. ad requifitionem Dn. Wolffgangi Ernefti ‚liberi Baronis a Schöne 
burg. PP. Dieweil beyde Zungen / als fie eingezogen worden, befannt/ Daß 
fie Die geflagte Stücke Dieblich entwendet / auch Eu, Sn. folche Zungen peins 
lich zu verfolgen nicht gemeinet / fondern e8 Den Gerichten anheim geftelletz 
und.allein Churf. Sn.Chriftiani ll, hoch⸗ loͤblichſter Gedaͤchtniß Geſellſchafft⸗ 
Ketten / und anderer Eu. Gn. gen Inen Stücke Ausantworsung begehret / 
auch derſelben Aſſecuration-Brief E. E. Rath zu Kahla anzunehmen ſich 
verweigert / mit Bermeldung / daß er ſich an Die Graͤventhaliſche Gerichte zu 


halten gemeinet und dadurch gnugſam verſichert; So iſt Eu, Gn. dero ea 


mwendeten Stůck vorzuenthalten gedachter Rath nicht befugt/ fondern werde 
. Eu Gn. dieſelde billig gefolget / 3. R. QB._ 


Ä sffffe Nec 
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nen Erben getheilet werden muͤſſe / actione 65. $. fi in rem 2. &$. item ſi 
alicujus 10. pro Socio 1. cum ini Societatis ʒ. ibique Brunnemann. C. 
eod. dannenhero wegen der Handels welche, bereits angefangen worden 
aufs Fünfftige getrieben zu werden / unter Dem übrigen Socium, undden Eis 
ben des verftorbenen Socii bleibet / auf daß nehmlich Der Gewinſt und Ver 
Juft / welche aus den vorigen Handel herrühren / mit Dem Erben insgemein 
 conferiret werde / J. heres 40, & 1. 65. $.morte 9. in fin. ff. pro Socio Jo- 
hann. Harprecht. d. I.nam, 19, Carpzov. p.!z. conft. 37. def. 28. num. ꝓ 
Brunnemann. d. 1. Denn obivohl durch Den Tod Die Societas aufgelöfet 
wird / ſo muß dennoch Der Erbedie angefangene Negotia ſeines Nutzens und 
CBortheils halber abſolviren / 1. hæres Socii 40. fl. pro focio Wefen 
ad Eand.tit. in fin. obgleid) Der Erbe fein Socius mehr iſt / er erde dann 
bernächft Dazu angeommen/l, 36. $. 8. ff. h.t. A. Perez. C. eod. num» 16. 


in fin. | 
Alſo haben gefprochen Scabint Lipfienfes Menfe Junio, 1632: in 
Caufa Hieronymi Karputz zu Naumburg: P. P. Zum andern/und aufdie 
andere Frage, S. IB. Hat vorgedachter Heinrich Hermann / nebenft der 
Fahrniß und Kauffmanns⸗ Handlung auch unberveglihe Suter nad) ſich 
verlaſſenz Da nun die andere Erben ſich in Die unbewegiiche Güter vert hei⸗ 
len wolten/R. m.i.e.f. Sorväre fie daſſelbe zu chun wohl befust / und es 
möchte keines in Communione zu verbleiben wider feinen Willen angehal⸗ 
tden werden. Jedoch wird auch Der — — weil Die getroffene. 
Societät der legten Vergleichung ungeadht die Erben nicht verbindet, auf eu⸗ 
nes IBeibes oderanderer Vit⸗Erben Begehren / eine gewiſſe Theilung und 
Bergleichung billig getroffen, V. RW. = 
| | ER: ee 
Ein Socius muß dem Socio erftatten / was biefer durch 
deflen culpam levem nicht aber leviflimam oder 
zufälliger Weife an Schaden ge⸗ 

2 N 
RE, In Socius muß dem Socio überall bonam fidem præſtiren / l nem⸗ 
4 35. in fin. 1. cum duob. 52. $. 1. F. pro focio, denn die Societät iſt 
DO ein Contract und Handelung auf guten Gtaubeny$. actionem 23 
Inft: de a&tion..\. in propofita 78. in fin. & 1. feg. ffpro Socio. Als wor⸗ 


innen Die bona fidesüberhaud nimmt / A cum, in Socieratis 3. C. pto d 


— — 
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Weshalber nicht nur für Den Betrug / als welcher bonæ fidei gerade zuwi⸗ 
Der iſt / l. ea vero 3. $. fin. ff. eod. fondern auch für Die Fahrlaͤßigkeit in die⸗ 
fen Contract eingejtanden werden muß7$. fin. Inft. de fociet. l.adeo 89. in 
fin. 1..Socius Socio 72. fl. de,R. J, aus Urſache / weil Die Socierät zu aller 
Eontrahenten Rugen und Bortheil erreicher/ und Deshalber ein Sociusgröß 
feren und genaueren Fleiß als auf Das Seinige anwenden muß/ L 5. ff. 
commodat. Ant: Perez. C.h. t. num. ı. Weiche Culpa oder Fahrlaͤßig⸗ 
keit Dennoch nicht auf Den alleräufferften Fleiß oder culpam leviffimam , fons 
Dern nur auf Die culpam levem-oder möglichen Fleiß zu ziehen iſt / zumah⸗ 
fen generaliter in Denen Contracten / welche zu beyderſeits Contrahenten 
Belten gemacht werdeny oder.in welchen beyder Theilen Nutzen gefuchet 
wird / wenigitens Die Culpa levis abzuftatten iſt / 1. fint certo 5. $. 2. verf. 
fed ubi utriusque ff. commodati. Denn einer über fic) zu klagen / und 
fic) felbften gu imputiren hat / Daß er einen unfleißigen und faumigen Soci- 
um ermeblet /$. fin. Inft. de Societ. indem er Deffelben Befchaffenheit oder 
Fahrlaͤßigkelt entweder gerouft zoder wiſſen follen/ arg. l.qui cum alio 19. 
ff.de Rep- jur Harprecht. $. fin, Inft. de Societ. n. 5.& 7. Wefenbec:in pa- 
ratit. ff. h. t.num. 9. Dannenberg Der Socius den cafum furtuitum nicht 
abtragt / er fey Dann Durch defien Betrug oder Schuld entftanden/l.sz. $.4. 
ff. h. t. 1.23. ff.de R.J. Hahn. ad Wefenbec. d. I.num.9. pag. 609. $ qua- 
lem fuis in part. 1. Hilliger. in Donell. lib. 13. cap. 16.lit. O. Schneidew. 
h.num. 1. & ſeq. Carpzov. p. 2: Conft. 26. def.ız.num, $. A. Perez.C.h. 
num. 12. — Be Pe 1 

Ita Refponderunt Scabini Lipfienfes Menfe Majo 1590. in Cauſa 
Henrici Braͤutigams / zu Leipzig / premifl. przmit. Ob nun wohl euer 
Geſellſchaffter folhen Schaden vou euch erftatter haben will; Da aber 
dennoch euerem Berichte nach, ohme euere fonderbahre Schuld und Vers 
wahrloſſung folcher Verluſt geſchehen / 2.- So wäret ihr obgedach⸗ 

tem eueren Geſellſchaffter mes Schaden ju er⸗ 
ſtatten nicht verpflicht / V. R.W. 
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Ein Bote / welcher dasjenige Geld / fo ihm anver- 


trauet worden / in feinen Nutzen verwendet / wird nad) 
ESachſen⸗Recht mit dem Schwerdt — 
wann die Summa über zwantzig uͤl⸗ 
den austraͤget. 


© giebt zweyerley Art Beute / welche die ihnen anvertrauete Sohen 
wider der Herren Wilien / betruͤglicher Weiſe an ſich bringen. Denn 
— welche per modum Contrattus vel quaſi, jedoch ohne adminiſtra· 
tion und Verwaltung / Die Sachen / fo auf idrer Treue ihnen anbefohlen 
toordeny unterfchlagen / als da feyd/ Creditor Pignoris, — —— 
Commodatarius und dergleichen / dieſe begehen zwar alle einen Diebſtahl / 
6. 6.$. 16. & 17. Inſtit. de Obligat. quæ ex Delit. nafe. 1. 5.$. 8. f.Com- 
Mmod.1. 16. } de Condidt. furti 1. 3. $. r8. fl. de acquir. poſſeſſ. A. Mat · 
thæi ad tit. de Furt. cap. 1. num.2. Jodoc. Damhouder. in Prax. rer. cr? 
min, cap. 110.mam. 14. tSufficit enim rem tantum attre&tari luerandi 
animo, etiamfi plena ablatio five amotio non fiat, Matth. Wefenbec.in 
paratit. ff. de Furt. num. 4. A. Perez. C.de Furt. num. 6, fJedenno 
aber werden dieſelben nicht mit Dem Strange / auch nicht einmahl in dem 
Ehurfüritenthum Sachſen geftraftet fondern nurmit wintuͤhrlichet Strap 
fe belegei / Cum hi non tam invito Domino rem contre&tare aut propriä 
autoritate occupare, quam perfide & contra legem contra&tus ager& 
resque fux curz commiffas füubfas fubvertere videantur, Afg- 1. Sure 
tutores 55. $. Sed fi ipfi tutores 1. ff. de Adminift. tutor. Carpzov- Par 
3.Prax: Crimin. Qu. $5. num. 71. & Part. 4. Conft..41. def. 14- num. 


ſeqq. | 
kWelches dann auch aus gleichmäßigen Urfachen bey denen er | 
in acht zu nehmen iſt / Virgil. Pingizer. Quzft. Saxon. 48: num. 23. 
Berlich. Part. $. Concl. 58. num. 2- Dannenhero pfleget auch heut zu Tu 
ge (mie Dann auch vor langen Zeiten ebenfalls gefchchen / ) aufferhalb is 
Ehurfürftenthum Sachſen dergleichen ‘Boten nur eine vortikührliche Of" 
. dietirt gu werden/ Joacn. Hoprıus in Comment. ad Inft. de oblig: I 

ex delicto nafe. $ 6. Carpzov. d. Queft. g5. num. 79. ohngeachtet Diefe 
Unterfcheidg ob ihm Das Geld zuaegehlet/ oder verflegelt überreicher wor⸗ 
den fey sl. 7.c;de Furt, 1. 22, $. 7. A Mandat, I. 52, $ı 26: 8» de Fur in, 








esx deli 


— 
7 





.gen/ werben: mit dem Strange vom Leben zum - 
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Moller. 4. Seneft. cap. 2. Farinac. Qu. 96. num. 42. Bocer. de Furt.cap. 
2.num. 148. & ſeqq. M. Berlich. d. Concl. 58. num, 7. Henric, Yabny 
ad Wefenbec. ff. de Furt. num. 11. Joh. Brunnem. ad 1. Si is C. de Furt, 
Jedennoch it ſolche Straffe in des Churfuͤrſten Augufti Conftitution, 
Part. 4. Conftit. 41. infoweit exafperiret und vergroffert / daß wanneinem 
Moten Geld an einem andern Drte hinzutragen gegeben worden’ und Ders 
felbe folches Durchgebracht und verſchwendet / oder auch zu feinen Nutzen 
gewandt hat / er alsdann/fo Die Summa über 20 Gülden austräger/mit 
Dem Strange bingerichtet wird Dan. Moller. ad d. Conſtit. num. 7. & lib. 
4. Semeftr.2.Dn. Carpz. ad eand. Conftit. def.9.num.3.& d. Quæſt. g5.in 


. Prax. Crimin. num.gı. Virgil. Pingizer.d. Qu, 48.n. 26. Hier. Treutl. Vol, 


2.Diff 30 th. 1.lit.F. Georg. Schulg-inSynop£. Infic. tit. de Obligat.quæ 
nafc. lit. M. 
Ita pronuntiarunt Scabini Lipfienfes Menſ. Mart. Anno 1626. Ju- 
dici & Scabinis Dresdenfibus. P. P. Da ihr nun euch allbereit erfundiget 
hättet odernochmabls eigentlich erkundigen roürdet/ Den gefangenen Bor 
ten G.O. indem Königlichen Spanifchen Lager, von denen alldadienenden 
Soldaten / an Ringen’ Reiniſchen Bolde und Ducaten gewiß und in War⸗ 
heit foviel zugeftellet und anvertrauet worden / daß esihme über 12. Fl. Müne 
x austragen thaͤte / und der gefangene C. O. würde auf feinem gethanen Bes 

aͤnntniß / (daß er nehmlich die ihme anvertraute Ringe und Gold, fo zuſam⸗ 
men in vier und virtzig Ducaten geweſen / verſoffen und verpancketiret /) vor 
oͤffentlichen gehegten peinlichen Halß⸗Gerichte freywillig verharren / oder ſon⸗ 
ſten / wie ——— So moͤchte er wegen ſolcher ſeiner begange⸗ 
nen und bekannten Veruntrauung / vermoͤge Churfuͤrſtl. Saͤſiſ. Conttituion, 
mit dem Strange vom Leben zum Tode gerichtet und geſtraffet werden. In 
Mangelung aberder Erkundigeng old er allein mit Staupenfchlägen des 
Landes ewig vermwiefen / V. * | | en 
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Beammte und andere Verwalter / wann fie eine Sum⸗ 
ma von hundert Gulden befrüglicher Weiſe unterfchla> 
— AAauu BR Tode geftraffet. — — F 
SER) Uch Nejenigen: werden mit dem Strange geſtraffet / welchen eine 
- a fremmde Sad zuſammt der Adminiftration anvertrauet — 
⸗ Ser ee 3 un 
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und fie ſolche ihren Nutzen verwenden; Dergleichen dann ſeynd betrugfi 
che Bormünder / Factoren / Beammte / Zöllner / Berckwercks⸗Verwalter⸗ 
Müller und dergleichen andere mehr / l. 4. $. Hunc autem. 22. ]. Actione 
2.6. Quod fi furandi 1. ff: de Tutel.’& rat. diftrah.]. Tutor.33.ff. de futt. 
[ ern obgleich ein folcher Adminiftrator würcklich einen Diebitahl beger 
etyauch Deswegen Attione furti fan angeklaget werden / J. Tres tutorts 
$5. 6.1. pr. ff. de Admin. & peric.tur.1.2.$. 1. ff. de Tutel. & rat.diftrah, 
d.1. Tutor. 33. Matth. Wefenbec. in parat. ff. de Leg. Jul. peculat. num. 
9. &ff. de Furt. num. I1. ibique Henr. Hahn / in not. Henr. Bocer. de 
Furt. cap. 2.num: 125. Coler. p. 1. decif. 207. num. 1. So hat dennoch 
nicht Die ordentliche / ſondern aufferordentliche Straffe des Diebſtahls be) 
Demfelben ftatt/d. 1. Tres rutores 33. #.de Furt. Matth. Wefenbec. d. tit 
de Furt. num. 5. Tiraquell, de Pen. temp. cauf. 5: num. 1. & fegg. M 
Berlich. Part. 5. Concl. 57. num. 31. Sintemahl ſolche Leute anzufehen für 
Dies welche nicht ſowol Das Geld invito Domino unterſchlagen / als dienuf 
untreu handeln /Pet. Heig. ad 6. noftr. 6.h. num_9. Reinhard. Rofa in 
j addit. ad Moller. Part. z. Cohft. 41. num. 3. fWelches auch nach Sach⸗ 
fen⸗Recht alſo obferviret wird / und wird dergleichen Veruntrauung nut 
mit Gefangniß / Landes⸗Verweiſung / oder auch mit Staupenſchlaͤgen ber 
ſtraffet / Virg. Pingicer. Quæſt. Saxon. 47. Matth. Coler. Part, 1. deciß 
207.num 3. Matth. Wefenbec. ff. de Furt.num. 1 1.ibique Hem. Ns 
Matth. Berlich. d. concluſ. 57.num. 35.Rofa d. loc. denn nach Sad 
An ſehnd Diejenigen eigentlich nur Ditbe / und mir der Htraffe des 
iebſtahls zu belegen’ welche eine Sache ex Domini poffeffione roegnt 
mens welches ihres Herrn von Denen Adminiftratoribus, als Die mit ein 
iligung aber ein Ding inne haben / nicht Fan gefanet werden / Text. in 
and-Rechr/Artic. 29. lib:2.1bi in fin. Alldieweilesniedieblib noch 
| räublich aus jener Gewebren brachtr2c. Dan. Moller. ad d. Conftik 
4ı1.num.9.Dn. Carpz. Part.» Prax. Crimin.Qu, 85. num. I5. & fegg. nec 
Pr _ nonad d.Conft.4 1.def. 2. & ſeqq. 1’Diemeilaber dergleichen Veruntrau⸗ 
ung ſo gat gemein / ſo iſt ſolche Straffe inden Churfuͤrſtenthum Sach en in 
Awas verandert / und iſt Denjenigen/ toelche animo doloſo furandi Geld odet 
andere Dinge / ſo ſie in ihre Verwaltung yaben/ mit eteug unterſchlagen⸗ 
warn die Summa aufhundert Fülden ſich befäuffetydig Strafe Des ” tra) 
ges in Conftitutione Electoris Auguſti 41.Part.4. zuerkandt worden / Do. 
Carpz.d.Qu,g5.num. 18.&fegq.&n. 38. Tbidemque in DucatuLunebuf- 
genfi 1. Aug. An. 1594. fancitym efleteftatur. di 
r — ER: Ku rc ‚Unde 
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Vnde Scabini Lipfienfes Menfe Febr. Anno 1682. ita refponde- 
runt andie ‘Beammten und Verwaltern des Bergwercks zu Freyberg. 
at J. F. in Süten bekannt und geftanden/ daß / er von ihrer etlichenan 
ubuß 132. Fl. 5. Gr. eingenommen, und Davon mehr nicht / Denn 16, Fl. 
10. Gr. den Gewercken zum beften verbauet. H. Daß er Hr. Zohann 
Zraubenbuhl und Anthonio Freudemann etliche Kuckes vor 62. Fl. 13. 
Gr. verfaufft/ davon den Gewercken nichts wiederum zu gute kommen ic. 
Da ihr euch nun allbereit erFundiger hättet/ oder nochmahls erkundigen 
wuͤrdet / Daß er foldy Geld / fo er vonobgedachten ’Derfohnen befommen / 
gar oder deffen fo viel unterfchlagen und in feinen Nutzen gewand daß 
es ihme über 100. Fl. austragen thaͤte / und er würde auf feinem gethanen 
Bekaͤntniß vor Berichte freywillig verharreny oder Des ſonſten / wie recht 
überwiefen, Co mochte er von wegen ſolcher begangnen und befannten 
Beruntrauung und Betruges / vermoͤge —— Saͤchſiſchen Con- 
ſtitution, mit dem Strange von Leben zum Tode geſtraffet werden / 


V. R. W. 











LIL 


Diebftahl von Eheleuten/ Eltern/ Kindern und ans 
dern nahen Anverwandten begangen / wird/ mit 
% dem Strange nicht beftraffet. 


7 B mohl ein Diebftah! / welcher von Eltern oder Kinder veruͤbet / die 
Natur des Dieoſtahls allerdings behält/fohat Dennoch Actio Fur- 
ei unter folchen Perſohnen nicht ſtatt $. Hi qui in parentum. ı2, 

Inftit. de Oblig. quæ ex delict. nafc. Fiber. Decian. Tract. Crimin.l. 3, 

cap. 13. num. 3. }.Denn es kan ja ein Water bey dergleichen Fällen do- 

mafticam difciplinam segen feine Kinder ftaruiren und hat nicht Urſach 
in Procesf: mit ihnen fich zu legen inquit Ulpianus im 1. Servi. 17. ff. de 

Furt. 1. Congruentius 4. C. de Patr. Poteft. Tiber. Decian. d. cap. 13. 

hum.ı. +ODder/da ein Sohn ein Peculium oder bona adventitia hat / 

fan er Dasjenige fo ihm entwandt worden / actione in Factum tmieder 
fodern. Angel. Aretin. ad cit. $. 12, & Barthol. in 1. ı. fl. Rer. amotar, 
per text. in], non debet. ı ı. cum. ſeq. f. de Dolo mal. Oder es kan 
auch ein Vater feinen ungerahtenen Sohn und der Das Entwandte nicht 


wieder heraus geben wills der Obrigkeit zur Straffe übergeben. L. Si 


flius & d. L. Congruentius C, de Patr. Pöteft, Joh. Schneidew. — 
4 oe ee, F on. ‚ı2, 


rm 


|; 
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$. 12. num. 4. Tiber. Decian d. cap. ı. num. 2. & 3. Mol. difp. 228. num. 
— Perez. C. de Patr. Poteft. num. 2. Johann. Brunnemann. ad l. 3: 
.C, od. * 
Um fotches hat auch) unter denen Ehe⸗Leuten ftatt/ daß nicht Actio 
Furti, fondern nur Rerum amotarum fan angejtellet werden y/l.ı.& tot 
tit. $. rer. amotar. Ubi Matth. \Wefenbec. in Paratit. num. 1. &. feq. Jo- 
doc. Damhouder. in Praxi rer. crimin. cap. so. n. 41. & fegg. Matt, 
Berlich. part. 5. Conchuf: 44. num. 55. & Concl. 54. num. 13. & 14. Joh, 
Harpr. h. num. 7. A. Perez. C. de Furt. num. 22. & feq. Joacu. Hoppl- 
us in comment. ad Inftit. lib. 4. tit..$ 12. Und verpagen Die Geſctze 
A&tionem Furti beyden Parteyen propter honorem Sanguinis& Matrt- 
monii, per. text. in]. fin. $. fin.C. de Furt. ibique Joh. Brunnem. ' #7" 
Rer. amotar. P. Gregor. Tholofan. in Syntagm. Jur. lib. 37. c.11.DL 
Dn. Carpzov. lib. 6. Refp. 85. num. 14. & 15. + Auch Fan ein Nichte 
vorbefagte Perfohnen ex oficio criminaliter nicht ſtraffen wat Dergleis 
chen Diebftahl anlanget Joh. Scheidew. & Dd.ad h. $. ı2. Dn. CarpzoV. 
in Prax. Crimin. part. 2. Qu,$2. n..42- &.d. Refp. 85. n. 9. Dan. Moller. 
ad Conftit. Ele£t. 38. num. $- in part. 4. Welchen Reſpect und Ehre 
Ehurfürft Auguftus borbemeldten Perfohnen nicht einziehen wollen/ ſondern 
hat in einer beſondern Conftitution, welche in Der Ordnung die ſechſte 
unter Denen fo aus geroiffen Urfachen nicht feynd heraus gegeben / ge017 
dnet / Daß fie/ ob Der Diebſtahl gleich gro und weit über fünff Hungatis 
ſche Ducaten ſich erſtrecket / nicht mit Dem Strange noch andere keibes⸗ 
Sraffe / ſondern mit einer extraordinairen gelindern Straffe/ A 
fangniß/ Landes» Verweiſung / oder Geld + Staffe follen eleget werden. 
Quam Conftitutionem refert. Dn. Carpzoy. in Crim. d. Qu, &.nuM« 
42. Autor. Confült. Saxon. Tom. 2. part. 4. QU; 32. n. 2. verl. Wann 
aber der Mann ıc. Atque ita refponderunt Scabini Lipfienfes Men- 
fe Martio Anno 1601. contra K. M.ad confultationem Nicoln von 
Marfehlah. Hat inquific in guten bekannt und gejtanden / dab et feinen 
Eitern etliche Leinewand und andere Stücke mehr dieblichen entmendet/ 1% 


So wird er derowegen auf einen Monat lang mit Gefaͤngniß gejtraffet 4 
uf die Der 


V. R. W. | 

+ XBelcher Favor Sanguinis, weil er allgemein iſt auch auf © “irn 
wandten / ex indentitate rationis auch auf die Schmwäger extendiret it 
arg. $. Socrum 7. verb. Quia matris loco $. AfhinitatisInftit. de ae 
cum. pater. 4. ff. ad. 1. Pompei. de Parricid. Alfo daß diefelbigen m . 
ordentlichen Straffe Des Diebftahis nicht Fönnen beleget werden John 
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Schneidew. ad cit. $. 12. n. 2. Wie dann auch Auguftus, Chur⸗Fuͤrſt 
Sachſen / ſolches ad quartum conſanguinitatis aut affinitatis gradum 
incluſive reftringirt hat/ in Conſtit. peculiar. tit. vom Diebſtahl der 
Verwandten ꝛc. Sondern Daß fie mit einer andern auſſerordentlichen 
Straffe / nach der Groͤſſe des Verbrechens / fo aud) biß auf —5 
Schlägen extendiret werden kan / beſtraffet werden / d. Conſtit. pecul. 
Dn.Carpz.part.4.Conft. 28. def. 4. & 5. & in Prax. Crim. Qu, 82. n. 44. & 
ſeq. Quare in primo caſu Scabini Lipfienfes Menſ. Mart. Anno 1658. ad 
Confültationem Quæſtoris zu Ziegenruͤck C. N. N. ita refponderunt: 
Dierveil aus eurer Frage und des Gefangenen Auffage nicht zu befindens 
wie nahe ihme H. A. verwandt / fo will euch gebühren / ſolches vor der Exe- 
cution zu erfundigenz Und da fichs befinden wuͤrde / Daß er ihme inner 
alb des vierdten Grades verwandt wäre, fo möchten Die 10. alte Schock 
x ihme entwendet / in die fünff Soliden nicht mitgerechnet merben/ 
In fecundo caſu ita Menfe Nov. Anno 1597. ad confültationem 
Quæſtoris zu Eichtenftein. P.P. So moͤchte Inquifit,, wegen folcher begangs 
nen und befannten Deuben/ nad) Schärffe der Rechtes mit dem Strange. 
vom Leben zum Tode geftraffet werden; &s ware denn daß die Schaafege, 
dachtesH. O. getvefen / und Derfelbe dem Gefangenen mit naher Schwaͤger⸗ 
chafft / als / daß einer des andern Schweſter zur Ehe haͤtte / zugethan wäre; 
uf den Fall moͤchte er / in Anſehung / daß die andern Diebſtaͤhle ihme zu ſei⸗ 
nem Ancheil fuͤnff Soliden nicht austragen / am Leben nicht geſtraffet werden; 
Er würde aber mit Staupenſchlaͤgen eurer anbefohlnen Am̃ts⸗Gerichte ewig 
billig werroiefen. 





| LII. 
Ge— n Gut muß feinem Herrn / und nicht dem 
Ba Fifco Ken Nberachen erden. ° 


St Herr Ban dasjenige was ihm Durch Diebftahl entwandt worden / 
von einem jedweden Beſitzer ee alen Orten vindiciren’$. * 
actio 








(*) Confüetudinem hant vigere in Gallia, Lotbaringa, & quibudam etiam 
Germanie-loci ‚teflatur Mindana'y'hb. 2. de Mandat. judic. cap. 43. num, 9. 
Jfed eam impiam eſſe, barbaram, brutamque , & tam a naturali zquitate, 

"qua # jure ſirſpto alieniſimam dieis Setfer, de juramens. Ib; 1. — 
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actio fin. Inftit. de Oblig. quæ ex del. nafc. fd gar / daß er auch dem / wel⸗ 
cher es an fich gefaufft/ob Derfelbe gleich bonz fidei pofleffor iſt / den aus⸗ 
gelegten Werth nicht wieder erfegen darff/1. 3. princ. L. Si mancipiumz, 
C. de R. V. 1.2.C. de Furt. Peinliche Salß-Berichts-Ördn, art. 213.& 
ſeqq. Solches iſt nach Sachſen⸗Recht nichts geandert/per text. in Land⸗ 
Ruhe, lıb. 2. art. 36. verf, Seine Pfennige aber verleuft er / die ee 
darum gab/ Dn. Carpzov. part. Conſt. 39. de fin. 5. num. 2.& 3. Petr, 
Theodoric.'in Colleg. crimin. Difp. 2. th. 7. lit. B. Dn. Chriftoph, Phi« 
lipp. Richter /decif. 96. Joach. Hoprıus in Comm, ad Inft. tit..de Ob- 
ligat. quæ ex deli&to nafcund, $. fin. + &s habe auch gleich ein Kaufe 
mann ſoich geftohlen Gut in de Meſſen oder Jahrmaͤrckten erkauff 
er text. ex princ.in Land-Recht / lib. 2. art. 36. Statut. Lubec. art 9x 
Ib. 4. tit. 1.de Furt. Rhenat.Choppin. lib..r. de Jurisdietione, cap. 46 
num, 53. in princ. Denn der Fahrmärckte und Meflen Sicherheitbeflee 
het nicht Darinn/daß jemand wider Die Befege und Rechte Handlungs 
be/fondern es geben Diefelben nur einen freyen und ficheren Zugang und 20a 
zug; Und Damit nicht jemand In Denfelben zur Ungebübr befehmeret 
& ıbi Cujac. G. deNundin. Es feynd aber Diefelben gank und 94 
privilegiret/daß DieKauffsund Dandeleskeute nicht fürfichtiglich handı 
negotüren follen /Fritfch. de Jure Nundinar. cap, 8.n, 18.&tfegg. Jo 
Marquard.de Jur. Mercator.& Commercior.lib.z. cap,9.n.78 


+&So gelten auch nicht folcye Statuta und Gemohnheiten? tn 
Gegentheil in fih halten d. Peinl. Halß⸗Gerichts⸗ Oron 2 
Capella Tholofan. decif. 151. Treutler. Vol. 2.difp.30.th.3-h 
ad l.2.C.deFurt.num. ı1.Matth. Berlich. Part. 5. $ Conchuf: 45.1 
feq. Joh. Harprecht. ad füpra cit. $. fin.n. 12. & ſegq. 
f Iſt Deromwegen die Meynung etliher Richter und Obrigkeite 
frrig/rwelhedie Gewohnheit ihrer Berichte vorſchuͤtzend / das geſte 
Dem Fifco zuzuwenden / ſich anzumaſſen; Denn mer ſiehet doch n 
dergleichen Gewohnheit gantz gottloß it? Sub cujus prætextu nec Dot 
nus, qui nihil admifit, propter delictum furis, re ſus privarı dei 


N . N 
ri X 
— MY 5 
- 


num.11. Add. Schneidew. ad $,. fin. Infl, de Obligat. qua e% del.naje.nun 
Thade Pifo in $. furtorum. num. 9. & 10, Infl. Eod, tik | Zultey. in $ 
Tapilli num.9. Infl.de Rer, Div. Camill. Borel}, Confil. 0. A 

. Traöl. de Privil. Saxon. verb. Ducum, $. Waffer»Siicherep. Tameip € 

Abi placuiſſe feribat Cujac. ad L, Sirems, $, — 
ar, * a —— ET Fr Br j 


x 


4is 4, 
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Crimen. 22. f£ de pen. L Sancimus 22. Eod, fAuch waͤre gang wider . 


ale Billigkeit daß eine Obrigkeit cum jadtura& damno Domini fich bereis 
chern ſolte. Dieſemnach hat ſolche Gewohnheit Käyfer Carlder Fünffiein 
der Peinl. Halßs&er. Drdn. die. artic. 207. verl. Ob es gleidy an etlis 


chen Orten, 2c. gaͤntzlich abgefthaffet/ Virgil. Pingiz. Queft. Saxon. 19. 


Damhoud. in Prax. rer. crim. cap. 120. num. 51. Dan. Moller. ad Con- 


fit. Ele&tor. 33. num, 7. Part.4. IbiqueReinhard. Rofa Matth. Berlich.d, ° 
Concl. 45. num. 30.Dn. Carpzov. Prax, Crimin. Part.2. Qu. 80. num. In. 


& 13. }Und hateine Obrigkeit nur fo lang ein geftohlen ut in Verwah⸗ 
rung / big es feinem rechten Herrn kan reftituiref werden Peinl. Halß⸗Ge⸗ 
richts · Ordn. d. art.207. Land⸗Recht / üb 2. art. 31. verſ. Dieberey und 
Raub / Zobell. Part. 4. differ. 36. num, ı1. Joh. Schneidew. ad cit.6.n.g. 
verf. de Jure Saxon. Matth. Coler. part. 1. decif. 146. n. 4 Welches 
auch in Ehurfürftlihen Saͤchſiſch. Conftitution 33. part. 4. ausdrücklich 
alſo verfehen ift/ und dieſes in N Es foll aber /2c. Ubi Dan. Moller. num, 
6. verf. porro fübjicit. f Zu folcyer reftitution ift auch eine Obrigkeit ders 
geftalt verbunden / daß fie nicht einmahl Davon die Unfoften/ ſo wegen de 
Diebes gefaͤnglichen Dafft / Tortur/ oder auch gu deffelben Execution ans 
gewandt / abziehen darff / Reichs-Abfehied zu uafpurgde Anno 1559. 6. 
Und nachdem r2c, Incivile namque eft, rem furtivam tantifper detine- 
si,donec pretium reftituatur, ingunit Imperator in l. 2. C. de furt. Ca- 


fpar. Ziegler. Sen. $. Civitas Concluf. ı. num. 14: & feq. Bnichen/ cit. 


loc. verb.Ducum. cap. 5. num. 149, Dn. Richter, decif: 96. num. 40. & 
num. 164. & feq. Hermann, Lather. deCenfib. lib. 2.cap. 10. num, 16. & 
ſeq. Philipp. Äntpfehild/ de Jur.& Privil.Civit. Imperial, lib. 2.c. 10. n. 6r. 


Ita Facultas Jenenfis Juridica refpondit Menfe Oftobr. Anno . 


1620. ad requifitionem Dn. Wolffgangi Ernefti ‚liberi Baronis a Schoͤn⸗ 
burg. PP. Diemeilbeyde Zungen als fie eingezogen worden / bekannt, daß 
e die geklagte Stücke diedlich entwendet / auch Eu. Gn. ſolche Jungen pein⸗ 
ich zu verfolgen nicht gemeinet / ſondern es den Gerichten anheim geftelletz 
undallein Ehurf. On Chriftianill.hod-löblichfter Bedachtnig@efelfchaffts 
Ketten /und anderer Eu. Sn, geflohinen Stüde Aus antwor ung begehret / 
auch derſelben Aflecuratiön-:Brief E. €. Rath 6 Kahla anzunehmen ſich 
verweigert / mit Bermeldung / daß et ſich an die raͤpenthaliſche Gerichte zu 
mwendeten Stück vorguenthalten gedachter Rarh nicht befugt fondern werden 
Eu. Ön;Diefeibebiniggefolger / Sum. rs 
u} 2 ec 





halten gemeinet und dadurch gnugfam verſichert; So iſt Eu. Gn. dervents 
——— gnug 





Kr 


- und Waffen / Molin.de Juftitia & Jure tract. 2. diip- 
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Nec non Scabini Lipſienſes Menfe Octobt. Anno i619. ad com 
ſultationem M. Cafpari Höfleri, Pfarrers zu Langenleibe. P-P-Dbnun 
wohl / als ihr dasjenige fo man an ‚Baarfchafft und andern bey vorbemeld⸗ 
tem Diebe en euch zugeftanden / von geDachtem Rathe abgeſo 
dert man euch dagegen angemuthet / die Unkoſten fo auf dieſen veinlichen 
Proceß germandt / abzutragen / und wenn ſolches erfoiget / eurem Suchen als⸗ 
denn Raum gegeben werden ſoll; Da aber jennoch Der Gefangene EURE 
fernerm Bericht nach auf der Fürfti. Regierung zu Altendurg Befehl / unl 
Demnach nicht auf euer Begehren/ Gefahr und Unkoften eingezogen 
den / ꝛxc. So waͤret ihr angeregte UÜnkoſten zu erſtatten nicht ſchuddig 
es iſt der Rath zu Schmoͤlla euch das geſtohlne Geld / neben andernẽ 
ſo man bey dem Diebe funden / und fie zu fi) aufs Rath⸗ Hauf in 
zung genommen / ohne Entgeld und Beſchwerung wiederum ſolge 
ſchuldie / BR. WB. Et 
Dun 
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LIV. er 
Ein Räuber muß nad) ganzen 22 ferlid 
ten die abgenommene Sachen vierfady/ nd 
Jure Canonico aber nur einfac 


= 
15 
’ 
—— — 


reſtituuren. Bi, 


2 
S kommt die Actio Vi bonorum raptorum mit der 
ein/weil diefelbe nur bloß de Mobilibus & de fe} 
geben wird / 1. 1. C. de Vi bonor. raptor. l. 32 
Vi armat. $. ı.inftit. de Vi bonor. raptor. Denn eigent i 
ehe zu reden / kan von Denen Immobilibus nicht — merden/qu 
antur, fed invadantur, Joh. Harprechr. ad pr. tie, Inft. ni 
nac.Quzft. 166.num.31. } Sondern ratione violentiz,' 
ghätigteit betrifft, it ſolche a&tio a Furto unterfchieden/ 
princ. num.2. Solche Gewalt fey auch gleich verubet mi 


obgleich Feine Gemaltthätigkeit actu fecundo, oder int 
übet worden / ſo iſt dennoch genug / wann ber Raub m 
und die folchen begehen bereit ſeynd Gewalt zu erh N 
Carpz.Part. 2. Prax. Crenin- Di (RO 68..}Et actı 
cum quam privatum crimen itur. Bofktit.de Rapın. 
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Dieſe Actio aber hat nur allein ſtatt / wann Die Klage Innerhalb 
Jahres⸗Friſt angeſtellet wird / und zwar in quadruplum, oder zur vierfachen 
Refticution, entiveder einer Sache / wenn der Herz derfelben felber klaget / 
‚oder Das Interefle, wann ein ander klaget; Nach Perflieflung aber deffels 
ben Jahres in fimplum oder Daß der einfache Werth erftattet werde . 1. 
x. ff Quæ in fraud. credit. Joh. Harprecht.d.1. num. 16. Joh. Brunnem, 
ad l.2.c. de Vi bonor. raptor. Jo#. JoacH. SCHOEPFFER. in Synopfi ff. de 
vi bonor. rap. num. 5. Rad) Sachſen⸗Recht / wann nicht peinlich gekla⸗ 
et wird / wird Diefe Gewaltthaͤtigkeit nurgang gelinde geftraffetzund zwar 
mplici rei ablatz reftitutione Land- Recht /art. 47. lib. 3. Fach. C. diff. 
6i.M. Wefenbec. in Paratit. ff.d. vi bonor. raptor. num. 8. Auch ohne eis 
nigen Unterfcheid Der Zeit / Dn. Richter/decif-96.num. 116. 
° Ika refponderunt JCti Jenenfes Menfe Julio, Anno 1638. ad re- 
quifitionem illuftris Dn. Mariz Barbarz von Teuffelin/ gebohrne Brenne⸗ 
sinn: Obwohl ingemeinen Käyferlichen Nechten Der Unterfcheid gemacht 
- wirds daß die vierfadye Reftitution Der abgenommenen Sachen alsdann 
ftatt habe / wann die Klage innerhalb Des Jahres erhoben / nach Perflieffun 
aber deſſelben nur der einfache Werth erſtattet werde; Dennoch aber / we 
in Saͤchſ. üblichen Rechten verſehen / daß ohne Unterſcheid Der Zeit derjenige / 
d jemand Das Seinige mit Gewait / oder ohne fein Wiſſen nimmet / entwe⸗ 
er das Gut wieder gebe / oder / ſo dieſes nicht geſchehen mag / daſſelbe Geld / 
wie es der achtet / dem es genommen: So mag der Gefangne auch nicht mit 
Der vierfachen Erſtattung / unangeſehen innerhalb Jahres⸗Friſt ſolche gebe⸗ 
ten worden / beſchweret werden / ſondern iſt den Hinterſtand der geraubten 
Sachen / ſo hoch den Schaden En. Gn. achten und ſchaͤtzen wird, und er vers 
mittelit Eydes — doͤrffte und koͤnte ju gelten und abzuſtatten 
ſchuldig / V. R. W. 


Ar LV. 

Ber im: Duclliren den/ welcher den andern ausge 
fodert/ entleibet / wird mit Staupen » Schle- 

gen geftwaffet/ und des Landes ewig 



















RUSS If nichl zuläßig / daß man denjenigen fo auf eineneindringet / fo 
ur fort/auf einigeriey Art und YBelfe Yentleiben kan / und zwar / daß es 
© Demfelben ungeftraffet Ausgehen ſolle / es waͤre denn / daß der / fo 

a si Sir 3 aus⸗ 
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ausgefodert worden / in Gefahr feines Lebens ſtünde ünd’aderd vichtral | 
durch Des andern Entleibung entrinnen Eonte / —— &. fead. E 
L. Aquil. 1; ſcientiam 45. $. Qui cum aliter. 4. fl. ad'E. Aquil. Henne 
| Bocer. de Duello Dr ch — Mori —— in prax. rer. crim. 
= cap. 76. num. 4, Peinlichen Halß⸗Herichts⸗ Or mung /art.140. JoAt 
——— — lib, 4. tit. 3. 2-1 — 
eine rechtmaͤßige Defenfion, wann Die Art der % thwehr nicht überfchri 
ten wird; Solche Nothwehr aber beſtehet fuͤrnehmlich in.Diefendreyen ON 
Een: (1.)muß jemand unrechtmäßiger Weiſe beleidiget ſyn (2.)mußdi 
Defenfion mit der Offenfion und Beleidiaung eine Proportion Haben/uns 
(3.) muß die Nothwehr fo fort und auf frifcher That eijehen? er textil 
].Scientiam 45. $. pen. ad L. Aquil. text. der Peinl Anlß-Ger: ( 


d.artic. 140. Georg. Frantzk.lib.2. Refolüt. 23. num. 7. & Exerdi 1 








































Re r} SB 0 
Quaft, 6,num. 19.& fegg. Dn. Garpzov.in Prax. Crimin. Part. ,Quzis 
29.num. 20.& feg. Dn Epterrdecit 2.num.6'& 7. He ——— 


p̃æratit Wefenbec. ad L. Aquil.num.4.$. Ut fi * bag 44 x om. 4 
cam. ScHofprrer. in Synopfi ff. ad L. Corn. de Sicarus tl 
+ Wann nun derjenige, fo ſich vertheidigen will geDachte.DEeh' 
einige Art überfehritten/ wird er von aller und jeder Straffer 
feyn koͤnnen / fondern folcher Excefs muß geftraffet werden z.2l 
mitder ordentlichen Straffe Des Todſchlages ’ Doch etwas 
Gutachten des Richters / welche Straffe auch biß zu Stau 
oder Abbauungder-Hand wohl kan extendiret werden Ge 
Neceff. Defenf: cap. 13.per.tot.Petr. Theodoric.inColleg 

\ fin. th.7. Dn.Carpzov.d. Quzft.28. hum. 15. Georgi S4 J 

Ta ad fupra cit. tit.F.Dn. Richter /d. decif‘ z. num. 7.. 1 Adolc 

fat erturbatio jufti doloris, Fachin. 1.Controv. cap.32. Mer 

judic. quaft. cal. 277 & fegg. A. Perez.C,adL. Cornel.deSicat.'nu 


* 





| & ſeq. SCHOEPFFER. d. d. l. num. 5. — 

* Hieraus nun iſt gar leicht zu ſchliſſen / was von den Due | 

r einer den andern ausfodert / Der ander auch erſcheinet "zu 
find ſolche gar nicht zugelaffen auch in Ehriftlichen De —— 
ei Dulden / oder dieſeibe ungeſtraffet überfehen / auch ich iin ⸗ 


digung eines Unſchuld / c. 1.& 2. de: Torneament. . 
un.C.de Gladiator. penitus tollend. } Non eni m: vin letz privat 
dulgendum eft,quando ſuppetit remediun I i8,. „19. edel 

Ka - Ant. Perez. c. de Gladiator. penitus tollend, num.%. ſatth. 

ve Proc, Exec, Part. i. cap. 5.1.32, Hent. Bocer.lib. 2, je Duello cap. 8- 


7 
J 
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weiß man auch / daß das Fauſt⸗ oder Bolben⸗Recht / (de cujus Origine 
& Procelfu'vid. Cafpar. aZerche/in dif-urf. de Ordin. Egneft. German. 
in 2.Fudam. num. 94. fol.ı4r.lit.K, Verbaex eodem relata videapud 
Johann. Jacob. Speidel. in Ipfius Specul. variar. obfervat. tit. Fauſt. 
und Bolben-Recht/ 16.) Durch Die Reiches und anderer Fürften Contti« 
tutionen aufgehoben / Dan. Moller. ad Conßtit. Auguſt. 10. part. 4, num, 
».Dn. Carpzov.in Prax, Crim, Part. }.Quzft. 29.num.9L.&fegg.. Vens 
tura de Valent. in Parthon. litigios. lib.ı.cap. 3.num, 32. &lib.2.c.2.n; 
s&fegg: +Wie denn auch) denen Soltaten felbft Diefe Art der Rache / 
nehmlich dag Duelliren bey Leibs und SebenssStraffe verbothen ift/Imper; 
Maxim. IL: Articuiss Brief, Artic.29. & 31. Franzk.d. |. 65. Henric, Bun 
ad Wefenbec. Paratit. F ad L. Aquil, num. 4.$. Ut fi quis Provocantem, 
Pag. 443. part. 3. | 

+ Diefem nach Eönnen weder die Provocanten noch die Provocati, 
mann einer den andern im Duelliren entleibet/die Straffen x der Todſchlaͤ⸗ 


— ger 
— — — T —— nn aa 
N Saxonici Juris Commentatores ac Interpretes , inter quos agmen ducit Ds 
- Garpzov. in Prax. Crimin. Part. ı. Qual. 29. num. 7œf. aliquor Seggq. nee 
non Part. 4. Conflit. 10. Def. 1. & 2. theorema ‚qua pana afıciendi fint Du- 
ellantes, difliinionis fagere rem expedire fatagunt, fado Jeilicet- diferimine 
‚enter Provoeantem £ Provocatum, illum ordinarie L. Cornelie de Sicarii 
pena deſtinantes, hunc vero ab eadem eximentes,nuda ipfi relila penaextra 
ordinaria, Rationes Carpzovii apprime- adjuvat Conflitur, Eledoral. 10; 
Part. 4. cujus verba ſunt: So einer mit Ehren⸗ruͤhrigen Worten 
durch jemand, unferm Verbot 3umwider / zum Aampff gefodere 
worden/und den / welcher Irgegebachter Geſtalt provocirt / vera 
‘legt und verwunder, fo fol der, fo pravociret worden, einigen 
Abtrag zu geben nicht fehuldig fern, Mürde ſichs aber zutras 
gen / daß der / ſo der bren-verleglihe Worte gefodert/ den 
„Provocanten entleibte / fo foll in Erwegung der Derisbnen Um⸗ 
ftaͤnde mit ordentlicher Straffe der Tod chlaͤger nicht beleget/ 
ſondern willkůhrlich geſtraffet werden / und hiernach ſich die 
Schoͤppen⸗· Stuͤhle und Berichte in unſerm Lande 3urichten has 
ben. ‚Verum banc Sententiam valde oje ienem notas. Dn. Frantzk. lib, 24 
; Befaluı 23. Tun. S2.cum nos mins Provocatıs quam Provocans omnijure a : 
ellis abflinere jube vr. Hinc quomplurimi, cordatiores ſibi hodie babent 
.Berfünfun; diem Confieat, X, ceu Jub.& obreptitie imperratam, din = 
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ger entkommen Jedoch mit dieſem Unaterſcheid daß der Provocant mit de 


ordentlichen Todes⸗ Straffe / Der Provocatus aber mit der auſſerordent⸗ 
lichen Straffe beleget werde; Dan. Moller. ad Gonft. Ele&ttor. 10. n. 12 
art. 4.& Dn. Carpzov. ad Eonftitut. Ele&tor. 9. def, z Georg. Obrech- 
tus de Defenfion. cap. 11. NUM. 56. Georg. Frantzk. deRefolun 23.15 . 
Dn. Richter / decif. 2. num. &. $. Solas. } Und wann der / fo provocirtl 
worden Durd) Ehren» verlegliche orte märe zum Zorn gebracht worden 
ſo wird er nur mit Landes» Verweiſung /Ge agniß oder auch t eine 
Geid⸗Straffe beleget; Wann aber Die Ausfoderung ohne EhrensDerky 
kiche Worte gefchehen , alsdannı wird der , fo ausgefobert worden/ TE 
Staupen- Schläge nicht entkommen. Zur ordentli ad 
es nicht: Sintemahl nicht zu laͤugnen / Daß auch j 
rovocationem jum Zorn gereiget werden önne: U 
arte indulgendum eft, Cum difficile ipfi fuerit, fibi 
‘ 8. . ad 1. Jul. de Adulter. Regulariter feilicet ignoft 
> voluit ulcifei provocatus, I. 14. }- 6. ff. de Bon libert. As 4 
— temp. cap. ı. Dn. Carpz. in, Prax. Grimin. Quæſt. 
eqq. & part. 4. Conftitut. to. def. 2. num. 2. & fegg. F 
ein folcher Provocatus, oder der ausgefodert worden 
cefs begehet / als derjenige fo durch Injurien zum Kamp id \ 
den / und er den Provocanten entleibet / fo hat auch ben De nſelb 
ſere Straffe / nemlich der Staupen⸗Schlag / mit der et 
weiſung / wie oben gemeldet, jtatt. Dn. Carpzov.d. Qu; 29: 
feg. & part. 4. Conft. 10. def. z. num. 6. U 
Ita pronuntiarunt Scabini Lipfienfes Menfe It 
caufa M. P. zu Dippoldismwalda. P. P. Ob nun wohl I 
in Süten su ſolcher Entleibung befannt/ und gejtanden 
feibten Die an ihme angefundene zween Stiche zugefügt 
noch darneben fürgiebet/ daß der Entleibte ich gu KM 
Hroviciret / immaſſen Dann Der ander und Dritte Del 
Articul berichten Daß Inquifit. von Dem Entleibten 
und die erſte Zeugin beym andern Articul, Inquiſit 
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fuas per non ufum & contrarias Scabinorum well Ar 
quod illa non odeo crude & ‚fimpliciter intelligendi 
gravantes, ibi: In Erwegung der Perfohnen 
da. Ad textus & rationes. Carpzovi rjponderi —Rx | 
De 77,73 neceljaria eſſe accipiendat. . va 
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lung genelget geweſen / ꝛc. So erſcheinet daraus ſo viel / daß Inquiſit mit 
der ordentlichen Todes⸗Straffe zu verſchonen: Er wird aber wegen Der 
an Jacob Schmieden begangenen Entleibung oͤffentlich zur Staupen ges 
ſchlagen / und darauf des Landes ewig billig verwieſen / V. R. W. 

k Und weil das Duelliren in den Saͤchſiſchen Landen fo gar gemein 
geweſen / fo hat folche Chur⸗ Fuͤrſt Johann Georg / J. in einem befonderen 
Reſcripto de dato Dreßden den 30. Julii Anno 1653. mit allem Ernſt ver⸗ 
bothen / welches auch fein Sohn und Nachfolger im Chur⸗ Fuͤrſtenthum 

ohann Georg / IL wiederholet in Reſolutionibus Gravaminum pro- 
vincialium de Anno 1661. Rubric. Policep-Ordnung. tit. von unhoͤffli⸗ 
chen Umreiten/ aud) von unchriftlichen Ausfodern und Balgen 7. $. Mache 
dem hierüber 5. Deffen Innhalt Dieferift: ___ 

Nachdem hierüber Das Ausfodern / Zuſchickung der Cartel, und Die 
Balgerey zu Roß und Fuß / bey Denen von Adel und andern Leuten vor ein 
en Recht und Gewohnheit gehalten werden wil / fo zu Austragung ihrer 
uͤrfallenden Irrungen / ihnen nicht wohl zu wehren ſtuͤnde / folches aber nicht 
nur wider Die ausdrücklichen Goͤttlichen und Weltlichen Rechte / Reiches 
Abfchiedes Ehrbarfeit und Polycey / vor welchem Lafter auch Die barbaris 
ſchen Voͤlcker einen Abfcheu tragen und es mit harten Straffen zu belegen 
pflegen’ fondern auch ung als vorgefegter ordentlicher Dbrigkeit/ in unfer fans 
des⸗ Fürftliches bohes Art und anvertrautes Rach⸗Schwerdt Dadurd) 
gegriffen / die deswegen wohl⸗ bedaͤchtig gemachte Geſetz / worinnen einem 
jeden Beleidigten gnugſame Huͤlffe und Erftattung feiner verlegten Ehren 
befchehen übern hauffen geworffen / Die wieder ale Söttiiche und natürlie 
ehe Rechtes auch alle Ehrbarkeit eingefchlichene Opinion und Gewohnheit 
gleihfahm hieran alle Ehre Leumuth und guter Nahme hienge Der Vers 
nunfft zu gegen geftärcket / vielen Der Verluſt Des Lebens welches fie Doch, 
zu Rettung und Dienfte Des Baterlandes ehrlicher angumenden/ verfparens 
folten und Die Gefahr der Seelen Seligfeit  plöglich übern Half gezogen / 
ja zu grofjen — Anlaß und Urſach en wird; So iſt um fo viel 
mehr rn allem Ernſt Diefem "Beginnen bey Zeiten zu begegnen nochmahls 
von nothen, uns, 

: .$.6. Geſtalt denn / da dergleichen Ausfoderung wider dDiefs Unfer 
ausdruͤcklich Verboth vorgehen ſolte / weder der ausgefoderte Theil noch 
jemand anders an feine ſtatt zu erſcheinen ſchuldig/ auch die Nicht ⸗Er⸗ 
ſcheinung keinem an feinen Ehren / Leumuth / Adelichen Herkommen und 
erworbenen rediichen Namen auf einigerley Wege præ Judiĩcirlich oder nach⸗ 


theilch ſeyn / ſondern hielmehr — torsbe auch ſey / mit ſeinen 
ul Gss 98 ve⸗ 
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Beſchicks⸗Leuten und Beyſtaͤnden / fo ſich deſſen unterfingen / an &eib/ 
Guth und Blut nach Gelegenheit der Faͤlle / unnachlaͤßig geftraffet/feiner 
Ehren verluſtig gehalten / und darinnen keine Unter⸗Dorigkeit 7 für ji 
eingige Milderung vorzunehmen’ Macht haben fondern gegen Diejenigen’ 
fo fid) bey Denen ihnen utergebenen Jurisdi&tionen ſolcher Geftale vergteiſ⸗ 
fen würden / ohne Nachſehen mit einziehung der Gerichte / oder fon 
verfahren werden folle/ mit der ausdrücklichen Erklärung wofernein de 
Balgen ein oder Das ander Theil entleibet würde daß — 
Straffe Des Todſchlages ohn Unterſcheid / es habe der Thaͤter ausgefoden 
oder ſey ausgefodert worden / vollſtrecket werden ſoll. — 
$. 7. Wuͤrde auch jemand einen andern / unter waſſerley Vorwen⸗ 
den es auch geſchehen mag / ausfodern / derſelbe ſoll bloß / des Ausfoderns 
haolben / wann gleich das wuͤrckliche Balgen oder Kugel⸗ wechſeln nicht em 
folget / von ı. 2. 300. biß soo. Rthl. auch nach Gelegenheit der Umſtaͤ ezund 
manner es zum 2. oder 3. mahl wiederholet/ gar mit Landes» Vern eifung und 
andern ernten unnachläßlichen Strafen angefehen / wie auch Diejenigen? 
fo einen und anderen zufammen he&en / oder als Beſchickts Leute gebrau⸗ 
chen laffen  Desgleichen Die anderen / welche e8 vermocht / und abge⸗ 
wehret / Item die Gerichts⸗Herren / welche nicht inhibiret /undDann aus 
Die Gaſt⸗ und andere Wirthe / die Die vorgehende von ihn ne 
Balgereyen / nicht alfobalden der Obrigkeit angemeldet / und end 
ſo einen ausgefoderten wegen feines Nichterſcheinen / ſcheen un 
ſten / mit Geld oder Gefaͤngniß / oder ſonſten der Gebuͤhr na 
fig geſtraffet werden. BR 
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LVI. 


Wer die ihm anvertraute Krancken aus Nachl 

verſaͤumet / fo / daß fie gar ſterben Dexfelbe wid 
mit Sefängniß oder Landes Bere 

fung geſtraffefe. | 
Ann ein Medicus mit Wiſſen und guten IBolbedachtjemand we 
liche Argeneyen gereichet/ und ihm Daßurch.den Tod eruheiaWäir. 
fo wird er gleich einem Mörder mit dem Rade geſtraf \ 

che Halß⸗Gerichts⸗Ordnung Art.134. in ſin ubi Georg. 

hardus Ziritzius & Matth. Stephani in not, Brun 
ad L. aquil. num. 3, —* —* 


——— 
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Was aber vor einem Medico, Chirurgo und andern mehr, aus Uns 
wiſſenheit begangen wird, folches wird ihm allerdings beygemeffen und 
Fan auch ex 1. Aquilia, ſolchen Schaden, der Daraus erwachſen / zu erſetzen / 
belanget werden. Cum imperitia culpz adumeratur. $. 6. 7. & 8, inſtit. 
adL.Aquil.L. Imperitia 132. f. deR.J.L, Si quisDomum 9. $. Celfüss. 
ff. Locatı Ant.Perez. C. del. Aquil. n. ıı. Er SCHOEPFFER. in 
Synopfi ff.ad l. Aquil.num. 6... Welche demnach Durch ihre Unwiſſenheit 
Iemand Argney verordnen / und ihm Dadurch Den Tod verurfachen / Diefelben 
önnen mit Dem Exilio, oder Daß ihnen ferner Medicamenten zu machen uns 
terfaget wird / geftraffet werden/ Pet. Heig.p.2.Qu;, 26. num. 77. jul.Clar. 
receptar.Sentent.lib.s.in $.Homicidium num. 17.Georg. Schulß/adtit. 
Inftit.de l. Aquil.lit.E. Unde Scaliger.referente Arithmzo difp. Crimin,; 
3.fub th.6,. accinit: - Ä 


Certo modulo te & tua metire probando, 
Nec fcande locos, e quibus inde fıt ruendum, 


Allein warn eig Medicus eine Eur angetreten in Derfelben auch 
allbereit etwas mit guten Glück verrichtet nachhero aber wieder folche Eur 
verlaffen und der Patient Deswegen geftorben wäre/ wird Die Schuld ihme - 
Doc) beygemeſſen / $. ſupra cit. 6.1. Qua actione 7.$. ult. cum 1. ſeq. ff ad 
1. Aquil. 1. nihil. intereft ı5. ff. ad l. Cornel. de Sicar. } Welches Dunn 
insgemein bey allen/foihre Krancken / Die ihnen zu warten anvertrauet/dDurch 
Hunger umkommen laffen/ftattfindet,. Wiewohl dieſelben / wann nur Fein 
Betrug Darunter iſt / mie Feiner Todes-Straffe zu belegen, Siquidem fola 
negligentia vel lata culpa in Crimine homicidii dolo hau zquipara- 
tur. l.in lege Cornelia, ubi Dd. ff.ad 1. Cornel. deSicar. Jul. Clar. in Pra&t. 
$.ult. Qu. 84. in princ. & lib. 5. Sentent.$. Homicidium num. 3. Johann. 
Damhouder. in Prax.crim.cap.8.Qu; 5. Jedennoch muffen fie pro rati« 
one culpæ ac negligentiz wellführlich entweder mit Gefängniß oder Lanz 
Des-Berweifung geſtraffet werden /text. in Conſtitut. Elector. 5.$. Dies 
jenigen aber/ part. 4. ibique Dn. Carpzov. def. 3. num. 5. & 6. Matth. 
Wefenbec. in Paratit,ff, de Sepulch, violat. in fin. Joac#. Hoprıus ad Inſt. 
1,.Ac uil. . 6. . x n 

— reſponderunt Scabini Lipſienſes Menſ. Majo, Anno 1630. in 
cauſa Maria Hopffens / zu Koppach: Seyd ihr bey waͤhrender Peſt⸗Zeit 
daſelbſt zur Waͤrterin he zugegeben worden, welche aber 
Todes berfahren / und ihr werdet befchuldiget/ ob hattet ihr Die ‘Patientin 
„nicht gebührendermaffen gewartet / fondern diefelbe aus Nachlaͤßigkeit vera 
—W Gss 882 ſaͤu⸗ 
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788 Pierdtes Buch | 
Bun, und verſchmachten laffen, Dahero etliche in Denen Sedanden fi 
etzyoenndie Befchuldigung wider euch ausgeführet wäre: ihr Ve 
Ehurfürfti. Sach. Conftitution mit dem Schwerdt gerichtet werden Fns 
tet. Ob nun wohl in — wann feine Beraubung und Dies 
ſiahl darzu kommen / folche Steaffe in erwehnter Churfuͤrſtl. Conftitution 
efeget worden; Dieweil aber dennoch folches allein von einer vorjelichen 
ntleibungder inficirten Perſohn zu verftehen / Feines weges aber auf die 
Nachlaͤßigkeit und Verfaͤumniß / Dahero Die Patientin d 4 gu Deus 
ten. So haͤtte auch / nach Gelegenheit dißfalls die Straffe des Schwerd⸗ 
tes nichtitatt / ihr möchtet aber / wenn ihr die Bezuͤchtigung geftändig oder 
überführet würdet / willkuͤhrlichen mit Gefaͤngniß oder Landes ⸗Verweiſung 
in Straffe genommen werden / BR. AB. 


LVIL —J—— 
Es hat keine Injurien⸗Klage ftatt wider einen Zeu⸗ 
gen / und den / ß Bo etwas aus 
| aget. 


Ine Injurie iſt eigentlich das jenige / was geſchiehet zur‘ eſch 
eines andern per text. in princ. Inſtit. de Injur. Jol 
ibid. num. 4. tInjuria igitur tunc facta inte) lig 

interveniat: Neque conftare poteft, etiamfi ad contume 

ertinere videatur, I, Qui fervum 34. princ. ff. de 8A? 


x Cornelia 5.$. Si quis liberum „I.non folum ı r.pf- 3 
— 





Fr, Eu N 








’ 


en 


Injuria ı.verf- vel fi quis&$. Non folum. ı 1. Inftit. deln 
hero ift das Rundament und ie Subftanz einer Injurie anmu⸗ 
und toann einer in Bemüth and Meynung jemand zu ſchmayen⸗ 
den. Conf:31. num. ı1.& Conf. 106.1um.27- Berlich. Part. 5.“ 
num. ı. Befold. Vol. 4. Conf. 158. num. zo. Jon: JoacH. SCHO 
Synopfi E de injur.num.z25. } Auch Fan Bein Wahnſinniger⸗ 
Echlaffender und andere mehr, bey welchen Fein Dotusverht 
arım belanget werden / 1.Infans ff. ad. Cornel. de Sic: 
Zalß-Berihts-Ordnung, Artic. 199. Nicol.F 1D. 2. 
num. 8. & ſeq. Dn.Carpzov. kb. 4. Refp.5g. per rot-Ant. Per 
jur. num.3.Joach Hoprıusin Comment. Inftir. de inju 
Unde Senatus Appellation. Ele&toral. Saxon,in punfto#t 


La Eurasoın Florian Kletſchens Eher Weib / Klagern an 


ASTIET« ; er! 
Se ie 
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Jobſt Muͤllern und Conſorten Beklagten andern Theile Term. Trinit. 
Anno 1624. ita pronuntiavit. Erfennen von GOttes Gnaden / Wir Jo⸗ 
hann George, Hergog su Sachſen / Juͤlich  Eleve und Berg des H. Roͤ⸗ 
mifchen Reichs Ectz⸗ Marſchall und Churfuͤrſt ıc. vor Recht: Daß 
. N. N. und N.N, gejtalten Sachen nach / ex lite bilig gelaffen werben 
t Sofanaud) nicht derjenige Injuriarum befanget werden welcher 
entweder Das gefaget oder gethan hat welches zwar an und vor fich injurio- 
ſum iſt / nicht aber ex prozrefi vel affectu injuriandi, fondern vielmehr 
animo jocandi vel corrigendi hervorbracht hat / 1. 3. $. 1.1.4. 1. Injuria- 
rum 13.$. Quæ jure poteftatis 1. Item apud. 15.$.Meminiffe 23.1.Quod 
Reipubl. 33.1.3. ff. de Injur. $.ult f.de O.& A. + Imgleichen iſt auch nicht 
zu præſumiren / daß alles Dasjenige zes beftehe in Worten oder in der That 
ſelbſt / was von Denen Eitern/ Pr&ceptoren/ Herren’ Meiſtern Anverwande 
ten / Sreunden / Predigern / Bunds⸗Genoſſen / ꝛc. gefaget oder gethan wor⸗ 
den / animo injuriandi, fondern vielmehr corrigendi,docendi aut jocan- 
di animo gefchehen fey / J. fet etſi 5. $. SiMagifter. 3. ff, ad 1. Aquil. ĩ. Item 
uzritur. 13. $. Item Julianus 4. ff. Locati I. Veftem. 39. ff. de Injur.1. 19. 
.Eod.l.aut. facta 16. $. Caufa 2.ff. de Pœn. Rutger. Ruland. tract. de 
Comifl. Part. 4. lib.7. cap. 6.num. 4. M.Berlich.d.part.5.Concl.60.num. 
7.&8. Alicat. Reg. 3. Præſumt. 9. A. Gail, lib. 2. —* 106. num. 6. Dun. 
Garpzov. lib. 3. Ber Confift. def. 99.num. 6. & def. 100, num. $. Joh, 
unnemann. ad 1. Verbum 17. C. de Procurat. Jon. JoacH. SCOEPFEER, ° 
in Synopfi ff. de injur. & famos libell, num. ır. 12.etf. Ita refcripfit Se- 
renill. Ele&tor. Saxon. Capitaneo & Ordinario Juridicz Facultatis in 
Academia Wittebergenfi Menſ. O&tobr. Anno 1617. An ung hat über 
den Würdigen und Hoch⸗gelahrten / unfern andächtigeny und auch lieben 
getreuen «Deren Doctor F. B. Superindenten und Profeffom bey euch A. R. 
zu B.fich beflaget / wie in Der von unfern Confiftorio zu Wittenberg am 6% 
Junii, Diefes. Jahres gehaltenen Verhoͤr / von *— Superinten- 
deniten/ er wäre injuriret worden und um einen Vorbefcheid vor unfern 
eiftlichen Raͤthen angefuchetz Wir haben auch / wie es hierum allenthals 

ben dewandt / Erkundigung einziehen iaſſen / wie ihr aus dem Beyſchluß mit 
mehrem zu erſehen. Wann aber aus unfers Conſiſtorii "Bericht gnugfam 
Pin st/ Daß Supplicant vor⸗erwehnten — mit einer 
mäblichen InjuriensKlage zu belangen / nicht Urſach gehabt: Als koͤnnen 

wie ihme feinen Ruthwillen alfo ungeftraffet nicht hingehen laſſen 3 Dam 
digft begehrer wollet beyde ‘Derfohnen alsbalden vor euch erfordern 
©9999 3 . AR 
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- abzulegen vorgeſtellet / oder aud) ſonſten von e 
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A.R. feinen Unfug in Ernft verweiſen ihn zu einer Ehriftlichen Deprecation 

anhalten ‚und hernach ihr, der Hof- Richter / denſelben / andern zum Crem⸗ 

peletliche Tage mit Gefaͤngniß⸗Siraffe belegen Bf — 9 
Dannenhero geſchichts auch / daß wenn eine Obrigleit Amms⸗w⸗⸗ 

gen etwas thut / ſo Dem / welchen es ſchadet / fbimpfflich iſt / folches Beine In- 



































Jarie in ſich hat quia publico jure utitur, .Quod.Reipublicz 33-Wini 
riarum 13. $. 1. fl.de Injur. Matth. Wefenbec:in Paratit-fl.de Injur; num, 
g. Joh. Brunnemann, d.1, Hoprıus ad Inft. dl. :T Gleich⸗maͤßige du 
wandtniß hat e8 auch wann jemand einen als eine anruͤchtige Perſohnm 
famiret und anflaget/cujus delictum Reipubl. patefieri intereft; Leu 
qui ıg. Ubi Dd. fi.de Injur. Wefenbec. d.l. f leichen / wann gu 
werffung Der Zeugen in Denen Interrogarorlis ein 
aufgerüichetz Wefenbec. d.Ll Hahn. i 
Contft. 42.,def. 7. num.5. Denn 


fein Rechi zu veriheidigen/ als in Gemüth und Meynung den an een g 


fhmähenfplches gethan habe/arg. 1. Item apud. Labeonem 15.) 3% 
de Injur. A. Gail, lib. 2. Obf: 106. n.6. Dan. Moller. ad d, Conftitut.E 
&tor. 42. num. 3. Unde Scabini Lipfienfes Menfe Januar, Anno 1584 
in caufa M. Balthafari Kichlers / zu Leipzig / ita refponde unt: Dbgiek 
der Advocat, von dem eure ‚Srage meldtet den Manny Dejfeikgkinr ir 
ftalt in eure Frage gedacht wird darum zum Zeugen verworffe 
öffentlicher Wucherer und derowegen / alseine anrüchtige‘Perie um ae 
gen nicht gulaßlich feyn folte ; Dieweil es aberdennocd) zu da 
halten wird / daß ſoiches nicht anımo injuriandi, fondern u ® 
nes Kechtens geſchehen; So mager auch deroregen zum Bde 
in einige Straffe nicht verurtheiletwerden/ es Fönnte Dann Der obgeimeliin. 
Mann / wie recht / deweiſen / daß der Advocat ſolches vorſetzuche 
Gemuͤth und Meynung ihn sufchmähen auf den Sal wuͤrde er DISS 
gehoret und zugelaffen/ V. R. W. u 
+ Auf gleiche Art wann jemand nicht feel g/ ſonderne 
mer ae 
worden / und er auf Befragen von dem allbereit kundbahr⸗ 
dasjenige / ſo viel ihm davon bemwuft endlich entdecke y und D 
Criminis angeigetz Obgleich nachhero foldyes N termwiefent 
Deſchuldigte für unfehuldig befunden; fo Fan Dennagk einfol 
Delator Criminis (Ruͤge⸗ Meifter) injuriarum nicht. belan 
Bald. Confil. 351. lib. 5. col. 4. Fgid. Bofl. tit. de Injur: 
Berlich. part, jr Concl. 59: num. 7% Denn oin fo 
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dasjenige / was ihm von ſolchen Dingen bewuſt / zu entdecken / und von der 
Obrigkeit zu Ablegung eines Zeugniſſes gezwungen wird / fo iſt nicht zu præ⸗ 
ſumiren / daß eranimo injuriandi geantwortet / weil er nehmlich thut / was 
feines Ammts iſt / L. Inviti 8. ff.de Teſtib. & tot. tit. X.de Teftib. cogend. 
L.Item Labeonem 15. 8. Si quis Aftrologus 13. ff. de Injur, Joh. Harpr. 
adtit. Inft.de Injur. num. 117. Dn. Carpzov, lib. 2. Refp. 60. num. 4. & ſeqq. 
& decif. 188. num.18.& fegg. 

Quare Scabini Lipfienf. Menf. Jul. 1632. ad requifitionem Michael 
Dfenszu Dannewitz. Iſt Severin Bauchbach etlicher Deubeny fo er das 
felbft begangen haben ſolle / bezuchtiget worden, Als nun Die Gerichte des 
Drts Deswegen Snmmarifche Erfündigung eingezogen / und auch unter ans 
dern euch zu Zeugen beruffen/ und Bericht von euch eingenommen habt 
ihr / was eud) hierum bewuſt / und ihre von anderngehoͤret / ausgefaget und 
berichtet: Wenn nun gleich ſolche Bezuͤchtigung über gedachten Buchbachen 
nicht ausgefuͤhret werden moͤchte / 2c. Go wäre er dennoch euch / eurer von 
den Gerichten gethanen Diſpoſition halber / actione injuriarum zu belan⸗ 
gen / und wider euch zu klagen nicht berechtiget / V. R.W. 


LVIII. 


Mer wegen ausgeſtoſſenen Schmach⸗Reden ange⸗ 
klaget worden / derſelbe wird heut zu Tage auf ge⸗ 
xiſteten öffentlichen Wider⸗Ruff / noch mit, 
willkuͤhrlicher bele⸗ 

e 


S iſt die Straffe / welche auf denen Injurien und Schmach⸗Reden 
geleget / eine willkuͤhrliche / und kan nach Beſchaffenheit der Umſtaͤn⸗ 
de vergroͤſſert oder gemindert werden / arg. 1. Hodie 13. ff. de Pœn. 

1.3. cc. Ex quib. cauf. irrog. infam. Joh. Harprecht. ad $. In ſumma 10. 
hum, 6. Joacn. Hoppıus in Inft. d.1. A. Perez. C. de Injur.num. 16, 
+ ©o gar / daß ſelbige / nad) der Gröffe Des Verbrechens, auch ufque ad 
mörtem naturalem fan extendiret werden, Harpr. de I.num.14. & ſeqq. 
Vultej. lib. 2. Jurispr. Rom. cap. 19. num. 52. M. Berlich. Part, 5. Con» 
eluf. 64 n; 56 Di. Carpzov. in Prax. Crim, Part. 2. Qu. 94. D. 47 & 48: 
ee opmekin im angejogenen Ort Diefes Iegtere nur auf Die Re⸗ 








Een eh 1Heut 








‚Grimin. p. 2. Quaft. 96. num. ı1. & fegg. Henr. Hahn 
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+ Heut zu Tage Hager ein folcher Gefehmehete auf einen Rieden 
Ruff und wird Dahero Die Daraus entftehende Adtio genannt, Adtiore- 
cantatorla, reclamatoria & revocatoria; Ordin. Camer. Imperial, Part, 
2. tit. 28. $. Und fonderlich ſetzen ꝛc. Mynfing. ad$. ıa. Infüt. de injur, 
n. 5. ibique Joh. Harpr. n. 63. verf. Przter duas. Wurmfer. lib. ı. tit.47» 
Obf. 8. num. ı. & ſeq. Matth. Berlich. p. 5. Concluf, 62. num. !. &. fe, 
Ant. Perez. C. de Injur. num. 21. + Zn den Spanifchen Niederlan⸗ 
den / wie Perezius. im angezogenen Ort bezeuget / ſoll bey Der Recantit 
on und Wider⸗Ruff dieſer Gebrauch fen, daß ſolche in acerbioribus In- 
juriis, welche wider einen ehrbahren Mann ausgeftoffen worden insgt/ 
mein gefehchen folle mit einer brennenden Fackel oder Kertze / welche Der Beo⸗ 
Flagte in der Hand muß halten / in bloſſen Fuͤſſen und mit auffgemickelten 
Hemde am Leibe jteheny und dem Geſchmaͤheten folcher geftalt eine Abbill 


thun. 

+ Und dieſe Straffe / ſo durch einen oͤffentlichen Wieder⸗Ruff geſchie⸗ 
het / hat auch noch anitzo in dem Chur/ Fuͤrſtenihum Sachſen ftatt/ nach⸗ 
dem per Conftitutionem Augufti 42. part. 4.die Straffe des alten Sach⸗ 
ſen⸗Rechts / welche darinnen deſtand / daß der Beklagte für die ausgeſtoſ⸗ 
fene Verbal-Injurien zo. Soliden oder Ungarifchen Ducatenerlegen multe/ 
abgefchaffet worden / Gloff. in Land-Recht lib. 1. artic. 68. n.3, Matths 
Wefenbec. in paratit. fl. de Injur. n. 17. Jon. JOACH- ScogprrER. IN Sys 
nopfi ff. tit. de injuriis num. 47- etf. + Auch kan folche wider alerhand 
Standes-Perfohnen/ etiam Nobiles & Clericos, angeftrengel werden! 
Dan. Moller. ad d. Conft. Elector. 42. num. 9. & Dn. Carp2. Prax 

ad We nbec-# 
de Injur. num. 5. + 3a aud) Diejenigen / welche ihres Derbrechend we⸗ 
gen zur Todes⸗Straffe verurtheilet worden / Fönnen ad Revocatione in« 
juriarum gezwungen werden pertext. ind. Conftit. Elettor. 42- 3 h. 
ber aber. verb. Oder auch nach Gelegenbeit. Dn- Carpz.p- 4. Co 
44. def. 10. pertot. Prout pronuntiarunt Scabini Lipſie Menf. Aug: 
Anno 1617. contra H. S. zu Quedlinburg. PP. Da nun der Gefangen 
auf ſeinem gethanen Bekaͤnntniß vor öffentlichen gehegten peinlichen Sale 
Gerichte freproillig verharren / oder Des fonften/ wie Recht / übermicl) 
würde; So möchte er wegen feiner begangnen und bekannten Mifban A 
iung / daß er gefährliche Behdess'Brieffegefchrieben und angefehlagen/ iD? 
daß er zuvor N.N. und N.N. wegen Der wider fie ausgenofenen Injuri 
einen öffentlichen Wider⸗Ruff thun und leiſte mit Dem Schwerdie vom 
Leben zum Tode beſtraffet werden / V. R. TB, ‚gm 
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7 Im aͤbrigen / weil.diefe Klage, fo auf einen Wider Ruff gerichtet 
nur.des beleidigten Theils jus privarum betrifft fo Ean audy eine Obrig⸗ 
feit ratione publici Intereffe Dem Injurianten noch uͤberdem eine andere 
Strafe aufflegen/ Marant.infpecul. part. 4. dit 1.num. 20. Dn. Carpzov, 
in Prax. Crimin. Part.,2. Quæſt. 94,.num. 32. & fegg. nec non Part. 4. 
Conttit. ‚42. def. ı num. 6. &fegg., f Aug Diefer Uhrfaden hat auch 
hawähr Auguftjis in bemeldter 42. Contiitution,damituller Zrociffelin 
Diefer Sache möge gehoben werden / verordnet DAB der / ſo wegen ausges 
ftoffener Injurien angeklaget worden / über den öffentlichen WBiderruff mit 
Sefängniß/Landess Bereifung oder Geld-Straffe/ ja nach Beſchaffen⸗ 
heit Der Injurien / Perſohnen Des Oets / und andern Umftändeny auch mit 
Staupenfchlägen nebſt ewiger Landes’ Berroeifung könne geſtraffet werden / 
Matth. Wefenbec. in Paratit. ff, de Injur. num. 17. ibique Hent. Hahn / in 
nos. Sigifm. Sindeltbaus ‚Sen. Obfervat.so.num.4. y 
Ita pronuntiavitFacultas Juridica Lipfienf; Menfe Jul. Anno 1634. 
an Rath zu Leiptig / in caufa D.P.H.und Conſorten contra B.M. S.Chemeis: 
Daß N.jammmlichen Klägern / Der zugezogenen Ehren-Schmähung und Lüs 
ſterung wegen / vor euch im figenden Rathe / einen öffentlichen Widertuff zu 
thun ſchuldig / und wird daruͤber auf 3. Jahr Des Landes billig verwieſen / 


£ Ä Ita Scabini LipfienfesMenfe O&tobr. Anno 1620. adrequifitionem 
Quzftoris in Wolckenſtein HatN.N. vor fisendem Raihe wider Dasgans 
&eMi teriumgich Diefee Schmach- Rede verlauten laſſen / es lebete kein 
stiofeg Roi unter der Sonnen alsdie Pfaffen / immaffen er aud) den 
ath zu Geier übel angelaffen und vielerley‘Partiseren und Untteu beſchul⸗ 
Diget/2c. Se ifEN. N. dem sangen Minifterio und Rath zu eier einen of 
fentlichen Widerruf zu thun ſchuldig / und wird hieruͤber mit Landes⸗Ver⸗ 
Peiſung biſiig in Straffe genommen BR.B. 
Wer in einer Famos-Schrifft und Dapquiikfeinen Nah⸗ 
T men unterſchreibet / kan Actioñne Famoſi libelli 

nicht belanget werden. 


& * In e Injarie, pin Schriften geſchiehet / und eineFamos-Schrifff oder‘ 








Paßgvill feynd. voneinander uhterichieden üt Genus & Species. 
n eine jede Famgs-Schrifft und Pabcpin iſt ſchon fut_fih eine 
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ſchrifftliche Injurie, und machet Actionem injuriarum, weiche auch derbe 
leidigte Theil præ actioneſtamoũ libelli gu erwaͤlen frey hat per te inſ. 
Infticut. de Injur. l. Lex Cornelia 5. $. Si quis librum 9. f.deInjur,Dan 
Moller. ad Coftitut. Ele&toralem 44. part. 4. num. 1.& 7. Et!Dn-Carp- 
zov. ibid. def. 5. num. 1. nec non in Prax. Crimin: Part: 2, Quzit9$: 
as. & ſeqq. Wann aber Aktion famofi libelli a / Fünnad 
bero Injuriarum actio nicht angeftellet werden’ Dn. Cärpz v. d; def: fi 
num. 2. & 3. Henric. Hahn / ad Wefenbec. Paratit: f. — 
verſ Hoc eſt impingit. Proinde Scabini Lipfienfes Menſe Januar Anno 
1634. in caufa Martini Meßners zu Naumburg hunc in modum relpot 
derunt:; Wollen fid) wider M: V. N. ob er eine Famos-Schrifft und 
Paßquill gefertiget / indicia ereignen ıc. So feyd ihr ihn / eurer be 


1* 


nach / entweder ex J. un. C. de famof. libell. oder aber / als wege 
lihen Injurien/ Actione injuriarum gebührlichen zu belängen wohl beftets 
Und wann ihr erwehnte Indicia und Verdacht in forma: probante MU 
ihn beybracht / derfelbe auch mit feiner Gegen — Darauff Denen 
men worden / ergehet fo Dann, ob-und wie weit folche Verbrepung WR. 
ihn erwieſen / oder ob er mit Dem Juramento purgarionis Depimegen JH SF 
legen / ferner was recht iſt. Inmaſſen euch denn auch / aufn mEa=T 
onem injuriarum civilem anſtellen / und Die Injurien allein auf Ah 
fes Geld zftimiren / und deffelben Erftattung fuchen woltel?; hmeDieAt J 
in fein Gewiſſen zu ſchieben unbenommen⸗ . R. B 
+ Hiernechftfeynd fie auch unterſchleden / was di DEFIT? — 


Denn ein Famos-Schrifft und Pagani hält in BA: timen aliget 


) 
mofüm feu notabile, fo unter Die Leute dadurch 'gebrät 
enttveder eine Todes» oder andere Leibes-Straffe gelegt 7 Pi 
Gerichts-Ordnung ‚Art. 110.ibl: peinlich gefkraffet werden! er tin 

91. lidell. 
Juria in fpecie fic di&ta) hat in ſich eine andere geringe Mighandelund 
Schrifften / Henr. Hahn / d. loc. Dn. Carpzov, ad dict 
+ nn 2. air: — —* | 
eget ſeht viel daran / ob ein fehrifftliche Injurie Des Lirhebers? 
ſich führer zoder nicht. Denn eine ſolche Schrift t aledät 
ein Paßquill oder Famos-Schrifft ju halten / wann J 
Beſchimpffung verfertiget und unter Die Leute gewe 
nem gewiſſen Ort angehefftet worden / entweder mit ons — 
oder u nomine filto,, 8= Ab chied ide 3 or I. L . Ehe 
Schmaͤh · Schrifften / ic. 5. Ferner ſegen. I Anno 1570, 6 Wien 
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arikhrnch und de Anno 1577. tie 35. $ Und ſetzen / ordnen / 2c. d. 1.5.5 
9. de Injur. Peinl. Zalß-Ber. Ordnung Artic. 110. Conſtit. Elector. 
44: p.4. ibique Dn: Carpzev. def. 3. num. 4. & ſeq. in Prax. Crimin. Part, 
2. Qu, 98. & ſeqq. Henric. Nelbelkra / decif. 16. ver. Nec etiam alias 
inckelthaus / Sen. Obſ. 38.num. 12. & ſeqq. Joh. Dauth, Tract. deTe- 
tament. num, 258. ſub. fin. verſ. Quarto quoad verum autorem. Jacob. 
Schultes in.addit.ad Matth.Coler. deciſ. 164. num. ı5. part. ı. Johann, 
Brunnemann. ‘ad l; un. C. de Famof. libell. Joacam. Hoprıus in Com- 
mentar. ad'Infit. $. r. Famofüs libellus insgemein pfleget alſo definireg 
au werden: COMPOSITIO :OCCULTO NOMINE FACTA. Matth, 
Stephan, ad dikt.artic. 110.& Georg. Remus ibid. Matth. Wefenbec: 
Confil. 22. Denn wenn des Autoris Nahme nicht Darunter — ſo 
kan ſolche Injurie auch nicht an denſelben gerochen werden. Hinc ſeviore 
pœna autorem poſtea manifeftum plecti voluerunt Imperatoresinl.un, 
C.de famof. libell. Quæ ratio cum ceſſet in Pafquillo ſubſcripto, me- 
rito in hoc. Dottorum .Diffenfu „contra communem in mitiorem incli- 
namus fententiam arg. I, Rapienda occafio 165.1, 56. 1.95. pr. & $. fin. ff 
de Reg. Jur. Interpretatione 42;f.dePen, | 
ta pronuntiarunt Scabini LipfienfesMenfe Julio, Anno 1628. con- 
traG. M.zu raffitadt: Obwohl G. M. in einer offenen Schriffreuch auch 
mit Injurien übel angelaffen / und unter andern euch begängnen Eyebruchg 
begüchtigetzac. Dieweil er aber feinen Nahmen nicht vertufchets ſondern 
denfelben unterſchrieben / ac. So mag. auch folche Schrift für ein recht Fa- 
snos-libell und Paßqpill nicht gehatten / noch G. M. mit der Straffe / ſo in 
der Peinlichen un erg Die Famos· Schrifften / geord⸗ 
net/ beleget werden; Es iſt aber euch Actione injuriarum ihn zu belangen / 
unbenommen. IRRE | | 











— ee LX. —— | 
Die Sträffe eines Paßquills unter andern iſt / daß dem 
Autori deffelben dasjenige Verbrechen/ momit diefer 
einen andern befchuldiget / hinwiederum in fein Gemuͤth 
2. gefchobenwerde/und er ſelbſt deſſelben Straffe 
nn. We no: —F 
DIS on Sole inc Yapiıscpnat. Airplay abemay 

I 1 I De ntu 












— 


* 


— — 


—2 


— < 


— ers Te Fe 


“ u. 


— u 3 


Bi ra pe WE 





296 Vierdtes Buch 
Pocna capitalis genommen wird für diejenige Straffe / welche deib und ke⸗ 
ben betrifft 1. 2:1. Capitalium 18. ff. de Pœn. Læ. ff.de Publ. judic 1.Edis 
&to 13. fl. de Bonor. Poflefl. 1. licet capitalif. 103. f..de Verb..Signif 
1. Heut zu Tage wird gemeldter 1. un. alfo reftringirt und nach der zquität 
erklaͤret Daß / wann in einem Paßquill jemand eine Capital-Saches oder 
eine groffe Mißhandlung aufgerückt und vorgemorffen worden / ihn dadurch 
in Gefahr zu ftürgen ‚der Autor folches Paßquills und FamosSchriffteben 
derſeiben Straffes welche auf Deraleichen Mißhandlung geleget / werth ge⸗ 
achtet werde / es ſey ſolch vorgeworffenes Verbrechen an ſich wahr oder fal 
Gloſſ. in d.l. un. Peinl. Jalß- Ber. Ordnung / artic. ı 1o.ibi: Mit der 
Poͤn / ꝛc. Conſtit. Auguft. Elector. 44. Part. 4 Mynſing. Cent, 5.Oblerw, 
4. vum. 2. Matth. Wefenbec. in Paratit. ff. de Injur. num, 19:$. 'Quod 
tamen hodie Schultz. in Synopf. Inftit. de Injur. IIt. a. Denn es man 
gan ungereimt und unbillig/ wann jemand ohne Unterſcheid / auch wegen 
ein geringes Verbrechen fo in dem Paßquill vorgeworffen / am Leben folte 
geitraffetiwerden: Cum pœna non debeat efle gravior , quam ejus cauſ 
3. Sancıamus 22. C. de Pen. Schulg / d. loc. Dan. Moller;in Comme 
ad Conttit. Saxon. de Part.4. Conftit.44.num. 5.Pet. Heig, 
45. part. 2. Berlich. Part. 5. Concl. 67. num. 9.& fegg. On. Carpzov:p: 
Prax.Crimin. Qu, 98. num. 6. & ſeqq. & ad d. Conft. Eletor. 
num. 8. & ſeqq. Jon. JoacH. SCHOEPFFER.in Synopfi f-deInjuriisnum: 
7.3.89. a 
Ita refponderunt Scabini Lipfienfes Menfe Aug. Anno 1617. com 
tra H. S. zu Qvedlinburg. P.P. Da nun der Gefangene vor äffenklichenn ges 
hegten Peinl. Halß⸗Gerichte / auf feinen Bekaͤnntniß freyvoiliig beharzenz 
oder des fünften / wie recht, überwiefen wurde, fo möchte ex / wegen 
begangenen und befannten Mißhandelung / daß er nehmlichen obge 
Vehde⸗Brief / fo auch vor ein Paßqpill und Famos-Schrifft zugleich 
ten und zu halten / Darinnen er drey Perſohnen eures Mittelsans Dem has 
she sank übel und gefahrlichen angelaffen, und Denfelben hochuftraffhade Sa 
ten zugemeffen / alſo / wann fie derer ü ———— koͤnnten vermoge 
Rechie / ſchwere Todes⸗Straffe verwircket hätten porfegtichen ſchrei 
— ſoichen felber angeſchlagen / vermoͤge Käufers Carls dee 
om. Reichs Peinl. Gerichts⸗Ordn. auch Innhaus Churfücftl. & 
Conttitution ‚mit dem Schwerdte vom Leben zum Tede geſtraffe 
gerichtet / und Der Eörper folgends andern dergleichen Mißhandı 
en und A) —5* ſie von ade es und 
reiben geſchrecket und abgehallen / aufs gelegeh 
werden Bd. Abe s * 3 . 2 — 
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 ‚+Bermöge obbemeldter Rarion, daß die — nicht groͤſſer / als die 
Mißhaͤndelung ſeyn muͤſſen / koͤnnen auch diejenigen / fo ein Paßqpill ausge⸗ 
ſprenget / nicht mit der ordentlichen Todes⸗Straffe beleget / ſondern es iſt ge⸗ 

nug / warn dieſelben derhalb willkuͤhrlich geſtraffet werden / Burſat. Con- 

fil. 94.num. 33. Carpzov. d. Qu, 98. num. 21. Johann Brunnemann. ad 
L.un.C. de Famof.lıbell. Ant. Perez. ibid. n.5. + Solches_ har ebenmaͤſ⸗ 

fig auch ſtatt / wann Das Delictum, fo indem Paßavill gedacht / von den Paß⸗ 

illanten gleich erwieſen wird / Peinl. Halß⸗ Ger. Ordn. d.artic. 1ıo.verb, - 

inal.nad) Ermeſſung des Richters. Welches Wort: Ermeſſung / nicht ei⸗ 

ve Vergroͤſſerung / ſondern ein Temperament und Verringerung andeute⸗ 

tet /arg.c. Statutum 3. ibique Gloſſ. ſuper verbum, Moderandum de Præ- 
bend.ın 6. ult. de Verbor. Signif. Wie ſolches auch alſo erklaͤret diet. Con- 

ftit. Ele&toral. Aug. 44. 8. 4. n. ubi Dan. Moller.num. 5. & Dn. Carpzov, 

ibid. def.$. per tot. nec.nonin Prax. Crimin. d. Qu. 98. num.40. & ſeqq. 
Georg. Schulg ‚in Synopf. Inftit. de Injur.lit. A.pag. 513. Henr. Hahn; 

äd Wefenbec. in paratit. ff. de Injur. num. ı9. $. five falfo Pet.Heig. part, 

2. Qu, 31, num. 42. M.Berlich. p. 5. Concluf. 67. num. 33. vid. Henrıc) 
'RESEBERT. in juftin. Harmon. de injuriis num. 59.e —— es 
örinen noch viel andere Urſachen darzwiſchen kommen / welche eine Obrig⸗ 
keit zu einer Mittigation und Milterung bewegen koͤnnen; Daß alſo Jaco- 

bus Schultes nicht ohne Urſache geſagt / Daß heut zu Tage inegemein etwas 

£ elinder bey dieſen Pundt pflege gefprochen zu werden in additionibus ad 
F ck Coler.decif. 154.num. 14. Dn. Carpzov. part. 4. Conft: 41. def. 2; 
num.ı0. fIedennoch aber iftein ſolcher welcher ein Paggvill: auswirfft / 

nd ausſprenget / obgleic) Das Verbrechen / fo Darinn enthalten wars und 

em gemeinem Weſen zuträglich / daß folches offenbahr werde, von aller und 

den Straffe gang nicht befreyet; Weil nehmlich ſolches nicht aufrechtmäfs 

ge Weiſe gefchiehet ‚indem es einer Dorigkeit haͤtte follen fund gemacht wer⸗ 

Den / A.Perez.C., de tit. — 

ta reſponderunt Seabini Lipſienſ. Menfe Decembr. Anno 1630. ĩn 

caufä Georgii Reinpeins / contra Valtin Mahlern / zu Bockeroda: Hat 

Baltin Mahler / in einem ausgeſprengten Paßqpill euch unterſchie dener Be⸗ 
Junfkigungen beſchuldiget; Wann er nun gleich dieſelbe / oder Derer eines 
Ehellg erroiefen und. beybringen möchte/ 2c. So hätteer ſich doch Damit 
‚nicht zubebeiffen, er wuͤrde aber gleichwohl mit einer leidiichen 

| | affe / geſtalten Sachen mach dillig beleget / | 







* J * 
a 19° FE rs 
RER 5 S6-0Be 


* * * he —9 7 De i — 1. Ru 
u he a N — 7 So 3 | * DEREN -LXB 








s — x £ 
— * a. ’ us — z 4 
— . 2 - R 2 
rer — — TR ii 


— 


— 


— — 


— 2, * * 
Se Bi = 
A u! 3 
— — 
— — — “u 


ſ55. vierdtes Buch 


— EL ha; 


LAL 
Ein Advocatus oder Procuratot wird bestiegen bon 
der adtione Injuriarum nicht Lbenref/ daß er 
Geheiß ſeines Clientis die Inpurien 
ausgeftoflen. 

Leichwie in allen Deliltis, alſo auch in den nhefugien *— ori 
Bollmacht nichts bilfft / in ſoweit / daß! wegen der da enıfp 
den Straffe oder Schadens dem Injuriancen wider — 

rĩum den regreſs genommen / fondern vielmehr Det Mandatat 
wohl in feineneigenen rahmen als er geſtrafft 
verſ. aut. deinjur.tit.deman and.l.3 &4.& 15. ff. Re 
injur. 1.6.C.de his quibus ut indign.l.non ideo 5.C. de ac 
Brunnemann. Es mögen fich Dannenhero die Advocati oder P 
welche in ihren Schriften. auf die Segenparthen hart anfaht 
bildenz daß fie von Der a&tione injuriarum fte feyn werde 
ſelbe / daß es auf Geheiſt ihres Client geſchehen / vorgeben. = 
tensrührige Woͤrter ausftoffetz. wird foiches animo inju * T 
haben / vermeynet / . finon convitil 5. — 'Brunnemann 
Elar. in in — > 12. Farin. — ‚ DOM. I 24 Me 
przfumpt. 3. n Mafcard. de pro! luf, 903. 
And. Gail.lib. 2- ‚Ob — num. ı..Joh. Harp — injurn 
1. nn 9. Inft. dei injur, Welche pr& fintion —9* Geheiſt & 
macht nieht abkehren kan / * denen zu gehorchen ein 
— efeny und Das iſt / was vul geſaget — Wehr! 
t. Joh. Schneidew. in d. $. 1. mum. — 
* 2. claff. 3. qu. 7. num. I 1. % iſm. —— 
30. Weshalb ein Mandatum in delittis 55945 
der und Knechte welche fonten ihrer ‚Herren ode 
eniſchuldiget / 1. en non in omni Sg ff. un 
uod vi aut clam, I. denique $ ult. ff. de 
dato ff. eod. I. non ideo — G..de Ac ‚Al 
in verb. Et Sepronium: Ma Mandatorem num..E o, vjelwen 
re / welche zur parıtion nicht,perbunden / | / per I N. 1te-( 
ab auch folger / daß niemand der jurien⸗ entf 
Die Injurien von einem andern gehöret zu Lie; * 
nen Authorem außſage und darthue / pet | 1 
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famos, Libel.’Scheidew.ad $. injuria autem. r. n.5.Inft, de Injur. Joh. 
Harpr. n. 129. Coler.'p. ı. decif: 161. n. 41. Berlich. p. 4. Conclus. 65.1. 
$ı. Sigifm. Finckelthaus, fen, d. Obf. 73. n. 6. & ſeq. Carpzov. in praxs 
Crim. p. 2. qu. 96. n. 71. & 72. & lib. 2. refp. 62. n. 8. allwo Diefer d. refp. 
62. num. 4. & 5. folgendes erzehlet: Daß wie ein Advocatus, welcher fur 
bden-Appellations-erichte in Sachſen termino Martini 1612. in Gaufa 
D. Michael Wirte Erben / C. N, N. wegen der in Schriften ausgegofle 
nen injurien actione injuriarum belanget worden / und / Daß foldyes auf 
Geheiß feines Clienris gefchehen ſey vortwenden wollen/ er zivar Die Ex- 
ceptionem contra fe non competentis actionis vorgefhüttet/ und gleich 
Anfangs Daß erdamit würde abfolviret werden, ſich Die Hoffnung gemacht / 
jedoch aber in fothaner Meynung ſich geirret befunden und eine wiedrige 
Urthel erhalten habe, Worinnen ihme die Antwort und Einlaffung auf 
Der Klage folgender maffen injungiret worden : P. P. Kıfennen von GOt⸗ 
tes Gnaden Wir Johann Georg Hertzog zu Sachſen / Juͤlich / Eleve und 
Bergen / Des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Erg Marſchall und Churs 
Fuͤrſt ꝛc. für Rechts daß Beklagter feines Fuͤrwendens ungeacht auf 
dieerhobene injurien Klage ſich einzulaſſen und zu anworten ſchuldig / 


=. "Yıfo hat gleichfals geſprochen Curia Ele&toralis Wittenbergenfis. P. 
P.- Da feyd ihr A. B. Tochter.und dero Eitern eine oͤffentliche Abbitte vor 
Gerichte zu thun fehuldig / und Darneben willkuͤrlich mit Gefängniß / oder 
einer zimlichen Geld⸗Buße / eueren Vermögen nach zu beſtraffen / V. R. W. 
Mer auf Verlaſſung eines andern Injurien ausuͤbet / 
derſelbe Fan wider den Mandantem feine . 
0. Adiomamgufkllen. = 
SR nun derjenige allein injuriarum belanget werden weh 





au» 






cher ſelbſt Injurien ausuͤbet / ſondern auch der / fo zwar nicht felbfty 
jedennoch doloſe es dahin bracht / oder befohlen Daß Injurien wi⸗ 
d er inen andern ausgeftoffen worden / $. non folum. 11. Inftit. de Injur, 









on folum ıızän pr.& $.:Si mandatu. 3. &.1. item apud. 5.$. feciffe 
#-de Injür. Denn / quod quis per alilım facit, ipfe facere vid 

 jure & . is da +69; de Reg.dur.c.Qui facit.ↄꝛ.de R.J. 
ESonſten werden inegemein i denen Delictis Der — 








—i 


— 





Sichard. ad I.i. num. 15.& ſeq. C.de dervis fugitiv. Profp 


&.lib, 2. Refp. 62.num.9. & ıo. f 
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und Mandatarius, welcher das Delictum verübet/ mit gleicher Straffe be⸗ 
leget /J. 9 Dejeciſſe 12. 1. Quod eſt 3. $. cum Procurator. 10, de Vi& 
Viarmat. 1. Si quis id 7. in ff. de Jurisdit. I. 1. & 1.fE de eö per quem 
fatt. erit. &c. I.nihil intereſt ı5. ff. ad l.Cornel de Sicar.1.non ideo5.6; 
de accufat. ibique Joh. Brunnemann. Clarus$. fin. Qu, 89:Menoch.lib, 
2. Arbitr. caf. 352. Ant. Mätthzi inProlegom. ad tra&tat: Criminal cap 
1. num. 12. }.Denn Das Delittumeines Mandatoris und Mandatari 
fait eines wie Das andere, Bartol. in l. Sed fi unius ı7. $. Servus meusz 
num.s.ff. de Injur. Dn. Carpzov. Part. 4. Conftit. 14. def: 6) 
doch mit Diefem Unterfcheid/ Daß Der Mandator, wenn. d 
aus freyen Stuͤcken /nullo etiam przcedente aut interve 
to, ſolche Injurien hätte ausgeftoffeny eben fo nicht / als Der? 
ondern mit einer — er judicis, beleget 
enoch. lib. 2. de Arbitrar. Jud. Quæſt. Centür. 4. cal; 


























Prax. crimin. Qu. 129. num. 134 & ſeq. Martın. Mager.itrat 
Cat. armat.c, 17. num.283.cum feg. }&leic) wie auch in am 
3.€. bey einem Todfdylag/ wird der Mandator in diefem Ja 
ordentlichen Straffes womit der Todfchläger felbft belegett 
mit einer gelinderen angefehen/ Jacob. Menoch. d.caf:352:nt 
Decian. intra&t. Crimin. lib. 9. cap. 36.num. 14. Hippol. de 
1.$.Divus Antoniusnum. 7. ff.de Quzftion. Dn. Carpzow.; 
6: def: 7.num.2.& ſeqq. }&Csfan aber einMandatarius,wel 
en äusjtoffet / oder ein Delittum begehet/ und er-Deshalb-belang 
Straffe condemniret wird / wider den Mandantem feine A 
Klage — Sibi enim imputare habet, quod ‚mandat 
pis in ſeſe ſuſceperit, atque ita damnum ſua culpa fe 
86.de R.J. in 6.1. Quod quis. 203. ff. de R.]J. in tant 
ramento convalidatı poflit, c. Non.eft obligatorium. 58.de 
l, Juris gentium. 7. $. generaliter. 6. fl. de Pact. 1. fi quisingu 
6. pen. & ult. ff. de legar. ı. Dn. Carpzov. Part, 4. Confti 
| Ber Demnach: Dergleit 
andat werckſtellig machet / und einem andern injuriret und 
ſelbe it vielmehr einer Straffe / als einiger Rechts⸗Hülff 
ten / juxta l. Auxilium de Minoribus. M. Weſenbec f& 
Unde in terminis caſus noſtri reſpondet JCtusinl-Sti 


2 


Mandati. Qui ædem Sactam Spollandam, hominem 





ar 
ee A 4 
— —* 
antut 













En 
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Von Rechts⸗Dpruͤchen. gar 


‚ eidendum, manilatum fufcipit, nihil mandati judicio confequipoteft, 


propter turpitudinem mandati, Ant. Perez. C. Mandati n. 6. & 7. 
-, Ita ScabiniLLiipfienfes refponderunt ad confüultationem Heinrich 
Marquarts Przichowsky zu Buche: Als ihr ung Eopien eines Beranla 
funge- Schreibens zu einer Berbrechung eines Rechtſoruchs / Klagſchri 
2. Churfünftl.undı. Fuͤrſtl. Befehlichs / b. e. f. z. v. e. d. ſ.w. Hat eure Hauß⸗ 
en Sabina /gebohrne von Kauffung vor ı 1. Jahren / aus groffer 
ngedult nachdem fiemit dem Diacono zu Rhoda / in ſchwere Widerwaͤr⸗ 
tigkeit gerathen  amandern Sonntage nach Epiphanias, Anno: 1649. da 
eben ihr Bruder Hank Ehriftoph von Kauffung und nebeft ihme noch zwey 
andere vom Adel /unter welchen Chriſtoph Ernſt Winckler geweſen / jegteges 
dachten ihrem Bruder ein Brieflein / ohne euer Wiſſen / in Die Kirche hine 
nach gefchicfet / worinnen fie denſelben bemeldten Diaconum, wann er aus 
Der Kirchen gehen wuͤrde / wohl abzufchlugen/ angereiget und veranlaſſet; 
welche böffe That auch erfolget / und iſt von allen vier vom Adels zum Werckẽ 
gerichtet worden. Als nun der Diaconus deshalben klagbahr worden’ auch 
von Churfuͤrſtlicher Durchlauchtigkeit zu Sachfen » an. Dero Schöffer zu 
Plauen / Commiſſion wider eure Frau und Die andre vier von Adel und De- 
linquenten inquißitorie zu verfahren/ angeordnet/ ift endlich ein Rechtes 
Spruch aus dem Churfuͤrſtl. Saͤchſiſch. Schöppens Stuhlerfolget/ fo Chur⸗ 
für. Durchl. Höchttsfeliger Gedaͤchtniß allerdings confirmirts und Ber⸗ 
möge Deffer von eurem Ehe⸗ Weibe / 4000. The. Straffe/ nebeit ihrem Ana 
theil der verurfachten Unkonen / eingebtacht worden. Weil aber der von Beil⸗ 
witz / und beruͤhrter Winckler / die Geld» Straffe nicht aufbringen koͤnnen / iſt 
mit Der Relation wider dieſelben verfahren worden; Jedoch hat hernach 
Herrn Moritzen / Hertzogs zu Sachſen / Fuͤrſtl. Durchl bey angetretenet Re⸗ 
gierung fie beyde perdonirt und reſtituiret. Nach dieſem hat Winckler 
wider euer e am 7. Januarii dieſes 166 1. Jahres / Der erlittenen 
Schäden und Unfoften halber Klageerhoben. Ob er nun wohl vorwendet⸗ 
Daß er von eurem Ehe⸗Weibe zu obgedachter ſtraffbahren Verbrechung ver⸗ 
aniaſſet / und darneben ihme Schad⸗loß⸗ Haltung verſprochen / in ihrem 
Schreiben ſub A- auch alle vier von Adel angemahnet worden; Dieweil aber 
. Dennoch Dergleichen Mandata an ſich felbiten illicita, und demnach gantz und 
verbündlid) unserdem Contrahenten oder Sociis Criminis ſeyn / Dahero Feine 
sechtliche Klage mit Beſtande twiderdenMandantem von. dem Socio Cri- 
winis angeheletmerben mag / ſondern ein gie Verbrecher feine Mißhand⸗ 
g verbuͤſſ m.i.d.6.0.€.f. So mag auch euer Ehe Weib ei⸗ 


lung enn 





wegen? von mehrserrehnten Winckler / mit Sug 
u — at 





’ Zu 


Nr 


Glaube muß die Ziel und Maffe geben / per }. 3.1.46. 1. 60. $ ult 1 
Vultej. ad ee 2 ec a lit, As 
in not. Welches okeichwwoht fo ſtridte nicht zu nehmen / daß Feiner die Vol 
macht nichtmahl zum beiten Des Mandantis überfchreiten Fönnt / weil in 
Caufa Mandati Bohin gefehen wirds Daß Die Caufa Mandantis/ureelle® 
beffer nicht uber fehrimmer ausgewircfet werden moͤat / per text. inh.pu 
rea 3. princ. ff. Mand. oh. Harprecht. d.1. Tiraquel.inl.fiungqu@T ver 
Libertis num. 59- C.de revoc. donat, Molina de J.& J. Tract. ꝛ. diſp· 55% 
Fachin. lib. 2. contröverf: 93. Mantica lib. 7.de tacit, gambig. Conv > 
ür14.& leg, Scaccias de commeic. $ 2, Glofl, 5. nun 370: BD 4 
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wicht betanget werden, ſondern ſie wird von ſeinen liſpruch 
— ea Anſrrichen dillg eucdun⸗ 





LIII. 


Moferne der Mandatarius feine habende Vollnacht 


überfchreitet / ſo lan er von dem Mandante zur Re- 
ſtitution des daherruͤhrenden Schadens 
belanget werden. 


auf ſich genommene Mandatum fleißig und treulich e fill: ).fi Man- 


davero 22.$. ult.1.fi fundum 35. m fin.} fi vzditor. 6. $. ult M 


5). Ammt eines Mandatarii beftehet darinnen / doß er das einmaht 


Mandat.undbie vorgefehriebene Weiſe und Ziele —— $. is qub 


7 


exequitur. 8.Inft.de Mand.1.cum Mandati12.C.eod. A. Fab.In C.bb. 

tir. 28. def. 6. num. 16. Denn we er darůͤber gehet wird pra ſumiret / do 
er nicht dasjenige / was ihme committiret/ ſondern ein anders verrichte / J.di · 
ligenter 5. in pr. & jib. rogatus 33- circa fin.f£.h. t. Althüs lib 1. Dic20° 
log. cap.38.num. 21.PpAB- 295. Joh.Härprecht. h.n.ı. Als zum Eremyel / 
bebolmächtiget wird/ daß er dem Titio einen ðrund und Boden 


ie 100. Rt. verkauffen folte / der Mandatarius aber folden hernadhmahl6 
em Sejo verfauffet/ oderauchnur für so. Flhinchut / dadurch befommt man 


daren kein Eigenihums⸗Recht und kan darauffeine Klage herruͤhren / inde⸗ 
me nichtes gehandelt worden ;l. diligenter s.ff.Mand.I.cum Mandati 12» 
C.eod.ibique Brunnemann. A.Perez.C.eod.num. 13- Wenn aber die 
Wollmacht mit keinen gewiſſen Terminis beſchrieben⸗ muß ſelbige auf? 

Maändantis vorgehabten en > und deffen Beſten gesogen erden / 
und ift alles und jedes zu thum nicht zugelaffen/ fondern Der rreue * gute 


h. tite 
Hilliger. in Donell. lib. 13. cap- 1- 


Von Rechts.-Sppüchen: ya 
ad d.l. t2. C.h.t. Und obgleich auch in Diefem Fall die AktioMandati kein 
ſtatt hat / (indem ſelbige nicht verſtatten wird / als nur darinnen / was in 
Dem Mandato enthalten /) weil Dennoch zum beſten und Vortheil des Domir 
ni oder Mandantis ohne Dazu gehabte Vollmacht gehandelt worden / thut 
dem Mandatario Die Actio negotiorum geitorum der Billiafeit Kane 
kommen vl. 2.& 45. .denegot;geft. Yo nicht in ſolchen Fall die ausdrucks 
lich geſchehene Berbictung im Wege lieget/l.ult. C.deNegot. geft. Mynr 
fing: &Baro ad $.h.n. Caftrenf, ad d.l. ult.C.h.t. Yus welchen Funda- 
ment ‚Daß wenn einer committiret worden jemanden Geld in Der Leipgige 
ſchen Meſſe gugemöhnlicher Zahlungs⸗Zeit auszuzahlen / und er gleich in den 
erſten oder zweyten Tag Der Meſſe ſolches ausgezahlet hats der Vollmacht 
dodurch ein Gnuͤgen geleiſtet habe / defendiret Carpzov. decif: 132.num.ı% 
Wie alſo Scabini Lipſienſes Menſe Decembr. 1647. ad, requifitionerg 
N. N. zu Leipzig geſprochen haben: Hat A. uni B. einen Wechſel gezogen 
bon 500, Rthir. und mit ausdruͤcklichen und umfchriebenen Befehlch in dem 
Deswegen —— Wechſel⸗Briefe ausgedruͤcket / ſolche soo. Rthlr. 
im Leipgtger Oſter⸗Marckte zu bezahlen zu gewoͤhnlicher Zablungs« 
—— im Oſter⸗Marckte noch die erſte Woche / ehe und zuvor Die Z 
Woche eingetreten / ſolche 500. Rthlr. an D. bezahlet / welcher aber alſobald 
Den erſten Tag in der Zahl⸗Woche banquerotiret. und dahero Zweifel ent⸗ 
fteher / ob ſich A. nicht dieſer soo. Rthlr. bey B. zu erholen. Ob nun wohl A. 
für ſich anzeiaet Daß dem bekannten Stylo nach unter Handele⸗Leuten Die 
Wechſel⸗Zahlung / und alſo die gewoͤhnliche Zahlungs⸗Zeit nieht falle auſſer 
der Zahi⸗Wochen davon ſie den Nahmen hat/undB. Dem Befchlich nach⸗ 
gehen / und ohne des A. Vorwiſſen Die Zahlung vor ſo it leiſten 
ſolien; Dieweil aber denoch die Worte Der gewoͤhnlichen ahlungs⸗Zeit ſo 
genau auf die Zahl⸗Woche nicht zuziehen / als ob vor derſelben keine Zahlung 
geſchehen koͤnne / ſondern fie vielmehr. aiſo zu verſtehen Daß niemand wider 
ſeinen Willen vor der Zahl⸗Woche zur Zahlung koͤnne getan und ans 
gehalten werden, So ift B. Die — an . bezahlte 500. Rthlr. Dem A. 
. wieder zu erftatten nicht ſchuldig; Es waͤre dann / daß B. einen Vortheil oder 
Bewinſt betruglicher Weiſe důrch ſolche ungefäumte Bezahlung geſucht 
haben / von A. koͤnnte uͤberwieſen werden / auf ſolchen Fall haͤtte ſich A. an B. 
Bifigguerholen / V. R. W. MEN. — Ei, 
udemẽ auch die ueinem Dinge gegebene Vollmacht guch auf andere 
en Jeioaen wird / ohne welche Das aufgetragene Werck nicht fuͤg⸗ 
rer 






üchverrichtöt/und recht zum Ende gebracht werden kan / arg. J. 2. f. de Ju- 
riedict, J.ad ren mobilem 56. ibique Dd. fi. de ptocurat. Lill 2 
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Bartol. ff. de acquir. vel. omitt. hæred. Wefenbec. in paratit. #. Mand, 

num. 6. Hingegen wann zum Schaden und Nachtheil Des Mandantis eis 

nen Excefs der Mandatarius begehet / ſo iſt er deswegen dem Mandantivers 

hafftet / und kan von ihme um Den zugefügten Schaden zu erſetzen belanget 
werden /d.l.prxterea 3.pr. fl.mand. alſo / Daß er nicht altein de levi culpa 
fondern auch de levifima, Den eingigen Unverfehenen/ oder fortuitum ca 
füm ausgenommen verbindlich und gehalten ſey / 1.a procuratore 13.C: 
Mand.Connan. lb. 7. c. 14.num. 7- Donell.lib. 13.c. ı 7. ibique Hilliger, 
Yir. E. Ant. Perez.C. Mandati n.g. Brannem. add.1.13.C.h.t.nelcherdod 

nur Diefen Text.de procuratore nd litem verftehet / daß an felbigen Der Au 


ferite Fleiß erfordert wwerde/ Mozz, de mand.num. 26. Joh. Harpr.h. num, | 


21.& feq. Wefenb.in paratit. ff. mand.num. ıo.ibique Hahn. in not. pa. 
&02.in part. 1.Carpzoy.p-2.C.20. def. ı1.num. 5.&feg.und hat Der Man- 
datarius des Exceflus halber wider den Mandantern feinen Regreß, 1.12. 
C..h. t.denn wer die Schraͤncke Der Bohmacht überfteiger / lebet Der oll⸗ 
— nicht im geringſten nach / J. 3.&fin.], 45: 33 fſt Eod. Hahn.d.tit.pag- 

© . I» ” 
Er Ita refponderunt Scabini Lipfienfes Menfe Januar. Anno 1636 
Sn CaufaChriftophori Loͤbels contra Thomas Moͤckel / —— 
P.P. Es iſt aber homas Moͤckel / weil er feinem eigenen ectanntniß nach / 
Das Geld nicht in die Glaßkrumpen / immaffen er befehliget geweſen / fons 
Dern in einen Karn ar — 1* und alfo die fines Mandatı merck⸗ 

riſtop 





Yichen uͤberſchritten / öbeln den Schaden zu erflatien ſchuldig/ 
—— 
IXxIV, * 


Proxeneta oder ein Maͤckler / ſo die Vollmacht uͤbel⸗ 
ſchreitet / verbindet den Mandan- 
tem 


dem Mandanti per ante dedu&ta ‚fordern aud) dem Con 

ti, fo mit ihme gehandelt ad intereffe verhaftet; Denn no De 
Mandans dasjenige, was der Mandatarius ber feine Vollmacht gethan 
und gehandelt nicht genehm halten win⸗ mid vielleicht den mit Dem — 
ihm eingegangenen Contract aufruffet / wie ihme zugefaffen iſt / ın > 
fin, autem 3, Inft, de Satisdat, 1, um mandati 12, 6, mand, 1, fi pret 


Mr der Mandatarius die Vollmacht tiberfehrefretsifter nie 


. Don Rechts⸗SDpruͤchen. 805 

19. C. deptocurat. alſo / Daß ohngeachtet der ſchon wuͤrcklich⸗geſchehenen 
Ubergebung der Mandans feine Sachen vindiciren koͤnne / I. 1.$. Celſus 3. 
ff. Except. rei vend. es ſey dann / daß er vielleicht Durch den Kaͤuffer mit Er⸗ 
legung deſſen / was an dem Preiß ermangelt / ſchad⸗loß gehalten werde / I.di - 
ligenter $..$ fervo — 4. ff. mand, Schneidew. h. num. 3. in fin. 
Hilliger. in Donell. lib. 12. cap. ız.lit. B. Joh. Harprecht.h.num. 2. & ſeq. 
So fan jwar der Tertius ex Contractu wider Deu Mandatarium nachdem 
Ezempel eines falfi procuratoris ad Interefle agiren / 1. fi commifla 13. 1. 
in ftipulatione 19. ff. rem ratam.hab. Mynfing. Cent. 5.Obf. 49.num. 3. 
Joh. Harprecht. ad d. $.3.num 9. Carpzov.p.z2. Conft. 20. def, 12. num. 
4.&feg. Wie alfo Scabini Lipfienfes Menfe Aug. 1581. in caufa Mi- 
chaelis Heydenreichs zu Leipzig gefprochenhaben: P. P. Hatnun Der Vers 
kaͤuffer vorgegeben/ als wenn er von bemeldten feinen Freunden das Haug 
feines Gefallens zu verfauffen / plenarie gebollmächtiget / und wie ihr begch» 

er habt der Vormunden Confens hierzu nicht benöthiget waͤre; Welches 
fe aber hernad) anders befunden und haben feine Freunde Den Kauff nicht 

aiten mollen / derowegen ihr ihnen noch 100%, Fl. zugeben müffen/ıc. &o 
iſt gedachter Mandatarius euer Berfaufferdeswegen euch ad Interefle vers 
bunden und daffelbe zu erftarten ſchuldig / V. R. IB. 

Es wird aber Diefem Tertio, aud) wider den Mandanten des Excef- 
füs halber der Regrefs nicht verſtattet / fondern wird Dafür gehalten als 
_ wenndie Sache nicht verfauffet oder veräuffert wäre sl. 1.6. Celfus 3. f. de 
Except. rei vend. Carpzov. p. 2. decif, 130.n. & ſeq. Es hat aber dieſes 

llein ſtatt / wenn mañ in terminis nudi mandati verſiret / und darinnen 
Peiner gewiſſen Handelung zroifchen den Mandantem, und demjenigen / ſo 
mit dem Mandatario contrahiren wills/gedadht wird. Wenn aber unter 
Denfelben inder Vollmacht etwas abgehandelt ift/oderder Mandansderjes 
nigen Dritten Perfohn præſumptive befohlen / daß fie feinem Mandatario 
Glauben zuftellen folten zum Exempel / wenn der Principalis für feinen Ge⸗ 
Bohmächtigten cavirethaty perl. nulla dubitatio 23. C. de procurat. Ant. 
Gabriel lib. 2. comm. Concluf. tit. de procur. Concl, 2. num. ı ı. Tren- 
tacing. lib, 2. tit. de procurat. refol. 10. num. 8. And. Gail. lib. obf. 109; 
Treutler, vol. 1.difp. 9 th, ro.lit. F. alsdann ift Der Mandansgehalten für 
em Mandatario einzujtehens. wie gubefinden in 1. cuicungue 5. $, idem 
ıbeo ait. 9. ff. de Inftit. act. Alfo auch wird die einem Bu er ertheilte 
mn: Durch den Tod des Mandantis nicht erloſchen / 1 17. $. 3. ff de 
‚Inftit, alt. Trentacing. d. l; num.s. Mantica d. tit. 23. num. 39. Gabriel, 
Bl, num. 20, Brunnemann, ad J,Mandatum 15,C,Mand, Gleichergeſtalt 
Dit = Jia | ver⸗ 








806 VVierdtes Buch 
verhält es ſich mit dem proxeneta ſintemahl aus dem Gebrauch der Com 
mercien/ und der unter Die Kauff⸗Leute / ‚rgebrachten Gewohnheit es das 
im zu Rechte gedyen/ Daß durch einen Naͤckler aud) pwiſchen ungewiſſen 
erſohnen eine Vandlung getroffen werden / arg. |. fi proxeneta 2. f. de 
proxeneticis 1, cuicungue 5. $. idem labeo ait. 9. fl.de Infiir. at. Carpz, 
130.num. 10. & ſeq. | 
Dannenbgro Scabini Lipfienfes Menfe O&tobr. 1647.ad requifitk 
onem Tobiz Singers zu Freyberg / folgender maſſen geſprochen: Hat Ti⸗ 
tius der Semproniz einet effentlichen Macklerin und Tredel Srauen! wel⸗ 
che manchmahl Gold und Silder/groffen Werihs / andern keuten jedoch 
ohne Benennung Des Debitoris zu verfegen „fleget ‚eine Schuld⸗ erfährt 
bung über 800. Sl. foauf ihn / als Creditorn, gerichtetydergeftalt übergeben! 


Daß fie ihme 40. SI. auf eine gewiſſe Zeit borgen und Dagegen felbige du 


ſch eibung unterpfändlichen verſetzen ſolte. Sempronia has bey der Cor 
nelia hierauf 90: Fl geborget / und Dem Titio mehr nicht als beregie 4% 
Fl. uͤberbracht / Das Ubrige aber für ſich behalten / welches ſo wohl Titio 
Corneliz unmiflend. Nach Diefem if} Sempronia hinweg kommen’ dahe⸗ 
ro nunmehr Cornelia vom Titio 90. $1. für voll fordert und bezahle: ſeyf 
will. Ob nun wohl Titius vorwendetr / daß er / der Sewproniæ, mm en 
als 40. 51. zu erborgen ‚ anbefoblen / und empfangen; Dieweil et aber der⸗ 
noch Die Semproniam, derer Belegenheit und Zuftandes fich gufördertt# 
erfundigen / ihmeobgelegen / abgefehicket / und dahero Urſach gegeben/ 9 
die Cornelia deroſelden getrauet / auch in feiner Abrede munmebe ift/ d 
Die Sempronla 90. Sl, aufgenommen’ ?e. So iſt Titiusder Cornelizdie 9% 
Sı. vollig zu besahlen ſchudig: Es iſt ihme aber Der übrigen go. Fl. halbet an 
der Sempronia ſich wieder zu erholen unbenommen/ V . R. W. | 
en — — — — — 


Tee IR. 

Es Fan ein Mandans ati) wider Willen des Mandatatu 
über eine gerichtlich bereits eingeführte Sa⸗ 
J he ſich vergleichen, — 


Ine Vollmacht wird aufgehoben / wann einer don beyden / euw 
1 der Vonmachts⸗Geber oder Gebollmächtigter mit Tode abe 

| $. item adhuc 10.h.t. Wefenbec.in paratit.f.h.t. n.9,Schneidew 
ad d.d.$. 10.b.n.3.& ſeq. Ant. Perez. C.Mand.num.26- aud dur —34 
ruffung des Mandlatarü ‚$.Mandatum 11. h. it, oder Mandant! "ie 


a un u | 
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adhue integrä das iſt bevor Des Mandatarii Intereſſe fich herborgerhang, 
arg. 1. fi procuratorem 8.$. Mandati ff. h. tit.-Schneidew. ad G. 9. h. n. 2. 
Ant. Perez. d. tit. num. 24.& 25. wenn nehmlich er Die Vollmacht entives 
Der gä.ıg:ich vollenzogeny oder angefangen zu vollenziehen oder Deshalb eis 
nige Kojten angewandt / denn in folchen Fallen ift Dem Mandatario Die 
attio mandati contraria alſo erworben / daß ihm foldye Feine Auffündisung 
Des Mandantis benehmen fönne / h.$. 10.1.fi mandaſſem 15. ff. Mandati 
LMandatum 15. C.eod..ibique Brunnemann. Joh. Harprecht. ad d. $. 9 
num. 3.& ſeq. Wefenb. in Paratit. f.h. t. num. 9. ibique Kabn/ pag; 600 
p- ı.Mantica lib. 7. de tac. & ambig. convent. tit.23. n: 23.8128: Im⸗ 
139 auch hilfft Dem Mandatario nichts Die gefchehene unzeitige Auffuns 
tgung der Vollmacht / fondern er ift Des wegendem Mandanti ad Intereſ- 
fe gehalten / es fey dann / Daß billige Urſache / folche ungei ig aufzuruffen / 
darzwiſchen komme als Kranckheit / Landes⸗Verweiſſung / taͤdt iche Feinde 
ſchafften / Gefangenſchafften und deraleichen / tc. 1. ſane 23. cum duab. ſeq. 
ſi quis 27. $. qui mandatum 2.ff. eod. I..poft litem. 17. cum 8. ſeq.ff. dæ 
Procurat. Schneidew. ad $. ıı. h. n. 2. Arnold. Vinnius hib. z. Jurisprud. 
Contradt. cap. 18. p.83. Joh.Harprechtr. ad d. $ 9. & 10. h. Wefenbec. d. 
zum. 9. ibique Hahn. de pag. E00. Ant. Perez. C. Mand. in fin. Brun- 
nemann. ad 1. procuratoribus zz. C. de procur. Abtonderlidyaber Ean Dee 
Mandans nady Belieben Die Vollmacht aufıuffenv: und über.Die flreitige 
Sache tranfigiren / obgleich dieſelde bereits gerichtiich eingeführer und 
conteftiret worden msdurd Der Mandatarius oder Procurator Domi- 
nus litis gemorden / zu ſeyn gefagt wird / c. 1. $. 1. X. de procurat.I.nulla 
23: C. eod. ibique Brunnemann. or wird aber nur pro Domino:litis ges 
alten und. iſt Erin Dominus derfelben Sacher fondern es. bleiver Dee 
treit für ſich alein: Welcher wenn er eigen wuͤrde des Proeuratori 
hierdurch aufhocte Procurator zu ſeyn / welches aber nihtgefchiehct/1.ali- 
enam 18. C. de procur. 1. 26. $. ult. ff. ex quibus cauſ. major. Carpzov, 
decif. 245. num. ı9. In ſumma, was der Mandatarins in Dem &eridye 
thut / Dsffelbe thut er im Nahmenfeines Principalen / welcher ihn beſt/ llet 
hat / und iſt deſſen Perſohn / Meynung und e / fuͤrnehmlich in confi- 
deration gu ziehen als deme der Vortheil und Schade aus Der araeıtelle 
n actio zuwaͤchn; Ran Dannenberg auf Beine Weiſe Der Mandatarius 
Firen alen verwehren / Daß er nicht folte mis Dem Geaencheil ouch 
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ta pronuntiarunt Scabini Lipfienfes Menfe Julio 1649. ad requi. 
fitionem Georgii Haverlandes, . Hat ein Creditor feinem Procutatori 
eine folche Vollmacht gegeben / daß er wider den Debitorn der Schuld hab 
ber nicht alleine agiren / fondern auch die Schuld als fein Eigenthum / ei⸗ 
heben und Darüber quitiren möge, Worauf felbiger Procurator. weilet 
auch für fich felbften eine Schuld» Sorderung bey Dem Debitorn gehabt e⸗ 
ne ſolche Vergleichung getroffen Daß ihme fo wohl feine eigenes als des 
Principalen Gelder ausgegahlet wwerden follen. Als fichs aber begeben / daß 
der Creditor und Principal mit Dem Debitore tranfigiret/ und von ihme 
feine Forderung erlanget zift nichtedeftoweniger der Mandatarius dieſe Gel⸗ 
Der noc) einſten von Dem Debitore einzufordern gemeinet. Ob er ſich nun 
wohl deßwegen auf feinen Vergleich beruffen wil / danebſt ferner anführet/ 
daß er Dominus litis worden / und mit niemand anders alg mit ihme diß⸗ 
fals zu handeln geweſen: So haͤtte er annoch ſeine Gebuͤhr und auffge⸗ 
wandte Unkoften zu fodern / dieweil aber Dennoch eurem Berichte nach IM 
angegogenen Vergleich ausdrücklichen gedacht wird, daß er nomine alie- 
no und vermöge der von euch ihme auffgerragenen Vollmacht eure Gelder 
gefordert / wodurch in continenti fein Vorgeben hinwegfaͤllt / ihr au ein⸗ 
mahl wie das andere Dominus caufe verbliben/ Deme in guten m em 
Principal Debitorn zu tra&tiren und tranfigiren unbenommen / er ferner 
Gebuͤhr und Unkoſten ee Liquidation und Befcheinigungf 
bey euch zu erholenic. So feyd ihr diefemnad) Des Procuratoris Dorg4 
ben ungeachtet Das eurige bey Dem Principal -Debitore einguheben/ UN 
Der Debitor foldyes euch zu zahlen wohl befugt gewefen/ und merdet iht 
— —— beyde wider den Gevollmaͤchtigien deswegen dillig beſchũhet / 


Wann Allodial- Güter denen Glaͤubigern zum Nach⸗ 
Nheil in Lehn⸗Guͤter verwandelt worden / ſo koͤn ⸗ 
— nen ſelbige von ihnen widerruffen 

werden. — 
— trägt ſich offtmahls zu / daß Schuldner / wann ſie diſtractionen 





2, Bonorum befürchten ihre Güter feübgeitig / denen Glaͤubigern sum 
Nachteil und Prajudiz veräuffern Matth. Wefenbec. In — 
&; Qua in fraudem Creditor. Ob 8 nun wohl unbilig und. umeht 
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Daß jemand mit eines andern Schaden fich bereichern ſolle / Nam hoc 
naturz. 14. ff. de Condict. indeb. 1. Jure naturz 206. ff. deR. J. Nichts 
Deftoweniger hat doch Diefe alienation, ob fie gleich in fraudem geſchehen/ 
gu Rechte Beſtand / utpotea Domino factta, l. fciens. 26. inf. ff.de con- 
trahend. emt. Dannenberg wurde auch Jure Civili feine Actio in rem 
verſtattet weder Dem Domino, weil Derfeibe hatte aufgehörer Herr zu ſeyn; 
Noch denen immictirten Ereditorn / weil Diefelben niemahls warhafftige 
Deren folcher Güter gewefen; ideoque Prztorhoc Edictum de hac Acti- 
one Pauliana propofuit, quo confüluit Creditoribus, revocando, debi- 
tore prius excuflo, ea, quæcunque in eorum fraudem, (etiam conjectu- 
ris probatam, 1. 6. C. de Dolo. ) quomodocungue alienata ſunt, $. Item 
fi quis in fraudem. 6. Inftit. de Aftionib. 1. ı. $. 1. 1. Omnes. 17. $. Lu- 
cius. f£ Quz in fraud. Creditor. Heriric. Hahn / ad Welenbec. Paratit, 
num. 6. f. Quz in fraud. credit. Joh. Schneidew.ad fupracit. $.6.num. 
& 45. Eckorr ad ff. tit. quæ in fraud.cred. $. fin. } &leichwie nun be⸗ 
fagter Maffen alle und jede Guͤter fp Denen Ereditorn zum Prajudiz und 
Nachtheil alienirer worden/ Attione Pauliana wieder revociret Fönnen 
werden; Alſo Angiren allhier Die. Rechtes als warn Die alienirte Sachen 
allemahl in bonis Debitorum & Creditorum gemefen / und Duß Diefe durch 
Die Immiflion in der Poffefion Herren von ihres Schuldeners Güter wor⸗ 
den / l. fi finita 15. $. Julianus 16. ff. de Damn. infe£t. tot. tit. C. de Re- 
voc. his, quz in fraud. ıbique Joh, Brunnemann. Ant. Fab. in Cor. lib. 
8. tit. 34. def. 5. num. 8. ı0. zo, Dn. Carpzov. p. 2. Conft. 12. def. 29. & 
30. A. Perez, C. de Revoc. quæ in fraud. num. 4. & fegq .. .Dierbey aber 
ft in acht zu nehmen Daß Derjenige/ fo ex caufa five titulo onerofo ders 
gleichen Guͤter beſitzet innerhalb Jahres⸗Friſt nur koͤnne belangt werden / 
wann erwiefen wird / Daß er um ſolchen Betrug gewuſt: Wer aber ex cau- 
ſalucrativa dieſelben beſitzet / ob ihm gleich der Betrug nicht bewuſt / kan 
zu jeder Zeit belanget werden / J. Qupd autem..6. $.hocEdiltum. 8.cum 
$: 11.1.1. &]. 10. in pr. cum. 1. 24. fl, Qu, in fraud. creditor. Dn. Carpz, 
Jib. ı. Refp. 83. num. 15. Jom. JoacH. SCHOPFFER ad ff. tit. quæ in;fraud, 
 cred. num. s. &. 6. Weil nemlic) jener ftreitet de damno vitando, Scha⸗ 
den guvermeiden/Dieferaber de lucro captando, einen Gewiun und Vor⸗ 
theil zu machen. Joh. Harpr. ad cit. tit. inft. num. rı. & —* Treutler. 
Vol.⁊. difp,;24. th. 4. lit. D. &. Bachov. ibid.ad th. 5. lit. D. Matth. Ve- 
fenbec: in paratit. . Quæ in fraud. creditor. n. 6. & 10. ibique Henric, 
Zabnyin Not.n. 6. $. Nam. ut. locus fit. Dn, Carpz. decif. 224. n. 7. & 
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 UndeScabini Lipfienfesin caufaDonationisfraudulentzitarelpon 
derunt Menf: Jun. Anno 1632. ad confültationem Ehriftoph Abrahams 
von Haubitz zu Zeits / Ehurfüfl: Sãchſiſ. Haubtmanne. Als ihruns Co⸗ 
pien einer Üdergabe unter Den Ledendigen / ‚und befehehener Infinnation 
mit Z. bemercket / b. 3 unterfchiedenen Fragen zugeſchickt / d- ve DM 
und anfänglic) auf Die erfte Srage vor Kehtriihateud) Balthafarvon'Pir 
fen auf Gladitz / im Monath Julio / des abgewichenen 1652: —— 
feine Mobilien und wehrende Waarfchafft / wie Die Nahmen haben’ auch 
100 und an welchen Dite Die gefunden werden mögen, ſo wohl Jura und 
Adtiones zu denſelben; tem’ Geldere / Rleidung/ und in Summa / allet/ 
tag Erbe genennet / auch über DIE unter dem Wort Moblelanate 
e begriffen werden, durch eine Übergabe geſchendt 
und zugeeignet / daran ihme aber ferner nichts a ⸗Nieſſu 
ſein Leben vorbehalten / welche Übergabe er auch nachmahls der Han 
Saͤchſiſch. Stiffts⸗Regierung zu Zeitz / gebührlichen infinuiren jaſſen / und 
als er Darauf Todes verfahren / hat ſich ein Concurſu⸗ Creditorum gu je 
ner Berlaffenfchafft ereignet. Ob nun woh fich kein Exbe Dazu angegeakl 
die verhandenen unberveglichen Guter auch zu Abtragung Der OWN 
nicht gureichen thun, Dannenhero Die Gläubiger von euch / dem 
ihre Foderungen  befriediget ſeyn wollen; Dieweil aber Dennd 
then Fall ein Donatarius Des Donatoris Glaͤubigern In Rechten * 
bunden / noch was verpflichtet / N.m. i. d. uͤb ihn Eo ny und. 
So feyn aud) vörgedachte Glaͤubigere euch beftandiger - ‚in An 
u nehmen und Die Zahlung von denen euch aefchenckten * 2 
—— nicht befugt; Es waͤre dann ‚daß etliche unter den Ereditoen TR 
onatoris Qütern und Mobilien vor befcjehener Ubergabe / ine 
und dinguch Recht erianget / oder auch Die ſaͤmmtlichen Crean * 
gnugſame Vermuthung erreifen und beybringen moͤchten / bon⸗ 
tio dondeme von Puſen / vorſetzlichen ihnen zu Nachrheily / und aſo · 
dem Creditorum geſchehen / deſſen genoͤſſen fie auf dem Kall billige . 
Zum 2. und a.d.a. f. Ö,10. ann gleich DIE | 
in fraudem Creditorum gefchehen waͤre Dum.beh möchtet | 
von denen Giä:bigern alfobald nicht befprochen toerden/ 
Diefelbe zuvor Die befchehene Donation zu fechterty und dannen 1 
fraudem und ii ihrem Nachtheil geſchehen / Revocatoriam anzu] 
Digs Mit welcher Adtionfie aber / nach Gelegenheit jjefes Fals⸗ 
Ehuldeners Mobilienex caufa Iucrativaerlangerz au MAW 


Jahrs⸗ Friſt zugelaſſen werden. — 












en 
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Zum z. und aufdie 3. Frage S. W. würde obangeregteDonation da⸗ 

hero / daß ſie in frautem Creditorum geſchehen / gefochten werden. So wuͤr⸗ 
Den Die Chirographarii , welchen der Debitor vor beſchehener Donation ale 
bereit verhaffter geweſen nebensben hypothecariis zugleich Adtionem re· 
vocatoriam anguftellen billig zugelaſſen / V. R. W. 
Similiter Facultas Juridica Lipſ. in emtione venditione doloſa 
Menf. Jun. Anno 1629. ad conſultationem B.S. zur Neuſtadt / an der Or⸗ 
la: ‚Hat vorermehnter N. S. bey waͤhrenden Concurfu feine unberegliche 
Guͤter / euch und andern Btäubigern zum Nachtheil / um ein geringes Geld 
verkaufft und diſtrahiret. Ob nun wohl ſonſten die Veraͤuſſerung der Guͤ⸗ 
ter / dem Eigenthums⸗Herrn nicht verbothen; Dennoch aber und dieweil 
ſolches vonN. S. gefährlicher Weiſe / dolofe und in fraudem Creditorum 
gefchehen diejenigen Emtores und Beligere auch / welche Die Güter erhans 
delt / um ſolchen Betrug Wiſſenſchafft gebabt/ Denfelben beliebet und 
alfo auf Seiten Des Verfäuffers und Der Käuffere Betrug vorgegangen / 
allermaffen ſolches zu Rechte verfehens So twäret ihr oder der andere 
Gtäubigere Actione Pauliana Die Beraufferung zu fechten und umzuſtoſ⸗ 
& / 8 an ſolche Guͤter euch nochmahls gebuͤhrlich zu halten wohl befugi / 


Weil demnach alle und jede Veraͤuſſerung fo in Fraudem Credi- 
torum geſchehen / Durch Diefes Mittel (Adtione fcil. Pauliana) widerrufs 
fen werden kan / 1. art. Prtor. r.1. ait. Prztor. 10. in princ. & paflim. ff 

uz in fraud. creditor. Joh.Schneidew. h. num. 44. & 45. Ant, Perez.C, ‘ 
de Revocand. his, unæ in fraud, num. 8. So folget/ Daß auch alsdann 
Die Revocation ftatt habe wann ein Debitor baares Geld oder andere 
Allodial-Güter in p judicium' ac fraudem Creditorum ‚pr&cipue.Chi» 
rographariorum, in £ehns Güter verwandelt / denn hierdurd) wird Das 
Dominium dire&tum auf den Dominum feudi transferiret und alieniret/ 
cap. un. tit. In quib. cauf; feud. amitt. Cui translationi annexa eft, in 
caufa deficientium liberorum, confolidatio Dominii utilis, vel etiam 
ſucceſſio infallibilis fimultanee inveftitorum, cum plenaria exclufione 
hzredum allodialium & Creditorum, quorum Credita non in utilita- 
tem feudi illius verfa, vel, cum confehfü dictorum fimultanee inve« - 
ftitorum, & Domini, in eb hypothecata funt. Hartm. Piftor. p. 2. Qus 
20,.Dn. Carpzov. 9. Refp. 83. nm. ro. vid. Dn. Lynckek. in difp. de 
incorporatione bonorum allodialium in feudalia & Peter. Muller. im 
difp; de Feudificatione in fraudem creditorum fatta, pertot: Proqua 
u ri 7 Pe 
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Anno 1622. ĩn Cäufa‘Creditorum N. N. Itemqne Scabini Li 
Menf. Jul. Anno 1628. in caufa Hanfen Schubarts G. Peter 
Gläubiger iu Srimitfeyau. Daraus fo viel zu befinden’ daß ’Bekla 


ji der angezognen Belchnung und gefammten Hand nicht gu bebelffenz fondern 
j es wird Diefelbe geftalten Sachen nach / hinwiederuu billig caffıt und, von 
) des verftorbenen Schubart® Bermögen ,. forveit Daffelbe zureichet / Klageıt 

ihte Foderung / und nad) Geſtalt ihrer erlangten Priorität reiner vor dem an⸗ 





a . dern befriediget/ B. V. W. | 
u — 


Ä LXVIL 
a Die Adtio — hat nicht ſtatt wider den drit⸗ 
ten Poſſeſſore — 
| Debiror. gebührlichen excu 
tiret. 


S ſeynd die beyden Actiones Serviana & Quafi-Serviana, WE 

— * auch in 6.7-Inft.de a&tionib. Hypothecaria Adtiog d 

j fürnehmlich darinn von einander unterfchieden / daß 
Locatori allein zukommt / indenen Sachen / fo von dem Com 


ben. fJene wird nur auf Die beweglichen 
oder bewegliche, als auch auf Hypo 

gen / text. ſupra cit.]. Pignoris i7· fl. 

dew. ad cit. $ 7.num. 72. & 2 +96 nun wohl wider 
fefforem feine Actio perſonalis fan angeſtellet werden’. Al 
auf die Succeffores fingulares» fondern auf Die niverfal-t 
fo fan dennoch Fein dritter oder jedweder anderer Pofleffor 4 


—* pothecariam und Realem entgehen / 1. 16. 6. 3. deipisne 
ne diftrat.pign. 1. 14-1.24, ibsque Joh.Brunnemann.C-dt 
J Schneidew. h num.80.Dn. arpzov.dec.273. num A: 
\eferbec. Paratit..dediftra&t. pignorib. num. X i 
9 de / daß der Kläger Pofleflionem pignoris ũ ame / 


diberfommen zer ſolch Pfand alsdann verkauffen / n 
— ihitominus fru rDe 

at.1.Sit cum venditor. 62. Pr. f£,.de Evict. ſ 2 
Hastın, Pift, Part; 1, Qu: 151.33, 35: DR SNDEEHLAE 


, 
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orem,ehe und zuvor der Ernncipalr = 
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Allein es iſt Diefes fehr wohl gu mercken / daß diefe Aktioalsdann als 
lererſt wider den dritten Poſſeſſorem ſtatt hat / wann derſelbe nicht — 
onem excuflionis opponiret; Welches ihm dann frey ſtehet / nicht allein 
bey Anfang Des Proceffes / ſondern auch nad) Der Litis Conteftation, Joh. 
Zanger.de Except. Part. 2. cap. 16. num. 16. A.Gail.lib.2. Obferv. 27.n.3. 
Berlich. p. 1. Concluf. 18. num. 8 1.Dn. Carpzov. lib. 2. Refp,71.num.2.& 
fegg. 1.Denn wenn dieſes gefchehen fo muß Der Kläger zuvor den Debito- 
rem und deffen Buͤrgen belangen und excutiren/ per text. in Novell. 4. 
cap. 2. lib. 24. & Auth. Hoc fi Debitor. C. dePignoribus ibique Johann, 
Brunnemann. And. Gail. d. Obferv. 17.num, 7. Joh. Schneidew.h.num. 
gr. Valent. Franc. trat. de Fidejufl. cap. 5. num, 149. & ſeqq. Henric, 
Sahn / ad Wefenbec. Paratit. ff. de diftra&t. pignor. num. ı. M Berlich. 
„2. Concl.24.num. 66. & mult. fegq. Ehurfürfel, Saͤchſiſch. Policey⸗ 
und Berichts-Ordnung/tit.44.$. Und das bat auch /2c.Dn.Carpzov. 
2. Conft. 18. def. 17. num. 1. & ſeqq. & lib. 4. Refp. 68. num. 5. nec non 
ecif. 212. num. 17. SAm.STRYKıus InCaut. contrattuum Sect. 2.cap. 4: 
— 16. SCHOEPFFER. In Synopſi ff. lib. 20. tit. I. num. 11. Weich 8 den auch 
n fo weit ſtatt hat / daß / obgleich der Creditor, da er mit dem Debitore des 
fandes wegen, ſich verglichen / verſprochen Daß er auf keinerley Wege es 
ahin bringen wolle / daß ſeine Guͤter ſolten excutiret werden / dieſes nichts⸗ 
Deitoweniger Dim tertio poffeffori an der hypothecaria actione ENG (has 
den Fan ’ Ant. Fab. in God. lib, 8. tit. 23. def: 6.n, 1. Dn.Carpzov.d.def. 17, 
num. 4.7. & lib 2.Refp, 71.num. 6. 
Ita refponderunt Scabini Lipf. Menf. Nov. Anno 1630. in cauſa Mĩ- 
chaelis Kleppachs / zu Hergberg: Hat Anno 1630. Matth. Eberhard von 
Abel Bollrathens Tochter Bormündern das ihren Mündlein anererbte 
Hauß vor und um 3300. Fl. Kauff⸗Summa / als 1400. Fl. zum Angeldes 
and dann den Nachſtano jährlichen mit 200. Fl. abzutragen / a an: 
‚ Gb gebracht, Dabey Verkaͤuffere ihrem Mündlein / biß zu völliger Zahlung 
. Der Kauff Summa auf bemeldtem Haufe eine Special-Hypothec mit Eins 
willi er des Ratht vorbehalten worauf Matth. Eberhard eud) ſolches 
Hauß wiederum kaͤufflichen jugeſchlagen; Deweil er aber feinen Verkaͤuf⸗ 
fern mehr nicht / als zoo. Kl, entrichtet / hat Chriſtian Wolff / ſo ſich immit⸗ 
an mit obgedachten Abel Vollraths Tochter verehliget / wegen geitandenen 
Kauff Geldes / a) fi) an Copital und: Zinfen fat auf 1000. Fl. erſtrecket / 
der noge der borbehaltenen Hypothec ju eurem erfaufften Haufe Die Exe- 


Cutiongefuche Ob ihenun wohldarmwider Die Exceptionem Excuflionis 
einzumenden ‚gemeinet / genait Dahn die-Adtio hypothecaria wider den. 
De Kr #8 3 drige 
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dritten Poflefforem., ehe und zuvor der Principal-Debitor gebührlichenexcu- 
tiretzniptjtatthabenmagrac BR. WM. 


LXVIIL 


Der Befiger von einem gewiſſen Stücfe Guts / ſo ki⸗ 
nem Creditori zur Special-Hypothec conſtituiret wol⸗ 
decn / hat mit dem Beneficio Excuflions 
nicht zubehelffen. 


Aß dertertius Poflellor, wann er a&tione hypothecaria belangel 
worden/ fid) Des Beneficii Excuflionis zu erfteuen/ Davon ift in 
voriger Obfervation gehandelt, Es hat aber folcde Affertion ihre 
limitationes: Denn(ı.) bat Diefe Exceptio Excuflionis nicht ſtatt / wann 
der tertius poſſeſſor zur Zeit Des Sontracts Wiſſenſchafft gehabt / daß Die 
Sache oder das Stücke Gut verhypotheciret geweſen. Zum (2 Wann 
notorium, daß der Principal-Debitor nicht folvendo ift; Aber auch Dies 
er (3.) aneinem mweitsabgelegenen Drte / fo feichtlich nicht Fan kelanettdehe 
n/ prout pluribus docent Vincent. Caroc. tr. de-Excufl. bonor. P- ?* 
‚25. num. ult.& Qu, 7. num. 1. Ant. Fab. inCod.lib. 8.tit. 6. def. 53» 
& tit.23.def.3. num. & gen ac tit. 27. def.33. num. 2. And.Gaillib.2« 
Obf. 27. num. 35. Johann. Sc neidew. h. num. gr. A. N fant. de Pie 
gror-p.8 membr. ı.num. 18. Dr. Carpz. p.ı. Cond, 18. def. 19.& 20: Et 
b. 2. Refp. 71, num. 7.& ſeqq. nec non ecif. 224.num. ı7.Henr. ahn. 
ad Wefenbec. Paratit. ff. de iſtract. pignor. num. 1. Johaıınn. Brunne“ 
mann. ad J. 24. Auth. hoc fit. G. de pignor. & Hypothec. loacun⸗ 
Hoprius in Comment. ad Inſt. tit. de actionibus $. 7. in verb 9 
fervıana. | , 
lers in primo caſu refponderunt JCti Helmftadienfes ad confulta 
&onem H. und Conforten E. erachten auf die erfte Frage vor Recht / dab 
die Conſulenten H.B. als tertium poflefforem ‚Der Zuf dem gekauften und 
conſtituirten Unterpfand ſtehenden Tagezeiten / wie auch der aufgewachſe⸗ 
nen Zinfen halber/ non excuſſo prius principali debitore Adtione D° 
thecaria gu belangen befugtyac. Und kommt zu dem allen in Diefem Fal⸗ da 
ee ig Rn B. {ri er einen intereflirenden Klige und a * 
erDiefen Kauff zuwiſſen gethan / gewuſt / Da die Klaͤger an 
ten. Hauſe die hypothec haben / etc. -.- : 








Is 
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In Secundo caſu Scabini Lipfienfes pronuntiarunt ĩta Menf. Sept. 
Anno 1629.ad confüultationem Friedrich Lormaͤyers zu Eberbein. Seyd 
ihr von Matıhes Sommern wegen eines ihm gethanen DarsLehns/ auf 
4000. Fl. hoch / auf feine Güter verfichert worden und nachdeme euͤer 
Schuldener fein Stück Feldes verkauft / feyd ihr auch Daran zu halten / 
und auf igigen Befiger Actione hipothecaria zu Magen / und eure Zah⸗ 
lung auf dem Felde zu fuchen fürhadens. Ob nun wol fonften aud) diß⸗ 
falls Das Beneficium Excusfionis ftatt/ und der tertius pofleflor fich da⸗ 
mit zu behelffen hat. Da es aber Dennoch) / eurem Andeuten nach / mit 
eurem Debitore Diefe Beſchaffenheit hätte, Daß er notorie nicht folvendo 
waͤre / geftalt ihr friche8 continenti zu demonftriren gemepnet/x. So 
hätte fic) nemeldter Beſitzer mit angeregter Exception non excusfi prin- 
cipalis debitoris feines weges gu behelffen / fondern ihr wuͤrdet eurer Foder⸗ 
28 der 4000, I. von bemeldtem Felde gebührlichen billig contentiret / 
Secundum cafum tertium refponderunt iidem Scabini in caufa 
D.Joh.a Franckenberg gu Querfurt Menf. Novembr. Anno 1623. 

Denen vorigen limitationibus und Abfälen wird anaoc) Diefe 
beuaefüget » Daß Derjenige welcher ein Stücfe Gut / fo einem andern in 
Specie verhypotheciret / befiget mit dem beneficio Excusfionis fid) nicht 
4u behelffen / per text. exprefl. in Novell. ıız.c, r. $. Ab hoc. autem. I, 
litigiofi 3.1.dıftradtis 14. c. de Pignorib, A. Teflaur.decif: 5ı.n. 1.& fegg; 
Joh. Schneidew. h. num. 64. Dn. Carpzov. P. 2. Conft. 18. def. 18. per 
tot. SCHOEPFFER. in Synopfi ff tit. de pignor. & Hypothecis num. 12. 
Sam. Srrvkıus in Cautel. Contract. fett. 2. cap. 4.$- 16. } Non autem 
Ratio decifionis ſumenda eft ex eo, quod forte hypotheca alienata fu- 
€rit aDebitore, dum inter hunc & Creditorem Jam lis exifteret; 
in eo pofita, quod.re, quæ fpecialiter obligata eft vendita, Creditori 
magis noceri poflit quam ubi ıs generalem hypothecam habet, re una 
vel Atera ex bonis-debitoris diftra&tadum:nihllominus ex czteris ſuum 
conſequi poſſit: Ideoque alienata Hypotheca Speciali, creditori quo- 
que merito conceflum fuit expedıtius remedium in.d. Nov. ı12.c 1 
agendi fül.hypothecariacontra tertium poflefforem ‚non excuflo prius 
princ'pali-debitore, ceuialias ex Nov. 4... 2. reguiritur, Henr, Hahn, 
Eden Wefenbec, paratit. ff. de diftra&t. pignor. num ı. Thefaur. deciſ. gr. 
—— num: 39. lit E. Macch. Berlich. p. 2.Concl.24. At« 

jue ab hac fen | neque JusSaxonic.recedere demonſtrat Da Carp- 
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fub. fin. præced. Obferv. pofito porro ita refponderunt: Dieweil abet 
Dennoch ſolches / auf Den ; aly da nehmlich auf einem geroiffen Stůcke 
Guts eine Special-Hypotheca conftituiret worden Innhalts Det Rech⸗ 
te nicht zu ziehen 2c. DO habet ihr eud) auch mit Def Exceptione Excu⸗ 
fionis nicht zu bebeiffen / fondern es wird die Hulffe in Verbleibung 
guͤtlicher Zahlung in euer verfaufftes Pauß gebübrlichen bilig vollſtreckel / 


Similiter JCti Helmftadienfes in cit. ibid. ge ita continud- 
runt: Denn ob wohl in Nov. 4. C+ 2. verordnet daß tothaner Slaubigtr 
auförderft den Principal, Schuldner belangen und austlagen fol? Sohr 
Doch ſolches in viel Wege feinen Abfall und befinder ſich in beygefug 
Kauff⸗ Briefe / daß das Hauß den vorigen Verkaͤuffern wegen ihres Mache 
ande fpecialiter verfeget / und verfchrieben: Zn weichen Fal Rechtem / 
af der tertius poſſeſſor die — en weder fahren laſſen und Immis* 
fion leiden / oder aber den Creditorem ferner Foderung alber continul- 


ven und befridigen muß / ꝛtc. 
Er 
Alle und jede Gläubiger / toelche in Concufk ältere 
und dabey zugleid) augdrücliche Berpfandung DIT? 
werden einer Frauen / was ihr eingeb a 
Gut betrifft / vorgezogen. — 
Ach dem Jure Civili hat eine Frau ratione dotis, UNDIUNP 
gebrachtes Gut betrifft / wie auch deſſelben Zuwachs / furder 
nes Creditorn alles ohne Unterfcheid/ ob diefelbe eine ausdus 
oder ſtillſchweigende Ältere Derpfändung haben / oder nicht / — 
Jug / wann man ſiehet auf die Worte und Sinn Des Imperato 
erat antea2g.Inftit.de A&tionib. & cum primis in. Am̃e 
Quo jure. C. qui potior. in pignor. hab. Novell, 7. € his 
verf. volumus igitur. Nov. 109. cp. I» 1.ubi adhuc. 29. PO 
rebus dotalib. 30. C. de Jur. dot. {#robabile fiquidern 
rem, qui primus hypothecam tacitram & ſimul Juspf: at 
dit, quique tot verbis, tot coloribus,, mulierum cauları NUEZ 
plenarie confulere voluiffe in d. 1. Asfideis,. Et cum BeNFr 
tur, anterıorem expreflam habentes 4 difpofitione 1lla Mu 
vix tuto afirmari poteft, arg. l. I: 6 Generaliter. #4 ‚I 





























| . Von Rechts-Sprüthen. 817 
Joh. Michael. Beuter. de Jur: Przlat.p. ı. cap. 35.Mynfing.Cent.4.Obfi 
13. num. 3. & fegg. M. Wefenbec. ff. Qui er: In pignor. — Joh. 
Harpr. ad cit. $. 29. Inft. num. 7. & mult. ſeqq. M. Berlich. p. ı. Concl. 
6.n. 5. & fegg. Dr. Carpzov. p. L Conft. 28. def. 65. n. 1. & ſeqq. &de- 
if, 57. n. 1. A. Perez. C. de Jur. dot. n. 19. &. tit. C. qui potior. ın pig- 
nor.n. 22. nec. nonſtit. C. de privileg. dot. n. 1. Petr. Barbofa p. 6. lib.ı.n. 
4. f£ Solut. matrim: ibique relati. Jon. JoacH. ScHorprrer ad ff. lib. 42, 
Tit. 5. n. 11.Sam. Strykıus ad Brunnemanni Tr. de Concurfü Credito- 
rum. $: 27. c. 5 — 
“+ dein dieſes Juftinianifche Geſetz und Verordnung iſt heutiges Ta⸗ 
ges günglich abgeſchaffet und nicht mehr im Gebrauch; Hingegen wird an 
allen Orten und Enden / fürnemlich in Teutſchland eine aͤltere ausdruͤliche 
— einer Frauen eingebrachtes Gut vorgezogen / teſte Ant. Fab. in 
Cod. lb.4. tit. 8. def. un. Sichard. in I, 12. C. de Jur. dot. n. I8. Und 
dieſes bloß in Anſehen der Billigkeit: Nec. ita doti favendum, ut aliis in- 
juria fiat. cap. ex Tenore 11. X. de Foro Compet. Nec. jus uniquz- 
firum alterius factto deminni debet,1. 2.$ merito; 10..Jun&t$.fi.quisa 
Principe. 16. ff. Ne quid in loc. publ.1.2.C. de precib. Imperat.offerend, 
Dan. Möller. :ad Conttit. Ele£toral. 29. p. ı. num. 33. A,jRauchbar.p, 
2..Qu. 30. num.4. &fegg. Coler.p. i. deciſ. 57. num. 6. &. p.e. Dec 270, 
num. 1. Et. de Procefl. Execut. p. ĩ. c. 2. num. 219. Diffentit. Iou. Worr- 
\ Gang. TExXToR: in Praxi-Judictaria p; 1. cap. 18. n. 40. &. 41. So begeus 
get: auch And. Gail. Irb.2. Obfervat. 25; Daß bey Der Kaͤhſerl Kammer die⸗ 
fe Meinung jederzeit beybehalten werden. Et obfervantiam hanc notatus 
dignam monet Sichard. d.1. contra Advocatos vel Dd qui folent.non- 
nunquam fingulares & in Foro non receptas fententias tueri. Et difer- 
te. dam confinmavit,Saxo Illuftriffimus in provinciisfui Elettoratus dit, 
Conſt. 28. p. i. ver “Allen andern Giqubigern & in Ordinat Judic. tit. 43« 
r. Repetitürg; in Ord. Magdeb. c. 50. membr. 2. princ..Da. Carpz. add, 
Contt. 28. def. 64. n. 3. &. fegg. cum def: 55. & lib. 4. Refp. 26. n. 1. & 
ſeqq. nec non d.’decif. 57..n. 2. & fegg. M. Berlich, d. Concl. 65. n. 3. & 
‚ Dn. Richter Tra&t. de Jure & Privil. Creditor, c. 3. Sect. ı.n. 7. & n. 
48.fegg. Joh-Brunnem. ad. d,1. Asfiduis C. quipotior inpignor. tDod) . 
ift hierbey zu mercken / daß dieſe Gervonheit.in Der Chur⸗ Fuͤrſt. Marck 
Brandenbürgsnliwe einer Frauen eingebrachtes Gut allen Creditoribus, 
wenn fie auch gleich eine ausdruͤckliche Altere —*8* haben / vorgezogen 
wird / nicht mehr in Obſervantz iſt Iingleichen wird auch befagte Gewohn⸗ 
heit nicht che in deuen Niedenadn / ausgenommen in den Antwerpi⸗ 
X ——————4 * (den 





eures durch num. 2.3. und 4. beweißlich eingebrachten 2 
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fhen Diftridt, vielweniger in Hiſp anien practiciret wie ſolches beeuget Job; 
Ufelius ad Covarruv. lib. 1. variar. cap. 7. As Geomez. ad LL- Taurs 
53.0. 39. A Perez. C.d.tit.n. 22. 1* IR: 
Ica refponderunt JCti Jenenfes Menfe Novebr:'Anno 1659; Petro 
Muͤllern / Ammtmannen zu Ronnenbutg. Auf eure an uns getahne Nrage/ 
dariber ihr euch Des Rechten zu berichten gebeten / ſprechen wir vor Diehl; 
Seynd zu Linda / in eurem anbefohlenen Ammte/ zwo iniben wohn⸗ 
hafft ‚derer Männer beyde Jacob Gerhold geheiſſen / darunter die Aellere bey 
der Züngern/ neben ihren Kindern 200. Fl. zu fodern / fo ihrem Manne ſel. 
Sac. Gerholden Dem Aeltern von feinem abgelebten Bruder / Hanſen Ger⸗ 
holden dem eltern / des laͤngſt⸗vefloſſenen 1008. Jahres Durch ein Te 
ftament legiret und permachet. Nachdem aber gedachter Dane“ Berger 
ohne Leibes-Erben verftorben / und Jacob Gerhold der Jüngere e J 


















ter angenommen / und Den Aeitern Jacob Gerholden wegen 


contentiren und befriedigen follen/ bat er diefelbe abzutragen nicht DEFMEW“ 
fondern Zingbar bey ſich behalten / Die Zinfen in feinem Leben vor ſich wie 
Auchy nach feinem Tode, feine nachgelaffene Bittib ehliche SEHE ein⸗ 
ander richtig gemadher/ biß fie nunmehr / mit eingefalener: aller Belt ber 
Bannten Kriegs⸗Unruhe / aud) ungeachtet des Älteren Jacob Gehe⸗ ZUR? 
tib ‚nach ihres Mannes tödtlichen Hintritt /um Richtigmachu⸗ 
und vertageten Zinfen vielfältig gemahnet geklaget / und um Dale au 
mürcket / ins 14. Jahr / neben Dem Capital ftecken blieben. UM FE 
junge Gerholdin gnusfam befcheinigen und beybringen kan / daß BETT” 
anne zoo. Fl. gewendet / und Dargegen des Mannes Suter aue 
fhlechtem Werth / und bey weiten ſo viel nicht wuͤrdig / als bei 
Einbringen austragen thut / ſo wird fie mit ſolchen eingebrac 
allein der alten Gerholtiſchen Bittib als weiche ange ſogene⸗ 
ber / nur eine ſtillſchweigende rechtliche hypothec und Lnterpiel 
anzusiehen hat fondern aud) allen andern ihres Mannes Slaudk 
nicht Altere ausdrückliche Verpfaͤndung haben) * billig vorge 
Dannenhero ſie ſich auch an ihres Mannes Guͤtern allein zu aue 
Fe — ‚16: #7 Fr 
| Similiter Scabini Hallenfes Menf. Nov; Anno 165 . ad rt 
nem Mariz, Jacobi Kuntzens relictæ viduæ gu FiBleber Obihe 
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bringens/ allen und jeden eures Matmes Glaͤubie— 
liche Berpfändung habennicht unbillig vorgugl nen feyDd5 | zeden 
daferne etliche eures Mannes Glaͤubiger / nach vorgedac 
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chen Einbringen, allbereit eine ausdrückliche und zu Recht beſtaͤndige Ders 
pfändung in eures Mannes Gütern erlanget haben folten; So möget ihr 

auch folchen ältern Blaubigern mit eurem eingebrachten Gut nicht vergesogen 
werden’ BRD. 

Ut & Scabini Lipfienfes Menſ. Jul. Anno 163.2. in caufa Hanfen 
Georgens von Stentzſch / zu Prittag: Als ihr uns ein Verzeichniß etlicher 
prioritaͤtiſchen Glaͤubiger / beneben inff unterſchiedenen Fragen zugeſchi⸗ 
cket / und euch / x·. D. S. W. und anfänglichen auf eure erſte Frage / B. Rs 
Iſt im verwichenen 1626. Jahre Hanf Seorge von Left Todes verfahrenz 
und hat unterfchiedene viel Schulden hinter fich verlaſſen / c. Zum anderny 
und a. Frage S. W. Iſt des Schuldners Ehe⸗Weib / ein Zahrnach 
ihrem Ehe⸗Mann auch verſtorben / und hat ihre Kinder / zuſammt ihrem Ehe⸗ 
Gelde / baraphernal· Gut / Gegen⸗Vermaͤchtniß und andere weibliche Ges 
rechtigkeit / fo fie in Des Mannes Gütern wieder zu fodern / berechtiget gewe⸗ 

en / nach ſich verlaſſen / R.m. i.e.f. So hat fie beruͤhrtes Ehe⸗Geid und als 
s andere auf gedachte ihre Kinder bracht und verfaͤllet. Sie treten in 
der verſtorbenen Mutter Recht und werden wegen des Ehe⸗ Geldes vor als 
len andern Glaͤubigern / ſo kein alter ausdrücklich Unterpfand vor ihrer Muts 
ter indes Berftorbenen Gütern erlanget/ das Paraphernal-Suts aber unter 
Denen hypothecarieny in Der Ordnung tie fie ihr ſtillſchweigend Unter⸗ 
pfand erlanget / des Gegen⸗Vermaͤchtniß MorgenBabe und Muftheile 
aber / woferne fie Defjelben wegen Feine hypothec ausbradytz unter Denen 
Chirographarien billig befriediget/ ıc. Zum vierdten / und auf eure vierd⸗ 
te Frage ©. W. Hat George von Unruhens Hauß⸗Frauen / als des 
Schuldeners / Hanf Beorge von Lets Schweſter / bey ihme 3000. Fl. Aus⸗ 
ſtattungs⸗Gelder zu fodern gehabt / und Detomwegen auf denen Guͤtern / che 
er fein Ehe⸗Weib geehliget / eine ausdrückliche hypothec erlanget / N. m. i.D, 
Beylage/d,e.f. ſo werden ihr berührte 3000. Fl. vor des Schuldners Ehe⸗ 
Weibe Ehe⸗Geld billig bezahlet, / V. R. IB. 


LXX. 


Ein Priyilegium Docis kommt nur allein einem Weibe 
und deſſen Runen; nicht aber denen Hære⸗ | 














5 dibus Extraneis zu. — 
Fvainianus in q Fuerat antea,29. Verf. Preferri autem. Inftit.de 
J —S —— ein Weib wegen — 
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brachtes Gut hat / nur 
aus denn abzunehmen 
dem Weibe alleine zu 
pignor. und nicht auf 
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allein dem Weibe zum beſten ſey eingeführets Wor⸗ 
daß ſelbiges ſey Privilegium perfonalifimum, ſo 
koͤmmi / arg. text. in], Affıduis ı2.C. Qui potior.in 
die Hæredes Extraneus, ſo in ber Seitawartsstini / 


” 


wie auchin Der aufiteigenden Linie ſtehen / transmmttirt wird / J. Privilegia 
196. ff. de R. J.1. 12. & 13. A Solut. matrim. 1. un. C. de Privileg. dot. 


Nov. 91. in Princ. Nam ubi perfona locum facit, beneficio ‚deficien« 
te ea, deficit quoque beneficium;l. In omnibus 68. ff. de R. Johann; 


Schneidew. ad füp 
Commentar. ad]. un. 
aum, 1.& ſeqq. nec n 


ra cit.$. num. 68. & fequens Joh, Brunnemann. ın 


C. de Privit. dot. Dn. Carpzov. P.1.C. 28- def. 95% 


on lib. 2. Refp. 59. num. 9. A- Perez. C. de his qui 


"potior. num. 22.& tic.C.de Privil, dot. num. 2. Brunnemänn. ! Tr. 


toncurſu Creditor. 

Uster Denen 
feynd der Weiber 
muͤtterlich⸗ ingebra 


cap. $. $.35.ibique Dn.Sam. Strykıvs in notis 

aber, fo a fucceflione dotis ausgeſchloſſen werden / 
Kinder nicht mit begriffen, Denn diefe poden 
chtes Gut / nicht fomoht wegen das Erb⸗Recht / ſo idnen 


fodern ihr 


autommt / ais Daß fienach Dem Gebkit Der Mutter fo gar nahe verwandt / 
und mit derfelben fo gang genau verbunden ſeynd / und um Deffelben wilen 
genieffen eben diefeg Privilegrum mit und dieſes ex Conſtitut. Imperatoris 
in d.l. Afiduis r.$.Exceptis videlicet. C. Qui potior.in pignor.&Nov- 


91. Ordinat. judicial. — Fo Membr. 2, $. 
Berlich.p. 1.Goncl. 65.num.89- 


Bas aber &c.Mr 
chter / de Jur.& Privil. Ereditor,seit- 


1.c.3.n.83-A. Perez. C..de Jur. dot. n.23.&C.de Priv. dot. n.2- 
Ita refpondit Facultas Juridica Jenenfis Menf. Febr. Anno 161$ 


ad requifitionem 


ausdrückliche Unterpfa 


Georgii Bernſteins / zu Arnſtadt: Wann gleich das 


nd und Darüber erlangte Confens Des gehn-Hertt 


'caffıret und aufgehoben ; &s Haben dennoch Johann Grubers Kinder u 
Ehye inandern feinen allodialien/megen ihrer Mutter Einbring ud‘ 


ferne gemeidte Kinder Damit durch den Todes, Fall der Mutter efälerzeine | 


Pike tacitamı hypothecam;, weiche ſich in Den Dotalien don Zeig bes mit der 
ften Weibe efehrittenen Qhyebettes angefangen. Ob aber wohl em Weld / 
* oder ihre hin erlaſſene Kinder / wenn dieſfelbe in concurſu Creditorum dote 


zu fodern berechtiget / alen des Mannes Glaͤubigern / ſo nicht aͤltere Modrid⸗ 
liche —* haben / vorgejogen werden / tc 


2% In frmili refp 
r 1635. In caufa Han 


— len / Hanſen S 


onderunt Scabini Lipfienfes Menf. Novemb. Anno 
fen Feckens / ju Dreßden: Hat eures Maͤndleins h 
idts Binterlaffenen Tecterieins Mutier gedaen —* 


Ehem ande / als fir ihn Anno_1618- geheyrathet / mif dundert Guůl 7 


Bon Rechts-Sprüchen, 321 
Heyrath⸗Gute zugebracht mit dem ſelben in ſtehender Ehe ſechs Kinder ge⸗ 
jeuget Davon Eli ein Kind / folgends die Mutter hernacher 2. Kinder / 
nach folchem. Der Vater / und Denn nad) ihme wiederum 2. Rinder alle an’ 
der Peſt Todes verfahren / alfodaß von dieſen ſechs Kindern mehrnicht als 
obgedachtes euer Mündlein übrig verbliben. Und es hat fich zu eures Münds 
leins Vaͤterlichen Berlaffenfchafft ein Concurfus Creditorum ereignet. 
Ob nun wohl unter andern. aud) eine Bormundfchaffts fo Der Waters ehe 
er Das Weib / eures Mündleins Mutter geheyrathet / auffich gehabt / ſich 
befinden rhut: Dierveil aber dennoch eures Muͤndieins Mutter wegen ih» 
res eingebrachten Heyrath⸗Guts / ex perfonali privilegio ein ſolch Jus prz- 
lationis, mit welchem fie aud) denen Glaͤubigern / Die ——— gen» 
de —2** erlanget / vorgehen koͤnnen / in des Mannes Guͤtern gehabt / 
welches ſie auf ihre uͤberlebende Kinder / und unter denſelben auch euer Nuͤnd⸗ 
lein gebracht / ſo wird daſſelbe ſeines Muttertheils je bach Reſt / welchen 
aus einer Rechnung de Anno 1626. in obgedachter Vormundſchafft noch 
u entrichten ſeyn moͤchte / billig befriediget. In denen Schweſterlichen Erb⸗ 
Ense aber / weil dergleichen Recht aufdie ſeitwarts⸗Linien nicht fan 
gebracht werden’ mag pofeibe oft gedachtem Vormundſchaffts⸗Reſt nicht 
vorgezogen werden / V. R. AB. | 
Es werden aber unter den Nahmen der Kinder nurdiejenigen Kinder. 
allein verftanden / welche aus Der erfteny und nicht aus der andern Ehe eis 
euget find Siquidem Privilegium hoc non Jure hzreditario. Sed Jure 
jationis defertur, Joh. Schneidew. c. I. n. 69. verf. ubi fubjicit. He 
ning. Geden. Confil, 100.n. 4, verſ. Sed competit, M. Berlich d. Concl; 
69. n. 92. &Kfeg 
| So hat auchdiefe Aſſertion und Beftätigung nicht nur ſtatt warn 
eine Mutter / als Wittwe / nach ihres Mannes Tode / verſtorben / ſondern 
auch / wann die Mutter zuerſt verſtorben und der Mann zur andern Che 
geſchritten und:denen Kındern eine Stieff- Mutter jugebracht / — 
neralitatem dd, text. Dn. Carpzov. p. i. Conſt. 28. def. 96. & * 
t lib. 4 Reſp. 22. num. 5. &. 6. nec non lib. 6. Reſp. 59. num. 9. H. 
Treutler. Vol. 2. diſp. 24. th. 7. lit. B. ibique Hunnius in Reſolut. 


— * —— — wi —* — —— Anno — 

aufa Lucæ Schülers Kinder e zu Mi Haben eure Muͤnd⸗ 
nau — ihrer Mutter⸗T —B6* dotalibus zu fo⸗ 
dern / ac — en fie deſſelben fuͤr der Wittiben / als des Weibes ans 
derer Ehe einbringen / und allen andern Glaubigern / ſo in ihres Vatern 
— | gi 3 Gütern 









ME. VvVierdtes Bud) 
Gütern kein beffer ur und älteres ausdruͤckli 
billig befriediget BR.W. 


ira 








LXXI. RT 
Eines Schuldners Güter / wann periculum.ın mo- 
ra, fönnen aud) pendente conditione, und. d@ 
die. Schuld noch nicht fällig / mit Arreſt 
beleget werdhen 

MI man vermöge eines Inſtruments ‚woeldjes Bein wifibile viti 


“Tr . 
34 






























um in ſich hat / executive Flagen kan M.Coler. Proc. Execut:ps 

9 2.c. 2.num. 3. & feg. Pet. Heig. p. z. gu. 7- num. 7. & a. cum 

ſeqq. Ummius ad Procefl. dito 17. num. 22. Nic; de Pafleribusehtt 
Scriptura prıvata lib. i. quzft. 1. num, 122. Joh. Brunnemann,ad 1. In 
ftrumenta ;. C. de Probat. f So geherfoldyes Doc) nicht an bev’einem fls 
chen Inſtrument / Darinn ein debitum conditionale , velin qu# 
nondum venit, enthalten. Beil man nun aus ſolchem kei 
fen fan; So fan aud) nod) vielweniger eine Execution gefiel werdet 
denn bey dergleichen Fall Die Exceptio plus petitionis te port tatı y 
ser text. in $. 33. Inft.de Act. & $. tem orales 10. Inft. deExept. +? 
‚Tempore plus X. de Plus petit. 1.4. ad L. Aguil. Johatin«Z ungern. © 
cept.p. 2.Cap, II.n. 4. Richter /decif. 73.0.3. +&8täre dan [de 
dey dem Verzug Gefahr waͤre / alsdann fan auch ante diem ind dad 
noch nicht fällig/geflaget werden / 1. Quzfitum 14. f. de Pignof. 





. ist 


hypothec.1. fi ab arbitrie ro. 1. Inter omnes ı2. ff. Qui fatısd. coBur 
>. Heig. d. qu.7.n.100.M. Coler.de Proc. Exec. d. cap, 3.n. Lig. LUD 
GuntH. MarrTint in Comment, Forenfi tit. 5ı. $. 1.1. 89. 1% 
Diefer Urſach / und da. €. ein Schuldner in Abfad feiner IrahrungerHl 
fan aud) vor Der Zahlungss Friſt Die Executio auf‘ klare "Brief ynA IE 
Dem Creditori verjtatter werden /nurgu dem a wann fon! 
nicht anuafame Berficherung haͤtte / daß erdadurd) in des Der t 
ein Dingkh Recht erlangete / Dan. Moller.lib, 2. Semeftt. 23% 


- ris Obf. 209. num. 12.& fegg. Dn. Carpzov. p.'i.C a h.17. ieh gun 
'. 1. Conch $ 


fegg.& Conft.28.def.147.n. fegg. M.Berlich. Part, 
Conel.74.num. 25. m. Ki 


chter/decil.7 ‚num, 17) * Gu 
ee h u —— 0% 
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Von Redyts-Sprüchen. 823 
.  Ikarelponlit Facultas Juridica Lipfienf, Menfe Febr. Anno 1615. 
PP, Dennoch aber und Diemweil viel vornehme Rechts⸗Lehrer dahin ſchlieſ⸗ 
fen / daß / wann periculum in mora, ein Arveft auch wegen einer folchen 
Schuld; fo noch nicht faͤllig wohl Ban gefuchet und erlange werden; So 
werdet ihr auch Krafft eureserlangten Arreſts / den andern Arreftsniten bile 
lich vorgezogen / V. R. W. BEE Bu 
Nec non Scabini-Lipfienfes Menfe Septembr. Anno 1626. in caufa 
Martini Zoppens/ gu Merfeburg:. Seyd ihr ex jure ceſſo wider Hanfen 
Bernharden / auf Brief und ur zu klagen gemeinet / ea ihr euch 
auch ſolches allbereit gedashten Bernharden verlauten laffen. amider er 
abervorwendetz Daß der in der Obligation zugeſagte Zablungs-Termin 
- noch nicht herbeyfommen. Ob nun wohl ſonſten indem Fall wenn Det 
Schuldner in Abfall feine Nahrung kommt / auch von Der Zahlungs⸗Friſt / 
die Executio auf klare Brief und Siegel’ zur Berficherung des Creditoris 
angeordnet werden mag; Diewei ihr aber Dennoch eurem Andeutennach? 
durch "Borlegung richtiger Ceſſion, oder fonften nicht beybringen moͤget / wel⸗ 
eher geftalt ihe.norgedachte Obligation, fo auf Andreas Kormanns Nahmen 
richtet / uͤberkommen / und an euch hracht / xc. So mag auch ehe und zuvor 
ches won euch geſchicht / die Executio wider Hanſen Bernharden nicht an⸗ 
geſtellet werden / V·. R.W. * 
a ge „N . LXXIL 
Die Exceptio Senatus-Confülci Macedoniani hat 
in dem:Peculio Caftrenfi vel quafi nicht | 
nt Ka 5 
Er Macedonianifche Rathſchluß verbietet / daß man Denenjenigen 
Geid leihen ſolle Die noch in Der Eltern Gewalt ftchen / und nicht 
denen Söhnen allein’ foffdern auch Denen Enckeln / und Uhrenckeln / 
oder denen Söhnen im Dritten Glied. $.Illud proprie 7. Inftit. Quod cum 
eo, qui in alien. poteft.eft, negot. geft eſſe dicitur. |, Sed etfi Pater, $. 
Hoc: Senatus-Confultum 2. fl. ad. SC. Macedon. |, pen. $. ı. ibique 
Joh. Brunnemann. G. Eod. Da, Carpzov. lib, 2. Reſp. 105. num. 1.& zu 


JoAcn. sin Comment..ad Juftlib. 4-tit. 6.$.7. UnddiefeEx 

pti —— — auch Dein * und Derfelber i 
iu 

Far 





J 


ac rm, in der Erbnehmung? Imsleichen auch derofelben 
Ha &.1r9,$.non folamz, irn 7. $ quanquam — 








Br ¶Vieehtes Boch 


SC. “ Miitdoii Henr: daher ad Wefenbec’ DAN 'Eod ei am 
Jon. Joacsım, HopriVs in Synoopfi ff. de Senatus Conf. 
num. 6. } Die Uhrfache / warum Diefer Kachfhiuß — 


geweſen: Es haben nemticy vorleiten Die Soͤhne / 
fie; urlippigkeit angervandt und berpräffet ‚von abet A 
438 denen Eltern nad) dem Neben getra 


miedergeben und fid) alſo aus aller — fehen können / 


on. num. 2. Hierdon gedencket auch Eicero in 


— —— 
——— — — 


u. 


animi cupiditatesad hoc fcelus ee „vi 
num. 4, t Und dieſes ift auch Die 


= — 
— 


hllein ſoiches Geld ſolten verlieren / ſondern noch dar 
fet werden. Solche Conttitution, wie ſelbige v 
enthafern / in Proc: -Judicar. Kb. 1.C. 4 35 


— — 
._ — — 


dien zu Hungarn und Boͤhmen te. Koͤ 

“a bog gu Burgund Steverı KANDN 
I bers und rieder,Faufnig/ G safe zu 

ii > und jeden unfern Unterehanen / Beiltlichen —3 





el 


” euch gnädigft su vernehmen / obwohl’ very 
„ lichen Mechten’ auch unterfehiedlicher aus 
PL — ” peilfame e.Conftitutionen/ alle undjtdg w 


* hoher Straffe inhibiret und abgef 
„ glaubstürdig/ und bezeugets die Er ung 


18 
20 
Tan „ vorzuleihen und gu-borgen? auch derma 


warn fie nach Der Eltern Tod de derfelben Erbe Reden? je a 


3. $. Is autem 3. verf. Narn pecunia ff. ad $ SC. Macedi 
ei t. $.7. num. fn. Henric. Aahn/ad Wefebee Paranit äd 











feio: Lükuries,inquit, hominem& &ris alteni irudo 
a 


fach / warum Rudo 
Keyſer / in einer Special- -Conftitution; ſo Anno 89. romu 
len’ daß diejenigen / welche Denen Söhnen —* —* er goͤcht 








otalſo „Dir Rudolf der ander von Gottes Ön« * ermählee 

Roͤmiſcher Ja⸗fer / zu allen Zeiten eier en: des Reichert ort 

194 —— N 3* ’ 
alle 







) des und Würden die ſeyn / unfer Gnad und —* — pie | 
sure der gefericheNn 8 
naner 


— 
, lungen, dadurch Der Ehriſtlichen Lieb Eder ——— | 
I „; wider/ jemand | benachtheilet und b überdorthei — | 












IE deme zuwider alierley Partita und — ungiemfihe pofe Conträt 

h r „, hand nehmen fnber —* it — u ‘ 
’ "ihrer El’ern oder vargefi erhabern und 0" 
„gan, binterliftig zu Besen, Fb en un en * DR 
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ER SEEN. Von Rechts⸗Sprůchen. Bar. 
. Ben ju —— dag fie nicht allein des Vorleihens nicht halben Theils “ 
genieſſen koͤnnen / ſondern gar daruͤber ins Verderben und Armuth ges « 
rathen; Wann Wir dann als Herr und Landes⸗Fuͤrſt ſolches hinfuͤhro “ 
Beinesmweges zugeftatten gedencken/ fo befehlen Wir Demnach euch allen « 
and jeden/denen DIE unfer offen und General⸗Mandat vorkoͤmmt / ernſt © ⸗ 
lich / auch bey unfer ſchweren Steaffe und Ungnad / Daß ihr euch aller «. 
und jeder ungebührficher Eontract und Partiten ingemein / fuͤrnehmlich * 
aber angedeuteter maſſen / Die Zugend zu himergehen / ihnen vorzuleihen/ * 
gu borgen und wucherliche Handlungen mit ihnen zu machen gänglich * 
und gewißlich enthaltetz Reiner Perſon / ſo / wie gehörts unter ihrer El» « 
tern / Gerhaben oder Befreundeny ichtes vor⸗ oder darleihet / oder font « 
einigen Eontract in dergleichen Fallen mit ihnen eingehet: Dann wel⸗ * 
che hierüber ftraffmäßig betreten Oder erfundiget werden dieſelben follen * 
nicht allein ohne Mittel Des Darleihen / fo fie foldyen jungen Leuten ges 
— verlohren / ſondern auch nach Nothdurfft und Gelegenheit Der Bars © 
ten ernftlich geftraffet werden. Dasmennen/und fegen XBirernftlichy = 
tollen auch aller unſer nachgefegten Obrigkeit hiemit auferleger haben / “ 
Daß fie auf ergehlte Schulden und Eonträct fo weit Denen’ noch anderer « 
gewaltſam unterworffenen Perſohnen / zu Schaden und Nachtheil ges «. 
geichen möchten bey Gericht Das mwenigft nicht erkennen oderden Dar⸗ “ 
leihern einige Exception ertheilen: Entgegen aber ob- Diefer Unfer/ ges = 
meinem Weſen mwohlsgemeinten Verordnung feitiglich handhaben / und. 
gegen Den Verbrecher angedeuter Geſtalt gewißlich und unverſchont maͤn⸗ x 
niglich mit Strafverfahren, Darnach weiß ſich männiglid gu richten « 
und für Schaden zu hüten. Es beſchiehet auch hieran Unfer gnadiger «: 
ernftlicher Wille und Meynung. Geben in Unfer Stadt Wien den «' 
ach zehenden Tag Julii / Anno etc. im neun und achgigften Unferer Reich = 
des Roͤmiſchen im vierzehenden des Hungarifchen im fiebengehenden 7 « 
and des Boheimifchen auch im vierzehenden. “ 
Bleichwie aber keine Regul fo feſt ift / welche nicht ihre Excepti= 
ones haben fülte; Alfo verbalt che auch gleicher geftalt bey Diefer Mater‘ 
tie. Denn es werden verſchiedene Fälle gefunden in welchen das Bene=’ 
ficium SCti Macedoniani nicht ſtatt hats ſolche erzehlet Der Laͤnge nach 
Jonh. tract. de Exceptionib: part.. 12.num. 26. & fegq.’ 
Henric Zahn /d. Lnum. $. Ant. Perez. C,. ad. SC. Macedon. num 8. 
Joh-Brunnemann ad omnes LL..G. ad SC. Macedon. SchozprrEr d. I. 
oAum 9/26. uſque ad finem & Jon; GEeoRG. Sımon. in diſp. de Ceflatis 
one SCti/Macedoniani per:tot.. Zu ſolchen Zählen gehoͤret auch dieſer⸗ 
/ Pam mm | wann 
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wann nehmlich der Debitor zur Zeit Des ausgezahlten Geldes nicht meh 
unter vaterlicher Gewalt gerufen; Oder / da er füi Juris worden ſolcht 
Schuld agnoſciret hat per 1. 2.C. ad SC. Macedon. } Soiche Falle abet 

- eefhiren alle / wann nur ein Sohn ein Peculium Caftrenfe vel quafibejiget: 
Sintemahler mit Denenfelben tanquam Paterfamilias nad) feinem eigenen 
Belieben 3: (halten hat / J. 1. F. ult junct. 1. 2. fl. ad SC. Macedon. Dr; 
Earpzov, lib. 2. Refp. 105. num. 17. Hahn.d. 1. Jom, JoacH, SCHOEPFFER4 
d. . num. u. Say: Stryaıus ad $. 7. Inftit. quod cum eo. 


Ita refpondit Senatus ‚Appellationum Elector. Saxon. ın caufa 


Ehriftophen von der Sela / Ehriftian von Starſchedel / Term. Trinite 

‚Anno 1626. PP. Erkennen von GOites Gnaden Wir , Johan Korg) 
Dergog zu Sachſen / Juͤlich / Cleve und Berg / Des Heil. Roͤm. Reichs 
Ertz⸗ Marſchall und Churs Kürft. für Recht: Daß beklagter Sta: ſchedel 
Die geklagte Schuld zu bezahlen nicht pflichrig. Es Fünte denn der K.09% 
Darthun und beweiſen / Daß beflagter zur Zeit Des auffgenommenen Anlehns 
nicht ferner in Väterlicher Gewalt geweſen / oder nachmahis Das Debitum 
agnofciret und zur Zahlung ſich anerboten oder auch damahls ein eigened 
peculium gehabt hätte Damit würde er binnen Saͤchſ. Frilt billich gehoͤ⸗ 
ret und ergienge Darauf ferner / was vecht iſt BR. IB 


Ita Facultas Juridica Menfe Octobr. Anno 1647.ad confultationem 


W.A.aG. abet ihr Anno 1623. am Oſter⸗Marckt H, von E. dem Zune 
n, damahls Capitain / iso Obriſten /Wachmeiſtern/ auf fein inſtaͤn⸗ 
iges Anhalten auch zu feiner, Aufferften Bedürffniß und Reitung ſeiner 
Ehr und Reputation 8000. Bülden gegen eine O ligation, Darinnen fü 
fein :Bruder A. von B. in Buͤrgſchafft eingelaſſen / baar übergeliehen und 
füraefagt/ inmaſſen Dann auch Der Debitor Anno 1624. an Interefle Da 
auf etwas bezahlet. Nachdem aber fein Vater H. von K Der aelter ſolches 
erfahren / und / wegen feiner Päterlichen Gewalt / ſich Das Beneficii Sena* 
tus- Confulti Macedoniani gebraudyen wollen, inmaffen er aud) deßwe⸗ 

n im Chur⸗Fuͤrſtl. Saͤchſiſchen Appellation· Gerichte Klase erhoben / 

bet ihr euch Anno 1625. auf des Sohnes / eures Debiroris hoch⸗fleißiaes | 
Bitteny weil ihme daran feine höchite Wohlfahrt gelegen / und er ſich 
der gänglichen Exhzreditation bey feinem Bater zu befuͤrchten / ouch au 
Oermittelung anderer von Adel / in einen Vergleich eingelaſſen / darinnen 
Die «Heiffte remittiret / den Hiterſtand aber auf weymahl / als 2500. 
baars und danndieübrigen 1500 FI. auf Den Leipricer Michaelis Marckt 
Anno 1626. zu eurer "Bezahlung. anzunehmen verwilliget. Wogegen © * 
EL von E, der Zünger euch einen Revers ertheilet / und darinnen die rem.” 


* 





Von Rechts⸗Dpruͤchen. 827 
tirten 4000. Fl. euch gleichfals zu zahlen / und. vollftändige Befriedigung 
gu thun / fich verpflichtet/ geftalt er-bierbey alle feine Güter unterpfändiihd 
verſchrieben und Der Vaͤterlichen Erbfchafft und Vermögen für eure Con- 
tentirung / fich nicht anzumaſſen / angelobet. Ob nun wohl derfelbe anigo 
ſich auf Die Caflation Der Haupt» Obligation , und Das Beneficium SCti 
Macedoniani nachmahls beruffen moͤchte / vermöge deſſen an ſich felbiten 
Null und nichtig / audy feine erfolgte Verbindung ungüliig. Dennoch aber, 
und Dieweil felbige Callation nur gegen Dem Bater H. von E. dem eltern 
geſchehen / worauf nochmahls im folgenden Zahre 1626. der Sohn Durch 
er ehren ar —— nn, * — zur 
vollſtändigen Bezahlung fich Dingepflichtig gemachet / und zwar folches mit 
arffen Clauſuin / harter Berpflichtung Eydlicher Zuſage / fo.bey dem. 
orte Der ewigen Wahrheit / auch ſo wahr ihm GOtt helfen ſolte / und 
alſo Eydlichen geſchehen / über dieſes ingegenwaͤrtigem Fall / da der Debi- 
tor, Zeit des beſchehenen Anlehns allbereit ein Capitein und in Krieges⸗ 
Dienſten geweſen / auch vor maͤnniglich füi juris gehalten worden das Be- 
neficium SCti Macedoniani nicht ſtatt finden mag / weil zu mahln au 
demſelben nachmahls Eydlich renunciret worden; So hat ſich dieſemna 
der Schuldner H. von Er mit ſeldigem Beneficio ferner nicht zu behelffen / 
— ihr ſeyd aus ſeinem Revers auf die Befriedigung des Reſts von 
— a. 8000, 1. wider ihn executive zu klagen wohl berechtiget / 
+. Jar . PET z 


v 








— DD — LXXVI. re 
Es Fan ein Todtſchag began en werden / da einer den 
‚andern mit.voller. Saufte ſchlaͤget. 

Nnuhalt Legis Corneliz de Sicariis meiden alle und jede Todfehläs 

ger mitdem Schwerdte vom Leben zum Tode hingerichtet, und Dies 

Zr (eg ohne einiges Anſehen der Perſohnen / ſowohl der Todſchlaͤger / als 

auch der Entleibten 3 "Ob rälitatem textus in 1.3. c. de Epifcop. au- 

dient. I.r.$. ptæterea H:adl. Cornel. de Sıcar.Genf. 9. Levit. 24: Match; 

‚26, Art. 137. der Peinlichen Halß» Berichts: Ordnung Caroli-V, Lande 

Kecht lib 2. artic, 13. c. injudiciis deR.J.in6. + Welhe angejogene 











rer torit fie fo.allgemein fenhd / allhier kein Unterfcheid machen / ob'die 
sofehläger von Adel ſeynd oder Nicht 7 Dn. Gerhard. in Loco de: Lege 
pr 6. feet 9.1.7152. 'Agid. Boſt de: Homikit:'n. 109. Jul. Clar. mm 





tun. 78. Farinäd, parts. oper. crimin, qu. 128. 
Mmmmmz num. 
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'num. 17. Joh.Harpr. ad $. Item Lex Cornelia 5 Inft. de Publ« Judie/ m 
193 · Dn.Carpzov. iu Prax. Crimim. p. 1. qu.2.nUM. 3. &fegg. Tiber.De- 
cian. tr. Criminal. Iıb. 9. sap 17. num. 3. & fegg. vid. Jomann. Joacu. 
'SCHOEPFFER IN Synopfi #.tib.47.titz.n. 6 16 haben auch die ‚Clerici 
. und geiftlichen Peſohnen hierin Fein Privilegium Exemtions. Denn o 
gleich) felbige nach Denen Paͤbſtlichen Rechten in ein Kloſter ſollen verſtoſſen 
Averden, allda ewige Gefaͤngniß zu (eiden / c; novimus de V. 5. c. pen. 
fin. de Hzred. Jacob. Bulen. inRepetit. d. Capitalium $,Famofos ft.de 
Pan. — gehet man doch bey denen Proteftirenden Ständen Des Heil 
Rom. Reichs nad) dem Worte Gottes / nach dem crempel des Salomor⸗ 
welches den Priefter Abjathar propter Grimin: 1zfe Majeftatis, nit ab 
Jein feines Ammis entfeger/ fonbern auch denfelben gar. am Leben geſtaf⸗ 
fer hat. i. Reg. 3. verf.26 Joh Gerhard. in Loco de Magiftrat. Politie. D. 
441. Henning. Amiſæ. de Subje&t. & exemt. Clericor. Cap 3- & 5. Dis 
Carpzov. d. Qu, 2.n.21, 4— Sintemahl das Jus Divinum fein Anfehen 
der Perſohnen admittirt, und folglidy auch Denen Clericis Beine exemtion 
giebt’ Dn. Carpzov. part. 4. Gonft. 9. def. 5. n. 8.& fe J Es llegel 
| aber nichts Daran mit was für einem Inſtrument der Zodı lag begangen 
J— wird zes geſchehe ſolches mit einem Degen oder andern mordinchen Gewehr⸗ 
Denn bey einem ſolchen iſt ohn allen Zweifel, da Der Mord begangen) an 
mus occıdendi gervefen / I. 1.$- divus f.adl,Cornel, de Sicar. M. Weſen 
bec. num. $.& g.eund.tit.in Paratit. 
+ Denn 7 nicht nur ein Degen allein / ſondern auch ein Stein / Holt/ 
und andere hölgerne Wehre ſeynd inggemein gan bequem / einen Todl⸗ 
, fohgdamit ansguüben. Lex enim Gornelia de Sicarlıs — afficit eo 
‘aui telo nocent; quo nomine etiam Ligum venit, ſupra cit, 5. Infte 
Numeror. 35. verf. 18. HARPRECHT. ad $. 5. Inft. ad. Cornel/ 
‚num. 68. Ja / appellatione telorum wird alles Dasjenige begriffen 
‚womit Menſchen nur einem andern Schaden zufügen koͤnnen / hır.$.Ter 
Pe -Jorum, #. ad I.Jul.de Vi publ, L. Si calvitur, 233. $. Telum, 2.8 ©# 2" 
1. pen. $.1. #.ad L. Jul. de V. publ.1. Si pignore 5%} 2, verf, teli fd 
„Furt. Jodoc. Damhoud. in Pract, cap. 69. num. 2. Tiber-Derit?. * 
“crimm.lib.9. cap. 18. num. 3. & fegg- Ita pronuntiarunt Scabın! Lin 
‚enfes Menfe Aug. Anno 1657- ad requifitionem Pretor!S Lipfient , 
“ihr ung verfaftelnguifitional-Artieul H. P. Darauf gehen Ann en 
" „eher Zeugen eydiigye Auflage / gedachten D. uͤbergeben⸗ Defenfionales, N 
a ‚deren pon ihme angegebenen Brugen eyeikhe Auffnge ‚befehchenegerid" * 
Benßichugung Des mikihten G. G: ſamnn andern Regiftsammım une 
j e _ / r : 


an 


de Sicanis _ 


—— — 
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dee ꝛc. d. ſew· Diemeil H.D.geftändig/daß er G. G. mit.der umgekebiten 
Radehaue / zweywahl in die lincke Seite geſchlagen / davon derſelbe geſtor⸗ 
ben; Immaſſen bey der Beſichtigung / daß er von denen Schlägen fterben 
muſſen / und alfodiefelben toͤdtlich defunden worden. Und Inquifit in feis 
ner Defenfion, fo ihme zu Hatten fommen mag / nichts ausgeführt noch 

beygebracht I. mei. derInquifitional-Atten: So wird das ihme ertheis 

lete freye fichere Geleite wiederum billig caffiret/ er zur Hafft gebracht’ und 
wann er vor gehegten peinlichen Halß⸗ Gerichte auf feinem gethanen Yes 

Zänntniß freywillig verharret/ oder Deffen fonft/ wie recht / überführer/ fo 

möchte er/ feines Einwendens ungeachtet / von wegen folder an G.G. ber 
angnen, und bekannten Entleibung / hinwiderum mit dem Schwerdte vom 

Eben zum Tode geftraffet werden, V. R. W. 

Hier aus iſt auch zu ſchlieſſen Daß derjenige allerdings mit der ordent⸗ 
Uüchen Straffe Des Todſchlags zu belegen fey welcher jemand mit einem 
ſchweren Stein wirfft / und Dadurch Denfelben tödiet / / Egid. Bofl.de Homi- 
<id.num.39. Wiewohl Doch bey folchem Fall von einen unverftändigen 
Richter alle und jede Umptände gang genau müffen examiniret und betrachtet 
on Johann. Harprecht. h. num. 74. Dn. Carpzov.d. Qu.3. num. 61, 
& ® ⸗ ⸗ 
Ya refponderunt Scabini Lipfienfes Menfe Jun. Anno 1828. ad re- 
quifitionem Queftoris Schkeudicenfis: Als ihr ung gehaltener gerichtů⸗ 
er Befihtigungen/ Reoiſtraturn / unterſchiedene verfajte Inquifitional- 
Articul / des gefangnen Toffel Boͤhmens / Darauf gethane Antwort und 
etlicher Summarifcher Weiſe abgehörter Zeugen Auffage / b. e. f. zugefchickt, 
v. e. d. 20. d. ſ. w. Hat det Berhaffte Toffel Böhme in guten befannt und 

ſtanden / daß er Martin Thielenam 27. Maj. aufn Abend, als er zu ihme 

Infein Hauß kommen / und mit Demfelben gejancket/ mit Dem beygefügten 

‘und ung jugefer igten Stein / fo 2. Pfund und ein Viertel waͤgen thut/und 

er kaum eines Tifches breitvon ihme geſtanden / an den Kopff geworffen / mit 
dem andern Stein / ſo er. bey ſich gehabt / haͤtte er ihn mehr als einmahlges 

Be auch Die Miſt⸗Gabel fo im Haufe geftanden / ergriffen bey den 

Zincken genommen’ und ihn mit Den Stiehle auf den rechten Arm gefchlas 
Zen / daß er ihn nicht hätte ftechen ſollen; Und es Bat fich unter dem Schas 
den ander Stirne/ io mit bem Stein-IBurff geſchehen / Innhatt der ge» 
hwrnen 53* Bericht / wie der Hirnſchaͤdel eröffnet worden nad) Ab⸗ 

ſchaͤdigten befunden / daß die Dura und Pia Mater uber dem 

— und Zerſchoͤlerung durchbohret geweſen / daß emn 

Aner der Bura und Pia Mater gelegen / und: alſo der 
x 1 5 DE 7) 
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loſum gehalten welcher begangen wird ohne ee 


83 Vlerdtes Buch 
Tod ex convulfiöne erfolget; Auch Der Schade / daß — töͤdb 
lich geweſen / von obgedachten geſchwornen AImmts⸗ Borbieren 
worden / wie denn gemeldter Martin Thiele / des pierdten Tages‘ | 
Todes pecblichen nach mehrern Jr bel De —— — 
AÄcien / und eurer Stage; Da nun der gefangene To Me. — auf ft 
nen gethanen Beranntniß vor rentlidpem Koran michen 

richte freywillig berharren / oder Des fonften wi e rech Dre 2 en 
fo möchte er von wegen der an Martin Spielen mit dem & 
gangenen und bekannten Sntleibung, nad) — et als vol 
der Schaden mit dem Stein gefchehen/ von Anfang tödtlid * 
A dem Schroerdt vom Leben zum ode gerichtet und sehr! et merden 


.R. W. 
über dies wird auch ein fee Todſchlag für ein Hor mi 














































— entroeder mit Füffen tritt /L. necare ff.deagno 
5.C. ad 1. Cornel. de Sicar. oder im Waffe e erfäufftz. 1. 
— occifum ad. Aquis oder mit Der auft m Kopffe‘ X 
auf andere Art und © eife einen ums geben bringt 1.7.9: Ocel 
J. Aquil. Tiber. — cap. 13. num. 3. & eat ern: Clar, i 
homicidium num.4.& 8. P Pet. Theodoric. Difp.7. Coll a in, ti 
Jit. F. Dn. — Part. ı. Prax. Crimin. quæſt. 3. * feqe 
Jou.Joacu. SCHOEPFFER. in Synop fi ff. ad L.cum, de ‚num. 3% 
108 eben dieſes it die Urſach / daß / wann einer dor andet en der Ho 
ns Geſichte ſchmeiſſet / ſolches auch wohl mit voller hi hiet/ UN 
daß der Gefäjlagene davon ftirbet ‚derjenige von der ord iche St 
— nicht befreyet ſeyn kan; Safonderpeit/ Wfl wann 
nen gefährlichen 3 Ott geichiehet- Hay enim ne 
‚extra dolum eft,ut qui EFit, aut fal tern ſeire debet,neGe 
zip offe L. Si fervus fervum $. fi mulier pügno Bun 1 
— de Delict. lib. ı. ‚cap- 3-1 num. 17. "Mafeard..d ro 1 
"cluf.67. num. 29. &lib.2. Concl,864- — prov. 
.38.& fegg- Bin 
Ita promuntiarunt Scabini‘ 'Lipfienfes Meı ale 
‚requifitionerni Prztoris ibid. Alsihruns ne 
IH eingsjogene fummari de Skin berfaſt 
| icul,des gefangen A Jeter: BE — 35 Rob J ren/Där 
wort / derer, vermitt des aba ehötter. geh al 
"Confrontatiön, lenaben vorgegangen) 6 


— — 
— — 
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der verhaffte Peter Hertel / nachdem er mit den Zeugen Confrontiret wor⸗ 
den in Guien bekannt / Daß er ausgeſchlagen / und feinen Geſellen Peter 


Wirthen von Schoͤnfeld / mit dem er am 10. Auguſti juͤngſt verſchienen in 


Hanſen Brockuffs Weinkeller in der Reichs⸗ſtraſſe Peter Simonis getrun⸗ 
cken mit der Hand ins Geſicht geſchmiſſen ‚Darauf immer wieder geſchla⸗ 
n / und Gefangener zu jenem geſagt / haſt du nun genug? Als nun Ders 
elde ja geantwortet / haͤtte er ihme den letzten Schlag mit voller Fauſt wi⸗ 
der ins Geſicht / daß das Blut heraus geſprungen / gegeben / darauf 
Wircth nieder geſuncken und alsbald verblichen. Ob nun wohl Peter 


Wirth alsbald verſtorben und aus der Herren Medicorum Bericht fo. 


viel zu vernehmen / Daß der Entleibte an Dem lincken Schlaffe in dem Aus 
e.und Ohre braun und aufgelaufen Das Auge inwendig gang gerquets 
et und mir geronnem Gebluͤte gefuͤllet geweſen; Dabero Dann in den 
ventriculis cerebri/ oder Höhlen, Die Spiritus animales von Dem gerons 
nenen Gedluͤte überwältiget und gang untergedrücket worden: Dieweil 
pe dennoch Gefangener hingegen Diefes zu feiner Defenfion anfuͤhret / 
daß es Kurgmeiles und er mit einem groffen Trunck / fo wohl als der Ente 
lcivete beladen geweſen / in welchen ihme Dann / Die vermitteis Eydes abs 
hörte Zeugen beypflichten; Indem fie meiftentheils ausgefaget/ daß 
fe es tur vor vexalien und Narttey gehalten auch Daß fie beyde fehr truns 
cken geweſen / und der Entleibte wieder geſchmiſſen: Darzu Diefes kommt⸗ 
daß Der 4. Zeuge bericht / Daß er geſehen wie Gefangener * Wirthen 
geſchlagen / derſelbe mit Dem Kopffe am Dfen ans Gelender gefallen / 
Daß vom Simſe ein Glaͤhlein herunter geftürger. Im. i. Der nus uͤberge⸗ 
benen Inquifition- Aeten / und e. f. So erfcheinet Daraus allenthalben fo 
viel / daß Sefangenerderomesen am Leben nicht zuftraffen: Cr wied gleich 
—— billig zur Staupen geſchlagen und Des Landes ewig verwieſen / 
V. * 











Diejenigen / fo ſich ſelbſt vorſetzlichen um ihr Leben 
a Ki une | 
. ur ig. 


eiqhwie nicht zugelaſſen und iſt daß man ungeſtrafft el⸗ 
DS an en ne af ao ro pn 
RR ih bloſ endienʒ Und ſoicher wegen. des allgemakigen und 
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groffen | Gottes Verbot: Du folt, nicht tödten/ End Lo. v. 0. 


mahl niemand jemahls fein eigen Fleiſch sale — Apc 
23.9 er 


ad Ephel. 5.v.29-C- fi non licet. 9. ca 
mand > Here von feinem Leibe iſt / J. tiber. — * 


dicat. 1. 6.1. 24. 1. 39. de Lieberal. nt 


Li fi qu en auper. fec. 
h oco Te Lege Dei cap. 4. num. 155. Dn- Finckelthaus. — 
| A. Perez. C. de Bon. eor. qui mort. fibi confeiv.n. 


9. & fe 
Derjenige fündiget noch ielmehe/ welcher fi | ſelbſt / als San — 


| bet; Cum hoc cafu corpus tan ntum proximiocCl t,anim 
“ re —— At qui ſeipſum interimit, certe & corpus 
nefande per dat. lodoc. Damhoud.in Prax. — c.88.n 


| m Decian, tract. criminal. I 2 c. — Siefemnae) 


tio aute 
nach dem m &ötrlichen Geſetze / Ir aud) & dem — beft 
nen Rechten die Avyro nd Se Nord — tenyl.fin. 


tem f. de bon. eor. qui fibi one confeiver.1. liberhomo. 
Farinac, P. 5. en crimin. qu. 128. num. 3. 


lib. 2- c. 284- r. Gubach, cent. ı. qu& uftr. Decur. I- F 
3 zov. im praX- "Timin- P- 1. qu. 2. numl 25. & fegg. nec non | 
% rispr. Confiftor. ‚def. 376. per. tot. Henric. Hahn. ad We erben Pa 


! £ ad. hd. de Sicar num. 8. Bachov.ibid. ubi ad contraria ref] 
er demnad) ihm felbft | fürfeglicher DBeilt, Gewalt ont 


ums Keben bringet / — wird heutiges Tage? kein 


veritattet / auch wird deſſelben Leichnam⸗ andern zum 
N De gegogen I 


enfter herunter geworffen ’ oder über Die © Schwelle des 
und alfo an einem foldyen % Ort / allwo man feine ehrliche 7 
graben pfleget! | in die Erde verfcharret / Gloff in Land» 


31. num. 3.1 i. Joh. Scneidew. 6. In religiofum — 
d bonis * 


diviſ. Jon. — SCHOEPFFER IN Synopfi f. ut. Ce 


9 * sg confciv. num. 3. ‚Theodor. in Colleg. crim. cap. BE 


8. 9. Pet. Heig. lib. 2. qu. 36. num.64. & qu. 3. num. 32» 
l. "Admonent "num. 1197. fi. de Jurejurand. 


15. Befold. Thefaur. Pract. tit. Begräb 
gi fr — — Beerdigung wird a gen 
anina.atque Afinina, jerem. 22. V. 19. c. P 11. 


que Glofl. Jodoc..Damhouder. d.c. gg.num.5. "Me Tenoch: d. 
i Peregrin, de jur. rel jib. x. tit. 4„.num. 10 in f —28 
„& feg. Job: JA 


e Jure Civit, Imperial, lib , 5. cap: 20, NUM: 3). 


- 


— — 


& aimam im 


Menoch. 1 Adi aut 


Renfner. de Te 
FR & — num. 6. verſ. Ex. od. & moribus. Dn. Finckelthaus 
RN mig der Todten. 

annt! 
cau 


| | J 
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del in ſuo Specul, tit. Begraͤbniß / 58. $. Hereticis. fJedennoch aber ! 
Wird denen Panrichtern und Feldmeifternnicht verftatiet/ alles Dasjenigy / | 
mas. fie andem Ort / allıwo der Selbſt / Mord beganges / und Der Leichnam 
erhenckt gefunden worden, ftehende nebft dem Leichnam / mit dem Schmwerds g 
te um und neben ſich erreichen koͤnnen / mi; fih hinweg zunehmen; Es Eins | 

te dann erwieſen werten/ Daß ſolches Dureb eine rechimaßige Gewohnheit waͤ⸗ 
re eingeführet worden / Dn. Carpzov. P. 1. Prax. Crimin. qu. 2.num. 32. & 
lib.6.Refp. 102. per tot. Philipp. Knipſchild / de Jur. & privil. Civĩtat. Im- 4 
perial. lib.5.cap. 20.num.37. Undfagt ınan daß zu 5— dergleichen Ge⸗ 
wohnheit ſeyn ſoll. BE 
- Ita refponderunt-Scabini Lipfienfes ad requifitionem Chriſian 
Ingermanns / Feldmeiſters zu Weiſſenfels / Menf: Mart. Anno 1662. Auf 
die an ung gethane Frage f. w. Dat fi) vor wenig Wochen zu Weiſſen⸗ 
fels / vor dem Klinger Thor in Ammt-Gerichten cin ledige Weibes⸗Perſohn 
in ihrer Schlaf Kammer felbft erhencket in welcher Kammer eine Lade 
Darauf fie bey Der Erhenckung getreten; Wie Dann auch noch eine andere 
"Lade fofaum eines Schrittes weit von Der erjten geſtanden / imgleichen ein 
ederssBette verhanden geweſen / welche Laden und Die Darinn befindliche 
chen / neben dem Bette du damahls / wie die erhenckte Berfohn von Die 
abgehauen / und mit Deinem Pferde an gehörigen Ort abgefuͤhret worden / 
zu dir und mit hinweg genommen. Nach mehrem Innhalt Deiner Frage: 
So biſt du angeregte Saden an dem Ort / allwo folche zuvor geweſen / bins 
wieder zu bringen ſchuldig; Es wäre dann im Ammte Beiffenfells duch 
eine beftändige Gewohnheit hergebracht/ und ber vermehrter Zeit unver⸗ 
bruͤchlich alfo gehalten worden daß dem Meifter/ welche folche berſohnen 
abhauen / und an gewoͤhnlichen Ort ſchaffen muß alle dasjenige / was übers 
unier / um und neben denſelbigen Perſohnen / und ſo weit man mit dem 
Schwerdt reichen kan / befunden wird / gefolget werde / deſſen genoͤſſeſt du / auf 
ſolchen —* V. R.W. 

L leichen unehrliche Begräbniß hat doch nicht ftatt bey Denen’ wel⸗ 
che nicht vorſetzlich / ſondern vielmehr aus einer Unfinnigkeit, Schwermuthunc. 
ihnen den Tod angethanhaben; Denn man mit folchen Leuten allerdings 

commifferation habeny und fie alfo zur Erden beftatten muß, Pet. Heig. d. . 
‚Dn. Carpz.d. qu. 2.num.30.& 35.P. 3. qu. 145. num. 6r. Sigism. Sinckel- 
thaus / & 1.M. Wefenbec. in.Paratit. ff, ad 1.Cornel deSicar. num. 7. ibi- 
queHenr, Hähn.Clar. in Pra&t. crimin. fin. qu. 68. num. 38. Zieriz: ad. 
‚Artic. 133, verb. Manus inferat. violentat in fin. A. Perez. C, de bon. eor. 
‚mort.fibi i confeiv. num. 5. | i 
* Tan nn fWie 
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+ Wiewohl nun dieſen Leuten ein ehrlich Beg 
werden kan / iſonderheit da fie ihres Leben⸗ und Wandels wegenein 
fames gutesZeugniß haben; Somerden fie dennoch Dierveilfie JO gAnEAHt 
gar obne Schuld nicht feynd / ohn⸗ fonderbahren Proceß zur Erden Details 
Quod moderationi Judicii Ecclefiaftici relinquitur, Dn. Carpzov. lb 
2. Jurispr. Confiftor. def. 377.& feg. Unde in talı caſu Serenifl, Saxon. 
Ele&tor. d. 4. Junii, Anno 1630. uxftori Misnenfi hunc in = Jum 
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refcripfir: Uns ift Dein unterthanigfter Bericht, Margarethen M. 
Weib / ſo man über dem Dorffe Zehren / todt in der Elbe gefunder 
Ben gebührlich vorgetragen worden; Wann dann daraus sun 
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jeſer klaͤgliche Fall aus einer langwierigen Beſchwerung herg 
das Weib ſich fonft Chriſtlich bey ihrem Leben verhalten; Als ir 
hiemit gnaͤdigſt Du mwoßeft dem Manne verſtatten⸗ daß ers bey ſo getaue 
Sachen / fein XBeib mit der halben Schule und Geleute auf den Kirch⸗ 
doch an einem abgelegnen Drte beſtatten moͤge / cc ·. * 
Ita Scabini Lipfienfes Menf. Febr. Anno 1662. ad coniulta 
Martin Kickers / Fickerifchen Richter du Vrieder- Auerbach: MEN 
gichtliche Regiftraturen / und etlicher auf gewiſſe Artieul evDi@k 
eugen — zugeſchicket / und euch / tc. D-©% 
acharia Handels Wittib / auf ihrem Boden in ihrem Blube 
e die Kelle abgeſchnitten / befunden worden / fo zwar auf gehe 
tunde hernach'erftorben. Ob nun wohl ein *— Meſſer 
en dahero vermuthet wird es habe dieſelbe ſich mord 
eine Zeit zuvor kranck geweſen / dahero wegen des Coͤrpers DM 
und wiefoldhes an uftellen / gezweiffelt werden will; Dewe 
ungeroiß / ob die Verftorbene porfeglichen ſich umgebracht / JENE 
Br fie in ſolches Ungluͤcke gerathen/ auch jenften ihres guten SER 
andels und Gottesfurcht wegen / bev mannigliden 9 tes Cem 
N.m. i. Der überfchictten adten, So wird Der EOrpes F 
gur gewoͤhnlichen Sepultur billig überlaflen / jedoch wird 1 
ahn: fonderbahren Procefs angeitellet und mag Denen JARFIRNET 
Der verwundeten rauen angenommen / fie gerragen und beu 
Unchrbahres oder Verweißuches zugeht werden. 9 
gar ji jemand gefchehen / wird Daffelbe Der Bes 
Bann aber ein Beklagter ein Capita⸗ { 


fen worden waͤre / und erfeiner böfen Gewiſſen⸗ yalbe N 
ken genommen hätte 10 wird dennoch diejenige Sicalfe⸗ 
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F Don Rechts⸗Spruͤchen. 835 
veruͤbten Verbrechung verdienet / an ihm / auch nach ſeinem Dode / ande 
um Abſcheu und Geempel vollſtrecket / Pet. Heig.d.l.2.quzft. 37. num. 12. 
"arinäc.lib, r.tit. 1.qu. 10. num. 80. Jac. Menoch.de A, J. Quũb. 2. caſ. 295, 
A.Gometz.tom. 3. varlar. c.1.n.79. Dn. Catpz. Part, 3. Prax.criminal, qu. 
131.n,8.&fegg. Petr. Gregor.lib, 36.Syntagm.c. 22. Althuf.lib. 1.Diczo- 
log. c. 123. A. Perez. C.de bon, eor. qui mort.fibi confeiver. n.5. > 
ItaScabini Lipfienfes Menfe April. Anno 1613. ad requifitionera 
Nluftrimmt Elector. Saxon. Als Ew. Churfürftt. Gnaden uns Die wider 
den gersefenen Schöfler zum Lauterſtein / Erafmum Goldhayn / ergangene 
Inquifitiön-Adten beneben einem gnädigften Befehlich sugefch. u. DS. 
Dleweil nach fleißiger Verlefung obberührter Inquifition-A&ten fh 
wir alfobaldungefäumet in Unterthänigkeit immaffen von Ew. Churfürftt. 
Gn. ung auch ſolches zuthun/gnädigft anbefohlen worden / dot ung genome 
men’ ſo vlel befunden / daß gedachter Erafmus Goldhayn / der articulirten 
unterſchiedlichen Verbrechungen / was er nehmlich an Holtz⸗ Tranck⸗ und 
andern Steuren / und dergleichen unterſchlagen / veruntrauet / und daſſelbe in 
inen Nuß / vortheilhaff iget und betruͤglicher Weiſe⸗ * zum 
Theil durch fein eignes gethanes Bekaͤnnmiß / und Das übrige Durch Die vereh⸗ 
deten und abgehoͤrten Zeugen / uͤberfuͤhret und uͤberwieſen / und daß die Sum⸗ 
ma ſolches veruntrauten und in feinen eignen Nutzen angewendeten Suts ſich 
eit über zoo. Fl. erftvecken und u thut / und alfo feine angeführte 
webrehjungen eigentlichen in Ew. Ehurf. En. Conftitution: Bon dem 
berunträueten Guẽe etc. gehoͤretz So hat er dadurch ‚und feines vortheilhaffe 
tlgen — wider geleiſteten Eyd und Pflicht / begangnen unter⸗ 
ſchieduchen Uhtreu halben / die Straffe des Galgens oder Stranges verwit⸗ 
et; Nachdem es aber mit Goldhayn Diefe Gelegenheit genommen, daß er 
ch feldſien erhericket »fo wird nunmehr nichts weniger wegen folder feiner 
untrauung und Betrugs / weiter auch feines böfen Gewiſſens halber, fein 
eisen Oencket worden / ihme felbften Das Leben eigentlich genommen / und ſi 
b bracht / auch andern Dergleichen / welche aus leichtfertiger Kühnheit DIE 
Schmach und Poͤn / ſo ſie wegen ihrer verübten Berbrechung verdie⸗ 
er als ihre Leib und Seel achten / zum Abſcheu und Exempel / damit 
gewehret / und — — DI Ne onen werden ihnen ihr. Le⸗ 
Eichen Seh Steaffe/ ſo nach ihrem Tode an ihnen vollſtre⸗ 
wird / a tiger Weiſe felbften zu nehmen? fein, todter 
Ectper an — tch geheucket / 
+ 
RE 


* Nun nn⸗ LXXV. 
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- Rtit. de Public. Judic. 1. eJusdem 3. ff. ad L.Cornel. deSicar. 12 


- geben geitraffet/1. 3 pr. 9.5. & 
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Zauberer / welche mit dem Satan ein Verbuͤndniß ge 
macht / werden mit Feuer vom Leben zun 
Tode geftraffet. = 

Nuhalts des Cornelianiſchen Geſetzes werden auch die Venifici und 
Zauberer / welche Durch allerhand verdaͤchtige und zauberifje Kun 


ſe / ſo wehl mir Gift als andern Magiſchen Gemuͤrmel Die Der 
ſchen umbringen/am Lebenge traffet per text. in $. verf eadem Legeln- 



























bat wei mehr auf ſich / einen mit Gifft / als mirdem Schwerdt ertode 11.3: 


fi. de Malefic. & Mathemat. fintemahl man fid) dafür am-allermeniglien 
hüten kan / Matth. Wefenbec. in Paratit. f£ adL.Cornel: de Sisar. 1. 23 
Paul. Zachias lib. 2. Quzft. medico-legal. tıt. 2. Quzft. 1.1.5. Ta 
nenhero darff auch Fein Jichter einen Beklagten den er w egangne 
wmð; iſſethat zum Tebe verdammen kan / mit Gifft hintichten Im, 
9.6. 1. verf. proinde fl. de Pan. Joh. Brunnemann. adl. u. 
& Mathemat. tUnd daß man foldyes aud) nicht einmahl at 
den ausͤden muͤſſen / daſſelbe erroeifet mit mehrerm Joh. Jac-3) 
Speculo tir. Gifft/ 121. — 
+ Uber Dennoch einen Menfchen zu ertoͤdten Giff berees BETT 
kauffet / oder gehabt hat / derſelbe wird / nachdem Cornelia de Sicaus 
$. ead. lege ff. adL.Co, ‚nel. de SIcas 
6.9. f. de Pen. Jodoc. Damhoud. in Prax. crimin. €. 4 1-Bft 
nac.p. 5.oper.crim.qu.122.N. 1. Jul. Clar. in $. Homicidium 
Theodoric. in Colleg. crimin.difp. 7. th.6. lit. B. Sa.S# 
Senfuum in Pro&mio,n.63- ABeicher dena auch mit Dem. 
und Rechte übereinfommt/Exod. 22. v. 18.& Levit. æo. 
de his, qui parent. vel liber.num.3. , — N2 
+ 11nd dieſe Todes⸗Straffe hat Käufer Earl der v.infe 
Half derichte- Ordnung / Artic, 130. dermaffen exafperizt un! 
Das warn dergleichen Verbrechen von denen Mann 
wird / fie mit dem Rade follen gejtraffet; Die Weibs⸗Perſohr 
fie dergleichen thun / im Woſſer erfäuffet werden / Math 
Wefenbec. in Paratit, f. adL. Cornel. de Sicar, mt 
in not. Joh.Brunnemann. d. I. Jon. Joackım. SC ao synop 
£,adL.Cornel de Sicariis num. 45.846: So hat auch eben ROT 
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das Sachſen⸗Recht beybehalten jedoch alſo / daß ex communi obfervan- BE 
tia die Zauberer ohne Unterfcheid des Geſchlechts / mit dem Rade dom Leben 


zum Tode hingerichtet werden Dn. Carpzov. Part, ı. Prax.crim qu. 20. | 
nums22. ſeqq. SE | 
Et ita refponderunt Scabini Lipfienfes Menfe Jul. Anno 1615. an h 


Richter und Schöppen zu Langenfeld: PP. Und esijt Darauf dieſes erfol⸗ 
get / daß vorbenannte vier Perſohnen / nehmtich Ehriftoph Schneider deſ⸗ 
en Weib / Sohn und Tochter / ploͤtziichen kranck worden und der Sohn / 
mit Nahmen Andreas / innerhalb 12. Stunden geſtorben / der Vater Chri⸗ 
ſtoph Schneider und deſſen Weib aber wieder reſtituiret worden; dabey 
man zugleich Der Hoffnung lebet / daß es der Tochter am Leben auch nicht 
ſchaden werde; Und es iftdas Gifft⸗Mahl / fo Die Befangene indie Suppe 
gefchüttet/ fürdas rechte Arfenicum geachtet/ mie es Denn der Medicus, 
D. Joachimus Burfer / Dafür gehalten und Daß des Andreas Cancer 

Tod / und der andern dreyen Perſonenranckheit Dadurch verurfachet worde 
N. m der Gefangenen uns hiebevorn zugeſandten guͤtlichen Bekaͤnntniß / 
des Medici, zu St. Annaberg ertheilten Judicati, und eurer Fragen; Da 
nun-die®sfangne auf ihrem gethanen Bekaͤnntniß vor peinlichen gehegten 
alß⸗Gerichte freywillig verharren / oder deſſen fonften/ wie recht / übers 
et möchte fievon wegen ſolcher ihrer bößlichen und vorfeglichen 
ßhandelung / undDaß fie Er den eingeſchütteten Gifft Diefeg 
veriefadyer / daß Ehriftoph Schneiders Sohn, Andreas Davon geſtorben / 
Die andern Drey Perſohnen aber hefftig Franck worden, geftalten Sachen 
nach misdem Rade vom Leben zum Tode geſtraffet und hingerichtet werben 


DR. 

Wiewohlauch nach Dem Sachfen- Recht die Straffen des Feuersdi- 
&tiret worden / in Land» Recht lib. 2. artic. 13. verf. welcher Chriſten⸗Mann 
Mätth. Coler. p, 1. decif, ıso-num. 11. Reinhard. p..differ. 40. verl Se- 
eus de Jur.Säxonico M. Berlich. p. 4. Concl. 26. num. 7. 11. & ı.. tes 
doch 13. Articul wohl teſtringirt auf Diejenigen Zauberer / 
welche art 1— er ——e— ſonach de 

ilegio Incantatione, worauf die Straffe Des Feuers geleat / zu ver⸗ 
tehen iſt / Matth. —S d. ti.num. 36. Joh, Brunnemann, 
ad. multi 6.C. de Malefic. & Mathematic, ann demnach folcye 
Magi ihren Ehriftii auben verlaffen mit dem Teuffel ein Verbund» 
machen u: | eny oder wohl garunmenfchliche Uns 

en fie heut zu Tage / ohne allen eh 
de geſtraffet per text. in Conflit, 

| 3* ALLiects · 
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Fectoral. 2. P- 4 ibique Dn. Carpzov. def. 2. — aec non in Prax. cri 
min. p. I. qu. 49. num. I3. & multis Bag, 3 
ad Artic. Ordinat. criminal. Caroli 109 eorg. Remus ad ad end Me 
lich. p.4. Concl. F num. 38. & fegg. Coler. decif. 180. num, 12. Ian an! 
Brunnemann. ad 1. multi 6. C. de Malefic. & Maäthetnat. Jon. JoAe 
Hoppıus in Comm. ad Inft. $. 5. in ufu Mod. BrunNEM, nu 
cap.9. num. I4 er 
Ita pronuntiarunt Scabini Lipfienfes! Menfe Nov../ | 
eonfultationem Senatus Civitatis Imperialis Müpihaufen: 3 
as efangenen Eliſabeth —— er ee — 
tion-Adten u. e. f. zugeſch. v nn | 
N der feparffer Frage bekannt und — te ſich * 
de verbunden, und die Tauffe von Ihm angenommen’ wie auch) 
ein Kopffi fe Stuͤcke / dergleiche en er wöchentlich zu geben ve il 
wohler es nicht gehalleh; 7 arauf fie ferner dreymal unne TERN 
mit bemfelbein verübet: Und nachdem fie Durch ſolche —5 
— ebracht / fo wie eine Hummel ausgefehen Daraus hi et 
in wars aloe gemacht und ihr gegeben’ hernach dam 
mannen und fang Vieot Koblochen bezaubert/ / daß 7 
N.m.i. Der iceten Aen. DanunInguifitin auf 
thanen eek ännenif vor gehegtem — 
harren / oder Dep ſonſten / mie recht iibe üb 
cher unmenſchlichen Unguchts Verbund 
mie dem Feuer vom Leben zum Tode geſttran Tode g 
— — ——— 


LXXVL 


 Crimen Falfı fan nad) der Broͤſſe des DM 
chens auch biß Toded- ‚Strame ertem 


a Crimen Falfi ‘wird — genannt / 
andern Rachtheil und Schaden eiwas bet 
Und wird foldyes — be angen ve vel 
vel Scriptovel Abufu, vel F 
Inftit. de Publ. Judic. Joh. Harpr. ib num. Re 
bec, Paratit. fi. ad L. Corel de Falfis nd. 20 * re 
Stravii Synt, Jür. Civ. Ex. 47, th. 69.in. ıb. ht. (8, 








wird ein Criĩmen Falfı begangen wann jemand einen-im Contra&t b 
get / indem er E% an ätneyen verfauffet/l. qui duobus zı. ff. adIx 
Cornel, de Falf. Ant. Perez. C. eod. tit. num. 2. } Verbis: Wann ein 
Richterz ſo ſch beſtechen laſſen / ein ander Urtheil / eng ar geſollt / 
let hat / I. 1. $. Sed. & fi quis. verſ. Et. qui Judicem, f.adL. Cornel; 
Fall, Oder / wann ein Zeuge wiſſentlich vor einer Obrigkeit ein falſch 
ugniß abgeleget hat / I. z. de teftib. 1. 1. 1. zo. ff. ad. L.-Cornel. de Fall. 
Ant. Perez. C. Eod. num. 2. t Scripto: Wann einer falfche Schriften 
ID Inftrumenta verfertiget/ zerſtuͤmmelt / in Denenfelben etwas auskratzet / 
er auslöfchet/ faͤſſchlich unterſchreibet falfche Siegel unterdruͤcket / oder 
eines andern Handſchrifft / betrüglicher Weiſe nachmachet 2c. ſupra 
cit $. 7. Inſtit. 1. 1. 16. 23. 28. ff. ad. L. Cornel. de Falf; 1. 21.23. C. Eod. 
‚nt. Perez.C. Eod. tit. num. 3. & feg..  Abufu ; YBann jemand fic) fals 
er Inftrumenten/ fo von andern gemadht zgebraudyet/ 1. Falfi nominis 
a. 6. 1. ad ff, L. Cornel, de Falf. 1. majorem 4, cum. 1. 8.C. Eod. Jiem / 

wann einer falſche Maaß / Gewichts "Bücher falſche Zeichen und derglei⸗ 

chen mehr gebrauchet / 1. pen. $. fi. d. t.1. Annonam. 6, $, fin. ff.de Extra» 
rd, crimin, 1. in Dardanarios 37. ff. de pœn. 1. falfi 13. L. Eos, qui 28. 
“fin: ff. ad- L. Cornel. de Falf. ]. unic, & ibid. Dd. c. de Mutat. nom. 
Endlich wird auch ein Crimen Falfi begangen Fa&to: Bann einer Sils 
eene und Guͤldene Muͤntze verfaͤlſchet / befchneidet / ac. 1. Quicunque 8.1. 
ui fallam 19. fijadL.Cornel. de Falf. Peinl. Aalß-Ger. Drönung Ca- 
'oli V.artic. 11. Matth. Stephan. in Addit. in Conft. Crim. Car. V. artic. 
. 213. M. Wefenbec, in Paratıt. f. ad L. Cornel. de Falſ. num. 13. ibique 
ic. Hahn. in notat. Carpzov.p.2. Prax. Crimin. quzft, 93. num. 25, 

& fegg. Bejer in difp.deCrimine Falfi cap. s. med. 

t Bas nun Pœnam Falfi betrifft, fo gehen Die Rechts⸗Lehrer / insge⸗ 
mein dahin, Das ſolche provarietare caſuum heut zu Tage fey arbitraria, 
und könne zuweilen vergröffert / zuweilen auch verringert werden, fecundum 
Gloff. in Li. $. fin. in verb. Eorum. ff. d.t. Mynfinger. 1. cit. num. ı1: 
hractica Gonradi in Rubr. de Falfar. num. 29. Quod arbitrarium eti- 
am hodie in Imperio Romanp-Germanico inta&ttum relitum eft, ut 
apparet ex Conttitut. Crimin. Carolin, Art. 112. ı F 114. Cum qua con- 
yenit difpofitio Juris Saxonici, in artic, 13. lib, 2. Land-Recht & Glofl. 
erıman.ibid, } —— geidiehene auch / daß in Diefem Crimine 

fehäffenheit der Umftände zuweilen Die Landes Vermeifung und 


u \ tauppen⸗ Schlag pfleget didtire gu werden. Joacu. Hoprıus in 
m — sis, de-publ. Judicii $7. in verb. ejusque legis —⸗ 
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Jun. Anno 1662. judicarunt. Als ihr uns M. Andteds 


Bi — —— 


— — 


gebraucht / deren theils er auch ſelbſt gefchrieben? und falſch 
auf gedruͤcket / und zu feinem Antheil/ biß in Die_ 30: d 


Ita Scabini Lipfienfes ad requifitionem-Pretorii Lipfienf. Menfe 


fammt vorigen Regiſtraturen und ergangnen Acten⸗ und e f., 
und euhıc. D. S. W. Hat Inquifit — in ſeiner Urgi 
und geſtanden / daß er wiſſenilich falß e Brieffe im Chur⸗ Füritl. Sag 
Dover Confiftorio, wie auch an Die R the zu Breßden / und allyıe 

3ig/ wegen Erbauung einet Kirchen zu Collmar / und andre Beitel⸗Biiefſt 


fammler, Seine andere Serellfhaftt aber ift ftuchrig. U-m- 


Posen 


z m > or 


Desgleichen etlich Articulzund des Befangenen Martin Zeh) 


gebenen Acten: So wird Inquifit deswegen des Landes ewig ii f 


"dem Menfe Jan. Anno. 1613. requifitionem Iuftriffiem! 
Saxon. Dn. Joh.Georg. I. Als Eu. Chur⸗ Fürftl. nad. unge 
Ste Brief etliche unterihänigfte Supplicationes unD def 


inendorff Darauf gethanes gütliches Bekänntniß / uͤberſche in 


| auf der Rechten zu berichten gnaͤdigſt begehret/. D. 
3 Ammtſchoͤſſer zu Grimma Eu. Ehurs Kürfl. Gnad. unt 
Oktobr. des nechft verroichenen 1612. 5 — unterthaͤnigſ 


> 


Der Befangene Martin Jehring den 





ag zuvor / nemlich Def 


— | meldten Vonaths / zu Den Gerichten zu Grimma fommen 7 
vrieff vorgezeiget / welcher dieſes Innhalts geweſen: Als 


Furſti. On. gnaͤdigſt befohlen hätten, Simon Marder 


Und Gaftgebern in Grimma nachzutrachten und Denfelben? 


Chur» Fuͤrſti. Gn. Landen/ Städten, Flecken / oder oft 
fonften betreten / und angetroffen werden möchte / anzugreii 








fänglicher Hafft bringen zu-faffen/ und Daß Zehringen no) ı 


zu ſich stehen möchte, und bemeldtes Patent und Dat 


* werden / an ſolcher anbefohlenen Berrichtung / bey Leiden = tcaf ‚niemal“ 


hinderlichen noch) zuwieder feun / fondern vielmeht ale 










* und Foderung begeigen / guch unmeigerlichen und Und 
Nas licye Hand bieten und Simon Marderftochen/ no erd 

Bürger zur Hafft bringen und mol derwahret in fein 
Be überantmworten laffen ſolle; Und es ift Simon Mar 
MR man es Dafürgeachtet und gehalten / als wenn ſolche 


—J1. Martins Jehringen auf Eu, Chur⸗ Fuͤrſtl. Guad· e 


sn. alfo anädiaft anbefohlen in gefängüche men/ U 








i Von Rechts-Sprächen. u 
Fehorſam zu halten / bracht worden; Welcher Jehrlng dann zugleich au 
Diefes angegeben / daß er Ew. Churfürkliche Gin. gnaͤdigſten daͤtte / 
‚nach Der Auguſtus · Burg zuzuführen / und daſelbſten / biß auf Ew. Chur⸗ 
et: Gnaden gnaͤdigſte Refolution, ihn gefaͤngüch zu halten. Und es 
bat Der Sefangene/ bey beſchehener Vorhaltung / in Guten bekannt und 
ausgefaget/ Daß er von Ew. Ehurfürftl. En. feinen Befehl gehabt / Mars 
Derftocten einziehen und fegen zu laſſen / ſondern / Daß er Daffelbe auf fein 
Sutachten geihan / und waͤre dufoerangeregten falſchen Steck⸗ Brief / zus 
deme er ſich / wie er ihme vorgeleget worden / richtig bekannt / geſchehen / und 
aß aus einem andern Steck⸗Briefe / ſo auf Peter Knigen / ſonſten Boge⸗ 
etern genannt / einen Wildpret⸗ Schuͤtzen / gerichtet geweſen / die Rotut 
ommen / und dieſer 5 — Brief nad) demſeiben gemacht / und von 
Masthes Klaren / einen Schreiber in Buchholg/gegen Entrichtung vierdie⸗ 
halb Groſchen / umgefchrieben mordens / auch Daß er das Wachs von dem 
gm Siegel warm gemacht Daß es Eleben blieben; Dann folgende Das 
gel von einem alten Patents Darinnen er die Zahrzahl geändertz und 
darauf zu unterſchiedenenmahlen Ammts⸗ Fuhren erlanget/ genommen, und 
auf die a ohne des Schreibers Klaren Zuthun / aufgedruckt/ und 
Ei-Churfürjil, Gn Rahmens’ unterſchrieben Beil er bey fi gedacht / 
weil der Steck⸗Brief / fo auf Vogel⸗Petern gerid | 
fürftt. Durchl. un tieben / es mlfte dieſen / Den er auf Marderſtocken 
richten laſſen / auch in Em. Ehurf Sn. Nahmen abgehen laſſen / wie 
ihme dann weiter auch dieſes Urſach gegeben / daß er bey ſich erwogen / 
weil Ew. Churfuͤrſtl. Gn. mit feiner. Hand im Gareiben faft überein kaͤme / 
dab Marderitor gedencken wirde die Hand wãre Eiw. Ehufüriki. Sn. meif 
wohl vermuthlich / daß Marderſtock Ew. Churfuͤrſtl. Hand zuvorhin nich 
e geſehen / und daß dieſes Die Urſach waͤre / daß Marderſtock feinen Bas 
uns ſein Gut / ſo 1490. Si. würdig geweſen / gebracht / und fein Batey 
aufın Tod« Bette, —— erben mollenz ihme befohlenz er folte es ibıne 
nicht ſchencken / fondern an ihme rechnen: · Immaſſen er auch des Schoͤſſers 
zu J——— ‚unterthänigiten Bericht / welchen er 


Marderſtocks gefänglicher e ‚Sin. abge⸗ 
ben laſſen / —— — — weil er DIR Sache 
nicht recht angegriffen und Diefes fein. Fuͤrnehmen aan unbillig getvefenz 
Beibalt ai h Mattves.Klare —— ölße ausgeſaget / daß erden Steck, 
und ‚Daffis Brief fo auf Marderftocts Nabmen gerichtet auf Jehring⸗ 

3eg weil er gefäget ‚Daß es nichts zu bedeuten / geſchrie⸗ 
‚nichts gerhan hätte; Jamaſſen — 
Dos 09 ale 


\ 


tet geweſen / von Ew. Ehura 
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nom. 6. verf. Ex. ie 8; moribus. Dn. $inctel 
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groſſen Gottes Derbot: Du ſolt nicht tödten/ Exod. ꝛo. v. tz. Sinte⸗ 


Zahl niemand jemahls fein eigen gleiſch gehaffet / ſechndum Apoft. Paul. 
ad Ephel. 5.v. 29.c.fi non licet. 9. cauf. 23. q. 5. & Gloff, ibid. Aud) nie 


mand ein Herr von feinem Leibe iſt / 1. liber. homo 13. #. ad. 1. Aquil1 


fi uadr. pauper. fec. dicat. 1.6.1. 24.1. 39. de Lieberal. cauſ. Gerhard: 
in Loco de Lege Dei cap. 4. num. 155- Dn. Finckelthaus. Obferv. 43.1. 


“9, & fegg. A. Perez. C. de Bon. eor. qui mort, fibi confeiv.n.ı. fJa / 


derjenige ſundiget noch vielmehr welcher ſich felbft / als einen andern entlels 
bet: Cum hoc cafu corpus tantum proximi occidat, animam vero J20& 
re nequeat. At’ qui feipfum interimit, certe & corpus & animam 

nefande perdat. Jodor. Damhoud.in Prax. Crim, c. 88. NUM. i. verſ. Rä« 


tio autem Decian. trat. criminal. lib. 9. c. 1. -f Dieſemnach iſt owohl 
nach dem Goͤttlichen Gefetze / als auch nach dem allgemeinen bei riebe⸗ 
nen Rechten die a und Selbjt-Mord perbohten/1.fin. $ Sic au 
tem ff. de bon. eor. qui fibi mort. confciver.1. liber homo. f.ad!. Aquil 
Farinac, P. 5. Oper. crimin. qu. 128. num. 3. Menoch. Arbitrar. quaſt. 
lib. 2. c. 284. Quir. Gubach, cent.1. quz Aluftr. Decur. 1. qu. 7. Cap" 
zov. in prax. Crimin. P. 1. qu. 2. DUMt 25. & fegg. nec non Jib. 2. Ju⸗ 
rispr. Confiftor. def. 376. per. tot. Henric. Hahn. ad W efenbec. Paratit 
£. ad 1. Jul. de Sicar num. 8. Bachov. ibid. ubi ad contraria reſpondent. 
— demnach ihm felbft fuͤrſetzlicher Wafe Gewalt anthut. und 
ums Leben bringet/ demfelden wird heutiges Zager Eein ehrlich Begräbniß 
derſtattet / auch) wird deſſelben Leichnam andern zum Abfcheu/ von einem 
Fenſter herunter geworffen / oder über die Schwelle Des Haufe gezogen / 
und alfo an einem ſolchen Hrty allwo man Feine ehrliche Leute foniten zu 
graben pfleget/ in Die Srde verfeharrer Gloffin Land- echt Jib. 2. arts 
31. num. 3. lit. 2. Joh. Scneidew. 6. In religiofum num. 9- Inft. de Ret. 
divif. Jon. JoacH. ScHOEPFFER in Synopfi ff tit. de bonis eorum, gu! 


mort. fibi confeiv. num. 3. Theodor. In Colleg. crim. Ep ed 


8. 9. Pet. Heig. lib. 2. qu. 36. num. 64. & qu. 3. num. 32. & 
1. Zaincnendi num. & 197. fi. de urgjurand Reufner. de Teftament-P' 
chaus / d. Ober. 
43. num. ı5. Befold. Thefaur. Pra&t. tit. Begräbnis der Zodten. 22: 
— fe ipfos. Dergleichen Beerdigung wird fonften genannt; SEPÜL;. 
Canina atque Afinina, jerem. 22. v. 19. C. Placuit. 12. cauf. 2.9. 5.! 
que Glofl. Jodoc..Damhouder. d.c. 88.num.5. Menoch. i et 


gs: Peregrin, de jur. Fifei lib. 1. tit. 4.num. 10. in £ Philipp: 8 
de Jure Civit, Imperial, ib, 5; cap. 20, num. 35. & ſeq. Job, Jacob- RL.) 


n 
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del: in ſuo Specnl ei. Begräbniß/ 58. $. Hzreticis. fJedennoch aber 


Wird Denen Nachrichtern und Zeldmeiftern nicht verftattet/ alles Dasjeniges 
was ſie andem Ort / allwo Der Selbfl- Mord beganges / und Der Leichnam 
erhencft gefunden worden / ftehende nebſt dem Leichnam mit dem Schwerds 
te um und neben fid) erreichen koͤnnen / mi; fich binweg zunehmen; Cs Eöns 
te dann erwieſen werten Daß ſolches Dureb eine rechtmaͤßige Gewohnheit waͤ⸗ 
re eingefuͤhret worden / Dn. Carpzov. P. 1. Prax. Crimin. qu. 2. num. 32. & 
lib,6.Refp. 102. per tot. Philipp. Knipſchild / de Jur. & —* Civitat. Im- 


perial. lib.s.cap. 20.num.37. Und fagt man / Daß zu Erffurt dergleichen Ges ' 


wohnheit feyn fol. ee = 
itta refponderunt-Scabini Lipfienfes ad requifitionem Chriſtian 


Ingermanns / Feldmeiſters zu Weiſſenfels / Menſ. Mart. Anno 1668. Auf 


Die an ung gethane Frage / ſ. w. Dat ſich vor wenig Wochen zu Weiſſen⸗ 
fels / vor dem Klinge⸗Thor in Ammt ⸗Gerichten ein ledige Weibes⸗Perſohn 
in ihrer Schlaff⸗Kammer ſelbſt erhencket / in welcher Kammer eine Ladez 
Darauf fie bey Der Erhenckung getreten, Wie Dann auch noch eine andere 
"Lade fofaum eines Schrittes weit von Der eriten geſtanden imgleichen ein 

er⸗Bette verhanden geweſen / welche Laden und Die Darinn befindliche 

chen / neben dem Bette du damahls / wie Die erhenckte Berfohn von Die 
abgehauen / und mit Deinem Pferde an gehörigen Ort abgeführet worden / 
zu dir und mithinroeg genommen. Nach mehrem Innhalt Deiner Frage: 
So biftdu angeregte Sachen an dem Ort / allwo ſolche zuvor geweſen / hin⸗ 
wieder zu bringen ſchuldig; Es wäre dann im Ammte ABeiffenfells durch 
‚eine beftandige Gewohnheit hergebracht 7 und über verwehrter Zeit under 
bruͤchlich alfo gehalten worden / daß dem Meifter/ melche ſolche Perſohnen 
abhauen / und an gewöhnlichen Ort ſchaffen muß / alle dasjenige / was übers 
unier / um und neben denſelbigen Perſohnen / und ſo weit man mit dem 
Schwerdt reichen kan / befunden wird / gefolget werde / deſſen genoͤſſeſt du / auf 


ſolchen Selen 
4 eichen unehrliche Begräbniß hat doch nicht ftatt bey Denen’ wel⸗ 
che a etzlich / ſendern vielmehr aus einer Unfinnigkeity Schwermuth / etc. 
Ihnen Den Tod angethan haben; Denn man mit ſolchen Leuten allerdings 
commifferation haben und fie alfo zur Erden beftatten muß, Pet. Heig.d. 
Dn.Carpz.d. qu. 2.num.30.& 35. P. 3. qu. 145. num. 6r. Sigism. Sinckel- 
haus / & .M. Wefenbec. in Paratit. ff, ad 1. Cornel deSicar.num. 7. ibi- 






rt c. 133. verb. Mänus:inferat. violentat in fin. A. Perez. C, de bon. eor, 
— — | 
N nee fwWie 


„Hahn.Clar. in Pra&t.crimin.$.fin. qu. 68. num. 38. Zieriz: ad. 


} 
| 








nn 
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fWiewohl nun dieſen Leuten ein ehrlich Begraͤbniß nidht.nerfantt 
_ werden kan / inſonderheit da fie ihres Lebens und Wandel⸗ wegen ein gnugs 
fames gutesZeugniß haben, So werden fie dennoch / dieweil fie fo gang und 
gar obne Schuld nicht feynd / ohne fonderbahren Proceß zur Erdent Ratte; 
Quod moderationi Judicü Ecclefiaftici relinquitur, Dn, Carpzov. Id, 
2. Jurispr. Confiftor. def. 377. & feq. Unde in tali cafü Serenifl. Saxon. 
Ele&tor..d. 4- Junii, Anno I6go., Quzitori Misnenfi hunc in modum 
reſcripſit: Uns ift dein unterthänigjter Bericht / Margaret en M, S. Eu 
Weib / ſo man uͤber dem Dorffe Zehren / todt in der Elbe gefunde 
fende / gebührlich Horgetragen worden; Wann dann daraus zu 
diefer klaͤgliche Fall aus einer langwierigen Beſchwerung herg 
das Weib ſich fonft Chriſtlich bey ihrem Leben verhalten; Als 
hiemit gnaͤdigſt / du wolleſt dem Manne verſtatten / daß er / bei 
Sachen, fein Weib mit Der halben Schule und Geleute auf DEAN 
doch aneinem abgelegnen Drte beftatten möge / 26» ch 
Ita Scabini Lipfienfes Menl, Febr. Anno 1662. ad con 
Martin Kickers / Fickerifchen Richter ‚zu Nieder Auerbach: 2 
richtliche R turen / und etlicher auf geroifje Articul eyDi 
H eugen Auflage / b. e.f. zugeſchicket / und euch ꝛc. D. 
achariaͤ Haͤndels Wiln auf ihtem Boden in ihrem Blutt 
be Die Kehle abgefännisten ‚befunden worden / fo zwar all gehot 
Stunde hernach erſtorben. Db nun woehl ein blutigee 
ns Dahero vermurher wird es habe Diefelbe ſich re Ü 
eine eis guvor kranck geweſen / dahero wegen Des Coͤrpers 
und wie ſolches an uftelien / gegroeiffelt werden wil;z Dewe 
ungewiß / ob die erſtorbene vorſetzlichen fi umgebracht / Der WEHT 
* ſie in ſolches Ungtücke gerathen/ aus ſonſten ihres guten jebe 
andels und Gottesfurcht wegen / be männiglichen gutes ET 
| Sr.m. 1. der uͤberſchickten Adten, So wird der Ihren 8 
ir gur germöhnlichen Sepultur billig überlaffen jedoch tWIrU BEE x 
| - ehe fonderbahren Procefs angeſtellet / umd mag denen "Per 
* Der verwundeten Frauen angenommen/ fie getragen unDDe} 
N Unehrbahres oder WBertoeihliche® zugemefjen merden. 
2 — en jemand geſchehen / wird daſſelbe Der % A 
vn Wann aber ein Beklagter ein Capiral-Berbredung w 
| en worden waͤre / und et feines böfen &eroiffen halber / 1 
9— n genommen haͤtte / ſo wird dennoch diejenige Siralf/ MEN 
vr * 
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verubten Verbrechung verdienet / an ihm / auch nach feinem Tode / andern 
gum Abfgen und Geempel vollſtrecket / Pet. Heig.d.l.2.quzft:37. num. r2i 

arinac. lib,r.tit. 1.qu. 10.num.8o, Jac,Menoch.deA, J.Q,lib.2.caf.285, 
A.Gometz.tom. 3. variar. c: 11:79. Dn. Cafpz.Part,3. Prax.criminal, qu. 
131.n,8.&fegg. Petr. Gregor.lib, 36. Syntagm. c. 22. Althuf.lib. 1.Diczo- 
log.c. 128. A. Perez. C. de bon; eor. qui mort.fibi confciver. n.5. > 

. ItaScabini Lipfienfes Menfe April. Anno 1613. ad requifitionera 
Müftrimimi Ele&tor. Saxon. Als Ew. Churfürftt. Gnaden uns Die wider 
den Brreirnen Schoͤſſer zum Lauterfteiny / Rraſmum Goldhayn / ergangene 
tioh-Adtenbeneben einem gnaͤdigſten Befehlich zugeſch.c. D. ©. 

Dleweil nach fleißiger Vetleſung obberühtter Inqquiůtion IAclen fh 
iralfobaldungefäumer in Unterthaͤnigkeit immaffen von Ew. Ehurfürftt. 
h. ung auch ſolches zu thun / gnaͤdigſt anbefohlen worden / vot ung genoma 
















men / ſo viel befunden / daß gedachter Kraſmus Goldhayn / der articulirten 


unterſchiedlichen Verbrechungen / was er nehmlich an Holtz⸗ Tranck⸗ und 
andern Steuren / und dergleichen unterſchlagen / veruntrauet / und daſſelbe in 
nen Nutz / vortheilhaffiget ii betruͤglicher Weiſe / — —— zum 
il dutch fein eignes gethanes Bekaͤnnmiß / und das übrige dutch Die vereh⸗ 
und abgehörten Zeugen / uͤberfuͤhret und uͤberwieſen / und daß die Sum⸗ 
es verunttauten und in feinen eignen Nutzen angewendeten Suts ſich 
100. Bl. erſtrecken und en a und alfo feine angeführte 
dungen eigentlichen ii Em. Chutf. On. Conftitution: Won deng 
Herunträueten Guite ic. gehoͤret; So hat er dadurch ‚und ſeines vortheilhaff⸗ 
gen Beginnieng / und wider geleiſteten Eyd und Pflicht / begangnen unters 
hiedlichen Uhtteu halben die Straffe Des Galgens oder Stranges verwir⸗ 
etz BT Are rl | genommen / daß er 
I) Abſten erhencket / ſo wird nunmehr nichts weniger / wegen ſolcher feiner 
eruntrauung und Betrugs / weil er auch feines boͤſen Gewiſſens halber / ſein 

ndeer wotden ihme ſelbſten das Leben eigentlich genommen / und ſi 
dern dergl welche aus leichtfertiger Kuͤhnheit Die 
x ſie eben —— Mole 
b Seel achten zum Abſcheu und Exempel / Dam 
erdurch gleichſam abgehalten werden ihnen ihr Les 
fo nad ihrem Tode an ihnen vollſtre⸗ 

felbften zu nehmen,’ fein, todter 

entlich gehencket / 
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Zauberer welche mit dem Satan ein Verbünd ß ge 


7 macht/ werden mit Seuer vom Leben zum = 


\ Tode geſtraffet. 


Nuhalts Des Cornelianiſchen Geſetzes werden auch die Venike 
Mi Zauberer ‚welche Durch allerhand verdachtige und zauberift 


te,fomehl mir Gifft / als andern Magilhyen Gemuͤrme 






N ſchen umbringen / am Leben —5 /per text. in h. verl eage 
Ai - Kit. de Public. Judic. 1. ejusdem 3. f£.ad L.Cornel. deSicar 
| ' bat wei mebr auf ſich einen mit Gifft / als mit dem Schwerdt er 
% de Malefic. & Mathemat. fintemahl man fich dafür am all 

ilen fan / Matth. Wefenbec. in Paratit. ff adL.Cornel; de 


nenhero darff auch kein 


Paul. Zachias lib. 2. Quali medico-legal. tit: z. — ans 
richter einen Beklagten den er wegen begangnks 


Hiiferhat zum Tede verdammen kan / mit Gifft binrichteny l.autd 


—9 g.$. 1. verſ. proinde ff. de Pan. Joh. Brunnemann. ad 1, 1. 
Frl & Mathemat. Und daß man ſolches aud) nicht einmabl ar 
—* Den aueůben muͤſſen / daſſelde erweiſet mit mehrerm Joh. Jac«S 
| -  Speculo tit. Gifft/ 121: 7 — —— Fo 
| + ber Dennoch einen Menfchen zu ertoͤdten Gift b ereilt 
2 kauffet / oder gehabt hat / derſelbe wird/nachdem Cornelia de 
- geben geitwaffet/ 1. 3 P- .5.& $. ead. lege ff. ad L.Cornel. de 
6.9. de Poen. Jodoc. Damhoud.in Prax. crimin. €. 74* 11 ' 
yıac.p. 5.oper.crim. qu. 122.7. 1. Jul.Clar.in $.Homi id * m 
-Thheodoric. in Colleg. crimin.difps 7. th.6..lit. B. Sam. 
Senfuum in Pro&mio,n.63» ABeicher bena auch mit De | 
und Rechte übereinfommt/Exod. 22. v. 18. & Levit,20, 
de his, qui parent. vel liber.num.3« F 




















vet Bi fUnd Diefe Todes⸗Straffe Hat Ränfer Carl der V. 
ji Half Berichte-Drdnung/ Artic, 130% dermaffen exa 
| * Daß wann dergleichen Verbrechen Don denen Die 


fie dergleichen thun / im Wo ſſer erfüuffer werden 
Wefenbec. in Paratit, ff. adL. Cornel. icar. I 


wird / fie mit dem Rade fellen geftra Hhnn Bi 
—*— in not. Joh.B emann. d. 1. Auin. SCH — 
; i Joh.Brunnemann Jon, Joackım. SCı OFPFFER- 


car. 


£,adL.Cornel de Sicariis num, 45.846: So hat auch ben ie 


ABS | 
LTR 
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das Sachſen⸗Recht beybehalten / jedoch alfo ‚daß ex communi obfervan- 
tia DieZauberer.ohne Unterfcheid des Geſchlechts / mit dem Rade vom Leben 
zum Tode hingerichtet werden Dn. Carpzov. Part. ı. Prax. crim qu. 26, 
num.z2. fegg. s | Ä 

Et ita refponderunt Scabini Lipfienfes Menfe Jul. Anno 16175. an 
Michter und Schöppen zu Langenfeld: PP. Und es iſt Darauf dieſes erfol⸗ 
get / daß vorbenannte vier Perſohnen / nehmlich Ehriftoph Schneider, deſ⸗ 
fen Weib Sohn und Tochter/plöglichen Erandk worden und der Soͤhn / 
mit Nahmen Andreas innerhalb 12. Stunden geftorben/der Vater Chris , 
ſtoph Schneider und deffen Weib aber wieder reſtituiret worden; dabey 
. man zugleich der Hoffnung lebet/ Daß es der Tochter am Leben auch nicht 
ſchaden werde; Und es jſt das Siff Mahl fo Die Gefangene indie Suppe 
geſchuͤttet fürdas rechte Arfenicum geachtetz wie es Denn Der Medicus, 
D.Joachimus Burfer dafür gehalten und daß des Andreas Schneiders 
Dod / und der andern Dreven’PerfonenKrandheit Dadurch verurfachet worden 
N. m.i. Der Gefangenen uns hiebevorn zugefandten gütlichen Bekaͤnntniß / 
des Medici , zu St, Annaberg ertheilten Judicari, und eurer Kragen; Da 
nun.die Gefangne auf ihrem gethanen Bekaͤnntniß vor peinlichen gehegten 
Halß⸗Gerichte freywillig verharren oder Defjen ſonſten / wie recht/ übers 
übrer wuͤrde /fo möchte fievon wegen ſolcher ihrer bößlichen und vorfeglichen 
ißhandelung / und daß fie gleichwohl durch Den eingefhütreten Gifft Diefeg 
verurſachet / daß Eye chneiders Sohn, Andreas davon geſtorben / 
Die ändern Drey eier ohnen aber hefftia kranck worden, geftalten Sachen 
nach, mis dem Rade vom Leben zum Tode geſtraffet und hingerichtet werden / 


fWiewohlauch nach dem Sachſen⸗Recht die Straffen des Feuers di- 
Etiret worden/in Land» Recht ib. 2. artic. 13. verf. welcher Ehriften-Mann 
Maätth, Coler. p. 1: decif, ı50. num. 11. Reinhard. p..differ. 40. verſ. Se- 
cus de Jur.Saxonico M. Berlich. p. 4.Concl. 26. num. 7.11. & ız. fJe⸗ 
doch wirdgemeldter 13. Articul wohl teftringirt auf Diejenigen Zauberer / 
welche attıbus Diabolicis Denen-Leuten Schaden zufügen, und ſonach de 

ilegio & Incantatione, woraufidie Steaffe des Feuers geleat/ zu vers 








‘ chen iſt/ Match. Wefenbec, in Paratit. d. tit.num. 36. Joh, Brunnemann; 

v ad. multi 6.C. de Malefic. & Mathematic. ann demnach foldye 

Magi ihren’ Shriftiichen Glauben verlaſſen / mit dem Teuffel ein Berbünde 

tig machen /und-fih ihme zueigen geben / oder mohl gar unmenfchtiche Uns 

acht mit def a u ne heut zu Tage / ohne allen Zweifel/ 

Denn genc vom Neben um, "Bode gefaffeny pes textı-in Se Bei 
” Run 3‘ 
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Ele£toral. 2. p. 4. ibique Dn. Carpzov. def. 3. & 3. aec non in Prax.cr« 
min. p. I. qu. 49.num. 13. & multis feqq. Matth. Stephän. in Annotat. 
ad Artic. Ordinat. criminal. Caroli 109.Georg. Remus ad eund. M.Ber 
lich. P. 4. — num. 38. & ſeqq. Coler. deciſ. 180. num. ı2, Johant 
Brunnemann. ad I. multi 6. C. de alefic. & Mathetnat; Jon. JoscHiM 
Hoppıus in Comm. ad Int. $. 5. in ufu Mod. BRUNNEM; in proc. crim. 
cap.9. num. 14 ———— — OB 
Ita pronuntiarunt Scabini Lipfienfes Menfe Noy. 1661. ad 
confultationem Senatus Civitatis Imperialis Muͤhlhauſen: Als ihr ut 
* Euifaberh Warnerin Urgicht ſammt andern erge ngnen In 
quifition-Adten/ U.6f. sugefh. b-€. &xD. fe 10. 1. Dat Ingll gie 
icher feharffer Frage bekannt und geftanden / daß fie ſich mie Dem 
de verbunden, und die Tauffe von Ihm angenommen / wie 
ein Kopff⸗Stuͤcke / dergleichen er ihr woͤchentlich zu geben veh WIE 
wohler es nicht gehalten; arauf fie ferner Dreymal unment@pii@e® quuch 
mit demſelben verubet: Und nachdem fie durch ſolche Um dr fi iu 
Welt gebracht / fo wie eine Hummel ausgefeben / Daraus Der D 
ein Stars Pulver gemacht und ihr gegeben / hernach Dame 
arnen und ferner Picot Koblochen begaubert/ Daß beyde 
! „m. 1. der überfehickten Adten. Danunn uifiein auf Jod 
thanen Befänntniß vor gehegtem Peinlichen bau» Ger chie Frey 
i harren / oder deh ſonſten / wie xecht / iberfuͤhret wuͤrde: So mit 
Ki cher unmenfchlichen Unzucht/ Verbundniß und verübten. Zaube 
r mie dem Teuer vom Leben zum Fode gefteafft werden / 7 
N N — — — — — — — — — — 
j' | LXXVL 
Ein Crimen Falfı fan nach der Gr 
chens auch biß zur Todes⸗Str 
diret werden. 
“N In Crimen Falfi wird dasjenige genannt / wann jemand? 
44 nd mit infonderbeit begatigen vel conienil ‚vol Verb 
* vel Scripto vei Abuſu, vel Facto, Mynſinger. ad $.Item lex. Corneild7- 
1d Inftit. de Publ. Judic. Joh. Harpr.ibid. nm. 2. Bi hr. Hahn. ad Weit 
bec. Paratit. ff. ad L. Cornel de Falfis nüm. 2. &. 3.  PERSZS 
Stravii Syat, Jür, Civ, Ex 47, th,’69, in’addie. füb. BEAT 
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don Rechts⸗Spruoͤchen. 2 
wird ein Crimen Falfi begangen / wann jemand einen im Contra b 
oben er eine Sache an ſweyen verfauffet/1. 2 ——— u A 
Din, e (6 ben aan — ri *— 
ichter / eſtechen laſſen / ein an als er fon en geſollt / 
faͤllet h AN Sr quis, verf. Et. ui jadi udicem. ap fs Cornel, 
Falf, — wann a * Ban 5 dor einer Obrigkeit ein fal 
Beugnif abgeleger hat 1. 2. de teftib. L’1,1. zo. f. ad: L.-Cornel. de.F 
—* Perez. C. Eod. num. 2. I Scripto: Wann einer falſche Sarnen 
nd Inftrümenta verfertiget jet melt, in Denenfelben etwas auskrage! 
= aus loͤſchet / faͤlſchlich unt nal falfcye Siegel unterdruͤcket / 
aud) eines andern Handfeprifft/ betrüglig r IBeife nachmachet 2c. Supra 
—— 16. 23. 28. ff. ad ornel. de Falf, 1. 21.23. C,Eod. 
it; Perez. C. Eod. tit. num. 3: & ſeq. Abuſu: Bann jemand fich fal⸗ 
ee Inftrumenten/ fo von an ” gem t / gebrauchet / 1. Falfi nominis 
ad L Cornel, de Fall. ein 4. cum. 1. 8.C. Eod. Jiem / 
Dr einer faifche Maaß / Seit, ücher / falfche Zeichen und bergie 
mehr gebrauchet/ 1. pen. $. fi. d.t.]. Annonam. 6. $. fin. f.de ] 
erimin, 1. in Dardanarios 37. fi. de p en, 1. falfi 13. L. Eos, qui Er 
r gi «ff. L.. Cornel. de Fall‘. ale Se ibi. Dd.c.de Mutat. nom. 
ich wird auch ein Crimen Falfi begangen Facto: Bann einer Sil⸗ 
K an ub Süldene Münge verfälfchet / befchneidet/.ıc. 1. Quicunque 8.1. 
J 





un 19. frladL.Gornel, alf. Peinl. Zalß-Ber. Drönung Ca 
roli V„artic. ıı.Matth. Stephan. in Addit. in Conft.Crim. Car, V. artic. 
* Veſenbec. ĩn Parait. #. ad L. Cornel. de Falſ num. ı3. ibique 

frics Hahn. in notat. Carpzov.p.2. Prax. Crimin. quzft, 93. num. 25, 
& . Bejer in. difp.deCrimine Falfi cap. ı. med. 

Bas nun Pcenam Falfi betrifft / ſo gehen Die Rechts⸗Lehrer / insge⸗ 
55 das ſolche provarietate cafuum heut ju Tage fey arbitraria, - 
und könne zuweilen a — auch vereingert werden fecundum 
Glof.in 1... $. fin.in verb. Eorum. fr d.t. Mynfinger. 1. cit. num. 11. 
Practica ———— in Rubr. de Falfar. num. 29. Quod arbitrarium eti- 

ie io Romano -Germanico intacttum relittum eft, ut 
apparet ex titut. Ce "Carolin.Art. 112.113. 114. Cum qua con- 
yenit 3* * Saxonici, in * 13. lib, 2. and Recht & Gloff. 
German. | bid. Da ro te a daß in Diefem Crimine 
tder Umft 
ag 









e zumeilen. die Landes Bermeifung und 
en⸗ d — iret zu werden. Joac». Hoppius in 


ft, sic; de publ. Jug Mi e7.in verb, ejusgue legis ana. 
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Ita Scabini Lipfienfes ad requifitionemPr&torü Lipfienf; Menie 


Jun. Anno 1662. judicarunt. Als ihr uns M. Andreds 


fammt vorigen Regiſtraturen und ergangnen Arten’ undre. f. Ube 
| und euh rc. DS. W. Hat Inquifit er in.feiner Urgicht be 


und geſtanden / Daß er yoiffen:lich falſche Brie 


e im Ehur⸗ Füritl. Sahf 


Dder Confiftorio, wie aud) an Die Raͤthe zu Dreßden / und alkhierzukeips 


zig wegen Erbauung einer Kirchen zu Collmar / und andre'Bett 
gebraucht, deren theils er auch ſelbſt geſchrieben / und falſche Si 


auf gedruͤcket / und zu feinem Antheil / biß in die 30; Thlr. da 
| ſammlet; Seine andere Geſellſchafft aber ift flüchtig. Um ir! 
| ebenen Acten: So wird Inquifit Deswegen des Landes ea 


.“ Tidem Menfe Jan. Anno. 1613. requifitionem Illuftrifhini Ele&torb 


_  Saxon.Dn. Joh.Georg. I. Als Su. Chur, Fürftl. nad. ung einen alſche 


Steck⸗Brieff / etliche unterihänigfte Supplicationes undd 


R desgleichen etlich Articulzund des Gefangenen Martin Jehri —D 
J nendorff darauf gethanes guͤtliches Bekänntniß / hberfhleit/ 


Ä ‚auf der Rechten zu berichten / gnädigft begehret/. DD. © 
u Ammtichöfler zu Grimma / Eu. Chur, Fürſtl. nad. unte! 








O&tobr. des nechit verrichenen 1612. * unterthänigftdt 


mli 


der Gefangene Martin Jehring den Tag zuvor / ne 









ul | meldten Monaths / zu Den Gerichten gu Grimma kommen 7 
| Brieff vorgeseiget / welcher Diefes Innhalts geroefen : "Ale 1o6 


Fürſti. On. gnaͤdigſt befohlen hätten Simon 





rn Sy 
Marderſtocken 


und Gaſitgebern in Grimma / nachzutrachten und denſelben WO ® 
Mi Ehur« Für. Gn. Landen/ Städten Flecken / oder offener® 


J fonften betreten und angetroffen werden möchte / anzugre 


J fänglicher Hafft bringen zu laſſen / und daß Zehringen noch an Jet 
fh zu fich stehen möchte, und bemeldtes Patent und Haff⸗ 
—* werden, an ſolcher anbefohlenen Verrichtung / bey Leibes B 





hinderlichen noch zuwieder ſeyn / ſondern vielmehr alle gebUNFEN 


ü 8 und Foderung bezeigen / auch uneigerlichen und unvern 
el licye «Hand bieten / und Simon Marderftocken/ 100 erdeikEt 
Bürger zur Hafft bringen / und mol verwahret in feine? < 


A überanttvorten laffen fülle ; Und es ift Simon Marderte! 
Rd man es Dafürgeachtet und gehalten / als wenn JORAEL 
Pa Gin. alfo.gnädiaft anbefohlen / in gefängliche Fyafft genor 


Martin Jehringen / auf Cu, ChürFüritl, End, Sch Br 


—22 






“ar 
ER 











Von Rechts-Sprächen. aus 


Sehorfam zu halten’ b de | dann 
Diefes angegeben / daß —2878 I ie On hen 


ehl 
38 der Auguſtus · B in —“ zen —— he 
ſti Gnaden gnadigfte Refolution, ihn gefänglich gu halten. Und es 
ba —* Gefangene / bey —A in In Giten bekannt und 
sgeſaget / Daß er von Ew. Ehurfütftl.. Sn. feinen Befehl gehabt / 
Dertocten einziehen und fegen zu laſſen / ſondern / daß er bafelbe auf ſein 
Gutachten gethan und wäre auf vorangeregten falſchen Steck⸗· Brief / ju⸗ 
deme er ſich / wie er ihme vorgeleget worden / richtig bekannt / geſchehen / und 
aus einem andern eb auf ‘Peter Knigen / ſonſten Vogel⸗ 
etern genannt / einen —— uͤtzen / gerichtet geweſen Die Notul 
ommien / und dieſer fa rg Fu demjelben gemacht / und von 
hes Klaren seinen bee in Buchholg/gegen Entrichtung ** 
halb Groſchen / umgeſchrieben worden / auch dab er das Wachs von . 
ten Siegel warm gemacht/ Daß es Eleben blieben; Dann folgende 
jegel von einem alten Patents Darinnen er die Zahrzahl naeh, und 


—5— u pre eg bren erlanget/ genommen und 


en ſelbſten / ohne des aren Zuthun / aufgedruckt / und 

rfüritl, Gn Nahmen / heben: Weil er ne ſich gedachts 

well der Steck⸗ Brief, fo auf Vogel⸗Petern gerichtet gemwefen’von Ew. Chur⸗ 
et. Durchl. unterſchrieben / mlste dieſen Den er auf Marderſtocken 


—* laſſen / auch in hir Sn. Nahmen abgehen laſſen / wie 
ihme Dann weiter aud) Diefes ec 43* Daß er bey ſich erwogen / 
— Sn. mit ſeiner Ha chreiben faſt überein kaͤme / 


gedencden wide die dadı re Ew. Chufuͤrſtl. Sn, weil 
ch / daß Marderſtock Ew. Churfürftt. Hand zuvorhin nicht 
— u daß diefes Die Urfach waͤre / daß Marderſtock feinen Bas 
5 ſo —* — u ea und fein Vater / 
1 Bette) i * wollen / ihme befohlen / er ſolte ee i 
ſondern * ihme rechnen: · Immaſſen er auch des Schiffer 
JonatZimmertnanns/ unterchaͤnignen Bericht/ when 
gefängli ehung an 


en’ aus Urfachen, mi ia di Eahe 
Fuͤrnehmen gang unbillig 
daß erden. 
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4 Vierdtes Buch 

3 Confrontation der aefangene Klare * entf 

mehr nicht gerhan / ars daß erden Steck⸗Brief Bali Be 
/ 










re / als die Ankleibung Des Siegels / und die Unter 
aͤchtet / alles nad) mehrem Innhalt derer von Ew 
chickten A&ten: So wird Der gefangene Martin 
erübten Betrugs und Falſches und daß er HA 
w. Ehurfürftl: Snaden Nahmen nach — 
jenelaufeinen falfchen Steck ck⸗Brief —— 
aß Simon‘ Marderſiock ‚ohne alle ürfache gefaͤnglich ia 
Hafft nicht eher wieder entlediget worden /biß et bey Rathe 
engen Srevelern und Betruͤgern zum xempel / und Be 


4 sa 
r m 
Dun ul 1) . 
r wen N b = Ar 


jeichen zu begehen und ehrliche unfhuldige 5 Leute In Noth IX N ” x 


ngelegenheit zu bringen, gleichfam gefeprechet und abgeha 
ffentlich billig zur Staupen geſchlagen / und nach — nl 
Ba taupen-Schlag/ Em. € Edurfürftl. Gn. Lande 


R. W . 
Fa / wenn es Die Groͤſſe des beg ee pen 
Kolb. aud) wohl Daffelbe miteiner 288 

n 22. ibique Joh: Bruhnemann: C 1. Corel. de fall. 
nec non per text. in Artic. 113. — Crimin. | 
| -  der.in Prax. rer. crimin. cap. 123. num, 23. Afflict. dec 
ir Pe Farinac. — 6. oper. crimin. qu. 159. num. 2. Petr. 
\ olleg. Crimin. Difp. ifp, 8. th. 6,lit, A.Petr. Caball. Reit ut 
165. n. 11, CarpzoV. in Prax. Be 2. qU: 93. ‚num.‘ 9%. 1 

C. ad. 1.Cornel. de fall, num. 18 ACOB. ÄLENANN.T 
p- «88: &883- 


— 


F — = 


P. Db nun wohl. Der Befangne, an oberzehlten ale un 
Dean und er. demnach ſtraff · wuͤrdig 55 fan DoH ak he fe 
Rn —A nicht geachtet / un nd ermit Det © raff 

nie andern Dieben nicht beleget werden; Er, mag‘ aber 
Pisa feiner begangnen undb len. 5 hung 
ene falfa veruͤbet / und Fuͤrſten / 174%)! 

* en, hobes und niedriges Standes⸗ 'böglichen. ut 


ih und unter Dem Schein des Rechten / viel 
ei ‚Gülden erſtrecke als Almoſen ee un 















; Pal er 


Ita pr ronuntiarunt Scabini Lip fienfes Menf. Deceribr, | zu 
i H. Adolph. Friedrichen Des u Medeburg Contra Kine! 












ch Emanuel Phocam und Palatinum Confta ol ne u 





u LU Ws VE — ——— — 











Geſellen und falfariis zum pempels jedo 
JR Bene 16 or fein — ‚peit i 
7 onften / wie recht» übers 

n. zum Tode de geſtratſe werben 


de a jt aife auch dielmehr-bey denen ke fehen 
7 fo nibe Allein falſche Muͤntze machen fondern auch zugleich 
Ratt hat; Denn alhier Das Grimen Falfi mit Dem Crimen Lz{ 

s sufammen äommtyl, Qui, falfam. 29. ad]. Cornel, de falf. ibi» 
ippplit de;Marfil. 1./Qujcunguei-cum. 1. feq. fi. Eodıll. fi quig 
ıimmos:2. ibique —— — C. Eod. Tiber. Decian. tract. cris 
in..lıb. 2, c..28, num. 26. Hent. Bocar. tr. de Jure monetar. c. 4. num. 4 

er Prax. rer: Ser ‚cap. 65. num. 1. Jon. *8* 

1 Berufen de falfis num. 4.&.5. 
‚Münger * ad Kopp 
| nis vergr nemann. C. de fall..m 
Heirtlee | Bericht 2 ‚Caroli V. articw). ııı.M. Cole 
id Eee än.Colleg. Crimin. Difp, 8.th. 6, 
it.B.I —— Man Grin. ging Dam. 12.& feggq. A.Perez.C., de 


* er — 4 Aphenſ Menſ Jul. Anno 1625. 
| | —* toris Weiſenſeenſis, Melchior Hesdenreiche/ a 
x Eonttantin Divvanı anderteit gerhane Peinti 
* ig gen anf die Höhne auf die verfaſſet 
14 ıfammt Den vorigen ergangnen Inquifition-Adten 
d andern Frag "B.C..l6 Der Deufelbe dermöge un 16 euch jüngf 
‚eileten: Urtele 1 der anderweit —2 angearift 
foorden; et an — — Dank Voickmar / Era 
eden und Dank Ce m Müller die falſchen Thaler felbft machen 
$ 'd Yun nd ————— 
e neinivierecfigt Buͤch MM - 
d fo.fie nachgieſſen 4 


Bere 



































Ar darum niit den falfchen Thalern nach € 


Bi den, um Das blaue Tuch vorſetzlich 
| ju Eißleben / Buttſtedt und andern Oertern ery In nebe 

fen und ſeinen Tochter⸗Mann / Klebiſchen / etziche faſhe 
machen heiffen / ausgegeben. Dabey erdann in feiner gehanre 


u Diget härter / oder nochmahls eigentli erkund ee * 
fer bey ihme befunden / under ſlche unter die Leuten Denkt ‚Orten FEN 


—* . Zommen laſſen / auch wer feine Geſellen geweſen / angeeg AN 
tes nach mehrerm Innhalt feiner gethanen Urgicht / foroehtd* ae 
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3A .... DirdstsBuihr" . 
hätten fie Diefelben wieder gerrieben/ und einennenen Ab ruck 
macht / darzu er denn auch geholffen / Das Feuer zu Sch t 
angemad): / Kohlen angeleget / und ſonſten zur Hand Hangen: 
um den Advent Des abgewichenen 623» Jahres von einer Zin 
men / welche Erharden gervefen / und er jerhauen / ſechhig S 


Thaler auf einmahl mit einander gemacht und. ge: le 





































Yard in feiner Kammer über der Stuben + heben hme und fein ‚Tochter 
ters Mann’ Martin Klebiſchen / von meyen Zienernen Beben und 


wier.cis Kanne / auch jwey Zienern Leuchtern der Saft 
und dreyßig Stuͤcke / auf vorige maſſe allein gegoſſen Esw⸗ 
allezeit Der Principal geweſen. Das Gepraͤge ſo fie na 
Srießländifch / Braunſchweigiſch / Ruͤrnbergiſch und 
aber Sächfib oder Weimariſch gervefen.“ Und 
drey mahl Dabey gervefen waͤre 7 ſo wuͤſte er doch 
Thaler wol dreyhundert gemacht und ausgegeben. w 


hatte Hans Volckmar Erhard in feinen Haufe zu Srüuningen zwiſchen 


Voden und Eftrich hart bep feiner Schlaf⸗ Kammer ke 


fen darauf aefiget gehabt. Es hätte ihn auch der Mürter Hans. g 


berichtet: / Daß er Das Thaler⸗Gieſſen auf ſolche Art und MApt 
Müller von Eichafelde 7 Henrich genannt /Wwelcher itzo zu Ba 
Embglohe unter Henrich von Bondenhaufen/ wohnete / geler 
fir, Erhard und fein Tochter Mann , Martin K 


dieſelben allda außzugeben / und die 


ie Ortevmo ſie ſolche falſche Thaler ausgegeben / un v· FF 


ten Inquifition-A&ten/und euer grage. Da ihr euch nun AUT 


fen er in feiner Ürgicht berichtet/ ausgefprenget > and D 
fin «Divpe, auf folchen feinem gethanen Bekänntnig 


yecht  überiviefen würde; So mochte er / wegen ſoſchenſ 





— A 





Tu m Su ——⏑ — 


— le 





Von Rechts⸗Spruchen. | 
nehmilds falfdye Thaier machen und dieſelben vorſetzli un 
—— den Leuten abend —** Des — 
—— ——— dor eben zum 
— —— mwerdenzic:. vun 






















* — (to er ſie en 
En, nimmt — mit 
—2 Pbcene Raptus nicht 

— werden 

| —— wer en es Peſohn / 
| eije hinweg nim⸗ 
— —— 
It Virgin: A.Matth. lib. 48.020. Camir, tit. 4 


erezu — num; 1. Wanmn nehmli die 
== —A— nft fein unzů f es Weih 
plit,;de num.2o. ana, C.d.tit. uc die Entfuͤh⸗ 
Fegierden zu jäiigen/arg. d un. pr. yerb; 
rel Caftiras —— reſtitu non pofit. ibique 
2 in Pra&t.$. Raptus num.ı. Profp. Fa- 
&qu, 145. num. 74. Pet. Theodoric. in 
Pre: ‚97. num. 1:Matth, Ber- 
SCHOEPFEER. | in $ynopfi fl, ad, 


I auf bite Kaub und Ent 

Raptorem und den Gentführer fing 

rbrechung * ea Dan — 

bL.. Boff, 
| ee Bolt 
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BRETTEN 


N N u re 
ty Pi * — eh de daß Bee 


Dis 




































846 PER tg 
Comment. ad Inftide pu ubl. judiciis S.8: inverb.raptasiyirgini 
Morter. ad — Jasıs Civ. —— Ei page 
Denn nus.olem nad Dem. Jure Canonico ——— 
denen afyemeinen beſchtiebenen Reden! d.l. — 


| nec facultas fit auch n anonicoantiquostap:? 
| c. ı. de Puellis, & Sg fi autem: "Cons.Rittershuf. Difier, | 
Canon.lib. 1. cap. 21.) Bon Efü v Onıdüh 
—— per text. in c. d nigde .L n, Sc ade u 
mit.num. 4. X. de Raptorib-, der — 


aha oder * —— d.d —— 14 
ur. Canon. ad d. capit. X aulud 
de Epifc * & — Cont. R Az: un 
adde San .de Matrimon. lib, dichte D. he — 
13,num. 48° tra nelhet Di 





—9 Ländern des Heligen Kom. R 

1; ftoriis pfleget gefprochen zu —— 

A ad Schneidew. tit. de Nupt. illicit a 

| kr. —— Beuſt. rg ir afpzt 

. Conſt. 30. 7 nam: 9 nt ! la 
dergleichen Sal, en Raptus} — per 2. 

ia’ 2. cap. 36.9.1. x. Bquis —— ãncap. 36. gi ZEUNE 

r Rapt. Virgin. 'verb,. Nec. Virginitas,b ‚dieküpn  nec’calHEf orropt 


feftitui non poſſit. Keinlihe ich ca 
Ru in verb- a fee | s 1. gyropf, Bnieie © 
BR de Publ. Judic.$ cit. 8- lief. — 


Eübeliche $ Sucht i ffe darauf ge — 
d. 1. Weiche über Der Re m b 


(in nicht Su wine I de’. 


Pi oer. Decif. 136.num. 
" "i füs fol. 278. — d. * 8 — 
Me num,13.& fegg. Pkr 
N 5 Sat 
J jede Schönberg: 1 
Hu An 1638; ita refponderunt 
4 ei Wagners und Kenia al undige 
hi Daniel Dittroern ses Hi rap 
u OSB: n ane 100 





” 118 und * 16» D. ) 54— a“ 





"WW Tr Te Te 


u en 
* 





Bu 
| mit Sen ER genommen’ V. 


F Von &echts⸗Sprichen. 24 
allein ti einer | Begenwart mit einander verlobet / und als 
ſo ze Verloͤbniß vor Bein’ ich. Ehegeloͤbniß / zu achten; So mag 

ch gedachter — mit Reglnen Müllerin die Ehe gu vollziehen wider 
keinen Wilen nicht en gen merden. Und weilhiebevor Daniel Dittwer 
SR Ydaßer egirien 9 Mülerindey Macht / öhne der Freunde Vor⸗ 
—* uft/ heimlichen hinweg genommen und verfteckety zu Dem Ende Bene 

ſich ehelichen möchte, und Die Freunde Darinnen zu willigen / geno 
— worden / fie auch nochmahls als Dee Fer gebrochen / — 
dinen Vüuerin / daß fie —*— von ihme fleiſchlichen erkennen 26 bezuͤgti⸗ 
get; So — feiner Verbrechung vegen mit ewiger Landes ⸗ Verwei⸗ 
fund; Die R Regina Muͤllerin aber / wegen —— daß ſie ſich 
— — —— ——“ —2*8 auch mit Dittwern / wi⸗ 
e Wiſfen und Wilen davon — drey Wochen lang 


— 


Du 38 — fe einem Anderen. & Schaden — 


ndet *28* eg einge chloffen werden / 
u pr 1 ne Schade er «© u ri u 
“.g ier ohne uld de 
RE : — 153 — rb ef, L Du 
se“ 8 den — Kaſerlichen Rechten zwar kan niemand das 
$. qua 





—* auf ſeinen Acker oder Boden gefunden wird /und Schas 
et / —*** und einſchliſſen 1. Quintus Mutius 39: 
— Mad 1l.Aquil. ſondern mu muß folches entweder weg⸗ 
* ernvermahnendaß.er fein Viehe abhole / weilen / ſo er 
d * aden gelitten / er feine eigene actiones hatyd,1. 39. 
1. fcilicet de pactu wie gu ehenin 1. 14 in fin f de fcript. verb. Joh, 
neidew; fin. Inft: verf, f. quistit.de leg. Aquil. num. $.'Treutler, 
vol. jelweni —— ſelbigen ** das 
minem fl.eod.ti ——— 
quis Ei reg 8 noch ein ans 
Bewohnhe — —— engen 4 
fin ingen T ichrallein aus Diefem Stück —8 
ediction gt Polen aa eine geife ce 
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848 VWierdtes Buch 
eingefüret und gebräuchlich, vote folches erhelet ex Ot 
Ti p. 2. tit. von Pfaͤndung und Gefangnen wegen 8 il 
norat. obf. ı. num. 2.& ſeq. nec non obt. 3: & leg: 
cut. p. 1.cap. 2. num. 228: & pı I decif; 136.num;- 15 


| Ä 41.n. 11; & ſeq. Richter. decif, 5. num.» 3: Brunnemann.ad hde cudi 
|  5.G.deLeg- Aquil. und hievon ist auch im geringften kein St eiffel in 
Ehurfürtesthum Saͤchſen / — text. in art 47ib· ⸗.· Mehr & 
ibid, Gloff. lat. ad text. Germ. lit. X. allwo alles Viehe o 


was vor Art es ſey / ſo einem auf ſeinen Acker Schaden zigefuͤget⸗ 

det und eingeſchloſſen werden kan / biß man wegen Deserl ttenen Schadens 
1.,p.2.diff. 36 DU 1, Coler. d dec 

& num. 5. Gonftitut. Ele&tor, Augul 


27. in part. 2. ibique Carpzov. def, 1. num. 3..%& feg; Berlich. Pr 4 > u 
ches auch an alen Fl 


vergnüget roerDe / Chriftoph. Zobe 
136. num. 2. Joh. Schneidew. d. 


cluf, 34. num. 4- Richter. d. deciſ. 5. num. 3. 
nen, fo auf einem feemden Acker oder Hoden Schaden de 





27. ibique Glofl. num. 9. Coler. de proceflexecut. p- 1.69 







J es gieich von ihnen erriffen werde / per text. Land Reit At 
n fin. Lobel. d. I.num. ©. Schneidew. d. $. num. 5- Godler. dei 


J 39. Carpzov. def. ı.num. 6.&7- 











N $. de ferv. corrupt. fondern i 


*X Linfoften reſtituiren laſſen Joh. Brunnemann. a4" 

u Aquil. ) oder ſo folches von den Soldaten / ſo by STERNE 

rl ſchehen an / umgebracht oder —— € olcher Fa IR — 
dens fondern vielmehr dem Gepfaͤndeten die S und Auffen 7 
Mh che er Durdhy Dernachtäßigung Des Pfanber begeNNll u impu 

#1 plagüs §. fin.ff.ad l. Aqui Richter. d. deciſ. nan Sr en 


















hats als zum Epempel wenn ein Reuter der Fuhrmann Über einen f 
Den Adfer geher und Die Krüchgen zertritt / oder wenn ſenand == 
weife in fremde Garten oder aͤmpe Schaden thut / kand⸗· Re art. 


J Berlich. d.l. num. i i. Richter. d. 1. num. 3+. Weichẽes in 6 
— dafs wann einig Vieh verhanden fo wegen Brinimigrund D 
Die Reit nicht Fan. gefangen oder gepfandet werden / als da ſeynd 

| Gaͤnſe und ergleichen / felbiges mit Hunden —— | 


Georg. Schultze in ſynopſ 

drup. pauper. lit.A. Richter de I. num. 9. ja wenn aud) fchon Da& 

EN Dete und eingefperrete Vieh / bevor es eingeloͤſet wird / inzwiſhen = 

des Pfenders verſtorben (denn Hungers m man es nicht ſterrer 
5 9. fi quis hominem |. 29. $.;penult. ff. eod.1. 36h FE 
* ſein Futter reichen und demn 

d.L.de pecor: * 












Von Rechts⸗Dpruͤchen. 
ta pronuntiatum eft #Scabinis Lipfienfibus Menfe Martio, ı61 
ad requifitionem Andrez Cructi-gu.£eipgig- -P. P. Und eg ſeynd aufda 
abgeforderte Viehe etliche Unfoften wegen Der Fütterung und Unterhalt 
Qufgetpendet worden. Da nun ſolche Pfändung rechtmaͤßiger Weiſe do: 

ommen wäre/ıc. So moͤchten die Baurenimd Unterthanen / denen de 

iehe zuſtaͤndig und abgenommen worden / ſolche Unkoſten ak 
quentrichtenangehaltenmwerdenzB.R.W, | 

Ita refponderunt JCti Jenenfes Cafparo Filenberg zur Schulpforteny 
Menfe Januario 1645. P.P. Daß N. N.aud) hierüber Die aufgeiwandten 
Unkoſten / ungeacht befagte Schweine euch Durd) etliche Soidaten mir es 
walt abgenommeny und in Die Stadt Naumburg / worinnen fie Di felbe 
unterfich getheilet / getrieben worden / zu entrichten und zu bezahlen (hufi ig; 
Und ſeyd ihr ihnen Den erlittenen Schaden wegen Derabgenomenen Schweis 
ne bey fo geſtalten Sachen wieder gut zu machen verbunden’ / V. R. AB. 


LXXIX. | 
Wegen eines unrechtmäßiger Weiſe erhaltenen Ar 
reſts Fan fo wohl der Impetrans als Magiftratus 
Concedens Injuriarum belanget 
| erden. 

SI. eine Injurie auf vieleriey Weiſe aufgenommen werde / ift befannty 





agt der Imperator in $. 1. verb.five cujus bona in fin.tit. de in- 

\ jur.deren Anzahlin einer ziemlichen Menge anführen Damhoud. 
än prax. rer.crim. cap. 139. Hilliger. in Donell.lib. 15. cap. 24. Berlich, p. . 
concluf: 59. n.2.& feg. Joh, Harpr.ad $. ı. de injur. n. 2 feq. Carpz. in 
Prax.Crim, p. 2. qu. 94. n. 3.& ſeq. qu. 96. num.33.& ſeq. qu.99. n. 2. & 
. - YBorunter von Dein Imperatore mit gerechnet wird’ wann jemand 
wiſſentlich begehret / in pofleflion eines andern vielleicht abweſenden Guͤter / 
vorgebend / als wenn dieſer ihm ſo viel ſchuldig wäre / geſetzet zu werden da 
er doch in der Wahrheit nichts ſchuldig iſt / weil entweder Die Bezahlung 
soüreklich geſchehen / ‚oder ein Pactum die Schuld nicht eingufordern einges 






worden / und ift Demfelben altione injuriarum gehalten/ inmeffen 
— Hi iret u d. &. x. de injur. tbigue Mynfing. num. 4 
anc Horgmann. ibid.n.». Lab he um Deömch Da Bad de 
 Keutebermeinen als wenn der vorgegebene Debitor nicht besahlen koͤnne / es 
IR abeseinem hmpflIg uD0ß (im geringes Dermögen und flcgie Wire 
— | u, ) 2) - Aue 





ee 


250 Vierdtes Buch 
ausgefehrnen werden 1.2. pr.C. quand. & * rs pars 


nemann. Mfnfing. d.l. annenhero kein Zweifel iſt / do 


ziarum zubelangen ſey welcher eine erſohn / oder eines andern "OR 
rechtmäßig und mit keinem Schein Rechtens verarreſtiren laflen/ 


Creditores 31. ff. in fin.de reb. zu&t. Jud. pofid. l.item apud 15. 


38.num. 6. Joh.de Novizanıs Conf. $2.num.29. Joh. 
| tit. de injur. num. 8. & feg. Dann mer wolte leugnen / 


na ff. de injur. 1. penult. C.qgui bon. cedere pofl. Henning. Gt 


| Arreft jemands Ehr und Leumuth verletzet / u guter Nah 
| und ehrlichen Leuten verkleinert / und einem da rch ein ohnw 


Shmf zugefüget werde / And. Gail, de arreft. Imp. 
Coler. de 


— — 


procefl. execut. p. 2. cap. 3. NUM 154. Torgan/t; 
bung de Anno 1583. verb. auch wohlhabende Leute / NP: 


Dieweil aber/tc. Weßhalben dieſe Actio nicht allein wwiderden I 


trantern , Der einen ſolchen Arreft erlanget/ fondern auch w 
ſelbſt / derfelbigen erkannt / billig ſtatt ſindet / arg- l. injus 


Juntal. nec — bee 32. ff. de injur.l. meminerint, C, unde WI" 
e 55 


conquerente 7- 


num. 21. & ſeq. & p-1. deciſ. 107. num. 3: Richter / deci 
Joh. Harprecht. d.6. num. 13. & feg.und ſeynd ad Int 


reftit. fpoliat. Menoch. jib. 1. arbitr, ce tl. 
n. 2. Coler. d. tra&t. part. 1.c. 2.nUM. 116. & p.3. cap. 1 1,.num 77 7 — 
Pacian. de prob. lib. ı. cap. 72. NUM. 16. & feq. Berlichp. 5. CR 





tung Schadens und Koften gehalten nicht nur dem veruneit m — 


ſendern auch der Obrigkeit und anderen Creditoribus,tdeid dienen v 
unrechtmäßiger Arreft gefchadet hat/ Joh. Petr. im je retent. 9! 


u 341. Carpzov.P- 1. Conft. 30.def.n. 3. &feg. 
Kali a Scabinis Lipfienfibus folgender * geſprech 
O&tobr. 1632.m caufa Hermanni Thodeng/ contra = 











en zu Grtna: PP. Daß’Bellagter feines Futwendens u 
bene Kiage ſich einzulaſſen und antworten huldig/ BR 
Hingegen mögen ſich Die Richters moblfürfehen / wann 
— nung eineg Arrefts erſuchet / ohne onugfame Urfache ſoche 
J und Dadurch vieleicht andere Creditores vorgekommen? 


N "Debitoris Süter antergangen, Daß der erfte Ereditor. Der 


d« fie demſeiben Creditori ad Intereffe verpflichtet! 


Ba de perrı. jud. qui male jud.1.4.C.de Cuft,reorEı 
34 —— 
a 
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en * 
“on J hr e 
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sontentirettwerden ‚denn fie Daraus nichts geroifferd ugewar m hal 
ee 
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Von Rechts⸗Spruͤchen. ie 
Geden. Conſ. ro&.num. 7. welches fie leichslichentgehen — * 
8 Credi- 


* 


‚ DaB Geſuch des Arreſts nach den vorgeſchriebenen Geſehen / ob da 


tum auch liquid, und Die Armuth des Debitoris wahr gemacht werden koͤn⸗ 
ut/examiniret und unterſuchet / oder auch Caution das Gericht Schad⸗ 
Er juhaltenv erhalten haben / welche derjenige / fo Den Arreit begehret / gu 
ſten ſchuldig iſt / Coler. d. cap. 2. num. 146. Reinh. Rofa ad Dan. Mol- 
ler inContt. Rlect. PD ı.num. 20, JohsMonach. in procefl: p.20.cap, 
ib. 2.refp.40,num, 10, > 
Dannenhero Scabini Lipſienſ. Menſ. Aprili 1652. in caufa Dietrich 
Heitfelds Quedlinburg / alſo geſprochen. PP. Zum andern auf Die andere 
Frage. Aufm Fall das Ammt Arnſtein Den von euch rechtmaßig gefuchten 
Arreſt zu Malthies Pappendicks Guͤtern nicht annehmen melte/und dur 
ſolche Verweigerung euch eingiger Schade zugezogen wurde, N.m.i.e. x 
So wãret ihrbemeldtes Ammt ad Intereffe und um Erftattung des Schar 
Densgebührlichen zu belangen wohl befugt. Ihr feyd aber gle chwohl / Das 
ferne bemeldies Ammt Schad⸗loß Haltung und Caution pon euch fodern 
wuͤrde / Diefelbe entweder mit Buͤrgen oder Berpfändung eurer Guter zu 
—I doch ſolche durch einen Handſchlag anzugeloben pflichtigs 


—— — ——— 








| LXXX. | 
Wer jemanden / fo ihme nichts ſchuldig / zu feinen 
Schuldner nennet/iftzu einer injuriarum 
37 action gehalten. 


Ann ein Creditor feinen Debitorem wegen Aufſchub Der Bezah⸗ 
lung durch “Briefe oder fonften als einen Mißtreuen oder Meyneys 
digen ausfchreiberzweldher den gegebenen und mit Hand und Sie⸗ 


gel betheuerten Glauben nicht gehalten habe / wenn nur ſolches nicht auffer 


gerichtlich an öffentlichen und andern Orten / fondern in einem Dem Rich⸗ 
ger übergebenen KlaasLibell, oder ingerichtlichen Sagen geſchlehet wird- 
ſolches für feine Injurie gehalten und hat Die actio injuriarum feinen Plags 


‚Covarnıv. lib»r; var. refol. cap. ı1.num. 6. verltertio ad premiflaColer. _ 








de ptocefl. Execut. p. di. cap. 8. num. 85. verf. neque tamen hoc & ſeq. 
0 gar / daß der Debiror, welcher gerichtlich belanget und increpiret wor⸗ 
ale wenn er die Treue brechen / und feine gethane mit Hand und Sies 
ftigte Verfprechungen an ſolches wider den Cre- 

* Ppppp — ‚dito- 














2 Vierdtes Sud 
ditorem nicht retorquiren/und fagen koͤnne / daß der Creditor aß 
ein lügenhaffter Mann erdichte/ fondern er Fan vielmehr‘ 532 
Creditore injuriarum belanget werden Coler d. cap: 8. num. 87. ven 
quod facit ad quzft. cum. n. 88. & feq. Berlich: p. 5.  Conchuf 
9.& ſeq. Welches zwar alſo zugelaſſen iſt wenn nur Derjenige/ velche 
Fa uldig zu feyn gefagt wird/ ein warhaffter Debiter iſt. Hingegen wer 
fonjten einen ‚der nichts ſchuldig / als einen Schuldener um ihn anne 
leidigen und zu befchimpffen / genennet und demſelben Daß er beja en t 
fe / gericht⸗ oder — denunciiret / wird gewißlich zum U 
ruff und Eclegungkiner willkuͤhrlichen Straffe angeklaget werden Fön 
fr text. in 1, item apud Labeonem ı5.$. fi quis non debitorem 33 ‚£.de 
Al & $. 1. Inft.Mafcard. de prob. vol, Concl. 97. n. 8. Matt. d e Afflı 
&tis in c. 1. $. injuria punitur. tit. de injur. de pace juram; firm. num? 
verf. item fi quis non Berlich.p.s. Concluf. 59.num: 37.Joh, Har 
$. ı.Inft. de Injur.num.7.Carpzov.p. 2. Prax. Crim. quæſt 56. mi 
& lib.2.relp.59.n.7. ABeildergleichen Iujurie Denen von Adel 
in Ehrs und Würde⸗ſtehenden Xeuten nicht wenig an ihren R 
verkleinert zam meilten aber Denen Kauff⸗Leuten / denen bu Mi 
Tegen daß ihre Schulden — und ſie = andernin 
möge’ Carpzov * .4. Conſt. 45. def. 1.n. 6. & fe Ih 
Ita refponderunt Scabini Lipfienfes Menfe Marco 636. In cauſa 
Mercatorum der alten Sturmiſchen Handelung zu Coͤlln ie = [ 
Hader ıhr euch dadurch Daß Kläger zur Ungebühr 4000, 8 HH 
fördert und dadurch euch in Verdacht groffer Schuldeiian am 
ses Credits gebracht, hoͤchlichen injurliret » ſeyn befund: M nz! 
Klagern adtione injuriarum reconveniendoanfeinen Ei 
Fühiliche Straffe zu belungen vorhabens/ıc. So feyd X 
De und ist Kläger Darauf fich einzulaffen: 

































LXXXL 


Wann der Richter jemanden RT 144) 
get / ift dem Petenti ad Interefleige 
halten. öl N yo 


Ann der Richter durch Unverftand und Untoif — 
Seht ſpricht / kan eigeutlich nicht gefaget werden / da 










Bene belle ab anime ice Ken bad 
ao  Wpp pp 3 





| Von Yahes-Sprücen: 853 
habe / indeme es ihm an betrug ermangeltz und Dafüt als wenn 


| 7 
er recht gefprochen hätte. , Machdem aber derjenigenicht guntzlſch ohne 


Schnld zu ſeyn ſcheinet / welcher anderſt / als die Geſeße und Conftitutio« 


nen oder Die Gewohnheiten ſolches mit ſich führen / urtheilet / pr. Inft. de Off 
Jud. und Feine verfiandigere — geute conſuliret hat; So wird 
einiger maſſen Dafür gehalten / daß er pecciret und gleichſam verbrochen has 
be; Zumahlen da die Unwiſſen⸗ und Unerfahtenheit der Culpz gleich geach⸗ 
tet wird / lI. 232. ff. de reg. jur. und dadurch / indem er ein Ammt ann mmt / 
fich für volllommen und etfahren ausgibt / Gloſſ. in 1. 2. ff. quod quifque 
jur undDannenhero gleichfam aus einem maleficio vermitteljt Der a AR 
in factum prztoria den ladirenden Theil (obgleich Derfelbe nichtappellire 

bat/ Joh.Schneidew. in pr. Inft de oblig. quæ & quafi delict. num. 134) 
verbunden iſt / in foweit ein ander. Richter es für billig erfennet / 1. fi quis 
abfentis 5. fi.de O. & A. I. ult. fl.de var. &extraord. cognit. Carpzow 
lit. 2. relp. 63. num. 11. nehmlichen.ad intesefle, den Dadurc) zugemachfee 


.nen Schaden und Expenfas, innocent..in cap. ſæpe 44. X.de appellat.c, 
i a 


Sacrof. 48.X:de Excommunicat. 1. filiusfam. 15. #..de Judic.l. 
var. & extraord. cognit. ABeldjes Dann auch bey einem Notario ftatt hats 


daß wenn derſelbe durch ——— Ihe und Unerfahrenheit jemans 


Den vermitteiſt eines gemachten Inftruments Schaden zufüger./ 'Diefer feis 
sier Unerfahrenheit halberdem parti.lzfz.ad Intereffe gehalten iſt / per text. 
in Lſin. C. deMagiftrat. conven. ibique Brunnemann. Menoch . 
97. num,3. Caldas de Emt. c. 5.num. 4. Sichard. ad 1. Errore num. 5. €, 
Teſtam. Farinac, quæſt. 156. num. 97. & quæſt. 157.num.7. Johann, 
chneidew..d. $. num. 10. Ant. Perez. C. de Magift, conven. num. 4. 
amd wird derbalb der lædirte zum Juramento in litem admittiret / Plotus 
de jurament, in lit.num.616.Brunnemann d.l.in fin. Nicht allein aber / 
wenn Der Richter übel gefbrochen/ fondern auch wenn er. um die Zuftig zu 
adminiftriren erfuchet/ und ſolches verabſaͤumet / und nicht thut / was feie 


nes ämmts iſt / kan er-ad Intereffe beignget werden / Bartol.in d, 1. fin. ff, 


de var. &extraord. cognit per text. in cap..fitamen.contig. vers. Si ve- 

so. refutaverit Nov.;36. Schneidew. d. $,num. ı1. Dannenberg der Ju- 

dex weſcher um Erkennung eines Arreſts / (mann er nehmlich feine legiti- 
ana requifita- hats alfo daß das Debirum Iquid und ohnſtreitig iſt und der 

Debitor allgemählidy ven feinen Guͤrern herunter kommt / jueta text. in Or- 

» Juds Eleöt..cir.; 11.6. Dieweil aber gleichwol / ꝛc. Coler. de Pro- 

‚<ap. 2. num.184.& leg, &p. 2.103. 1.154) enfucher wor⸗ 






4 ar * — 
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vieetäjt inzwiſchen dem petenti andere Creditötes zuvorgekommen / ode 
en des Debitoris bona verlohren gangen/ und Dahero Der begehrende 
heillzdiret worden / dem petenti ohne allen Zweifelad intereffe und Zelt. 
mirung —— ihm Der Debitor verhafftet war’ verbunden Goler 
de Procefl. Execut. p. 1.cap. 2. NUM. I16.& feg. Henning. GedeisC 
306. num.7. Richter, decif. 77.num. 27. ſintemahlen aud) fonften der 





Richter wegen feiner Verſaͤumniß / wodurch ſmand fein Recht verlietet / 


zum gantzen Interefle gehalten iſt / 1. fi quando 19. ſub. fin. ibique brun· 
nemann. Paris de puteo Tract. de Syndic. verb. negligentia verf. contza 
Magiftrat.num. 5. Carpzov.p. 1.Conft.»9.defi24. N... 

Beshalben Scabini Lipfienfes Menfe Aprıli 1632. in caufa Dietrid) 
Heitfelds / zu Dvedlinburg: PP. Aufm Fall das Ammt Arnfteiny Den bon 
euch rechtmäßig gefüchten Arreſt nicht annehmen wolte / und Durch ſolche 
erweigerung eud) einiger Schaden gugegogen wuͤrde 26’ So war 
meldtes Ammt ad intereſſe und um ftattungdes Schadens gebi 
zu belangen wohl befugt BR. W. "2: 


| LXXXIL = a 
Es find die Eltern I ihrer Kinder Vahrchen 
einzuftehe n 






























nnicht ſchuldig. 


Ann aus einem Haufe etwas geworffen oder ge90 n wird / welches 
den Borbeygehenden ſelbſt / oder deſſen Sachen ode 
ger oder Schaden jufuͤget / iſt der Einwohner dafür gehalten? FF 
entweder Der Herr des Hauſes / oder ein Mietling, oderermag a 
darinnen wohnen $. item is r.cum feg.num. ı. & 1. fi quis 
is quoque 5. ff. de Oblig. & Adtion. esmag ſolches felbit oder DENT 
finde herunter geworffen aben / dannenhero auch gleichfalls aus 
that verhafftet zu ſeyn geachtet wird ‚indeme einer zuwellen für DIES 
eines andern einftehen muß Wefenbec. in paratit.d. item is n.4 ibi 
Hahn. BR 449.p. 1. Als zum Eyempel: Ein Marın furDie SEN! 
für Die Kınder / der Wirth vor feine Mit-Einwohner/derMagıkt 
Eduler / a. g.1.&1.fi veros. poft. princ. &$.fi horrearius fl. 
dejec. Schneidew.h. &. 1. n. 1. Weiches ff ecıal ijt contra titu 
Uxor pro marito &ne fil.pro patre ‚Die tfache folcherSpectalitäl IN. n 
emeine Beſte / Denn es hat Der prætor öffenıtich das lntereſſe hne 
Furcht und Gefahr uf den Bene gugeben/ 1.1.6.1, fr &N NENNEN, 
Schneidew. add. $. 14 num. I. Gilhauf. inarb. Jue „ crlım, (cap, 2 














Von Rechts⸗Spruͤchen. | 355 
num. 5.86. Weshalben Die daraus entſtehende Actĩo populoris, fo eis 
un jeden Poͤbel — A ab weil jeden Daran gelegen / daß die 

se ge ficher und von aller Gefahr frey feyn/l.5.$.fin A.de his quieffund, 

Wefenbec. in paratit. ff.d.l.- Diefes aber ift zuů verſtehen wann der Sohn 
mit dem Vater zu fammen wohnet / ein anderſt / fo er vom Daterab feine 
Wohnung hat, Denn alsdann-ift der Sohn felbiten in folidum gehalten 7 
d.$. s.num, 2. ibique Schneidew. num. ı. Und dag nicht mabl peculi- 
otenus ‚indem Die A&tio de peculio wider den Baier nur aus einem Con- 
tra&t Des Sohns / nicht aber aus einem Werbrechen, Deli&to, oder quafi 
delicto ſtatt hat 1. 1.$. filiusfam. ff. de his effud. $. przterea 4. Inft. Quod 
«um eo, qui in alien, poteft. 1. fi quis 44. ff. de pecul. Hotomann. d. $. 
3. eunt.' 1. Joh. Harprecht, d. $, 1. n.2. zu mahlen die pœna deletti eine 
Zftimatio iſt / 1.4. in fin. ff. de pen. welche von feinem als Dem Debitore 
—— werden muß / 1. 6. ff. de negot. geft. Aiſo Fan auch die Straffe 
inem andern als Dem Schu digen fofolche verdienet zu gebilliget werden / 
1. 22. de pen. ibique Brunnem. Petr. Theodoric. Colleg. crimin.difp. ı0, 
th. 3. lit. A. Richter, decif: 96. n. 166. & ſeq. Gleidywie dann Der Sohn 
für Das Berbrechen des Vaters nicht einzuftehen hat 1. 2. $. nullum pa- 
tris deli&tum innocenti filio ff. de Decur. I. Crimen. ff. de pen. 1. fili- 
am. ]. emancipatio $. ult. ff. de Senator. I. quoties ff. de noxal. attion. 
a1, C. ne Fil. pro Patr. Farin. in prax. crim. lıb, r. tit. 3. qu. 24. num.25 
Alſo auch hingegen Die Eitern feynd wegen Des Verbrechens ihrer Kinder 
Die Straffe zu erlegen nicht fchuldig/1. fin. Inftit. de Noxal, a&t, Farinac, 
d. quzft. 24. num, 2. welches dem Goͤttlichen Rechte gemäß iſt Levit, 
cap. 14. Ezechiel. cap. i8. Carpzov. p. 3. prax, crimin. qu. ı31.num. 4 


&feg. 1 Ä | 
> Wie alſo geſprochen Scabini Lipfienfes ad requiſitionem Simonis 
Schmidt zu ‚hönig Menfe Junio 1589. Wann gleic) euer Sohn / ſo feines 
Alters 18. Jaͤhr / bekannt daß er mit ‘Peter Weiſſes Wittiben aut ihr uns 
abl ßig Anmuthen / fleifchliche, put begangen / Davonfie ſchwanger wor⸗ 
den, und das Kind / fs fie zur Welt lebendig gebohren / heimlich in euer 
But geleget ıc. So wäre Doch euer Juncker und Gerichts s.Here von euch 
einige Geld⸗Buſſe / ſolcher eueres Sohns Verbrechung halben, zu 


odern nicht. beſugt / V. R. W. 

En ut Fr — 
—AV— — * 
Es an nn. XXXII 


Be 
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& S feynd gwer Edißta von den Nautis Catiponibus im Stabular 


—— & eſt rei perfecutoria, und deshalb reibige auf den Erben ein⸗ 
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—— se > 

Ein Schiff-Patronus» Gaſt⸗Geber / und Herbergierer 

ſeynd zur Wieder⸗Erſtattung der verlohrnen 
odder weggekommenen Sachen 


halten. 


is ausgelaffen / durch das erfte hat Der Pr=tor auf das FatumA- 
BO Gtionem de recepto, daß fie nemlich Die aufs und angenomm 
Sachen reftituiren müffen / vorgeftellet/ weldye Actio aus einem Contra&t 























ac) fommt 1. $. hze autem 4. f. Naut. Gaup- Stabul; Wefenbec.inp# 
ratit. f. eod. num. 7° ibique Hahn pag. 356. P- 1: num. 100. In Diele 
Etion muß Der Nauta, Caupo oder Stabularıus das Factum olle 1 , 
der Überfahrer / das iſt / welche überfchiffet werden / und fagiers: 
Gärten przftiren/ 1.1. $.fin.& 1. 2. cum.l. 3.f. Naut. Ca 
nbgleich jene ihr Lohn empfangen nicht daß fie ihr Zeug und 
wahren / fondern Der Schiffmann daß er die Fuhrleute m 
überfahre Der Gaſi⸗Geber oder Wirihſchaffts halter’ DM 
Wondersleute in der Wirthſchafft zu bleiben dulde x 
er Das Viehe ben fich einftallen aſſe dennoch unter Den Nahmerint a 
wahrung ſeynd ſie zu allen Sochen / welche ſie angenommen aup PEN 
Kilo pratoris gehalten Daß IE Femtich die eingenommen Soden 
ftiruiren / oder wenn fie weggefomimen oder verlohren DEN AR her 
erlegen / del. . .5.5. ult. &tot- cit. . Naut, Caup. stabul. 
in paratit. f}. eod num. 4. Es werden ader Die Sachen v ) } 
genommen gehalten war ſie nur ob felbige eben ausdrüdäid 
then zur Verw ahrung Anvertrauet word n/ ihres DBilfend &l 
2.$. ul. dt Dadurd) begenget der Gaſt die Sot 
bracht daß er Das einige der Treue | ahr 
onis oder Scabularii committire, und Diefet geftebet gieicge 
Stillichweigen / daß Die Derderge bequem ſey X 3 
anvertrauer werden Färine und alfo feine De 
wabrung verbindet / Wefenbec. in —— d. 
26. th. 5. lit. A. Dannenhero Det xercitor OD 
ten iſt / eg fey entweder durch feine oder ſeines Gefindes BeHauti nn 
auch zufälligen. Weiſe / welches verhuͤtet werden konner die ” 


ter Pallagiet 59" 
D « ws 


x 





u + 








| Von Rehts-Sprücen: %7 
oder Herberge gebrachte Sachen untergangen / oder-fonften zu Schaden 
kommen / 1.3.$. 1. .d.t. Carpzov. p. 2. Conft. 26. def. 10. num.9. & 
ſeq. Zamenn aud) Der Exercitor vorgefaget hätte/ Daß ein jeder Paflagier 
feine Sachen verwahren folte / noch er fürden etwahigen Schäden eins 
ftehen wolte / es fey Dann Daß Die Paflagirers expreſſe in fothane Vorſa⸗ 
gung geroilliget haben Dennoch belanget werden kan / juxta Ulpiani refpon- 

um in l.ult. in fin. — ff. d.t. Hahn.ad paratit. Wefenbec. num. 5. eod. 
pa8- 355: p. 1. Gothofred. in not. marg. ad Johann. Schneidew. $. fin. item 
erc. n.4lit. A. Alſo daß ernicht mahlbefreyet werde / wenn er fchon Dem 
fremmden Gaſte den Schlüffel zur Kammer gegeben hätte, Glofl.& Bartol. 
in 1.7. num. 1. d tit. Treutler. d.t. Arumz difp. ad ff. 24. th; 8. Hilliger, 
in Donell. üb, ı5. cap: 43. lıt. E. Johann. Harprecht, $. Exercitor fin. 
num. J. 

Ita pronuntiarunt Scabini Lipſienſes Menſe Novembri 1626. in 
Cauſa Antonii Barthii. Habet ihr bey einem Wirth im Gaſt⸗Hofe / dar⸗ 
innen ihr unterſchiedlichen geherberget / etliche Sachen verlohren / welche 
euch theils von andern / ſo er beherberget / theils don ſeinem eigenen Geſinde 
genommen und entfremmdet worden. Da nun beruͤhrter Wirth / daß ihr 
ſolche Sachen zu ihme bracht / und dieſelbe bey ihme euch geſtohlen worden, 
ſolches auch durch ſeine Negligentz und Verwahrloſung geſchehen / geſtaͤn⸗ 
dig / oder ihr ſolches / wie recht / darthun und erweiſen Föntet/ıc. So waͤre er 
euch die verlohrnen Sachen wider zu ſchaffen / oder dem rechten Werth nach 
gu begabten ſchuldig / V.R.W. | 


— — — 








| LXXXIV. ——— 

‘Ein Exercitor Navis; Cauponæ & Stabuli iſt fir 

den von ihren. Dienft=Leuten zugefügten $ 

| Schaden — ſchul⸗ 
| ra | 


— N dem anderen Edict de Nautis, Cauponibus & Stabulariis hät 
‚Der prætor auf Das factum Actionem ex quafidelitto vorgeſchrie⸗ 

AI hen / worinnen der Schade doppelt erſetzet werden muß / $.eod. ſin. 
L. un. $. 2. & 3. ff. de furt. adverf Naut. Caup. Stabul. Wefenbec. in pa- 

ratic. Naut. Gaup. Stabul, vn. Prag Hahn; ad.n, 10, pag; 356. 

pt. 
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p. 1. und ift pznalis, und Deshalb ſeibige wider den Erben niqht verſtatie 
Avirds d. 6. Ain. verf. fin.1. alt. $. ult. £. eod. Hahn. ad Wefenbec d.h 


Sicht aber iſt Der Schiffarihs⸗Treider für. die Uoerſchiffer / oder der Gaſt⸗ 


Sßirth fuͤr die Paſſagirs und Säfte gehalten / deren Condition und 
er wahrfcheinlich nicht wiffen koͤnnen / l. 6. in factum 2.eod. fi 
we Diejeniges welche zur ABohnung im“ jrchshauſe ſehnd oder 
Hienſie fi) Der Exercitor Navis gebraudjet d. & fin-1. 1. penult. 
£. Nautz Caup. Stabul. Schneidew. ad $. fin. num. 3.&4- fü 
auch) derjenige an der Geinigen Dabrechung ſchuldig iſt weiher 


foire gute und getreue Leute zu ſolchem Dienft erroäblen/ 1 3- fi de 
publ & vettigal. Wefenbec. d. $. fin. num. 9, & tit. furti —S 
Caup. Stabul, welches jedoch nur in pznalibus, nicht aber in DenemmihVcn 
Siiffrund anderen Knechten oder Bedienten gemachten Consradten PIE 
hat / Ant. Perez. in Cod. de Inſtit. & Exert. 2<t. num.14; ., Dann aug 
wenn felbige Contracten mur auf dem Schiff und nicht auſſer Danel 
eingegangen, 1. 4. cam L fin. . Naut. Ca Stabul. Perez. dl. nam. 55, 
md gefchiehet in diefem Faß fein Unrecht wann jemand mit Den OW" 
SHeifter oder Steuer⸗Mann⸗ fo von DemExereitore der &t 
+ comtrabiret + daß nehmlich wegen feiner oder ſein 
Schuld oder Verbrechen der Schiff, Pamorus vder Exercitor| hal⸗ 
— Perez. C..eod. tit- NUM: = 
& 3. Abtonderlidy da ihme ans Dem Dienfte Des eiſters a· 
waͤchſet / als welcher den Lohn aus Dem Contrattu Locatie is gi moinmD 
dann aus der matüriichen Biligkeit det Schade und MNEFT A 
me zukommt z welchem Dei Moriheil und Gewinn gebühret 7 1-AGCHNN 
naturam deR. Lk ı.pr- fe adS. C. Trebell. I. in ratione | 
falcid:demi Die Zeit und Der Det üffters nicht leider z Dab-UWE 
verathſchlage / und nach, der Condition.des Meifter® dor en! 
* fi m erfundige/ text. im Iutilitatem 7. Pr. URN 
4 aß aifo Die Conkrahentgs mit Dem Schiffe Mehkerr.Diehment 
1 der Exercitoram al? des Magiftri,zu folgen fheinen di. 1. MaE 
N g.&%. 12. welcher von den Exercito auf ihrer Gefaht aaus 
AR worden / . debet. Exercit.7-f. Naut-Caup.'Stabul We fenbec- im PAS 
#. de Exerc. action num.'6- Oldendorp.-Clafl.. 4. a&tron. 4,7% de 
Desinegen der Exercitor ſich imputiren mag / daßer einen aa) 
— ſter dem Schiffe voryefteiler zund Das factum I ıd dehätumsdeh 





— 












Leute im Dienfte gehalten / d. $.fin.d.1. fin. fi fervus z.d.l. un. denn @ 




























ai 






ü Don Rechts⸗ en. 5 
und einen getreuen Schiff und Steuer⸗ Mann conftituiret hat / denn weil 
er die Ba! L unter Denen ſo er zu feinem Dienfte gebrauchen will gehabty. 
gleihfam verbricht/d. $. fin. Hilliger. in Donell. lib. ı5.ca 42. lit, E,und- 
deshalb ſowohl eines anderen / als fein eigen fatum przitiret / und deffel⸗ 
ben Straffe buͤſſet / wann er zu Reſtituirung Des von Dem Schiff⸗Mann 
verutſachten Schadens condemniret wird/Carpzov. decif 133. num.to. 
und iſt nichts Daran gelegen ob der Schiff»Patronus ein Mann oder Zrau 

y/ Denn weil Diefe für Feine fremmde Schulds fondern für die Idrige 

reu und Glauben ſetzet und alſo zu ihren Nutzen contrahirety fo fan 
nicht desfalls von ihr das remedinm $.C. Vellejan. Fe werden/l.32. 
pr- fl. ad S.C. Vellejan. 1, ı1.1.27. Eod. Mindan. de Mändat.lib. 2. cap. 61. 
num. ır. Coler.decif.76.num, 1. Hering. de fidejuſſ. cap.7. num, 416. 
4 — ha un * — da * er, an weiche 

au afft treibet/ 8 Remedium oͤret Go L 6. 
de Inft.& exerc act. A.Perez.C.eod.num. 6. “ 


Ita pronuntiavit Facultas Juridica Lipfienfis Menfe Aprili 1649. 
ad Confultationem Hermann Duͤrings & Conf, zu Alten Stettin: 
Seynd etliche Laſt Hering einem Schiffer in Holland Durch euren Factorn 
eingeſchiffet und mit iym ein gewiſfer Fracht» Brief des Junhalts aufges 
richtet worden / daß er ſolche Beringe von Amſterdam nad) Stettin, die 
Laſt vor Drey Thaler anführen / ſolche auch im Dhrfund verzollen ſolte das 
mit der Schiffer zufrieden geweſen. Es hat aber derſelbe folgends / ale ee 
im Ohrfunde angelanget/ an ftatt Sı. nur 30. Laſt Freogelaften Die uͤbri⸗ 
gen 31. Laſten aber / als verſhwiegen Gut / ſind confifciret worden; Dar 
auf Peenee erfolget ‚daß der Schiffer mit Den verzolten Heringen nicht na 
Stertinr fondern nad) Strahlfunde/ allda er wohnhaft geweſen / um 
feinen Schiff⸗Reider gehabt / geſchiffet / und Pi ger Davon gemachet/ Das 
hero die Reidere euch zwar Die Fracht⸗Briefe —3— jedoch 
euerem Begehren nach / die noch verhandene Heringe nicht überliefern/piele 
weniger ſich Der abgenommenen Heringe halber mit euch in Güten abfin⸗ 
den wollen / welches euch denn veranlaſfet / Daß ihr wider die Exercitores 
des Schiffes eine ſonderbahre Klage erhoben und angeftelet. Ob num 
4 wohl auf Seiten Der Exercitoren eingewendet werden will / wie dag fie 
j en Schiff⸗ Meiſter nur Dazu beftellet und verordnet Hätten, daß er die 
chiffe —* auslaſſen / keines a vor den Zoll / als deffen 

Re = - nafen zuſtuͤnde / haffien / u. 


fi} — 
— en .% Bon a’ . * 
“ B u 1% [Zr m, a fe bi J 
| d & SI. _ 


* — —7 an 


* — —— 
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860 Vierdtes Buch | | 
fich inlaſſen foteey und weil ihr mit dem —— Navis ſelbſt einen 
Fracht⸗ Brief hätte aufgerichtet ‚Davon die Schiff-!Reidere Feinen | 
zu gewvarten/ noch fi) um Die Verzollung zu be mmeren harten alsfüne 
ten um fopiel weniger die Exercitores wegen Des Schiffers begangenen 
Betrugs und Unterfchlagung Der Haaren vor ſich feibiten belanget wer 
den. Dennod) aber und dieweil die Schiffs Meiftere ingemein auf allen 
Ktüffen in Teuiſchland von Den Exercitoren zu dem ee und 
den Schifferm vorgefeget erden daß fie un ein 35 Jeſd der Kauff⸗ 
Leute Güter Dingen/ An geroiffe Orte ſchaffen und einführen foen/ dahe⸗ 
ro auch die Fracht⸗Gelder / nach Innhalt der Fracht⸗Briefe/ ihnen / den 
Fxercitoribus zugute gem! und ihnen von den Schiffs eiftetn berech⸗ 
net werden müffen. Darnebens in Ohrfundey euerem Bericht ap ie 
fe Gewohnheit ift daß wann gleich die Kauff⸗Leute ſelbſt bey Den utereN 
zugleich mit ſeyn / dennoch die Guter nicht von Den aufp Renten enden 
allein von dem Schiff⸗Meiſter angeſaget / und auf der Daß map 
t N 





u 
perzollet rwerden müffen, In Rechten über diß Elar verſehen / 
Der Schiff⸗ Meiſter und "Schiff-Leute Verbrechungen 8* er 

GN 





zes in Anfprud) genommen werben koͤnnen So feynD aum ZEN r 















Exercitores an einem Theil Dem mit Ihren beftalten Schiſ 
in ſtemmden Landen geſchloſſenen Fracht⸗Briefe nach zufommen/un 
ſelben zu halten / anderen theils aud) Die durch ihren Maglitrun 

wegen verſchwiegenen Zolls / und dahero erfolgten Confifcation; UNE \ 
Die übrigen Heringe nicht zu Recht überlierfert worden / bert hie Sa! 
und ntoſten / auf vorgehende A und rechtliche Moderation & 
erſetzen und gu bezahlen ſchuldig / R — 


* R. » . 






| Eine im Klag-Libell unrecht-angeftellte actio, thut 
8 ſelbigen nicht vitiiren. ——14 
Dne habende Action fan niemand gerichiliche ahren / 1: B pup® ß 
Mt x) li deadt. $. videamur ult. ff. de negot. — rb. enpe 
J were a&tionem C. de interdidt. 1. fi cum €0 3 de dot, 
mifl.1.fi Debitor Rei 10. fi.de pignor. c, dilecti x.de Judic. 
h noch keine Norhwendigkeit ‚daß der Pahmede Adior 
"ih miret werde ‚fondern anug Die bioſſe Ancuffung Des SpE 
J factum auf aerley Anfpruch und Klage ſolcher Genan 
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| Don Rechts⸗Spruͤchen. 861 
dudireh werde / daß der Reus, was / aus was Urfache/ und durch was vor 
Mittel das petitum zu erlangen geklaget werde / begreiffen koͤnne / c. dilecti 
X.de Judic. ibique Sigismund: Finckelthauſ. Sen. in prælect. publ. c. ult. 
X.de Libell.obſat. l.i. f.de Edend. Schneidew.ad pr. Inft.tit.6.de Attion. 


- „.aum.6.Oldendorp. in Tr. de Collat, jur. Civ. & Pontif. in verb, Actio n. 
22. Wefenbec. in paratit. fl. de Edend. num, 7. Obrecht. de Concept. li- 


bell.cap.8.n.23..& feg. und ift zwiſchen Das Jus Civile und-Ganonicum, 
wie aud) zwiſchen das Jus Digeftorum und Codicis kein Unterſcheid Habn. 
ad Wefenbec:d.num, 7. Pag: 122. p.1. Ruland. de Commillar. p. 3.lib.2. 
€: 1. Carpzov. p. 1. Conſt. 2. def. 13.num. 2.& ſeq. & lib. 1.refp. 53. num; 

22.& in part.3. prax. Crim. qu.127.num.13. & 20. & in procefl. tit.6.art. 1; 
num.6.7.&feg. Ummius ad procefl. Difp. 6. th. ıı. num.sı. Treutler. 
vol. 1.Difp. th, ro.lit. C. ibique Bachov. Joh.Brunnem.ad d.1. C. de In- 
terdiet. Denn ausdem petitound Schluß des Klag-Libells wird Die Be⸗ 
fhaffenheit Derintentirten Adtion erfennet und gezeuget / per text. in cap« 
litterx tux de Dilat. I.non debet in fin. ff.de dol. mal. Gail.lib. 1. obſ. 61. 
num. 9.Scaccias lib 1. de Judic.cap. o.num. 20.Hilliger. in Donell.lib. 
23. cap. 4.lit.N.. Wann dann das Sefege zu Feinem anderen, Ende den 
rahmen der intendirenden aktion exprimiret haben wollen, als daß der 
Beklagte ſich bedencken koͤnne / ob er zu geben / oder fein Recht weiter ver⸗ 
fechten muͤſſe Lı. ff.de Action. Dieſes aber aus der Erzehlung und den 
Schluß des Libelli verſtanden werden kanz So iſt eben Die eigentliche Aus⸗ 
druͤckung des Nahmens der Action nicht zu beobachten / indeme nichts hin⸗ 
dert / ob eiwas mi: feinem eigenen Nahmen oder einer andern Ausdeutung / 
welche an ſtatt des rechten Nahmens gebraucht wird / exprimiret werde / ĩ. 
6: ff. de reb. Cred. A Perez.C. de Edend. num. 8. Welches auch alsdann 


| Les hat / wenn aus einem facto viele Actiones, welche zu einen verſchiede⸗ 
en 


nen Zweck hinaus ſehen / entjtehen und herruͤhren / zumahlen anug iſt / daß 
im Beſchluß die Bitte alſo eingerichtet werde / wodurch der Richter wiſſen 
koͤnne / was füreine Condemnatoriz Sentenz er ſprechen muͤſte Carpzov. 
ad d. Conſt. 2.def. 13. num. 8. & ſeq. Hahn. d. 1. Mæſtert. de Juftit.L.L; 


ARom. lib. ı. dub. 30. Denn im zweifelhaff igen Fall wird dasjenige Reme- 


dium, und diejenige für angeſtellet gehalten welche auf Das factum am- 
beften äppliciret werden Fans 1. fi quis intentione 66. ff. de Judic. Gail, 
lib, 1. Obfs ı.num, 10. Hilliger. d.c.4: in not. inf. Wefenb. Conf.3.n. 20, 
Henning. Geden. Conf;43.num. ı: Dansenhero obaleich Die Actio nicht 
seht angeſtellet / dennoch der Libellus Dadurch nicht vitiiret wird / 1. un. C. 


de Rei Uxor, Altion.ibique Brunnemann, Cardinal.Tußb, Concluſ. 67.1; 


044493 A. Co- 
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362 Vierdtes Buch 
A.Coler. ĩn e. eiaminata — Cde judie. Denn Denn es muß dielmeht 
| auf daejenige gefehen werden / was in der 3 — 
| Irrthum auegedeutet wird / 1. illicitas 6.$, veritas A de ofhc. przfid. Ir 
| Sum. lis f.de Jurisd.omn. Jud. Zubeme muft der Einhalt des Libellimeis 
! täufftig interprztiret werden /nehmlichen zum faveur des Klägerer Dabiab: 
cher beſtehe / J. ſolemus — 1. fiquis 66. ff fi.de Jud. Vacon.de Vacun.I, 6.de- 
| — 88. num. 6.&7. Hil — .d. — in not, Treutler.a. ih. io ·it. 
ad d.Conſt.2.de num.2. & T 
5Bie alfo in dergleichen fh ereigten a und da umfonft sie ine 
des nicht recht eingerihhteten Libelli opponiret worden, Scabini Ligen 
Menfe Februario1629.1n Caufa Meldyior Dhmens/contrajacob? auten⸗ 
zu Querfurt / folgender Maſſen geſprochen haben: Daß —— 
Fürwendens un eachtet/ auf erhodene Klage Nr ſich einzu —FJ en, und zu antwor⸗ 
tenzund weil ee folches anjego nicht gethan KIA gern 
mins auf die richrerlicher Erm — 

























LXXXVI F B 
i In einer Actione og muß ber R zue | pr = 
f uen Eh ke 


Sr ehren nfprch aneinem Dinge 

elle nur in denen rebus — — 

um r. tit. de Action. num. I. .1.$ 1. 

Mk Joh. Harprecht. ad d. $. 1. num. 36. & ſeq. ——— 
9 R. V. num. .ibique Hahn. pag- 397- in part. 1. 17. 
Kat bus incorporalibus als nehmlichen fervitutibus ſo w onalid 
tealibus um felbige zu vindiciren und einzuziehen en Date J — 

ion. und zwarn attione Confeſſoria intendiret — pie Sewitat 


zu Verfhtwächung der Frepheit und Vindicirung der Dienftbarkeit Re 
Adverlario m nd. 


* Rn Actione aber negiret der Actor, Da 

ie je pratendirte Servitut gejtehe, um fothane Dienftbarke * 
ana! — die Freyheit zu befeſtigen / d. 9. omnium T« on. 
N Seryitut. vindic, 1. penultim. cum at GEN 


ph Schneidew. h.$. 2.num. 29, & 30. Johann. Harprech! de — 
num.2. win ec. in paratit. ff. fi Ufusfru — nu 
zov. lib. ı.refp. 67.num.2. Diefes fonderlich ber hat 

ria in ſich / daß der Adtor nicht beweifen — © 
auf den Adverfarium Reum ſchi lebe / xid ider diet daß 





Von Techts⸗Dpruͤchen. 863 
der Bewelßthum obliege / ſogar / daß wenn ernicht beweiſet / Ber Reus ‚ob 
er gleich nichts erwieſen / abfolviret werde, l. qui accufäre C. de Edend, 
ibique Brünnemann. Die Urtacy: Diefer Befonderheit iſt Daß für Dem 
Autore Die Præſumptio Libertatis militire, I. cum eo 9. fl.de Servit.ur- · 
ban. przd. 1. alterius'g. Cde Servit. & aq. ibique Brunnemann. L 4:2. ff. 

de J.& J.melche eine. Præſumptio juris iſt / die den Actorem von dem One- 
re probandi uͤberhebet / und daͤſſelbige Onus auf den Reum, ſo die Servitut 
rætendiret / transferiret wird / Joh. Schneidew. h. $. 2. num. 38. Guid. 
Bin. uzft. 28. A. Faber. in C. ib. 3. tit. 24. def.8. n. 3. fogar das narürs 
liche Recht / worinnen Die Libertät gegründet — verf.jus autem 
tum; Inft:de J. N. G. & C. & $. libertas ı; Inft. de Jursperfon. dem» 
ſenigen fo die Dienſtbarkeit prztendiret/ob er gleich in Pofleffion iſt / zus 
wider ift/fecundum Glof. communiter appröbatam in I. fi poflidetisin 
verb. facti C.deprobar. And. Cluden.Rer. quot. cap. 1.n.124. Welchem 
hinzukommt / daß die Actio negatoria dieſes in ſich halte / daß der Autor 
negative agire Der Beliagıe aber affırmative excipire, weshalber dann 
dem affırmanti Reo die probatio Anjungiret wird / juxtal. attion. C. de 
probat. Joh. Schneidew.d. I, num. 38 und hilfft ihn nicht Davon ab die 
quafi poſſeſio, als weldye mit dem erften Urfprung/ fo auhle die Freyheit iſt / 
nicht übereinkommt / ſondern ſelbiger vielmehr widerſtrebet / arg. |. item in 
'patre 3. ff. his, qui fünt füi,l. fi in zdibus 9. ibique Padilla & Brunne- 
‚mann. C.de Servit. &aq. Mafcard.de proc, vol.3. Concluf. ı 194. num. 35, 
‚Stfeq.& concl. 1306. Menoch:lib.3.przfumpt. 9. num $8.Hilliger. inDo- 
nelt. ib. 1. cap. 16. lit. C. in not. pacian. de prob, lib. 2. cap. 20.num. 10, 
“ »& feq.Cluden. d.cap. 1. num. 126. Carpz.p.2. Conft. 1. def. 18.num. ı,& 
feq. & lib. 1. refp.67.num. 8.& feg. Richter.decif: 89.num.6 3. & ſeq. We= 
enb.iĩn paratit. F.ſi ſervitus vindicetur, ibique Hahn. Pag-444.p. 1. 


‘Ita pronuntiavit Facultas Juridica Jenenfis Menfe Jan. 1609. 
"Execution und weiter Worbringen conftituirten Antwaides Hank Woi 
fen von geben su Tauroda / Beklagten an einen: ¶ Vie Anfpdnner und 

Dinter⸗ Saͤttier zu. Saufeld / Klägern andern Theil, die Eottendorffifche 

Baus Srohne belangend / fprechen wir vor Recht: Beil Beklagter Der 

auferlegten Servitut,und Klage / fo negative angeftelet/ nicht in Abrede / 

ber Datwieder exceptive efngetvendet/.Die-Riägere wärenihme genen Eots 

»sendorf zu Dorwergdie Bau⸗ Fuhren zu thun ſchuldig / ober Klaͤ⸗ 
ger nicht geſtaͤndig· Eo if Beklagter ſolche ſeine eigewantde Exception 
A I ——— ſchaldig / Raͤgern * F 
28 3 13 
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— Gegenbeweiß und andere‘ gecprliche Nothdurff vorbehäklichen? 


Nec non Scabini Lipfienf, Menfe Septembr. 1623. in Caufa Hans 
Brigers Klägern an einem⸗ Chriſtian Rudeln beklagten andern Dheis / 
jeweil Beklagter au die erhobene Klage geantwortet / und 
dig, darneben aber ſich auf eine Servitut und Gerechtigkeit ſeines 
ni beruffen: So iſt er ſolches fein Porgiebenund angezogene Gerech 
binnen Saͤchſſſher Friſt / wie echt / darzuthun und zu erteifen (ul 
Dawider Klägere fein Gegenbeweiß und andere rechtliche Noꝛhdurfft 
| 


fig vorbehalten wird / B. R. W 









Das Jus tacitæ h pothecæ ſtehet zu. dem Locatont 
wegen der Miet⸗ Selber an denen in den 
gemietheten ar eingebrOchBF Ense — 

achen. A Ir 


S iſt gu notiren Der Unterſcheid unter die Sach dies Coll . 

















Auffm Rand» uth und eines In uilini aufm Srade@uthe/ daB 
jene nur Durch ein auebrüchli abgeredetes + diefe aber Durd) ei 


verſchwiegenes Unterpfand dem Locatori verhafft merbenyl.eo 
in quib, cauf. pign. vel hyp- tac- contrah. J, iequid 4: #. de pa FB > 
non indu&ta;5.C. inquib. cauf. pign. tal. hypoth.‘contrall. ME e> 
ziv. Credit. difp. 8. eh. 5. Die Urfadhe fbicher differeng iſt DaB Die DN 

te des Land» @uths dem Locaton tacite obligiet torden und ang 
er ohne dem dadurch genugſam gefichert iſt / daß miche mörhig 9? 
gleich Das eingefahrte und ein gebrachte verbunden werde / e& en Dann 
ausdrudlich behandelt worden ?/1.in preediis 7- R.inquib, cauf, pie Ai 
welcher diftin&tion aud) des Text. img: item Serviana 7. 
qu verftehen iſt / Theoph. & Joh: Crifpin. d. Kirem na WON 
Rittershuf.d. text. $. dicitur autern illa. Vincent, Caroc. tract. 2. 
p. 2. tit. de inveetis num. 13. p. 230. Trentacing. tit· de RENT 
g.num.2. Molina de J. & J. tradt. 2. D. 147. num. 3. Men PD 
— 33. Bingegen in einem Stabga@uhe | 7 
Leine Fruͤchte ſehnd / fich nirgends als nur an Diepehilion F> olen 
Er damit Des Dominus dern wie atıch DES dar) 1 ODER @EIT 

Bes verpachteten Guths verſichert wãre/ die Leges al TRY 





* 
J A * l 





Von Rechts⸗Dpruͤchen. 85, 
de — an Denen Haus⸗Geraͤthe und andern eingefarthen ” einges 
Bone Meublen des Inquilini —— haben / J. — pact.l. a 

uib. cauſ. pign. vel hypoth. I. certi juris, $. C. Locat, 1. 4. 
1a arpzov. p. 3. Conftit. 38. def. 7. num. 6 — es aber mi = 
ben. * Diet / weldjem van Dem erjten des Guth wieder bermietet 
worden / nicht exten Ara eh muß / atg. 1.7. 1: 32. — cauf. pi- 
nor. 1.53. p. de alt. emt. Ant. Pefezi ce in quib. cauf. pıgn. num. 3. 
Wenn d ch Das behandelte Miergeld zur "beftimmfep Bet, oder das 
— ur Die deterioration —* bezahlet wird / kan der Locator den 
inwohner austreiben / und e eingefahrte und eingebrachte Sanarichs 
fbelche, io lange ‚bie — ermietungdauret / m Haufe bleiben 
hype en/l.7. de tit. de sen A. Perez. C.in quib; cauf. pign.vel. 
‚hypoth.num. 4; gi lie einbehälten, uch Durch, einige aufioni 
* biß er vergmüger en ‚ utique 34. fl. deDamn. infeö. 1: quzro 54. 
inter Locationemn 2, fi, Locat. Jafon d.’$. num, 80. Coler. de 
Execut, cap. 2: num. 237: & feq. Neguzant. Tra&t,depignor.& ypoth. 
in 4. membr. z. princ. num. 128. & . Afllit. deci 184. num. 2:Ca 
oc. Tr, de Locat..p. et tit de invectis nu ER m. 18, Trentacing. tit de I 
cat. Refol, 5. num. 2, Cardin. Mantica de tacit. & ambig. Gonvent. li 
21. tit. 15. num. 32. Richter; d. 1, Joh. Marquard. de jur. Mercat. com« 
merc. lib; 2. cap-num. 2. & —* Welches auch *99— der Getichtlichen Or- 
dination in Sachſen Übereintimmet tit. 45. $. Wann auch einer 20, 
Carpzov. part. 1. Cohftit. 28. def, 117. num. 1, & 2. Berlich, p. 1. Com 
* mn 63: ‚&ifeg. & Conclaſ. 73. num. 105. obes eich Studens 
vn r ſeynd / wenn nur andere. Deröleichen Sachen / in welchen das 
b 


inbehaltungs⸗ —— werden Eonne/ ermangelen/ ĩ Commodis 


ff. de re judic. d. cap. 2. num..146.&feg. Carpzov. p. 2. Com 

gi 25. def. 20. num, : ſeq. Hunn, inComment. ad authent. habita, 
G..ne fil pro patr. cap. 2: Fa 12. Francifc. Conan, 1; 4. Comment. ; jur: 
Civ.:cap. 16. num 8 | Quirin. Cubach. cent. 3. quæſt. illuftr. pol, 
—* lecur. 7. Hin 


MEN * vol. diſcurs. * qu. 3. die 
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LXXXVIOL 
Aus einem Conftiruto wird Feine Frauens A 
perbundlich gemacht/ mofern felbige Die Schuld 
niñcht eydlich auf fi genom⸗ 
ee men, 0 
S koͤnnen alle welche pacifeiren und fich verobligiren koͤnnen / ee 
nes andern Schuld auf fich nehmen und fid) verconſtituiren / f# 
ſeyn Manns» oder Frauens⸗Perſohnen / $. Inft. de Gonftituto % 
sit. de aftion.hı.$.3.ff. de conftit. pecun. Die Frauens⸗Perſohnen aber 
— vermoͤgen es alſo / wenn ji fich nicht für andere bürglich eingelaffen haben / 
d.1.1.$3- ff. de Conftitäpecun. dennrauf diefen Fall ift ihnen gugute der 
srdnet Das SCtum Vellejanum, Wefenbec. in paratit. ff. de Conftit. pe 
cun.num. 6. Treutler.difp.23-th. 8. lic. A: Hahn.ad Wefenbec,paratit. #, 
ad SC. Vellejan.num. 5. pag. 565. p-1. A.Perez. C.de Conftit. pecan.n-3 
&s fey dann / daß fiediefem Beneficio ausdrücklich renunttisethaben hm _ 
£.penult. ad SC. Vellgjan. Und dergleichen Renuntiatio; wenn fie nut 
nicht für ihren Ehe⸗Mann / fondern für einen Fremmden gefehiehet/ Tan ohne 
Eyd geſchehen / arg. d. I. fin. 4. penult. text. inConftit. Elect. Sax.i6.p.. 
ĩbique Dan.Moller. pr.& Dn.Carpzov.def. 17. num.2.& feq. A.Rauch- 
bar. p. 1.quzft. 34.num.5. Joh. Zanger. de Except.p. 3. c. 11. num. 18 
- $eq. Berlich.p. 2.Concluf. z1.num. 74 nn j 
\ Dannenhero Scabini Lipfienfes Menfe-O&tobri, Anno 1589. 18 
Caufa Uxoris Ulrici Wellers zu Pirna alfo geſprochen haben: Sat euer 
Eh: Weib ſich für ihren Better 190. Thlr. halber in Bürgfevafft eingelaſen 
und dem BeneficioSCti Vellejani renuntliret. Da nun folche Bürgfbaft 
und Renuntiation von ihrgerichtlichen auf vorgehende Erinnerung, in eig⸗ 
ner Perſohn / und mit euer und eures Kriegiſchen Bormundes —— 
geſchehen / ꝛc. So waͤre gedachte eureo Welbe⸗ Verpflichtung ungen dd 
Diefelbe nicht endlich gefchehen gu Rechte kraͤffti BER 
- Anders aber verhält es ſich in einem Conftitoto, wodurch die Fran 
für ihren Marin gu begahlen verſprochen / umd deffelben Schutd auf fh 9% 
nommen / denn alsdenn die Krau nicht / als nur durch efne eydliche / mit ei⸗ 
nem Coͤrperlichen Eyde gefehehent Renuntiatiori, verbunden wird wieda 
folchesüberall/ in einer jeden bürglichen Einlaſſung für Den Var geſchehen 
muß / per text. inc. ex reſcripto 9: & c. cum.Contingat. 28. X. de Jure‘ 
Jr, Anton, Tell, desiga23, nun 7.{ub.fin, verhamplianoklarc 


=== — Tr ————  - nik 
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‘num. ſeq. Cardin. Tüfch. tom. g. lit. M. Conclaf. 42r. num, 12. & feq. 
Berlich. p. 2. Concluf. 19.num.63.&80. Opngeachterdie grau eine Prins 
ceßin / Graͤfin / Adeliche Dame, Doctorin / und von dergleichen Adelidyen 
und vornehmen Geſchlechte ſey / A. Rauchbar. 1. quæſt. 34 num. 16. H. 
Piftor. p:4. quæſt. 6. num. 2. & ſeq. Berlich. d.l. num. 40. daſſelbige wird. 
auch in Sachſen confirmirt/in Conttit. 16. princ. p. 2. ubi Dan. Moller. 
in Comment. & lib. ı. femeftr. 43. pr. Zanger. de Except. p. 3 cap. ı1. 
num. 73. Carpzov. lib. 2.refp.75.num. 6. Undobgleic) in einer bloffen Eins 
laſſung ſammt angeheffter Renuntiation Diefes auf der Srauen Parapher- 
. nal-Büter nicht zu extendiren fondern nur auf Die Dodal-Süter gureftrin- 
giren iſt / Daßnehmlichen felbige fürden Mann obligirt werden koͤnnen / aud) 
ohne eydliche Renuntiation. d. Conftit. Ele£t. 16. in rubr.&$. Ob num: 
wobl ꝛc. cum 6. Nachdem wir uns denn ꝛc. — Dan. Moller.num. 
11. & ſeq. ad def. 10. Ant. Rauchbar. p. i. deciſ 34. num. 33. Berlich. p. z. 
Concl.ꝛi.num. ı5. fo iſt Doc) ſolches nicht auf Das Conſtitutum zu erſtre⸗ 
«fen / zumahlen daſſelbe von der buͤrglichen Einlaſſung nicht wenig differiret / 
indem es Die Frau ſelbſt zur Principal · Schuldnerin machet / und auf ſelbige 
des Mannes Schuld transferiret / Dd. ad d. de Conſtituto 9. Valent. 
Franc. de ſidejuſt c..num. 24. & feq. daß aiſo Das Conſtitutum ſich weis 
ger erftrecke / und groͤſſere kaſt — in ſich begreiffe / als die buͤrger⸗ 
üche 5 Ant. Hering. de fidejufl. cap. 18. num. ı5. Wechalber 
auch vorfi tiger in einem Conftituto verfahren werden muß Carpzov. ad- 
Conſtit. 16. def.2.num.4. &feg. Und diefes iſt billig / es moͤge der Mann 
noch leben / oder ſchon geſtorben ſeyn s feine geroiefene Wege hat / weil nach 
des Mannes: Todefo wohl die eheliche Liebe als Reſpect oder Schuldigkeit 
2 aufhoͤret / wodurch die Wittib wegen ihres geringen und ſchwa⸗ 
dyen Verſtandes zum Conſtituto und Aufnehmung eines debiti am leichte» 
en perfaadiret werden fans arg. 1. 2:$. verba 2. fE ad SC, Vellejan. L. 
— 2. C. eod.Lı.$.penult,C.de rei uxor. act. Carpzov. ad d. Conſt. 
æ6. def. 3. per tot. FR Rd 23. er 2 
Und alſo haben geſprochen Scabini Libfienfes Menſe Novembri 
1635 in cauſa Marien Jobſt Michaels Wittiben / zu Leipzig: Iſt euer 
Ehemann mit Schulden verhafftet geweſen / nach deſſen Abſterben Die Glaͤu⸗ 
biger auf die Bezahlung gedrunge / darzu ſich aber kein Mittel ereignen wol⸗ 
len. Ob ihr nun wohl dahero ſolche debita ex Conſtituto auf euch genom⸗ 
/Brief und Siegel von euch geſtellet / und mit Zugiehen eures Cutatoris 
Dem Beneficio SCti Vellejani renuncũret; Dieweil aber Dennoch ſolches 
nicht eydlich oeſchehen x, So iſt auch ſolches Tonſtitutum zu Recht nicht 
et IR Rrrſir 2 kraͤff⸗ 








bie 


don Weyland Zhrer Eh 
den 21. Febr. Anno 1593.C 
fich im Gericht⸗Platze einlafl 
ris ‚ fich Des Brautfchages 
tiglich begeben koͤnne / Dan. 
Joh. Zanger. de Except.p.3. C. 11.1. 189. Valent. Franc.de fidejuſſ. c. 2.n. 
202.Carpzov.ad d.Conft.def.g. n. 3. ſo kan doch ſolches auf das Conſti · 


turum nichtextendiret werden / indem Die Statura ſtricte interpretiret mes 
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— und ihr mögetd 


und Beneficii SCti Vellejani auch ohne Eyd kraͤff⸗ 
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ahero von euren Dotal-und Paraphernal-Qütem 
ablung gu leiften nicht angehalten werden, DR. AB. 

Und obgleidy aus einem abfonderlicgen Statuto Der Stadt Leipjig/fo 
urfürftl.Durhl. in Sachſen Friedrich Wilelm / 
onfirmiret worden / eine für ihrem Menn ſich bürgs 


ende Frau, vermittelft audtorität ihres Curato- 


Moller. ad Conttit. Eledt. 16. in p. 2.1.11. 


den muͤſſen Jac.Schultes pra&t.quzft.lib. 2. qu. 65.0.3 2. Tiraquell.dele- 


gib. Connub.Glofl.z.n. 23- 
Wie alfo Scabini Li fienfes Menfe Novembri 1630. in: caufa Ca« 


tharinz Kofens zu * ge 
pien weher Gerichtlichen Ceflionen / b. e. f.h b. t.ic. 


Leipzig Willkuͤhr und 


prochen haben: Als ihr uns Etract der Stadt 


d.(.w. Hat Hanß Earl Reinhards Ehe⸗Weib alhier zu Leipzig gegen Las 
deck Ephraim zu Poſſen / fich nebens Berzeihung Des SCti Vellejani und | 
ver weiblichen Gerechtigkeit fürihren Ehe⸗Mann eingelaflen/ und ſolche 
chuld ex Conftituto auf ſich genommen/ welche Sorberung namant 
/ 


Gran Kindere Vormunden eurem Ehe⸗Manne / Hanſen 
chtlich cediret und uber 
Adfterben / ihr bemeldtes 


n 
ben, Und als nach gedachtes eures Mannes 


einhards Che-ABeib in Anfpruch genommen bat 


fie / daß die Verzicht und Gonftitutum von ihr nicht endlichgefchehenvem | 
gewendet /und fich Damit bebelffen wollen. _ Bann nun gleich bermoͤge der 
Stadt Leipzig Willkuͤhr und Statuten des. LBeibes eyDliche Renuntlation | 
ſo nothwendig nicht erfodere wird / dieweil aber dennoch bemeldier Stadt 
Billführ von dem Sal, da ein Weib ihres Mannes Schuld ex Contti- 
guto auf ſich nimmt und ihr eigen machet/ eigentlich nicht redet’ R.M. 1.De 
zn v. * & So mag euch aud) angeregte Winkuhr nicht zu ſtatten 
a 


mmen / no 


> gebrachten Ehe⸗Gelde 
ange 


el Reinhards Che IBeib von ihrem Dem Eher Dan ju⸗ 
oder Heyrathes@utedie Zahlung ju leiſten nicht 
halten werden / Dr Ir Abs 
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EEE 
Heutige Tages ift der Beklagte in Civil Sachen / 

keine Caution zu ſtellen gehalten. | 
sn“ dem jure civili muf der Actor eine weyfache Caution preſtĩ· 


ren / erſuüich / dah er innerhalb zweyen Monathen litem conteſtiren / 


und wann er ſolches nicht ätesdem Beklagten / den Daraus eiwa 


herruͤhrenden Schaden zweyfach erſetzen wolle / Novell. 96. cap. 1. Vors 


ander / daß er bißzu Ende Der Sache verbleiben, und feine Intention ar 
duciren wolle; Und da er würde überwiefen werden / daß er ohn erhebliche 

Urfache litem moyiret / er alsdenn an flait der Unkoſten / den gehenden 
Theil des in dem Klagaläbell enthaltenen. erft-tten wolle, d. Nov. 96. cap; 
1.& Nov. 112. capı 2. Auth, libellum C. de litis conteft, Auth. genera- 


liter. C. de Epife. & Cleric. ibique Joh. Brunnemann. fpeculat. F 


1. de ſatisdatione $, Actor. igitur. in pr. & n. ı. —— Harp recht.h, 
2.n. 43. Beydes H heute in age nicht t mehr im Gebrauch / feculat.d. 
num. Joh. Zanzer. tract. de Except. p. z. c. 21.num, 7. Mynfing. a — 
Sed hodie 3, h, Matth. Coler, p. —— * num. 3. Roland. a Val 
vol. 1. conf, 71. n. 19. Joh.Brunnemann. ad d. A. Auth. generaliter. und 
ztvar aus den Urſachen / weilen en nften Die Armen indem. diefelbe Feing 
Caution zu ftellen vermöchten vihr Recht nichtiverfolgen önten  Gothofred, 


in not.in d. Auch. generaliter. C. de Epifc. & Cleric, H. Treutler. vol; 


difp. 5. theſ. 3 it. An ſtatt Deren aber ift eine in Gebrauch fommens 
weiche man gemeini gti ro Reconventiong oder Expenfis zu nennen pfle⸗ 
get. Welche der Attor,auf den Fall er keine unbewesliche oder dergleichen 
et befigety gu preftiren PH iſt M. Wefenbec. in paratit. ff, Qüuj 
sd. cogunt. num. 6.ibique Henric. Hahn. p. 208. p.1. Land» Rechti 

kb. ER 4.& 9. Chilian König, in procefl‘.c, 46. A, Perez. C. de ſatis- 
dar. Gonftitut. Ele£tor. Auguſti 5. pag.-ı. ibique Dan. Moller, nUm.. Y, 
Ordinat. Proceff; Saxon. Judicar. tit; 13. prs Johann. Zanger. d. cap. z1 
num. 13. Matth. Coler. de procefl. Execut, d; 4. c. 3.nums 20. & * 
105. num. 4. & ſeq. Dan. Moller, lib, 1. ſemeſtr. 2. in pr. Johann, Har- 
recht. h.ad $. 2. num. 43. Matth. Berlich: p; 1. Concl. 20, n. ı, &feag 

Da. Carpzov; lib. 2. Refp. 77. num, 3. & a 78: wo —— 

—— * 3 Ast. 5. num. 49% fegg« Mit: nun der 

abi jure civili;cayiren/ daß wenn er.fel 30 
Hans een 0/$ Häckhedie 2, —— — 
rrr3 torem 
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torem ſchickete / das) — zahlen — fivero aliq 
wenn der Reus nicht Felt zugegen / muß der Procurator vi di 
tion judicatum fc. folvi, przftiren / $. fivero Rens5.h.l. un, ibi 
hann, Brunnemann.C.de fatisdan 
— Harprecht. h. ad d. $. fed hodie 2. nr ı.& ad 
Ri q. A. Perez. G. de fatisdand num. fin, A, Fab. in eod. 
M. Wefenbec. &. Henric. Hahni: d. dr.ı.H: ep * 


uis 4.k. Und 
ne ur 


d:Lı. . C.de Procurat:]. 6. Gehe 
187 Sun 


th.4. Hit, B. M. Berlich. d. Concluſ 30, num.64 ad) 
ob er Coon ar 


Be wie auch anderer Orten / kvird von Dem Reo, 
ne unbewegliche Büter befiget / überall feine Cäution * dert / Johann 


Schneidew. h.n. 7. Ma 
a in fuo er c. 4. num. 

Dan. Moller. ad d. Conft. ;. * non. * carprov. ad eand 
num. 4. &in Proceff. tit. 9. art. 5. num 12, Coler: de 
„3. cap. 11. num. 9% Georg. Schultz in fynopf bh. lit. G.M. 
Concl. 20. num. 65. ne feil. Reo faris afflieto alıa addatur at 
yus. — — offic. Præſid. 1. antepen. de p 

| Except. p. 2. c. zu. num. 48 8 fey Denny Daß Der Rei 
gs: verdaͤchtig —* fo Ban er Der Caution, de judicio 
| folvi, nicht entgehen, Chilian. Bonis in procefl. c. ur | 


Zang.d.l.in Carpz.lib. 2. Reſp. 79. NUM. 11.& in proc 


& Se 
ep eshalben die Univerfität gu Reipgig Mehf. Ap — 63 
Anſuchen Thitemann Barwagers u” zu Leipſig / alſo — Iſte 
hnon Simſen / ein Jude / für Perlen 70. Thaler Capitals Mi 
ntereffe fchuldig worden: Und 
x ihm aber verfchienene Reu⸗Jahrs⸗ 
ſwWoben / iſt ihm ſein Gewiſſen zu oͤffne 
ehöriger zeit gu Ablegun Des 









| er fich aber binnen ge 

{ir auf eure porhergehenht Ungehotfamssd Kuldigung Amen 
T daß ſich Beklagtet an n der Eydesskeiftung verſaumet / un 
ei italsneben dem Intereſſe gu zahlen / ihme auferleget t 


a r von ihme —— begehret. Ob nun wohl beme 
IR einwendet/ Daß auf S aͤchſiſchem Boden der Bei 
— ——— —7 über Diefes Der Beſcheid nad)” 

Rechtens erreichet; weil ihr aber 

a or euch habt / und esin —— 

Jude de ohne Vorſtand 


beklagten hinweg g gie f 


u, — — 
- 
— 
— 7* 


re — ⸗— 


— — 
— 









tth. Veſenbec. & Henr. Hahn. loc. Chilianı 
3. verf. Aber in- — 
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V 
dieſer Oerter wieder angelangen und die Zahlung leiſten moͤchte / wodurch 


Denn Das Judicatum geringen Effect erreichen / und wohl gang eludiret wers 
Den dörffteric. So hat ſich auch / oeſtalten Sachen nach / beklagter Zudeder ges 
—— nicht zu entbrechen / ſondern iſt dieſeibe zu beftelen fchuld g / 











=: XC. BET 
Actiones poenales fommen auf die Erben/ mann lis 
conteſtiret / oder die Erben etwas aus dem 
delieto empfangen.: | N 


Siftfonften eine gewiſſe Regulinjure, daß die Erben adtionepe- 
nali ex delictis nicht Fönnen belanget werden h. 1... Julianusı6, 
ff. de Judic.1,5.$. hzc. actio ff. de his qui dejecer. vel effud.l.ult. 


$. hzc judica, ff. Nautic. Caup. Stabular.. upillüm ı17.$. 12. Ad ea 157. 
J P pP 3 


an fın. 1. 44. ff. de R. J. Denn wegen eines Maleficii ift der Verbrecher / 
und Fein ander gehalten, 1. fancimus 22. C. de pen 1. crimin. 26. ff. eod, 
und ſtirbt / alfo das Verbrechen mit ihm, 1. ult. Fad Jul. Majeft. tot, 
tit. ibique Joh. Brunnemann. L fi reus vel accufät.. mort, Und twenn der 
Maleficante geftorben / ift ſo wohl pena püblica als privata erlofchen/ 1.3; 
1. defunto fl. de publ. judic.l.in SCtum i5. $.fi propter. 3. fl. ad SCtum 
Turpilianum, A.Perez.C. fi reusvel accufat. mort.n,'1.&2, Eine gleiche 
Bewandtniß hat es.mit Denen actionibus ex delicto perfecutoriis, fo fern 
ſie nur wegen des entwendeten Dinges und erlidtenen Schadens angeſtel⸗ 

werden dann Die kommen wohl auf Die Erben, koͤnnen aber nicht gegen die 


Erben angeftellet werden 1. quod diximus 16. $. ult. ff quod met. caua 


Lun. in fin. ibique Joh..Brunnemann.C.exdelittis Defuuctor. inquant. 


hzred. H. Piftor. p. ı.quzff. 27.num. 1. Joh.Schneidew.h. ad. „num, 


2, A. Gomez. tom. 3. variar. refolut, cap, ı. num. 28. M. Berlig. p. 2. de- 
cil. aur. 192.num. ı1.& fegg. Welches aber falliret / ſo fern als aus dem 
delicto, e8 fey publico.odet privato, etwas auf Die Erben kommen / k. n: 
4. h. verf. Aliquando. ubi Joh. Schneidew. mım. 3.1. 4. $. ult. #. de In- 
cend. ruin. naufr. l. un. G. Ex deli&t. defun&t. in quant. Profper. Fari- 
nac. lib, 1. quzft. 1ı.num.60. Dann ein nnrechtmäßiger Gewinn kan auch 
von den Erben gefordert werden / Linhzredem 5. f.decalam.. videamus: 
17. fi. quod met, caufa, 1. in hzredem :6. fi. de dolo l.2. f.ad. L, Jul. re= 
petund. I. Gcuti 38. #: de‘ ). Job, Harprecht, ad$,ı. h, num 1) Jah. 
. i k 2 — we . FUn- 
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| Brurinemann. ad d.l. un.C.exdelitlis defun&tot.in quand. Ant. Pete, 


eod.n.2. — 
Es gehet auch dieſe Regul ab / wann Yis mit dem Verſtorbenen ſchon 
conteſtiret / dann alsdann kommen die iones pœnales auf die Erben? 
und können auch Dadurch belanget werden/ h.$. n. 1. in fin. weil per litit 
conteſtationem in judicio glelchſam Aahknet wird / 1. 3. $. idem fert« 
bit #. de pecul. und rührer alsdann die a&tio penalis nicht aus Dem ma" 
leficio, fondern aus einem quali contra&tu her 1, aliam 29. fi. de novat,l, 
fi cum judicio1o.$- qui injuriarum 2. fi. — caut. Jud. fifti cauſ.fat. 
M. Wefenbec. fl. de injur. num. I2 V- ia defundto. Jacob Schultes 
in addit, ad Modeft. Piftor. p. 3. quzft. 107. num. ıg. M. Ber ich. Part: 
2. dec, 192. num. 13: & p- 5. onchuf. 70. ; „99, NUM. 
ot. & Conduf: 62. num. 26: in fin. A. Perez. d.1. un. C. ex delidtis de» 
fun&t. num. 3: Joh. Harprecht. ad. $. 1. h. n. 15. & ſeq. 
77. & ſeqq. füpr. de injur. Imgieichen wann wegen DBerzug des Ders 
- - florbenen man ad litis conteftationem ice kommen koͤnnen / 1 eum. 
- 10, .2. AÆ fi quis cautionem. Vafg. lib. 3. illuftr. controv..c. gz. MU 
25. Farinac, lib. 1. qu. 10. num. 57. Job. Brunnem. ad d,1. un, C. ex de» 
het. defündtor.  . 2 En 
Um difes verhält ſich alſo fo fetn es den Reum betrifft / in adtiont- 
Bus civilibus pznalibus, weiche durch die hiis conteftation alſo verwan⸗ 
delt werden / aus einem quaſi dontractu herruͤhteten / und alſo 
auch gegen dir Erden gültig’ L ex contractibus 40. ff Abßpe 
Erum 9. fE de probat. qch iches auch obriniret/ wvenns eine Ge ‚Sträfr 
Et fe oder eines sintereffe betrifft dann in Anfehuung deſſen werden die 
a&tiones penales civiles genennet/ $.in fümma ſciedum 10. ubi Johann. 
Scheidew. & Joh. Harpr. fupr. de injürr. Glofl. ordin: in Lande | 
Br Kb; 3. art. 31. IbL fer es auf Geld Biirgertih geflaoei? une 
wuͤrdiget oder geachtet wird / Gloff. latin.ad text. Germ. ibid. lit. Sven 
eneraliter vero. Dn. Carpz. lib. 3. Refp. 39. n. 24. Dn: Chriftoph: * 
App. Richrer/ deci£ 55. n. 17. & fegg. Deorg. Schultz. infynopf-lit.C4 
— 28 Amens83.. | 
Alfo har die Univerfität Jena Menfe Januar. Anno 1619: auf er, 
ſuchen Thomaͤ greſtens hinterbuebene Kinder aitenburg ellbiein? — 
angeſtelleten injurien⸗Klage gefoderte Stra / nach beſchehene und 
Lebens⸗Zeiten erfstgtergrieges’Befeftigumg/alsden erjt order Dee’deflad 
Erben ftatt finder, wann berührte actio gebübrlich.angeftelt! geweſen Art 
ſten bes / da peinlich getlaget ee lei Dun Or Dee s 


\ 


EN | 
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— Rechts⸗Dprůchen. 
lictum etloͤſchet / mit hinweg genommen tird/ 
= —* en euren Vater jum af entlichen Wider⸗Ruff intentixte injus 
rien⸗Klage / vermoͤge Churfürſtl. Saͤchſiſcher Conſtitution, allerd nos füt 
billich nicht zu achten / als bleibet ihr zwar mit dem gefoderien ider⸗ 
DEREN; Ihr feydaber nichts deſto minder Die Geld⸗ Straffe / 

nn.euer Vater condemniret N — den —— une en 
au erlegen — BR W. 


Imgleichen die Leipziger Univerfität Menfe Octobr. Anno 1637. auf 
Erfodern Johann. San Ammimans iu u Backerhuns; Seynd am 
9. Auguſt. des nähflsabgerigenen : y HopffensTräger mis 
Dan und einer- Si in Ba 3 Dorf Dil —** — kommen / und alle 

Abends um 10. Uhr wieder hinweg gereiſet welchen Hans Keil und | 
tephan Fuͤhrbock ins Feld mis ferden nachgefolget und ihnen am See 
de 24. Büldeny eine Kuh fürg. Guͤlden / und für 10. Gulden Hopffen abs 

nommen. Nachdem aber ſolche Thatan Das Tagesskicht kommen has 
5 ‚fie es nicht in Abrede fepn Fönnen / bereuet / und den DepffensTıäger 
Das Geld wieder —— —— den ·H aber bezahlei / mit Vox⸗ 


wenden / daß fie fehr runcken gewefen / weiche Entfehuldigung fie auchna 


mahls im Ammte —— Wiewohl nun immittelſt der eine Hanß Keil⸗ 
zuſammt allen feinen Kindern verftorben/ze. So werden doch / geſtalien 
zus N. or Ir — — — — hf Ci 

gu feinem einbra tbock aber ifthieruber feines 
Relchsthaleꝛ Etraffe u erlegen ſchutdig / V. De 


Dahingegen die Criminal- Adiones, — die Siegen Bei 
gung geſchehen/ —— crimen læſx ſt. l ex judicorum 
de accuſat. l ule. Mad L. Jul. —— l;4.C.de era; 


| Bi retundirui ek pecalams. Lı. &toti tie fiad — “Joh. Brun- 


neimann. ad legem:. Etſi Marcellus 1. ſi reus vel:äccufät. mort,; en. 
Ant. Perez· C.od. allwo ae: ergleichen Caftis mehr Angeführet werden, 
kommen / was ne Anden rin mi nicht auf Die Erben des. Delinquen- 
gen / wann nehmlich it Berurtheilung verſtirbet A: Gomez, 
variar, refolut. Tom. 3. c. * aa 80.& 83. Johann. techt. h.n. u8. 
Johann. —— p. verſ. obrem & hodie Joach. en 
Cent; — oniſt gz. — ————— 
mp6. gu —— 
du Te aut I Sach kie J 
TE Typ 








ee DD 


366 vVierdtes Bud 
nen / daß ſowohl in bonæ fidei als firi&i juris judiciĩs, det Reus dieke - 
ceptiones peremtorlas uleich bey der Krieges⸗ efeftigung einführen mis 
fie, per text. in. 9. verf. Habita exceptionis conteftatione, 1. przfris 
tionem 8. C. de Except.ibique Johann. Brunnemann. |. emtor. 9.verl 
In cujus initio conteftationem habere fufficit. Cod. de Przfcript. long» 
‘temp. Weiche textus generaliter reden / und wird in d. 1. 9. aud) tiner 
mption, und alfo eines Contra&tus bonz fidei gemeldet / Donell. in di 
.9. C. de Except. num. 6. & lib, 22. Comment. 9. Matth. Berlich. p I: 
Concl. 18. num. 64. Dominus Carpzov. p- I+ Conft. 3. defin, 13.num.% 
& Decil, 229. num. 13. & 14. Non obftante l. peremtorias 2. C. Sent, 
refcind. non — Allwo der ausgelaſſenen Exceptionum Meidung ge⸗ 
hicht nicht daß fie im Anfang bey Der litis Conteftation fönten aus ge⸗ 
aſſen werden / ſondern dafern dieſelbe nach der litis Conteſtation erſt vor 
gebracht / nicht deferiret werden koͤnnen / biß gu den Beweißt hum des Kla⸗ 
gers / welche Dilatio aber ſtatt findet / in denen Exceptionibus fo bar der 
tis Conteftation opponiret worden / biß Der Kläger feinen Beweih zum 
Ende gebracht d.1.8.&9. ibique Johann. Brunnemann.G. de Except: 
Zanger. de Except. cäp: 26. n. 39. p. 2. Johann. Harprecht. d.]. num. I» 
Und diefe Meynung ift nicht nur im Roͤmiſchen Kei@ durch Den Reichs⸗ 
bſchied gu Dueyer/ de Anno 1570. $. demnach folen Die gewoͤhnllchen 
Termin. &c. Reichs⸗Abſchied zu Regenſpurg de Anno 1594 Hſetzen dem⸗ 
nach, ordnen und wollen / ıc, Et de Anno 1554. $. Es follen auch bintuhe 
20, ıc. Mynfing. Cent. 5. obſ. 59. Zanger. p. 3. ©. 26. num. 34. approbi« 
ret / fondern auch im Shurfürftenthum Sachfen confirmiret morden/ Dh 
PH. 8. D. tit. ı1.$. Es foll aber auch ıc. fogar Daß wenn Der Beklas⸗ 
te ſolche Exceptiones peremtorias im Anfang auſſengelaſſen / er dieſelbe 
hernach nicht opponiren / oder in denen Articulis reprobatoriis einfuhten 
koͤnne; Oder wenn fie gleich hernacher objiciret werden/ Doch der Richie 
— zu erfennen nicht gehalten ſey N. °P. v. ©. D.d. tit. ıı. in fin. 
- &tit. 21.6. Da aud) Der "Beklagte /ıc. Beil bon demjenigen / was dur 
ie Kechts- Vekräff:igung Im Judicio nicht angeführet / der Richter Beine 
’ acht zu erkennen und zu rihten habe / J. un. C. de litis Centeft.1. uf 
v:; fundus 18. f.Commun.dividand. Dn.Carpzov.d. l. num. 4.& fegg. 8 
wäre Danny Daß nach Der.litis Conteftation dergleichen Exceptiont® id | 
gel herpor ihaͤten / ind 3; Notiz kamen / und ſolches eydlich erdalten UN 
dE/N.P9. ©. 0. d.tit, rn. in fin. Match. Berlich. p. 1..sonch if n. 6fr 
& 66, Matth, Weßenbeg. in parat, digeſt. h,t..num. 19: 


un 





, > 
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Und hat die Univerfität Leipzig — maſſen geſprochen / Menſ. 
April. Anno 1624. Zn Sachen Hanſen Vollraths von Wurtzen / iſt euch 
Durch Urthel und Recht auferleget worden, Martin Raben, Das Pferds 
darum er euch’ als ob es fein eigen waͤre in Anfprud) genommen / wieder 
gu geben. Demnad) ihraber foldyes albereit etliche Jahr gehabt ‚und das 
bero euch mit Der Præſcription zu beheiffens feyd ihr dieſelbe bey Juſtiß- 
eirung eurer eingewandten — einzuwenden Vorhabens. Ob 
Yun wohl ſonſtens in der Appellations-Inftang dergleichen Pr=terfiones, 
fo aus der angeftellten Kloge herruͤhren oder zu Abwendung derſe ben dien⸗ 
lichen, ohnangefehen Diefeibe wiſſendlich zuvor verſchwiegen worden / ver⸗ 
brachı und getrieben werden koͤnnen; Dieweil aber der noch die angeführte 
Exceptio prefcriptionis peremtoria ift welche fobald bey de: litis Con- 


teftation hätte iret werden folleny ſo aber von euch nichtgefcheheny / 


hatic ponire 
SP: m.i. ef. Sek ihr aud) nunmehro in der A Aare 
Berfelben Ju gebrauchen nicht berethtigen. RE Ze >} IE . 


| ACH, nd. 
Die dilatorifehen Exceptiones müffen alle in primo ter- 
mino, cum eventuali litis conteftatione op⸗⸗ 
2 > ponatef werden. | 


Emporales oder Dilatoriz exceptiones * /welche nur aufeine Zeit⸗ 
— lang Dilation verurſachen / h. text. n. Dieſe exceptiones aber muͤſ⸗ 
ſen vor der litis Conteſtation —— und vorgebtacht werden ·/ 
J. pen, & ult. C. h. t. A. Perez. C. de Except. hum; 5. daß wer Diefrlbe 
anführet/ alfobald beweiſen muß / und. nicht warten darffs bi der Actor 
eine Intention probire/ 1.8 cum. * C. h.t.1. ita demum 13. C. de 
rocurat. I. Pomponius 40. $. 3. fl. eod. 1. ſed etſi Tufcepit. 52. in pr. . 
e Judic.; A, ‚Perez. d. 1. num. 9, Donell. mum.'z2. Comment. hür «iv. 
cap. 9. ibiquie'Ofwald. Hlig. lit.C. Joh. Baptiſt. Coſta tract.de re in- 
tegra Diftinet. 6. num. 2.’fol.'318-Johi Bharprecht. h. num. 16.& 17. 
Joh. —— tract de Except. p.3.cap. 26. num. 45. & ſeqq. M. Wefenb, 


WWelches damit aller Zweifel benemmen werde / in Denen neueſten 
Reichs⸗Receſſen von Anno 1654. dieſem naͤchſt nun bey Dem dritten Haupt» 
IARC. verk Es wäre Dann? Daß Die hey, mit folgenden Wor⸗ 


- 











- » - 
** 

Pe Eh 1 5 = “ 

er} er * — x 
En — * * — 

a en — . 


— vi di 1 2 r #5 * X La 
a Da: 2 . . w "ber — Wr i 
Er ET TOR Be — —— 


Sss 65 3 ten 





— — — — 


878 i VVilerdtes Buch 

ten enthalten iſt: Jagewein fol ein jeder Beklagter und Antworier / wann 
r verzuͤgliche oder andere dergleichen Exceptiones borzurvenden harte / die⸗ 
ſelbe auf dieſen erſten Termin præciſe alle ſaͤmmilich mit einander in 
Shrifften oder mündlichen Borbringen mit Dem Anfange/ fo jemandee 
«derer eine oder mehr / oder fiealle unterlaffen wuͤrde / daß ihm hernacherdet 
Weg / ſolches zu hun der porzubringen benommen ſeyn ſolle / c. 


Welches mit Der Obfervantia fori Saxonici weht überein kommet / 
nach welcher der Beklagte nicht nur alle Exceptiones gleich im erſten Ter- 
min, fub paena præcl ionis opponiren / ſondern aud) dabey zum wenige 
ften eventualiter oder conditionaliter-Ii 
in’ Conft. Elettor. 3. B I * Dan, M 
‘obferv. 8. num. 4 u 


ſcehen / witd Der Berlagte wegen Verlaͤngerung Des proten in die Un 
koſten dieſes termins dem Adtori zu besa {en condemniret/ pe text, in 
N. Detit. i1. in princ. verb. bep Dermeydun der Expenſ. &c. 


M. Coler. de Procefl. Execut. p- 1. © 2. num. 24. Jacob. 

dit. ad Coler. P. I. decif. 104. num. 36. & obferv. 11. NUM. ult. Johann: 
-Zanger.'de Except; P-2: © 9.0.16, ON: Carpzov,ad d,Conft.3.def. 1.0.4 
& defin. 2,num, I. & feq. * 


Die Univerficät Kelpsig bat hierüber folgendes Confilium erthellet 
Menſe Novembr. Anno. 169.auf Anfuchen Des Prztorii ‚In CS a Georg 
Sandritters C. Marien’ Hank Weidners Eher QBeib: Auf Vorbringen 
‚und befehuldigten Ungehorfam in Sachen Anwalde George Sandritters / 
‚Rıägernan einem Martin Hanfen Weidners Ehewelbs / Beklagtin ander 
heile, S W. Daß Beklagte, auf andermeit vorgehende gebübrende 4 
dung permittelft eines Kriegifchen Bormundes su erfcheinen und Au ie et⸗ 
hobene Kioge dey Straff Inge ms ch einputaffen/auc) weile sc 
uicht gethan⸗ Klaͤgern die Untonften Diefes termins, auf porgebende Ur 
2, quidation und richterliche Srmäßigung gu etſtatlen 
DES uR a Par ſchuldig / RN: 
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Ultra triplicam wird Regulariter nicht 
| | verfahren. | 


Leichwie Die Exceptiones von "Beklagten dem’ Adtori Klagern op- 
poniret werden alfo haben auch hintwiederum Die juradem- Actori 
widerDie Exceptiones einige Mittel erdacht/ welche replicationes ' 

genannt werden/ in welchen Die exceptiones refolviret und miderleget were 
den / princ: h. ‚welche aber wieder elidiret tverden Durch des Rei duplica- 
tiones $. 1. h. Dieſem entgegen objiciret 7 der Adtor triplicationem rn 
h. Auch wenns die Sache erfodert/ werden auch wohl dann und wann 
mehr gradus defenfionis admittiret/ daß alfo quadrutplicatio und quin- 
duplicatio, und fo weiter. zugelaffen werde 1. 2. $. fed & contra 3. ff. de 
Except. 1. confilio, $. ı. 2. ff. de curatoribus furiof. & aliis extra min, 
dand. Joh. Harpr. h. num, ı. Cunrad. Rittershuf: ad $. rurfus 1. Wei⸗ 
len aber auf Dis Reife / durch Dergleichen häuffige allegationes die Sachen 
nur verfäumet und ins weite gefpielet werden, alfo ift in den meiften judi- 
eiisfolche Freyheis eingeſchraͤncket worden, alfo Daß heute zu Tage mit zwey 
oder drey Schriffien Die Sache verhandelt / und zum Urtheil geſchloſſen 
werden muß / Matth. Wefenbec. & Rittershuſ. d, num. ı. Wie denn bie 
Kaͤyſerliche Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung in dieſen Punct decidiret / daß. 
in dilatoriis ultra duplicam, in peremtoriis ultra triplicam nichts fol] 
äugel.ffen werden, — rip l rc 3. tit. 26.$. Wo 
aber 2c. & tit. 29. 8. Wo aber ſolche zc. Obwohl dann und wann auf 
Anſuchen Der Partheyen / oder von Dem Richter ex officio, nachdem eg 
der Sachen Nothwendigkeit erfodert/ Der numerus fothaner allegatio- 
num entweder bergröffert oder verringert wird Cammer-Berichts-Ord- 
nung d. p. 3. tit. 38. AR 1. 2. ff. de Rejudic. c. Paftorales 4. X. de Ex- 
ceptionibus Bocer Clafl. 6. difp: 12. th: 104. Juftus Meier. in colleg. Ar- 
entor. difpaad lib. 44. f.it..ı. th. 31. inf, Chriftöph. Zobel. p..r, dif« 
fer. ı9. num. 14: Coler. ad Rubr. X. de Except. num. 6. Oswald. Hillig. 
in Donell. enucl. lib. 22. e. 10, Johann, Althuf. diczolog. lib. 3. cap, 23. 
mum. 38 39: 80 406" © ır © 3.5, it L 
wand: Sp zeit ii. di Et tn hund 7 ” 
aka Mad) Sachfen- echt iſt damlt die Streitiokeiten deſto eher pm 
Ende Fommenz.moran,auch.dem gemeinen: —— doh Heter.Sur 


lb, 1.0.2. 
12, Uber 
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. über die triplicam gut allegiren verboten. Alſo daß die Partheyen vor 
derlitis conteſtation mit dreyn nach der liti⸗ conteftationem aber mit wey⸗ 


en Schriften vor Dasmabl intermino ſchieſſen muͤſſen und, fein weiteres 
difputiren zugelaffen reird/ Reinbard. p- 6..differ. 59. verf. jure vero Sa- 
xon. Coler. d. I.n. 4. &. hzc quidem mietä eft, Uno ift alſo ausdruͤcklich 
decidiret in Novel. Elettor. Aug. P- 1.Contt. 9. & ı$. ibique Da 
hie 1. defin, 7.& 8.& ad di 


fer. &Dn. Carpzovius ad dieti 
13. defin. 8. n. 3. & ſeqq. 


Dannenhero die Univerfität feipgig Menfe Julio 1625. in Sachen 
Chriſtoph Duͤffels contra Balıher Hergogen und Conforten’ 

- Lipfienfi alfo gefprochen : Daf Beklagte vermöge Ehurfü 
ide Conftitution ipe Frorhdurfft vom Munde aus in Die Feder ei zu⸗ 
ti rey abgewechſelte Gefetze zu verfahren ſchuldig/ 


— und durch 
V. + AB. 2 


iches euch zum längften binnen gedoppeiter Monaths⸗ 
en 


Fichten zu ertheilen / einen jeden mit Itoeyen, Geftte = r 
We ei 


ander zu verfahren / und eure Rothdurfft einzubringen / unbenom 


Replica, Duplica, Triplica, und ferner nicht / 


. Das Interdietum , quorum bönorum hat auch in 


feudalibus ſtatt. 


delt von Erlangung derfelben / welche wir noch nicht geha 
oder von Schaltung derfelben / welche wit zwar haben / abe 
turbiret werden / oder von Wieder Erlangung deret / welche wit wat 90 
habs aber. verlohren haben, alfo ind Die imrerdieta entweder Adıplean 


{ SE offt die Frage iſt von einepPoffeffion, ſo wird enweder geha 


— 
e — — — — = 


1. —28 Menfe Martio Anno 1630. in Sachen Hanfen Vol⸗ 
raths zu Belgern. Iſt in Sachen euch Klagern an einem / und Petet 
RMebuſſen andern Theils Beweiß und Gegen⸗Beiveiß geführet worden 
q̃helches Begeugniß ihr beiderſeits zu difputiren geme met ſeydr 
euch-Daffelbe gebührender maffen gu thun / und von 6 Wochen; 
chen / von Zeit, der erlangten Abſchrifft Des Begeugniß an 388 
riſt ou 


| 


wa — — — — — "u 
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de oder Retinendæ der Recuperandz poffeffionis,-$.- fequent. z. 
fegg. h. 1. 2. 9. hæc autem interdit. ff. de interd. Job, Schneidew, 
6ıbn.2 :- Bu — 
Adipiſcendæ poſſeſionĩs ĩnterdicta proponiret Juftinianus zwey / h. 
Sal nterdictum Quprum bonorum und interdietum Salvianum. 
a8 le&tere gebrauchet Der Dominus fündi in Den Sachen Des Coloni, 
worinnen er wegen Des Miet» Geldes tacitam hypothecam hat / $.h.n. 
ver. interdictum quoque. und fömmt faft überein mit Der actione Salvi- 
ana & Serviana, von welcher Philippus$ itemServiana 7. Inftit. de Acton. 
Eclog. XLVIL gehandelt ausgenominen Daß Diefe actio fey eine adtio pe- 
titoru judicii, Das interdietum aber judich pofleflorii, welches piel be? 
quemlicher iſt / denn jenerl.is, qui deftinavit 24.EdeR.U. Denn hier hat 
Der Actor nicht obligationem Rei, fondern nur pofleflionem zu been | 
nörhig/ Glofl, fin. $. Joh.Schneidew. h.n. 3. | 


Was das interdictum quorum bonorum anlanget / ſo ruͤhret aus 
derſelben eine Action her / und zwar directa bonorum Pofleffori, weilen 


der Prætor bloß die ſuos hæredes — Paratit. C. quorum 


bonorum. Utilis aber einem jeden Hæredi, auch dem ſuo L 1. ff. Quor. 
bonor. ]. 1.C. ibique Joh. Brunnemann. Matt. Wefenbec. eod. num. 7, 
Ambrof. Schurer. tract. de SuccefL ab inteftat. p. 358. Ant. Perez. in 
Cod! ad tit. W bonor. num. 2. ſie ſeyn ex teftamentooder abintefta- 
to, und Deren Erben / 1. item veniunt 20. $ fin. . de hæred. petit. Joh. 
Harprecht. h.n. ı. & fegg. Adam Keller. de jure fücced. ab inteft, tie, 
35. num. 1. Joh. Schneidew. h. num. 13. Gegen denjenigen / welcher 
pro hzrede vel poffeffore befiget/ 1. z. ff, quor. bonor. 1. 11. ff. dehzred; 

tit.1. 11°C. quor.bonor. ibique Joh. Brunnemann, Matt. Wefenbec, 
u parat. f quor. bonor. num. 7. Ludovic. Poftius tr. Mandati de ma 
nutenendo, decif. 638. num. 5. & 17.'ex titulo vel nullo, vel procurax 
to ac valido -- 'Joh.’Schneidew.h.n, 17. & ſeqq. Henric, Hahn.‘ ad 
wWefenbec. parat. d. k num. 7. p. 582. p. 2. oder toelcher dolo malo die . 


oſſeſſion verlaffen 1. i. quor. bonor. 1. un.C.de alien. judic, mut. cauf. 
i 131.'& 1.150; . de R. 7. Matt. Wefenbec. in parat. ff. quor. bonor, 
num: 8.daß wenn die Sache einmahl auf ihn kaͤme / er. Diefelbe reftirui« 
zen / oder wenn er. fie niemahls befigen Fönnes das interefle preftiren müß« 
fer Arg.l. qui reſtituere | 86. ff, d. R V. Arnol; ab Haer. fol, tract. de 
aftion, part, act. 48. num: 7.,Joh, Harprecht.d. L num. 34. Jacob. Mes » 
PR 4 " ' u W ul a noch, 
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noch.’ Rem. recup. poffefl. t. quzft. 15. num. 63: & feg. Petr. Frider. dı 
a interdict tit, 16. num. 54. Joh. Schneidew. h. n. a2. ut & contra Hzre 
Ä — honorariis ff, de ©. & A, l. 1. fl, quot. bonor. Ambrof. Schw 
ser. d.1. | 
Es iſt aber rathſamer aus dieſem Delicto zu agiren/als petitionemhz- 
reditatis anzuftellen / Juxta confilium JCti in l.qui deftinavit ff. deR.V, 
* Adam. Keller. trat. de jure fücced. ab inteft. tit. 36. num, 12: Beil in 
diefen nicht nurexadte ‚fondern auch ſummariæ & femi plenz probationes 
-  grfodert werden’ Math. Wefenb. fl, Quor. bonor.n. 6, Pet. Frid. Mindan, 
d.tit.16. n.68. Joh. Brunnem. ad 1.2. eod.fogar daß auch von dieſen Inter- 
di&to nicht Fan appelliret/ / werden Cacheran.detif. 25. n.9. Mindan.d.l 
2.75. Menoch.d.l.n.ı5. Achil. Perfon. num. 493. Scac. de appellat. qu. 17. 
Ymit. 6. memb. 4. num. L Und ift Beine völlige Cognition. von then) 
denn gnug / daß der/ weldyer tanquamı Flius agiret/ ſich als einen Sohn 
des Verſtordenen und Der zuder Erbſchafft und Fefit der Güter zugelaffen/ 
aufführe/ aus Det Urfache welche ſowohl wahr als gerecht ſey / d.l. 1. fi 
uor. bonor. Itemque negotium efle integrum , 1. 2, diet. tit. das iſt; 
ie Sachen / deren ᷣoſſeſſion geſuchet wird / von nfemand anders ufuca- 
piret / noch anderwerts aus der Srofchafft kommen. Joh. Schneidew. 
num. 34. & num. 45. M. Wefenbee. in — £. h. t. num. 6. ibique 
Henr. Hahn. n. 5. p- 58. P. 2 A. Perez d. L num. 3, | 
- . So kan auch Die Exceptio Dominii nicht epponiret werden / wenn 
fie nicht in continenti bewieſen werden kan / Prout ita intelligunt ]. 2 C 
or; bonor. Mindan. de interdi&t. d. tit. 16. num. 72. & Bachov. in 
Treutler. difp. 25. vol. 2. th. lit. G. in fin. Menoch. d. l. num. 104 
Afmict. decif. 14. num. 4.Knichen c.6. Encyclop. num. 216. Her.Hahn 
} d.1 Ant.PerezC. uti poflit. num. fin. Quoniam. hoc judicıoutdictum, 
. gaufa fummarie expenditur, & amputatis omnibus frußtrationibusnon 
ofleffori reftitui jubetur ‚ 1. ult. C.Quor. bonor, ur. non poffit admitt 
quæſtio requirens altiorem indaginem 1, 3. $- 13. fi. de Exhibend. Bar- 
tol; in. L. 1.nam. 3. ff. quor. tor. & in]. ult. num. 2 C. quor. 
ibique Bald. & Salycet, ad fin. AMiet. deciſ. 14. num. 4 Cacheran, 
deciſ. 27. num. 3. & 14. Matth. Wefenbec. in parat. f£. Quor. bonor 
num. 6, ibique Henr. Hahn. num. $. p- 581. Pı 2 Menoch. de remed I 
udipifcend. poſſeſſ. h. num. 42. & Segg.: . 
- Datur. etiam, de rebus fingulish i 3. ed. t. 2- ff. de Furt 
2, C; Quer. bonor ibıque Jol, Brunnen, etiam ainima . de Ha 


nee 
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die. pet.Oldendorp. Claff. z. alt. ı. num. 6. Cothm. Refp. 10. vol. 2. n. 
188. & . fegg. Achill. Perfen. de adipifc. poflefl. num. 480. Roland. a 
Valle Conf, 75. num. 4. & 5. Meifner. decif. Cameral. imper. tom. 3, 
decif. 13. num. 153. Menoch. d. Remed.. 1. num. 34. Socin. Sen, Conf, 


33. num. 19. lib. Socin. jun. Conf. 35. num. 4. lib. ı. ibique allegati, 
Non quidem ex titulo fngulari, fed ex fonte univerfali, ut declarat 
Zaf. in. |, ı. $. An. ff. Quor. bon. sn h. num. 2, Joh. Schneidew. h; 
num. 16. & 22. Henr. Hahn. ad Welfenbec. ff. Qupr. bonor. num. 2. pi 
580. in. p. 2, Bernhard. Widenbrock, tra&t. Method. de interdi&t. c. 3 
num, 39. Ubi etiam inftituto in legitima.hoc interdiltum. re&tifime 
largitur. Datur item pro rebus incorporalibus & juribus, rebus corpo« 
r ad hærentibus, Hahn. d. l. n. 470. Joh. Brunnem. ad l. 2.C, 
Quor. bonor. Jac. Menoch. Rem. ı. Adipiſc. poſſeſſ. num. 83. Mindan, 
de interdict. p. 2. tit 16. num. 34. | 


Iſt alſo Bein Zweifel / Daß Diefes Interdiltum auch in feudalibug 
ftatt finde/ und Dem Filio oder Agnato fo ab inteftato zj dem Feudo ges 
langen / zufomme2.Feud. 26. $. i. Ubi Gloſſ. Schrader. Æ Feud. p. 5. c. 2; 
num. 27. H.Pifter. lib. 2. p. 2. quæſt. 39. num. 39. Ruland, de d mmill, 

. 3. fit, 3. cap. i9. & fegg. M. Welfenbec. in parat. Quor. bonor. num. & 
er 1.Conf, 8. circa med; Rofenthal. in Synopf. Feudal. cap. 12.conch, 
12. num. 30, & ſeqq. cum multis 1or. allegat. lit. Q. Mindan. de inter« 
did. tit. 16. num. 38. Ant. Gail, lib. 2.Obf. ı152.num. 16, Henr. Hahn.ad 
Wefenbec. parat. d. num. 8. verſ. etiam Feudalium p. 584. p. 2. contra 
quemlibet non juftum ac non legitimum pofleflorem Schrad. de Feud, 

. 2. cap. 5. num, 27. etiamfi caufam a Domino feudi habeat. Wefenbec, 
bu. Conf.:6. und hat auch ftatt in Der Lenhs⸗Folge / fo einem ex fimul- 
ianeo inveftitura zulommt/ Wefenbec. d. Conf. 6. num. 95. und komm 
Dem Vafallo,gleid) als in Denen übrigen interdidtis ju 7 nicht allein wider 
einen Extraneum,‚fondern auch Den Deren felbft/Bartold. de Feud.cap.g, 
num. 17. & ſeqq. Vultej. 2. Feud. 1. num. 20. & 32* — de 
feud. lib.4. c.io. num.ia & ſeqq.Ruland.de commiſſ. p.3. lib.3. cap. fin, 
nimm. ie-& fegq. Joh. Zabel. Exercit. ſeud.9. th.. Georg. Schuliz / in Sx 
nopf. Feud.c.ia. num. 13. Wie Denn auch im Gegentheil dem Domino 
feudi widerden Vafallum Die ĩnterdicta nicht zu verwẽgeru Hermann. Vul- 

j.2.feud. 1:num. 34. Gothofr. Anth. Difp.Feud. 13.th.5.lit. A.B.C. Joh: 
de Exereit,9.th.4.1it.B. Spulig.d.c.ız. num, 
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4 | Vierdtes Buch — 
In talĩ caufa feudali ardua — Scabini Lipſienſes Menſ.Marti. 
Anno ı658.ad confultationem: C.K. LL. Stud, ud Dr ita refpon» 
derunt: 2.0.0.d.9-!- und derfelben beygefuͤget 'nferat, S. W. IR * 
pronio vor etlichen abren das Lehn⸗Gui N. vi ſimultanea inveſtituræ, 
nad) rödtlichen Abgang deſſen Vettern / als letztern poſſeſſoris anheim gefal⸗ 
ten; Dieweil aber Titius,che gedachter Sempronius Die Poflefs ergreiffen 
Fönnensangedeutet Lehn⸗Gut occupiretz auch bih diefe Stunde noͤch Inne 
bat / ſo in Sempronius entfehloffen / wider Tırium ex interdicto quorum 
bonorum ‚zu Erlangung Der Poffefl. des ibm heimgefallenen Lehn⸗Guts zu 
agiren; Und entſtehet dahero die Frage: Ob folch Interdietum wider ber 
fagten angemaßten flatt babe? Ob nun wohl vermoge der Rechte / und be⸗ 
wehrter NechtssEehrer Meynung das interãictum quorum bonorum Au 
in Lehn⸗ Stern / und Derofelben Poffefl, von dem angemafleten Beſitzer zu 
erlangen / ſtatt ſindet; Wann zumahl derjenige / fo darausagiren wit/ de⸗ 
defuncti ſucceſſor univerfalis ‚ oder Dieyer ein mebres nicht als ehnFütet 
verlaſſen: Dieweil aber dennoch tjus das Lehn⸗ut N. erkaufft / und al⸗ 
daſſelbe juftogitulo an ſich gebracht, in weichen Fall, und wenn ein Pof- 
eflor dergleichen Titulum anzuziehen /aus bemeldten Interdietonicht agl- 
zer werden kan m.m.i & f. Co hat auch ſpiches Interdietum wider Ti 
Gum nicht ftatt. Es Fönntedann Sempronius in Continent! begbringenz 
Daß Tıtius Das Lehn⸗Gut N. von demjenigen erkaufft / fo daran niewo 
das Dominium gehabt / auch ſonſten mit der Alienation nulliter verfo 
ren worden, und alſo der Allegirte tirulus vitiofits, und zu Recht nicht 
beftändig fen; Auf den Fall hatte Sempronius wider Titium bes Interd- | 
- gti quorum bonorum fic wohl zu aebrauchen; Das Remedium exban | 
Redintegrandi abery weil Sempronius das ftreitige Lehn⸗Gut niemabien | 
In würckuche Poſſeſs befommen / ift Derfeibe anzuftehen nicht berechtiget 
Smmaſſen auch per nudam im lorationem ofhicul Judicis Titiusder 
Es nicht mag entfeget werden’ V. R. W. 2 


| KCV: ... ., 
Das Interdictum retinendæ poſſeſſioni⸗ hat auch ſtatt 
in Beſchuͤtzung der Rechte und Gerech⸗ 
—— tigkeiten. | | 
Je Interdidta retmendz poficfionis find De4regen perordmet/dW 
mit mau Li; Poßeion, welche man bereits überfommen/ ſo 5 


- 
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Darinfie beunruhiget wuͤrde / confervisen moͤge / h. text. noftr. 1. 1. ſt. Uti 
poffiv. Mynſing. h. n. 1. ERBE U ge 


SGleichwie aber das Interdi&tum Utrubi, eigentlich nur die Poffeffo- 
ges rerum mobilium beſchuͤtzet / h. text. n. verf fed interdieto quidem I, 
un. $ 1: ff. Utrubi. Alſo iſt das Interdiltum Uti poffidetis denen immo- 
bilium Poffefloribus concediret,h,text.n. Und heute zu Tage haben fie 
beude gleiche Krafft / daß alfo Ders teldyer tempore litis conteftatz die 
Poffeffion von Dem Adverfario, wedet vi, noch clam, noch precario ini 


hat / ſo wohl in re Soli, als re mals: ‚gemwinmet/ h. text. num, verf. 8 
uitriusque d. l. un. in fin. ff. utrubi 1. :. re & 1.3. $. hoc interdi&tum 2; 
& feg:ff. uti poflid. A. Perez. C. uti poflid, num, 2, Joh. Brunnem.adl.un. _ 
€.eod. Menoch. Remed. 3.num. 600, Mafcard. de Probat.concl. 197.n. 
Nam in his tribus yitiofe & mala fide — Pomponins$. 1.fl. d. 

. Acquir. poflefl. Gujac.ad 1.4.$.ult. fl, € Ufucap. M. Welnbec, In parat, 
ff. uti poffid.num.5.. Es kan auch Diefes Interdictum wider denjenigenz 
auf deſſen Befehl und Seheiß Die Turbatio gefchehen / utiliter angeſtellet 
werden / J. — i utiliter 5.$ fi tutoris 6. Ubi Gloſſ. & Bartol, ff. Quod 

vi aut clam. Joh; Petr, Ferrarienf. in form. libell.pro turb. poffefl. adverb, 
Animo num. 3. Joh.Harpr.h,n.23. Und hindert nichts / obd einer Den. gan⸗ 
gen fundum ‚oder halb oder zum Theil in Befig zu haben / ſich rühme/d: 
2.$.,hoc interdictum 7. fl.. Uri pofid. Ob nun gleich dieſes Interdietum 
bloß von Beſitz Der cörperlichen Guͤter gefchrieben /d.1. 1. $. 1. ff. Uti poffid, 
fo kan es Doc) auch wohl ex interpretatione pro juribus, fervitutibus, ſo 
wohl urbanis als rufticis utiliter gebrauchet werden / l. fin. . uti poMd.1, 
Br Arifto 4. in fin. fi. fi fervusvindic.1 quoties zo.ff.de fervit. A. 


d. üt.nüm; tr.item.pro poflefione Jurisdi&tionisl.licet cauſam 
9. ff. de probat.c. Querelam re de Elect.c.ſuborta 21.de fent.& re judie, 
c. ınter 8. de Majorit. &.obed. - Imgleichen kan es audy‘pro-pofleflione 

„Imperii, Decımarum Ve£tigaleum, Anntiorum redituum . jure venan- 
di eingewandt werden / Bartel. & Bald. in Lı. uti 1pollid. Menoch Remed. 
retinend. poff. 3. quæſt. 13. num. 104. & fegg. In quzft. 14. num. & 

i „Ferrar. d. }. in verb. coram vobıs num, 3, Toh.Schneidew. h. num 

| 6. Matt :Wefenbec. in parat, ff, uti pie nn. 3. Ibique Henric. Hahn. 

num. 2. pag, 599. p. 2. Treutl,.Vol.2 difp. ‘25, thef. 4, ibique Hunn, 
“  quefl. 44. it. — 46. Hackelm. difput..2r. theſ. ro, Petr. Frider. 

4, ——— * ———— u een Az. Be 

„Beam ana Job, Brunnen, adl u Le old ec, quod mul. 
, F iv 7 Tr a ——— takdi 
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aaa ſpecialiter ſunt a Pretore Propofita, veluti de itinere adugnt 
ivato, de Fonte, de Aqua quotidiana. de Rivis, de Cloacis. &c. abs 
Kurdum eft ſtatuere, iis quoque fervitutibus hoc interdi&tum compete- 
re; Quo fäil.hifce plenius confulatürr,;& praterea aliis quoque ferviru- 
tibus, pro quarum defenfione nihil pröpofitum fuerat; Prefertim cum 
non fit infrequens in jüre, de eadem re plures competere altioness 
unam ejus rei propriam, älteram communerM. Ant. Perez. C.d.n. ı1 
Welche Meynung auch F — approbiret wird / Menoch. d. Remed. 3 
u.14.& — Hartm. Piftor. lib· 4: qu. 19. Rutger. Ruland; de Com: 
_ miffar. p. 3: 1ib. 3. 6.5. oA &-fegg. &c. 18. nlım. 2. Gomez.inl,T 
45. 1. 172. Ofwald. Hilliger.'in Donell. enucl: lib, 1$. c. 32. lit. G. Nule 
fa habita diſtinctione, de — jurium quaſi pofleflione diſcep 


* 


in 
Cum etiam pro N 


Similiter pronuntiarunt Scabini — Menfe ei Anno 
— 
n 


IS: in caufa Jacobi Reinhardts / contra ubditos ſuos ju 
ab Kläger bey der Poffefs. vel quafi der angegogenen Jurisdi£tio 
berichte uber beklagte feine Unterthanenbiß fo lange ervonihnenduch 
Kin ordentliches Poffelorium oder Petitorium daraus entfeger/bilig gelaſſen 
wird / V. RB | ; Ä 





Aus dem Jure eonfticuti poffefloni Femm einem das 

Interdidum tecuperandz poffefions 

2 nicht zuu. J 
Sr natůrlichen Ordnung nach ‚wird bie Poffeffion querft aequirirtt 
"bernady conferviret und endiich/tvenn fe verlohren / ——— 

| arg.Lult.f.de LL. Nachdem nun yoridenen Hüter Mitteln! 
ne Poffeifion gu erlangen und zu erhalten zut Gntige gehandelt fo führt! * 
— fort'ju Dein legten Mitteetnehmlich Recupn nn -Poflellion® 
Und Eommt bier zu. Hülffe Das interdi&tum Unde vi» demjenigen’ weicher 
aus Der Poffeifion eines unbersegtichen Gute (DenW dis, Interdietun IT 
biof aufImmobilia, mit Gerpalt verrrieben ihren. chupr 


—— — — 
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& Vi armata l:ancillarum27. in f.ff. de Hzr. poſſeſſ. 1. 2. & 4.C.unde Vi 


äbique Donell.n. 2. Joh. Brunnem. M Wefenb. in par.ff. de Vi & Vi arm, 


n.9 — H. Hahn. p. 196. p. 2. Menoch. Rem. 1. Recup. pofl.n. 414. & 


Rem.ıs.Rec.pofle(l.n.575.cum mult.ſeqq.er habe es ſelber / oder ein ander 
nomine feiner deſeſſen / d. J. j. quod fervus. ff. de Vi & Vi arm. fo gar / 
daß es auch Dem zu Huͤlffe kommẽe / welcher Vi, clam und precario Das Gut 
befiget / und davon mit Seralt vertrieben wird) h. text. n. 1. Momentar. 
€. unde vi.daßalfo cin jeder ungeredhterPofleflor,wann.er mit Gewalt Davon 
verſtoſſen / gaͤntzlich und vor allen zu reftituiren iſt; ſo gar / daß Fein dominium, 
Beine Exceptio juris, noch ſpolũ reconventio ſolche reſtitutionem verhin⸗ 
dern kan /l. arg. colonus 12.1. qui poſſeſion.17. cum l. ſeq. ff.de Vi &Viarm. 
ſi quis 7. C. ad L. Jul. de Vi publ. 1. moment. 8. ibi Mox audiri, i. @. 
fine exeptione, fine ſtrepitu Judicii,C. unde Vi & ibi Donell. n. 3. 1. 1.C. 
fi per vim vel.al.mod. c. in hiteris 5. X. de Reftit. fpol: Zandr. 1, 1. art. 24. 
Boer.dec. 138.n.2.cum ſeq. A.Gail.lib 2. obf.75.n. z. & 3. Marant. de or- 
din.Judic.p-4.dift. 6.n.41.& feg.Menoch ‚Rem. 1.Recu poſſ.q. 1 1.15.& 
aliquot ſeqq. It.q.32.& 34. M. Weſenb. in par. ff.de Vi & Vi arm. n. iII. 


Joh. Harpr. h. n. io. Carpz.1. 2. Refp 101.n..15.&016: Lud. Poftiusin er. 


Mandati de manuten. obf. 42.n. 1 13. n. r. deciſ. 113. nec non dec. 237. 
n. 8. &dec. 245.n.11:Dn. Richter dec. 99. n. 59. Diefes interdictum iſt 
auch gelaffen contra hzredem dejicientis, inſoweit als ſie etwas Davon eni⸗ 
pfangen 1... ult. l. 9. pr. ff. quor. bonor.'per rationemlin 1. s;f£. de calu- 
inniat. Joh. Brunnem.ad 1.2.C. unde Vi vel litem cum defuncto conte- 
Jtata Panorm. in cap. cum dile&tus X, de Cauf. poflefl; n. 57.Dn.Carpz. 
P. i.c. 6. def. 6. n. — Brunnem,d.1.Menoch..de Rem, 1. n. iI60. 


Es wird aber hier nicht ſicta fondern vero — verſtanden / nem⸗ 
lich eine cörperliche Ergreiffung. Denn die poſſeſſio nicht ſolo animo ac- 
iriret wird / & poſſidere 5. in ſin. h.t.n. ibique Joh.Schneid.n.4.&n.46, 
8 tan aber derjenige ſich dieſes interdicti nicht gebrquchens welcher von 
Rechts⸗wegen als Conkituti Poſſeſſor erflärer ät: Denn obwehl per clau- 
wilam conitituti pofleflori fo wohl naturalis «le civilis-poffefio in con 
ſtitutariam transferitet werde, fo gefchiebet Doch Diefes nicht / wann nicht 

der. Conftituens-feloft ein mahrhaffter Beſitzer geweſen / Bald. 1. 4. Cor 
266. 3. Tiraq. de jur. Conſt. pof. pi 3: lim, 1. 1.& * Guido Pa- 
pæ, dec; 36%.n. 1. Alex: 1. 4, Conſ 1D,m.2084,6,.M.Berlich. dee. 255.n. 
23; Finckelth. obſ. 24.n.29. ibique zelari: Dunn menn gleich in Dener Iie 
ausdructlich ſtehet; Wir wollen Daß deſe xvci 

a 


ei invelli 
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‘er vergügliche oder andere 
| en auf dieſen eriten Termin przcife alle 
en,mit Dem Aufange / fo had 
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‚ten enthalten if: Ofigemein fol ein jeder — und Antworier / wann 
dergleichen Exceptiones vorzuw unvenden haͤite / die⸗ 

tie mit einander in 


n oder mündlichen Rorbring 
hs N oder mehr / oder fiealle unterlaffen würde/ daß ihm herne 


Reg ſolches wuehun der vorzubringen benommen feyn foler ae - 
Welches mit der Obfervantia fori Saxonici wohl iin 


nach welcher der Beklagte nit. nur q Ile Exception ge 
min, fub pena przcl jonis opponireN/ fondern au — 
ſten n eventualiter oder conditionaliter-Äitem sonnellacn DE per‘ >xt, 
in Contt. Ele£tor. 3. ‚u. ibique Dan. Moller. num. 1..Jacot Schultes 
‚obler. g.num: 4 n dieſe e eventnale-litis — t 
ehen / wird Der Beklagte wegen 1 Berlän erung Des — | 
Holten diefes termins em Adtori zu begahlen co 
„9. tt. 12.in-princ- „verb. bey Dermeydung Be 
M. Coler. de Procefl. Execut. P- 1. c. 2. num. 24. Jaco 
dit. ad Coler. p. I. decif. 104. — 36. & obferv. IT. num, 1 
Zanger. de Excepti Pi 2« C 9«D16 „Dn; On, Carprov,ad d ‚onl 
& defin. 2,num, I. & feq. PB 


Die Univerfität ten bat hierüber folgendes Got 
‚Mönfe Novembr: Anno. 1659-4 Anfuchen Des Pretorils 
Sandritters C Marien’ Hank Weidners Eher QBeibi * 
und befchufbigten Ungehorfam in Georg 
END artin Hanfen Weidners Che elb 
19, S WB. Da —— — auf ae yet * 
ucũ eines sg — — des He [ 


hobene Klage ebeyS Straffl nge 
n / Klägern Di 5 — — — 
ga ie 


4 tget 
— re a —* tion und richterlich 
F duldis / V· 
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ET RT ug ee u 
Ulta triplicam wird Regulariter nicht 

| verfahren. | 


poniret werden, alfo baben auch hinwiederum Die juradem- Attori - 
widerDie Exceptiones einige Mittel erdacht / welche replicationeg ' 
genannt werden / in welchen Die exceptiones refolviret und widerleget wers 
den / princ: h. ‚welche aber wieder elidiret twerden Durch Des Rei duplica- 
tiones $. 1 h. Dieſem entgegen objiciret / der Adtor triplicationem §. 1 
Auch wenns Die Sache erfodert / werden auch wohl dann und wann 
mehr gradus defenfionis admittiret/ daß alfo quadrutplicatio und quin- 
duplicatio und fo weiter. zugelaffen werde / 1. 2. $. fed & contra 3. ff. de 
Except. 1. confilio. $. ı. 2. ff. de curatoribus furiof. & aliis extra min; 
dand. Joh. Harpr. h. num, 1. Cunrad. Rittershuf: ad $. rurfüs ı, YBeis 
len aber auf Dir Reife Durch Dergleichen häuffige allegationes die Sachen 
nur verfäumet und ins weite gefpielet werden, alfo ift in Den meiften judi- 
eiisfolche Freyheis eingefchrander worden, alfo Daß heute r Tage mit zwey 
oder drey Schriffien Die Sache verhandelt / und zum Urtheil gefchloffen 
werden muß, Matth. Wefenbec. & Rittershuf. d, num. ı. Wie denn die 
Käyferlihe Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung in dieſen Punct decidiret / daß. 
in dilatoriis ultra duplicam, in peremtoriis ultra triplicam nichts fol] 
ugeluffen werden, — errprdgreriehl rehe tit. 26.$. Wo 
aber. 2c; & tit. 29.6. Wo aber folche zc. Obwohl dann und wann auf 
Anfuchen Der Partheyen / oder von Dem Richter ex officio, nachdem. es 
der Sachen Nothwendigkeit erfodert / der numerus fothaner allegatio- 
num entweder bergröffert oder verringert wird Cammer-Berichts-Ord- 
nung / d. p. 3. tit. 38. Arg. 1. 2. fl. de Rejudic. c. Paftorales 4. X. de Ex- 
ceptionibus Bocer Clafl. 6. difp: i2. th. 104. Juftus Meier. in colleg. Ar- 
entor. difpaadlib. 44. F.tit..i. th. 31. inf. Chriftöph. Zobel. p 1 dife 
ker. ıg-num. 14: Coler, ad Rubr. X. de Except. num. 6. Oswald. Hillig, 
in Donell. enucl. lib. 22. c, 10, Johann, Althuf. diczolog. lib. 3. cap, 23. 
nu 38. 39:84 290 — © alt: © 
RR TEEN 17 1 AR I ar” al 
Nach Sachenrecht iſt / Damit die Streitigkeiten deſto eher zum 
Ende fommeny woran auch dem gemeinen beften gelegen / Joh. Peter. Sur- 
1204 Dr 9, Ventur;.de Valent; in Parthen; lb. 1.0.2.2 


(3 Boni die ‚Exceptiones von Beklagten dem’ Actori Klagern op- 
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hann, Brunnemann. C:de fatisdand: 1. ı. 


Schneidew. In: 7. 


Condl. 26. num. 65. Ne feil. 
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torem ſchickete / das judicatum zahlen wolle ,$; fi vero aliquis 4.h. Und 
wenn der Reus.nicht felbjt gugegen/ E der Procurator eben dieſelbe Cau- 


denn ber ß 
tion judicatum fc. folvi, præſtiren / fi,vero Reus $. h. 1. un, ibique Jo- 
C.de Procurat.1.46.$. »-f.e0l. 


Johann. Harprecht. h. ad d. $. fed hodie 2. num. I. & ad $. 3. num.1.& 
ray A. Perez.’ G. de fatisdand num. fin. A. Fab. in eod. lib. 2. tit. 36. 
def. 4. M. Wefenbec. & Henric, Hahn: d. di. 1. H. Treutler. d. dıfp. 5 
th.4. lit. B. M. Berlich. d. Concluf. 20. num. 64. Mad) Sachſen⸗Recht 
aber, wie auch anderer Drten/ wird von dem Reo, ob er fhon gang kei⸗ 
ne unbervegliche Guͤter befigel / überall feine Cantion gefor 
atth. Wefenbec. & Henr. Hahn. loc. alleg, Chilian. 

Kdnig / in fuo roceff. c. 4. num. 3. verf. Aber in det ung / 2% 
Dan. Moller. ad d. Conft. 5. nec non, Dn. Carpzov. ad eanc- efin. 304 
num. 4. &in Procefl. tit. 9. art. 5. NUM. ı2. Coler. de Proceff. Execut 
p. 3. cap. 11. NUM. 98. Georg- Schultz in H nopf h. lit. C= M.Berlich.d. 
Reo ſatis aflicto alia addatur afictio l. Di- 

yus. 14. ff. de offic. Prefid. 1. antepen. fi. de pet Joh. Zanger- tract. de 
Except. p- 2 C- z2,num. 48 Es ſey denn/ doß der Reus wegen der Flucht 
verdaͤchtig wäre, fo kan et der Caution, de judicio fifti & jndicatum 
folvi, nicht entgehen / Chilian, Boͤnis / in procefl. c. 42. num. 1. Jos 
Zang.d.l.ın Carpz.lib. 2.Refp.79.num. ı1.&in proceff. d.art. 9." 15« 


& Et j 
| Wesdhalben die Univerfität zu Leipsig Mehf. April. Anno 1638 „auf 
Anfuchen Thlemann Barwaſere zu Leipig / alfo'gefprochen: euch So⸗ 
lomon Simfen ein Fude / fuͤr Perlen 70- Eobiial neben dem 
ntereffe ſchuldig worden: Und als er der Schuld nicht geſtehen wollen’ 
x ihm aber verfchienene Reu⸗ Jahrs⸗ Meile die Klage ins Gewiſſen 9 
Woben / iſt ihm ſein Gewiſſen zu oͤffnen Herabfajeidet worden. Nahen 
er fich aber binnen gehöriger Zeit gu Ablegung des Eydes nicht angegeben’! 
auf eure vorhergehende Ungehorfams,-defbuldigung ferner vera — 
daß ſich Beklagtet an der Eudessteiftung verfäumet/ un oda | 
ge dem Zntereffe zu zahlen Ihme auferleget worden; | 
Ob nun bemeilbter Jude han hei \ 


ou 2 
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r von ihme Caution begehret. | 

einwendet / daß auf, Sähftihem Boden der Beklagte SU nem ® he 
ftande verpflichtet / über dick: der Wefcheid noch nicht feine perbimdi 
Krafft Rechtens erreichet, Diewei i inmabi das Judica- 
tum voreuc) habt’ und esin gegenwaͤ 6 
beklagter Jude ohne Borftand hinweg gelaffen wird / er wohl ſchwerli > 
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Biefer Dener yicber mr ng een möchten er 
er wieder angelangen und die Zahlung leiſten de / wodurch 
Denn Das Judicatum geringen Effet erreichen/ und wohl gantz eludiret * 
ben Dörfftenc. So hat ſich auch / geſtalten Sachen nach/bekiagter Zudeder e⸗ 
EN aa nicht zu entbrechen / fondern iſt dieſelbe gu beftelen ſchuldig / 











ER ED | 

Actiones poenales fommen auf die Erben/ wann lis 
conteltiret / oder die Erben etwas aus dem 
2.2... delicto empfangen.; . 

Siftfonften eine gewiſſe Negulinjure, daß die Erben adtionepe- 


nali ex delictis nicht Fönnen helanget werden / h, 1.1. Julianusıe, 


D 
4 


ff. de Judic.1,5.$. hæc. actio f de his qui dejecer. vel effud.l.uit 


$. hzc judica, ff. Nautic. Caup.Stabuilar, 1. pupillüm zı7.$. 1. Adeaıs7, 
in fin. 1. 44. ff. deR. J. Denn wegen eines Maleficii ift der Berbrecher / 
und fein ander gehalten, 1. fancimus 22.C. de pœn. L crimin. 26. f.eod, - 
und ſtirbt / alfo das Verbrechen mit ihm / Jl. ult. KadL. Jul. Majeſt. tot, 
fit. ibique Joh. Brunnemann. 1. fi reus vel accufat. mort, Und wenn der 
Maleficante geftorben / ift fomohl pena publica als privata erloſchen / 1.3; 
Ldefuncto fl. de publ. judic.l.in Ctum 15. $.fi propter. 3. H.ad SCtum 
urpilianum, A.Perez.C: fi reusvel accufät. mort.n, 1.&2s Eine gleiche 
ewandtniß hat es.mit Denen actionibus exdelieto perfecutoriis, ſo ferũ 
e up wegen Des entwendeten Dinges und erlidtenen Schadens angejtels 
erden, dann Die fommen twohlauf die Erben, Fönnen aber nicht gegen die 
Erben angeftellet werden 1. quod diximus 16. $. ult. ff. quod met. caufa 
k.un.infin. ibique Joh..Brunnemann.C.exdeli&tis Defuuktor. in quant. 
hæred. H.Piftor. p.ı,quzit. 27.num. 1. Joh. Schneidew. h. ad$. ı,num. 


2. As Gomez. tom.;. variar. refolut, cap. 1. num. 28. M. Berlig. p. 2. de- 


cif. aur. 192.num. 11.& fegg. Weiche⸗ aber falliret fo fern als aus dem 


delicto, 88 fey publico.oder privato, etwas Auf Die Erben kommen/ h. nz 


4. h. verf. Aliquando. ubi Joh. Schneidew. mım. 3.1.4: 6. ult. #. de In: 
cend. ruin, naufr. 1. un. C. Ex delidt. defundt. in quant. Profper. Fari- 
i ‚1. Aum.6o,, Datinein nnzechttmäßiger Getvinn fan au, 


raw a d .de calam. videamus; 
n de den. werden/ Linhzredem 5. calam.l.v us 
— — 38 


Precht. 2,1. h, hum..y1. Joh, 
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 Brurinemann. ad 4.1. un.G.exdelittis defundtor.in quand. Arit, Perez, 


eod.n.2. — 
Es gehet auch dieſe Regul ab / wann lis mit dem Verſtorbenen [hof 
conteftiret/ dann alsdann fommen die actiones poenales auf Die Erben? 
und Fönnen auch) Dadurch belanget merden/ h. $. n. win fin. weil per lit 
conteftationem In judicio glelchſam contrahiret-fitdy 1. 3. $. idemn fer 
bit #. de pecul. und rühret alsdann die actio penalis nicht aus Dem ma« 
leficio, fondern aus einem quafi contra&tu ber 1, aliam 29. ff. de noyahl. 
fi cum judicio1o.$. qui injuriarum 2.F. fi quis caut. Jud.fifti cauf. tal. 
M. Wefenbec. ff. de injur. num. T2 V- ifi a defundto. Jacob Schultes 
in addit. ad Modeft. — 3. quzft. 107. num. 18. M. Berlich. Part: 
2. dec. 192. num. 13. & P. 5. nchuf. 70.. num. 2. & Concl. 99. num. & 
ut. & Conduf. 62. hum. 26: in fin. A. Perez. d.1. un. C. ex delitis de 


fun&t, num. 3: Joh. Harprecht. ad. $. 1. h.n.ı5. & ſeq. & adult nurk 


77. & fegg. füpr. de injur. Imgleichen wann wegen Verzug des 
- - florbenen man ad litis conteftationem nicht kommen koͤnnen / I. fi eum. 
“10, $. 2. ff. fi quis cautionem. Vafq. lib. 3. illuftr. controv.c. gz. num.· 
25. Farinac; lib. 7, qu. 10. num. 57: Joh. Brunnem. ad d, 1. un, C. ex de: 
tet. defanctot 0 aan gg) | — 
Und difes verhält ſich alſo / fo fern es Den Reum betrifft / in actioni · 
Bus civilibus pznalibus, weiche Durch Die licis conteftation alfo verwen? 
delt werden / —3 aus einem quali contra&ta herrůhteten / und al 
auch gegen die Erden gültig. ex contra&tibus‘49: fl. de © & A,.l.fi pe, 
Ehım 9. fE. de probat. ZBeldjes auch obriniret/ toenng eine @eld-Sttäßr 
fe oder eines ginterefle betrifft ‚dann in Anfehuung deffen werden Die 
a&tiones peenales civiles genennet / $.in fummafeiedum 10. ubi Johann. 
Scheidew. & Joh. Harpr. füpr. de injdr. Glofl: ordin: in Land: echt! 
Kb. 3. art. ar. ibi. Doc) fo fertr es auf Geld burgerlich geklaget’ und 
wuͤrdiget oder geachtet wird’ Gloff.Tatin. ad text. Germ.ibid. lit. c.verl 
— vero: Dn. Carpz. lib. 3. Bei 39. n. 24. DN- Chriftoph: * 
pp. Richrer/ deciſ 55. n. 17. & fegg- Georg. Schultz. infynopf. 

6. quod tamen 655. A 

Alfo hat Die Univerfitat Jena Menfe Januar. Anno 1619: auf e 

faden Thomä Kreftens hinterbliebeme Kinder altenburg. Weildie ind — 
angeftelleter injurien⸗loge —— Strafe’ nach befcjeerter und DH 
Lebens⸗Zeiten afigter Krie ges Befeſtigung / alsdeũ erjtroider Des Bela 
- Erben ftart findet / wann berührte a&tiogebührlich. angeftelet genvefen [0 
ften aber / da peinlich geflaget toorden zugfeich durch des Beklagten ir 


\ 
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Don Rechts⸗Dprůchen. 873 
ben auch bas geklagte delictum erlöfchet und mit hinweg genommen wird / 
und Die wider euren Vater gum-öffentlichen Wider⸗Ruff intentirte inju- 
rien-Klage / vermöge Churfürſtl. Saͤchſiſcher Conſtitution, allerdings für 
billich nicht zu achten/ als bleibet ihr zwar mit Dem gefoderien Wider⸗ 
Ruffbillig verſchonet; Ihr feyd aber nichts Defto minder die — 
darinn euer Vater condemniret worden / neben. den verurfachien Unkoſten 
zu erlegen ſchuldig / B· R. Ww. 


Amgleichen die Leipziger Univerfität Menfe Octobr. Anno 1637. auf 
Erfodern Johann. Schulgens Ammimans zu Sachſenburg; Seynd am 
9. Auguft..Des —— rare an) HopffensTräger mit 
Hopffen / und einer Kuh in daß Dorff Piltzinge⸗Leben kommen / und aller⸗ 
erſt Abends um 10. Uhr wieder hinweg gereiſet / welchen Hans Keil und 
Stephan Fuͤhrbock ins Feld mit Pferden nachaefolget und ihnen am Öele 
De 24. Guͤlden / eine Kuh fürg. Guͤlden / und für 10. Gulden Hopffen abs 
genommen. Nachdem aber foldhe Thatan Das Tages⸗Licht kommen / ha⸗ 
ben fie es nicht in Abrede ſeyn koͤnnen / bereuet und den DepffensTıäger 
das Geld wieder gegeben, die Kuh und Den Hopffen aber bezahlei + mit Bar» 

wenden / daß fie fehr truncken geweſen / welche Entfchuldigung fie auch nach⸗ 
mahls im Ammte vorbracht. Wiewohl nun immittelſt der eine Hanß Keils 
zuſammt allen feinen Kindern verſtorben / ꝛ« So werden doch / geſtalten 
Sachen nach / von feinen Gütern Die in dieſer Sache aufgemendete Unko⸗ 
fen gu feinem Theil billig einbracht. Fuͤhrbock aber A, hierüber feines Theils 
4. Reichsthaler Straffe guerlegen fhuldig BR. RB. an 


Dahingegen die Criminal-Attiones, obſchon Die ——— 
ung geſchehen (ausaenommen crimen læſæ Majeſt. I. ex judicorum 20. 
‚ de accufat. 1. ult. ff ad L. Jul. Majeft. Mzrefeos, 1;.4..C.de hareticis. 

Repetundarum & peculatus,l. 1. & tot, tit fi ad L; peculat. Joh. Brun- 

nemann. ad legem:. Etfi Marcellus 1. ſi reus vel accufat. mort, net. 

Ant. Perez. C.eod, allwo dergleichen Caſus mehr ängeführet werden,) 

kommen / was Die Straffe betrifft nicht auf Die Erben Des Delinquen- 

ten warn nehmlich lbe vor der Verurtheilung verſtirbet A. Gomez, 

variar. reſolut. Tom. 3. c. I. num. 80.& 83. Johann. recht. h.n. 18. 

Johann. Schneidew.h.n. 4. ver. Quamobrem & hodie Joach. Mynſing. 

Cent: 1, Obferv; 98. Dn. Carpzov. Conſt gz. defin.sz.hum.3.& 4. ä. 

Refp. 29. num. & ſeqq. nec non in Prax.:crim.p. & qu. 96 num. 31. Dr; 

Ricprereadecif,55.9.16, EDER. "und a SET 

“u Sss ss Alſo 


864 | vilerdtes Buch 
——* Gegenbeweiß und andere jechrliche Nothdurff vorbehältichen? 
. + . & — 
| Nec non Scabini Lipfienf. Menfe Septembr. 1623. in Caufa Hat 
9 Brigers Klaͤgern an einem⸗ Chriſtian Rudeln beklagten andern Theis / 
| ieweil Beklagte auf die erhobene Klage geantwortet und Derfelben getäm 
| dig / darneben aber ſich auf eine Serxitut und Gerechtigkeit feines 
l niß ——— Spifterfolches fein Vorgieben und angegogene Gerech 
binnen Saͤchſiſcher Friſt / wie Recht / darzu thun und —— 
| Dawider Klägere fein Gegenbeweiß und andere vechtliche Nothdurfft! 
behalten wird / B. R. W. erg 


dig or 
| " LXXXVIL. ——— 
Das Jus tacitæ h pothecz ftehet zu dem Locatofi, 
wegen der Meier Gelber an denen in 
gemietheten 2m eingebrachten, 


x achen. —J cd. Ye r r 
& iſt ju notiren der Unterfiheid unter Die Sad ins Coloni N 


auffm LandsGuth / und eines Inquilini auffm Siadi Guthe /do⸗ 
jene nur Durch ein ausdruͤchlich — dieſe abe Du 





i 



















verſchwiegenes Unterpfand dem Locatorl verhafft werden 3 © 4. Di 
in quib, cauſ. Pig" vel hyp.tac- contrah,l,.iequld 4: # dep 488 
non inaucta C. inquib. cauf. pign. tac. hypoth.'contralt-NPZ ' 
priv. Credit. difp. 8. th. 5. Die Urfache foicher differeng iſt / DA 
te Des Lands Guths Dem Locatori tacite obligirt worden ‚und dan ende 
er ohne dem dadurch genugſam geſichett iſt / daß nicht noͤthig ſey DORT 
gleich das eingefahrte und ein gebrachte verbunden werde / es ſe 
aus druͤdlich behandelt worden /j. in prædii inquib.cau p 


"IR ‚welcher diftin&tion aud) der Text. ind. item Serwiäta eilt: REN 
vol gu verftehen iſt Theo h. & Joh. Crifpin: d. $. item Serviana COM 
a Rittershuf.d. text. $. icirur autem illa. Vincent. Caroc. 
Ri 2. tit. de inve£tis num. 13. p- 230. Trentacing. tit 
TER g. num. 2. Molina de J. & J. a 2 7 
il adip: — num. 33. Bingegen in Stadta@unte Hall. 
I keine Srüchte fehnd ich nirgends ale nur all © je petifion erhee ion 


en Damit Der Dominus dern / wie auch des dar st, 
verpacheten Guths vemchen wäre. DIE ‚ges allhſe d 











| —S = : 
de hypothec an denen Haus⸗Get Hr und andern eingefarthen un — 
beachten Meublen des — eingefuͤhret haben / J. 4. ff. de pact. j. 47 
E. in quib. — Pign. vel hypoth. 1. certi juris, $. C. Locat, 1. 4: #. de 
& Carpz v: P. 3. Conftit. 38. def: 7. num. 6 ou es aber nicht auf 
—* 3 Die / weldjem von Dem erjten des Buch wieder —— 
worden / nicht extenditet werden muß / atg 1.7. 1. — in quib. cauf. pi- 
nor. 1.53. p. de act. emt. Ant. Pefez: C.in quib. cauf. gn. num. 3. 
Henn Demnad) Das behandelte Mietgeld zur Yeftiramtep Bel oder das 
Intereffe für Die deterioration nicht besahlet wirds fan der Locator den 
Einwohner austreiben / und Die eingefabrte und eingebrachte Sacherriale. 
weiche / re lange ‚die e Berpad t⸗ ermietung dauret / im Haufe bleiben 
— — 7 de tit. de sd A. Perez. C.in quib. cauf. pi igh. vel. 
hypoth. num. 4. —* lie einbehalten, auch Durch einige auktore 
—* biß er vergnüget ſey / 1. utique 34.fE. de Dam. infedl. 1. quzro 54. 
inter Locationem 2, fl, Locat. Jafon d. $. num, 80. Coler. de 
cut, cap. 2: num. 237. & ſeq. N: ızant. Tract.de pignor. & ypoth. 
in 4. membr. 2. princ. num. 128. & feq. Afliet. deci 184. num. 2; Ca. 
roc. Tr.: e Locat.p. 3. ut de inve&tis num. 18, Trentacin 2 tit de 
cat..Refol. 5. num. 2, Cardin, Mantica de tacit. & arobig, ( — 
II. tit. 15.num. 32. Richter , d. 1, Joh. Marquard. dej * — com» 
merc. lib: 2. cap. num. 2. & feq. Welches auch mit der @erichtlichen Or- 
dination in Sach R * geinfinme, at. 45. $. Wann aud einer 26. 
eng zov. part. I. it. 28. de £ 1 a7. num. I, & 2. Berlich; p. 1. Com 
— um, 62. 8 fg. & Conch 173. mum. 105. ob es gleich Studen⸗ 
x ſeynd / wenn nur andere d ** Sachen / in welchen das 
—* — cht —— —* ne / ermangelen / J Commodis 
ff. de re judic. Coler. d. cap. 2. num. Tas. & ſeq. Carpzov. p. 2. Com 
die 3. 25. def. 20. num. 3, & feq. Hunn, inComment. äd authent. habita, 
G..ne fil Bro patr. cap. 2: Fi; ız. Francifc.Conan, I, 4. Comment. jur) 
Par ‚cap. 16, num. & an Quirm. Cubach. cent. 5. quæſt. illuftr. pol, 
de) 








mL ecur. 7. qu. 2* ure publ. vol. 4. difcurs. 34. qu. 3. p. Ar 
eh . 
"Ita pronunt arunt Scabini Li fienfes Menfe Majo, Anno 163 
i asörgii noteng zu Ponig: PP. Zum ſechſten an erderzz. 2 
wur m Dee — abe ein dem 
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LXXXVIL 
Aus einem Conftituto wird Feine Frauens-Perfohn 
perbündlich gemacht / ee felbige die Schuld 
nicht endlich auf ſich genom⸗ | 
| men, 


& koͤnnen alle, welche pacifeiren und ſich verobligiren koͤnnen / eb 
nes.andern Schuld auf fich nehmen und ſich verconftituiren / x 


* ſeyn Manns / oder ZrauenssPerfohnen/ $. Inft. de Gonttiruto 4: 
tit. de aftion.1.1. $.3.ff. de conftit. pecun. Die auens-Perfohnenaber 
vermögen es alſo / wenn fie fich nicht für andere bürglich eingelaffen habe 

d. 1.1.6.3. ff. de Conftit@ecun. dennrauf diefen Fall ift ihnen zugute ver⸗ 
ordnet Das SCtum Vellejanum, Wefenbec. in paratit. ff de Conftit. pe» 


ad SC. Vellejan.num. 5. pag- 565.P-I- 


Evð gefchehen arg. d. J. fin. $. penult. text. inConttit. Ele&t. Sax. i6. p. ?- 


cun.num. 6. Treutler. difp.23.th. 8. lit. A: Hahn.ad Wefenbec. paratit. f, 
A.Perez.C.de Conſtit. pecan.n.1% 
Es feydann ‚daß fiediefem Beneficio ausdrücflidy renuntüiret habenıl.fim 
$.penult. f.ad SC. Vellejan. Und dergleichen Renuntiatio; wenn fie nut 
nicht für ihren Ehe⸗Mann / ſondern für einen Fremmden gefchiehet/ kan ohne 


— — — — 


ĩbique Dan.Moller. pr.& Dn. Carpzov.def. 17. num.2.& ſeq. A-Rauc 
bar. p. 1. quzft. 34. nũm.5. Joh. Zanger. de Except;p. 3. c. 11. num. 158 
Æq. Berlich.p. 2. Concluſ. z1.num, 74. Ä = 
Dannenhero Scabini T.ipfienfes Menfe O&tobri, Anno 79 ix 
Caufa Uxoris Ulrici Welers zu Pirna alfo geſprochen haben: Hat euer 

Eh Beibfich für ihren Better 180. Thir. halber in Buͤrgſchaff — | 


und dem Beneficio SCti Vellejani renuntüiret. "Da nun ſoiche Bürgſcha 


und Renuntiation vonihrgerichtlichen auf vorgehende Erinnerung’ in eige⸗ 


ner Perſohn und mit euer und eures Kriegifchen Vormundes Zernilionne 
Zeſchehen / ꝛc. So waͤre gedachte eures Weibes Verpflichtung ungeacht / daß 
Diefelbe nicht endlich geſchehen / gu Rechte kraͤfftig 2. R. IB. 

Anders aber verhält es ſich in einem Conflitato, mobutdh die Fran 
für ihren Mann zu bezahlen verſprochen / und deſſelben Schuld Auf ſich ge⸗ 


nommen / denn alsdenn die Frau nicht / als nur durch eine eydliche / ‚mit € 
nem Sörperlichen Eode gefchehene Renuntiatior „verbunden wird / nie Da 


* 


folchesüberall/in einer jeden bürglichen Einlaffung für den Warn geſchehen 


muf/ per text. in c. ex reſtripto 9. & c. cum.Contingat. 28. x. de jure- 


gur, 


® 


Anton; Teffaur, desif223 num. 7.(ob. fin; verlamplia,oflave 7, 


Von Rehts-Sprühen 867" 
aum. ſeq. Cardin. Tuſch. tom. 5. lit. M..Conclaf. 42r. num, 12. & ſeq. 
Berlich. p. 2. Concluf. 19.num.63.&80. Ohngeachtet die grau eine Prins 
ceßin / Graͤfin Adeliche Dame, Doctorin / und von dergleichen Adelichen 
und vornehmen Geſchlechte ſey / A. Rauchbar. p. ı. quæſt. 34 num. 16. H. 
Piftor. p:4. quzft. 6. num. 2. & ſeq. Berlich. d. . num. 40. daffeibige wird. 
auch in Sachſen confirmirt / in Conſtit. 16. princ. p. 2. ubi Dan. Moller. 
in Comment. & lib. ı. ſemeſtr. 43. pr. Zanger. de Except. p. 3 cap. ır. 
num. 73. Carpzov. lib. 2.refp. 75.num. 6. Und obgleic) in einer bloſſen Eins 
laſſung ſammt angeheffter Renuntiation diefeg auf Der rauen Parapher- 
. nal-Güter nicht zu extendiren / ſondern nur auf Die Dodal-Süter zu reſtrin⸗ 
giren iſt / Daß nehmlichen felbige fürden Mann obligirt werden koͤnnen / aud) 
ohne eydliche Renuntiation. d. Conttit. Elect. 16. in rubr.&$. Ob num. 
wobl:c. cum q. Nachdem wir uns denn zc. — Dan. Moller.num. 
11. & ſeq. ad def. 10. Ant. Rauchbar. p.1.decil. 34. num. 33. Berlich. p. 2. 
Concl.ꝛi.num. ı5. ſo iſt doch ſolches nicht auf Das Conſtitutum zu erſtre⸗ 
cken / zumahlen daſſelbe von der buͤrglichen Einlaſſung nicht wenig differirct/ 
indem es Die Frau ſelbſt zur Principal-Schuldnerin machet / und auf ſelbige 
des Mannes Schuld transferiret / Dd. ad d:$. de Conſtituto 9. Valent. 


Franc. de fidejufl. c.ı.num, 24. & ſeq. daß alfo Das Conftitutum ſich weis 


ger erſtrecke und gröffere Laſt und Schaden in ſich begreiffe als Die buͤrger⸗ 
liche —— Ant. Hering. de fidejufl. cap. i8. num. 15. Wechalber 
auch vorfi er — verfahren werden muß /Carpzov. ad- 
Conftit. a6. def. 2.num.4. & ſeq. Und diefes ift billiges moͤge der Mann 
noch leben / oder ſchon geiterben ſeyn / feine gewieſene Wege hat / weil nach 
des Mannes Tode ſo wohl die eheliche Liebe als Reſpect oder Schuldigkeit, 
nicht ſo gleich aufhoͤret / wodurch die Wittib wegen ihres geringen und ſchwa⸗ 
chen Verſtandes zum Conſtituto und Aufnehmung eines debiti am leichte» 
‚wi perfüadiret werden fans arg. 1. 2: $. verba 2. ff ad SC. Vellej 
ulier. 22. C. eod.Lı.$. penult.C. de rei uxor. act. Carpzov.ad d. Conſt. 

6. def. 3. per tot. 
Und alſo haben gefprochen Scabini Libfienfes Menfe Novembri 
1635. in: caufa Marien Jobſt Michaels Wittiben / zu Leipzig: Iſt euer 
Ehemann mit Schulden verhafftet geweſen / nach deffen Abiterben die Gläu⸗ 
biger auf Die Besahlung gedrunge / darzu fidy aber fein Mittel ereignen mol 
fen. Ob ihr nun wohldahers folchedebira ex Conftituto auf eud) genoms 
men / Briefund Siegel von euch geftellet / und mit Zugiehen eures Curatoris 
Dem Beneficio SCti Vellejani renunciiret; Diemeil aber dennoch ſolches 
nicht eydlich gefcheben/ac, So iſt aud) ſolches Conftitutum zu er 
rrert 2 raͤff⸗ 


jan. l.ſi. 
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p. i. und iſt pa’nälis, und deshalb ſeibige wider den: Erben nicht verſtate 
Dird / d. 6. fin. verſ. fin. 1. ult. $. ulc. &. eod. Flahn. ad wefßenber dh _ 
Nicht aber iſt der Schiffarihs⸗ Treider für die Uoeefehiffer ‚oder der Gaſt⸗ 
Wirth fuͤr die Paflagirs und Gaͤſte gehalten deren Condition und | 
er wahrfcheinlich nicht wiffen koͤnnen / l. 6. in factum 2.eod. ſi nut 
* diejenige / welche zut Wohnung im“ irthshauſe feynd / oder Deren 
Mienfte ſich ber Exercitor Navis gebrauhet d. $ fin-1. 1. penult. Bault. 
ff Nautz Caup. Stabul. Schneidew. ad 6. fin, num. 3.804. fintem 
auch derjenige ander Geinigen Berbrehung fdyuldig iſt welcher 
eure ins Dienfte gehalten / d. $- fin- d.1. fin.$. fi fervus 2. d.l.un.dennf 
foire gute und getreue Leute zu ſolchem Dienft erwãhlen / — de 
publ & vettigal. Wefenbec. d.$. fin. num. 9, & tit. furti er£ Naut. 
Taup. Stabul.welches jedoch nur in pænalibus, nicht aber in denen mu den 
Sqqhif⸗ und anderen Knechien oder Bedienten gemachten Conuadten Pat 
hat / Ant. Perez. in Cod. de Inttit.& Exesc. at. num-14 - Dann aus 
wenn felbige Contracten nur auf dem Schiff / und nicht außer aſſelt 
eingegangenz1. 4. cum I. fin. #. Naut.Caup. Stabul. Perez. dılmainä$r 
‚und gefchiehet in dieſem Fall fein Unrechtz wann jemand.mik 17 
HKeifter oder Steuer Ram / fo von DemExereitore Der 
ı comtrabiret 7 daß nehmlich- wegen feiner oder fehlt 
Schuld oder Verbrechen Der Schiffs Pamorus oder Exertitt 
hr sen ſeyn folez].4.C- deinftit.&: Exerc. alt A, Perez..Ceod.H 
& 3. Abtonderlidy da ihme aus Dem Dienfte Des Meiſters acꝛ Jane ET 
waͤchſet / als welcher Den Lohn aus Dem Contra&tu Locatie nis gen mar 
' dannenhero aus der natürlichen Bilugkeit Der Schade und Ungemag FT 
[ me zukommt / welchem Dei Meriheil und Gewinn gebühretz 
naturam f.deR. Lk ı.pr. fE ad S. C. Trebell.I. in ratione } 
Salcid:denn Die Zeit und Der Ort öfters nicht leidet / 
berathfehlges und nach, ber Condition.des Meiſters vor De 
ee io afam erkundige text. in untaten pr. I de € 
| a6 aifo Die Conkrabentes mit dem Schiff Meiler7.2 
Ri der Exercitorum alz des Magiftri.zu folgen 
NX J.& . 12. wehher von Den Exercitoribus a 
AR worden 1. debet. Exercit..7-fl. Naut. Caup. Stabuh'Welenbee- IE PA : 
Be; #. de Exerc. action num.'6. Oldendorp..Clafl... & or. 4,numue 
Desivegen Der Exercitor ſich imputiren magsdaßet € | 
ſter dem Schiffe vorueftelter zund das ctum IN ) deitumsben@ N 
eigen acht Daddy daß er nach Deiien ote⸗ cht ſ | 
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und keinen getreuen Schiff, und Steuer⸗ Mann conftituiret hat / denn weil 

er die Wahi unter denen / ſo er su feinem Dienſte gebrauchen will’ gehabty 

gleihfam verbricht/d. $. fin. Hilliger. in Donell. lib. ı5. cap. 42. lic, E,und- 

Deshalb ſowohl eines.anderen/ als fein eigen factum prftiret / und deſſel⸗ 

ben Straffe büflet / wann er zu Reftituirung des yon Dem Schiff⸗Mann 

verut ſachten Schadens condemniret wird/Carpzov. decif. ı 33. num.2o, 

und iſt nichts Daran gelegen ob der Schiffs-Patronus ein Mann oder Frau 
y/ denn weil dieſe für Eeine fremmde Schuld fondern für Die Ihrige 

reu und Glauben ſetzet / und alſo zu ihren Nutzen contrahirerz fo kan 

nicht desfalls von ihr Dasremedinm S. C. Vellejan. —— werden/l.32. 

pr.ff. ad S.C. Vellejan. 1. ı1.1.27. Eod. Mindan. de Mändat.lib, z. cap. 61. 

- zum. I1. Coler. deciſ 76. num. i. Hering. de fidejuſſ. cap.7. num, 416. 

A.Perez.Cod.tit. num. 5. & 6. fürnehaich Da bey einer Frauen / welche 

Kauffmannfchafft treibet / ſolches Remedium aufhöret/ Coftal. adL, 6, C, 

de Inft.& exerc act. A.Perez.C.eod.num. 6, 


Ita pronuntiavit Facultas Juridica Lipfienfis Menfe Aprili 1649. 
ad Confultationem Hermann Düringe & Conf, zu Alten Stettin: 
Sevnd etliche Laſt Hering einem Schiffer in Holland Durch euren Factorn 
eingeſchiffet und mit ihm ein gewiſfer Fracht⸗Brief des na aufges 
tichtet worden ¶ Daß er ſolche Heringe von Amfterdam nad Stettin Die 
Lajt vor Drey Thaler anfuͤhren foihe auch im Dhrfund dergollen ſolte das 
mit der Schiffer zufrieden geweſen. Es hat aber Derfelbe folgendg als er 
im Ohrfunde angelanget/ an ftatt 61. nur 30. Laſt frepgelafleny Die übrie 
gen 31. Zaften aber / als verſhwiegen Gut / ſind confifciret worden; Dar⸗ 
auf ferner erfolget / daß der Schiffer mait Den verzolten eringen nicht nach, 
Siettin / fondern nad) Strahiſunde allda er wohnhaft gervefeny und 
feinen Schiff-Reider gehabt geſchiffet / und fich ge Davon gemachet/ Das 
h | Reidere euch zwar Die Fracht⸗Briefe ibeende, jedoch 
euerem Begehren nad) die noch berhandene ‚Geringe nicht erliefern / viele 
Heniger ſich der abgenommenen Heringe halber mit euch in Güten abſin 
den wollen / welches euch denn veranlaflet/ daß ihr wider die Exercitoreg 
Des Schiffes eine fonderbahre Klage erhoben und angeftelet. Ob nun 
wohl auf Seiten Der Exercitoren eingervendet tverden win / tie daß fie 


ren ( Meiſter nur Dazu beftellet und verordnet hätten, daß er die 
| — 5 — e auslaſſen / eig tveges aber Aufind eh ai deffen 

richtung beim Eigenthums⸗Herrn Der Waaren zuftundes en / und 
A ſich 
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inlaſſen ſolte / und weil ihr mit dem Ma iftrato Navis ſelbſt einen 
Fracht⸗ Brief hätte aufgerichtet ‚davon die Shiff- Reibert keinen Gewinſt 
zu gewarten / noch ſich um die Bergollung zu bekuͤmmeren haͤtten / als koͤn⸗ 
gen um ſoviel weniger die Exercitores wegen Des Schiffers begangener 
Petrugs und Unterfchlagung der Waaren / vor ſich ſelbſten belanget wer⸗ 
den. Dennoch aber und diemeil Die Schiffe Meiftere ingemein auf allen 
Fluͤſſen in Zeutichland von Den Exercitoren zu dem Ende beftelet / und 
den Schiffern vorgeſetzet werden / daß fie um ein gewiſſes Geld der Kauff⸗ 
Keute Güter Dingen/ An geroiffe Orte ſchaffen und einführen fotlen’ dahe⸗ 
ro aud) Die Fracht⸗Gelder / nach Innhalt der Fracht⸗Briefe / ihnen / den 
Exercitoribus zugute gem: und ihnen von den Schiff⸗ Meiſtern berech⸗ 
arnebeng in Ohrfunde / euerem Bericht nach dies 
fe Gewohnheit iſt / daß warn gleich die Kauff⸗Leute ſelbſt bey Den Guͤteren 
zugleich mit ſeyn / dennoch die Güiter nicht von Den Kauff⸗ euten / fondern 
allein vondem Schiff⸗ Meiſter angeſaget / und auf der Kauff⸗Leute Unkoſten 
ve zollet werden müffen; In Rechten über diß Elar verfehen/ daß wegen 
der Schiffe Meiſter und Schiff⸗Leute Verbrechungen⸗ auch die Exercno 
zes in Anfpruc) genommen werden Finnen; &o feynd aud) dahere die 
Exercitores an einem Theil Dem mit ihren beftalten Echiffsmeilter/ Au 
in fremden Landen gefchloffenen Fracht⸗Briefe nad gukommen/ Un : 


net werden muͤſſen. 


felben zu halten / anderen theils auch Die durch ihren Magiftrum 
wegen verſchwiegenen Zolls / und dahero erfolgten Confiſcation 


Die übrigen Heringe nicht zu Recht überlieffert worden / erurſachte Schaden 


und ntoſten / auf vorgehende Er und rechtliche Moderation 14 


| | LXXXV, 
Eine im Ktag-Libell unrecht angeſtellte actio, thut 


ſelbigen nicht vitixen. 


He habende Adtion fan niemand gerichtlich verfahren / 
li deadt. $. videamur ult. fl. de negot. geft. 1. fin. ın V 
mere aftionem C. de interdit. 1. fi cum eo 3 C- de dot 


p 
mifl.1.fi Debitor Rei 10. fi.de pignor. c. dilecti X.de judic. Esitder 
noch kein? Rothwendigkeit / daß derNahmeder Action regulariter e mr 


miret werde ſondern onug Die bloff: Ancuffung des Richters, in mel 
factum auf alerien Anforuch und. Klage folcher Geſtalt marrıseh/ und 


u—, 


1. fi pupt- 
erb. expri- 
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dudiret werde / daß der Reus, mas aus was Urſache / und durch mas vor 
Mittebdas petitum zu erlangen geklaget werde begreiffen koͤnne / c. dilecti 
X.de Judic. ibique Sigismund. Finckelthauſ. Sen. in prælect. publ.c. ult. 
x.deLibell. oblat.1.1. f.de Edend. Schneidew.ad pr. Inft.tit.6.de Action. 


- num. 6.Oldendorp. in Tr. de Collat, jur. Civ. & Pontif, in verb, Actio n. 


22. Wefenbec. in paratit. ff. de Edend. num, 7. Obrecht. de Concept. li- 
bell.cap.8.n.23. & ſeq. und ift gwifcyen das Jus Civile und-Ganonicum, 
wie aud) zwiſchen Das Jus Digeftorum und Codicisfein Unterfcheid/ Hahn. 
ad Wefenbec:d.num, 7..pag. 122. p.1. Ruland. de Commillar. p. 3.lib.z. 
e. 1. Carpzov. p. 1.Contft. 2. def. 13.num. 2.& ſeq. & lib. 1.refp. 53. num; 
22.& in part.3. prax. Crim. qu.127.num.19. & 20. & in procefl. tit. 6.art. 1; 
num.6.7.&feg. Ummius ad procefl. Difp. 6. th. 11 num.sı. Treutler. 
vol. i. Diſp. th. ro.lit. C. ibique Bachov. Joh.Brunnem.ad d.1. C. de In- 
terdict. Dennausdem petitound Schluß des KlagsLibells wird Die Be⸗ 
fchaffenheit der intentirten Action erfennet und gezeuget / per text. in cap« 
litterx tux de Dilat. I.non debet in fin. ff.de dol. mal. Gail.lib. 1. obſ. 61. 
num. 9.Scaccias lib 1. de Judic.cap. so. num. 20.Hilliger. in Donell.lib. 
23. cap. 4.lit.N. Wann. dann das Befege zu keinem anderen, Ende den 
rahmen der intendirenden aktion exprimiret haben wollen / als daß der 
Beklagte ſich bedencken koͤnne ob er zugeben / oder fein Recht weiter vers 
fechten muͤſſe / 1 1. ff.de Action. Dieſes aber aus der Erzehlung und den 
Echluß des Libelli verſtanden werden kanz Soifteben die eigentliche Aus⸗ 
druͤckung des Nahmens der Action nicht zu beobachten / indeme nichts hin⸗ 
dert / ob etwas mi: feinem eigenen Nahmen oder einer andern Ausdeutung / 
welche an ſtatt des rechten Nahmens gebraucht wird / exprimiret werde / I. 
6.ff. de reb. Cred. A. Perez.C. deEdend.num.g. Welches auch alsdann 
lag hat / wenn aus einem facto viele Actiones, welche gu einen verſchiede⸗ 
nen 2 neck hinaus ſehen / entitehen und herruͤhren / zumahlen gnug iſt / Daß 
im Beſchluß die Bitte alſo eingerichtet werde / wodurch der Richter wiſſen 
koͤnne was fuͤr eine Condemnatoriz Sentenz er ſprechen muͤſte Carpzov. 
ad d. Conft. 2.def. 13. num. 8. & ſeq. Hahn. d, 1. Mzftert.de Juftit.L.L; 
Rom. lib. ı. dub. 30. Denn im zmeifelhaffiigen Fall wird dasjenige Reme- 
dium, und Diejenige für angejtellet gehalten welche auf Das faltum am- 
beften äppliciret werden kan / 1, fi quis intentione 66. ff. de Judic. Gail, 
lib, ı.Obf-61.num. 10. Hilliger, d;c,4. in not. inf. Wefenb. Conf, 3.n. 20, 
Henning. Geden.Conf43.num. 1. Danzenhero obaleich Die Actio nicht 
recht angeſtellet / dennoch der Libellus Dadurch nicht vitiiret wird / 1. un. C, 
2 ee una Ye Tieren Conchif. sr 
v⸗ | 91993 A. 60- 
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A.Coler. ine. 'examinata.ıg.num.20:G.de Judic. Denn es muß dielmeht 
auf dasjenige geſehen werden / was in der Waorheit gehondelt / als was u⸗ 
Ierrthum ausgedeutet wirds 1. illicitas 6.$, veritas:t. de .ofhic. przfid: l 
cum.lis ff. de Jurisd. omn, Jud. Zudeme muft der Einhalt des Libelli weit⸗ 
läufftig interprxtiret werden nehmlichen zum faveur des Rlägeres doß ſol⸗ 
cher beftehe/1.folemus 61. l.fiquis 66. f.de Jud. Vacon.de Vacun. Lb. de · 
— 88. num. 6. & J. — d.c.4.lit. Min not, Trentler.d.th. io lit 
Carpz.ad d.Conft.2.def. 14.num.2. & ſaa. wu 
ie alſo in dergleichen ſich ereigten Cafu ‚und da umfonft Die 
des nicht recht eingerichteten Libelli opponiret torden/Scabini Li | 
Menfe Februario 1629. in Caufa Meldyior Ohmens / contra ob Rauten/ 
zu Querfurt / folgender Maffen gefprochen haben: Daß Verlagter feineb. 
ww — 





Furwendens ungeachtet / a erhobene Klage ſich eg; ec 
tenzund weil er folches anjego nicht gethan / Klägern Die | 
ming/aufdie richrerlicher Srmäßigung zu erflatten ſchuldig / UR-' 
LXXXVL 0:2 oe 
In einer Actione DR muß der Reusp Ei2 
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We 
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ren, a — 
Er Rechtlichen Anſpruͤche an einem Dinge iſt erſtlich rei vandıca 0, 
mird,$ omni- 


weiche nur in Denen rebus corporalibus verftattet WIRD? 

um r. tit. de Adtion. num. 1.1.1. $. 1. ff. deR.V: l. 95. 
Joh. Harprecht. ad d. $. 1. num. 36. & ſeq. Wefenbec. in paratit. 
R. V. num. 5. ibiqueHahn. pag. 397. in part. 1:.Ztdepten87 WRl 
bus incorporalibus als ne lieben fervitutibus fo wohl perlon 
zealibus um felbige zu vindiciren und einzuziehen Platz at / 6. 


zu Verſchwaͤchung der Freyheit und Vindicirung der Dienftbart 
atoria Adtione aber negiret der Actor, daß Dem Adverlarıo N 

je prætendirte Servitut geſtehe um füthane Dientbarkeit sun 
und die Sreyheit gu befeitigen / d. $. omnium 1. tt. de Action. 
Seryitut. vindic, ĩ. penultim. cum fequent. fe. ſi Uſu J 
Schneidew. h.$. 2. num. 29, & 30. Johann. Harprecht. ad eumt 
num. 2. Wefenbec. in paratit. ff. fi Ufusfru&t. petat. num. 2.0 
zov. lib. 1.refp. 67.num.2. Diefes fonderlich aber bat Die A 
ria in ſich / Daß der Actor nicht beweifen duͤrffe / fondern das 





— 


auf Den Adverfarium Reum ſchiebe / wider Die.Reguls de dem Ada 


J— — — = 
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der Bewelßthum obliege / ſog ar / daß wenn ernicht beweiſet / der Reus, ob 
er gleich nichts erwieſen abfolviret werde / 1. qui accuſare C. de Edend. 
ibique Brünnemann. Die Urach: Diefer Befonderheit iſt daß für dem 
‘Autore Die Præſumptio Libertatis militire, 1. cum eo 9. f£.de Servit.ur- 
ban. præd. l. alterius 8. EC; de Servit. & ag-ibique Brunnemann. L 42. ff. 
de J.& J. welche eine Præſumptio juris iſt / die den Adtorem von dem One- 
se probandi überhebet/ und Daffelbige Onus auf Det Reum, fo Die Servitut 
prztendiret/ transferiret wird/ Joh. Schneidew. h. $. 2. num. 38. Guid. 
Bar. uzft. 28. A. Faber. in C. lib. 3. tit. 24. def. g. n. 3. ſogar das natuͤr⸗ 
liche Recht / worinnen die Libertät gegruͤndet — verf.jus autem 
gentium; Inſt. de J. N.G. & E & $. libertas 1; Inft. de jur;perfon. dem» 
fenigen fo Die Dienfttarfeit prætendiret / ob er gleich in Poffeflion iſt / zus 
wider iftfecundum Gloſſ. communiter appröbatam in 1. fi poflidetisin 
verb. facti C.de probat. And. Cluden. Rer.quot. cap. ı1.n.124. Welchem 
hinzukommt / dafdie Actio negatoria dieſes in fic) halte Daß der Autor 
negative agire der Bekiagte aber affirmative excipire, weshalber dann 
dem affırmanti Reo Die probatio injungiret wird/ juxtal. altion. C. de 
probat. Joh. Schneidew. d. L num. 38. und hilfft ihn nicht Davon ab die 
quafi poſſeſſio, äls weldye mit dem erften llrſprung / fo allhie die Freyheit iſt / 
nicht übereinfommt / fondern felbiger vielmehr widerſtrebet / arg. 1. item in 
:patre 3. ff. his, qui fünt ſui, l. fi in zdibus 9. ibique Padilla & Brunne- 
‚mann. C.de Servit.&ag. Mafcard.de proc. vol.3.Concluf: 1 194.num. 35. 
‚&tfeq.& concl. 1306. Menoch.lib.3. præſumpt. 89. num 8.Hilliger. in Do- 
nell.iib. tr. cap. 16.lit.C. in not. pacian. de prob. lib, 2.cap. 20.num. 10. 
“ «& feg.Cluden. d.cap.ı. num. 126. Carpz.p.2. Conft. 41. def. 18.num. ı,& 
feg. & lib. 1. refp.67.num. 8.& feg.Richter.decif. 89.num.6 3.&feq. We- 
‚fenb. in paratit. f.fi fervitus vindicetur, ibique Hahn. pag.444.p. 1. 


’ © Ita pronuntiavit Facultas Juridica Jenenfis Menfe Jan. 1607. Auf 
‚Execution und weiter Vorbringen conftiruirten Anwaides Hank Woif⸗ 
fen von’gleichen zu Tauroda / Beklagten an einer: - Die Anfpänner und 
Dinter⸗Saͤttier zu. Saufeld  Klägern andern Theils die Eoltendorffifche 
‚Baus Srohne belangend /_fprechen wir vor Recht: Weil Beklagter. der 
auferlegten Servitut.und Klage fo negative angeftellet/ nicht in Abredey 
aber Damwieder exceptive eſngewendet / die Klaͤgere märenihme genen Cots 
endorff zu Horwerg die Bau⸗Fuhren zu thuntfchuldig/ deſſen aber Kids 
ger nicht geſtaͤndig So ift Bellagter Fa eigemantde Exception 
Ja Säöfifer Sriftewie Hechtz tuesweifen a 
er ) 
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dig / darneben aber ſich auf eine Servitut und Gerechtigt 
mn berufen Soiterfolhes fein Borgieben und angezogene 
nnen 


— — — 


ie 
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lig vorbehalten wird / 


TIXVII. 


3* Gegenbereiß und andere rechtliche Nothdurff vorbehaͤllichen⸗ 


Nec non Scabini Lipfienf. Menfe Septembr. 1623. in Caufa Han 
fen Brigers Klägern an einem’ Shriftian Rudeln beklagten andern 
Dieweil Beklagter auf die er bene Klage — und Derfelben 


ächfifcher Friſt wie echt / darzu thun und zu erwei 
Dawider Klägere fein — und andere vechtliche No 


Das Jus tacıtz h pothec® ftehet zu dem Locarorl 
wegen der Miet⸗ Gelber an denen in dem 
gemietheten eingebrachten * 
A j 


+ 





J— ML; 
S ift gu notiren: Der Unterfeheid unter Die Sachen ein⸗ Be: 


auffm Land⸗Guth / und eines — Stal 
ſene nur durch ein ausdrüchlich abgeredetes dieſe 
Ar verſchwiegenes Unterpfand dem Locatori verhafft werden / 
in quib, cauf. p 
non indufta.- 


ig" vel hyp.tac- eontrah. ); itquid 4: B- de pa Sr 
" inquib. cauf. pign. tat. hypoth.'cohtral. #38 de 


priv. Credit. difp. 8. th. 5. Die Urſache foicher differeng iſt UB 
te des Land⸗SGuths dem Locatori tacite obligirt worden ‚und DANN 
er ohne Dem Dadurd) genugfam gefichert iſt / daß nicht noͤthig feye DARF 
gleidy Das eingefahrte und ein gebrachte verbunden werde e8 |El ns 





ausdrüdlich behandelt worden nanpredis 7: 
M welcher diftin&tion aud) Det Text. ing. em Serviana 
x qu verftehen ift/ Theoplt: & Joh: Crifpin: di $ item 
Rittershuf.d. text. 6. dieirur autern illa. Vincent. 
p. 2. tit. de inveftis num. 13. p. 230- Trentacing 







adip: poffeßs. num. 33: Hingegen in einen 
Leine Fruͤchte fehnd / fich nirgends ale nur all BEER nllof 
mit Der Dominus dern / wie auch es dam 


4 —— en 
En Bepacrten Gurte vier we DI LEG RW 
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3 g. num. 2. Molina de J. & J. tradt. 2. D. 14 ‚num. 3, Menot kew 





49— I N 7 
87 — 206 1 F 
> —— 2 r 
r vr v 
AherGeteiivsen 5 
* 
AR, 





| Von Rechts⸗Spruͤchen. 8% 
De hypothec an Denen HaussGeräthe und andern eingefarthen und einges 
brachten Meublen des Inquilini eingeführet haben / 1. 4. ff. de pact.l. 47. 
E. in quib. cauſ. pign. vel hypoth. 1. certi juris, $. C. Locat, 1. 4: #. de 
ad. Earpsaw. p: 3. Conftit.38. def. 7.num. 6 Welches aber nicht auf 
ben zwehten Mietling/ welchem von Dem erjten Des Bush twieder vermietet 
worden / nicht extenditet werden muß / drg, 17. L32. ft in quib. cauf. pi- 
nor. 1.53. p. de at. emt. Ant. Pefezi C. in quib. cauf. pign. num. 3. 
Wenn Demnach) das behandelte Miergeld zur beftimmfen Belt, oder das 
Intereffe für Die deterioration nicht begahlet wird, fan der Locatorden - 
Einwohner austreiben / und Die eingefahrte und eingebrachte Sachen/ ai⸗ 
welche / fo.lange die Verpacht / und Vermierungdauretz im Haufe bieiben 
verden/ 1. 7. $. . de tit. de aöion. A. Perez. C.'in quib. cauf. pign. vel. 
hypoth.num. 4. —3 — en und einbehalten, auch durch einige auktori- 
taͤt biß er vergnüget ſey / 1. utique 34. FE deDamn. infect. I; quzro 54. 
inter Locationem 2, ff, Locat. Jafon d. $. num, 80. Coler. de 
Execut. cap. 2: num. 137. & ſeq. Neguzant. Tract. de ignor.& hypoth. 
in 4. membr. 2. princ. num. 128. & leg. Afli&t. decif. 184. num. 2; Ca 
oc. Tr, de Locat..p. 3. tit de invectis num. 18. Trentacing: tit de 
cat..Refol. 5. num. 2, Cardin. Mantica de tacit. & ambig. one. ib; 
11. tit. 15. num. 32. Richter’ d. 1, Joh. Marquard. de jur. Mercat. com» 
merc. lib. 2. cap'num. 2. & ſeq. Welches auch mit Der Gerichtlichen Or- 
dination in ———— übereinftlimnet/ ct. 45. F. Wann auch einer 2c. 
Carpzov. part. ı. Cohftit. 28. def. 117. num. I, & 2. Berlich, pP. 1. Com 


ehıf. 67. num, 62. &.feq. & Conelnf, 73..mım. 105. ob es gleich Studens 
. tens‘ cher — wenn nur andere dergleichen Sachen / in —— das 
Einbe altungs-Recht exerciret werden koͤnne / ermangelen/ 1. Commodis 
40. f£. de re judic. Coler. d. cap. 2. num. 146. &feq. Carpzov. p. 2. Com 

Bi. 25. def. 20.num. 3, & ſeq. Hunn, inComment. ad authent. habitz, 

G, ne fil pro patr. cap. 2: quzft. 12. Francifc. Conan, T 4. Comment. jur. 

Br. 16, num, & ja fin. Qujrin. Cubach. cent. 3. quzft. illuftr.-pol, 
Jurid. decur. 7. qu. 3; de jare publ, vol. 4. —2* 34- qu. 3. pua 
BER THN di. 
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Aus einem Conſtituto wird keine Frauens⸗ 

nicht eydlich au 

men 


verbuͤndlich gemacht / 57— ſelbige die Schuld 
- ich genole ” = 
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Sr eörinen ale / welche pacifeiren und fc verobligiren Finnen? & 


nes andern Schuld auf ſich nehmen und fich derconfituirens ſe 


feyn Manns, oder Frauens⸗Perſohnen / 6. Inft. de 
it. de altion.%r.$.3.ff. de conftit. pecun. Die Frauens⸗ 
— vermoͤgen es alſo / wenn fie ſich nicht fuͤr andere burgli 





didnet Das SCtum Vellejanum, Velenbec. in paratit. ff. de 
cun.num, 6. Treutler. 







ch eingelaffen habe 
1.1.3: ff. de Conflitdpecun. denn auf diefen Fall ift ihnen gugute ver 


last 
O0 A 
Ber , 


dıfp. 27 th. 8. lit. A: Hahn.ad Wefenbec.p2 | r 
ad SC. Vellejan.num. · Pag. $65.p-I. A.Perez.C.de Conflit-p 





€ fey dann / daß fie Diefem Beneficio ausdrücklich renuntiirethaben/k ir 
& nenult. ad SC. Vellejan. Und dergleichen Renuntiatiostdenft [IR 












Si für ihren Ehe⸗Mann / ſondern für einen Fremmden geſ Tanohm 


Sud geſchehen /arg. d.1. fin. $. pentilt. text. in Conſtit. 
ibique Dan.Moller. pr. & Dn.Carpzov.def. 17. num.2.&1 c 


bar. p. 1.quzft. 34.num:5. Joh. Zanger.de Except;p- 3.6 IH am. iR 





Eq. Berlich.p. 2.Concluf. z1.num. 74- — 
| Dannenbero Scabini Lipfienfes Menfe O&tobri, 2 


Caufa Uxoris Ulrici Weuers zu Pirna⸗ alſo geſprochen 


5 her Beib fich für ihren Better 180. The. haver5 ie 


und dem Beneficio SCti Vellejant renuntliret. Da 
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und Renuntiation vonihr gerichtlichen auf vorgehende Erin mar vo 













| ner Perſohn / und mit euer und eures Kriegifchen den Verwu 
ee N’, Sp wäre gedachteeures TBeibes Berpflhinng tt LE 


* geſchehe 
dieſelbe nicht endlich geſchehen / gu Rechte 
94. Anders aber verhält es ſich in einem Kor 
3 für ihren Monn zu bezahlen verfprochen und 
nommen denn alsdenn Die frau il 
Nieten 


fir 
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9 nem Cörperlichen EyDe ge ehent Renuntiatiori „Her 
foichesüberally in einer je 8 chen Eintaffig fir DFn 
muß, per text. in c. && referipto 9 & c. cum Con inpat. 38. 





efaus; decil.a23. num, 7.{b, fin; Verka pliar, 06% 
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Von Rechts⸗Spruͤchen. 867: 
num. ſeq. Cardin. Tüfch. tom. 5. lit. M. Conclof. dar. num, 12. & ſeq. 
Berlich. p. 2. Concluf. 19.num.63.&80. Ohngeachtet die Frau eine Prins 
ceßin / Graͤfin / Adeliche Dame, Doctorin / und von dergleichen Adelichen 
und vornehmen Geſchlechte ſey / A. Rauchbar. p. ı. quæſt. 34. nuin. 16. H. 
Piftor. p:4. quæſt. 6. num. 2. & ſeq. Berlich. d. . num. 40. daſſelbige wird. 
auch in Sachſen confirmirt/in Conſtit. 16. princ. p. 2. ubi Dan. Moller. 
in Comment. & lib. ı. femeftr. 43. pr. Zanger. de Except. p. 3 cap. ır. 
num. 73. Carpzov. lib. 2.refp.75.num. 6, Und obgleich) in einer bloffen Eins 
laſſung ſammt angeheffter Renuntiation dieſes auf der Frauen Parapher- 
. nal-Büter nicht zu extendiren / fondern nur auf Die Dodal-Güter gureftrin- 
giren iſt / daß nehmlichen felbige fürden Mann obligirt werden koͤnnen / aud) 
ohne eydliche Renuntiation. d. Contftit. Elelt. 16. in rubr.&$. Ob num. 
wohl ꝛc. cum $. Nachdem wir uns denn zc. jbique Dan, Moller. num. 
11. & feg. ad def. 10. Ant. Rauchbar. p.1.decif. 34. num.s;. Berlich. p. z. 
Concl.zı.num, ı5._ fd ift Doc) ſolches nicht auf Das Conftirutum zu erftres: 
(Een / zumahlen Daffelbe vonderbürglichen Einlaffung nicht wenig differirct/ 
indem es bie Frau felbft zur Principal-Schuldnerin machet / und auf ſelbige 
des Mannes Schuld transferiret/ Dd. ad d:$. de Conſtituto 9. Valent.: 
Franc. de fidejufl. c..num,. 24. & ſeq. daß aiſo Das Conftitutum ſich weis 
ger. erſtrecke und geöffere Laſt und Schaden in ſich begeeiffe / als Die buͤrger⸗ 
liche Einlaſſung / Ant. Hering. de fidejufl. cap. 18. num. 15. Werhalber 
auch vorfichtiger in einem Conftituto verfahren werden muß Carpzov. ad- 
Conſtit. 16. def.2.num.4. & ſeq. Und diefes ift billig / es moͤge der Mau 
noch lebens oder ſchon geiterben ſeyn / feine gewieſene Wege hat / weil nach 
des Mannes Tode ſo wohl die eheliche Liebe als Reſpect oder Schuldigkeit, 
er aufhöret / wodurch Die Wittib wegen ihresgeringen und ſchwa⸗ 
den Verftandes zum Conſtituto und Aufnehmung eines debiti am leichtes 

en perfüadiret werden kan / arg. 1. 2:$. verba 2. fE ad SC. kb 5 LE 
re C. eod.Lı.$.penult,C.de rei uxor. act. Carpzov.ad d. Conſt. 
*6. per tot. a e a Lt 

.. "Und ale haben gefprochen Scabini Libfienfes Menfe -Novembri 
163% in cauſa Marien Jobſt Michaels Wittiben / zu Leipzig: . Iſt euer 
Shemann mit Schulden verhafftet gemefen/ nach bejlen Abiterben die Glaͤu⸗ 
biger auf Die Besahlung gedrunge / darzu ſich aber Fein Mittel ereignen wol⸗ 
fen. Ob ihr nun wohl dahero folchedebira ex Conktituto auf eud) genoms 
1 Brief und Siegel von euch geftellet und mit Zugiehen eures Curatoris 
Dem Beneficio SCti Vellejani renunciiret; Diemeil aber Dennoch) folches 
nicht eydlich geſchehen / etc. — 58 Conſtitutum zu Recht Lu 
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863 Vilerdtes Buch 
Bi, und ihr möget dahero von euren Dotal-und Parapheinal-Qütem 
tie Zahlung zu leiften nicht angehalten werden / V.R. W. 
| Und obgleich aus einem abfonderlichen Statuto der Stadt keipjig/fo 
von Weyland Ihrer Churfaͤrſtl. Durchl. in Sachſen Friedrich Wilhelms 
Den 21. Febr. Anno 1593- confirmiret worden eine für ihrem Mann fid) duͤrg⸗ 
ich im Gericht⸗Platze einlaffende Frau / vermittelft auctoritãt ihres Curato- 
sis ſich des Brautſchatzes und Beneficii SCti Vellejani auch ohne Eyd kraͤff⸗ 
tiglich begeben koͤnne / Dan. Moller. ad Conſtit. Ele&t. 16. in p. 2.n.11. 
Joh. Zanger. de Except.p-3. C. #I.n.189- Valent. Franc.de fidejufl. c. 2.1. 
202. Capzor.x d.Conft. def.g. n. 3. fofan doch folches auf Das Conſti · 
tutum nicht extendiret werden / indem die Statuta ſtricte interpretiret wet⸗ 
den müffen / Jac.Schultes pract. quzft.lib. 2. qu. 65.0.3 2. Tiraquell.dele- 
gib. Connub. Glofl.2.n. 23- 
- Wie alfo Scabini Li fienfes Menfe Novembri 1630. in caufa Ca« 
tharinz Kofens zu eeippope prochen haben: Als ihrung Extra£tder Stadt 
Leipzig Willkühr und pien weyer Gerichtlichen Cefionen/b.&fd-t.1 
d.f.w. Hat Hanf Carl Reinhards Ehe⸗Weib allhier gu Leipzig gegen La⸗ | 
beck Ephraim du Poſſen / ſich nebens Verjeihung des SCti Vellejani und 
zer weiblichen Gerechtigkeit für ihren Che-Mann eingelaffen/ und ſolcht 
chuid ex Conftituto auf ſich genommen welche Forderung ! mahls 
hraim Kindere Vormunden / eurem Ehe-Manne / Hanſen Roten 
ehrlich cediret und uber eben, Und als nach gedachtes eures Mannes 
Adfterben ‚ihr bemeldtes einhards Ehe⸗Weib in Anfpruch genommen’ hat 
fie ‚daß die Bericht und Gonftitutum von ihr nicht endlich geſchehen / ein⸗ | 
gewendet/und fich Damit bebelffen wollen. . Bann nun gleich nermöge Der 
Stadt Leipzig Willkuͤhr und Statuten des. Weibes eydliche Renuntiation 
fo nothrvendig. wicht, erfodertmirdy Diemeil aber Dennoch bemeldier Stadt 
Bilführ von dem Salz da ein Weib ihres Mannes Schuld ex Con! 
zuto auf ſich nimmt und ihr eigen machet/ eigentlich nicht redet’ N.m.i. d⸗ 
EM eylagen d.e.f. So mag euch) auch angeregte pinkühr. nicht: zu Hatten 
a mmen / noch Farl Reinhards Ehe⸗Welb von ihren dem Ehe⸗ Manne IM 
u dedrachten Ehe Welde oder Heytatho⸗Gute die Zahlung ih Jeiſten nit 
ne | angehalten werden / B.R ˖ 
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Von Rechts · pruͤchen. | 869 
Heutiges Tages ift der Beklagte in Civil Sachen / 
feine Caution gu ftellen gehalten. | 
Ach dem jure civili muß der Actor eine zweyfache Caution praſti · 
Z ren / erſtlich / dah er innerhalb zweyen Monathen item conteftiseny / 
und ann er ſolches nicht thaͤte / dem Beklagten / den Daraus etwa 
herruͤhrenden Schaden zweyfach erſetzen wolle / Novell. 96. cap. 1. Vors 
ander, daß er bitz zu Ende Der Sache verbleiben, und feine Intention pro- 
duciren wolle; Und da er würde überwiefen werden / daß er ohn erhebliche 
Urfache litem moyiret / er alsdenn an ſtatt Der Unkoſten / den gehenden 
Theil Des in dem Klag⸗ Libell enthaltenen. erft:tten wolle/ d.Nov.96..caps 
3.& Nov. 112. cap 2. Auth. libellum C. de litis conteft, Autb. genera- 
liter. C. de Epife. & Cleric. ibique Joh. Brannemann. fpeculat. Iıb. 2. p: . 
1, de fätisdatione $, Attor. igitur, in pr. & n. ı.Johann. Harprecht.h. ” 
2.n. 43. Beydes iſt heute zu Tage nicht mehr im Gebrauch, fpeculat.d. 
num. Joh. Zanzer, tract. de-Except. p. z. c. z1.num, 7. Mynfing. ad $: 
Sed hodig 3, h, Matth. Coler, p. 1. deciſ. 105. num. 2. Roland. a Valle 
vol. 1. conſ. 71. n. 19. Joh.Brunriemann. ad d. A. Auth. generaliter. und 
awar aus den Urſachen / weilen fonften Die Armen / indem Diefelbe keine 
Caution zuftellen vermoͤchten ihr Recht nicht verfolgen koͤnten / Gothofred. 
in not.in d. Aurh. generaliter. C. de Epife. & Cleric, H. Treutler. vol.r; 
difp. 5. thef;3 lit. G. An ſtatt deren aber ift.eine in Gebrauch Fommens 
weiche man gemeiniglich pro Reconventzone oder Expenfis zu nennen pfle⸗ 


get. Welche der Adtor,auf den Fall er Eeineunbereglicheoderdergfeihen 


Güter befiset/ zu præſtiren ſchuldig iſt M. Wefenbec. in paratit. ff, Quf 
fadisd. cogunt. num. 6.ibique Henric. Hahn. p. 206. p.1. Land» Rechti 
bb. 2. art, 4.& 9. Chilian Rönig/ in procefl: c, 46. A,Perez. C. de fatis- 
dat. Gonftitut. Ele£tor. Augufti 5. pag-ı. ibique Dan. Mollet. num. r, 
Ordinat, Proceſſ Saxon. Judicar: tit; 13..pr; Johann. Zanger. di cap. 214 
num: 13. Matth, Coler. de proceſſ. Execut: d; 4. c. 3. num. 20. & deci 
205. num. 4, & ſeq. Dan. Moller, lib, 1. femeftr. 2. in pr. Johann,, Har- 
—— $ 2. num, 43. Matth..Berlich: p: 1..Concl. 20. n. i. & feqg« 
.Carpzov::lib. 2; Refp. 77.num, 3..& Refp. 78; num. 3; ie muß 
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m. — Vlerdtes Buch 
torem ſchickete / das jodicatum zahlen wolle ‚$; fi veto aliquis 4.h. Und 
wenn Der Reus.nicht felbjt zugegen / muß Der Procurator eben Diefelbe Cau- 
tion judicatum ſc. folvi, praftiren/ $- fi,vero Reus 5. h.1. un. ıbique Jo- 
hann, Brunnemann.C.de fatisdand. I. 1. C. de Procurat.1,46.$, 2.#.e0d» 
Johann. Harprecht. h. ad.d. $. ſed hodie 2. num. I. & ad $. 3. num. 1.& 
— A. Perez.'G. de ſatisdand num. fin. A. Fab. in eod. ib. 2. tit. 36« 
def. 4. M. Wefenbec. & Henric, Hahn: d. 4,1.1. H. Treutler. d. dıfp. $- 
th.4. lit. B. M. Berlich. d. Concluf: 20. num. 64: Mad) Sachſen⸗Recht 
aber / wie auch anderer Orten / wird von dem Reo, ob er ſchon gang kei⸗ 
ne unberoegliche Guͤter befigel / überall feine Cäntion gefordert / Johann. 
Schneidew. h.n. 7. Matth. Wefenbec. & Henr. Hahn.loc. — 
Kdnig / in fuo — c. 4. num. 3- verf. Aber in. dei ung / etc. 
Dan. Moller. ad d. Conft. 5. nec MOM. Dn. Carpzov. ad eand. defin. 30% 
num. 4. &in Proceff. tit. 9. art. 5. num. T?. Coler. de Procefl. Execut 
p. 3. cap. 11. num. 98 Georg. Schultz in fynopf h. lit. G« M. Berlich.d. 
Condl. 26. num. 65. Ne fcil. Reo faris afflıcto alia addatur aflictio 1. Di- 
yus. 14. ff. de offic. Prefid. 1. antepen- fl. de poen. Joh. Zangen. tract. 
Except. P-2- g.21.num. ag Es fey denn Daß Der Reus wegen der Flucht 
perdächrig wäre, fo Fan et der Caution, de judicio fifti & jadieatüt 
folvi, nicht entgehen / Chilian. Boͤnis / in procefl. c. 42, NUM- iz. Joh» 
Zar. in Carpz.lib. 2.Refp.79.num. I 1.& in procefl. d.art. 9: n. 1e 
& ſeqq. | | 
| Weshalben die Univerfität zu Leipsig Menſ. April. Anno 1638. auf 
YAnfuchen Thitemann Barwager⸗ zufeipsig/ alfo’gefprocen: gIſt euch DW 
mon Simſen / ein Fude / für Perlen 70. aler Eapital/ neben Dem 
| ntereffe fehuldig worden: Und ale er der Schuld nit geftehen: wollen’ 
Re, e ihm aber verfhienene Reu⸗ Jahrs⸗Meſſe die Klage ins Te 


er fich aber binnen gehöriger Zeit u Ablegund des Eydes nicht angeoeden / it 
auf eure vorhergehende i horanms⸗veſchuldiguns ferner veradſchiedet/ 
i vfäumety und dahero Das Ca⸗ 

ſtai / neben Dem Intereſſe zu zahlen / ihme auferleget worden; Derowegen 
nun wohl bemeldter Jud dawider 


u — | | _ 
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Dorn Rechts⸗Spruͤchen. 871 
dieſer Derter wieder angelangen / und die Zahlung leiſten moͤchte / wodurch 
Denn Das Judicatum geringen Effect erreichen / und wohl sang eludiret wers 
Den dörfftene. So hat ſich auch / geſtalten Sachen nach / beklagter Jude der ges 
eo — nicht zu entbrechen / ſondern iſt Diefelbe zu beſtellen ſchuldig / 
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Actiones poenales kommen auf die Erben / wann lis 

conteſtiret / oder die Erben etwas aus dem 
delieto empfangen.; . 


Siftfonften eine gewiſſe Negulinjure, daß die Erben actione pe- 
nali ex delietis nicht Fönnen belanget werden, h. 1.1. Julianus 6, 


7T ff.de Judic.l,5.$. hzc. actio ff. de his qui dejecer. vel effud.l.ult. 


$. hzc judica. ff. Nautic. Caup. Stabular, I.pupillüm ıır. $. 1. Ad ea 157. 
in fin. L 44. ff. de K. J. Denn wegen eines Maleficii ift der Verbrecher / 
und fein ander gehalten 1. fancimus 22. C. de peen. 1. crimin. 26. .eod, 
und ſtirbt / alfo das Verbrechen mit ihm, 1. ult. Mad L. Jul. Majeft. tot. 
fit. ibique Joh. Brunnemann.. fi reus vel accufät..mort. Und wenn der 
Maleficante geftorben / ift ſo wohl er publica als privata erlofchen / L3 
1. defun£to ff. de publ. judic.l.in SCum 17. $.fi propter. 3. K.ad SCtum 


Turpilianum. A.Perez.C. fi reusvel accufat. mort.n,'r. & 2, Eine gleiche 


Bewandtniß hat es.mit Denen actionibus ex delicto perfecutoriis, ſo fern 


ſie nur wegen des entwendeten Dinges und erlidtenen Schaden⸗ angeſtel⸗ 


werden / Dann Die kommen twohlauf Die Erben / koͤnnen aber nicht gegendie 
Erben angejtellet werden; 1. quod diximus 16. $. ult. f quod met. caufa 
hun. in fin. ibique Joh.-Brunnemann. C. ex delictis Defuuctor. in quant. 
hæred. H,Piftor. p. I. quæſt. 27. num. r. Joh.Schneidew.h. ad$. ı,num, 


2. A, Gomez. tom. 3. variar. refolut, cap. ı. num. 28. M. Berlig. p. 2. de- 


gi aur.192.num. u1.& fegg. Welches aber falliret fo fern als aus dem 

elicto, es ſey publico.oder privato, etwas Auf Die Erben ommen, h.n; 

4. h; verf. Aliquando. ubi Joh. Schneidew. mım. 3.1. 4. $. ult. #. de In- 

cend, ruin, naufr. 1. un. G. Ex delict. defun&t. in — Profper. Fari- 
i 









nac. lib, 1. quzft, 11. num.60, , Dann ein nnrechtmäßiger Getoinn Ban auf, 
Yon. den Frbei dert werden, Lin hæredem 5. f.de calam. 1.videam 
2, quodmeau ie beredem.& de dolol. Kad Lejahr, 
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Brunnemann.ad d.1. un.C.exdelittis defun&tot.in quand. Art. Petef 


eod.n.2. Ä | 
Es gehet auch dieſe Regul ab wann Yis mit dem Verſtorbenen ſchon 
conteſtiret / dann alsdann kommen Die a&tiones prenales auf Die Erben? 
und Fönnen auch Dadurch belange! merden/ h.$. n. 1. in fin. weil per litit 
conteſtationem in judicio glelchſam ontrahiret wird / 1. 3.5. idem ſctt · 
bit ff. de pecul. und rühret alsdanm.die actio poznalis nicht aus Dem ma« 
leficio, fondern aus einem quafi contra&tu ber 1, aliam 29. ff. de novat, 
fi cum judicio1o.$. qui injuriarum 2. fl. fi uis caut. Jud.fifti cauſ. 
M. Wefenbec. ff. de injur. num. 12 V- iffa defundto. Jacob Schultes 
in addit, ad Modeſt. Piftor. P- z. quzft. 107. num. 18. M. Berlich. Partı 
2. dec. 192. num. 13. & P- 5. nchuf. 70. num. 2. & Concl. 99. num. & 
ot. & Conduf: 62. num. »6. in fin. A. Perez. d. |. un. C.ex etiätis de» 
fün&t. num. 3: Joh. Harprecht. ad. $. 1. h.n.ır. &feg.& ad $.ule numk 
77. & fegg. füpr. de injur. Imgleichen / wann wegen. Verzug des Der’ 
- - florbenen man ad litis conteftationem nicht Eommten Können 1. fi eum 
10, $.2. f fi quis cautionem. Vaſq. ib. 3. illuftr. controv.. g2. num. 
25. Farinac,; lib. 1. qu. 10. num. 57: Joh, Brunnem. ad d,l. un, C. ex de 
uct. defundtor. · x 
Und difes verhaãlt ſich alſo / fo fetn es den Reum betrifft / in ationt- 
Bus civilibus pznalibus, weiche Durch Die litis conteftation alſo verwar 
delt werden / als ob fie aus einen quaft comtra&tu herrühreten/ und al 
andy gegen die Erb gültige L ex contratibus 49: fl de o & A.L.fips 
Etum 9. fE de probat. “2Befehes auch obtiniret / wenns eitie Sr 
fe oder eines‘ sinterefle betrifft ‚dann in Anfehuung deffen werden die 
a&tiones pœnales civiles generinet/ $.in füumma feiedum 10. ubi Johann, 


\ — & reg — füpr. de ij, HOT —* ae e, * 
ib, 2. art. 31. ibi. ſo es auf Geld elichy geflaget/ M 
Bigerot ——— id, jit, C.verf 


“ mwürdiger oder geachtet wird⸗ Gloff. Tatin. ad text. ‚It, GVEn 
ers vero; Dn. Carpz. lib. 3. Reip. 39- n. 24. Dn: Chriftoph: ph 
op. Richters gecit 55. n, 17. &fegg. TeorB- Schultz. infynopf-lit.6‘ 
6. quodtamen65. — . | &o 
Alfo hat die Univerfität Jena Menfe Januar. Anno 1619. auf In 
ſuchen ThomäKtreftens himerbuebene Kinder altenburg- Weildie ind 
ongeftelteten injurien, Klage gefoberte Strafr nach befgheheter und HF 
Lebens⸗Zeiten ieiecarieges Befeſtigung /aisden vdebesBtae * 

Erben ſtatt findet’ wann beruͤhrte a&tio gebübrlich.angeftelet gervefern 10 
——— 


fen aber / da peinlich getlaget orden zugleich durch Me 


\ 


en 


ey — — 
— — — — — 
nn 
— 
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ben / auch da⸗ geklagte delictum erlöft etzund — enom A 
und.Die wider Be Rater ums fast un Biden Rufintentie wi 
rien⸗Klage  vermöge Churfürſtl. Saͤchſi Int ide sten Shen 
billich nicht zu achten’ als bleibet ihr zwar mit Dem gefoderien a 
Ruf —— Ihr ſeyd aber ts Ba de en 

nn.euer er a et en / neben Den verurfachien ale 
au erlegen ſchuldig BD W. 


Imgleichen —— Univerickt Menfe O&tobr. Anno 1637. auf 
Erfodern Johann Se Ammimans iu Sadfenburg; Seynd am 
9. Auguft..des n enen Hopffen⸗ Traͤger mit 
346 und einer — in ige Dorff ginge ben — aller⸗ 
* Abends um 10. Uhr wieder hinweg gereifet/ :wwelchen Hans Keil und 
Stephan Fuͤhrbock ins Held mit Pferden nachgefolget und ihnen am &ele 
de 24. Guͤlden / eine Kuh fürg. @ulden/ und für 10. Gülden Hopffen abs 
— — Nachdem aber ſolche That an das Tages⸗Licht kommen / ha⸗ 
n fe es nicht in Abrede ſeyn Fönnen / bereuet / und den DepffensTxäger 
i Geld wieder en / die Kuh und den — aber bezahlei / mit Bars 
—22 ſie ſehr truncken geweſen / welche ntſchuldigung fie auch nach⸗ 
mahls im Ammte vorbracht. Eee nunimmitteljtder eine. Hanß Keil / 
zuſammt allen feinen Kindern verftorben/ze. Go werden doch / geſtalien 
—— — — Der — —— — sache ic Chi 
n zu feinem einbracht. Fuͤhrbock aber iſt hieruͤber fe 
Re othaler Straffe zu erlegen ſchuldig⸗ BR. ab. 


R Dahingegen die Criminal- Adtiones, — die Kriege Bet 
gung ihn ie (Ausaenominen crimen læe A. 1. ex judicoram 2a, 

ult. ad 1. Jul. Majeit Hizrefeos, k; BEL C.de hareticis. 
— 2 '& pecularus,L.r. &tot; tie iad Li pecular.. Joh. Brune 
nerhann. ad legem̃: Etfi'Marcellus in fi — — ufat. tmort; fnefl, 


Ant.'Perez. C.eod; —2** mehr angefuͤhret —— 
2* was die S een 7 nich auf er Pr die Erben des Delinquen- 
. sen / wann Behmılic den rſelbe vor der Berurtheilung veritirbet A. Gomez, 


variar, refolut. Tom. 3. c. 1. num, eh 83. Johann. techt. h.n. ug. 
Dem. —— ———— & hodie Joach. Mynfin 
Bu. Cameron one gi. —— Bl 4. d. 
... = 2 TR pe mEngE DR. 
4% u» \ ui, 2 V. 
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Alſo hat die Leipzigſche Univerfität geſprochen Menſe Febr. Anno 
1624. in caufa C. S. Hat N.N, wider eusen Vater eine InjurierioKlage 
erhoben, und in Denfelben den Widerruf und wilkührliche Steaffe ihm 
aufzuerlegen gebeten; Sb nun wohl bey Leb⸗ Zeiten gedachten euren Vaters 
nicht allein der Krieg Rechtens befeftiget, fondern auch bi aufs EndsUm 
theit verfahren worden / fo iſt doch anjetzo Durch deſſen Tod Der Procch er⸗ 
Iofchen / und ihr / als Der Erbe / moͤget Dannenhero denſelden zu reaſſunuten 
nicht angehalten werden / BR. W. 


Imgleichen die Cti zu Merfeburg/ Menfe Novembr. Anno 161$. 
in peinlichen Saochen / Vietorn und Gan⸗ Erben Bußeckerthals verordnts 
ten peinlichen Fifcals-Klägers an einen Hartmann Goßlers peinlich 3 
klagtens / andern Theils / durch bemeldten Hartmann Goßiers södilichen Adv 
Hang allerdings erlofchen / und feine hinterlaſſene Erben derowegen zunichts 
verbunden / ꝛc. —— | 


ESs iſt aber bey dieſer Regul / was den Acorem betiſfft / wohl u 
obferviren/ daß durch Die Jieis conteftationem. Die Klage verkangerttti 
rtext. $. 1. h. in fin. und daß die penæ perfecutio Durch den Tod des 
eleidigien nicht geendiget werde wann Der Krieg Rechtens bereiss be 

iget worden 71, omnes penales 26.1. conftitutionibus 33. f- de 0.&A 
1, ult. ff de fidejufll. tutor. l.un. C. ex delift.defundt. Weswegen IN des 
InjuriensKlag Der Krieg / wenn e befeſtiget / alſo veriänget wird / daß ar 
die Erben — wider dennoch lebenden Injurianten verfalgen koͤnnen 
nicht nur Der nkoſten halber / ſondern auch der Widerruffung und Straſ⸗ 
fe / Ant. Faber. in Cod. lib. 9, tit. 20. defin, 2. num. 6. Match. Wefenbet. 

.1..Conf. 22. num. 20.& feqg. Dominus-CarpzoV. de Conft. 41. de 
num. 4, & fegg. & lib. 3. Kefp. 39.num- S° ‚Dann obgleich Det Inyut 
yiatus fetbft verftirbet/fo ift Doch deſſen Geruͤchte Damit micht.erleichen; da 
Doc ſowohl dem Verſtorbenen / als deffen Erben / ein Groffes daran gele⸗ 
8. n’. daß felbe wiederum reftiruiretz und von den Injbris vindiciset wer⸗ 

e, dabero dem Injurianten gemeiniglich. Die. Widerruffung pfleger aufet⸗ 
Jenet zu werden / Dominus Garpzov: in prax, Crinin. p · * quaſt. 9% 
num. 26. & fegge: — — RE 
Und hat derohalben die Eeipsigfche Univerfirät ſolaender woſſen ae⸗ 
ſprochen Annd 1582. Menfe A tfihR. w.L. Wittid dor ſich und 
sorgen Ihres Sohns über G, ©. hellaget / daß er jegtzgebachten Du 
u * un, - 
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Korbenen Ehe⸗Mann / im einer BiersZechen gefchmähet/ und gefaget: Es 
wäre Ihm zu Dreßden der Kopff abgeſchiagen worden / Da er doch daſelb⸗ 
ften eines natuͤrlichen Todes geſtorben / ꝛc. Ob er nun gleich vorgewendet⸗ 
Daß er ſolches von einem andern zu Zeitz gehoͤret fo ift ee Dennod) ſolches 
feines Vorwendens ungeachtet/ Dem Reritorbenen und feiner nachgelafjes 
nen Wittib und Sohne einen öffentlichen Widerruff vor Bericht zu thun 
huldig/ und mag hieruber willkuͤhrlich mit Gefaͤngniß / oder um eine ziem⸗ 
| Ir ee feinem Vermögen nach / in Straffe genommen werden / 


[2 











2 XCl, | — 
Die Peremtoriſchen Exceptiones hr gleich im An: 
- fang ben der Krieges-Befeftigung felbft/ und zwar 
| bey Straffe der Pœna Defertionis 0p- 

poniret werden. 


ceptio ift eine Ausſchlieſſ⸗ und Abwendung der Aktion, prine, h 
rs iit felbe entweder — dahero Die Exceptiones perpetuæ 
oder Peremtoriz den Nahmen haben / oder fie iſt terporalis, und 

werden Temporalis und Dilatoriz genennet/$ 8.9. ro. Joh. Harprecht. 
ad pr. h. num. 4. Perpetuz oder Peremptoriz-Exceptiones ſind / welche 
denen Agentibus immerfort im Wege ſtehen / und die Sache oder den 
Streit wovon gehandelt und geſtritten wird / allegeit umftoflen/$. perpetuz 
ö. h.1. exceptiones 3. ff. dod. l. 2. C. de precib. Imperat. offerend, joh. 


Harprecht. ad $. 8. h.numi, 1. 


Ob nun gioaren die Dd. gemeiniglich Davor halten / daß diefe Exce- 
ptiones nicht im Anfang vor / fondern erft nach Der litis Conteftation, big 
zu Der EndsUetheil opponiret werden mäften/ Cynus Bartol. Joh. Brun- 
nemann. & aliil 2. fent. refcind. non poiſ Joh. Bapt. Afın. in Prax, 
Judicar. $. 53. Cap. 4. Treutl. vol. 2. difp. 26. th. 8. M. Wefenbec. ad tit, 
C od. de Except, num. 9: A. Gail. Jib. r. obferv. 74. num. 13. Herm. Vul- 
ei jib. 3. Jurispr. Rom, c. 30. num. 61; Henr, Hahn. ad Wefenbec. pa- 







ht. nom. 2. pag: 622. p. 2..Ofwald, Hillig. in Donell. enucl. lib. ze; 
Doc deren Meynunß mehr gemäß zu ſeyn / welche da mey⸗ 
Sos 96 2 nem 
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nen / Daß ſowohl in bonæ fidei als ſtricti juris judiciis, det Reus Dieke - 
ceptiones peremtorias „leich bey der Krieges» fefigung einführen müs 
ſte / pertext. in. 9. verf, Habita exceptionis conteftatione, 1. przfcri« 
Dtionem 8. G. de Except.ibique Johann. Brunnemann. 1. emtor. 9.verl, 
In cujus initio conteftationem habere füfficit. Cod. de Præſcript. long; 

“temp. Weiſche textus generaliter veden / und wird in d.1. 9. auch einet 

mption, und alfo eines Contra&tus bonz fidei gemeldet Donell. in di 
.9. C. de Except. num. 6. & lib. 22. Comment. $: Matth. Berlich. p I: 
Concl. 18. num. 64. Dominus Carpzov. p. 1+ Contt. 3. defin, 13.num.% 
& Decif. 229. num. 13. & 14. Non obftante 1. peremtörias 2. C. Sent. 
refcind. non er Aũwo der ausgelaffenen Exceptionum Meidung ge⸗ 
dicht / nicht daß fie im Zinfang bey der litis Conteftation fönten ausge 
affen werden / fondern Dafern dDiefelbe nach Der YitisConteftation erflvor 
gebracht / nicht deferiret werden Fönnen / biß ji den Berveigrhum des Klaͤ⸗ 
ers, welche Dilatio aber ſtatt finder / in Denen Exceptionibus fo vor Dit 
itis Conteftation opponiret worden / biß Der Kläger feinen Beweih zum 
Ende gebracht d.1.8.&9. ibique Johann. Brunnemann.G. de Except. 
Zänger. de Except. cap: 26“n. 39. P- 2. Johann. Harprecht. d.. num. II 
Und diefe Meynung ift nicht nur im Roͤmiſchen Rei@ / durch Den Reichs⸗ 

Abfchied gu Speyer / de Anno 1570: $. demnach folen Die gewöhnlichen 
Termin. &c. Reichs⸗Abſchied zu Regenſpurg de Anno 1594 $.fehen dem⸗ 
nach / ordnen und wollen / tc, Et de Anno 1554. $. Es follen auch hintuhe 
20, ıc. Mynfing. Cent: 5; obf. 59. Zanger. p. 3. c. 26. num. 34- app! A 
ret / ſondern auch im Ehurfuͤrſtenthum Sachıfen confirmiret worden’ N: 
mᷓ̃l v. 8. D. tit. 11.9 Es fol aber auch etc. fogar Daß wenn der Beklas⸗ 
te folche Exceptiones peremtorias im Anfang auſſengelaſſen / er dieſelbe 
hernach nicht opponireny oder in Denen Articulis reprobatorüis eif uhren 
Bönne, Oder wenn fie gleich hernacher objichret werden / Doch der Richer 
—* zu erkennen nicht gehalten ſey N. P- v·. ©. D. d. tit. ı1, in fine 

- &tit. 21. $. Da aud) der "Beklagte / etc. Beil von demjenigen, mas Dut 
ie Kechts- Bekräff.igung Im Judicio nicht angefübhtet, ber KT keine 
cht zu erkennen und zu rihren habe 1. un. C. de litis Conteft. 1, uf 
Fundus 18. f.Commun.dividand. Dn. Carpzov.d. !. num. 4. & fegg- 
wäre dann / Daß nadı der litis Conteftation dergleichen ExceptioneS id 
gi herbot thären / und zer Notiz kamen / und ſolches eydlich erdalten you? 
de HN. Piy. G. DO. d.tit,sn. in fin. Match. Berlich. p. 1, concl. 18 9: 
. && 66, Matth, Welenbes. in parat, digeſt. h. ĩ. num. 39: 





VonRehts-Sprühen -— 877 
Und hat die Univerfität Zeipsig ag maffen gefprochen / Menſ. 
‘April. Anno 1624. Zn Sachen Hanfen Vollraths von Wurtzen / ift euch 
Durch Urchel und Mecht auferleget worden, Martin Raben Das Pferds 
darum er euch’ als ob es fein eigen waͤre in Anfprud) genommen / wieder 
gu geben. Demnad) ihraber ſolches albereit etliche Fahr gehabt und Das 
bero euch mit Der Pr=fcription zu beheiffens feyd ihr Diefelbe, bey Juſtiß- 
eirung eurer einoewandten Appellation einzuwenden Borhabens. Ob 
Run wohl fonftens in der Appellations-Inftang dergleichen Preter.fiones, 
fo aus der angeſtellten Kloge herrühren, oder zu Abwendung derſe ben dien⸗ 
lichen / ohnangeſehen Diefelbe wiſſendlich zuvor verſchwiegen worden / ver⸗ 
bdracht und getrieben werden koͤnnen; Dieweil aber der noch Die angeführte 
Exceptio prefcriptionis peremtoria iſt / welche fobald bey De: litis Con- 
teftation hätte opponiret werden felleny ſo aber von euch nicht gefahehen, | 
N.m.i.e. f. So ſeyd ihr auch nunmehro in der — antz euch 
Derſelben gu gebrauchen nicht berechtiget / V. R. Wh 7 3 run 
| | XCI. 5 J 
- Die dilatoriſchen Exceptiones muᷣſſen alle in primo ter- 
mino, cum eventuali litis conteftatione op-'- ® 
"0. poniref werden. ; 
Emporales oder Dilatoriz exceptiones or /welche nur aufeine Zeite 
° I. lang Dilation verurſachen / h. text. n. Diefe exceptiones aber muͤſ⸗ 
ö fen vor det litis Conteftation opponiret und vorgebtacht werden / 
J. pen. & ult. C.h.t. A. Perez. C.de Except. hum;s. daß wer Diefelbe 
anfuͤhret / alſobald beweiſen muß / und nicht warten darff / biß der Actor 
eine Intention probire / 1.8 cum l. fa. C. h.t.1. ita demum 13. C. de 
ocurat. 1. Pomponius 40. $. 3. fl. eod. 1. fed etſi fufcepit. 52. in pr. ff, 
de Judic.' A, Perez. d. I. num. 9, Donell. mım. zz. Comment. ur · civ. 
cap. 9. — — dere Joh. Baptiſt. Coſta tract. de re in- 
tegra Diftinet. 6. num. 2.'fol.'318.Johann. Harprecht. h. num. 16.& ı7. 
Joh. Zanger. tra&t de Except. p.3.cap. 26. num. 45. & ſeqq. M. Wefenb, 
in parat. h.t. num. 7. | 


— Welches / damit aller! Zweifel benemmen werde / in Denen neueſten 
Reichs⸗Receſſen von Anno 1654. dieſem naͤchſt nun bey Dem dritten Haupt⸗ 
sec, verk Es wäre dann / * Zache / ꝛc. mit folgenden Bon 
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.ten enthaften iſt: Ofrgemein fol ein jeder Beklagter und Anttworter / wann 
‘er vergügliche oder andere dergleichen Exceptiones vorzuwenden haͤite / die⸗ 
ſelbe auf dieſen erſten Termin præciſe alle ſaͤmmilich mit einander in 
Schrifften oder mündlichen Vorbringen mit Dem Aufange / ſo jemandes 
derer eine oder mehr / oder fie alle unterlaffen würde, daß ihm hernacher det 
Weg / ſolches zu chun der vorſubringen benommen ſeyn ſolle / tc. 


Zu Welches wiit der Obfervantia fori Saxonici wohl überein kommet/ / 
nach welcher der Beklagte nicht nur alle Exceptiones gieich im erſten Ter- 
rzclufionis opponireh/ fondern auch daben zum wenig 


min, füb pena p 
‘ften eventualiter oder conditionaliter lirem conteftiren muß / per text. 


- -n Contt. Ele&tor. 3. p. x. ibique Dan, Moller. num. I. Jacob. Schultes 
obferv. g.num; 4. Und went iefe eventuale litis conteftation nicht % 
ſchehen / wird Der Beklagte wegen —— des procelſus in Die WI 

koſten dieſes termins dem Adtori zu bezahlen condemniret/ per text, 18 
BD 11.in.princ. verb. bey Dermeydun der Expenl.&C 

M. Coler. de Proceff. Execut. p. I C. 2. NUIT- 24. Jacob. Schultes IN 
dit. ad Coler. p- I. decif. 104. num. 36. & obferv. 11. num, W Johann! 

‚Zanger. de Except; peꝛ· c. 9.0.16, ON. Carpzov,ad d.Conft.z.del. 1.2.4 


& defin. 2, num· l · & ſeq. 


Die Univerfität Lelpfig hat hierüber fotgendes Confilium erthellet 
‚Mönfe Novembr.; Anno. | 6 g.auf Anfuchen des Pretorii in caufa Georg 
Sandritters C. Marien’ Hank Weidners Ehe⸗Weib: Auf Vorbringen 
‚und: befehuldigten Ungehorfam in Sachen Anwalde —— Sandritzers / 

Marti N ejbe/ eElagtin ander 


unicht gethan Kiägern Die Untonften Diefe® termins ‚auf vorg· ndeli- 
7, quidation und richterliche Ermäßigung zu erſtatlen 
' ſhuldis RN 


u. s 
Es 365 „# 
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= Vondeihte-Cpräden, om 


Ultra triplicam wird Regulariter nicht 
verfahren. . 


poniret werden alfo haben auch hintwiederum Die jura dem Adtori - 
widerDie Exceptiones einige Mittel erdacht welche replicationes ' 
genannt werden / in welchen Die exceptiones refolviret und widerleget wer⸗ 
den / princ: b. ‚welche aber wieder elidiret tverden Durch Des Rei duplica- 
tiones $. 1. h. Diefem entgegen objiciret der Actor triplicationem Gr 
Auch wenns Die Sache erfodert/ werden auch wohl dann und warn 
mehr gradus defenfionis admittiret/ daß alfo quadrutplicatio und quin- 
duplicatio,und fb weiter zugelaffen werde / 1. 2. $. fed & contra 3. ff. de 
Except. 1. confilio, $. ı. 2. ff. de curatoribus furiof. & aliis extra min; 
dand. Joh. Harpr. h. num, 1. Cunrad. Rittershuf: ad $. rurfüs 1. YBeis 
len aber auf Die Seife /durch Dergleichen häuffige allegationes die Sachen 
nur verfäumet und ing weite gefpielet werden / alfo ift in Den meiften judi- 
ciis ſolche Freyheis eingefihrandet worden alfo Daß heute zu Tage mit zwey 
oder drey Schriffien Die Sache verhandelt / und zum Urtheil geſchloſſen 
werden muß / Matth. Weſenbec. & Rittershuſ. d, num. ı. Wie denn die 
Kaͤyſerliche Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung in dieſen Punct decidiret / daß. 
in dilatoriis ultra duplicam, in peremtoriis ultra triplicam nichts fol] 
zugelaffen werden CammersBerichrs-Ordnung / part. 3. tit. 26. F. Wo 
aber tc. & tit. 29. 8. Wo aber ſolche ꝛc. Obwohl dann und wann auf 
Anſuchen der Partheyen / oder von dem Richter ex officio, nachdem eg 
der Sachen Notihwendigkeit erfodert / der numerus fothaner allegatio- 
num .entmeder bergeöffert oder verringert wird/ Cammer-Berichts-Ord- 
nung / d. p. 3. tit. 38. Arg. 1. 2. fl. de Re judic. c. Paftorales 4. X. de Ex- 
ceptionibus Bocer Clafl. 6. difp: i2. th. 104. Juftus Meier. in colleg. Ar- 
entor. difpaadJib. 44. F.it..i. th. 31. inf. Chriftöph. Zobel. p dif⸗- 
—* ı9.num. 14: Coler. ad Rubr. X. de Except. num. 6. Oswald. Hillig. 
in Donell. enucl. lib. 22. c, 10, Johann; Althuf: diczolog. lib. 3. cap, 23. 
mum. 38. 3 ah.“ 4 
wann 2 A Rn Era es je A * 
¶ag Sahſen/Recht iſt Damit die Streitlokeiten deſto eher sum 
nde kommen / woran auch dem gemeinen beſten geiegen / Jon Veter. Sur- 
— 1204 Dr ↄrVentur.de Valent in Parthen; ;lisigioß, Jib. 1.0.2.1. 


Bgm die Exceptiones von Beklagten Dem’ Adtori glagern op- 
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. über Die triplicam zur allegiren verboten. Alſo daß die Partheyen vor 
derlitis conteftation mit dreyn nach Derlitis conteftationem aber mit wey⸗ 
en Schrifften vor dasmahl intermino ſchlieſſen muͤſſen / und kein weiteres 
diſputiren zugelaffen wird / Reinhard. p. 6..differ. 59. verſ. jure vero 5a- 
xon. Coler. d.1.n. 4. &. hzc quidem mietä eft, Uno ift alfo ausdruͤcklich 
gecidiret / in Novel. Elettor. Aug. p- Conſt. 9. & ı8. ibique Dan Mo 
fer. &Dn. Carpzovius ad dicti con it, 1. defin, 7.& 8.& ad di&t. Confh 


18. defin. 8. n. 3. & ſeqq. — 


Dannenhero die Vniverſitãt Leipgig Menfe Julio 1625. in Sachen 
— h Düffels contra Walıher Hergogen und Conforten/ in prztorio 
enfi alfo gefprochen : Daß Beklagte vermöge Churfuͤrſti. Saͤch⸗ 


par Conftitution ihre Nothduͤrfft vom Munde aus in die Feder ei qu⸗ 
13 


Lip 


naenz und durch Drey abgewechfelte (Befege zu verfahren ſchuldig / 


MB. | 


Mebuſſen andern 
—5 — gebührender maſſen zu thun / und von 6. 


chen / bon Zeit der erlangten Abſchrifft des Beute an 8 
b⸗Friſt ou 


tichten zu atheilen / ‚einen jeden mit weyen Geftgen + ala der Exception 


kogiches euch sum tängften binnen gedoppeiger Monat 
Replica, Duplica, Triplica, und ferner gicht / echſels⸗ wei 


ander zu verfahren / und eure Nothdu einzubringen / unbenom 
DM. > hburfft einzubringen’ 17 
— — — — m. | i . 


i Das Interdietum ‚ quorum bönorum bat auch in 


— feudalibus ſtatt. 
SL offt Die Frage ift von einen Poffeffion, ſo wird € 


oder Hon Erhaltung derſelben / wel e wir zwar 


turbiret werden / oder von Wieder⸗Erlangung deret / welche w 
habs aber. verlohren pabeny alfo And Die interdibta entweder Adıpilaer 


| Im feihen Men e Martio Anno 630. in Sachen Hanſen 


raths zu Belgern. Iſt in. Sachen eudy_Klagern AN einem / U 
Zheilgy Beweiß und GenensBerveiß geführet wordem 


Ofgelches Sejeugniß ihr beiderfeits zu difputiren gememei en be 


ntweder gehon 
deli von Erlangung derfelben / welche wit noch nicht Be 
ir war haben / a 


— —— — — —— — 
— — — — ———— — — 
— 


— — 7 
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de oder Retiriend® oder Recuperandz poffeflionis,-$.. fequent. 2. & 


- fegg. h. L 2. $. hæc autem interdidt. ff. de interd. Job, Schneidew, add, 


6.z.h.n.z °. . 


+ Adipifcendz poffeffionis interdi&ta proponiret Juftinianus zweh / h. 
— nterdictũum Quorum bonorum und interdictum Salvianum. 
as legtere gebrauchet Der Dominus fundi in Den Sachen Des Coloni, 
worinnen er wegen Des Miet- Geldes tacitam hypothecam hat / $.h. n. 
verſ interdictum quoque. und Eommt faft überein mit Der aftione Salvi- 
ana & Serviana, von welcher Philippus$. itemServiana 7. Inftit. de Acton. 
Eclog. XLVIL gehandelt‘ ausgenommen Das Diefe actio fey eine actio . 
titoru judicii, Das interdictum aber judicũ pofleflorii, welches viel ber 
quemficher ify denn jene/l.is, qui deftinavit 24.fEdeR.U. Denn hier hat 
Der Actor nicht obligationem Rei, fondern nur pofleflionem zu —8* | 
nörbig/ Glofl, fin. $. Joh.Schneidew, h.n. 3. i 


Was das interdiftum quorum bonorum anlanget / ſo rühret aus 
Derfelben eine Action her / und zwar direfta bonorum Pofleflori, weilen 
der Prztor bloß die ſuos hzredes beſchutzet / Cujac. Paratit. C. quorum 
bonorum. Utilis aber einem jeden Hzredi ‚auch dem ſuo L ı. ff. Quor. 
bonor.]. 1. C. ibique Joh. Brunnemann. Matt. Wefenbec. eod. num. 7, 
Ambrof. Schurer. tra&t. de Succefl ab inteftat. p. 358. Ant. Perez. in 
Cod! ad tit. Quer: bonor. num. 2: fie feyn ex teftamentooder abintefta- 
to, und Deren Erben / 1. item veniunt 20. $. fin. ff. de hæred. petit. Joh} 
Harprecht. h.n. ı1. & fegg. Adam Keller. de jure fucced. ab inteft, tie, 
35. num. 1. Joh. Schneidew. h. num. 13. @egen denjenigen / welcher 
pro hzrede vel pofleflore befißet/ 1. 2. ff, quor. bonor. 1. 11. ff. de hæred. 

tit. l ILC. quor.bonor. ibique Joh. Brunnemann, Matt. Wefenbec, 


_ in parat. quor. bonor. num. 7. Ludovic. Poftius tr. Mandati de ma- 


nutenendo, decif. 638. num. 5. & 17.'ex titulo vel nullo, vel procura- 

to ac valido -- Joh. Schneidew. h.n, 17. & ſeqq. Henric, Hahn.’ ad 

wefenbec. parat. d. I, num. 7. 2 582. p. 2. oder wwelcher dolo malo die _ 
oſſeſſion verlaſſen / 1. i. quor. bonor. I. un.C.de alien, judic, mut. cauf£ 


131.'& 1.150; ff.de R. J. Matt. Wefenbec. in parat. ff. quor. bonor, 
num 8. daß wenn die Sache einmahl auf ihn kaͤme / er. Diefelbe reftirui« 
gen / oder wenn er fie niemahls befigen koͤnne Das intereſſe præſtiren můſ⸗ 
ſe / Arg l.qui reſtituere 86. f& d.R. V, Arnol; ab Haer. fol. tra&t. de 
'- afkion. part, act. 4s. num. 7.,Job, Harprecht.d. I, num. 34. Jacob. Mes » 
8 gt Unk uk — noch, 
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noch. Rem. recup. poffeff. t. quzft. 15. num. 63: & ſeq. Petr. Frider. d. 
a interdi&t tit. 16. num. {4 Joh. Schneidew. h. n. 22. ut & contra Here · 
— — honorariis . de O.& A. l. 1. fi, quot. bonor. Ambrof. Schw 
ger. ld. 4 2 " 
Es iſt aber rathſamer aus diefem Deli&to zu agiren / als petitionemhz- 
reditatis anzuftellen / juxta conſilium JCti in l.qui deftinavit ff. de R. V. 
* Adam. Keller. tract. de jure fucced. ab inteft. tit. 36. num, ı2: Weil in 
diefen nicht nur exacte, ſondern auch fummariz & femi plenz probationes 
-  erfobert werden Match. Wefenb. fi, Quor.bonor.n. 6, Pet.Frid, Mindan 
d.tit.16. n. 68.Joh. Brunnem. ad I. 2. eod.fogary daß auch von diefen Inter- 
di&to nicht Fan appelliret/ werden Cacheran.detif. 25. n.9. Mindan.d.l, 
2.75. Menoch.d.l.n.1s. Achil. Perfon. num. 493. Scac.de appellat. jr 17 
Lmit. 6. memb. 4. num. 1. Und ift feine völlige Cognition. von noͤthen 
denn gnug / daß ders welcher tanquamı filius agiret/ ſich als einen So. 
des Verſiordenen und der zu der Erbſchafft und Beſitz Der @uter gugelaffen/ 
aufführe, aus der Urfache/ welche fomohl wahr als gerecht fen/ dLı.f 
uor. bonor. Itemque negotium efſe integrum, I. 2. diet. tie. das ift; 
hie Sachen, deren Poflefflion gefuchet wird / von niemand: anders ufuca- 
piret/ noch anderwerts aus. Der Erbſchafft fommen. Joh. Schneidew. h. 
num. 34. & num. 45- M. Wefenbec. ın — £. Rt. num. 6. ibique 
Henr. Hahn. n. 5. p. 58. p. 2. A. Perez d. Lnum.;, 
So kan auch Die Exceptio Dominii nicht opponiret werden / wenn 
Ge nicht in continenti beriefen werden fan / Prout ıta intelligunt .2.C 
or, bonor. Mindan. de interdi&t. d. tit. 16. num. 72. & Bachov. ın 
Freutler. difp. z5. vol. 2. th. lit. G. in fin. Menoch..d. . num. 194 
Afdiet. decif. 14. num. 4.Knichen c.6. Encyclop. num, 216. Her. Hahn, 
d.1 Ant.PerezC. uti poflit. num. fin. Quoniam. hoc judicıoutdietum, 
caufa fummarie expenditur,.& amputatis omnibus fruftrationibusnon 
pofleffori reftitui jubetur , l. ult. C.Quor. bonor, ut. non poſſit admitti 
quæſtio requirens altiorem indaginem I. 3. $- 23. fl. de Exhibend. Bar- 
tol. in... 1,.num. 3. quor. legator. & in. ule. nam, 2. C. quor. DON. 
ibique Bald. & Salycet, ad fin. Amict. decif. 14. num. 4 Cacheran, 
decif, 27; num. 3. & .14. Matth. Wefenbec. in parat. fl. Quor. bonor 
num. 6. ibique Henr. Hahn. num. $. P. 581. P. 2 Menoch, remgd. Ir 
udipifcend. poſſeſſ. h. num. 42. & ſeqq· 5 
Datur.etiam. de rebus ſingulis l. i+ $.1.fed. t. l. 2. ff, de Fort, 
a. C. Quor. bonor ibique Joh, Brunnen, etiam minimz f. de Ban 


— — 
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die. pet.Oldendorp. Claff. z. act. ı. num. 6. Cothm. Refp. so. vol. 2. n. 
188. & .fegg. Achill. Perfen. de adipifc. poffefl. num. 480. Roland. a 
Valle Conf, 75. num. 4,.& 5. Meifner. decif. Cameral. imper. tom. 3, 
decif: 13. num. 153. Menoch. d. Remed. 1. num. 34. Socin. Sen, Conf, 
37. num, 19. lib. Socin. jun. Conf; 35. num. 4. lib. ı. ibique allegati, 
Non quidem ex titulo lari, fed ex fonte univerfäli, ut declarat 


Taſ. in. 1, ı. $. An. ff. Quor. bon. — h. num. 2. Joh. Schneidew. h; 


num. ı6. & 22. Henr. Hahn, ad Wefenbec. ff. Qupr. bonor. num. 2. 

530. in. p. 2, Bernhard. Widenbrocz. tra&t. Method. de interdi&t. c. z 
num. 39. Ubi etiam inftituto in legitima.hoc interdictum. rettifime 
largitur. Datur item pro rebus incorporalibus & juribus, rebus corpo- 
ralıbus = gr — d. —— — — adl.2.C, 
Qupr. bonor, Jac. Men Rem. ı. Adipi num. 83. Mindan, 
de interdit. p. 2. tit 16. num. 34. d z | 


Iſt alſo kein Zweifel, Daß Diefes Interdictum auch in feudalibus 
att finde/ und dem Filio oder Agnato fo ab inteftato 1" Dem Feudo ges 
langen / zufomme/2.Feud.26.$. i. Ubi Gloſſ. Schrader. Feud. p, 5. c.z; 
num. 27. H.Piftor. lib. 2. p. 2. quæſt. 39. num. 39. Ruland, de d mmil, 
. 3. fit, 3.cap. 19. & ſeqq. M. Wefenbec. in parat. Quor. bonor. num. & 
ns 1.Conf, 8, circa med. Rofenthal. in Synopf. Feudal. cap. 12.conch, 
12. num. 30, & ſeqq. cum multis or. allegat. lit. Q. Mindan. de inter- 
diät. ti. 16. num. 38. Ant. Gail, lib. 2.Obf. ıg2.num. 16. Henr. Hahn. ad 
Wefenbec. parat. d. num. 8. verf, etiam Feudalium p. 584. p. 2. contra 
quemlibet non Juftum ac non legitimum poffefforem Schrad. de Feud, 
. 2. cap. 5. num. 27. etiamfi caufam a Domino feudi habeat. Wefenbec, 
kb... onſ. 6. und hat auch ftatt in Der Lenhs⸗Folge / fo einem ex fimul- 
taneo inveftitura jukommt / Wefenbec. d. Conf. 6. num. 95. und komm 
Dem Vafallo,gleich als in Denen übrigen interdictis ju nicht allein wider 
einen Tatraneum, ſondern auch Den Deren felbft/Bartold. de Feud.cap.g, 
num. 17. & ſeqq. Vultej. 2. Feud. 1. num. 20. & — tract. de 
feud. 1b. 4. c.I0.num.14.& ſeqq. Ruland, de com p-3- lib. 3. cap. fin, 
nm. i2.& ſeqq. Joh. Zabel. Exercit. feud.9.th.3.Geörg. Schulg/insy» 
nopf. Feud. .12. num. 13. Wie Denn auch im Gegentheil dem Domino 
feudimiderden Vafallum Die ĩnterdicta nicht zu vermegern/ Hermann. Vul- 
1.2.feud. 1:num. — Anth.Diſp.Feud. 13.th,5.lit, A.B.C. Joh: 
deExercit,g,th.4.li.B. Shulgd.cazunumı. 7° 0° 
ur * | / | 
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In tali caufa fendali.ardua quadam Scabini LipfienfesMenf: Mart, 
Anno ı658.ad confultationem: .K. LL.Stud,ju — n· 
derunt: Ae . a v. g. f. und derſelben beygefuͤget Nnſerat, ‚m. SR ah 


pronio vor etlichen Fahren das Lehn⸗Gut N. vi fimultanez inveftiturz, 


nad) wödtlichen Abgangdefien Betrern/ ats letztern Pofleforis anheimgefals 
ten; Dieweil aber Titius, ehe gedachter Sempronius Die poſſeſs ergreiffen 
Fönnenzangedeuter Lehn⸗Gut occupiretz auch biß dieſe Stunde noͤch inne 
hat / ſo in Sempronius entfehloffen / wider Tıtium ex interdicto quorum 
bonorum ‚zu Erlangung Der Poflefl. des ibm heimgefallenen rehn⸗Guis zu 
agiren; Und entſtehet dahero die Frage: Ob ſoich Interdietum wider bes 
fagten angemaßten ftatt habe? Ob nun wohl vermöge der Rechte / und bis 
mehrer Nechts,Lehrer Meynung das Interdidtum quorumbonorum Au 
in Lehn-Sütern / und Derofelben Poffefl. von Dem angemaffeten Beſizer zu 
erlangen ftatt findet, Wann zumal derjenige, fo Darausagirenwil/ 
defun&ti fucceffor univerfalis , oder Dieger einmebres nicht ale LehnsBiütet 
verlaflen; Diemeil aber dennoch Titiusdasgehn- Hut N. erfaufft/und als 
ß dafjelbe juftogirulo an fi) gebracht, in welchen Fal / und wenn einPol® 
eflor dergleichen Titulum anzuziehen / aus bemeldten interdicto nicht agi· 
zer werden kan / Nm. ine. fESo hat auch ſolches Interdietum wider Ti · 
Gum nicht ſiait. Es koͤnnte dann Sempronius in Continenti beybtingen 
Daß Titius das Lehn⸗Gut N. von demjenigen erfaufft/ fo Daran niemahl 
das Dominium gehabt, auch fonjten mit Der Alienation .nulliter verfoh⸗ 
gen worden, und alfo der Allegirte titulu⸗ vitioſus, und ju echte nicht 
beftändig ſeyz Auf den Fall hatte Sempronius wider Titium des Interdi 
; &tı quorum bonorum fich wohl gu gebrauchen; Das Remedium ex Can, 
Redintegrandi aber weil Sempronius Das ftreitige Lehn⸗Gut niemahlen 
In würckliche Poſſeſs bekommen / iſt derſelbe — * 


mmaſſen auch per nudam implorationem officii Judi 
fs nicht mag entfeget werden / . R.W. 


| ICV. , . 
Das Interd:tum retinendæ poſſeſſionis hat auch ſtatt 
in Beſchůͤtzung der Rechte und Gerech⸗ 
tigkeiten. J 
n? 


ar kl Interdi&ta retinendz poſſe fonis find Deswegen perord z 
mit mau die Poßßeiion, welche man bereits überfommen/ ſo , * 


— — 
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darinñe beunruhiget wuͤrde / conferviren möge/ h. text. noftr. 1. 1: . Uti 
pofiv. Mynüing-ham.te 0.0. | 


SGleichwie aber das Interdictum Utrubi, eigentlich nur die Poffeffo- 
ges rerum mobilium beſchuͤtzet / h. text. n. verſ. fed interdicto quidem 1, 
un. $. 1: ff. Utrubi. Alſo iſt das Interdictum Uti poffidetis denen immo- 
bilium Poffefloribus concediret, h,text.n. Und heute zu Tage haben fie 
beyde gleiche Krafft daß alfo Ders welcher tempore litis conteftatz die 
Poffeffion von Dem Adverfario, men vi, noch clam, ned) precario inn 
hat / fo wohl in.re Soli, als re mobili gewinuet / h. text. num, verf, nam 
utriusque d. ]. un. in fin. ff. utrubi 1. :. U & 1.3. $. hoc interdi&tum 2. 
& ſeq.ff. uti:poflid. A. Perez. C.uti pofli 

C.eod. Menoch. Remed. 3.num. 600. Mafcard. de Probat.concl. 197.n. 
Nam in his tribus vitiofe & mala fide poffidetur ‚I, Pomponins$. 1.f. ds 
Acquir. poflefl. Gujac.ad 1.4.$.ult. fl, de Ufucap. M. Wefenbec. in parat. 
ff. uti poffid.num.5... Es kan auch Diefes Interdi&tum wider Denjenigen/ 
auf deſſen Befehl und Seheiß Die Turbatio gefchehen / utiliter angeftellef 
werden / J. aut q i utiliter 5.$ fi tutoris 6,Ubi Gloff. & Bartol. ff. Quod 
vi aut clam. Joh. Petr, Ferrarienf. in form. libell. pro turb. poffefl. adverb. 
Animo num, 3. Joh. Harpr.h, n.23. Und hindert nichts / ob einer den gan⸗ 
gen fundum ‚oder halb oder zum Theil in Beſitz zu ss rühme/d.k 
1.$.,hoc interdictum 7. ff. Uti poſſid. Ob nun gleid) Diefes Interdittum 
bloß von Beſitz Der cörperlichen Suter gefchrieben /d.1. ı. $. 1. ff. Uti poſſid. 
fo kan es Doc) auch wohl ex interpretatione pro juribus, fervitutibus, ſo 
wohl urbanis als rufticis utiliter gebrauchet werden / l. fin. ff. uti pofid. 1, 
Ticut 8.$. Arifto 4. in fin. fi, fi fervus vindic.1 quoties zo.ff.de fervit. A. 
Perer.d. üt.nüum, 11. item.pro pofleffione JIurisdictionis l. licet caufam 


9. ff.de probat.c. Querelam re de Elect. c. ſuborta 21.de fent.& re judid, 


e. ınter 8. de Majorit. & obed. Imgleichen Fan es auch pro poſſeone 
Imperii, Decımarum Veltigaleum, Annuorum redituum . jure venan- 
di eingewandt werden / Bartel. & Bald. in L.ı. utipoffid. Menoch Remed. 
retinend. poff. 3. queft. 13. num. 104. & fegg. In quzft.14. num, 1 15.& 
ſeqq. Ferrar. d. ]. in verb. coram vobıs num, 3, Ioh. Schneidew. h. numi; 
6. Mate Wefentec. in parat, ff. uti poſſit. num. 3. Ibique Henric. Hahn. 


num. 2. pag. 599. p. 2. Treutl. Vol. 2 difp, 25, theſ. 4, ibique Hunn, 
quzft. 44. It. quæſt. 46. Hackelm. difput. zr. theſ. 10. Petr. Frider. 


'tra&. de interdit. 7.cap.ı.num.6. 7. & 23. Guido Kap Conf. 121. Pe- 
sez d. n, 11. & 12, Joh, Brunnem, adl. un, C. uti poſſid. Nec, quod mul- 
— | u Tturtt z527 6 ta Lch · 


‚num, ⁊. Joh.Brunnem,adl.um _ 


EEE na = > — 


—— — 
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ta Edidta ſpecialiter Fhnt a Pr&tore — de itinere aftugnt 
rivato, de Fonte, de Aqua quot! tidiana. de Rivis, de Cloacis &c. ab+ 
Furdum eft ſtatuere, iis quoque fervitutibus hoc interditum compete- 
re; Quo feil.hifce plenius confülatur,& præterea aliis quoque ſervitu · 
—* ro quarum defenſione nihil propoſitum fuerat; Prefertim cum 
— fie infrequens in jüre, de eadem re plures competere altioness 
ejus rei propriam, & alteram ommunem, Ant. Perez. C. d.n. 11a 
Bu e Meyning — raxi approbiret wird Menoch. d. Remed. 3 
a ger „hib. 4: qu. 19. Rutger. Ruland: de Com+ 

| Bit p. 3. ne & fegg. &c. 18. nm. 2. Gomez.inl. T 
5.1. 172. © Ofwald. Hiltiger.’in Donell; enucl: lib. 1$. c. 32. lit. G. ‚Nule 
R  habira diftin£tione, de 2 nam jurium quafi poflefione difcep» 
tetur; Cum etiam pro Nobilitate &dignitate —— concedatut 
Did ——— i. variar. refolut. cap. 18... Vincent. de Fran® 
cf. go.n. 6. Ubi ira in Confllio — judicatum re re · 


—— Carpzor. .p- "2. Conft. 7.defin. ı1. n. 3 . & ſeqq. 


Similiter pronuntiarunt Scabini Lipfienfes Menfe April. Anno 


ah rn Jacobi Reinhardtd/ contra fubditos ſuos {U ı — 


ehe ey.der Poffefs. vel quafi der angegogenen Juri 
Beh si ber beklagte feine Untertanen / biß fo lange ee von ihnendurd) 
ein —— EEE entſehet wilig gelaſſen 


— IB. R 





Aus dem I rec for Pen ic einem 6 
terdictum fu beranda poſſellio onis 


—— Ordnung * * — —* — 
er conferviret/und endiich / wenn — J 
x i u..de . Nachdem 380 aan ine 
= Poffeifion zu erlangen und ju erhalten / zur ( Snlige 
* erator fott ju dem lebten ——— ch 
kommt bier zu. Hülffe Das interditum Unde vi, —— — 
pn der Poffeffion eines unberoeglichen | Guts (denn Dis, 


bloß auflmmobilia,) mit Gerpakvt vertrieben iftyh.tertın.&hr pr.#: * 
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& Vi armata l.ancillarum27. in £.ff,de Hzr. poſſeſſ. 1. 2. & 4.G.unde Vi 


äbique Donell.n. 2. Joh. Brannem. M Wefenb. in par.ff. de Vi & Vi arm, 
n. 9. ibique H. Hahn.p. 196. p.2.Menoch. Rem. 1.Recup. poſſ. n. 414.& 
Rem.ıs.Rec.poflefl. n. 37 cum mult.fegg. er habe es felber / oder ein ander 
homine feiner deſeſſen / d. 1. 1. quod fervus. ff. de Vi & Vi arm. fo gary 
Daß es auch dem zu Huͤlffe kommẽe / welcher Vi, clam und precario Das Gut 
befiget/ und davon mit Geioalt vertrieben wird / h. text. n. 1. Momentar. 
€. unde vi.daß.alfo cin jeder ungeredhterPofleflor,wann.er mit Gewalt davon 
verſtoſſen / gaͤntzlich und vor allen zu reftieuiren iſt; ſo gar / daß fein dominium, 
Beine Exceptio juris, noch fpolit reconventio ſolche reftitutionem verhin⸗ 
dern kan / l. arg. colonus 12. qui pofleffion. 17. cum l. ſeq. ff.de Vi & Vi arm. 
fi quis 7. G ad L. Jul. de Vi publ. Lmoment. 8. ibi Mox audiri, i. e. 
fine exeptione, fine ftrepitu Judich, C. unde Vi & ibiDonell. n. 3.1. 1.C. 
fi per vim vel:al.mod. c. in hteris 5. X.de Reftit. fpol: Landr. l. 1. art. 24. 
Boer.dec. 138.n.2.cum feq. A.Gail.lib 2.obf.75.n. z.& 3. Marant.de or- 
din.Judic.p-4.dift. 6.n.41.&feq.Menoch Rem. 1.Recu, pofl.q. 1 1.15.& 
aliquot ſeqq. It.q. 32. & 34. M. Wefenb. in par-ff.de Vi & Vi arm. n.ıL 


Joh. Harpr. h. n. io. Carpz.1. 2. Refp 101, n. 15. & 16. Lud. Poftiusin tr. 


Mandati de manuten. obf. 42.n. 113. n. 17.decif, 113. nec. non dec. 237. 
n. 8. & dec. 265. n. 11: Dn. Richter dec. 99.11.58: Diefes interdittum iſt 
auch gelaffen contra hzredem dejicientis,infomweit als ſie etwas Davon en⸗ 
pfangen / 1... ult.1. 9. pr. ff. quor. bonor.'per rationemlin 1. 5.ff. de calu- 
imniat. Joh. Brunnem.ad 1. 2.C. unde Vi vel litem cum defuncto conte- 
Jtata Panorm. in cap. cum dile&tus X, de Cauf. poflefli n. $7.Dn.Carpz. 
P. 1.c.6.def.6. n; 2. Joh. Brunnem, d. 1.Menoch.de Rem, s.n. 160. 


Es wird aber hier nicht Alta fondern vero — verſtanden / nem⸗ 
lich eine eoͤrperliche Ergreiffung. Denn die poſſeſſio nicht ſolo animo ac- 
iriret wird / & poſſidere 5. in ſin. h.t.m. ibique Joh.Schneid. n.4.&n.46, 
8 kan aber derjenige fidy Diefes inrerdiäti nicht gebrguchens welcher von 
Rechts⸗wegen als Conſtituti Pofleffor erfiäret ät: Denn obwehl per clau- 
dulam conftituti. pofleflori fo wohl naturalis «le civilis-poffefio in con- 
dhitutariam transferiter: werde, fo geſchiehet Doch Diefes nicht / wann nicht 
der. Conftituens,feloft ein. mahrhaffter Beſitzer geweſen / Bald. 1. 4. Cor 
266; n. 3. Tiraq. de jur. Conſt. poſſ· pi 3: lim, 1. Sie & RR Pa- 
22; dec; 36#.n. 1. Alex: L 4, Conſ. TDım.2084,6, M.:Berlich. dee. 255.n. 
23:1Pinckelh.ob£. 24.n.29. ibique relati: Dunn wenn gleich in denen Ir 
 weris inveſtiur ausdrücklich ſtehet: Wir wol dah Diele nvellicar * 
u. a 


— —— — — — — 
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Krafft einer wahren / realen und leiblichen poſſelſon habe; ſo wird dennoch 
nicht die poſſeſſio ſelbſt / ſeondern nut die — ſolche poſſeſſion zu ergteiffen 
Durch eigene Gewalt ertheilef/ daß alſo vorerwehnte Worte nur translati 
onem dominii und nicht translätionem pofleffionis (nifiiktam falten) 


+ 


\ipfo jure wuͤrcken / Matth. de ici dec. 299. n. 2. &8. & in c. r.cit. Qud 


Kr. inveftit. n.2.& 3. M. Berl. d, dec. 255. n. 15. & fegg; 


Alſo wann gleich jemand verfprichtbaß er indeinem Nahmen beſien 
wolle / und gebrauchet hernach z. E. eine Servitutin deinem Nahmen / ſelbiger 
‚dir alsdann Die poſſeſſion durch diefes conftirutum — Bartol. in h 
quod meo 18. N. 5. ff. Uri poflid. Alex, d.l.n.'2a: 86 fegg: Muh aber ein 
E. Icher Conftituente nicht felbjt Die pofleffion zur Zeit des Conztituti ge⸗ 
habt / fo hat erauchfelbe Dir nicht transferiren koͤnnen · Ob er gleich einın“ 
‚ftrumentum, und zwar jndicialeproduciret/ in welchen enthalten daß der 
Berkäuffer ein fol) Conftitutum gemacht / daß er nemlich nomine feines 
‚Käuffers Das gekauffte Gut befige, per 1. nemo plus f£.d. R..].Glofl.ink 
ı. verb; trad. C. d.t. Alex. in d.1.Quoe meo n. 22. denn zu einer claufula 
conſtituti wird vornemlich erfodert / aß der Conſtituen⸗ zu der Zeit wahr⸗ 
hafftig beſitze; denn wer Jelbſt nicht beſitzet / kan keinen andern jum Bin 
machen / J. 1.Sczvol. £. fi is, quiteft. jıb, A. Fab.d.t. 18. def.6.n. 6 
rowegen / wenn einer/ wie oben gefagt/inveftiret worden / undfeinem. 
de durd) den Bohn continuiret wird / ſo gebieret eine.folche continuu 
ficta poſſeſſio durch den Sohn kein poſſeſſorium recuperandz, ſondern nut 
adipiſc. poſſeſionis Bald. in Aut. defunt! C. ad SCtum T rebell. n. & 
& feg. Obſchon Die Inveftitur mit der expreflion, daß fie die. Krafft einer 
wahren und nattırl. Poffeffion habe / geſchehen / Matt. de Am.d. des. 29% 
n. 29. M. Berl. d. dec. 255. m. 21. & 22: & feq. | | 


 Kc itaFac. Jurid. Lipf M.Mart. 1625 ad vequifit. E.R.Arhtfhreihe) 
juH. refpondit. PP: Zum zten und auf euere zte Brage: Obwohlin dem 
——— fab. 2; diefe ausdruͤckliche Worte zu befinden daß⸗ wang 
emeldter Lehn⸗ Guůͤter eines ſich eroͤffnen wuͤrde / daſſelhe denẽ antzlet oder ei⸗ 
n VGn der Hr. Gr fig 


berübrten Gall ermeldten Gangfer.und feine Erben r alg dann, und 

als ige in ürdliche poffeßs hlemit ſetzet/ und die kehn / wie ſich RA, 
buͤhret / daran bekennenne. und ſolche Claufulhiemit2c. ein Conftirutun . 
feforium in ſih halten chut / welches ok Poffeifion in den bei! 
Mann eransferirer/ und ein Jus in regiebet; und dahero er das Anden, 


nn an — 


Von Kechts-Sprüchen. 839 
winnets als koͤnten des Cantzlers Erben Das erledigte Ritter⸗ Gut Duder» 


ftatt von dem Hn. Grafen abfoderns und remedia recuperandz poſſeſſi- 


onis wider ihn anftellen / demnach aber und Dieweil der Hr. Grafe zurzeit 
Der ertheilten Begnadigungs mehr erwehntes des von Buͤhnau Ritters uf 
in würcklicher poflefion felber nicht gehabt; und dahero nad) vechtlicher 
Verorduung veram & realem pofleflionem deſſelben auf den Eangler und 
feine Erben nicht transferiren nody bringen Fönnen; unds wo eine folche 
wuͤrckl. Poſſeſs mangelt Fein ſpolium angezogen oder aus demſelben ge⸗ 
Faget/ und remedia recuper. gebrauchet werden mögen: So koͤnnen auch 
Die Cantzlers Erben aus bemeldter Claufül und Conftituto, in Begnadis 
ngs«!Brieffe Feine wahrhafftige poflels ergründen’ und ex fpolio wis 

er den An. Graffen eine Klage / oder remed. recuperandz pofleffionis 
anftellen/ fondern fie find an ordentlichen Procels und Ausführung ihres 
prztendirten Rechtens ſich begnügen zu laffen ſchuldig B.R. W. 


XCXVII. J 
Wer aus dem Juramento ſuppletorio verurtheilet / bez 
Zahlet dem Uberwinder feine Unkoſten. 
Mr boßhaffter Weiſe einen Streit anfängt’ muß den Uberwinder 





Schaden und Untoften erftatten/ h, text. n. ubi Heig.n.z. dog 


auf vorgängliche Schuͤtz⸗ und Linderung Des Richters 1 omneszz. 
&. fin. C. d. Epifc. & Cleric.l. properandum 13. $. five autem alterutras, 
ĩ fancimus ı5.jundt. Auth. jusjurandum C de Judic. Und diefes hat 
ftatt ſowoh inextrajudicialibus, als da find / Zehr⸗ Geld und Befoltung 
Der Advocaten;, Als Judicialibus, nemtich Urthel Gebühr, und was de⸗ 
nen Notarien und Cangeliften vor. Die Citatton, Examinirung Der Zeugen / 
auch Abſchreibung der Acten gebühret / item der KangeleysBothen Lohn / 
und was Dergleiben Gerihtlihe Sporteln mehr find’ Dan. Moller. im 
Comment. ad Conſt. Saxon. 31. num, 2, in p. i. Georg. Schultz. in Sy- 
nopf. h. lit.C, 


Es haben fih aber die Advocaten wohl fürzufehen Daß fie nicht uns 
terlaffen um Erkennung der Unkoften zu bitten Dann wann fie folches vers 
fü met/ und Die Urthel / in melchen Die Unfoften vorbey gangen / rechts 
£räfftig werden Laffen / Fönnen fie hernady ſolche nicht fodern / es wäre dann / 
daß fie indem inftrumento obligationis fpecialiter Ripuliret wären ale⸗ 
dann fie auch nach gefprochenen Urthel Fönnen gebeten werden / und zwar 

3 Axx xx Yyyyy -  jure 
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jure peculiaris ex conventione altionis. Diejenigen aber / welche nit 
aus einen abfonderlichen Dertrage / fondern ex ofhicio judicis gebühren 7 
- Können nad) geendigten Kriege nicht mehr gefodert werden. Weil alsdann 

des Richters Ammi Feine ſtatt mehr hat / I.y5. ft. deRe judic.1. 4.C.Depo- 


fit.1.ult.G. fent. refcind.non pofl.l.terminato 3.C.de fruct. & tit. expieſſ. 
ibique Joh.Brünnem. Wo nicht der Richter nad) am felbigen Tage datt 


das Urthet gefprochen’ auchwegen der Unkofteneifenne per 1. Paulus 42. fl, 


- deRe Judic.ibique Da. Sichard.in l. 1.C.deSent. ex 


revic. recit+ N.57- 


Joh.Brunnem. LA. Perez. d.1. Welches doc) M..Berlich. auf keine ande⸗ 
ze Weiſe zugiebet / als wenn ſolches gleich in ipſo tribunali, ehe die Partheyen 


Bon einandergehen zund alſo der GSerichterTagen Endenehmergel 
legans ad hoc text. in l.terminato 3.de 
num.51.& fegg- 


„&tit. exp, in p- 1.concl.7% 


Ita pronuntiarunt Scabini Lipfienfes Menfe Jul. Anno 166z. At 
Bürgermeifterund Rath zu Schwargenberg : Als ihr uns Extract eines von 
der Ehurfurſti Saͤchſiſchen Regierung zu Dreßden gegebenen Abſchiedes / 


und Specification encher Unkoſten mit lit A.und B.bemarckt / 


d.ſ. w. Hat der Rath jum Schneeberge euch und die Gemeinde des Staͤdt⸗ 
keins Scwarhenberg in Klage und Zufpeuch genommen und begehretr daß 


‚she mit demfelbe jedesmahl im Jahr im Bierbrauen anfangen/und 


n / eine gnaͤdigſte Commilfion erhoben / ſondern es iſt die Sache uch don 
er Ehurfuͤrſtlichen Regierung⸗ zu gedachtem Dreßden in Verhoͤr geweſen / 
ezogen / und entſchieden worden; Demnach ihr aber durch ſolchen wider 

euch erhobenen Streit / in groffe Unkofterr am Advocaten⸗ Notariat- R 
ee z und andere Schreibs&ebühr nebft unlerſchi. dichen 
oen⸗Lohn / uͤber 88. Thaler hoch vertieffet worden / ſeyd ihr At bey 


Den ‚zudem Ende fie nicht allem bey Ihr. Ehurfürftl. Durchl G 


an eidten Krathe wieder zu ſodern geſonnen / ob eu) hun I. 
en Anfangs zu ſuchen unbenommen gewefenz Diewei fie eud) ab 
fchiede ausdrücklich nicht zwerfannt / und ihr euch darwider deshalb 
Remedii füfpenfivigebrauchet/ I. m.i.D. bb v.e.f. So ſeyd ihr 
die liquidirten Unkoften bey gedachter Stadt du fodern nicht bet 


V. R.W. 


Die ſe oben⸗geſetzte Regul aber Hat ibren Abfal⸗ und iſt der nn 
dem Victori Die verurfachten Unkoſten zu erftarten nicht ſchuldig / wenn er $ 


ne rechtmäßige Urfache zu litigirengebabt text. in 1. cum foli 


etiann sespubl, verf, nec aliver Servanf de Legat:?: Seuiges Tor 


Don Rechts-Sprächen. 991 
aber werben die Unkoften auf Den gedachten Fall gemeiniglich compenfiret/ 
A. Gail.lib, 1.obf. 152.n. 3. H. Piftor;lib. u. qu. 11. n. i. nn wer eine ge⸗ 
rechte U:fache zu litigiren hat begebet Feine Soßheit / A. Fab. in Cod. lib.7. 
tit. 18. def.4. Was aber nun eine ſolche rechtmäßige Urfache zu litigiren feyy 
Er bey dem Richter zu erfennen/ A. Gail.. ObL ısı.num, 21. verl. Tamen 

oc quogue Joh. Harpr. h.n. 103. ——— 
Der entgehet aber allen Argwohn einiger Boßheit/ welcher bloß aus dem 
Juramento ſuppletorio, welches Der Actor abgeſtattet / condemnirei wor⸗ 
den / Menoch.de A.J. Qlib. 2. Cent. 2. caſ. 177.n.8. & ſeqq. Anth. Thef- 


Jaurus deciſ.236. num. . ſeq. A. Perez. d. I. Nehmlich wenn der Actor 


nur femiptene erwieſen hat / ailwo der überwindende Theil leicht hat glau⸗ 
ben können, Daß der Br richt hat ſchweren wollen; Indem die meiften 
aus Furch Des göttlichen Nabmens gu gebrauchen, einen Abfcheu haben zum 
Scheren’ 1. qua fub conditione 8.fE. de conft. Inft. 1..cum quidam zr. 
verf. neque enim de fide inftrumentorum Carpzov. ad ditt. Conſt. 31. 
‚def. 27.n.6. Berlich. p. ı.concl.78.n. 24, 
Alſo haben gefprochen Die Scabini Lipf.M. —— caufa Hanſen 
Hofmanns contra Moritz Gelichcken / zu Leipzig: 
Des erſten Zeugens / beym 7ten / und Des andern / beym ı ıten Articul gethane 
Auſſage mit feinem Eyde beſtaͤrcken / und alſo in Supplementum ſchweren / 
immaſſen er zu thun ſchuldig. So erſcheinet ausdem geführeten Zeugniß ſo 
viel / daß er dasjenige / fo er ſich zu beweiſen angemaſſet / zut Nothdurfft erwie⸗ 
ſen / und deygebracht; Derowegen ihm Daß ſtreitige Hauß / um Die beſagte 
Kauff⸗Summa der 250. Gulden gerichtlichen billig adjudiciret / und zuge⸗ 
ſchlagen wird; Dieabervon beyden Theilen aufgervendete Unkoften werden 
gegeneinander compenfiret und aufgehoben B.R. AB. | 


RR | XCIX, 

Ein Urthel wider are ausdrücliche Recht gefpro: 
cchen / ift ipfo Jure null und nichtig. . . 

BR Faͤllung einer Urthel muß der Richter fürnehmlich Diefe Regul ob- 








ferviren / daß ernicht anders ſpreche / alsinden Geſetzen und Contti- 
tutionen enthalten / auch die Gewohnheit es mit ſich bringe / ĩn pr. Im; 


de öffic. Jud. Can. Judic. 4.0. 3.9.7. fogar daß ernichteinmahtdas mon | 
ir 


des Kands- Fürften welches in medio litis ausgewůrcket worden/ attendi 
ten muß / Nov.8ꝛ.Ord. C.IJ.& p.ꝝ. = Br —— Oberapofrönen, 
Fr y WM 


ürde Hanß Hofmannz / 





N 
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Drdn. d. A. i549. daß dem Ober Daß — ſtarcker Lauff fo gelaſſen 
werden’ Heig. ad Inft.d.loc.n.5. erjenige aber / der da ein Urthelfprechen 
will / iſt gehalten / diefe Ordnung in acht zunehmens daß er erſtlich vor allen 
andern Die Pacta und Contra&tus anfehen / wasdarinnen enthalten 1.fed | 
addet 19. $. 1. in fin. l gr. ff. cond. Wenn aber keine Pacta vorhanden 
ſeyn / muß er die Gewohnheit die big Daher obſerviret worden / folgen text; | 
m 1. de quibus 32, &1.77. fi. de LL. wenn keine Gewohnheit vorhanden, 
muß eines jeden Ortes Statutum in acht genommen werden’ Arg.l. prohi« 
bere 3.$. plane 4-f.quod vi aut clam, als welches derogiret Das jus com- 
. mune und Die Serechnbeit, Dd. in l. omnes populi 9- ff. de Inft. & Jur« 
H.PiR.L 1.qu-32.n.6. Dafern nun Beine Statuta vorhanden ſeynd / folget 
man das jus ſeriptum l. uli.ff. de conft. — novifl. 12, ibiqueBrunn, 
C.depattis Fufchus conel.451.D- 1.& z2.lit.P.Clockius conf.182.0.345 
wann er nun aber wider Die Geſetze und Conſtitutiones geſprochen hat / als 
zum Exempel / wenn er pronuntüret/daßein Unmündiger ein Teftamentmas 
chen Former und dergleichen / ſo ifedeffen Ausfpruch null und nichtig/ wenn er 
such gleich furwenden wolte / er haͤtte es nicht anders verſtanden / oder die ſttel⸗ 
genden Partheyermoltenes fo haben / I.19. f. de appell.l.1.$.2.H.quzfent, 
‚fine appell.re[c.1. 2.ibique Brunnem.C. quandoprovocarenon eft necef- 
(e Marantz in tra&t,de ordin.Judic.dift, 16.n.50. Garb. Rom. l. 2. tit. de | 
fenten.concl. 7. Dannenhero auch Banein ſolcher Spruch keine Krafft rech⸗ 
tens erreichen / und iſt nichtnöthig/ daß man dawider das Remedium Appel- 
Jationis oder leuter. und Dergleichen gebrauche, fintemabl das jenige / wilchet 
nultund nichtig iſt / keine Reſciſſion bedarff / I.5. de — teſt. | 
Wefenb.in parat.f.quz fentent.fine appell. refeind. ibigue Hahn. p. 536 
gi ‚Zanger.de except. p-3.C-26. n. 72-Carpzov, p- i. Conft.26.de. 2.8 | 


3. refp- 98. n. 21. 


Alſo haben geſprochen dile Scabini Lipf-M.Sept.16 „in cauſa Hanfen 
Einers Rinder zu Halbag: Iſt Melchior Einer Todes ver hren / uud hat euch 
feines Bruders Hanſen 6.Kinder an einen ‚Des andern Bruders Eafyers 1, 
Kinder ansandern, und der Schweſter Kind amdritten Theil zufammt ent 
Erbſchafft nach ſich verlaſſen Sb nim wohl von dem Gerichts⸗Verwaker eing 
Ab ſchied gegeben / und euch des Bruders Hanſen 6. Kinder mehr nicht als m \ 
Dritt- Theitder Erbſchaft wird zugetheilet. Dierveit aber dennoch Milde 
Mofehied wider ireausdrüdkliche Nechtervermöge weicher obermehtt — 
Schafft unter Die ſaͤmmtlichen Erben nicht in ftirpes, und nach den Stanmen 
fondern in capita nach Des PerfohnenAfngaht vertheilet werden ſolen⸗ I 


* 
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auch berührter Abſchied nichtig und unverbündlich / und ihr feyd deſſen unges 
ei Be Pr daß eure MitsErben Die Theilung nach ae 


tern mit euch anzuftellen angehalten werben moͤgen / zu fuchen wohl befugt / 


* e + 








| XCIX. | 
Aber da Bräng-Steine und Gräng- Bäume verrücket/ 
wird willführlichen geftraffer, 


- ß gewiſſe Srängen der Aecker gemacht / und ein jedwedes ordentlich 
| unterſchieden werden iſt zu confervirung Sried und Einigkeit und zu 
Verhütung Streites und Zanckes fehrdienlih. Dannenheroaud in &@Dts 
tes Wort verbothen iſt / Die Brängen zu verrücfen/Deut. 19.n, 14. Und find 
Diejenigen, fo ſolches thun / mit einer ſchweren Bermaledeyung darinn angefes 

hen, Deut. 27.n. 17.cap.in leg. 10. cauf. 12.q.2. und wird Dafürgehalten/da 
NumaPompilius die raͤntz⸗Bezeichnung introduciret habe, per Dionyfi- 
um Halicarnaffeum 2. nach den Geſetzen der 12. Tabellen ift verordnet, Daß 
zwiſchen zween Land⸗Gütern oder Aeckern ein Spatium von 5. uß/ gelaffen 
werden ſolle / damit man obne Des andern Nachtheil um ſeinen Acker zu bebaus 
en / dadurch gehen koͤnne; Es iſt aber deſſen Verjährung verbothen / biß auf 
eine langwierige Poſſeſion, per leg.2.$. 6.1ex.7.$..1. ff. pro Emtore,, welche 
Beitnachgehendg Die Imperatores Theodofius, Arcadıus & Honorius auf 
30. Jahr extendiret haben ‚lex ult: ibique Joh. Brunnem. Cod. in fin. re- 
‚gund. Wefenb. in parat. $.ff.eod.tit.n.2.3.&4.ibique H. Hahn.P.. P+415. 
A.Perez.inCod, fin.reg.n. 9. Wenn nun die Brängen nicht gnugſam uns 
terſchieden werden koͤnnen / fo kan der Richter / obgleich Diefe aktio nicht bonæ 
Adei iſt / jedoch um die alten Dunckelheiten meagutserffen, neue Örängen 
machen’ und Diefelbe entweder Dem einen Theil adjudiciren/ oder dem andern 
Dheil / ex bono&zquo adjudiciren/ $. quzd, adtiones 20, de aftioni a 
& feqq.fin.reg.n. 5.&6. Hier. Perez.fin,reg.n,5.& 6. yid. Hier. de Monte 
in Tr. fin.reg. c.31.& Knich.de jure Territ. ©. 4.n.472.& ſeqq. Dafern 
dannenhero jemand nachdem Die quaſtio hierüber entftanden, ohnertwartet 
Des richterlichen Spruchs den Theileines andern Grund und Bodens ſich uns 
terftehet zu ufurpiren/ wird derſelbe Durch Dülffe des leg. fi Conſt. 4.C, fin, 
reg. L.7.C.unde vidahin gezwungen / daffelbe hinwieder zu reftituiren; A, 
 .  Perez.inG.unde von. 7. Uberdem it die actio le agrar: yon Jul. Cxfare 
uls eine Straffeiyso, wohdaen t oren guſderenuen elcher die —— 
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Hadrianı Imperat. will / daß diejeniger. / ſo Die Graͤntzen verruͤcken / mit einet 
willkuͤhrlichen Straffe / welche au.) auf die Verweiſung und Ausſtaͤupung 
gezogen werdenfan/ angefehen werden ſoll / L. 1.&2,f.fin. reg. Welenb, f 
eod.tit.n.8. Joh. Bonifac. ın Tr.defurtis$. 9. n.81.& fegg. Jul. Clar. If 
Sent. $.ult.q. 83.n-10- Joh. Danh.ın Praxi rer. Crim.c.24. uum. ı. & fegq, 
Vorzeiten in Centen. ordinat.iftdas Haupt desjenigen / ſo die Graͤntzen ver⸗ 
cůcket gehabt mit einem Pfluge angepflüger worden / wie Die Verba Davod 
noch lautenywie folget: Wo einereinen prarckftein ausgeäbt/ Den follmanin 
Die Erdegraben viß an den Halß / und fol dann nehmen vier Pferde / die das 
Ackern nicht gewohnet ſind / nd einen Pflug / der neu iſt / und ſollen Die Pferde 
nicht mehe gezogen/ und der Eccke nicht mehr gahren / noch der Pflug Halt⸗ 
nicht eh den Pflug gehaltenhabenr und ihmnad) dem Halfe ehren / biß ſo 
fange er ihm den Kopff abgeähret hat / Uti ref. Knichen, ixer. de ſobl.)ure 
Territ.n. 285. Joh. Jac. Speidel.in ſuo fpec.$. Marckſtein 49. Allein nad) 
Dem Sachſen⸗R. (welches fonft ein Spatium von 3+ Fuß machet / Lande]. 3. 
art.5ı. Wefenb.in tit. F.fin.reg.n.8. in fin.) ift eine geringere Streffe dieſem 
Verbrechen angeſetzet worden als nehmiich 30. Fi welche die Verdrechtt 
dem ladirten Theile geben müſſen / Lanbt. 1. 2.arg. 28. verſ Fiſchet er abe? 
ubi Gioſſ lat. lit C. ‚Sriitaber uͤber dem noch gehalten die werriichten wit⸗ 
derum auf ſeine Koſten indenvorigen Stand zu ſetzen / und de Obriekeit Deb 
Derbrechens halber 60. Fl. Straffe zufetzen / Gloſſ. d. J. lit. C.Zobel. in dift 
extr.n.4. Köler-P. 1.dec.145.n. 13. Jedoch ift dieſes gu verſtehen von denen⸗ 
jenigen / welche umifendbreritinen ſundigen / welche aber wiſſ ndlich undbes 
truͤglich Die Sräntennerrifen/moerden dhmerer geitraffety nicht wa mit det 
€ ıraffe Des Rebens,fondern roikkührlicher Weiſe / als aach Den Civil-Redis 
ten, welches iſt die Straffe des Gefaͤngniſſes / und die Dereifung/Zobel. 
1. Wefenb.d.1. Carpz-P. 3.inPrax.Crim.qu.33.n 7.&fegg.&P 4 Conſt. 
def. 10.n.9 &fegg. Andr.Knich. in Tr. de jure territ.c.4-. 298. &Tegg. 
SchultzeinSyn.Inft.de A&ionib.lit. ©. Womit auch uͤber einſ mmei Die 
Conftit, Criminal. CaroliV. Imperat. art.114, in verb. Beidyerhößlicher 
und gefährlicher Weiſe eine Unsermarckung / Reinung / Modi oder Mars 
Bein Jerrick abhauet / abthut oder berandert / der ſoll datum peinlich am eh 
enad) dahruchkeit / Groͤſſe / Geſtab und Geleoenheit Der Sachen und Per⸗ 
ſohn / nach Recht geftruffet merden/Schultz. d.1.Zierirz. ad d art.ia · 
oh. 


MAMſo haben die Scabini Lipſ. Menf. Novembr. moes. ad Conſult — 
Wartlchniaky gefptochen; Seynd an einem geroifen Orte A 9ñ. u 
- . t en v . af 


gen verſetzet und verwirfft / L.ule.ff.de term. mot. ga auch die Conftitutige 
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einen Koͤnigl. Brief etliche Graͤntzo Steine gefeget and nachmahls fernerbey 
angejteleter und von dem hochslöbl. Kayferl. Dber-Ammte gehaltener Com- 
mim̃on bejtätiget roorden; und als Der Befiger folchen Ort nachmahls um 
eine gewiſſe Summa Geldes verfauffet/hat einer van welchem eure Frage 
meldet / benannte Graͤntz⸗„teine gewaltfamer Weiſe ausgrabem und wege 
führen laſſen z da nun der Berbrecher deſſen geftändigroder wie rechtzäberfü 
ret wird / und keine Unwiſſenheit oder Entſchuldigung vorwenden moͤchte / ſo 
wuͤrde er ſolcher ſeiner Verbrechung wegen / willkuͤhrlichen / entweder mit Ver⸗ 


weiſung aufeineZeitsiang eurer Gerichte / oder um eine ziemliche Geld⸗Buſſe / 


feinem Vermoͤgen nach / in Straffe genommen / VR. W. 


C. 
Welche uRhriftliche und unnatürliche Unzucht trei⸗ 
ben / werden mit dem Schwerdt ge⸗ 
TEN DEREN SRACRERE richt cf. . 
ON 38 ollef ———— haͤßlichſte Laſter eines Stupriift die unchriſtll⸗ 
che unnatuͤrliche Begierde / weun nehmlich eine Mannes⸗ Perſohn mit 
einer Manns⸗Perſohn / oder mit einem Weibsbilde unanſtandlicher 
Weiſe Unzucht treibet; oder eine Weibs⸗Perſohn mit einer Weibs⸗Per⸗ 
ſohn ihre Liebe mißbrauchet; und wird dieſes Laſter bey allen Sodomitiſch 
genannt / Paulus adRom, 1. a6. & 7. Levit. 18.&c. zo, v. 13. Lex cum 
vir nubit.31.God.ad — Jul. de Adulteriis Ordinatio Crim. art. 116, ubĩ 
Matth.Steph. Damhoud. in prax rer. Crim. c. 96. n. 8. & ſeqq. Farinac. 
P. 5. oper Crim. q. 147. num. 2.& 40. Und mit Dem Leben aͤbgeſtraffet / 
Levit. c. 20.L. 31. Cod.ad leg. jul de Adult. Novella 77. & Nov. 141. 
Perez.:in C..ad leg. Jul. de Adult. n.54. Ja es werden Diejenigen’ Die 
auf ſolche Weiſe ſuͤnbigen nady der Conſtitut. Talentini Theodofii & 
Arcadii in leg. omnes Cod. Theodof, ad leg. Jul. de Adult. Wie auch 
nach der heutſgen Obfervang im Feuer verbrandt, Tteutl. vol. 2.difp.32, 
n..2. lit, A. Althuf’ J. 1 Diczolog. c. 128.n. 14. ordinatio Crim. Caroli 





art. ı 16. fodomitas indifferentes concremari vult. Von welchen Gefer 


Gen aber in Sachfen was Diefe fpecies ſodomiæ betrifft zabgegangen wor⸗ 


den / als nehmlich / wenn dieſes Sodomitifche Verbrechen unter Menſchen 
vorgegangen / wird ſolches etwas gelinder geſtraffet / als dasjenige / welches 


it einem Viehe verbrochen wird /arg-1. reſpiciendum. Pandect. de * 
— ls 


TEN rent 


ee VVV—— 
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L.1.$. ſed & qui ff. de abigeis lex Capitan. 28. Graffatotes #. de pen; 
a Reufner. l. 2. deciſ. zo. n. 8, Carpzov. in prax; Crim..qu. 96. N. 19 
& ſeqq. — 


Dannen hero⸗ haben auch Scabini Lipf. A. 1589. ad Confult. Joh. a 
Weitzig / in Meufebad) geſprochen: Hat der Befangene E. L. welchen iht 
euren Kindern vor 2. Jahren zu einem Præceptorem vberoidnet / in guten be⸗ 
kannt und geſtanden / daß er mit ʒ eurer Kinder Jungen von i0. oder Il. Jah⸗ 

en / fo unterfchiedlichen nacheinander auf fie gewartet / wie Dann auch mik . 
einem andern von 14. Jahren unchriſtliche und unnatürliche Unzucht zu etli⸗ 
chen mahlen getrieben mmaffen dann aud) ſolches / aus Dreyer Knaben Be⸗ 
richt ſich alſo befunden; Da er nun auf dieſen ſeinem gethanen Bekannt 
por Gerichte freywilig verharreny oder Des ſonſten / wie recht / uͤbetwieſen tours 
de / ſo en er wegen ſolcher bekannten und geftandener u chriſtlichen und 
unnatürlichen Unzucht/ mit Dem Schwerdt dom Leben ju Tode geftrafft 
werden / V. R- W-, ee ve 
un — BL ‘ Cl, f i IR ij 

Ein Menſch / der fich mit einem Viehe vermifchet/ 

muß mit demfelben verbrandt | 

werden. 


33“ Straffedes Todes iſt auch gefeget auff die ienige jes der s · 








— —— — — — — — —ñ —ñ —ñ 
—— — — — — 


domiz, wenn ein Mannsbild-mit einem Vieh diefes Derbrechen 
begehet/ oder eine Traueng-Perfohn von Viehe ſich erfennen Tu 
| ‘per text. in Jur. div. Levit. ı8. v. 23. und in 3. Mofis 20. v. If intemal 
es wider die Natur iſt / daß der menſchliche Saame und Geblüte mit des 
Diehes Blute fol vermiſchet und vereiniget werden / Menoch. I. 2. de at 
bitrar. Judicum Quzft. Cent: 3. cal. 606. Damhoud: in prax. fer: 
it <. 96. n. 12. Farinac. Part. 5. rer. Crim. q. 147. n. 46. Theoder. In 
X leg. Crim. difp: 6. $. 5. lit. H. Und hat GHD:t der Herr dieſes Laſtet 10 
1,“ hoch verflucht Daß er unter Bedräung gantze Bölcker Diefer wegen ausu⸗ 
rotten befiehlet / denenjenigeny fo dergleichen Sodamitereven begehet / jüs 
‚gleichmit dem Viehe fol netödtet werden / Levit.2o.v. 15. xod. 22.1: 1% 
Womit au) Das JusCanonicum übereinftmmet in Can. Mulir. 154 1.16 
os. $. qui coierit 32.9. 15. Und meil Diefes Lafter-viel geöffer und a che 
licher iſt / als das vorhin gemeldete / ſo wird alſo auch deſto haͤrterer Su 
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Darauf gefeget 7 und werden Diefe Sodomiter zugleich mit Dem Viehe / wo⸗ 
mirfiedas Verbrechen begangen mit Feuer verbrannt ; und gefchiehet ſol⸗ 
ches zu mehrer Abſchreckung Diefes Verbrechens / und damit nicht das 
Vieh / welches mit foldyem Lafter behangen geweſen  überlebend ein uns 
wuͤndiges Gedächtnisdes facti machen mögen, Qu,'r.ordin Crim.Caroli 
V. art. 116. ibig; Gorgrem. & ‚Matth. Steph. Jul. Claus ıb. 5. Sent L. 
fornicatio n. 22.& $. fin, q. 99. n. 8. verf.-Gzterum hzc Conſuetudo. 
Perez. inC.adl, Jul. de Adult. n. fin. Speidel. in fuo fpec. in verbo 
Seuer 31.$. cum autem bouta. Bon welcher Gewohnheit in Sachſen 
aud) nicht abgegangen wird / wit Carpz. in prax. Crim P. 2, q. 76... 31. 
& fegg. begeuger- Ze: 


Und haben Die Scabini Lipf: M. Jul, 1663. ad. requifit. der —— 
lichen Regierung zu Lignetz geſprochen folgender maſſen? Als die Herren 
ung Der verhafften Georg Nieblichs vor dem Scharffrichter gethanes Be⸗ 
kaͤnntniß etc. hat inquiſit, als er dem Scharffrichter untergeben werden ſollen / 
bekannt und geftanden / Daß er mit dem Windſpiel / Schoͤn⸗Magdle ge 
nannt / vor 4. Wochen in der groffen Stuben als.er trundfen geweſen / 
unnarürliche Unzucht getrieben foldyes auch vorher in Der kleinen Stuben 
gethan: endlich ferner geftanden Daß er es über ein halb Jahr getrieben / 
und nicht wiſſe wie offt es gefhehen. Da nun Inquific auch bekennen 
wuͤrde / Daß er Das Werck Der umnatürlichen Unzucht mit dem Windſpiel 
ein oder Das andere mahl gänslichen vallbracht / worauf es / Inhalts vo⸗ 
rigen Urthels vor allen Dingen nochmahls deuthich zu befragen / auch fein 
vor dem Scharffrichter gethanes Bekanntniß Des andern oder Dritten Ta⸗ 
ges hernach / auffer dem Orte Der Tortur in Beyſeyn der Berichts, Perfohs 
gen ratificiret hat oder im Falles nicht gefchehen  folches nochmahl wieder⸗ 
holen / und ſodann auf feinem gethanen Bekänntniß vor gehägeten Peinl, 
Halß⸗Gerichte freymillig verharren / oder des fonft / wie recht überiwiefen 
soürdes fo möchte er von wegen folder begangenen und. befannten uns 
wenſchlichen unnatürlichen Ungucht mit Dem Feuer. vom Leben zum Tode 
geſtraffet / und das a zugleich mit ihm verbrannt werden / 


* v 


sun CH. 
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a CIL 
Ein Richter muß von Annehmung der Gefchende 
ſich gänglic) enthalten. 


In non capitälecrimen iſt das Crimen repetundar. und hat alsdenn 
ſtatt wenn jemand der m Berwaltung eines publiquen Ammts 
auch die / fo in feinem comitatu mit ſeyn / Geld nehmen’ damit fie 

ihr Ammt mittheilet / oder wider ihr Ammt thuny L- 1. & 4. ff. adl. Jul, 
rep. oder Dafern A umfonft ihr Ammt verrichten muͤſſen / Geld dafür neh⸗ 
“men: Als z. E. Recht zu fprechen u. nicht Recht zu ſprechen / per 1 3.d.t 
Zeugeniß.gu verzagen per 1. 6. F.eod. einen Sefangenen loß zu laſſen perl 
" eod. um einen Krieges Richter abzufchaffen 1. 6. & 7. d. tit. um jemand 
miteiner Wuͤrde und Obrigskeits⸗ Ammts anzuſehen / L. fin.eod Wefenb, 
git. FF. eod. tir.n. 2. & fegg. ibique Hahn. p. 965. P- 2- Köpp. lip. 2. Ob- 
ferv. 137. Befold. P.2. de hbrorum Juris ex lib. 418. ff. q.32. p- 160. Alſo 
auch werden Die Kauff⸗ und Verkauffungen / Vleih⸗ und Vermiethungen⸗ 
fo mehroder mwenigerhätten thun ſollen oder ronnen / aus Diefem Fundamente 
annolliret / L. quod contra &c. $. 1. ff. eod. tit. Sintemubt es nicht nuP 
ſchaͤndlich iſt / die Republ. zur Schind⸗ und Schacherey zu gebrauchen / ION? 
dern auch boßhafftig und ſiraffens⸗werth iſt es wenn ein Kichter es dahin 
kommen iaͤſt / daß er einesandern Zanckſucht su, feinem Raube bermeynt zu ha⸗ 
ben/ut alt L.Cod.eod.t.und ſich beftechen laͤſt Durd) Geſchencke / entweder 
er nehme fie feber an / 2. C. d t.0derdiefelbe werden feinen Hauß ⸗Genoſſen 
hereichet / ſo eiche Verdammniß zuwege ziehet / per J. 1. C.eod. Ja es iſt die⸗ 
Crimen ein publicum crimen, und fan dannenhero nicht nuralein derje⸗ 


C.h. t. und iſt ſolches ſowohl währenden Ammts / al auffer dem jugeloſſen/ 
L.4. d. t. Can. 126.Carpzov.1.Q. 1.1. jubemas 4. ibique Brunnemann.Lo 

ad 1. Jul.repet. wird auch nicht dureh den Tod des Beklagten erlofehen / ſow 
dern gehet auf deſſen Erben / und fan von demſelben die Straffe gefordert 
werden z/l.2.ibique Brunnemann.C.h.t.A.Perez. inC.d.t.n. 1.&2- 
zwar ohne Unerſcheid / obgleich auf dieſelbige aus dieſem Verbrechen erwas 
gekommen oder nicht / Peregr. de jure Fifei 1. 4. in fir, H.num.3'- faq 
Farin. p. 10.n. 76, vol. 2. Conf. 1. tr. de Ing. n. 87. & fegg. Traun IN di 
terminirung diefer quzftion, ob einem Michter vergönnet ſey / re 


anzunshmen / diftingumen die Dd, folgender mallin; En 


— —* — 


— | 
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Dem Richter Geld geben / zu Beſchuͤtzung meines Rechtens / sder wieder Er⸗ 
haltung oder der Sachen Befoderung halber/und folches ift nicht vergännet 
Lex ut puta $. fin. ff. de condidt. ob turp. cauf. oder id) gebe zu Corrum- 
pirung des Richters Geld und folches iſt auch nicht vergönnet / fondern wird 
ebenfalls geftraffet/l. ı. C. de poen. Jud. male jud. oder ich will dem Rich» 
ger Geld geben um feine Freundſchafft zu erwerben; ufdiefen Fall allein fan 
ich Sefchencke geben. Er ift aber Feine andere als Eß⸗ und Trinck⸗Wag⸗ 


ze ‚welche in wenig Tagen verconfumiret werden können anzunehmen be⸗ 


fugt/lex plebisfcito 18. ff. de officio Præſidis Matth..d. tr.tit. 8. c. 1.1. 
Brunnnemann. ad I. jub. 4. C, ad. Jul. rep. oder ich will dem Richters 
als meinem Bluts⸗ Freunde» Geſchenck offeriren/ Dann kan ich es wohl 
thun / nicht aber als einem Richter, fondern als einem Bluts⸗Verwandten / 
1. i. in fin.ad 1. jul. rep. late Matth, de Afl. in Comm. Regni Sicil. in 
Conft. incip. Gapit. in pr..n. 24. & 26. Mynf. Cent. 2, obf. 75. n. 6. & 
fegg. Köpp d. obf. 137. n. 5. Allein weil GOtt bezeuget / daß Durch Ge⸗ 
ſchencke Des Allerweiſeſten Der& Fan corrumpiret werden’ Exod. 13.Brun- 
nemann. ad I. 4. C.und Dannenhero Dieferrwegen nur GOtt verfuchet wirds 
und Dadurd) Der Richter begehret verftandiger-fu ſeyn / welcher durch ange 
nommene Geſchencke recht zu haben fich einbildet/ Köpp. d. obſ. n. 3.P. 4. 
zumahl aud) in Dem geringften eine affe&tion zur Sache fich hervor thun 
kan und aus Diefen Geringigkeiten / wenn ſolche zugelaffen werden, leicht Die 
Bahnegebrocyen werden kan / um gröffere Geſchencke zu Optiren/ Ventar. 
de Valent. in parth. litig. 1. 2. c. 10.n.23. Iſt dannenhero am.beften und 

icherfien? da ein Richter von Diefen Gefchenchen aud) nach abgelegtem 

mmte fic) enthalte, Damit er ſich keinesweges zu fürchten habe) und ents 
weder eine rechte / oder aus menfchlichen Irrthum und Schwachheir.ubers 
nommen eine unzechtmäßige Urthel gefprochen zuhaben in Strafk/1. Jul, 


repet. derfalle ; Denn es ift keinesweges in Rechten gegründet’ MB-ein Ju⸗ 


dex Macht haben folle’die Juftig gu verkauffen / Can. non lirb69. Cauſ. 
11.g. 3. Harprecht. ad $. item lex Corn. de falſ. 7.h.t.n. 5.%& fegg.Carp- 
. zov.P,z. prax crĩm. q. 93. n.6. Muß alfo ein Richter Kb bloß mit feinem 
Salario vergnügen lex. An. G. ad 1. Jul. repet. Perez. in C. eod. tit.n. 5. 
Alciat. in leg. princ. ff. de reb, cred, lib. 2. pzws49. Tib. Decian. 1. 8. Tr. 
Crim. c. 40. num, 9. Farin. d. * TIIMum. 210, Brunnemann. ad 1. ſan- 
cimus fin. C. ad I. Jul. rep. Hilliß, in. Donell. enucl. 1. 14. cap. 25. lit. C, 
Treutl. vol. ı. difp. 22.th. 5. lit. F. ibique Bachov. Es ift aberdie Straffe 
Diefes Crimin. repetund. extraord. und werden die damnatı mehrentheile 


gntvogder mis Dem exilio oder auch wohl haͤrter nach Beſchaffenheit Dee 
Dei Saden 


iii a 


nn 


U|__ 


haͤngigen 
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Sachen wohl gar zum Tode verurtheilet / l.7. paragr. fin. F.ad l. Jul.repet 
Wefenbec. in par. f. eod.tit, Joh. Köpp. d.obf. 13.n.7. " 
Alſo haben die Scabini Lipſ. ad Requifitionem Martin Ronnens / in 
Zittau Mon. Decembr. 1625. gefprochen: Iſt in der zwiſchen euch und eus 
rem Nachbahr / wegen ſtreitigen 100. Sl. vor den- Gerichten zu O. rechte 
Sache ein Urthel von einer auslaͤndiſchen Univerſitaͤt eingeholet / 
und eurem Gegenpart die Zahlung darinn zu leiſien / zuerkannt worden: 
ches Urthel aber der rRichier ſelbiges Orts unterſchlagen / und eurem ider⸗ 
yt zugefallen / von dem er fich eurem Vermuthen nach / mit Gelde beftedhen 
laflen / ein widrige dententz gefaͤllet j und eurem Widerpart abſolvirt / des⸗ 
wegen ihr gedachten Richter in Anſpruch zu nehmen /vothabens ſeynd. Da 
ihr nun ſolches über ihn gebuͤhrlich ausführen moͤchtet / tc. Spwirder feines 
-  gicpterlichen Ammis billig entfegety und möchte mit ewiger Landes⸗ Vel⸗ 
weiſung / oder auch wohl gi wi — beleget werden / 


ENDE 
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Verſaß⸗ und Seflärung der ſanchnſen 


JURISTIGNn 


TERMINORUM 
Medens Arten. 


vwre⸗ 0004 FORROE- ior yner vie vrer Kos er Formen: 
B actis fc. removiren / von den Adten berwerffen/ wegſchaf 


fer war / in eines andern Sewaltgebeny odet veraͤuſern. 
Abavia, Die Vor⸗Elter Mutter: - | 
Abavuncuhas, der Bor Eilter Mutter Bruder. 
Abavus, Des ühr Ahnens Baier, Vor⸗Elter Vater. 
Abbreviare, üren / abkuͤttzen / mit — Worten geben, verfügen / tu 
mon ; Alforoirdgefagt: litem abbrewüitennden Streit verkünden die 
ertigung verkürtzen. 
— ciren / abſchlagen / abſprechen / auffgeben abſetzen / abſch 
— ——— zabſagen / begeben⸗ ae 
er F She no Auffeändi ng? Auf eines Amts: Fr;die 
Abdicatio, Abfagung / n ung / aung * 
—— ——— Alſo wird genennet abdicatio pa⸗ 
as — ———— Sees. 
gmommen ’ Aufflafiung einer ah 
aa ana Abd 


— 


fen. 
Abalienare, abalienireny entfremden / entwendeny i in fremde. 
Hände ſpielen / ein fremmd But verkauffens: Item / was und. 


— ———— — 
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Abducere, entführen. 

Abeneplacito, nach Gefallen / nach feinen Gutbefinden. ERS 

‚Abarcere , aug=oder wegtreiben / ausſtoſſen / alfo fage ich / aus der Poſſes 

oder Beſitz treiben / oder ſtoſſen: It. verbieten / zurück halten, 

Aberrare, riren / irren des rechten Wege⸗ fehlen. 

Ab executione, von der Gerichtlichen Hülffes feil. den Proces anfangen, 

Abgregare , abfonben, — ae 

Abhonrere, risen für einem Dinge einen Abſcheubaben :__ .. 

Abherrefcere ‚ciren/ einen graufamen Abfcheuüberkoimen  fichfehrfürdten 

Abjedtus, geringfehäbig, veracht. | 

Abigeatus, Der Vieh Diebital. a5 Rr 

Abigere, das Vieh hinweg treiben und rauben. Ferner / die Frucht abtrei⸗ 
ben nndetödten.. un N —A — 

« Abjicere, von ſich werffen. PR 

Ab inteftato, ohne Teftament7 alfo fage ich: derift kzredes ab inteftato, 
das iſt / der nechſte Erbe / ab inteſtato dedecere, ohne Hinter laſſungel⸗ 
nes legten Willen verſterben. 

Abire, abtreten»  * | Pr eS Zee Zee 

Ab judicare, gerichtlich,aberkennen.. 


Abjurare, abſchweren / ſich eines Dinges eydlich begeben. j . j = 


Abjuratto, Abſchwerung. a e 
Abnegare, verneinen / in Abrede ftellen eines Dinges nicht beftändig ſeyn. 
Abolere, den Beklagten wegen der Befehuldigung loßſprechen. 
Abolitio criminis, Die Losfprechung von begangener Ubelthat. 
Abundans, in groſſer Mengg. nn 00 
Abortare, Die Srucht oder Kinder abtreibemn. 
Abortus, Abtreibung der Mißkram. | 
Aboucher, unterreden. 
Abpätruus, Des Vor⸗Elter Vaters Bruder. 
Abrogare, abſchaffen / auffheben. 

Abrumpere, unterbrechen. sn 
 Abrüptüsiplöglihe 5 1° 2: 97 on den 2 
Abfentestanquam przfentens produciren / Die Abweſenden / als wenn ſie 
yegenwertig waͤren vorftellen. J A 
Abfentare, aus Dem, Staube macheny weg machen. 


. 


Abfentia. Reipublicz caufa ‚Die Abroefenheitafe des gemeinen Veſenme⸗ 


ssengefhiht Im... 2737 En 
Abliftere, entaͤuſſern / enthalten entfchlagen / abhalten. 
4 Teis 


us 











\ 
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Abfolvere, frey und loßſprechen. 2. u na 
Abfolute, feey/ unbeſchrenckt "N — 
Abfolutus, unbeſchrenckt. 

Abfolutoria fententia, Das Urrheil, wodurch einer loßgeſprochen wird. 
Absque cauſæ cognitiono, unerhoͤrter Sadhe/ ohne Erkundigung der 


Sache 
‚Absqueulla conditione ſc. eontrahiren ohne ein e Bedi einen 
Handel beſchlleſſen. woung 
Abſtinens, ſich euthaltend. 


Abſtinere, ſi ic enthalten entfhlagen/entäuffern. 
Adftrahere, entziehen. 4 


Abſrudere verberhen / heimlich halten / berhaͤen. e —* 
Abſumere, vernuͤtzen / abnuͤtzen. 
Abſurde, ungeraͤumt. 


Abſurditas, ein ungerelmt Ding. 

Abundans, in der Menge, J 4 

Abuſive, ierig. . 

Abufio, Migbrauch + weiter der Ein eif in eine andern Bormäßigfeit. 

Accedere ad pactionem five conduttionem; in bie Handlung oder Ver⸗ 

miethung einlaflen. 

Acceptare, annehmen vor bekannt annehmen: wenn Der Kläger des Be⸗ 
klagten Borfchläge annimmt / auff fich nehmen als den Eyd. ! 

Acceptabilis oblatio,, ein anftändiges Erbiethen, z k 


Acceptilatio, eine Sheinahlung. 


Acceptio, Empfang. 


Accerſere, herbey-siehen. 


Acceptus, angenehm. 
Accefhble, jugängig. 


Acceſſus, Zurritt/ Der Zugangs 
Accidens, einZufall. 


Per accidens, zufäliger Weile, p 

Accidere, zutragen. — 

Aceidere, empfahen. | - | 
tAceommodable, bequemlich. 

Accommodement, ein Vacleich/ Agadir * er 
\Accompagnement, Das Geleit / di 


, ‚Accompagniten/ veraefelfpafftenv —— 
Accomplir 


iren / vollenden / vollführen Holen. 


2” Ana ana 2 Ac - 


— 
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Accord, ein Dergleich / Vertrag. —— Pa eu 
Accordable, Zerein ſtimmlich⸗ gleichlautend · 
Accordiren / uͤbereinkommen / gleichſtimmig ſeyn / beſchlieſſen / handeln 7 bei 
einigen/ vergleichen, verttagen / ais wem ein Banguerotiret ſich mit ſei⸗ 
"nen Gläubigen ſetzet. Ferner / bedi n den. Kauff machen. 
je 


AcreCere, vermehten / wachſen / zunehmen / mit auff wachſen / zuwachſen· 

ey den. endi oder das Zuwachfungs⸗ 

echt feinen Rahmen bekommen. Welches ſtatt hat in Erbſchafſten und 
Wermaͤchtnuͤſſen /5ñ · 

Accumulare, häuffen/ überhäuffen. _ . R 

Accumulatio ‚die Vermehrung / Auffhaͤuffung / Uberhaͤuffuns; and vird 
ſolche bey den Juriſten gebrauchet / wenn aus einer Sache Anerſchied⸗ 
liche Klagen wider anterſchiedliche Perfohnen/ und vielen Klagen / aus 
einer abfonderlichen Sache / wider einen Klage entfpringels, 

Kccufäre, iren, anklagen / beſchuldigen / verklagen. 

Accufatid, Beſchuldigung eines Laſters. 

Accufätio contumatiæ⸗ die iagehorſams⸗Beſhrdig 

„Accufator der Angeber/ Klägers Aubläger / Beſchuldiger. 

Accufatrix, Die Angeberin Klägerin / Anklaͤgerin. 

Accufätus, Der Aeklagte Beſchuldigte. 

Acerbare, irem / eabinern verhaſt wachen 

Acerbitas ſententiæ die Schaͤrffe Des UÜrtheils :, 

Acervare haͤuffen / alles Durch einander werffen / mit vlelen zufammenge- 
haͤufften Sachen angeſtochen kommen — 

— Aan / ahen / vom Strit ablaſſen / zu frieden ſeyn / bewen⸗ 
den laſfen. 

Acguifitie die Erwerbung / Erlangung / Eroberung / Errungun 

Aactitata, guſammen getragene Scheiftten Sarmiüchgeßhete Ge⸗ 


s⸗Hãndel. 
Actit, fertig / hurtig- — — 
Actio, ein Handel Handlung / Sfreit/ Proceß / Gerichtshandel⸗ Gericht⸗ 
licher Anſpruch. An Rechten heißt es eine Kiage oder ein echt / im Ge⸗ 
richt zu ſuchen oder zu verfolgen / was einem gebuͤhet/ der man einem 
ſchutdig if: Und find Darunter auchInterdittabeg.iif® — 
A&io zdilitia, ijfeine Klage / welche au⸗ dem zdilitie Edicto herkommt / 
als da iſt die actio matoria ſive vanti minoris und sedhibitord > 
worvon unten gedacht; derner wird dieſe Klage gegeben/ wider are 


Be |; 
| 
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- Seram einem Ort, alwo man immer gu gehen pfleget / einen "Hund 

Buͤr / Bock oder ander ſchaͤdlich Thier/ es fey angebunden oder nicht hats 
und jemand von felbigen Schaden zugefüget wird, dag er Schäden und 
Unckoſten erjtatte/ und Das Thier entroeder abſchaffe / oder beſſer verwa⸗ 
re. Item: wenn der Verkaͤuffer den Knecht oder dag Viehe mitdem Zie⸗ 

rath / in welchem es zur Zeit Verkauffung vorgeftelet worden/ nicht aus⸗ 

« antworten will / worzu Der Käuffer 60, Tage Zuſpruch hat. 

Actio zftimatoria, feu quanti minoris, ifteine Klage/melche dem Käuffer 
zukommt / nicht / Daß der Contract zerriffen / fondern ihm fo vielLam Ku uffe 
&elde —— werde / als das Ding wegen Des zur Zeit Des Verkauffs an 
ſich gehabten Schadens geringer geweſen / worzu der Kaͤuffer ein Jahr / wor⸗ 
unter die Feſt⸗Tage nicht mit begriffen / (annus utilis genannt,) Zeithat. - 

Actio albi corrupti, ifteine Klage / welche jedwedern unter dem Volcke ges 
geben wird / wider denjenigen / fo ein Patent oder Edi&t, fo der Prætor zu 
Erhaltung feiner immerwaͤhrenden jurisdiction, wie es in einem und ans 
dern gehalten werden ſoll / angeſchlagen / aus Betrug und Muthwillen ab⸗ 
reiſſet / Daß er ihme / den Klaͤger / die geſetzte so. Gülden Straffe zu erlegen 

angehalten werden moͤchte. | Ä 

Actio ambulatoria,, eine Klage, fo von einer Perſohn auf die andere koͤmmet. 

Actio arbitraria, iſt eine Klage / in welcher Derjenige/ wider Den geklaget wird / 

fo er nach des Richters Gutachten und Willkuͤhr dem Kläger nicht Snüge 

thut/ Darzu verurtheilet werden fol; und wird Deshalben.alfo genenet/ weil 
dem Richter Darinnen nachgelaffen wird / nach des Dinges "Befchaffenbeitz 
wie es ihme gut und billig duͤncket / zu fchägen auf was maſſen Dem Kläger 

Gnuͤge gefchehen möge. Und hat diefe Klage ftattzin Klagen auf die Eis 

ter und Perſohnen. | 

Actio arborum furtim czfarum, ifteine Klage / welche dem Herm gegeben 

wird / wider denjenigen / der deſſen Baͤume heimlich und ihme unmiflend 

‚. obgehauen/ daß er an jtatt der Straffeden Schaden gedoppelt erftatte, 

Heutiges Tages ijt Die Straffe über Die Erftattung des Schadens will 

kuͤhrlich Nach den Saͤchſ. Rechten abermuß der Thaͤter über den ABe: th 

der Baͤume dem Eigenthums⸗Herrn vor jedern verberbten "Baum 30. 
— — das iſt / zwey alte Schock verduͤſſen / jedoch wenn der 
Schade groß / oder um Genieß willen geſchehen / werden auch andre Straf⸗ 

en geſetzt— 

ad Ai fidei, iſt eine Klage in welcher dem Richten nachaelaffen wird / 

vachdem ihmgut und billig duͤncket / ju ſchaͤtzen war ein ſtreitend Theil 

dem andern geben und leiſten ſolle / als da iſt actio emti, venditi, locati, 
Yan ana 3 0. COM 
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conducti, negotiorum geſtorum, mandati, depoſiti ‚pro ſocio, tute · 
ĩæ, commodati, actio — familiæ erciſcundæ, communi di- 
'vidundo, przferiptis verbis quæ de zftimato proponitur,& ea quzex 
permutatione com tit, hareditatis petitio,& actio ex ftipulatu pro 
döte, welche der Ordnung nad) erkläret. De 

Adctio Galvifiana, ifteine Klage wodurch Der Patronus, oderdereinen frey 
u hat / wieder forder./zwasber Freygegebene ihm zum Betrug veraͤuſ⸗ 

ert at. 

Adio Gautionis Judicio ſiſti condictitia, iſt eine Klage / welche demj enigen 
zukoͤmmt / welcher ihme verheiflen laſſen ‚Daß einer ſich im Gerichi ftellen 
er or den Beklagten oder deſſen Bürgen welcher dergleichen vers 

€ eiffen bat. 

. = A&tio Civilis, eine bürgerliche Klage’ da einer nicht auf eine Straffe oder 
Rache klaget. tem: Fine Klage / welche aus dem Geſetze / Raths Gebo⸗ 
den und andern Verordnungen entſpringen / als da iſt / Rei vindicatio, 
a&tio confefloria, und Negatoria welche Der Ordnung nad) erklaret. 

'A&tio commodati, iſt eine Klage / wegen eines Dinges / fo einem gelehnet 
worden / welche erſtlich demjenigen zukoͤmmt / der einem andern ein Ding 

\ - geliehen, oder zu einem gewiſſen Ende / umſonſt zubebrauchen / uͤbergeben / 
F vider den / der es geborget / daß er dergleichen wiedergebe. Und ſolches 
{wird genennet actio dire&ta; Zum andern demjenigen / Der es geborget / 
oder umfonft zu nuͤtzen überfommen ‚widerden / der es ihme geliehen / Das 
miter ihme die noͤthige und nützliche Unkoſten / ſo er auf das geborgie Ding 
gexwendet / wieder erſtatte. Und dieſes iſt actio contraria. Bißweilen 
dird auch actio utilis gegeben. 
ee A&tio communi dividundo, ift eine vermifchte und gleich als aus einem 
. Tontra&t herrührende Klage / (actio mixta & quafi ex contractu prove- _ 
niens,) durch weldye diejenige / ſo ein abſonderlich Stuͤck (rem particula- 
rem,) gemeinhaben unter fich klagen / Daß ſolch Stüd megen des Mus 
tzens / Sſchadens / Intereſſe und Unkoſten / unter ihnen getheilet werde ‚und 
dieſe aktion wird nur dem Eigenthums⸗Herrn gegeben / und wird genen⸗ 
net directa; Darnach wird auch actio utilis denjenigen zugeeignet / d 
! kein wahres Kigenthum / fondern nur eine Gerechtigkeit in Den Guͤtern har - 
4 ben/und wird dieſes von Der actione familiz ercifeundz unterfehieden/ 
f als «reg nurineinem allgemeinen Suͤcke (re univerfali e:g.hare dita- 
0 te) ftatt hat. j 
' A&tio condittita,,iffeine Klage auf Die Perfohn / dadurch mir etwas wie⸗ 


erfordern ‚fo wir nicht ſchudig geweſen / und aus Irrthum be 


ö—— — — 


2 
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Actio conducti, five ex conducto, it eine Klage auf die Perſohnen / fo 
dem Pachter oder Mieth⸗ Mann wider Den Berpachter oder Bermierher 
gegeben wirds Daß erihmeden Nutzen eines Dinges / oder die verdingte Ars 
beit leiſte das Werck verrichte/ und auch den Schaden eritatte. Ä 
Actio confefloria ex fervitutibus pr=diorum, iſt eine Klage / aufdas Gut / 
dadurch derjenige / deme eine Dienſtbarkeit verordnet / wider einen jedwe⸗ 
dern / ſo ihn daran verhindert / oder ſelbige vorenthaͤlt / dahin zielet / da⸗ 
mit erkennet werde / Daß ihme die Dienſtbarkeit zugehoͤre / und dahero ihme 


delr feye Gebrauch deffelben nachzulaffen fey und Diefesiftactio irecta; 
Es wird aber über diß auch actio utilis gegeben demjenigen / ſo das Do⸗ 


minium utile hat / als da iſt der Lehnmann / Erbzinß⸗Mann / und derglei⸗ 


chen / und ſolches hat auch heutiges Tages in andern Gerechtigkeiten ſtatt / 


und unter ſolche action wird gleichfalls gerechnet. | r 

Actio confefforia ex uſufructu, fo ebenmaßig eine Klage auf das Gut iſt / 
> Dadurcheiner wider einen jedwedern Befigersoder der ihm auf was Weiſe 
ep — ſuchet / daß er das Recht / daſſelbe zu gebrauchen und zu ge⸗ 

ieffen haben: Eu Ä ; 

Actio conftitutoria, five de conftituta pecunia,feu. de conftituta; ifbeis 
ne Klage / Durch welche: derjenige, belanget wird / welcher ein Ding oder 
. Geld, ſo zuwor einander / oder er fetbit ſchuldig gewefenz oder an ſtatt deſſel⸗ 
ben etwas anders / Durch einen Vergleich zu bezahlen / verſprochen / daß er 

darzu / wenn er ſolchem binnen ſchuldiger Zeit niche Folge leiſtete / durch Ge⸗ 

richts- Zwang angehalten werden möchte. | | Ä 
Adtio cöntraria, gegen Anſpruch / iſt / welche der actioni directæ entgegen 


geſetzet wird / und iſt deren bey Denen actionibus unterſchiedlich gedacht» 


u u 


in einem Lermen oder Zumultmit ‘Betrug; 


Adtiones ex contractu, Die Klagen, welche aus einem Handel herruͤhren / de⸗ 
ren unterfchiedliche/ und Der Ordnung nach erkiaret find. | 
Actio criminalis Gal. actio criminell. /ra/. Azzione:criminale, eine pein⸗ 
: liche Klage eine Anklagauf Leib und Leben, ©... 3. un n.. 
Actio damni infetti,ifteineKlagerdaß wegenxines befürchtenden odeu,gus 
«tünfftigen Schadens Buͤrgſchafft oder Verfiherung;geleiftehwerde.: © 
Actio damni injuria, iſt nichts anders als actio legis aquiliæ worvonunten 
ged t. A r ——— 
een damno in turba facto, ift eine ir Ft eg 
chaden geſchehen 
Actio de dejeco vel effufo, iſt eine Klage welche wider den Einwohner ei⸗ 
nes Hauſts/ daraus etwos gegoſſen oder geworffen wird / an den Ort / Dam 
> man immer hin zu gehen / oder zu ſtehen pfleget · ſtatt hat / und wird dem ge⸗ 


gehen / 





et ann 


— —— 


— 


Ado de dote, iſt eine Klage auffdie Perſohn /welche nach geſchebener 
rofepeidung Dem Weibe / zu Wiederfotderung des Heyrath ⸗ Guths wider 
den Mann gegeben wird fo weit er zu thun oder du beſahien ver⸗ 


ppelt fr 
ex 


— 
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ben / welchem Schade geſchehen / daß ber Beklagte ſolchen Instefach er⸗ 
atte / und fo ein freyer Menſch umkommen / daß er in zo: Gilden / ſo hhm 
aber nur Schade geſchehen / in dasjenige / was dem Richter billig ſcheinet / 
verdammet werben möchte. b | 
Attio depofiti,ifteine Klage / wegen einer hinters odre niedergelegten Guts 
Pdder Dinges / ſo Anfangs demjenigen gegeben wird / ſo es hinterleget oder 
aufjzuheben gegeben hat wider den / weichen es aufzuheben aegeben / oder 
bey welchem es hintergeleget worden / und wird genennet actio diredta; 
Dann deme / bey welchem es hinterleget iſt wider den / der es hin:erleget 
hat / daß er dasjenige / was er auf guten Glauben darauf gewendet / und 
vᷣor Schaden erlitten hat / wieder erftatte und bezahle / und wird genennet 
actio contraria. a! x ES, 
Actio depofiti fequeftraria,ift eine Klage, welche nach geend'gtem Streit 
dder geleifteter Bürgfchafft tider- denjenigen ftatt hats Der ein Guth / 
weswegen man geſtritten innen gehabt / daß er Rechnung thun / und das 
Gut mit allem Zugehoͤr abtreten muͤſſe; Doch wird Dem Sequeftro we⸗ 
gen feiner Ausgabe und Schäden ſo er wegen der Sequeftration gehabV/ 
auch actio contraria gegeben: * — 
Actio depofiti; tumultus, incendii, ruinæ, & naufragii caufa facti, iſt 
Nne Klage / weiche Dem gegeben wird⸗ wecher eines auffeuhrs / Feuer⸗ 
brunſt / Einfallung eines Gebäudes und Schiffbruchs roegen’ endas bey 
‚einem der es-aber leugnet / niedergeleget/ und ihm auffzuheben 
daß er es Doppelt erftatten muͤſſe. | 


a&iö dire&ta,ijteine Klage / welche aus‘ den efgentlidyen Worten des Ge⸗ 


and en wirds und welche Denen utilibus: adtioaibus fo aus dem 
% er 


and und Meinung.des Geſetzes hrrühren, entgegen gefeger wird / 


Deren bey dena&tionen uͤnterſchiedlich gedacht. 
Altio de.dolo; ift eine Klage auff Die Perſohn / we 


lche nur gegeben wird/ 
wenn mann eine andere nicht hat / Dahero fie auch fubfidiaria gen 


ennet 
wird / uñd hat wider den jenigen ſtatt / der einen ande 


betrogen hat / Daß der Betrogene Den zugefügten Schaden von 


: Bam Wetrieger wider erlangt. - - 
dem Betrieger wider erlang She 


2 — . * 0 er 

4&io in duplam, ift eine Mage’ ‚dadurch wir Das Unſrige Do 
gen) ais da iſt / actio futti nec manifefti, damni Inunz: Aquie 
en 


gegeben! / 


en hinterliſtiget 


— — 
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* ‚Aquilia,depofiti ex quibusdam caufis, item fervi corrupti, welche 


Ordnung naͤch erklaͤrei. 
Actio emii, five ex emto, iſt eine Klage / welche ſtatt hat wenn einer ein 


Gut gekaufft hat / dag ihm ſolches abgetreten / und Gewehrſchafft geleiſtet 


Sode ne 1 ſt eine Kl f Die Perſt 

Actio de eo quod certo loco, iſt eine Klage auf Die Perſohn Durch welche 
ein Ding oder Sache / fo nad) Der actione ftrikti Juris an einem getvifs 
fen Orth zu ſuchen waͤre / mit Benahmung Diefes Orts / alwo es geneben 

"werden ſollen / an einem andern Orth geſuchet / und Dem Richter zu ſch 
tzen übergeben wird / wie viel Daran gelegen ſey / daß das Ding oder Sache 
nicht an Dem beſtimmten Orth gegeben werde. 


Adio exercitoria, keine Klane/teldye Demjenigen gegeben wird / Der mit 


dem Schiffer oder Schiffmeilter gehandelt hat / wider den Herrn der fol 


chen dem Schiff darzu vorgeſetzet und beſtellet hat / daß derſelbe alles das⸗ 


jenige halte / was er mit dem Schiffer geſchloſſen. 


Actio ad exhibendum, iſt eine Klage welche gegeben wird / wider den, RP. 


ein beweglic) Ding imen / oder vorenthaͤl / demjenigen welchem daran 

elegen iſt / daß es andes Tages Licht gebracht, und ausgeantivortet werde. 

we » ex facto five delicto, iſt ein Klage welche aus einem Verbrechen hers 
ruͤhret. 


Acttio familiæ erciſcundæ, iſt eine Klage / wodurch erſtlich Die Erben / denen 


eine Erbſchafft gemein iſt / unter ſich klagen / daß die Erbſchaffts⸗Stücke und 
Nutzen getheilet / auch was einer dem andern ſchuldig ſey / gegeben werde / 


und jwar vach dem Jure Civili; Und dieſes iſt actio direfta; Darnach 


"wird nach dem Jure Prætorio auch actio utilis gegeben ‚Den Beſitzern der 
Guͤter / und den fidei commiſſariis, welchen aus dem Trebelliſchen Raͤths 
Gebot die Erbſchafft auszuantworten If, Suche weiter actionem com- 
muni dividundo. 

Acctio famofa ‚eine Klage / wodurch der Angeklagte ehrenrüchtia wird. 

Actio in factum, iſt eine Klage wegen einer begangenen oder geſchehenen 

That / welche aus manchetley Geſtalten Der Sachen entſtehet / har ſon⸗ 
en unterſchiedliche Bedeutungen / und zwar man aus Dre Pratoris 
Be mdbigteiteingeführetwird (2) wenn die actio civilisdurch die Aus⸗ 


fegung Der Prætoris oder Die Rechtserfahrnen auch Mevnung deſſelben / 


und aus Biligkeit eine Klage gegeben / welche fonften actio utilis genen⸗ 
net wird / (3) wird auch factum actio genennet / welche gegeben wird / 


wenn die actio famoſa nicht ſtatt hat. Suche ferner; actio prefcriptis 
verbis. — 
Su Bbb bbh Actio 


— —— 


— — — 


— — — u 
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Actio in factum ‚contra calumniatores, ift eine Klage / welche elgentlich | 
wider Denjenigen gegeben wird wwelcher Geld empfangen / Daß er einem | 
Unfchuldigen indem Gerichte zu thun mache und faͤlſchlicher Weiſe ihn 
vexire / oder wider den / ſo einem durch Falſchheit Geld gegeben / daß er 
im Gerichte nichts zu thun haben duͤrffe / dannenhero folcher binnen Jeh⸗ 
ret⸗Friſt Das empfangene Geld 4. nach dem verfloſſenen Fahre aber nar 
einfach zu erftatten fihuldig; Heutiges Tages aber Fan in ſolchem Fal 
Das Intereffe gebeten / und eine willkuͤhtliche Straffe geordnet. 
Adtio infactum de mortuo inferendo, ift eine Klage / melcher derjenige 
bat, ſo verhindert worden / daß er den todten Menfchen und deffen Gebeine 
an den Drt/roo er Das Recht hat» Todten zu begraben nicht einſcharren 
koͤnnen /wider den / fo ibn verhindert’ Daß er dasjenige / was ihm Daran ges 
legen geweſen / und ſchadet / daß es ihme nicht verboten worden’ erlange/ 
Doch fteher Dem Kläger frey / ob erfich Diefer action oder des Interdieti de 
mortuo inferendo, wovon unten gedacht/gebraudenwil, . 
Actio in factum ex Juramento przftito,ift eine Kiage Dadurch derjenige | 
handelt welcher auf Begehren Des Begentheils alsbald geſchworen / daß | 
ihme etwas gebühresoder Der Beklagte feine Sachen befige, | 
Actio ob falſum modum, ift eine Klage / welche demjenigen zukoͤmmt / 
weichem daran gelegen iſt / daß nicht ein falſch Gemaͤß angeſaget worden / 
wider den / der berrüglicher Weiſe und Durch ſeine Schuld ein ſalſch Maag 
angefagt / daß erihme ‚Dem Klager / den Schaden erftaitey und ſolches iſt 
nicht alein von dem Meſſer / welchen wir ſelbſt beſtellet / zuverſtehen / ſon⸗ 
dern auch von dem den ber Richter verordnet Item / wird auch Diefe 
“  adtiongegeben wider den welcher zwar felbft beitellet gervefen ‚Die Meſ⸗ 
fung aber einem andern aufgetragen, der etwas betrüglicher reife ges 
than. _ Ferner har die Klage nicht nur ſtatt wider Den Feldmefler/ fondern 
auchtoider den/ Der einesandern Dinges oder Sache / als Da iits1c. Fals 
ſches Maaß angefagt. Desgleicyen wider den / ſo ſich vor einen Meſſer 
ausgeben / dergleichen aber nicht iſt und doch die Leute betrogen Und 
— wider einen Rechen⸗ Meiſter / der aber in der Rechnung die Leute 
etrogen. > ‚ 
‚.A&io finium regundorum, iſt eine Klage / welche erſtlich unter denen Er 
genthums«Herren ftatt hat / ſo Aecker aneinander haben / Daß die Graͤn⸗ 
Sen ordentlich unterſchieden / und Der Schade erſtattet werde / und wird 
ve adtio direlta; Darnad} tvird aud)- adtio utilis gegeben ’(1) 
em Zinfmann/ ufufruetuario, und dem Glaͤubiger / Der ein Gut Un⸗ 
kerpfandesiweife beſitzet (2) Dem Vormunde / wenn es feinem Pi 


l 
} 





der Jurısrifhen Termrvorum, IP 
fohlenen und Unmündigen nußet/2c. ‚(3) Denen geiftlichen Perſohnen / (4). 
; Denen Herren ’fodie ‘Botmäßigkeit indem benachbarten Gebieth haben, 
(s) Demjenigen/melcherauf einer Seiten ein Bauren⸗Gut / auf der ans 
; bern ein Hauß hat (6) Denen Erben nicht zwar als Erben fondern gleich» 
ſam als Herren’ (7) dem Vafallo ‚wenn des Lehn⸗Herrn Condition nicht 
. verringert wird. er 
Actio funeraria, f-funeratitia,ift eine Klage / welche dem gegeben wird / der 
x. zu Bejtattung einer Leiche Die Bearaͤbniß⸗Koſten ausgeleget/ wider den⸗ 
jenigen / dem die Leichen zu beftellen zukommen / alsdaift Der Erbe / Befis 
Ger der Guͤter und andere Nachfolger / daß ihm ſolche erftattet werden, und 
wird foldye Schuld für allen andern Glaͤubigern besahlet. | 
Actio furti, iſt eine Klage / welche demjenigen gegeben wird’ welchem der. 
Diebſtahl geſchehen / wider den Dieb / und zwar wenn es ein furtum ma- 
nifectum, ‚Daß er das Geſtohlene vierfach / da es aber ein furtum non fi- 
ve nec manifectum, nur zweyfach erſtatte. 
Actio hypothecaria, ſive quaſi Serviana, iſt eine Klage / Durch welche ein 
. jeder Glaͤubiger alle Dinge / fo ihme entweder ſtill⸗ſchweigend oder aus⸗ 
drücklich verpfaͤndet / von einen jedweden Beſitzer ſuchet / daß ihme ſolche 
ausgeantwortet / und biß zur Zahlung eingeraumer werden moͤchte 
Actio generalis, iſt eine Klage welche ſtatt har zu Erlangung eines Dinges / 
das ſwar viel Stücke unter fich begreifft / aber nicht ein allgemeines Rechts 
als Da ift adtio negotiorum geftorum, tutelz, pro Socio, welche der 
Drdnungnad) erklaret. = 
Actiones hzreditariz, die Erbſchaffts⸗Klagen / oder fo aus einer Erbfchafft 


herruͤhren: Item / ſo roider Die Erben gegeben werden. 


Astio Injuriarum, Die InjuriensKlage/ welche demjenigen zulömmt der 
enttoeber mit Worten oder Wercken durch Schmach⸗Reden / Schriffteny 
„Schläge und dergleichen angegriffen wird / wider Den Injurianten / oder 
den / der ſolche T entweder vor ſich / oder durch andere veruͤbet / und 
ee ee 
—— civilis,five zftimatoria, eine bürgerliche oder ſolche In- 
AIurien⸗Klage / worinnen der Beleidigte Die zugefügte Schmach auf ein ge⸗ 
: weiß Stuͤck Geldes fchäget rund bittet Daß ihm folches zugeeignet werden 
Ale un im eriminalis, eine peinliche Injurien⸗Klage / darinnen der 
. Beleidigte bittet daß der Beleidiger mit einer pena extraordinaria ‚gl 
werden ter wohn mm“ * IT ae URN FE, 
Mor ” PITEIEM TT Alie 





6 
iſung / und dergleichen beleget 
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Actio injuriarum ad palinodiam vel recantationem ‚eine ſolche Injuriens 
Klage worinnen man uff eine oͤffentliche Abbitte und Widerruff / und daß 
der Beicidiger fich ſelbſten aufs Maul ſchlagen muͤſſe / tc. klaget. 

A&tio inftitoria · iſt eine Klage ſo demjenigen zu koͤmm / welcher mit einem 
Factor oder Laden⸗Diener gehandelt / wider deſſen Heren / fo ihn zu ſeiner 
Handlung und Geſchaͤffte verordnet und beftellet / Daß.er ihm dasicnige/ 
wasermiı feinem Laden» Diener gehandelt leiften muͤſſe / und wird ges 
nennet adtio directa; darnach wird auch actio atilis gegeben wider den⸗ 


| 2 — der einen Procuratorem geborget Geld zu empfahen/ beftelle hat. 


io ex Jure jurando, five juratoria, fuche oben actid in factum ex Ju 
ramento praftito. ie 
Aclio judicati iſt eine Klage / welche demjenigen zukoͤmmt / welchem ein an⸗ 
der Durch ein Urtheil oder Beſcheid etwas zugeben oder zu leiſten verdam⸗ 
mer worden / daß er ſolchem Folge leiſte. — 
Actio de in Jus vocato vi exempto , ift eine Klage / welche wider denjenis 


gen ftatt hat / ſo einen welcher ins Bericht gefordert worden / entweder vor 


ſich / oder durch einen andern mit Gewalt cufhalteny daß er im Gericht nicht 
- erfcheinen koͤnnen / daß er fo hoc) als der Kläger feine Sache ſchaͤtzet / vers 
Dammet-werden möchte. er D 

A&tio ex legato, quod venerabilibus Locis relictum eft, ift eine Klage 
wider den enigen / der leugnet / daß aus der Erb ſchafft / welche er ſelbſt an⸗ 
getreten / der Kirchen oder einem andern geiſtlichen Ott / oder auch einer 
armen Perfohr zu neiftlichen oder milden Sachen etwas vermachet wor⸗ 
Den; Oder ſolches zwar geſtehet / gieichwohl aber die "Bezahlung ſolches 
Termaͤchtn ß ohne gewiſſe Urſache uffchiebet / daß dannenhero Der Be⸗ 
ſoiche Vermaͤchiniß weyfach zu erſtatten angehalten werden 
möchte, | — 

A&tio Legis agrariæ, iſt eine Klage / welche wider Den gegeben wird / der 
einen Gaͤne⸗ oder Mahl⸗Stein ausgeriſſen / und von dem Ort wegge⸗ 
ſchafft / daß er die 50. Fl Straffe erlege Heutiges Tages aber ift bie 

"Strafe winkührl:ch. — —— — 


Actio legis Aquiliæ iſt eine Klage / welche um eines Schadens willen / ſo 


von einem freyen Menſchen gefchehen- iſt / demjenigen gufomint/ deſſen 
Dinge Schaden geſchehen /wider den / ſo den Scaden;zugefüiget er‘ 
daß er nicht nur foieler@schaden gerhan hats fertdern ſo biei das Din 
entweder n demſeiben Jahr oder den naͤhſten 30- Tagen werch geweſen / 
riaue Unddiefesttactto airecta; Es wird auch Nu⸗ acrio gegeben / 
wenn die directa nicht ſtatt hat. ur ax, Far — 


re, 
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Adio ſle condiktio.ex lege contra miniſtros publicos, iſt eine Stiugeoder 
—— wider die Gerichts⸗Boten und andere Gerichts⸗Diener / ſo von 
‚ben Beklagten mehr Eportuln und Gerichts⸗Gebuͤhren fordern / als ſichs 
gebüzret/ Daß fie folche vierfach erſetzen. Heutiges Tages aber / weil die 
BGebuͤhren Der Gerichts Diener gewiß angefchlagen finds fo werden ſie / 
. wenn fie zu viel fordern von Dem Dichter geisraffer. u 
Actio feu condittio ex lege ob majores fportulas, iſt eine Klage / wor⸗ 
durch Der verdammet wird / welcher —5— Weiſe eine groͤſſere 
Summ als er zu fordern gehabt / in das Libell geſetzt hat Damit der Be⸗ 
klagte deſtomehr Unfoften und Sportuln geben muͤſſe Daß Dannenhero 
Derjenige/ fo viel gefeßt / den Schaden Dreyfadyerfige. Heut zu Tage hat 
dieſe action umvorangezogener Urſach willen. feinen Gebraud, 


Altio ex L.Sicontendat. 28. ff..de fide juj]. ijt ein Mittely wodurch der Be⸗ 





klagle / ſo eine Exception oder Ausflucht zu haben vermeynet / klagen kan / 
daß fein Gegentheil entweder feine Klage anstellen muͤſſe oder idme ein 
ewig Stillſchweigen auferleget werden möchte. Es wird auch dieſe 
action vondemremedio Z. diffamari. unterjchieden / weil in Diefer Klage 
der Ausgeforderre auch ohne, vorhergehende diffamation oder Beſchuldi⸗ 
gun feine Klage anftellen Fan. 
Acttio liberalis, iſt eine Klage welche zween dem Herrn und Knecht/ wegen 
der Freyheit und derfelden Befig ſtatt hat. 
Actio locati, iſt eine Klage weiche gegeben wird / dem Verpachter / wider 
den Pachter / daß er das Pacht⸗Geld oder den Lohn fuͤr den Gebrauch des 
Dinges / oder die geleiſtete Arbeit bezahle / und das Ding oder Gut nach 
geendiater Verpochtung nebſt dem Schaden erſtatte. — 
ones ex maleficio, Die Klagen / fo aus einer Mißhandlung oder Ver⸗ 
brechen herruͤhren / ſonſt actiones pœnales genannt / als da iſt actio de 
albo corrupto, actio ne quis in Jus vocet fine venia, & actio de in 
jus vocato vi exempto, welche der Drdnung nad) erfläret. . 
A&tio’male judicari ifteime Klage welche ſtatt hat wenn ein Richter übel 
Sgeurtheiler hat / Daß erdem Kläger oder Biflagten weichem er. durch fein 
Uesheil Schaden gethan fo hoch als Dem Richter billig ſcheinet / Erſtat⸗ 
ER SE we.‘ ’ . 42 


ue. 
A&io miandati, iſt eine Klage / welche erſtlich zuköımmt dem Befehlgeher 
erden 2 — daß ihm daßjenige / was ihm Daran gelegen iſt / 


jeni 
daß deſſen Seſchãf — — 5 ab — 
— EN; andernbem Befeblhab —3 
di Syn, ea a * "hie 
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. bie. außgelegten Unkoſien erſtaiten muͤſſen und wird genennet actio con⸗ 
traria; Bißweilen hat auch utilis actio ſtat. Prim, 
Actio metus, ſeu quod metus cauſa, iſt eineKlage / welche demjenigen zu⸗ 
kommt / ſo durch Furcht etwas zu thun gezwungen worden / wider einen 
jedwedern / Der Nutzen darvon / oder das Ding hat / daß ihm ſolcher Scha⸗ 
de innerhalb Jahres⸗ Friſt vier/ nach Verflieſſung aber eines Jahres / nur 
einfach erſtattet werde. N ua 
Actiones mixtæ, werden auf unterſchiedliche Weiſe genennet / als 1 welche 
auf die Perſohnen und Güter gegeben werde / als Da iſt: actio familiz 
ercifcundz, a&tio communi dividundo, und actio finium re 
- rum, und find folche oben erfläret. 2. In welchen ein jedrveber Klägers 
und Beklagten Stellevertritt / welche ebenfalls jetzt⸗ gedachte *8 0. 
nes find. 3. Durch) welche wir nicht allein Die ung entwendete hen? 
fondern auch Die Straffe wider den Verbrecher ſuchen; Dergleichen iſt 
ctio vi bonorum raptorum,altio legis Aquiliz, actio ex legato ve- 
Meran UNS locis relicto, und find folche ebenfalls Der Drdrung nach 
erklaͤret. ————— 
„ A&tio de mortuo inferendo. Suche oben actio in factum —1 
inferendo. a PATER SE 
Actio de mortuo non inferendo, iſt eine Klage wider denjenigen tue 
in einesandern Ort einen Toden eingefcharret bat / welches R 
nicht hat / daß er den Tod entweder wieder wegſchaffe / oder de 
er wuͤrdig / bezahle. Heutiges Tages aber / weil die Sen Jı 


















> fentlichen Gottes⸗Aeckern / und bigmeilen in Den Kirchen gefareben "10 
hat dieſe Klage Beinen Gebrauch) / es ſeh denn daß jemand auf Den seR 
"tes Acker oder in der Kirchen Geſchlecht/ und Erb» Begrabnip Habez MI 
den wenn jemand anders einen Toden Dabin begraben laffen/ wIR/IOME 
die actio utilis etlicher maſſen gebraucht werdhen. 27, 

Actio mutui, iſt eine Klage / welche gegeben wird dem iger A, 

verlehnet / wider den / fo eiwas entlehnet oder geborget/ DABeEl 

der bezahle. ae eg 2 She I 

Acto negatoria ex fervitutibus pr=diorum, ift eine Klage / dadurch DEE 
Herr / wider den, fo eine Dienſtbarkeit auf feinem ute Jumer7k 


es frey geſprochen werden moͤchte / oder durch welche 
7 nr en a Sut 
* actio directa; Es wird aber auch ⸗· UEBIS | 


— Ed 











der Jurssrıfchen Teriinorui, y 
"foldjes heutiges Tages auch in andern Gerechtigkeitem ſtatt und unter 
Piche action gehöret gleichfalls BE ' 
Actio negatoria ex uſufructu, fo eine Klage iſt / Dadurch der. Herr wider 
denjenigen /derden Nießbrauch von feinem ut ihme jueignet fuchet/ Daß 


oldyerdas Recht zugenieffen und zugebrauchen nicht habe. f | 
Actio nequis in Jus vocet fine venia, iſt eine Klage / welche gegeben wirds 
\. Demjenigen/ der einen frey gemacht oder Dem Vater / wenn er von dem 
Srengelaffenen oder dem Sohne ohne Erlaubniß ins Bericht gefordert / 
oder verklaget wird / daß er Die Straffeder so. Fl. erlegen müffe. “ 
Actio noxalıs,ifteine Klage welche aus dem Verbrechen des Knechis hers 
ruͤhret / und wird gegeben wider deſſen Herrn Daß er entweder den Scha⸗ 
dern / ſo hoch er gefchäget wird / erftaste/ oder den Knecht zur Straffe übers 
gebe. Weil aber heutiges Tages Feine ſolche Rnechte bey uns Ehriſten 
mehr feyn / als iftder Here wegen der freyen Menſchen / ſo ihme dienen / an⸗ 
ders nicht gehalten / es ſey denn daß ihme einige Schuld beygemeſſen wer⸗ 
Dden koͤnne / oder er ihme dergleichen geheiſſen. Bißweilen find auch Die 
Verren wegen Des Lohns / ſo fie ihren Dienern zu geben ſchuldig den Scha⸗ 
Den zu gelten verbunden. RE 
"Adtio ad Palinodiam , ſuche oben actio injuriarum adPalinodiam. _ 
Actio particularis feu ſinzularis, iſt eine Klage / dadurch ein abſonderli 
und eintzeln Stück geſuchet wird: Als da iſt ein Kleid 100. geliehene Ft. etc. 
Und obgleich viel eintzele Stuͤcke unter einander geſucht werden / iſt es doch 


actio particularis. F 
Actio de — —— —— ge a —— Fe ſtatt 
/daß erden aden / welcher dur eſſen geſchehen iſt / 
es atte ‚oder das Thier zur Straffe übergebe. | = 
Actio Pauliana, five revocatoria,ift eine Klage wodurch Die Släubigerey - 
welchen zu Betrug und Nachtheil der Schuldner Die Güter’ worinnen 
fie durch Den Richter verwieſen / veräuffert / foldye Güter wieder fordern 
—* /als wenn fie niemahls von dem Schuldener übergeben worden 
wartn... un: .. | BEN 
Actio de pauperie;ift eine Klage / dadurch ein ge belanget wird / deſſen 
ierfüßipes oder zahmes Thier / fo rider Die Jeatur und Arth freywillig 
ich berveger und erzuͤrnet Schaden gethan hat / daß erdas Thier entwe⸗ 
ber jur Straffe übergeben. oder ſolchen Schaden’. fo hoch er gefchäpes 
wird erſtatien muͤſſe· Und ** attio directa: Es hat aber auch 
De suenfüßiges oder wild Thiler / ſo aber in eines 
Haren Eigenihumiifty Schaden geiban hatı Nach Sachſ Mae 


„» 


- 





er - 
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wird der Beklagte nicht beferyetz wenn e: ſchon Das Thier pur Einf 
hingeben will / Doch wonn er ſoich Thier alebald / nachdem er es erfahren 

baß es Schadengerhan dat / ausichlägt/ und es nicht hauſet / Ayer oder 
traͤncket / ſo iſt et unfehuldigan dem Schaden. 

Adtio de peculio, iſt eine Klage / wodurch Der Vater ode: der Herr / wel⸗ 
cher ſeinem Sohn oder Knecht ein eigen Gut (peculium) nachgelaſſer / 

aus Deren Contra&t oder Handel belanget / und fo weit ſoiches zureichet / 

verdammet wird. | — 

Adtiones perpetuz find alle agione⸗ civiles oder foldhe Klagen, welche 
aus Denen sef:gen/ Raihs⸗Geboten / oder heiligen Yerordnungen heis 
rühren fo vor Alters immer ſtatt hatten, biß denen Klägern / ſo wohl auf 

die Perſohnen / als Guter⸗ sine gewiſſe Zeit geietet worden / als daßeiiche 

0, 0der. go. etliche 20. etliche 10: Jahr wehren. . 

Acti perfonalis five in perfonam, Gall. Attion perfonelle eine gerihtlie | 
che Handlung wider eine erſohn / oder eine ſolche Klage / durch welche | 
einer mit Demjenigen handelt / der ihme verbunden iſt / entweder auß ei⸗ 
*— N oder aus einem Verbrechens Daß er ihme etwas gebe 
oder thue. an | 

Adtio pignoratitia, iſt eine Klage / welche nad) Bezahlung der gang! 

” Schuld erſtlich Dem Schuldner gegeben wird wider feinen Glaͤubider / 
daß er ihme Das Unterpfand wieder erſtatten müffe, und wird genennet 
a&tio direta; Darnad) wird fie auch gegeben Dem Gläubiger wider 

den Schuldener / wenn et den Glaͤubiger betrogen / oder auf Das Untere 

pfand norhivendige Unfoften gewendet hat Daß er ihme Gnüge und 

Nattung thun müffe. Letzlich wird auch actio utilisgegeben demjenigen? 

telcher ohne Einwilligung Des Herrn ein fremmd But verpfänder hat / 

“und Danach Derrdeffelben worden. — 

A&tio pœnales, five panz perfecutoriz , find ſolche Klagen’ dadurch wit 
nur Die Straffe / ſo in den Gefehen geordnet iſt / ſuchen / al da iſt actio 

Ati manifelti und nee manifefti ‚welche oben erfläret. 

Adtiones populares, find folche Klagen wodurch Dem Volck fein Recht ber⸗ 

ſcheidiget und daheto ſebweden unter ſelbgen gegeben werden. Derglei⸗ 
chen ift actio albi a ee fepulchri violati, actio depofiti aut 

‘ fufpenfi &c. roelche Der ednung nad) erfläret. 

Actio de pofiti ‚aut fufpenfo ‚iftefne Klage, ſo einem jedweden unter dem 

Voilꝛck gegeben wird widerden / ſo etwas über Den Orth / da ma 

ju gehen und zu ſtehen pfleget / geſetzt oder gehänget / weiches / ſo es herun⸗ 

ier fallen ſolte / jemand Schaden hun Band Daß er die geſetzie en — 





| 





Re der )barsriſchen Tenumnronvic. sr 
I der 0. Fl. erlege. Heutiges Tages aber wird infolchen Faͤlen der Scha⸗ 
t Demur einfach gefordert, und iſt die Straffe / nachdem die Schuld oder 
Des Berbrechen groß / willkuͤhrlich. 
Altiones poſſeſſoriæ, ſolche Klagen / welche aus nachgefaffener Beſitzung 
der Guͤter herrũhren. | | 
Actio praejudicialis, ift-eine ſolche Klage in twelcher von Dem Stande eis 
ner Perſohn gehandelt und gefraget wirds 1. obfelbiger ein Freyer oderein 
Knecht 2. ein Sreygebohrner oder Freygemachter / 3. ein Sohn oder Bars 
ter/ oder nicht fey. Welche auch gegeben wird Dem Bruder wider den 
Bruder / Dem Anvertvandten vom Vater oder Mutter herz wider den 
Anverwandten Daß der Bruder oder Anverwandte erfennet werde, 
Actio præſcriptis verbis, ifteine Klage Durch welche ein Geſchaͤffte dem ° 
fonft Fein gewiffer Nahme und action gegeben, werden Fans durch Ers 
tehlung der Geſchichte und Befchreibung der Wörter ausgedrückt und: 
was fid) dahero gebühret ‚von einem andern gebetenroird. Ferner wird 
diefe action auch genennet: actio in factum, und actio civilis incerti, 
Adi prekenptis verbis, auz de zii itur, welche ſonſte 
io præſcriptis verbis, quæ de æſtimato proponitur, welche n 
actio æſtimatoria genküet wird / iſt eine Klage / welche erfklich Dem ger 
geben wird / der einem andern ein geſchaͤtzt Ding zu verkauffen gegeben 
hat / wider denjenigen / ſo es bekommen / und umſonſt auf ſich genom⸗ 
men / daß entweder das Ding an ſich ſelbſten / oder deſſen Werth er⸗ 
ſtattet werde und wird genennet directa actio; Darnach wird auch 
Aactio utilis gegeben / wenn Die Sache alſo zu verkauffen von einem aufs 
genommen / daß er etwas vor ſelne Muͤhe davon bekommen / als da ih⸗ 
nen die Treidel⸗Frauen / ſo gemachte Kleider und dergleichen verkauffen. 
Actid præſcriptis verbis ex permutatione, iſt eine Klage / welche denjeni⸗ 
n zukoͤmmt / Der einem andern fein Ding oder Gut im Gemüth und 
Deynung ch vertauſchen gegeben hat / daß erihme gleichfalls’ das 
ertauſchte aus antworte / oder Den Schaden erſtatte. | 
Actiones pr&toriz, find ſolche Klagen / welche Der Prætor Krafft ſeiner 
35— ae © wohl auf die Guͤter als Perfohnen welche 
der Ordnung nach erklaͤret. 
Aclio pro tutela, iſt eine —* welche erſtlich den Erwachſenen gegeben 
wird / wider denjenigen / der das Ammt Des Vormundes auf ſich genom⸗ 
men / und entweder faͤlſchlich gemeynet Daß er Vormund fei / oder Der, 
wahrhafftige Vormund 


ormund geweſen / es aber nicht gewuſt / daß er in allem 
.. Nehnung e TER EL URINEL WERNE GORRÄEAS. VORIGE 
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deme / ſo folches Ammt auf fich genoinmen / Daß ihm Die Unkoſten / ſoer 
auf des Unmuͤndigen oder des Erwachſenen Guͤter nuͤtzlicher Weiſe / gleich 
einem ehrlichen Manne gewendet hat / erſtattet werden. 

Actio publiciana, iſt eine Klage / durch welche jemand ein Ding oder Gut / 
welches er auf guten Glauben / von einem / der nicht Herr deſſelben gewe⸗ 
ſen / bekommen / aber ſolches noch nicht uſucapiiret / oder im Gebrauch ges 
nommen / und durch einen Unfall verleuret / wieder fordert / als wenn er 

oſches allbereit im Gebrauch gehabt hätte. 

Actio quanti minoris, ſuche oben actio æſtimatoria. 

Actiones, quæ ad hæredes tranſeunt, ſind Klagen / welche aus den Hand⸗ 
lungen herkommen / und den Erben und wider die Erben gegeben werden / 
es ſey denn / daß der Verſtorbene betruͤglich gehandelt / und die Erben da⸗ 
von nichts genoſſen. 

Actiones, quæ non ad hæredes tranſeunt, ſind peinliche Klagen / und wel⸗ 
che aus einem Verbrechen herruͤhren / fo Den Erben zwar / ausgenommen 
Der Injurien⸗Klage gegeben werden / wider Die Erben aber nicht ſtatt has 
ben ses habe denn der Berftorbene litem conteſtiret / oder auf Die Klage 

eantwortet. Be 

Altiones quz in quadruplum dantur, find ſolche Klagen dadurch wir ets 
was vierfach fuchen als Da iſt actio furti manifefti, actio quodmetus 
caufa, attio in factum contra calumniatores,& actio feu contra mi- 
niftros publicos, welche Der Ordnung nach erklaͤret. 

Actiones ex quafi maleficio,die Klagen / fo gleichſam aus einem Verhre⸗ 
chen herruͤhren / oder ſich dem Verbrechen gleichen und aͤhnlichen. Su⸗ 
che weiier obligatio, quæ quaſi ex delicto nafcitur. 

Actio quaſi Sana A Actio hypothecaria. j 

Actio quo juffu iſt eine Klage/ welche Demjenigen zukoͤmmt der mit einem 

- Knecht oder Hauß⸗Sohn gehandelt hat wider deffen Herrn oder Vaters 
auf welches Befehldie Handlung gefchlofen worden/daß er ales halte/ 
und gut mache/ was von dem Knecht eder Sohn verſprochen worden. 
Und Diefes ijt actio directa; Darnach wird auch utilis actio gegeben / 
(a) demjenigen / welcher mit einem Menſchen / fo feines Rechtens iſt / abet 
einem andern auf guten Glauben dienet / gehandelt hat / ob er gleich nicht 
fm deſſen Gewalt iſt (b)deme/ fo auf Geheiß Des Mannes dem Weide 

geliehen / oder mit ihr gehandelt hat. Leglicy wird denen Erben fo wohl di- 
recta als utilis actio gegeben. | | 

Actio de recepto, ift eine Klage, fo demjenigen gegeben wird / welcher ein 

Ding / daß er ſicher ſeyn möchte in ein Schiff / Wirthshauf / oder — 


— — — 
— — — 








l 


der Jurıstifchen TIeRMINORÜM. 919 

‘gegeben und eingebracht wider den Herrn / Der ſolch Schiff / Wirths⸗ 
oder Stall beſitzet / Wirthſchafft treibet / ꝛc. und ſoiches Ding aufgenoms 
men / daß er dergleichen unbeſchadet wieder erſtatte / und allen Schaden / 

Ddurch weſſen Schuld er auch geſchehen / gut mache. 

Actio realis, five in rem, Gall, actio reelle, ein techtlicher Anſpruch an ein 
Gut / oder eine gerichtliche Klage dadurch wir unfer Ding oder Gutz 

( — einem andern beſeſſen wird / ſuchen. Weiche Der Ordnung 
nach erklaͤret. 

Actio redhibitoria, iſt eine Klage / durch welche der Kaͤuffer wider den und 
deſſen Erben handelt / daß ſie das Ding ſo einen Mangel an ſich hat / ge⸗ 
gen Empfang Der Kauff⸗Gelder wieder nehmen / ſo es Kaͤuffer gewuſt / auch 
den Schaden erſtatten muͤſſen. Und hat ſolche Klage von Dem Tage Des 

Contracts s.nügliche Monath (utiles, wovon unten gedacht) ftatt. 

Actiones rei perfecutoriz, find Klagen / wodurch mir das Un rige / oder 
was uns einer ſchuldig iſt / ſuche; dergleichen find alle Actiones in rem. 

Item aus den Actionibus perfonalibus, diejenige / welche aus einem Con⸗ 
tract herruͤhren ausgenommen Der Actione depofiti, tumultus incen- 

dii &c.caufa facti, ſo oben erfläret. 

Actiones partim rei, partim pœnæ perfecutoriz, find die actiones mixtz, 
welche oben eifläret. 

Adtio in rem feripta, ift eine Klager welche zwar wegen eines Handels, 
Berbrechen u. d. g. aus welchen foldye Klage entfpringet / perſoͤhnlich iſt / 

aber wider einen jedweden Beſitzer / oder der ein Ding vorenthaͤlt / ſtatt 
bat. Als da iſt actio quod metus cauſa. Item die actiones noxales. 
Ferner actio ad exhibendum. Und alle Interdicta, ausgenommen dem 

‘ Interdi&to unde vi. 

Attio de in rem verfo, ifteine Klage, Durch welche ein Bater oder Herr aus 
Dem Handeldes Sohns oder Knechtes fo weitbelanget wirds als etwas 
in deffen Nutzen gewendet worden/und Diefes ift actio diredta; Naͤchſt 

deme wird auch actio utilis gegeben / allen Denjenigen / welche mit freyen 
Denfchen fo andern auf guten Blauben Dienen und Deren ‚Handlungen 
führen’ gehandelt Haben daß fie Dasjenige/ mag fie in Des Deren Sache 
geivendet/ wieder erlangen mögen. Und ſolche aktion hat auch heutis 

e8 Tages ſtatt wenn einer mit einem Diener / den Der Herr beftellet 
andelt. | | | u | Ä 

„ae rerum amatorum,‚ifteine Klage / welche nach geendigter Ehe gegeben 

wirds unter denjenigen Die Eheleute geweſen / um der in waͤhrender Ehe ents 


achen willen. 
F * deten Sachen Coecſcec 2 Actio 
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Actio refcifforia, ift eine Klage welche erfllich gegeben wird / wider den, fo 
abweſend geweſen / und ein Ding in Gebraudygenomen. Darnach dem⸗ 

jenigen/fb Des gemeinen Beſtens wegen abweſend / oder gefangen gewe⸗ 
ſen / und welches Guͤter immittelſt in Gebrauch genommen worden / daß 
ſolche wieder erſtattet werden moͤchte. 

Actio revocandæ donationis, iſt eine Klage / welche derjenigen gebrauch / 
der ein Ding geſchencket hat / wider den / welchem ers geſchencket / der ſich 
aber undanckbar erwieſen / daß er dahero ſolch Ding wieder erlange. 

Actio revocatoria, ſuche oben actio Pauliana. Ingleichen wird actio re- 
vocatoria genennet / wenn das Lehn mit den Fruͤchten und Unkoſten wie⸗ 
Der gefordert und geſucht wied. 

Adtio fequeftraria,fuhe oben actio depofiti fequeftraria. 

Actio Serviana,ijt eine Klage wodurch Der Herr eines Haufes oder Guts 
wider deſſen Miethmann ſochet / daß die Sachen / welche er in das gemit⸗ 
thete Hauß einbracht hat / ihme ſo lange in Verwahrung gelaſſen werden 
moͤchten / biß der Miethmann den verſeſſenen Hauß⸗Zinß / und was er 
darinnen verderbet / oder Schaden gethan / erſtatte und gut mache. 

— quaſi Serviana ſ. hypothecaria, iſt allbereit oben Der Ordnung nach 

laͤret. 

Actio fervi corrupti, iſt eine Klage / wider denjenigen / der eines andern 
Knecht verfuͤhret / abſpaͤnſtig und ungehorſam gemacht, daß er den Schw 
den doppeit erſtatte. Es wird auch actio utilis gegeben Dem ufufru- 
&tuario fervi. Ic. dem Water wegen des verführten Sohnes. Ferner 
Dem Manne wegen Des Weibes / Dem Heren wegen Des Dieners / Der 
Obrigkeit wegen Der Unterthanen / ꝛc. fo verführet worden. 

Acctiones in fimplum, find Klagen / dadurch wir Das unfrige nur einfach 
ſuchen / dergieichen find alle actiones rei perſecutoriæ, welche der Or 
nung nad) erkläret. ee 

Actio fingularis, fuche oben atio particularıs. 

Adtio pro focio, iſt eine Klage / welche jedwedern unter den Befellen sur 

koͤmint / daß entweder die Geſellſchafft fort gefegt oder aufgeſchoben / vder 
dasjenige / was nach Bedingung der Geſelſchafft ſich gebührer von einen 
— Geſelien geleiſtet werden, Bißweilen wird auch actio utilis 
gegeben. , 

Adtio ex ftipulatu, iſt eine Klage / welche Demjenigen gegeben wird / der 

ihme etwas verheiſſen / laſſen / wider den / der eiwas verheiſſen hat / daß er 
dasjenige / was er verſprochen / halte» 


Actio 
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Actio ex ſtipulatu pro dote, iſt eine Klage / welche entweder dem Ehemann 
bey waͤhrendem Eheſtand gegeben wird / angung des Heyrath⸗ 
BGuts oder Morgengabe / ſo ihme bey geſchioſſ Ehe verſprochen worden / 
und wird genennet Actio pro dote petenda; oder dem Eheweibe / oder Dee 
ven Vater gu Widererlangung Des Heurath⸗Guts / entweder bey Leb⸗ 
zeiten Des Ehemannes wenn derſelbe in groſſe Armuih geräth oder nad) 
geendigier Ehe, fo Durch Die Ehefcheidung oder Den Tod gefchicht / und 


| der Jurtstifehen Terstnonuft, 


⸗ 


wird genennet actio pro dote repetenda; und dieſe action iſt in gewiſ⸗ 


fen er direta und — 
Actio ſtricti juris, iſt eine Klage / in welcher Der Richter nicht nach feinem 
Sutduncken richten darff / ſondern worinnen er verbunden iſt nur nach 
« dem vorgedachten Handel / Klage und Bitte zu urtheilen. J 
Adtio fübfidiaria, iſt eine Klage / weiche gegeben wird / wenn ſonſten Feine 
andere ſtatt hat als da iſt actio dou. Gleichfals wird actio fubfidiaria 
genennet diejenige Klage / welche wider die Obrigkeit angeſtellet wird / 
. SO entweder von den Bormündern gar keine Bürgfchafft gefordert / oder 
nicht rechtfchaffene Buͤrgſchafft beftellen.taffen.. ı - — 
Ati ex Syndicatu,ifteine Klage, weiche wider den ſtatt hat / welcher den 
Richter mit Gelde oder Geſchenck beftochen / und dahin verleiter / daß er 
übel urtheilen / und mit ihme Frau unter dem Hütlein ſpielen / und 
das Gegentheil hierdurch Die Sache verlieren möchte, - 
Adtiones temporales, find Klagen sdienurbinnen gewoiffer Zeit Kuͤrtzer ſtatt 
haben als Da find Die adtiones prztorix. Bor 
Actio ex Teftamento; iſt eine Klage / welche Deinjenigen zukoͤmmt / welchem 
etwas; in einem Teſtament vermacht iſt / wider den / welchem der Telta- 
tor etwas auszuantworten befohlen. Sn 
Actio ex Teftamento pro Legatovenerabilibuslocisre&tlio Suche oben: 
Adtio ex legato &c. | 
Actio de tigno jundto, iſt eine Klage’ weldje Dem Herendes Bauholtzes 
und Dergleichen gegeben wird, wider denjenigen / weldyer foldyes in fein 
Haus oder Weinberg eingezänffet oder eingefterfer hat + Daß er ſolches 
gwenfag erftatte 5 Deutiges Tages aber hat Die actio induplum nicht 
Bar fondernan ſtatt deſſen wird Dem Herrn der Materiengu&rkangung 
es Werthes und Schadens actio in factum gegeben. 
Actio tributoria, iſt eine Klage / welche gegeben wird wider Den Herrn / 
‚aber. Baterzmit,deifen Willen der Knecht oder Sohn mit einer abſon 
hen Wahr Handiimg; getrieben» Damit. den Gläubigen / welchen 
entweder nichtsz Oder weniger als ſeyn ſolte / von folcher ablondertichen 
ne Erecce 3 Wahr 





— 
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Wahr gegeben oder gerichtet worden dasjenige / was einem jedwedern | 
unter ihnen nad) der Hröffe ihrer Forderung gebühret/ geleiftet werden Ä 
möchte. Doch kan der Herr dergleichen Beſchwerung überhoben fen? / 
wenn er die Wahre Den Släubigern übergiebt/ 

Acctio in triplum, ift eine Klage / wodurch etwas dreyfach geſucht wird / 
dergleichen iſt actio feu conaictio ex lege ob majores fporculas, wel⸗ 
che Der Ordnug nach oben erfläret | 

Attio tutelz, ift eine Klage welche erfklich gegeben wird Dem adulto odet 
ertvachfenen/ rwider den Vormund / daß er nad) geenDigter Vormund⸗ 

ſchafft Rechnung thue / und andere Sachen heraus gebe / und wird ge⸗ 
nennet a&tio dire&ta; Darnad) Dem Vormunde⸗ wider den Erwachſe⸗ 

nen / wenn er etwas indes Unmündigen Güthervermendety oder ſchund 
feine Güther vor deffen Schulden verbunden. Und wird genennet com 
traria; Bißwellen wird auch actio utilis gegebenn. 

Adtio vecigaũs, iſt eine Klage, dadurch derjenige / welcher einem andern 
gegen einem gewiſſen Erbzinß einen Grund überlaffen hat / wider den Be⸗ | 
— oder Mietherrn handelt. Rn" 

Acuo venditi, ift eine Klage welche der Verkaͤuffer gebrauchet / daß er das 
rechte Kauff ⸗Geld vor das verkauffte Gut erlange- — 

A&tio vi bonorum raptorum, iſt eine Kloge / durch welche von demjenigen 
der ung unfer Gut mit gewaithaͤtiger Hand 'geraubet/ fold) unfer Gut 
— Ihres ⸗ Friſt vier nach einem Jahr abernur einfach gefordert 
wird, — 

Actio viæ in agrum rejectæ, iſt eine Klage’ welche ſtatt hat / wenn ein 

gaoachbar unter dem Schein Des Bauens 7 oder aber ohne Bauung bet 
geblich und ohn eintige RNoth / Durch Ummerffung Der Erden / oder ſon⸗ 

ſien machet / daß wider gewonheit und alten Sebrauch öffentlich dur 
bes andern Nachbarhs Acker gegangen / das Vieh getrieben und der 

cð Weg darauff gebracht / hergegen von feinem Grund und Boden abge⸗ 
wendet, und felbiger breiter werbe/ daß erden Saden erſtatte. 

Attio univerfalis, ist eine Klage welche zu etwas gegeben wird / ſo in ſei⸗ 

ner Bedeutung viel Dinge allgemein in fid) begreifft/ als da iſt petitio 
hzreditatis, actio familiæ ‚arcılcundz, welcher Der Ordnung nad) er⸗ 
klaͤtet. 

Aqo Vufructuaria, iſt eine Klage fo demjenigen zukoͤmmt / welchem der 

ießor auch vermacht iſt / wider den Etben⸗ daß er ihme den Mießbrauch 
der Guther / welche der Verſtorbene verlaſſon / leiſten muͤſte. 


Actie 
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Adcio utilis, iſt eine Klage / welche nur aus Dem Verſtande des. Geſetzes 
und aus Billigkeit gegeben wird; ‘und zwar hat ſolche bißweilen ſtatt / 
wenn gleich ſoſten auch actio directa gegeben wird / und wird ſolcher 
entgegen geſetzt; Bißweilen aber wird ſolche auch gegeben / ob ſchon die 
aco directa nicht ſtatt hat wie oben bey Den actionibus unterſchied⸗ 
liche Exempel angefuͤhret worde / 
actioner, actioniren / einen Proces oder Handel mit einem anfangen / ver⸗ 
klagen / in Anſpruch nehmen / Klage erheben / anſtellen. 

Adtor, der Klaͤger / ſo an einem andern in dem Gericht etwas ſuchet. Als 
fo wird gefaget: a&toriincumbit probatio, Dem Kläger kommt der Ber 
weiß zu lieget Der "Beweiß ob. | 

Actor fequitur forem Rei, der Kläger muß den Beklagten in feinem Ge⸗ 
richt belangen. . e U. „; 

Actore non probante, abfolvitur reus, wenn der Kläger nichts beweiſet / 
fo wird der Beklagte loß gefprochen. Ferner wird der Beklagte auch, 
wegen feiner exception, actor genennet. Item / welchem Der Bormund, . 
feines Unmündigen oder Pflegbefohlenen Geſchaͤffte im Gerichte und fon« 
ften zu treiben aufgetragen. Gleichfals ift ein actor, welcher von Dem 
Procuratore beftellet iftz bißweilen wird auch der Syndicus actor ge 
nennet. * 

Adtorium, wird genennet die Vollmacht / welche Der Vormund demjeni⸗ 

gen ertheilet fo feines Unmündigen oder Pflegbefohlenen Geſchaͤffte auff 

ich nimmt 7 oder auch welche Die Curandın Dem Curatori Der kriegiſchen 
ormund ertheilet. | — —F 

Acualiter, wuͤrcklich / in der That warhafftiglich. 

Adtus, ein Handel / Handelung/ That oder Geſchicht; Alſo wird geſagt n 
wenn einer in einem Ehebruch / Diebſtahl u. d. g. Laſter angetroffen wird⸗/ 
auff der That ergriffen und ertappet worden. Ferner wird in Rechten 
aktus genennet ein Vieh Treib⸗ Gerechtigkeit oder ein Recht das Vieh - 

Ducch eines andern Grund und Boden zu treiben / oder mit einem Wa⸗ 

—* PR AR pe ne 
Aktu corporali, in Der —— — U 6 TEEN TEE, 
Attus in contrarium, werden genennet die handlungen / wodurch Des Ge⸗ 

„gentheils Pofleffion über Hauffen geworffen wirnd. A 
Adtus extra judicialis, iſt eine Geſchicht oder Handlung fo auffer Gericht 


> 


vorgangen. | a te *4 
Adtusjudicialis, ift ein Handel / ſo gerichtlich geſchicht / gerichtliche vorge⸗ 
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Adtus poffefforius, ift eine That oder Handlung / fo derſenlge / welcherhie 
Befig oder Pofles eines Guihs zubehaupten gedencket / fuͤrnimt / als zum 
Exempel / wenn einerwegenjeiner Erbſchafft in Der Pofleflion bleiben wills 
fo nimt erfoldye durch Notarien und Zeugen in Befig/ und exerciret da⸗ 
bey die Actus poſſeſſorius, als da iſt: Feuer auf den Heerd machen / ei⸗ 
nen Spahn aus der Haus⸗Thuͤr ſchneidet / einen Klumpen Erden aus 
des Verſtorbenen Acker oder Wieſen ftechen und zu fich nehmen / u.D.gr 
Dergleichen actus pofleflorii gehen auch in-andern Fäden für. 

Actum poflefforium, verüben- 

Aculeus orationis. eine ſcharffſinnige nachdruchende Rede. 

Aculeus contumeliarum , Stadjlreden. 

Acute, feharfflinnig. . 

Acutum ingenium, ſcharffſinnig / verſchlagener Kopff. 

Ad acta, zu Den Acten. 

Adactio, ein Zwang. i R 

Ad animum revociren/ zu Gemuͤth ziehen’ fo geſchicht / wenn einem Inyu- 
rien zu gefüget werden; Hoc non adaptatur ad cafum, foldjes veimet 
ſich / ſchicket ſich auff gegenwaͤrtigen caſum gar nicht / trifft gar nicht 


ein. 
Adaugere ‚vermehren. . 
Ad beneplacitum, zum Wohlgefallen / sum Gefallen / nach gutbefinden · 
Ad corpus, uͤberhaubt / durch den Bogen oder im Pauſch / ſ. kauffen. 
Aãdicere aadiciren / uͤbergeben / zueignon / zu erkennen / zuſprechen / zu⸗ 
ſchlagen; Alſo wird Dem jenigen/ der auff ein feilgebohtenes: Guth am⸗ 
meiſten geſetzet / ſpiches kaufflichen ſchlagen / oder zuerkennet. 
Additionales, werden ingemeingenennet je neuen Articul, ſo zuden vorigen 
ethan werden / ſuche weiter Articulus. 
Ademtio-Givitaris, Die Bereifung — 
Ademptio Legatorum, die Entziehung und Verwendung Der Vermaͤcht⸗ 
viſſen / oder vermachten Guͤthe. 234 J eft 
Adeptio, eine gend überkommung / Erreidhung : ille adeptus 
offefionem, der hat den Beſitz erlanget oder uͤberkommen. 
Ad.exemplum, gun Nachfolge, zum Beyſpiel. 
Ad extrema, auffdas aͤuſerſte / hoͤchſte fc. treiben / auff die Neige kommen / 
verderben · — 7 
Adfectare, adfectiren / nach etwas ſtreben. | , ’ 
Adfettarz Turelz, find die Bormundfehafften/ welche einer wiligich und 
po: fich ſeldſt auff ſich genommen fo nicht unter DIE gejehlet werden IE 
welcher willen jemand entſchuldiget wird. En 


⸗ 
— — — — N. 
_ —— _ — 
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«Adfines; find bie jenige / welche nehen unfern Aeckern auch Aecker haben‘ 


und werden Graͤntz⸗ Nachbahren genennet. 

Adhærere, adhæriren / anhangen. 

Adhzrefcere, anhängen. 

Arhzfio, ein. Anhang / Anhangung / ſo i in Rechten geſchicht / wenn der 
Appellat, Leuterat, oder Intervenient, oder Der ſich in Die Kiage mit 
—— der appellatio oder — anhanget / und hat tolche ad⸗ 

„ hzfion, wenn fie binnen 10. Tagen geſchicht / eben jo viel Krafft / als 

Adhibere, iren/ gebrauchen anwenden. A. 

“Adhibere aliquem ad confilium ‚einen zu Raihe sieben. ar 

Adbhibere diligentiam, anwenden. ER | 

Adhibere Notarium, einen Notarium gebrauchen. 

Adhortatio, Bermahnungs Verwahrung. 

Adiaphoron, ein Dingfo weder Palt noch warmes jur Sache thut. 

Aditjo hzreditatis, Erbgang/ Erbantretung Erbannehmung. 

Adigere, adigiren mit Gewalt treiben / zwingen / anhaiten. 

Adigere ad juramentum , auff einen Eyd treiben jichen. 

Adjicere animum rei alicui, vel ad rem aliquam, fein Abſehen worauf 
richten 

Adire ein: die Erbſchafft antreten / anmaſſen. 

Ageto zuerkennen / zueignen / gerichtlich zufprechen + sufchlägen/ Bine 


— alicui rei dominium das Eigenthum eines Dinges einem in, 


erken 
— 28* hoch betheuren / hefftig beſchweren. 
Achutare, beiffen. | 
—— ſich — — Ebern, 
Mandajum, efehl a * w 
Yelninkealaregoriajub tu sy: Yarrwrlaasu bald 0 Par Er, 
Admirabiliter, wunderlicher Weiſe. 
ittere, iten/ — darmit guftieden — geftatten » znlaffen / 


he! CiaeR ben, Darzg laffen, = tem „begeben, anſtifften / ans oder 


vwai —— ar — U nal and Ein, 
en um 54 ee - 
— iren / einmahnen. Dit F 5* = 








wenn von ihnen Die appellation oder Leuterung fe — 





6 Rurne Verfaß⸗ und Erklaͤrung I 
Admovere probationi, mit Beweiß einen Berlagten gleichſam zum Be⸗ 

kaͤnntniß zwingen / uͤberfuͤhren / uͤberweiſen / | 
Admovere calcar alicui, einen hefftig anmahnen anreitzen. 
Admovere manum opere five alicui, Handanlegen. 


- Atnepos,atneptis, find des Abneptois, abneptis, Kinder / oder Kinder im 


fuͤnfften Glied. 

Ad nutum alicujus, tie einer wils einem zu Gefallen fc. etwas thun. 
— en Flar für Augen ftellen oder weiſen / handgreiffe 
vorftellen. . | 
Adoptare, iren an Kindes flatt auffeund annehmen zum Erben mache. 

Jiem / ermehlen und anfprechen. | 
. Adoptatitius, des angenommenen Sohnes Sohn. . 
Adoptator, Dereinen oder eine an Kindes ftatt annimt. 
Adoptivus filius, ein Sohn / ſo an Kindes ftatt angenommen / oder ein ex⸗ 
wählter Sohn. | 
Adoptivus Pater, der Bater /fo jemand an Kindes ftatt angenommen. 
Adornare verbis benefadta füa, mit Worten eine Gutthat ausſtreichen / her 
- aus ſtreichen. 
‚Ad perpetuam rei memoriam, zu ewig⸗waͤhrendem Gedaͤchtniß. Auf ſol⸗ 
che Wi werden die Zeugen / ſo alt ſeyn / wenn derjenige / fo kuͤnfftig ire 


end etwas ju beweiſen haͤtte / ſich beſorget / fie moͤchten ſterben / abge⸗ 


— * Auffage fo lange verſchloſſen liegen bleibet / biß man Deren 
edürfftig. 
Ad pias caufas,ad pios ufüs, zu aottfeligem Gebrauch milden Sachen / das 
it Kirchen / Schulen Spilaͤlen und dergleichen. Und werden bißweis 
ı fen Legata Darzu verordnet: Item / wird auch bißweilen eine Straffe iu 
dergleichen Fällen gebeten und erfennet,. 
Adpreciren / anwuͤnſchen. ee | 
Ad primam materiam reduciren / wieder zu voriger Sache oder Stande 
bringen / ſetzen. 
Ad propoſitum, zum Vorhaben. 
Ad referendum, annehmen wird geſaget von Denen Abgeſandten / oder Ad⸗ 


voeaten / wenn ihnen ihre Principalen oder Partheyen weoen / einlger Vor⸗ 


ſqdlag geſchicht / daß ſie es ihnen hinterbringen wolten. 


Ad rhombum nihil facit, es ſchicket ſich nicht hieher / es reimt ſich anhero 
nicht / oder es dienet nicht zur a — 


A4. 





der Junnrifehen Terurorum 927 
fibi in Teftamento aliquid, wird von denjenigen geſagt / die 

“dan oder Durch die Zhrigen ihnen in eines andern Teftament etwas zus 
chreiben/gleich als ware es von dem Teftator gefchehen. 

‘ Adferiptii, five Glebe addicti, find folche Leute geweſen / die gugleich mit 
dem Acker dem Herrn dieneten / und mic dem Grund und Boden verfaufft 
und verhandelt wurden / denen heutiges Tages fchier gleich gefthäßet wer⸗ 
den homines. proprii Die leibeigene Leute / Eigenbehoͤrige / Laſſen / und hie⸗ 
ber find auch eizlicher maſſen Die Frohn⸗Dienſte. 

Ad Serenifiimum, an den Fürſten fc. fi beruffen. 

‚- Adfiftere, adſiſtiren / beyſtehen / dienen / als ein Advocat. Suche weiter: 

aſſiſſer, Beyſtand. 

Adſtipulare, adſtipuliren / beyſtimmen / zuſammen ſtimmen / eines Sinnes 
oder gleichlautet ſeyn / wie ein Original und Copey oder Abſchrifft. Item / 
wird see aget — toenneiner mir 10. Fl. verfpricht/ und ich ver⸗ 
ſpreche ihm wieder ſo viel. 

Adſtringere, anhalten. 

Ad ſummum, aufs hoͤchſte. 

“Ad — fc. Judicem sppellre five — anden hoͤhern Rich⸗ 
ter eruffen. 

Adtingere fizteditätern; die Erbſchafft annehmen / antreten / anmaſſen. 

Adventitia bona, ſind &üter/ welche Die Kinder erlangen entweder Durch 
Vermaͤchtniß oder nr nicht aber durch ordentliche Succeflion, und 
hat Det Vater hiervo en 

Adverfari.taiderfirebe n— 

— Mercatorum, der Kauffleute Cladde oder Journal. 
dverlarius, der SegentheilBegenpartı Widerpart Wi erſacher / Feind 
ſo mit uns ei Eigentlich wird in den Rechten. Der Beklagte Darum 

ter verſtanden / Gegener. 

Articuli — ne 5. Articul / dadurch einer gefangen wird / er beja⸗ 

he oder leugne ſie | 

Astienl defenfionales, * diejenigen Artieul / — berjenige / ſo einer 
Abelthat *2 u ſeiner Defenfion über 

Articul elifivi, ſind Articul womit die Articuli — von dem 
Advocato Fifci hintertrieben werden. | 

Articuli im dſe Atiulı fo nich us De Rigegenommea 
ir, nichts & - Dt ll J ni; ut h 35 1 hy? 
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518 Kurse Verfaß⸗ und Erklärung | 
Articufi inquifitionales, find die Puncten fo Der Richter wider den fo el⸗ | 
ner Übelthatwegen befchuldiget wird, führet / und worüberer und Die Zeus 
gen vernommen werden. na | 
Articuli probatoriales ‚die Beweiß⸗Puncten / fo derjenige, dem der Beweiß 
verfannt iſt / fuhret. Item / die Gegen⸗Beweiß⸗Punete / wordurch einer 
as Gegentheil darthun will. 
Articuli reprobatorii reprobatoriorum, ſind ſolche Articul / die in gewiſſen 
Fällen auf Die Gegen⸗Beweiß ⸗ Articul jugelaſſen werden. | 
Atrocitas delicti, die Sreulichkeitdes Lafters / oder Verbrechens. 
Atrox injuria,einegraufame greulicye Injuria. 
Atrociſſinæ injuriz , die allergreulichften Schmähungen, oder Verleguns 
gen, a ‘ 
ee thun — 
Attenta crimina,, ibelthaten/ welcher ſich einer zu begehen unterſtanden. 
Avocatoria, werden genennet die Befehl / wodurch Die Unterthanen aus 
fremmden Dienften zurück beruffen werden, 
‚Autographum, das Original. , er 
„Autor rixæ, der Den Streit angefangen. 
Autore judice, mit des Richters Erlaubniß. a 
Autoritas tutorum ‚das Abfehen va Gewalt der Vormuͤnder. 


Birefcum juris, eine rechtliche Krepheit. ; ‚ 
— perſonale, iſt diejenige Freyheit / welche mit der Perſohn 
aufhoͤret. 
Beneficium Senatus Conſulti Vellejani, iſt eine Freybeit / welche dem 
Weibe zukörmmt/ fo vor einen andern gut geſaget und intercediret / daß 
keine Klage wider ſie ſtatt habe. 
Beneficium Senatus-Confutti Macedoniani;ifteine Frevheit / durch melche 
| a : ug verbinden wirds weicher einem Sohne Geld gelie⸗ 
hen / auch nach des Barrs Tode —— ——— 
— — foiche Kreyheiten Die den Guͤtern fie And Geiſtüiche oder 
ſttiche zuaute verordnet. | i 1. 
Beneficium reftitatiönis in integrum, iſt eine folche Freyheit / welche den | 
r —— igen zu gute kommt / wenn eine Perſohn borigen Stand geſeret 
mir + 1 = " 
Beneficium L. a. de reſt indenda venditione ‚Die Srepheit wird dem gege⸗ 
ben, welcher ein But verfauffer hat und;über: die Helffte des rechten 
Wertho Ixdirer und verkünget worden / daß daherd der Kauf —** 


u — 





der Jurıstifchen TErminorum, 99 
eiffen / oder der Räuffer dem Verkaͤuffer das manglende Kauff⸗Geld vol 
lens gutmache. Welches denn auch fortgefeger wirds auf Wiethen und 
Vermiethen / tauſchen und dergleichen. . 

Beneficium Inventarii, iſt eine ſolche Freyheit / wann einer eine Erbſchafft 
annimmt / und dabey alsbald ein richtig Verzeichniß machen laͤſt / diſt er 
über die Erbſchafft nicht allein nichts weiter zu geben oder zu besablen- 
ſchuldig / ſondern er fan auch fich Des Legis Falcıdiz gebrauchen, und den 
bierdten Theil der Erbſchafft abziehen und vorfich behalten. 
Beneficium excufionis five ordinis,Diefe Freyheit hatein Bürge / daß d 
Blaͤubiget erſt dem Selbſtſchuldigern beiaugen müfle. 
Beneficium diviſionis, dieſe Freyheit hat ein Buͤrge / wenn einer wegen der 
genen Scyuld belanget wird / daß er varıwenden kan / er feynur feinen 
eil zu bezahlen fhuldigs .... - 3... ©: 
Beneficium comperentiz, ift ſolch eine Freyheit welche ftatt hat wenn eis 
nem Durd) Die Execution alle Guͤter werden’ daß ihm und denen Seinis 
gen fein hothdürfftiger Unterhatt gereichet rwerden muß. Deflen haben 
zu genieſſen Der Vaters Die Kinder der Ehemann wegen des Heyrath⸗ 
Guts; derjenige fo mitdem andern ‚in Sefelfchafft begriffen item ders 
) —5 — welcher ſich feiner Guͤter begeben / darnach wiederum etwas er⸗ 
wo en. f : PT f r 


“ Benificium compenfätionis 2 folch eine Freyh eit / wann einer eine Schuld 


fordert / daß der ander ſeine Schuld dargegen ſetzen mag. 

Beneficium ceſſonis bonorum, dieſe Freyheit hat derjenige / welcher we⸗ 
gen groſſer Schulden hart gedraͤnget wird und nicht bezahlen kan / Daß er 
Dannenhero fich feiner Güter begebenmag. tg x 

Beneficium cedendarum actionum, iſt ſolch eine Freyheit Dadurch die 

+: Burgen und andere, fo in einer Obligation verbunden finds fuchen koͤn⸗ 

mnen / daß ihnen von dem Bläubiger Die Aktion wider die Mit⸗Buͤrgen und 
anderen / die mit verbunden ſind / cidiret und übergeben werden möchte, 

Bona aſfſectata, verhaffte Suͤter. ER 

Bona allodialia, Die Erb» Süter. 


* 


- Bona caudusa find Gürers welche dem Filtooder Fürften heim fallen. 
Bonä:i mt ut ten age — 


Bona totalia, die Heyrath⸗Guͤter / Ehe⸗Gelder. 
Bona eccleſiaſtica, Kirchen⸗Guͤter. | 


Bona ereptitia, find Bermächtniß oder Exbfchafftenfodenjenigenymeidhe 
VE nutage ana en hd. deim File 
| Ba EEE NEN EVER TORLRT Be 
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90 ° Kürge Verfaß- und Erklaͤrung 

Bona feudalia , Lehn⸗Guͤter. je 

Bonz fid&i emtor der etwas anf guten Glauben verkaufft. nr 
Bonz fidei poffeflor, Der ein Dingoder But auf guten Glauben beſitzel. 
Bona hzreditaria, Erb⸗Guͤter. Mr —— 
Bona illata, eingebrachte Güter. 


LT» 


Bona immobilia, unbervegliche Güter. | 


Bona paraphernalia, Die Büters ſo die Ehe⸗Weiber ihren Ehe-Männen i 
nicht als Che Geld oder Heyrath⸗Güter zugebracht ſondern ihnen fonften 


zugewendet. 


Bona receptitia, find ſolche Guͤter./ welche das Weib vor fid) behaͤlt / und 
dem Maͤnne nicht zubringet. — 

Bona vacantia , Güter, ſo keinen Herrn haben und demFifco heimfallen. 

Bonis cedere, fein gantzes Vermoͤgen Denen Glaͤubigern übergebeny ban- 
querot fpielen. c. —RX —XR 


Aduca, bona, ſind Guͤter / welche dem Fiſco oder Fuͤrſten anheim fallen. 
Canon Emphyteuticus, Der Erbelnß. 2 RR 
Capitale crimen,ein Berbrechen fo an Leib und Leben geſtra wird 


Eapitale judicium, iſt Das.Gericht/ von welchem ein Ubgh⸗ an beib 
und Leben geſtraffet wird; Das Peinliche⸗ oder Halß⸗Gerichte. 
To 


Capitalis inimicitia, Die Tods; indſchafft. 
Tapitalis pena ‚Die Leib» und bens-Straffe. — — 
Carceriren/ing Gefangniß legen rnit @efängnit firaffien. 
Eafus fortuitus ‚ein unverfehener Fall / ein unglückhaffter Sal" 
Cafü ohngefehr. TR TE ze 
Eafus inopinatus, ein underhoffter Fall. m — 
Eavirens heift unter andern Rechten angeloben vor ſuh oder gen eines 
andern Vorſtand oder Sicherheit beſtellen / Bürge werden gut fügen? 
Dafürftehen. De rato caviren/ iſt angeloben / w e VBolwach 
bat daß ein ander dasjenige für genehm halten wuerde? we⸗ 
relches von den nahen Anverwandten / und denen fo.eine Sae I 
einander haben / Fiem / von den Advocaten / dere · 
hafft iſt / geſchehen kan / wenn —— Mandat erfordert wird · 
Caufz cognitio, die Erkaͤntniß der Sache — 
Caufa crrminalis, eine Peinlihe Sache / Todtſachee 
Cäufa ex hzreditationis;, Die Wsfach tar man lHel nterb 
. 


— ” 

















Caufa favorabilis, eine Sache daritinen man 
. abs da ift der Ummündigen / Witten / Kirchen / nd 


** 








okisriſchen TeriivonmdE — 5 
Cauſa juſta Högandi. ehne gerechte Urſach zu fteeitene °- ' 
Caufa Tees: ein Ding Das Gewinn träger, | 

Caufz fummariz, find ſolche Sachen, foohne ordentlichen Proceß aus zu⸗ 

uͤben finds als da find + gwifchen Bauren / Item / der Witben and Up 

muͤndigen Sachen / und dergle 

Cautio, heiſt in Rechten ein Vorſtand / Verſicherung. 

Cautio indemnitatis, eine Schadloshaltung. 

Cautio uratoria, eine eyliche Berficherung / Daß einer im Gerichte ſich je⸗ 
derzeit ſtellen oder ſonſten etwas erfuͤllen wolle / welche ſtatt hat / wann 
einer keine Buͤrgen oder Unterpfand haben kan. 

Cautio de non amplius injuriando vei offendendo, eine Verſicherung 

daß einer dem andern nicht weiter beleidigen oder ſchmaͤhen wolle. 

en de-lite profequenda ‚eine Verſicherung / daß einer den Proceß fort⸗ 
en molle, 

Cautio jüdicialis, eine Seriehttiche Verſicheruns / oder welche vom bloſſen 
Ammt des Richters herruͤ 

Cautio de damno infeeto; ift eine Verſicherung / welche geleiſtet werden 
Sharan — Nachbars Hauß baufaͤllig iſt und meinem Haufe 

aden fhun kan. 

Cautio rätı habitionis, fff eine Berficherung / Daß ein ander Das vorge⸗ 

— halten werde / was einer thut. 
utio pro expenſis & reconventione, iſt eine Verſicherung oder Vo 
ander Gerichte KRoften und Wieb⸗ — halben welche ve Dias 
bon dem Kläger / fo in Dem Gericht / Da er klaget mit unberveglichen Güs 
tyhern nicht gefeffen iſt fordert / und Damit er fidy wegen der Widerklage 
und auffgewendeten Unfoften eben an dem Orth, allwo die Klage ange 
ftellet / wider erholen koͤnne. 

Credere actionibus, heiſt / Das Recht einer Adtion einem andern — * 

Credere foro, an einen andern Drt sieben 

Eredere alterı jus, einem andern Fein echt abtretön, und übergeben, ' 

Gredere nomina, die Sulden einem andern üb 
Chirographarius Creditor, ein Gläubiger ſo nur eine Zandſchrifft hat. 

ChirographariusDebitor, A der Schuldner / welcher ſich mit einer Hand⸗ 


Ai Ber 

ao & yo e.citation, wa eine folpe Sireladung 
* ——— eforderten nicht ungehonfom machets 

Se den Die in ba per han + 
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” Ediktali z bli — G suis tue 

itatio Ediktalis, five pu ca, eine Fuͤrladung nor Gericht 

ßen patent an die uchen / Raih⸗ Haus und Schencke 2er gef 
gen wird. 

Citatio peremtoria, eine peremtorifche citation. oder Borladungzmeihe 
entweder (1) durch Drey unterſchiedliche ſchlechte citationes deſchicht / 
oder in welcher (2) Drey unterfdyiedliche Tagefahrten / fo ihre gewiſſt 
Friſten haben gelegt worden / oder in welcher (3) nut ein Sa der 
fo viel Zeit / als foniten Drey fhlechte Termin in ſich — 

juthuung des Woͤrtleins peremtorie oder einer gewiſſen B 
enthalten. Pal 

Claufula Codicillaris, Bißmeilen wird i in den: ben Ih —— 
menten eine Clauſula angehenckt / zu dem Ende / wenn nemlich 

ment Ar ven als ein foͤrmlicher letzter Wille / es jedennoch als ein Codicil 

gelte 

Gedicilus, he letzter Wille Dabey doch nicht a Bar Solenniäe * 
Ceremonien vdrgehen als im Teſtament zugeſchehen pfleget. 

Cognati ‚find? Berwandie oder Zreunde vonder Bun per fonften Spiel 



















machen genann Ne ©, 
Cognitio —— — der gar Se 
Commodatum, ift wenn einem ein Ding oder . — noder 
u gebrauchen folcher Geftal: übergeben wirds das er ſol ich geen⸗ 
ten Gebrauch wider erſtatte. — 
Comamodat tor, heiſt derjenige / fo einem andern ein Ding u nuten. | 


geben. Bet. 
Commodatarit, iſt / dem ein Ding von einem ande gungen ergeben 
roorden - BE. 
Compenfiren gegen einander auffheben. 3 €: in. ‚SH (dfor rungen 
wenn einander eine. Gegeyforderung hat. t. ‚in abun 
teilen werden auch Unk ſten zugleich cuffg hoben. J ‚ie 
Competens forum, Das ordentliche: Gericht⸗ vor —— 
werden kan und mu Sin 
Competens Judex, der ordentliche Richter / der, Botmaͤßigkeit in einer 
Sache hat. A ” 
Competens ena, gebührliche verdiente Saft, * 
—— um, it eine Berfpredhung oder 
fen Strafe, unter eslichen Perfohnens Daß, A 
Catſcheidung eines Schiedrichters vergnügen loſſe 





TeRMmWorums“ 9 

Compulſoriales Anhalten der Appellanten werden von den⸗Obed⸗ 
Ri ten au den Unier⸗Richter / von iin pellieet Befehl erthelilet / 
. ii. — Akten — > ſolche B efehle heiſſen ar rer 


dl „ar dt) 
er in 7 Bei tag don-einenn TA n oder luhhens.oi.- si? yisd 
Condietio certi , iſt eine Klage wider king: Benehmen — 
—— —** — 


nı Oha· ¶ po —— ine: Sache zu verrichten/ etwag bekommen / 
| = Ri Kir nicht er äße.d gerichtet / Daß Dateien ARjeaÄe 6 


ft vuiden dor fordern kan. urunen u zi— 

ttiva, J) nn 3 Dadurch wit vo neinem Diebe uob Bir 

wol Ar Die sehoblepe achen widerſordern. 

= tio incerti, ift eine Klage vermitteiſt weicher man Awo⸗ ſaheſ 
— 2 — ig / oh es viel odet wenig ſe / / 


— ee d h 
er er bezahlet / Ks —R — Mr: 


nicht ſchuldig gervefen. tn ONE“ been 


enge Bein nen iivepen oder me 
d nen, 4 A Lies 

Ba nominatus iſt ſolch eine Handluns welche einen newiſſen 
— * em Inn — ur Keinennerpiffen Dat 
wen bat Als: Do ut des,jlth;gebe Dir was / daß Du mit wiDgE wag ge⸗ 
er bei Do up-facias, ich gebe Dir was, Das Du mir eiwas Darıwor thuftz 
cio ut facias, u. —— die was / daß du mir wieder etwas, darer thuſt. 
He a mir etwwas gebeſt. 


Feriont 
—— Eee nen vor Br Bart —* 3b bh 


PR ini a J —* ih Aue ein er lehen, roelihes 266 
wann Ne chen; rende, ehe er die Soſwan od 
Deven Meiis erlangets...s.. 


man ide ab, eich ab ie 
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nen. fecuay if eine Klage: mibeneine here | 


Emmen. 





—— 
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Crim̃en —— wird dieſes —— een 
oder Wercken die Sicherheit des ſenigen / ſo die Base Gewan 


letzet wird, 
Crimen ftellionatus, ift/ wann einer Durch Betrug Bene 
— ſchaͤndliche Art zu Betrug eines ander etwas begehet. um 
pas eine Unachtfamteit/ / ——— ud, 1 — 
a — wird in Rechten genannt eine grobe N — He 
le verſtehet / oder auff Dasjenige nicht Achtung’ gie 
mi alle RN DEN: geſundes Verſtanden fd mund in 
acht nehme in ro 
Culpa levis i B) weuneine nicht folchen Fleiß ee, | 
dige und hige Haußoäter in Ihren Sachen’a m 
Culpa — nicht ſolchen — 
fleißigſte Haußvater in feinen Sachen anwendet. 
Cum annexo petito, five ännexa —— nge und 
Cum omni caufa & jure,mitäller | erechtigt 
dabe gieich Nahmen wie es wolle “17° =) >" 1° Busch —* 
Cum a Fern > —* * — * 8* 
Cum’ refafione expenfarum, mit Erſtattung Der Unkoſten nn 
Cum refervatione, mit Vorbehalt. nn. 
Curator bonorum ift / weche beſtaͤtiget wird / wenn ein Oe * rus ‚cı 2 
ditorum entftehet/ Daß er Des Schuldners Güter einnehie 2 9U ide 
Rechnung thue / und auf der Glaͤubiger Forderung antworted 
bverkauffe / und hiervon die Schulden bezahle 
Curator lıtis ad ne kriegiſchet Vormund/ oder Ver Ja NET 
Streit geordnet ift a 
Curatorium, idas Zengniß/ Daß einer tun Cieratein®t ärtg ige Koslige 
Curatorio nomine, ji Rahwen den Ca Curandi —J— — * * 


Amnum cafı fortuito datum, ein Schade der — 
Damnum illatum, ein jugefügter ER — Bez 
Damnüm infettum;,ift ein Schade’ Der war nicht‘ gefe ſch *— ei 
rchten Ar e tere et da iſt / wenne 5 ein * ul 
ig Hauß hat : 2% R 


Des + Fe 
dens ——— efelbe — * 
Ka —— 
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der. Jortstifchen Tarumorund. 
— datum, ein Schade / ſo von ein Mengen mike, 
ge 
Damnum irreparabile, ein unwiederbringlicher Schade. 
Debita akiva,. aueſtehende Schulden womit —E F 
Debitum illiquidum, eine ya Schuß, 
Debitum incertum ‚eine unge 
Debitum en 1 ne PER unleugbahre Sqhud. N 
Debita scan een an u verhaftet ind. 
Decidiren ’vera erkennen: —— —— ab⸗ ober Julpefe 
achen / der Sachen einen Ausſchlag sen 
De damno vitando, den Schaden zu ein. 
Definitiva fententiay.dasDefnitiv-oDder End⸗ Urt 
| Denunciiren / anſagen / verluͤndigen. Zt einen: anne ı Lie, 
* tem denuncüren / den Streit anſagen oder ve 
— Dee en weicher bey einem andaen ein Ding hintere ’ 
logt. Zt. Der Zeuge 
Deponen, niren ‚anvestsauenniederke ——— seinem ein Sing; u 
ahren geben; Fetner au +Zengniß geben. Dahero Depolrior 
nes nes Tefium, Der Zeugen Auffage genennet werden 
„ begdermierwäs binlterlegt iſt / oder meiden etwas aufiubebe: 
„gegeben worden. 
5 ofitum; eine Dinterlage 1: ein hinterlegt und bertrautes Gut / oder ein 
inglicher Contract oder —— einer etwas bey einem guten 
ver ‚Freunde hen oderihm a aufiuheb eagieds / u daß * wieheote 
dernlönnesidann husv“ 2 cu 


Hebete | 
ach der Strenge Rechtens 
er — ventgichen/ vermindert. aufheben auda 
thůt ein das ander. 
it; — jus koc in defsetug 
















Defuetudo; egte Gewohnhei 
dinem abi . —— ——— 
33 roteftando R —5—5—— 
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5% Burtze Verfaß⸗ und Erklaͤrung 

——* pignoris, Die Verwendung oder Veraͤuſerung — 2 
Ben I EN 

Dißin peu Votaufn * ers mid. STaETE as Kiki all 
Dekithium dir Das mehrere E Sigenthium» BrinbvEigemtuns F 
Dominium utile, das nutzbahre Eigenthum. ul; Be Cl 
Dominium plenum ‚Das völlige Figenthum. re ger gr | 
Domibium minus plenum Daß unvollkommene Eigentums: —— 
Donatio ante nuptias, eine — nn ne: al 
Donatio ad pias cauſas eine Schenckung — N tiert) 
Donatio inoficiofa wird genennet wenn Die Eltern 

den / daß die Kinder nichts bekommen. ã 
Donatio inter vivos;eine Übergabe unterden Lebenden. ———— 
Donatĩo mortis caufa ein⸗ Ubergabe auf den Todesgak er 










. Dotalia inftrumenta „ Eheftifftungen. DREESO TR 2 eo} 

















Dotalia pacta idem. —RX Yo aan Fe 
Durante matrimonio, bey wahrender &. a —— 
—* 


— peremtorium, ift ein anfelag oder ade drey an 
re ren heraus: voerffenjausftofen, Sae YPT 
eineexce tion , Einwurff oder Ausflucht. —D 
Eludere ju icium ‚vor Gericht — ——— uchen / um 
ſelbe verſpotten. — 
Eludere Terminum, den Termin Rei Berfänmen, EN: 


- Emmtio & Venditio, der Kauff und "Ber ehe — I 
IR Ser Eintoifligung gefchicht ‚und —— MEN if 
Ides einig ift ob gleich folches noch: —* gezahl * et - 
Gottespfenning gegeben worden. —80 et PUR 


Enormiter Iadiret / beift in Rechten / über Die Heiffte:d —— 
Error facti, ein Irrthum oder Uniflenbeitcites hund. MR Nas L 
Error juris, ( ein rthum Des Rechtenss id am — — fg * 
lite ea ubius der Ausgang des Pr N | 
Eriätiönemp keftiren, Die Get haft leiſten · 
Plincirenbehadbtenz.baiveifen fenıddeF echt alt 
Sur von einem mit Recht wiederforderm _ . 
Kramen reftiamjıein Zengen Berhör. mad Ta 
Ex animo deliberato , mit gutem Vorbedacht / 1 nd reyen 


Bil Ge EHE, TR 











alſſe hæres — eg | ar 
Ex ein er. sangen Verlaſſenſchafft. 
— ein ehe! Ane ſlucht / Schuswehre ihch⸗ eine Aus. 
r Gegen⸗Rede 13 
‚Exceptio compenfationis, eine Auszede daß eier eine richtige — 
derung habe / und alſo eine Forderung gegen Den anderwaufzubeben fey- 
Exceptio facti, ei ne Bussobe — geleugnet wird / daß eine Klage 
„Kart habe / oder Durch welche dem Kläger entgegen gefeget wird / daß er 
nur eigenthaͤtiger Weiſe Klage erhebe / und kein Recht darzu habe. 
* eptio Degitimationis, ijt eine Ausredes wenn einer Feine Bolimachtz 
* im, Tutorium ‚oder Curatorium Bein pichei 


handeln oder ſtehen an. 
Exceptioi in factum, ift eine Ausrede / welche vorg — wenn 
was aus Irrthum der That oder Des Rechten ve en worden / und 


wird ſolche deswegen alfo genennet / weil —— ‚beyidem Richter 
nur das factum oder die That erzehlet / daß —— Sach ip andas 
verhaite / als von dem Kiäger angebracht worden: 
io legitimationis perſonarum, iſt eine Ausflucht/ melde de gegeben 
wird / —— die Perſohnen 1 weche keine Procuratores oder Syndici feyn 


‚tonnen, .. 
* tio Hcialisift eineMusrederdafdieangefelte Klage nicht ftatt 
ven ije Hanpiegrate sober Die gröffere und wichüigere Sache erst 
un rt + - 
Baer ns ne Einnde Da Sudan verglichen und: 
vertragen ſey. 
Lxceptio folutionis;eine Ausrede, wenn jemand einer Schuld wegen belan⸗ 
— nee enable X air ge der Aa Singe 
on! ‚ein ” er⸗ 
—S ———— er 3; 
Exceptio reriuntiationis, eine —— —* feine Gorderung: 
| Rechtens vorhin vers d begeben hab 
— rei 5 eine Ausflucht/ > bie Sache allbereit durh 
—2 ** en 0 ee Ausrede Dep le Kauf Summe der — 


klggten Guts noch nicht b a ER TEE 
Ex —— apionis,ene Busfucht Daßdas Getate 


f 





‚f [2 “srl 3 
is,’ il». si s 


| it —— Mh — —— 
bit, a 





A — o de — tendo ne ie darin fe 
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fodert’ Eommen 
uris, A Ausre 


















FH; 
| FB: 
' — uris jurandi;i F 

| —— erhalten Dee —J u 

r | ggoapeib juft * caimenti, ein Fuͤ ißiger Vethind 
Bene wegen —— *— — — 

Arxcptio la udatianis ‚ein vorwand/ wenneiner erÜ ⸗— 

anget wird / daß deſſen —— —* Rewehr ſeiſten müſſe 
Zu —— litis peridentis „Sbve His penndentiz, ein Forwand dag DIES 

ot Elagee Sache von einem andern Richter fchon antangige FF". 

-  Buceptia 0 incomperitis contta Judic udicem:incomperenteiiy ei 

wenn einer einem ÖhrW wird? Auröt 
— 


icht bekl demfsll;“; cm 3au 
Exce tio declinatoria fori, eine AusfuchVapete sorden Richt 


AT ‚er. belangertührß vgh hihen nichtſhuidi fede "5 
| Bxcepin debiti —— ne ud unbenen 
N "geht . Digg HR AN Di? 
| N de’ 4, KEIN”. = RBITNRR 
9 * € 442 a ’ 








der‘ Jursrıfhen Tartikonen: 99 
eptio'competentiz, ne quis condemrietur, nifi in quantum fieri 
ER ifteine Teure af nie meh us — als erim 
—7 habe und doch dabeh keinen Diangel 
Xceptio cautſonis eine Ausrede / doß einer er! and beftellen müfle. 
— —— eine —— aß nur eine eingebilbereant 
einer ählunggefi 
.xcutere debitorem, —— ob von des Sounws Daab um ei 
tein noch etwas bejahlet werden koͤnne. 
Excutio fententiz, — pre rd hels. Zu 
Exemplatum inftrumentum yeine Abſcht eines Infruments. a 
- Expenfz litis, Die SerihtssKoften. 
oſtuliren / fehr inſtaͤndig etwas bitteny über. einen Hagens weffuch mit 
orten fechten, fich überwerffen. 
Executoriales werden genennet die Huͤlffa⸗Befehl / oder Briefe, Dadurch der 
— er — VD ——— den Verurtheilten gu Sahluns roinget) 
erde esur Huͤlffe 49. 
Rupromifler, ein Bürge, welcher anes andern Oltigatto auf fh — 
Lxpromittere, türen/ Buͤrge werden, fuͤr einen andern gut ſagen. me Tg 


F. 
Fri — An ons rag nina 
De facto ale roh an — * kannt nd 
—* it a eröifeunda, Yin Ber 


—— 

FE, ofüs Tibellus’; aa — ehe Famos-bder Schtiäts 
Ag tree anfeinem ehilichen Nahmen angegriffen wird. 
—* ift in Rechten eine Zeit oder Friſt / darinnen man etwas — 

wa, than mu I dai — — 
ehe nee 
l Pi * en / oder die Undanckbarkeit un ⸗ 
een 

ære eine nem men 

—— —S —— daß en ſie eiriemiandern ausantwortenfell 


Beige hear IT em von, dem, Erden eine anvertgause Esofchafft 
Ban ai 3 Haan 190 5% 71 WE a | 


' — 
| ie e zum Theil em ua us zuantworten in einem Te⸗ 
mh, And Und alſo wird a 





nz dog. 
Me ie felbft genennet, | ET 











Kurze Verfaß· und Mellirum 
nie} jubere;, fidejabiren/ Buͤrgſchafft leiſten/ Buͤrge woran, ed au 
fans oderfagen. 
jdejuffio,, eine Zursſchafft/ Berfhreibang für einen andern. Ä 
idepaflor ‚ein Buͤrge / ſo Ft —45 a gut ſaget —* di Brförebe, 
idernfor indempjtatis ein Müch3ode Sdhadloß⸗ Buͤrg 
orum competens, ein ordentlich eran vor weichem * beifgeinen 
odet su ſtehen ſchuldig 
dorum incompetens, ein Grit! veſen Zwabs einer nicht unterwocffen 
und daſelbſt zu erſcheinen und u Behand schujdig ift- 4 
n fraudew reditorucn· zu Schaden der Sänbiger, De | 
nfraudem legıs, zu Betrug und achıbeil des Geſetzes. 
— Appellatio fen. TLeutoeratio⸗ eine bergebliche, Appelaton Di 
euterung. 
Frivola exceptio‘; eine vergebliche Ausflucht, 


Fructus ; Die Feucht MuKUNng rk 
2 k enet die Frichte / io aus dem Si * 


Fru&tus civilis, werden gen 


men! unigenpfen werden. ais da ſind ser! alten), Pad’ ai 


und Einfommt 
Fruttus ideales ie arte nd Früchte / melde dur des Mens 


ſchen Bauung / Fleih⸗ und Arbeit Tau et werden. ri 
Fruttus naturales, find er chte welche haupt shlich Durd die Kra 
der Natur / nicht aber durch Dem — eit des Mean ri 
die B Hot. Mikdhr TB 


kommen / alb da Mölln Wolle, Lammer / 
Kabver / Fullen / Ferkel. It. iefen⸗Wachs / und Dergleiben, | T a 


bructus pendentes-five ftäntes, Die Feuchte, ſo noch auf der 
—— ie > Boden anhangen / und, voch nicht aboeſchniuten 


** ——— die geldin Die gen hat und 


geuieſſen Lünen: J 
Fuhdusidotalis4 ein: legend Guih⸗ 78 an Hast der, 


dem Münng gegeben: und.verforochen wo orden. 
Fundus inſtructus, an ubereitefet und —— Adern) fammt allin 


Fung 
sharp beſehen / ais da ie Geld⸗ Getreaide/ Wein und De 


*32* at 
'Abiratio, fine Wohnung it. das Yet in eines andern Haufe zu 
Fe RE Aulliies & 46 4. 4 ade· 


a Dalua u 


wapg doarru gehoͤret 
—* res, terden genennet bie Singe, ko. in, der, zub —2* und 


— 


— — — — 





Ser Jurıstifchen Taamkorumi’ 941 
Hereditas,, die Erbſchafft / welche * anders iſt als die Nachfolge in 
«: Dasıgefümmte Rechts fo Der Verſtorbene gehabt hat. It. Das Erbe. 
Hereditas adita, Die angenommene / angetrerene Erbſchafft. 
Hzteditas, quæ ab inteftato devertur, iſt eine Erbſchafft / welche ohne 
Teſtament auf die nechſten Erben faͤllet. le 
Hæreditas, quæ ex teſtamento defertur,, Die Erbſchafft weiche aus Dem 
*- Teitament gegeben wird. — — ur 
Hzreditas repudiata, die entſchlagene Erbſchafft. e 
 Heteditas adıtio, Die Annehmung oder Antretung der Erbfehafft 
Hereditas petitio, ift eine Klage/ welche der Erbe wieder Denjenigen ans 
jtellet / welcher ſich vor einen Erben ausgibt/ und Die Erbſchafft beſitzet / 
und daß er ihm folche mit allem zugehör ausantworten müflee , 
Hæres ab inteftato, Der Erbe / fo ohne Teftament oder legten Willen in 
des Verftorbenen Erbe und Recht tritt / und nachfolget. j 
Hezredes extranei, find folche Erben Die Dem Recht Des Teftamen Mau 
chers nicht unterworffen / als da find die Kinder / fo von Des Vaters Ger 
7 — Wegen der Mutter alle Kinder / und andere gantz 
e | 


1 


— ’ 


Heres fcriptusfive inftitutus, eingefegter. Erbe. . * * 
Hezres ſubſtitutus, wird genennet Der andere / Dritte und Be Erbes 
welche die Erbſchafft bekoͤmmt / wenn der ihm — rbe abſtirbet. 
nNaæreã tariæ res, werden genennet alle Dinge / ſo dem Verſtorbenen zuge⸗ 
hören, die Erbſchaffts⸗Sachen. a ee 
Homicidiam cafuale„ift.ein Todtſchlag / fo un {ehe ehe Barüeı Mäcy 
laͤß akeit und Schuld geſchicht / die ungfaͤhrliche Entlelbung genannt... 
Homicidium dolofum feu voluntarium,ift ein Todſchlag / ſo aus Betrug/ 
mm Schuld und gutwilig geſchicht / ein fürfeglicher Todſchl — 
Homicidium neceſſarium, iſt ein Todfchlag/ welcher gefi icht froenn einer 
2) u Vertheidigung feines Lebens / einen Seryaltsthätigen Angreifer wenn 
er fich nicht anders wehren kan Darnieder machet / und. wird fonften Die 


Nothwehr / rechte — roder Der betraͤngte Todſchlag genenner. 
Eiypocheca F Derpf En Das Uaterpfandy ein verſetzt —— el⸗ 
Ner PTR, no Euer ee ae 
Hy = coriventionalis, eine Berpfandung / ſo durch Aufrichtung eines 


* 3 t. eh sr Man Arena 4 
— —————— ſedagsgs—— 
0 an prändung nder Die Verpfaͤn⸗ 









usdrücklidie Dt | 
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942 zu Burtze Verfaß· und Erklaͤrung | 
Hypotheca judicialis, eine gerichtliche Werpfanbung. 2. ei 
de ift eine fonderbahre Verpfaͤndung eines oder. etlicher 
gewiſſe Stücde, Ä | i IIEHT% 
Hypotheca tacita feu legalis, ein ſtill⸗ſchweigend Unterpfand / oder Ver⸗ 
pfaͤndung / welche von dem Geſetz gegeben wird. | | 


- Hypothecarius, dem ein liegend But verfegetift. 


Hypothecarii fc. Creditores, merden genenne Die QlÄubiger meh in 
einen Unterpfand &eld verliehen / oder welche auf Unterpfande verſicher 
finds oder auch die ein Dinglich Recht erlanget haben, 58* 


Gnorantia facti, ‚die Unwiſſenheit eiries Dinges oder Thuns. 
Ignorantia juris, eine Unmiffenheit des Rechtens. 4 
Ma ‚werden genennet/ dag eingebrachte Gut des TB ibes / ſo ft u dem 


Manne gebracht. By | 
Imaginaria folutio, wird fonften genennet Acceptilatio,Davonobengufeben. 
Imaginaria venditio ‚eine eingebildete Verkauffung / in welcher etwas Geld 

in Geftalt einer gewiſſen Kauff ⸗ Summ gegehlet wird da doch in Warheit 

ein anders geſchicht / als da ein Kauff gefchloffen wird. 0" 
Immilfio, bonorum ‚Die Einfegun oder Finweifung in die Gͤter 
Impenfz neceilariz ‚die nothrvendige Unkoſten / ohne welche ein Ding der⸗ 

dirbet oder geringer wird . — — 
Impenfz voluptariz, five voluptuofz ‚die Unkoſten / die mut zum dierath / 
vder zur Wolluſt angewendet werden. 44 — 
Ympentz uriles, die müßtiche Unfoften / wodurch ein Dias heilt STETS 
u a N © 0. 
DH 


wird. x 
Implorafe,imploriren fiehentlich bitten ’begehrenund antuffen. 
Imponere, imponiren/ auferlegen befeblen. Akcui filentium perperu 

imponere ‚einem ein ewiges Stillſchweigen auferlezn. r 
Impofito ſilentio aimittiren ‚nach auferlegten SH hweigen von ſich W 

on, fovongeugen geſaget wid.. 
Impulfortales werden genennetdieSchreibentvonifien der’ 

ters Richter etwas zu thun antreibet. — 
In caſu füccumbentiz ‚im Sal wenn einer die Sache ve pielet od 

ret. * — 9 
Incognita caufa, unerfannter 5338 
Indicent-Pund, wird genennet ein til 

dar wiſthen fallet / ſo ungefehr mise 


Neben⸗Streit. — 
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‚der Jorsstufehen Tennionue⸗ . 94 

In xonfueta forma, in gemöhnlichen Sorm, HEITTISTWEL HERE DI 
in contirenti „aleheld zauf Der Siele / ohne Verzug / auf friſchem under, 
.. wandten Fuß; Bißweiten wird Doch eine gewiffe Zeit oder Friſt daruuter 
verſtanden. 9 ah Sächf. Rechten ijt Die Berroeifung / welche inconti- 
nenti geſchehen fol von s. Wochen und 3. Tagen zu verftehen/ oder wel⸗ 
che durch unleugbahre Uhrkunden aus Den. Adtenı gder eigenem Bekaͤnnt⸗ 


vnißdeßfßegentheiis gefcict. I a ae 
Intorporales res, find folche Dinge / ſo nicht angeruͤhret oder angegriffen 


werden koͤnnen / dergleichen find diejenigen / welche im Rechten beſtehen / als 


die Lrbfchafft / der Genießbrauch / Gebrauch und Verpflichtung / wie und 
auf was Weiſe fie geſchloſſen ſind. . — 
Indemnitatem praſtiren / fivg indemnem fervare, Schad⸗loß halten. 
Indicium ad capturam,, eine Anzeige / dadurch einer zur gefaͤnglichen Dafft 
“ tan gebracht werden, | | — 
Indicium ad torturam , eine Anzeige dadurch einer zur peinlichen Frage ge⸗ 
bracht erden kan. re, PAR * *— 
Penn bi Schmach Ehren Perlegung/ Schandfleck sein bofer Nahme 
ü ä, αα, 
Infamia potatus, der Ehren⸗loß gemacht iſt ·· 
ĩni bere inbibireu / verbieihen / verwehren / hintertreiben. 
In integrum reftituiren/invorigen Stand ſetzen. 
In infinitum ‚ohnie Aufhören.. Ä Ä 4 
Injuratus teftis, ein Zeuge, dernicht gefhrusrenhat, JB) 
Injuria — eine Ehrens Verlegung fo mir Worten geſchicht / oder 
ESchmach⸗Rede. ee ade ul 
Injuria realis, eine Ehren Perlegung fo geſchicht durch Schläge, Wercke / 
u.d. g. SE Kae el 
Ynjuriren Ehren⸗verletzlich antaften/ mit Morten oder Wercken ſchimpffen. 
In-loco jaici, an gewoͤhnlicher Gerichts⸗Sielle 
Inofhiciofa donatio,ifteine Verſchenckung / darinnen der Bater oder Mut⸗ 
ter den Kindern Ihe RindeesTbeil nichtoerlafien. NE RETIRRA ER 
ofictofa dos ‚wind genennet / wenn Die Mutter um Schaden und Nach⸗ 
Nheil der Kinder alle ihre Büren / ‚oder Den meiften Theil Derfelben ihren 
Manne anderer —* einen Vergleich mit ihmen trifft / Daß er 
flche als ein Heyta Guerwerbee 
um Teftamentum; wigdgänennet Das Teftamentu oder derzee 
— 8 — —— unbahm 
Hi rlaffen ve abero wird auch geſagt: Queꝛela ınof! 
¶ Aſchis veclaſſen rd, Bereit z — 


— 











— Rurtze Verfaß⸗ und Ertlaͤrunss 
rimen ge ‚wird dieſes genennet/ wann entweder mii Worien 
re —— die Sicherheit des ſenigen / fo die hoͤchſte Gewalt hatvers 
etzet wird. Bee — 
rimen ftellionatus, iſt watt einer durch Betrug / Verſtellung oder any 
dere ſchaͤndliche Art u Betrug eines andern etwas begehet. 
Zulpa eine Unachiſamteit / Fahrlaͤßigkeit / Shud. 33 USE 
-ulpa lata, wird in Rechten genannt eine grobe Nachlaͤßigkeit / wenn einer 
nicht verſtehet / oder auff dasjenige nicht Achtung giebet / welchee germels 
en * diejenigen / welche geſundes Verſtandes find / verſtehen und in 
acht nehmen. Gr a ER SANT © 
—— levis iſt / wenn einer nicht ſolchen Fleiß anwendet / welchen verfläns 
dige und fleißige Haußväter — Sachen anzuwenden pflegen.‘ · 
Culpa e folchen Fleiß anwendet Den der aler⸗ 
fleißigſte Haußvatet in feinen Sachen anwendet. — 
Cum annexo petito ‚five annexa etitiöne; mit ängehengter Bittee 
Cum omni caufa & jure, mit aller Runärung/ Net und Gerechtigteit/eb 
habe gleich Mahmen nie es eb IE EEE 
Cum proteftatione mit Vorbehalt. J a 
Cum refufione expenfarum, mit Erftattung der Unkoſten. 
Cum refervatione, mit Vorbehalt. — F 
Curator bonorum iſt / welcher beſtaͤtiget wird wenn ein Concurfus Cte 
ditorum entftehet/ Daß er Des Schuldners Güter einnehme / von ſolchen 
Rechnung thue / und auf der Glaͤubiger Forderung antworte / Die Guter 
verkauffe / und hiervon die Schuldenbegahle: 
Curator lıtis f- ad litem, ein Friegifcher Vormund / oder der zum Rechts⸗ 
Streit geordnet ift. | 2 
Curatorium iſt Das Zeugniß / daß einer zum Curatorn beſtaͤtiget worden. 
Curatorio nomine, im Nahmen des Curandi oder des Cutadin. = 
— — rs SEHR ; an; nal ee Aue E 
Die cafü fortuito datum, ein Schade der ohngefehr geſchehen. 
Damnum illatum,, ein zugefuͤgter Schade IR. 
Damnüm infettum,,ift ein Schade / Der mar nicht’ gefeheheny aber zubes 
ehten/daß ergefchehen möchre als da ift/twenn ein Nachbahr ein bas 
älig- Hauß hatıc.und der ändere Nrachbahrdeshalben ſich eines Sch 
dens befürchtet / Danneniheröderfelde von Dem andern Nahbahr u 
"fordern fanydaß er ihme fo fein ein Schaden deshalber geſchehen ſolte/ ſo 
chen wieder gut machen wolle. 


ab sw.) 


leviffima ift / wenn einer ni 


Damnuß 








der. Jontstifchen Tarumorusi 
— ia.datum ein Schade / ſo von einem Denfhen mitunehe 
geſchich 


Damnum irreparabile, ein unwiederbringlicher Schade. le; 
Debita — uns unisehaftafa, | 
Debitum illiquidum ‚eine unermiefene Schuld, 
Debitum incertum, eine ungewiſſe Schuld. 
Debitum liquidum; eine geſtaͤndige ewit/ iare ⸗ cilchchreann 
Debita pafliva, Gegen⸗Schulden / womit wir andern verhafftet ſind. 
—— —— er abe aber anlpeen 
inen Ausſchlag geben. 
De damno vitando, den Schaden juverhüten: ... 
Definitiva fententia,:dasDefnitiv-oder End-Unhel. - 
Denunciiren / anſagen / verlͤndigen. Zt: einen a ben befhußigen. Lie, 
tem denuncüren / den Streit anfagen oder: verkuͤndigen. 
u a. ee welcher bey einem andern. ein Ding hintere, 
logt. Zt. Der Zeuge | 
Deponere, niren anvertrauen’ niederlegen/ Sinteriegen,e ine ein Ding u 
verwahren geben: Fetner auffagen’Zengniß geben. Dahero Degolkior 
nes Teftium, Der Zeugen Auffage genennet werden. 
iſt / oder melde etwas a 
gegeben moorden, 


ofitum;eiut Hinterlage / sehn hinterlegt un bertrautes Gut / oder ein 
dinglicher —Se— rag IA dadurd) einer etwas bey einem guten 
— hinterlegt / oberen — engiebet, ao daß * wieheibee 

J tee 












I». Ze Juf 


—— Kechtens 

Karen Bf »entgicen, vermindern. Zt, A ala.da 

efe er. 

Defuetudo; eine ehte Gewohnheit Aufe ſagich: jus hoc i in defuetue 
t,d t iſt ni 

Kun —— bier —e — 


Dern / und die — "ne 337 ann 
n 
maß EEE welpen die —*—* 


tem s TemwaRr 
ipofitio paterna inter liberos, d ie wätihe Berorönung (Selm 
mer den Kindern. Inu Nat re wurd Hip „oswradiiab —— 


Eee cce ·· — 











thut ein 
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36 Bure Verfaß- und Erklaͤruns 
Difrieio pignioris, die 7 — oder Veraͤuſerung et 
Alt J ’ 1 


des. 
De ie mehr RR RLNEPENDNE U Cy TE 27h 
Dokimium mehrere — * Griund ⸗Cigenthum.. 


Dominium atile, das nutzbahre Eigenihum. — Kerr >Cl 1 
| 
| 
| 


en 


Dominium Plenum. das voͤllige Figenthum. v ureor AEERN | 
Deminium minus p lenumm ‚dag unvollkommene Eigenthum ="; “ 


Donatio’ante nuptias· ‚eine Shhenckung vor * 1 
N « 








Donatio ad pias caufas, eine Schentfung zu 
Donatio inofficiofa wird genennet/ — ern 
den / daß die Kinder nichts bekommen. , brnsmf nah: a 
Donatio inter vivos⸗ eine Übergabe unteren Lebenden. ——— 
Donatio mortis caufa, eine Übergabe auf den Topesagalk' iin 
. Dotalia infyumenta, Chefitungen er 30: — — 
Dotalia patta,idem 127: 1392709 ao —— —— 
Durante matrimonio, ben wahrender &e Str 


| u a * 
— —— 
ein 


Bit peremtorium, ift ein anſchias oder Bar drey 
nächte Tidiren bet Heraus werfen ausfisffen‘ ER aAblehnen zum 


eine exce tion, E Einwurff, oder —— 
Eludere ju icium, or Gerigpt aderhand uiſtig 
ſelbe verſpotten. N 
| Eludere Terminum, den Termin Fürfeblich — — * 
A - Emtio & Venditio ‚Der Kauff und —— — Pont: 
u a der m t / als man 
Des einig iſt / ob gleich ſolches era ‚wicht a | 

u Sottespfenning gegeben morde 
N Enormiter ladiret / heiſt in Rechten? über Dee fee 


— — — 
















— —— 





u Error fati, ein Itrthum oder Uawiſſenheit eines 
— Error jaris, €! ein Zerthum Des Rechtens· A473 —* 
IR Fietitub ubitis;der: Ausgang des Pr 
aan‘, Brnätfönem prafüreny Die © hafft beiten⸗ en 
ri — — bebadbren beipeifetz Das? ee aan iberfe 
Kan: Sur von einem mit Recht wiederfordern. ng 
Examen tetigm;, Zeugen ie — 


Ex animo deliberato, mit —9— vordedacht die 
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ee een — Br 
Ex alfe häres, ein Erbe der. gangen Berlaffenfchafft. Air 
Exceptio, ein Behelff / Are ſlucht / Schuswehre⸗ — eine Aut, 
oder Gegen Rede. 

Axpus compenfationis, eine Ausꝛede / daß ainer eine richtige —— 
derung re * eur Zorderung gegen Den andermaufzuheben fey- 
Exceptio facti, eine Ausrede / du — geleugnet wird, Daß eine Klage 

ftatt habe / oder durch welche > Kläger —ã— Kon = daß er 
nur eigenthaͤtiger Weiſe Klagẽerhebe / und kein Recht darzu ha A 
Ecceptio illegitimationis,‚ijt eine Ausrede, wenn einer Feine eat 
v Attoriim, Tutorium ‚oder Curatorium zhat / und ſonſten in Sericht nichti 
handeln oder ſtehen kan. 
Exceptio i in factum, ift ine Ausrede / welche ache wird wenn ei 
: a8 aus Irrthum der That oder Des Rechte en worden/ und 
wird foldyedestwegen alfo genenitet7 weil der Beklagte bey dem ne. 
nur das factum ber umher ech era 
ol stree Want an Aue) ie — 
Exceptio imationis perſonarum, iſt eine t/ welche geg 
u wider die Derfohnen 58* keine Procuratores oder Syndici ſeyn 
koͤnnen 
Ex eptio tejudicialie fe eineAlusvederbaf die angeſtellte Klage —— 
e/ eHaupi⸗ Frage / oder Die pröffere undrioceer⸗ Sache er⸗ 
doͤrtert ſey. 
— — eine Einrede / daß die Soge albereiderüichen und: 
vertragen ſey. 
— een wenn jemand eine Schuß wegen belan⸗ 
* Alan man Rliger wegen 








is, ein Fü ar lügen wegender — 


far 
— und Buͤrgen zufoͤrderſt 
— — ais einer orderung: 
—— sieben und begeben 5 


dicatz, eine —— —— Sade albereit durch 

— reti non fo t, eine —— Kauf Summe def ud 
mer noch nicht b a na ats, 0 

— len pionis, eine Busfude Daran Belag 
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Burue Varfaß · und Erklärung 
— le. Bezahlung sefegerbienor) — * veiſtoſſen/ und ablanoh ſol⸗ 
24 hl NT ran ' 
— ad de: ion petendo i intra certum — * Aust de ders 
vramnitseift welcher: ein Dergleich getroſfen / Daß einer bihmen;cinet gewiſſen 
Zeit nicht belanget werden ſoll. au: 

— non numeratz peruniz;. eine kinrede / wegen nicht gejabitene 
eides. —V—— 
Eu — non impieu conttactus, eine, Ausnebe: daß en, 

Ara h 000 
* non — ackionis,eineYusseber daßl r 
habenkönne — 
Exceptio moratoria € ine Ausflucht Des Schuldners? / meiden 
I} Schuld in Abgang (ner Nahrung kommen / wenn er wider feine 
biger auf eine gewiſſe Zeit einen anſtands⸗ Brie rn } J 
ahero. biß ſolche Zei ‚An Ruhe ſtehen Stud — 


— — — 


— 

















Xxceptio metus, eine gurthta 
Exceptio loci non tut, eine Austlucht / daß einer nicht icher 
H allwo — e— — aͤrffte m — RHEN 
9 Exceptio Juris, i Dont f &Diejenigen Denen e 
gut verordnet/ * iderpast gebrar⸗ aa 
4 Exceptio Juris juran diyi — ———— e albberel 
At Durch) abgelegten 7) —* erhal ten habe. — 
a Biceptid juftii — enti, ein Fuͤtw 
una /toenenti iger Cheha afft. 
241 — Bacepti tio laudatiänis ‚ein Borrwand;,wwenfteitiet ein nee 
9 langet wird / daß deſſen —B———— eipbert wſſe 
9 Bxceptio litis penidentis‚five bis üs pendentiz, ein Vercand· Biegen 
ih tlagıe Sachevon einemandesn 1 Jadiem incomp — TURN IN 
=] Buceptĩo incomperitiz contta Judicem'incom eine Ausrede⸗ 
u wenn einer von e einern Richter in ein In Geticht ge 
Ni — — el ie DaF N / 
* ceptio de nonpetendo, u 124. uni nah ae“, 
'% x daper nicht: bekl Eagetwberdentfel.; —X& kr vr alt — L 
wi Exceptio declinatoria or den Richt 1 | 
Ihn ser. elangertohß vgl hen nicht ſchutdig ſey — — 
Exceptio debiti —— uld unberde 
veßaͤndia ere * * OR 
dl tgeh  1539 oghl —X — —B— 
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eine Ausrede / 
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| der Torrsnfehen Tanskkokem: 939 
Eiceptio'0ömpetentiz; tie quis condethrietür ) niſi in 'giantum fieri 
Demi iſt eine Ausrede / da ee ale besahlan fpulbigy als erim 


mögen habe / und Doc) Dabeyf 
cautibnis) eine — en beſtellen muͤſſe. 
Exceptio acceptilationis, aß nur eine eingebilbere und 


Excutere deb ng —— Du Saab n Gi 
cutere debitorem, Durchfu 0 von es 
kern noch etwas bejahlet werden koͤnne. m 


Excutio fententiz ‚Die Vollziehung des Ur u di. 
— GE np ine Bf ei kin ine Fofumente. 8 ni 
| nfz litis, Die Gerichts⸗Koſten. 
Eigenen Inftändig etwas —— einen Hagen, wei mi 
orten fechten, fich überwerffen. 


Executoriales’werden genennet Die HütffeBefehlzoder Briefe / dadurch det 

„»Rıd) PR — und | den Verurtheilten jur gahluus mreinget? 
weiſet —R I2ꝛiliri 

— ——— A —S— Olslipgarioni auf ſich aim, 
Lxpromittere, tiren/ Bürge erden fuͤr einen andern gut ſagen. e 


Fir KR genennet cn Ding era mr gbahe und nicht 


et; Bi 2b nd ade luca — X 
De ml ke Mi aa geibeileimertien. ».,.100% 
i ——66 et 
ea t /w ———— awird. 
Fatale, ift in echten eine Zeit oder Friſt / darinnen man: — 


der thun 7als da ift geſetzt zum Beweiß / zur beüterung/ l- 
er —X — Be h ee ee ER DR 20430 * 


ein rbrec en) oder + ———— —5— 
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549 Rue Vernßech · und arklruns 


Fide) jubere, ‚frdejübiiren / ——— Buͤrge —R Äh 
"feyns oderfagen., aut Ar 


Fidejufio, eine Adrofcbaf ‚Derireibung: "für einen anderne f 
Fideyaflor ‚ein Buͤrge / ſo 5* 6 —— 
Fidejuſſor indemnjtatishgin, eder Schad * * 
Forum competens, ein ordentl 19 ern wenden — 
Ani ‚De zu fiel ſchuld rat dn nꝰ 
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In fraudem legıs, zu Betrug und ei des G 

Frivola ‚Appektanigi ſen ſeu eutoratio⸗ eine Dach 
Leuterung. 

Frivola — vergebliche Ausfuch * 

Fructus; /Mutzu aa 
Frudtus civilis, "erden — die Frcbie / ie Eu) 
men u athoeno ſen werben / als LE ! 








Fructus — — — sricht / we 

34 en nung! M © erw ri Ir 

F u —— die hte “welche a: BY Ne 
der Natur / nicht aber — dem; u 
tommenzalsdafiud dit: 

Rätvers Zhllenr —* — 

Fru&tus pöndentes five fantes; Die 

hen / Dem. Grund und — —5 — un do 


„Iooten abgemacht ſind. ‚2° . 35 
Fructus — pereip a die Sl zeyoſſe 
ageunieſſen toͤneaican HAN ja —5 — — ur Dr BIER, 
Fuhdus.dotaliss ein. liegend d Guh / (aan ft ne 


Randus inftnaetus ein —* — 5 

dor pu ben ° 1) 1), 128 
Fungibilesres, erden genennet 
rap beſt 
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Forum incompetens, ne it deffei EN einer 55 * 
und daſelbſt zu —— an. — 1 iſ· talk 
In fraudergfgrediugenene: zu chadend — — 
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der Jurısrifchen Termorums’ 94L 
Hereditas , die Erbſchafft / welche nichts anders iſt als die Nachfolge in 
das geſammte Rechi / fo Der Beritorbene gehabt hat. Ic. Das Erbe. 
Hereditas adita, Die angenommene / angetretene erg 
Hæreditas, quæ ab inteftato devertur, iſt eine Erbſchafft / welche ohne 
Teſtament auf Die nechſten Erben faͤllet. — 
Hæreditas, quæ ex teſtamento defertur, die Erbſchafft weiche aus Dem 
Teſtament gegeben wird. — — 
Hæreditas repudiata, Die entſchlagene Erbſchafft. | " 
Hezreditas aditio, die Annehmung oder Antretung der Erbſchafft. 
Hareditas petitio, ift eine Klage/ welche Der Erbe wieder Denjenigen ans 
jtellet / welcher fich vor einen Erben ausgibt/ und Die Erbſchafft befiget/ 
und daß er ihm folche mit allem zugehoͤr ausantworten müfe._ 
Hxres ab inteftato, Der Erbe / 8 ohne Teſtament oder letzten Willen in 
des Verſtorbenen Erbe und Recht tritt / und nachfolget. 
Hezredes extranei, find ſolche Erben / Die dem Recht Des Teftament Ma⸗ 
chers nicht unterworffen / als Da find Die Kinder fo von Des Vaters Ges 
walt ——— Wegen der Mutter alle Kinder / und andere gantz 


Hæres feriptusfive inftitutus, eingefeßter. Erbe. A 
Hezres fübftitutus, wird genennet Der andere / dritte und felprabe Erbes 
welche Die Erbfchafft befommt/ wenn Der Ihm borgefegte Erbe abftirbef. 
Hareditariz res, werden gertennet alle Dinge / ſo Dem Verſtorbenen zuge⸗ 
hoͤren die ErbſchafftsSachen. ans Ba ee 
Homicidium cafüale;„ift ein Todiſchlag / ſo ungefeht/ ohne Betrug, Nach⸗ 
läßıgkeit und Schuld geſchicht / die ungfährliche Entleibung genannt... 
Homicidium dolofum feu voluntarium,ift ein Todſchlag / ſo aus Betrug/ 
Schuld und gutmillig.gefbichteinfürfeglicher Todfhlage “©... 
Homicidium neceflarıum, ift ein Todſchlag / welcher gefchicht / wenn einer 
2:40 Derspeidigung feines Lebens, keinen Oeryaltsthätigen Angreiffet / wenn 
er fich nicht — —— —3* —— 5* — die 
Mothwehnꝛ/ rechte Fr ehr oder Der befrangte, SoDielüg BeDEBnEeT. 
Hypotheca die Verpfi noungr Das Unterpfand / cinverfegt Oil wegen el» 
Mer ud * —————— 21 
Hinten — eine Verpfaͤndung / ſo durch Aufrichtung eines 
"Bertragsgeihicht. aid tee ahnen IT 
checaexpreta,ein&ausbrüciidhe Derpfäadung. +“ _ 
Kne geperlseiignaleneine DApfändang der bie Berpfs 
“ gen * — « 


ff en ypo 








— 








12 Burtze Verfaß⸗ und Erklaͤrung 

ypotheca judicialis, eine gerichtliche Verpfandung. | 8 

ypotheca fpecialis, iſt eine ſonderbahre Verpfaͤndung eines oder etlicher 
gewiſſe Stüde, 

ypotheca tacita feu legalis, ein ſtill/ſchweigend Unterpfand / oder Ver⸗ 
pfaͤndung / welche von dem Geſetz gegeben wird. 

Typothecarius, dem ein liegend Gut verfeget iſt. 

Iypothecarii fc, Creditores, werden genennetdie Gläubiger ‚welche gegen 
einen Unterpfand Geld berliehen / oder welche auf Unterpfande verfichert 
finds oder auch Die ein dinglich Recht erlanget haben. 

— —— fa&ti ‚die Unwiſſenheit eines Dinges oder Thuns. 
Ionorantia juris, eine Unmiffenheit des Rechtens. | 

Mara ‚werden genennet/ das eingebrachte Gut Des Weibes / fo fie zu dern 
Manne gebracht. 

Imaginaria folutio, wird fonften genennet Acceptilatio,Dabon oben ju feben. 

Imaginarla venditio ‚eine eingebildete Berkauffung, in welcher etwas Gell 
in Geſtalt einer geroiffen Kauff-Summ gegehlet mird ‚da doch in Watheit 
ein anders geſchicht / als Da ein Rauff gefchloffen wird. . | 

Immiffio bonorum ‚Die Einfegung oder Finweifungindie Guten, 

Impenfz necefariz „die norhtvendige Unkoſten / ohne welche ein Ding ver⸗ 
Dirbet oder geringer wird · u — 

Impenfz voluptariæ five voluptuofz ‚die Unkoſten Die nur zum Zierath / 

‚ oder EB angervendet werden. | Ä 

Impen % utiles,, Die nügliche Unkoſten / wodurch ein Ding beſſer gemacht 
wird. — 

mplorate imploriten flehentlich bitten begehren und anruffen. 

Imponere, imponiren/ auferlegen / befeblen. Ahcui ſilentium 
imponere ‚einem ein ewiges Stillſchweigen auferlegen- | 

Impofito filentio dimittirensnach auferlegten Stillſchweigen von ſich laſ⸗ 
* ſo von Zeugen geſaget wird. 

Impulſoriales werden genennet die Schreiben / worinnen Der Oberſte den Uns 
ters Richter etwas gu thun antreibet. j / 

In cafu faccumbentiz ‚im Sal wenn einer die Sache verſpielet oder vetlie⸗ 
ret. * 

Incognita cauſa, unerfannter Sad. u ; nd 

Indicent-Pundt ‚wird genennetein Stick, fo in einem Streit mit ein⸗ je 
darzwiſchen faͤllet / ſo ungefehr mis einkoment. ine Reben⸗Sache / 
Neben⸗Streit. * / In 


"FR 


perpetuum 





‚der Jonssrufehen Termmsorngs 948 

In xonfueta forma, in germöhnlicher Form, - PARENTS TTELHE HE 
In contirenti,alehe{d auf der Stele / ohne Verjug / auf friſchem unbers 
wandten Fuß; Bißweilen wird doch eine gewiſſe Zeit oder Friſt darunter 
veritanden. Nach Saͤchſ· Rechten ft Die Bereifung / welche inconti- 
nenti gefehehen fol von 6. Wochen und 3, Tagen au verſtehen / oder wel⸗ 
che Durch unleugbahre ührkunden aus den Acten / oder —— — 

— ——— — ee ge 
Intorparales res; find folche Dinge, ſo nicht-angerühret oder angegriffen 


s 


werden können dergleichen find diejenigen / welche im Rechten beftehens als 


die Crofchafft ‚der Gemeßbrauch / Gebrauch und Verpflichtung / wie und 
auf was Weiſe ſie geſchloſſen find. EI ® | * 
Indemnitatem preftiren/five indemnen fervare, Schad-loß halten. 
Indicium ad capturam, eine Anzeige dadurch einer sur gefänglichen Haft 
kan gebracht werden, ee un. 
Indicium ad torturam,, eine Anzeige, dadurch einer zur peinlichen Frage. ges 
bracht werben fan. ee a a ee 
re bi Schmach / Ehren Berlegung‘ Schandfleck sein boͤſer Nahme 
oder⸗ 2 — Be Pr PER , — 
Infamia notatus, der Ehrenstoß gemacht iſt 41. Ye 
Kähibere ;inhibireusverbierhen/ verwehren 7 hintertreiben. 
In integrum reſtituiren / in vorigen Stand ſetzen. 
In infinitum ‚ohrie Aufhoͤren. ' on a: 
Injuratus teftis, ein Zeuge Der nicht geſchworenhat 
Injuria verbalis, eine Ehren⸗Verletzung / fo mit Worten geſchicht / oder 
ESchmach⸗ ee 1*— hen ge. hl 2 
Injuria realis,eine Ehren Berlegung/ fo geſchicht durch Schläge’ Wercke / 
u. d. g. J — RR 
njuriren/ Ehren⸗verletzlich antaſten / mit Worten oder Wercken ſchimpffen. 
In-Ioco judici an gewoͤhnlicher Serichts⸗Sielle. 
ĩnoficioſa donatio, iſt eine Verſchenckung darinnen der Vater oden Mut⸗ 
2: Eden Finder ihe Kindes«Tbeilnichtoerlaffen. "= ı.n: 1% un na 2. 
In ofa dos wlid genennet / wenn Die Mutter, um Schaden: und Nach⸗ 
theil der inderraleihre Guͤter / ‚oder Den meiſten Theil derſelden ihrem 
| er Ehe ſchencket / und einen Vergleich mit itmentrifft/ Daß er 


Ü 


erruerbeiini.. mar, Jia’ 9 ma veizticd 
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Aurtis Verfaß / und Erklaͤrung 
Teftamenti ‚eine Klage wegen eines undiligen Teſtam 
ſolche die Kinder wegen der Fltern Teftament / ĩrem die 
Rinder Teftament. Berner Die Brüder / wenn unehtliche 
gefeßer find fonften aber die legten Perſohnen nit, 
In omnem eventum, auf allen Fall. 
Inopinata, Dinge / ſo uwerſehens fommen. 


ents; und haben 
Eltern wegen dei 


In optima & pleniori juris forma, qua fieri poteft ac aebet in der allerhe⸗ 
ſten und vollfommenften Form Rechtens / wie nur geſchehen Bay mag oder 


ſoll. 
Inordinata Dinge / die ſich nicht zufammen reimen. 
In ordinem redigiren/in Ordnung bringen. 

In perpetuum relegiren /auf ewig verwieſen. 
In-prefentia, in Gegenwart. 


ı In ner — verſiren / in einer glaubstofirdigen und beroeiflichen 


nriffenheit begriffen feyn. 


"N In brobante forma, in gegiemender rechtmaͤßiger Form: unter Hand und 
| I. 1514 


Siegel / wie ſichs gehuͤhret. 


In quantum de jure ſo weit alsdie Rechte zulaſſen und! e Ratten’ r 


I / auf.des Gegencheils Verfechten. 


in In rem verfum ‚ was in eines Dinges oder Guts Mugen gewendet worden. 
il. In refiduo, im Überreft. * — RE 
ir Inrotuliren / einpacken / ſo eſchicht wenn die Acten nach dem 
var tens verſchicket werden follen. ET. | 
Mi | Inrotulatio Actorum, Die Zufammenbefftung und Einpackung der 2 
9 Inrotulations- Termin, toird genennei Der Tag / welchet u Durchſehun. 
9 Einpackung der Acten angeſetzet iſt. ln 
Na In folidum ‚ gänglichy einer vor ale und ae vor einen fcil: 
a _ fehjreiben fich bißmeilen die Bürgen. Kerner werden zuwe 
ERM: dig erfennet/daß fie in folidum ‚das ift gänglich bezahle 

Ara vorein Dingallein ftehen müflen, 1. A 


In folutum an ſtatt Zahlungfeil, annehmenoder 


merden die uͤbrige oder zu viel bezahlte Zinfen zum 





.- Davon abgerechnte “MM 

Inftrumentum ‚beiffetindenen Recitemeine EOOHl 
"ein Gethäfft ober -DanbehlEi Arkund Beweiß 
hand Geſchirr / was man meinem Hauſe d ft 

Inftrumentsdotalia, Eheftifftungen r 
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In fortem computiren / zur Haupt-Summa fehlagen ober F 
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| der Jurısrifchen Termmworug. - 45 

Inftrumentum emptionis, ein Kauff⸗Brief. 

Inftrumentum quarenti iatum, iſt klarer Brief und Siegel / der folche Uhr, 
Fund welche eine gewiſſe / klare und.ungweiflihe Schuld in fich halt alſo / 
Daß der Richter nichts anders thun kan / als Daß er Den Beklagten verurs 
theile und exequire, 

In fübfidium juris, den Rechten zur Hülffe und Benfteur. 

In fuis terminis paſſiren / in feinen Würden beruhen laffen. 

Interceflionales, werden genennet Die Borbitts, Schreiben Vorſchüiften/ 
Befoͤrderungs⸗Schreiben. 

Intereſſe, in Rechten wird dieſes Wort vorgenommen vor alles dasjenige / 
was einer von etwas haben koͤnnen / und was er wegen deſſen Ermangelung 
fur Schaden gehabt / dahero werden bißweilen an ſtatt Des Intereſſe die 
RKunſen von einem Capital erkennet; Gleichfalls werden die Renten und 
te —— alſo genennet / und Dabero wird Auch gefagt; Interefliren/dag 
iſt / verzinſen 

Intereſſenten werden genennet / welche zu einer Sache gehören. 

‚Ad interim auf eine Zeitlang. 

Interlocut, vird genennet ein Luurthel oder Beſcheid / ſo nicht hauptſaͤchlich iſt / 
ein Neben, oder Bey⸗Urthel. 

In terminis mere executiyis verfiren / wird gefagt / wann Die Sache bloß 

. auf der Bolftrecfung des Urthels oder Hülffe beruber. 

Interponiten / ch Dargroifchen oder Drein legen’ fo — / wann einer eine 

Sache vergleichen will. | 

—— — — — erklaͤren. 

Interrogatoria,die Fragſtũcke. 

Interrogatoria generalia, five praliminaria, find gemeine Feagftücte, ſo 

- nicht zur Hauptfach gehoͤren / ſondern nur die Zeugen von ihrem oder ihrer 
Mitzeugen Zuftand/ keben und Wandel / ꝛtc. gefraget werden. 

Interrogatoria fpecialia,Die befondere Fragſtuͤcke / ſo jur Haupt⸗Sache ge⸗ 
hoͤren / und auf Die Articul gerichtet werden, 

Intervenient, der dar wiſchen koͤmmt / und die Streitſache mit forführet. 

Intervertere intervertiren einen lütiger Weiſe um etwas bringen. 

„Baia intimiren/ anmeldten / ankuͤndigen. Ic, Heiſt es anſchlagen / als ein 

tent 
a Teftamentum,ein — Teftament. 
ve — m,eit Bericht pc Be nfe kenne nn 
en und Segen 
und Anderer 
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946 Kinge VRR und’ et | 
Inveftitura ‚Die Belchnung IT die Einſetzung ir en 
In vim probationis,anftatt beweiſes fen übergeben" Zi, Zu Zi 
‘In viridı obfervantla, in fteriger Übung» | — 
Irrogare, srogirenqufügen, anthun. at 
Infamiam irrogare , Scha and —5 — Br 
a iffarinas, sim ronleühelicher nnd ee 


Judex comprom 
" errnälenzund ſich verglei eh / deſſen 
Judex delegatus; ifteinna — 


Richter / eimem Dinge oder Sach chebefteleti 


— — 
— —— —— 


— — 






























I rius. 

| | Judex incompetens, ein — — 
Ni) ‚ Jus aggratiandi das Beoenadigungs⸗ 17 0Dder das Recht 
—4 h a ale ffer Ihe it | t 


zuergelaeny und D 
lichen Geſetzen befohlen / zu erlaffen welches biejenige h Fon 
ſo in einem einen Reg imens Die hochſte Gewalt hab en. * — 


Juramentum, „ein Eydſchwur. 
uramentum Calumniz,D derjenige eEyd / durch welchen die 


deren Verſprecher bezeugen daß fie dat ehalten’daß fiel egut 

‚ haben und den Proceß oder Sireit auf guten «Klauben um ohfte OELT. 
fortführen. NB. ABann einer dem andern vor Gerichteẽ gi ed 8 ar Nr 
benſo muß er erſt (mann die andere Parthey es — oo. 


fegen. 


Juramentum credulitatis, ift sin folchers Evdui welchem 
sag Sit 0 





ee 
ee oe 
— 


er davor halterund Sg — er —5“ 8 | 

ramentum:in lit tein SyD/ RUN Jarzem! 

ſchent kommenden 2 rugs oder — De — ( — je * 
ein Ding wiedergiebt / oder ansantwortet/auf Bun ung Ra 

„ feine So fu yet, febliger oder daß ‚er ſoviel wert T 
itfotcher Eyd Vweverten als; (1) Juramentum in ti 
Eyd FDurcch weldhen Dein ———— wird / dae 

achten über defle eſſen Werihz ulchägen. nD(2- Aa en 


ritatis, ein En nsdurd einer ein Ding }i 
mertbijtyober vie viel ihm daran ge — daß ſoich 










erde Mr,: - * Pet 
uramentum,) judiciale;ift ihsin Sb ein fü 12 ltendit, si yer Anh" 
auf dargutommenDe: Suche ung DR Sm ei —F iR un nr. eines Da 

N. [% R 


ſchenkommende 
anderen an ra Lil? 




















ee Ermueranunpr 942 
Jerämentüm.aliciz,iftein SEpDınugicher gene kuhglih gefyeDepispieh aueh | 
in der "Sachen entiveder der ftreitende Theil oder effen Advocat gefährlis 
cher Verfhleiffder Sachen gebrauchen / und wird folcher Eyd in jedwedern 
Zheil des Berichts, fo wohl vor als nach der Litis conteftation oder Krie⸗ 
ges ⸗Befeſtigung gefordert. | 
Juramentum neceflarium, iftein folcher Eyd / welchen der Richter auf Er⸗ 
kaͤnntniß der Sachen entweder dem Kläger oder Beklagten wegen Man⸗ 
Bruno des voͤlligen Beweiſes zu erkennet / ob auch gleich Fein Theil Darum 
bittet; Und weilder Mangeldes Beweiſes auf zweyerley Weiſe geſchicht / 
entweder nur halb⸗voͤllig / durch einen tauglichen Zeugen / nicht einmahl 
halb⸗voͤllig / als wird dieſer Eyd getheilet in Juramentum ſuppletorium 
& purgatorium; Undgarifb, 1.5 "ii... BR - j 
Juramentum purgatörium ‚live purgatienis, Der Reinigungs⸗Eyd / wel⸗ 
chen der ichrer Auf Erkaͤnntniß der Sachen demjenigen aufgeleget wider 
svelchen etliche Bermuthungen fteeite daß er Durch Denfelben ſich von ſol⸗ 
chen befreye / und dadurch die zweifelhafftige Sache entſchieden werde / und 
hat ſolcher Eyd ſtatt in etzlichen peinlichen / Ehe⸗ und Buͤrger⸗ Sachen. 
Juramentum fuppletoxium, vel ſuppletivum oder neceſſarium, der Exfũ 
Nungs⸗Eyd / welchen der Ritchter noch Erkaͤnntniß der Sachen / ob er auch 
gleich nicht darum gebethen wird / demjenigen zu erfennet / fo feine Meys 
nung nur halb vollig erwieſen Daß dadurch Die Beweiſung voͤllig / und Die 
«  eiffelhafftige Sache entſchieden werde, - - en | 
Juramentum veritatis,iftein Eyd Dadurch einer fehmeren muß / die War⸗ 
heit unverwirret zu bekennen und zuſagen. .. ——— 
Juramentum voluntarium, iſtein Evd / fo aus einem’ ergleich durch eine 
AArt einer Handlung, von einem Theil dem andern auſſer Gericht zugemu⸗ 
ſhet und wieder zurück geſchoben wird. —— 
Jus in re, das dineliche Recht oder Gerechtigkeit / ſo einer hat wegen ſeines 
D inges oder Sache aufein Gut / ohne Verbindung der Perſohn / und ſol⸗ 
ches iſt fünfferley / als: ¶) Pominium. (2)Servitus; (3,) Pignus.ſꝓ) Jus 
.. - hareditarium ‚86. (5)Po ELISE, — 
Jus non ſeriptum, das nicht oder unbeſchriebene Recht / die Gewonheit / der 
Gebrauch / das alte Herkommen. SR 
"Jura particularia, Ländifche Ordnungen / EandeesDrbnungen . (etogbis 
n zn ver Fürftenthümen“Derrfchffien, und Gerichte, Statuten Sta 
IR 


h6r LandoRechtr. Stande Fapungen ae “sic ©; ">00, 

tonis; Das; Borjugs-Rechtu oder Worgang für andern Odubl 
N DE et | 

X “ Jus 


ei 


NJus przlationis, das Vori 
— geil. N 





En - 
* Vurtʒe Verfaß⸗ und Erklaͤrung 
us protimiftus, "das Rück oder Naͤher⸗Kauffs⸗ Sur! die Einpandedt 
Gerechtigkeit. 
Jus quaſitum, ein geſuchtes und erlangtes Recht. . J 
Jus reale, das Recht/ ek auff einem Gute hat. R 
Jus difpenfand i, das Begnadiguns — oder die Zalaſimg wider 
weltliche Selehe/ € gr. in Ehe⸗Sachen / 
| Jus retentionis, DAB Recht etwas innen zu behalten ! senden | 


4 | ve uud andern Perſohnen wegen ! n ihrer —— u 
1 Jus | ftri&tum feu fummum; das genaue Oder en ſchar e —* doedon 


2fio füpra Aimidium, die vurtung über bie Et * 


Legatarius, dem etwas im Teſtament verm t area, 
en Sachen hi; 


— —5* ad pias caufas ein Vermaͤchtniß zu mild 
optionis, ein“ Bermachtnig/ worinnen einem die Kühe a ausben 


— 8, Stücen erroag zu erwaͤhlen dermacht wird 1:0 
Legitima ‚Das g Kindess Theil flicht Th Teil, Reh T he Dani jeder 
wenn der Kinder oder auch Kindes-Kinder $- oder mehr find‘ 
<Theit/ ſo den Kindern oder Eitern aus der Erbdſchafft oth 







vpuͤhret. 
‘Tiepitimare, ſegitimiren ſich zu einer Sache geſchickt ai 
m mir Bollmachten/ Gewalt / rc. verfehen- Item / pin 
Kind ehelich und cheiich mochen / —— { 
RR caufa,. eine rechtmäßige Sa 1 trage Elek | 
“"Legitima portio, D Sebührende Theil nes Siem Hay — 
“Legitimatio, —— machung der unehefichen Kinder, ſo in denen 
sen geichicht (1) Per oblationem curiz, wann fie dent Rath vorgeit 
gen werd den (2) Per refcriptum Principis, vurch einen "DM met 
sten oder'Käyferlichen pfalgsund Hoſ⸗Grafen (3) Data ‚bus indtruin” 
=. as durch auffgerichtete Heytaths⸗ Br Btieffe. Iem ENT 
itimation auch —— TIER. ein An nroald | en / Cutato 


dder Tutoria bey bringet. | 
Legitimi hzredes, Die — Erben oder Anverwart * ER 
“Tex x commilforia np feu pactum comm — iıtein Geſetz oder —* 
Mrieſes Inhalis: — en geeg 


, nich: erleget/ daß 235 hen tge 
7 Eures mit Dei 
F ‚6 ner zu beſtimmter — * ee tes fand: 
























—— he Dragenmler Rasdenf f 

! e o en moͤg um es ver n Terme 

am aber in achte —Xx ö 

Lex falcidia, ıft ein Geſetz / welches jtatt hat / wenn einer zum Erben‘ einge⸗ 

ſetzet / oder ‚gebeten worden / Daßeiner einem andern Die Erbfchafft zuſtel⸗ 
ien ſoll / und er Doch nichts wegen vieler Vermaͤchniſſe / oder wegen gängs 
licher Ausliefferung einer Era er alzdann den vierd⸗ 
ten Theil davon abziehen und nehinen ma 

. Juliaderefiduis, iſt ein Befeh roider Diejenigch Welche öffentlich Geld / 

ihnen anvertrauet worden, nicht darzu angewendet haben / worzu fieeg 

A ntvehden ſollen und welche Das Geld fo aus Ver öffentlichen — 
I De übri an —A ei h 

Libelliren / klagen. Dahero wi et die En { die efl 
Sduld, Item, libellirtet / "Das It oerläg tee. ma * | bes uch 


eine klare geſtaͤ ee 
ee A Rübuee” eine Sec —* no fra 
Richter hanget / oder in Der Kla .f 


ei 

Litem denuntiiren/ Den E sg a Bi 14 —— | i i 
Litem moviren/ Streit Kirk 27 = = Fa eh. * — ——* — | 
Lite pendente, — der —B * — 
Loco recognitionis, loco.recepilfe nat H es Shine keit, erlheil⸗ 
* RER einem : Bohten/Daß er das reiben su reiht qdetreige 


vr —E poſteio die beftkung t bon Thal zeit — 
Base) temporis præſcriptio, Die lang verjährte Si 5. 


en EAN een oder Bei 5— 6 ‚cal | 
Lucrum ceflans, Der Gewinn ſo einen entgehet. 


—* ii 13% * NR PP | 


Aculiren / beflecken / — — 
Magiſtratus ſuperio N bri leit.— — ann! nf 
8* ve *5 


* wii 







Magiftragus j er Au —* — [ ein 
BE eraimentum (ui oh gm 
— deſeriren / boͤßli 
das Weib / oder Das Weib de 

Darvonzeucht / und er fie/ a L. 

‚malitiofa dı ae bAt 
Male fideip 
euv, 
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RKune ven / anſagen. 


gro eVoerfaß⸗ und Erklaͤrung 
ſdicht wenn — nannte 


"nem andern zugehoret. 


"Mändiren / befeblen / gebiet 


— ein —52 — ſo von einem Wollmacht Harz en 


— eine Vollmacht oder Gewalt, en ar * 


Maſſa hzreditatis; die gange Etbſchafft. ot 
Maturiren / befördern / befchteunigen. 


; — inventario vermittelſt des Inventaril. fe. die a. 54 


Melioriten/ beſſern / verbeſſern. 


— 


— die — In 3 DEE —— 
erita cauſæ, Die Haupt Klier oh & nf 
Minorennis, ein Unmimdigers der feine 27. Jahre ee 
and Vormunder hat, 
Mitigiren lindern. u 
Moderamen inculpatz tutelx, d De Name — — 
Moãeriren / nachla —2 dern. — 
oe 


—R — 


Modos.acgviren! etwas ud erlangeli. 
Mohitoriufn, ein’ — ehl / under 
Mora, der Ber erzug. Periculum in mora, reird gelagt/ 
nohtwendig iſt und Beinen Vertug leidet und man — 
ben wil. 
Moriren / au Foe ur 
Mortificiven / de ft in Rechten / unght u 
gation verlohren. ER 
Moviren / dewegen / erwegen / — 
Mutuum, ein Anlehn / geborgt * 


Non activa, * augen J— Auen | 
Nomina paffiva, Di R 
Nomina teftium cum | Find edit — —R 
Artieul Die Zeugen ee 

Non abftante, ungeachtet un 

Notiren / N Bi 
Notatus In 
Notificiren/ Fund. jun? 
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der Jonssr —— 957 

£ fecundz, Di 5 . 
Kutcnpadng Hm ein muͤndlich ausgefpeüchene Teffament 

» oderiegter Wille. z 


Os ein geärid Bam⸗ —— Dank man ſich verbin⸗ 
det Danjenige 4 w — chtet / zu 
"Ob 2 atio ex Contra, eine er Ne u ei | Contraät bers 


ſſef. 
"blanc Een bvei * re tontrahitur, Be an den Guͤtern gemacht 


orden / 
"Obligatio verbalis, five quz Geibis contrahitur, fonften Verborum obli- · 


ame genannt, die Verpflichtung/ fo mit Morten geſchicht / welche ſoy⸗ 
li 


Ale Br — Het. ntrahitur, diejenige Berpfichtung, 
fo in Schriften oder "Bpieffen geſchicht. 
Obligatio confenfualis ‚feu quz conſenſu contraitar, Die Berpfichtung 
fo durch Einwilligung geſchicht. 
obligatio ex ec bie 5 91 melde ac Den m Höndefn 
herflieſt / welch. —8* Hp 
‚Obligatio quæ ex deli —— — —— oder 
VWerbrechen erwaͤchſt. 
Obligatio quæ ex — naſcitur, eine Verpflichtung tpeihe fi | 
. Malefigen vergl 3 als 8133* rechen exwaͤchſt / dergl 
(1) —** ade rieg Dadurch —7— machet / daß er a 8 
wi, —ã eilfpricht. (2). In gye 
dem Ort / da —— etwas g geworffen / oder gege —28 e/ 
Daß er denn der furuͤbergehet / Schaden tha hät (3) 2Benn an dem Ort da 
‚ einer mohnet/ etwas ge ——— Schal html Da derbe 
—— —*2* ei flele Schadenthunkönte. (4) > 
1. ans oderQ — (fo boͤſer Leute H 
“m Ka nen TER keine Gi aBirrhehaufe 


‚miemanden etwas en t 
uͤrde / een de Künte D.oDder him Danng alle 
— * dem —— F —— e. 

er ee 





ptionem, & er falfa narra- 
arbeit und. auce Bericht oder Sfilb 
Auneganebinin ham. ; 
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o aneen/ eff 6ean 


iſitum, d 
| pro acquifirum,, iftein Peraleich wegen der — 


aſt eine ® — Bi a Beräteldh, 

Obftagium ‚ift eine Berpflihiung eine Buͤ oder ren 

— ahnke uf He te Zeit tbezahlet / daß etr oder nd 
nemgewiffen Ort/ins A oder ABirchshauß mitei ah Reue ind 
etlichen Pferden fih verfügen/ daſelb ordentliche Wablyiten halten nd 
davon nicht. ehe abweichen wolle es eo Denn die Schuld be dab | | 
wird dieſes fonjten genennet ein Einlager 7X Erneittrgeitung? ſo aber 

‘ perberbothen. a8 OT, 

Oeinireny behaupten / oem geiinnen de n Sieg erhalten, — ai 





in Rechts⸗Sachen. — ——— 

einem wider feinen Willen etwas aufpenden? / geben beit Key 
Half werffen- % 

"Occulriren /verbergenyverheelen. “ | —— * 

Ocularis inſpectio⸗ die Beſichtigung durch den 

chen. 2,9 e —— 

Offendireny beleidigen / erzůrnen / gu nahe treten 2 a 


‘Offeriren /anbieren / darbieten / antragen. . ‚a 3 PURE 
‚Offerten die Anbierhungen / Vorſchlaͤge. | TE ER 
"Ex officio, Ammts⸗wegen. ze rt —— 3 
On! me dieis ingpiorisen: ‚das Ammi bes Richtets Arien an 23 
Omni meltöri'modoy via ‚jure Sc. inder beften From DRoB/ SEAN?" 
ge⸗Recht / rc. welche Claufulin Klagen Teitamenten und Con at 
braucher wird: BL 























. Opponiren generalia juris & facti ade gemeine Dinge! — 


des Thuns engegen ſetzen. 


fen. Fernet befehlen / gebieten / erkennen. 
Oves ferreæ, eiſerne Schafe / forijern auf die —* 


enmeder eines andern allein / oder ben 17 daßſien — 
a ir aba SE 


1 2 
Are” 


den andern erworben — 
i. Pacta Conjugum feu ĩ m —— ni Mi 
feiche oder Handlun er Ehel nie / wegen achlo 
———— — r —* — 
a. Pa&tum unionis proſium Bie Eimtiupfä uff, ser € nfetcher? 
in welchen nad) Erfännnigder& 2 va — * 
anderer / denen daran gelegen —————— 
dern Ehe ſchreitet / mi dem neuen —— ner 
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‚ya 





az 
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“der Jurıstifchen TERMiNORUMG 973 
erſten Ehe erzeugten Kindern zmit denen fo aus der andern Ehe gebohren 
© worden oderwerden füllen, oder auch demjenigen / weiche der neue Ehegatte 
aus einer andern Ede ſchon gehabt / alſo vergleichet und vereiniget / Daß lie 
fuͤrnehmlich ſo viel die Nachfolge in der Erbſchafft betrifft / alle gleich ale 
„ob fie aus einer Ehe und von beyden fugleich erzeuget / gehalten werden. 

3. Pactum cönfraternitatis de mutua fucceffione , Die Erbverbrüderung/ 
oder ein ſolcher Vergleich fo mit Kintoilliaungdes Kayfersgemacht wird? 
Ndounter Fuͤrſten und hohen Standes⸗Per ohnen / alſo / daß wenn in einem 
Beſchlecht keine mannliche Erben da waͤren / daß alsdenn Die übrig geblie⸗ 
"bene männliche Erben indem andern Geſchlecht in den Guͤtern und abge⸗ 
ftorbenen Fürftenthum nachfolgeten und ſolche erbeten. RE 
ig. Vactum Ganerbinatus, Gan⸗ Erbſchafft / iſt ein Vergleich zwiſchen adeli 
N chenund andern hohen Geſchlechten / weicher mit Einwilligung und Be⸗ 
Feaͤfftigung der hohen Obrigkeit eingegangen wird / daß ſie ſich und die Ih⸗ 
rigen wider Gewalt und feindliche Anfaͤlle vertheidigten / und ſo ein Ge⸗ 
ſchlecht ihme in der Erbſchafft nachfolgeten. 0... 9 
Pactum confervativum iſt ein Vergleich / wordurch man eine Verhinde⸗ 
utrung bon dei Erbſchafft / welche einem nach gemeinen Recht gebuͤhret / ab⸗ 
na wendet and wegſchaffet / und alſo das Recht wegen der Nachfolge inider 
Erbſchafft in voriger Krafft erhlt. 13 un D2,\ 
wacrum de quota litis, iſt ein Vergleich zwiſchen den Adyocaten und Den 
173 ftreftenden Partheyen / zum Exempel / daß der Advocat den dritten Theil 
oder die Heiffte von der Schuld haben ſoll / welches aber verbothen. 
Pactum de retrovendendo; ſeu pattumretrovendendi,der‘ iederkauff / 
oder ein ſolcher Veroleich / worinnen Dem Verkaͤuffer zugelaſſen in/ daß er 
73 Das Eigenthum / ſo er auf den Kãuffer gebracht / gegen wider Erſtattung 
des Kauff⸗Geldes wieder einloͤſen moͤge. ee, N 
Pactum renuntiatiyum, iftein Verzicht oder Vergleich  worinnen jemand 
Heinem andern zu Gefallen ſich erklaͤret von einer zukünftigen Erbſchafft ob⸗ 
quſtehen. Al — bißweilen die Tochter der vaͤterlichen nn 
W er eyrach ⸗· Gut empfangen; M duccerun gewiſſer Ur⸗ 
achen willen. —ν— 
Pactum ſueceſſorium, iſt ein Vergleich / wegen Nachfolgung eines leben⸗ 
den AJ— Und ſolch Pactum wird getheilet in acquiſitivum, com 
ſevativom & tenunciativum, davewoben gedacht ·· 
Patta dotali —— rath⸗uths / ſoaſt Heyraths ⸗Brie⸗ 
fe / oder Chr act genennet. nein upslros 197 
RE DRS 1. Bonalagiteie Whiles] nanis ng —— 
99 999 3 “ 
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‚2 Rurtze Verfaß⸗ und Erklaͤrung 
Eum vulgare,‚iftein Vergleich welchen unter ſich machen der Schwaͤher⸗ | 
Pater und Eydam / wenn die Tochier ohne Kindermit Tode abginge / daß 
alsdenn dem Schwaͤhervater das non ihm gegebene Heyrath⸗ Gut wieder 
zukommen ſolle. It.wird pPactum vulgare genennet ein Vergleich / wenn 
binnen einer gewiſſen Zeit Das Geld nicht geablet wird / daß man alsdenn 
dieverpfändete oder verſetzie Guͤter oder Stückverfauffendörffe. 
'articipase, participiren Theil an etwas haben / ein Dingmit genieſſen. 
rociniren/ in Sachen behuͤlfflich ſeyn / dienen / ſ duͤten / eines Advocat ſeyn. 
’auperies, ein Schade / ſo von einem unvernuͤnfftigen Thiere geſchicht. 
— „ein erworben Gut / eigen Gur / ſo die Knechte oder Kinder vor ſich 
deculium adventitium, iſt ein eigen Gut / ſo von Freunden oder Fremmden 
den Kindern zukoͤmmt ‚dergleichen iſt die můtterliche Erbſchafft / oder die 
Erbſchafft von natuͤtlichen Freunden / tc. und hat der Vater darvon den 
Nießbrauch. — — — = 
Peculium caftrenfe, ein eigen. Gut / ſo einer im Kriege erworben hat / daran 


der Vater oder rkein Recht hat. ER 
Peculium profe Fitiom ‚ifteinierworben Gut / welches · von dem Vater aus 


deſſen Gutern dem Sohne nadygeläffen wird und hat Der Dater darin 
das Eigenehumyder Sohn aber den jeßbrauchh. 4. — 
Peculium quafi-caftrenfe iſt ein eigen Gut / welches einer gleichſam als in 
Kriege, zum Exempel / als ein Advocat,oderfonft Durch feine Kunſt erwor⸗ 
| ben hatydaran der Vater Bein Recht Ba et 
Pecunia depofita hinter⸗ oder niedersgelegt Geld. it 
Pecunia hzreditaria, ErbrGeld. a N 
pecunia numetata, bahraderbezablet Geld. Non. numeratz pecuniæ ex · 
ceptio. Suche droben Exceptio non numeratæ pecuniæ | 
pendente lite, bey annochvasrenden Strei: zim hangenden Recht. 
Penliones promobiles, die HürfchersZinfen / welche im:Anfang von den 
J Zinß⸗euten alſo verſprochen worden / daß / wenn —— — 
2: aufigefegten Tag nicht begahlet werden / daß atsdenn folche Doppeit begab 
fet werden follen. FIT TER, 
Perattis peragendis, na em vollendet iſt / was geſchehen ſollen. 
Pperaribages, weitläuffti erum / durch Uminſchweiffe. N 
Percurrere, percurrifen ducchlauffen.. Alſo wird: gefagtzbie Acta pestur“ 
Singen ag it hunchgehen und durchſehen. — TR Ren “ | i 
Per confequentiam,, aus Der olge. — 
Pgsemtorie citiren einenleglich, ein für allemahl vor Gericht forderte 


— —24 
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der Jürsstifihen Tervikonumi' 955 
Pererhtorinrm Edietum ‚Die legte Citation gder deriegteAnfhlad. 
Peremtorius Terminus, ein Termin twelcher drey 14. Tages oder ſoviel 
Zeit als andere Drey Terminin ſich begreifft. 
Per exceptionem, Dur) eine Hintertreibung/ Fuͤrwand / Ausrede / ꝛc 
Periculum in mora, ein gefährlicher Verzug / welches geſaget wird / wenn ein 
Dingnothtendig:ift: 
Periculum rei venditz, die Gefahr des verfaufften Dinges u: 
Per indirectum ‚Durd Umiiclef ei peruinznicht gleich au. +1 
Perjuriofus, a, um, mepneydig. nee. 
Aura iren / faiſch ſchweren. 
Perjurium ‚der Meyneyd / falſcher En. Perjurii. pene, die Straffe bes 
Meyneydes. 


| Perluftrare, u befirigen/ bereachten/ dutchwander / darchfehen / vum 


2 Srempelidie A 
Permittere, iren/ bewilligenverlauben/geflattep zugebenmachl un’ zuofen. 
Permutare, iten verändern verwechſeln / umwechſeln vertauſchen / umtau⸗ 


ſchen 
Permutatio, ein Dauſch We hſeh/ Wechſchung / Beränderung. 8 
per * ſeht leugnen. ‚91 
Per oinnes paſſus & infanfias, durch alle Gaͤnge und inftantien fe: durth⸗ 


gefuͤhret. 
Per quas — nobis — Dun) welche Perfohnen ung etwas er⸗ 


en 
Per rer item /ausforfchen, iısfea rtoohl /d 
Berti nes dubitandi & decidendi m. mi 


e nde. 
rss ua zig mn. sepuni 
Perfi —— go ee 
Perfolveresperfolviren’ abgahlen.. Balder, 
Perfona — anberwandte —— | 
Perfonätitet, in eigener Perſohn / x 


239 — Fr iger Boy one 
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Varre Verſa· und Erkidrung * 


56 
Pertinentia} aa ee SEReTeR erg 


Ya VD Ei; ——— 


Dinge. 
Dertinere ehoͤren. rein a. - 
Perturbare iren /betrüben/ rungen beinahe ern 
Perverfe, arg geehrter: Weiſe. NEAR Meta, | 
Perveftigare,, iren / nachſo —5 ſpůren ichen | 
Per viam altionis ;Düt t 
Per viam appellationis, Dur die Berufung: Ib] 
Per viam exce tionis, an ftatteiner a paris fl 
Per viam ſupp acationis, durch an ‘Bitte! 
Pervölvere, wen /aufejnenkrind ingen/ d 
Per vulgata, durch gemeine —** ER 
Pervulgare,iren en / gemein machen / a 
Pelfimus ‚a, m, Dag Aferärgite: Res pen Exempli,i ind 


böfe@xemmekgiebt ehrt ee 
Petens fibi jus& juftitiam dminifireni: Seh 

rechtigkeit — moͤchte. | 
Petere petiren / bittänsbegehretui V en/e 
Petitio principii, wird ee enerei Ding) | 
sr ——— ‚das gleichmũ⸗ 
at / beweiſen will. 

rein. Verlangen / die Bitte ins pet et 


‚Petirum ;dasBegeb 
| Planes; pignorircn/berpfänben? fü —* nehmen... 
8 Ben: ’ 


——— Unterp 

ractjaı ru 

Placitum, ein en Sergei tem: Ein Ur 
Principum FE beiiebige‘ Meynung / Dectet. on 
liche Erfanntniß. 8 (nnd — 33 

et Otemederf vunnde Arden IUb 

amt öngen Val Ri 

mm, ein Land» Beding TE CL 
gunades gemeinen Bolcks 0 er Poͤbels. — 

Plenaria fides, voͤlliger Glaube. Rn); asia 1Rlly 93328 
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Pena extraordinaria iſt die Landes⸗Verweiſung / und dergleichen. 

Pœna ordinaria,die Todes Straffe. 

Pœna pecuniaria, die Geld» Strafe. 

Pona przclufi five preclufionis, wird genennet die Straffe / worbey einer 

zur Einbringung der Schäge und dergleichen citiret wird’ Daß ernicht wei⸗ 
ter darmit aehöset/ fondern von der Sad) ausgefchloffen werden foll. 

Pena temẽte litigantium, Die Straffe Derer/ Die muthwillig und vergeblich 
haddernsrechten und Streit führen. 

Poenitere, iren / abſtehen / umkehren / gereuen / Vuſſe thun. 

Polygamia, die Ehe mit vielen Weibern / die Vielheit der Weiber. 

Pondare, iren / bedencken / betrachten / ermeſſen / erwegen überlegen. 

Populariter, nach Art oder Weiſe tes gemeinen Mannes. 

Portio ftatutaria , iftein Theil der Guͤter / ſo der uͤberlebende EChegatte / nach 
Innhalt der Statuten oder aus Gewohnheit / aus des Verſtorbenen Gü⸗ 

ern zukoͤmmt / als da iſt der zte oder te Theil. | 

Portio — ein Gleichtheil / gebuͤhrend⸗ oder Pflicht Theil / vulgo ein Kin⸗ 
des⸗ heil. 

Pofitiones ‚Die Artickul / Satz⸗Stuͤ Beh ’ — — 

non conceſſo, geſetzt / aber durchaus nicht geſtan⸗ 

Pofito,fed ) allseits den noch eben Ö se 

Pofito, fed in prxjudicium veritatis minime conceflo, geſetzt aber der 
offenbahren Warheit zuwider / im geringften nichts eingeräumet. 

Poffion ‚die Poſſeß / Beſitzung oder Der Beſitz / ein liegend Gut / poſſeſs oder 
Poſſeßion / apprebendiren / die Beſitzung ergreiffen / in Beſitz nehmen. 

WMittere in peſſeſſionem, in die poffesfion oder Beſitz ſetzen. 





poſes continua, eine ſtets⸗waͤhrende Beſitzung. 


Poffeflio hereditatis ab inteftato, die Beſitzung der Güter ohne Teſtament 
oderlegten Willen. | 
Poffeffio jufta, eine rechtmäßige Beſitzung. | | 
Poſſeſſio vel quaſi, Die Befigung und deren Berechtigfeit. In pofleflione 
| —— in geruhiger poſſeſs und Beſitzung und deren Gerechtigkeit 
IC eyn. 
Poßefloria hæreditatis petitio, Anſpruch um Beſitzung einer Erbſchafft. 
Pro donato poffidiren/ wird gefaget / wenn einem ein Ding ale ein Geſchenck 
übergeben ift« - WERE TEER 
Pro.dote pofidiren/twird geſaget / wenn einer unwiſſend ein fremmd Ding 


n 


oder Sur zum Heyrath / Gut empfangen. 
— Ohh bhb | Pre 
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Pro emtore pofiidiren /fürden Kauffer beſitzen / welches gefaget wird’ wenn 
einer etwas von einem / der nicht Herr iſt / und welchen er doch fürden Herrn 
des Dinges gehalten, gekaufft. 

Pro hzrede poflidiren / als ein Erbe befigen / welches nefaget wird / wenn je⸗ 
mand meynet/daß er Erbe oder "Befigerder Büter wäre. 

Pro legato poſſidiren / wird gefaget / wenn einem ein fremmdes Ding vers 
macht iſt / oder welches zwar des Teftaroris iſt / man aber nicht dewuft,daß 
foldyes Durch ein Codicill weggenommen iſt. 

Pro pofleffore poflidere, wird gefaget von Dem Raͤuber / welcher gefraget 
wird / warum er ein Ding befige ? Und derfelbe antwortet / weil ichs beſi⸗ 
tze / und keine andere Urfach feines Befiges ſagen kan. 

Pro foluto poſſiditen / wird geſaget / wenn einer ein Ding / ſo ein ander ihme 
—— geweſen / oder was anders an ſtatt Zahlung uͤberkommen und em⸗ 
pfangen. 


_ Pro füo poſſidiren / wird von allen Befisungen geſaget / welche einer aus recht⸗ 


mäßiger Urfach empfangen hat. 
ae zn five elapfum Termifipm ‚nach verfloſſenem Termin, Tag 
oder Zeit. | 
Pofteritas, die pofterität,die Nachkommen / Nachkoͤmmlinge / Nachwelt. 
Pofterius, das Letʒzte oder Nachfolgende. Sed poſterius eſt abſurdum, er- 
o & prius, aber Das Nachfolgende iſt ungereimt / derowegen auch Das 
— 333 
er ‚deroder die nach des Vaters Teftament oder Tode 
» gebohren wird, 
Poßliminium ‚das Wiederkunffts⸗Recht eines der abweſend geweſen / und 
wiederfommen. 
Poftulare iren / begehren / fordern’ heifchen/ verlangen. St. Flagen vor Ge⸗ 
richt feyn oder eines andern Begehren vorbringen und auslegen. 
Poftulatio ‚Die Klage Anforderung. Zt. die Erwaͤhlung fo von einem Eapis 


tel gefchicht. 
Poftulatum, poftulatus,us, dag Anbringen’ Begehren / die Forderung’ Bitte. 
Praäticiren, üben ‚gebrauchen handeln, treiben item als ein Advocat Dies 
nen/ oder als ein Ar& Den Leuten helffen. ; 
Pra&ticus, a, um, fo in der Ubungift. St. wird pra&ticusgenennet/ber Elli 
ee / als daift; Juris pra&ticus, ein Advocat, oder Der Das Recht 
treibet. 
Przceptum, ein Geboth / Befehl / ein Verboth. 


Pra- 
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Prxceptum de non alienando ‚ein Geboth / daß einer ein Ding nicht veraͤu⸗ 
ſern / oder verkauffen doͤrffe. | 
— de non folvendo, ein Geboth / daß einer das Geld nicht aus zah⸗ 
en fol. | 
Prada,derKaub, 
Pr&dator,ein Räuber. 
Prædeceſſor, Der Dorfahte £ 
Predeceflores ‚die BorsElfern / Vorfahren. 
Prædium, ein Gut. 
pdium cui debetur ſervitus, ein Gut / dem ein anders dienen muß. 
Pprædium militare, ein Lehn. 
prædium patrimoniale, ein Stamm⸗Gut. 
Przdium przdorium ‚ein Grund / ſo der Obriakeit zuſtehet. 


pædium rufticum, ein Baurens oder Feld⸗Gut / als da iſt Der Acker und die 


Gebaͤude / ſo zum Ackerbeu / gu Verwahrung der Frucht / und zur Vieh⸗ 
zucht gehoͤren / der Dieyerboff genannt. 

Przdium ferviens, ein Gut Das einem andern tienet. i 
Predium fua fponte fru&tiferum, ein Grund / der für fich ſelbſt Frucht tragt. 
:Prxdium fuburbanum, ein Gut in der Vorſtadt. | 
;Predium urbanum,ein Stadt-Gebäude, ale da ift ein Hauß / worinnen 

man wohnen / Gewerbe treiben und Zinſen aufnehmen kan / und iſt nichts 
baran gelegen / ob ein ſolch Gut in der Stadi / im Dorffe / oder auf dem 
Felde gebauet iſt. 

Przfinire iren beſtimmen /verſchreiben / zum Erempel / einen Tag. 

"Prafixus Terminus, ein beſtimmter odet angefegter Termin’ Tag / eine Tage 


farth. j RR 
prægnantes caufz five rationes, genugfame wichtige Urfachen. ; 


'Pragnatio ‚Lie Schmängerung- 
Prazjudicare , zufrübsgeitig urtheilen / einem ſchaden / nachtheilig ober ſchaͤdlich 
ſehn / einen hindern den Weg verſchlieſſen oder verhauen / zum Nachtheil 


gereichen / oder thun. | 
Prajuditialis quæſtio, die Haupt, Frage fo erft ausgemacht und erörtert 


yoerden muB. i 
‚Prelegatum, Der Voraus / oder ein vermacht Stück Geldes oder ander 


 . Dings das einem andern zuvor heraus gegeben werden mu 
Przlegare, iren / zum Voraus vermachen / im Teſtament. 

Przoccupare ‚iren/ zu erſt beſitzen / einnehmen / zuvor kommen. 

- Brzpoftere, das 2 
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_ Przripere, iren/ zupor hinweg nehmen, 
Prærogativa, Die prerogativ, Der Rerzug 


® 


zug. 

Præſcribere, iren / vorſchreiben / gebiethen; In Rechten heiſt es verjaͤhren / 
fo geſagt wird / wenn einer ein Gnuth über Rechts verwehrte Zeit innen 
gehabt und befefien. | 

Przfcriptio ationem, Die PRerjährung der Klagen. 

rer tio annuorum redituum, die Verjährung Der yährlichen Ein⸗ 

uͤnfften. 

Præſcriptio fori, iſt eine Ausflucht / ſo ein Gericht gantz auffhebet / und mann 
davor zuſtehen nicht ſchuldig / und komnm mit der Exceptione fori de- 
clinatoria überein/ | 


Præſcriptio immemorialis, eine undenckliche Verjaͤhrung / oder Zeit / ſo 


lange ein Menſch nicht gedencken Fan. 
Præſcriptio longi temporis, eine Zeit von Io. oder zo. Jahren. 


Præſcriptio longiffimi temporis, eine Zeit von zo. oder 40. Jahren. 
Prxfcriptio moratoria, eine Ierjährung oder Ausflucht / Daß einer Dies 


Klage auff eine Zeitlang nicht anſtellen fünne. : 

Preferiptio tricennalis, eine Zeit von 30. Zahren. In Saͤchſ. Rechten ſind 
es zu Jahr 6. Wochen und 3. Tage / dadurch Die unbewegliche und uns 
feiblihe Dinge veriährer werden / als da find Die Jura, adtiones und 
Servitutes, und ſolche præſcriptiones⸗ gehen fo wohl unter den Anweſen⸗ 
den als Abweſenden an. Die geiſtliche Sister aber als da find der A- 
— Spitalen und der Kirchen / werden nur in 40. Jahren ver⸗ 

ya ret. , 

Prxfentes tanquam abfentes produciren / fo wohl Gegenwaͤrtige als Ab⸗ 
wefende vorſtellen / fo von Zeugen aefagt wird. 

Prafidium,, der Schuß. Item / Die Beſatzung. Sub przfidio, unter Den 
—— præſidio, für den Schuß oder Rertheidigung / feil, fo viel 
geben. 


"Praftanda preftiren, leiften oder tyun was zu leiften oder zu thun iſt · 


præſtationes publicæ, die Gefaͤlle. 


Ppræſtatio homagii, Die Erb⸗und ehns⸗Huldigung. 


Praftatio ufurarum , die Reihung der Zinſen. 

Prxfumtio, Die prefumtion, Anjeigung der Argtvon/ die Befuͤrchtung / 
Einbiſdung / Muthmaſſung. Præſumtionem juris, Die Verminhungd 
Rechts ſc. vor ſich haben. 

Przfumtto contraria five in contrarium, Die gegentheilige Vermuthung / 


daß die Sache ſich nicht ſo verhalte. præ 


* 
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Prxfupponere ‚iren / ſetzen / den Fall ſetzen / voraus fegen. 


Prxtendere, iren / fürftrecfen/ fürfpannen/ fürwenden, Item einen Ans 
ſpruch haben  begehren / ordern / haben wollen / fuchen verlangen. 
Prxtenfio,, Die Sorderung / Anforderung Begehrung/ der Anſpruch / Das 


Recht. 
Przteriti liberi, find Die Kinder / fo im väterlichen Teftament weder zu Cr⸗ 
ben eingeſetzet öder enterbet/ fondern gänglich übergangen find, 


Præter, propter , ohngefebr. 


Prztextus, Die Vorſchuͤtzung der Schein Vorwand. Sub pretextu Ju- 
ris, unterm Schein Rechtens. | 

Prater, der Richter, Stadt⸗Richter / Stadt⸗Voigt / Schultheiß. 

Prztoria ſtipulatio, die Verſprechung / fo aus tichterlichem Amt und von 
der Obrigkeit herkommt. | 

Pr&varicari, auf beyden Achfeln tragen / die wahrhafftige Lafter verbergen/ 
Kiägern und Beklagten in einer Sach zugleich dienen. | 

Przvaricatio, Dietragung auff beyden Adyfeln fo geſchicht wwennein Ad- 
vocat zugleich Klaͤgern / und Beklagten in einer Sache Dienet / oder mit 
die Gegenparthey heimlich feinem Clienten zu Nachtheil colludiret. 
Dder wenn einer Notarius und Advocat zugleich iſt. 

Przvention, Klage ift Die Vorklage. Ztemy wird Die prevention genens 
net wenn ein Streit ſchon vor einem andern Gericht anhängig. | 

Precarium, ift ein Gebrauch eines Dinges / fo wir Bittweife erlangen / 

oder ein ausgebeten But) auff eine Zeitlang zu genieffen. 


‚Prxtium emtionis, venditionis, Das Kauffs&eld. 


Primogenitura, Die erfte Geburt. 
Principalis caufa, Die Hauptfache / Die fuͤrnehmſte Urſach. 
principalis debitor, der Haupt⸗ SEchuldner. | 
Principium, der anfang/ Usrfprung. A principio, vom Anfang. 
‚Priora repetiren/ Das vorhergehende wiederholen. 
Priorites, Die priorität oder Der Vorgang / Vorſitz / Borzug / Erſtigkelt. 
De prioritate diſputiren / um Den Vorzug ſtreiten. 
privare, iren / benehmen / entnehmen / entſetzen. 
Privar-Sadhe/ feine eigne Sache 
riyata autoritate, für ſich ſelbſt / eigenthaͤtig. 
‚Privigna, Die Stieff⸗Dochter. 
Privignus, der Stier Sohn. ERBE 
Privilegiare, privilegireny befreyen / Freiheit ertheilen / oder geben / mit ei⸗ 


"ner Sregheit begabens . — 
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Privilegium five beneficium fori,ift eine Freydeit / Daß einet nicht vor ei 
nem andern Gericht zu ſtehen Schuldig / ſondern dah er vor ſeinem or⸗ 
den lichen Richier beiangei werden muß. 

Privilegia perfonalia, ſind ſolche Freyheiten / welche einer Perſohn / um eis 
nes dnderuchen Verdienſtes oder Bedingung / und Urſach willen zuge⸗ 
eignet werden / und mit fotcher Perſohn auch auffhören. 

Privilegia realia, Die Freyheiten / fo aus gevoijfer Urfach einem Dinge oder 
are alſo zugeeignet werden Da eine Perfehn/ deme ſoiche zugeböret/ 
aus ſenderlichen Recht gebrauchen koͤnne und kommen dieſe orchheiten 
mit dem Guhte oder Dinge auff den Erben. 

‚Pro arrha, auff die Hand oder Bades» (nid Eottes) Pfennig fc. geben 
oder nehmen. 

‚Proavus, Des Großvaters/ oder der Großmutter Vater. 

Probare, probiren / für guf achten loben / ſchaͤtzen Fiem / beweiſen / erwei⸗ 
ſen / bewehren / datthun. Ferner / erfahren / prüfen / erſuchen. 

‚Probatio, Lie Probation / Piobierung / der Bewelß / die Beweiſung En 
weiſung / Darıbuung/ »Bervehrung / die Behaupiung eines Dinged. I 
die vrf hrung / Prüfung / Beſuchuns. 

probatio per aquam frigidam Sagarum, die Waſſer⸗Probe der Heyen / 
10 an eiuchen Drten gebraͤuchlich· 
probatio legitima, eine rechtmäflige Beweiſung 


/ 
Probatio per communem opinionem ‚Der Heweiß durch gemeinen Wahn 
und veeinung. 

Probatio per confeflionem Propriam Adverfarii, der Beweiß / durch eb 
genes Krkäntniß Des Gegentheils. — 
——— per delationemi Juramenti, Der Beweiß durch Heimſcheidung 

eines Eydes. 
Probatio per documenta, der Beweiß Durch Uhrfunden und Brifft. 
‚Probatio per-evidentiam fa&ti, der Beweiß Durch Klarbeir eines Dinge!’ 
wenn es Sonnen klar / am Tage und nicht zu verneinen iſt 
Probatio per famam ‚der Beweiß durch ein gemein Garcht / Eeſchrey und 
Ruff. 
Probatio perIndicia indubitata,ein Beweiß durch unzweif iche Anj igung 
und Die. ifgrichen. ; 
Probatio per inftrumenta, & libros antiquos, Det Beweiß durd glaubs 
wuͤrdice Uhrkande. Bref / Siedel / ale uͤcher / und derole cheb. 
Probatio per literas figillatas , der Bewerh drrd‘ befiraelte Sriefe. eos 


-Probatio per monumenta,Der Beweiß dur alie Geu. aͤhele / und Ant * 


ve iegungen und abahrzeichen. 


- — 
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Probatio per ocularem infpettionem ‚der Beweiß durch Einnehmung des‘ 


Augenfcheins, 

Probatio per pofleffionem antiquam,, der Beweiß Durch geruhigen Beſitz 
eines Guts oder andern Dinges über Rechts⸗verwehrte Zeit. 

Probatio per przfümtiones, Der Beweiß durch rechtliche Dermuthungen. 


_Probatio per teftes,Der Beweiß Durch lebendige Zeugen und Perfohnen. 


Probatio plena ‚eine volfömmliche Bemeifung. 

ns — five minus plena, eine halb⸗voͤllige oder nicht voͤllige 
Deweifung. 

Probatio fummaria, ein fummarifcher Beweiß / fo nicht ordentlich geführet 


wird. » 
Proceflus der Proceß / Fordgang / Hader Rechts Händel Rechts⸗haͤngige 
Streit / Zanck. 
Proceſſiren / Proceß fuͤhren / ſtreiten zancken.- 
Proceſſus banni, Der Achts⸗Proceß. 
Proceſſus executivus, der Streit / ſo auf Brief und Siegel beſtehet / oder 
welcher auf der Execution und Huͤlffe beruhet. 
Proceſſus extraordinarius, ein unordentlicher Proceß. 2 
Broceffüs finitus, ein zu Ende gebrachter Streit oder Proceß der feine End⸗ 
fchafft genommen. i 
Procurator ‚ein Anwald / Sad- Walter Gevollmächtigter / Wortredner. 
Prodigalitas, Die prodigalitaͤt / Verſchwendung / Verthunlichleiti. 
Prodigus verſchwaͤnderiſch / verthunlich / ein Verſchwaͤder der fein Gut übel 
gebrauchet / anwendet und verthut. 
Producens, der producent, oder weicher Zeugen vorſtellet / und Beweiß fuͤh⸗ 
ret / item Der etwas vorweiſet. 
Producere, iren / verlaͤngern /herfürbringen / item / aufweiſen / vorlegen / dar⸗ 
oder vorftellen/ zum Exempel die Zeugen / oder Die Uhrkunden. 
Produ&tus ‚der Product, oder wider den Beweiß geführet wird. 
Prdu&tion- und refp ective Salvation-Shrifft/ wird genennet Die Schrifft / 
fo der Beweiß⸗Fuͤhrer nad) verfuͤhrten Beweiß uͤbergiebet / und feinen Ber 
weiß Darinnen vertheidiget. 
Pro erudenda veritate, zu Ergründung Der Warheit. 
— ——————— Ende bringen / eintreiben zum Eyem⸗ 
pel / die Zinſen. . her 
Pro. forma, Gewands⸗Weiſe / Exempels⸗Weiſe / zum Schein. _ 
Pro gradu diſputiren / wird geſaget / wenneiner Deswegen diſputiret / daß er 
ragt moder Ehrenftanderlangen wil / als da geſchicht / wenn eines 
‚or oder Licentiat wer | -Pi9- 
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Progredi iren / berfürschen. 
Progreſſus, der progreſs Fortgang / das Wachsthum oder Zunehmung 
der Verrichtung 
Probibere, iren / Jerbieten / verhindern / unterſagen. 
Prolongare, iten/ auffſchieben / verlaͤngern / weiter hinaus ſetzen / zum E⸗ 
xempel / ein Termin. 
Pro majori cantela, zu mehrer erficherung. 
Pro mercibus exporratis feu immortatis, für augsoder eingeführte Waa⸗ 
re fc. Zull erlegen. Ä 
Promergium, ein Gewinſt. 
promiũo facta ſub dignitatis ſplendore, die Verheiſſung / fo bey Fuͤrſil. 
Gräffl. Adel. Ehren’ Trau und Glauben gefchehen- 
- Promiflor , der etwas verheiſſet ouer zuſaget. 
“ Promulgatz leges; eröffnere Geſetze. ü Pit: 
Prömulgare, iren / ausbreiten eröffnen / offenbahr machen Fund thunzch 
fentlich anfündigen / die Geſetz Uriheil ausfprechen- 
Pronepos, des Euckels Sohn / der Nach⸗Enckel | 
Proneptis ‚ Des Enckels Tochter, die Nach⸗Enckelin. 
Pronunciare , iren / ausreden / ausfagen rausfprechen ein Urtheil fprechen 
porbringen. - Br 
Pronuntiatum ein Ausfpruch. Ita aFacultate juridica ad requiſitionem 
N.N. fuit pronuntiatum. Alſo ift von der Zuriften-Facultat auf Ev | 
fuchen N.N. ausaefprochen worden. | 
Proper· Guͤthter / Die Figenthums-&üther- : 
Proponere, iren yauff Die Bahn bringen ‚vorbringen / fürgeben /fuͤrſtellen / 
vorlegen / vorſchlagen. Item / einen WVortrag thun / vortragen tem 
fuͤrnehmen / fürfegen; Quæſtionem proponiren einen caſum ſc. einem 
x alloder Frage fuͤrbringen. 
Pro przcio, zum Kauffr Seide oder anftatt Kauff⸗Geldes. 
Propricida, Der ſich ſelbſt todtet. 
Proprietarius, Der eiaenthums- Herr. 
Proprietas, Die proprietät/ Das Eigenthum. — 
Proprius,eigen. Propria authoritate absque cauſæ cognitione 
"ner Gewalt einenthätig / ohne fürgehendes Erkaͤntniß der Sachen Pro“ 
“ia laus fordes, eigen Rob ſtinckt gern. Propriam turpitudinem alle- 
„, giren feine eigene Schande oder gafter anfürhen/ Proprlo moru five 
uuſu, eigenthaͤtig fuͤr ſich. 
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Ber Jonistıfchen Tiermrnorvuse;' 965: 
* carentiam Advocati, wegen Mangelung des Advocaten oder. 
chtlichen Beyſtandes. 
Propulfätor injuriarum, der unrechter Gewalt wehret. 
Pro quota five rata, nad) Der Anlage zu feinem Antheil. 
Pro rato.& grato, für Erafftig und genehm cil. halten, 
Pro reco — five recognitis, vor erkennet / oder als ob es recogmofit 
‚ wäre fc. gu. achten oder halten. 
Pro ae ten vexa, nur zu Auffhebung des Streits fe. etwas geben. 
Pro re nata, nad) Gelegenheit. 
Rrorogare, iren/ auffſchieben / erftrechen / berlängern. 
Proferibere, i iren / an chlagen / fe bieten. Item / inder Acht erklären. oder 


thun 
— die Profecution, die Ausführung, Verfolgung Votführung, 
. zum Exempel / Der Leuterung ꝛc. : 
Pro fe & hzredibus feudalibus ex corpore legitime defcendentibus, für. 
ſich und feine ehelich gebohrene Leibes Lehns⸗Erden. — 
Profpicere, iren / verſehen. 
Bro ftatu & u cauſæ, nad) Gelegenheit. Beihaffenkeihund iu 


ſtandt der Sa > | 
Pro fubftratamateria, fo viel gegenwärtige Sache betrifft. BER 


Protettor, ein Befchirmer / Sundern Rertheidiger. — 


Protectorium, ein Schutz⸗Brieff. 

Rortegere, iren / bedencken /befcpirmenbefühügen dert theidigen beivehren.. 
Protelare, iren / verziehen / verlängern  auffsieheny zum Ereinpel xempel Den Streit, 
Proteftant Der wider etwas proteftiget. 


Rroteftari,irens bezeugen / mit einer Sache nicht su frieden Fon) widerte⸗ 
den, bebingen / als vor Notarien und Zeugen. Item / verwerffen / als 
Wechfel⸗Brieff / darwider bezeugen laſſen / Item / ſich unnuͤtze machen / 
Flem / zancken. Proteſtire de mea diligentia, bezeuge hiermit Daß ich 
Mm meinem Fleiß nichts ermangelnlaffen poill;. Contra Interrogatoria ſu- 

perflua,im inentia ca tioſa & — proteſtiren / wider die Frag⸗ 
Mücke fo fo überflüßigs zur Sadıe nicht gehören, verfänglich und Ehrensvers 
inerlich * bezeugen/ daß folche nicht angenommen werben 


ln De * * —— roteftatur weswegen feyerlich bedinget 
&cprzflita — wegen ſeines 
— ——— undan sen di —S— 
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968° i Varge Verfaß-und ertiarun⸗ 
poteſtatio de erpenfis, eine Bezeugung wegen der Unkoſten / daß ſolcht zii 
erkennen / begehret werden / denn fonften iſt der Richter fu thun nicht ſchuldig. 
Prerocotliren /befchveiben cateichnen / einfejreiben eintragen, nachfihreh 
ben niederfchreiben, RT REN . 
Protrahere, iren  aufgiehen/ verſchleiffen / verſchiebon / verjoͤgern. 
Pro tuendo-füo- Jure ‚ zu Vertheidigung ſeines Reben 2 
Provocare, provociren /anteigen/ antreiben / ausſordern / ausruffen. Item / 
— anden Döerrichter ſich beruffen / vulgo appelliren / davon oben 
ge acht. * ne . 
Provocatus verbis contumeliofis & injurioſis, der mit ſchmaͤhlichen und: 
‚Ehrensverlettichen Worten / ausgefordert T TERRA EURER ER 
Proxenara, ein Freyer / Freywerher / Beig. ein Maͤckler / Unterhaͤndlet. 
Proxeneticum dieBeleinung desUnferhandiersi_ ee u 
Proximitas, Die proximicät Die Bluts⸗ Feundſchafft / nahe Anwerwand⸗ 
ſchafft / ſo eigentlich von dem Weibe herkoͤmmtt. En 
Publicare, iren / augbteiten/ ausbeingen ausftreichen / auskundigen / Fund 
chun / bekaynt und gemein machen / eroͤffenen / offenbahr machen / oͤffe 


auſchlagen/ ausruffen/ verkindigen: Bona pubheiren /die Sürer einjied 


hen, und ingemeinen Kalten bringen. a | | 
Publicatio bonerum die Ginziehungder Guͤtar ·· ii | 
Publicatum ‚eröffnet, atfe wid dus Publicatum genennet die Zeit wenn ein 
Bercheid/ Zeugniß/ Teftament oder Dergleichen eröffnet tvordE. | 
Publica Perfona', eine Perſohn / fo in einem oͤffentlichen Ammt iſt / und alſo 
YoirdbauchderNorariusgenennet: 4 —— | 
Pundtatio, bie Punftation, ad nterſcheiden / Unterzeichnen mit Puncten / 
ei — Entüurffeiries Vergleichs / welcher in umerfchiedlichen Punclen 
bee ee en a 
Pupillen/die Unmündigen, IBayfen. * | 


—— vierdte Theil einer Zene brot daßift dreuingen, 
„Quadrare, ſich ſchicken / reimen alſo wird geſagt! Hüc quadrat, vel: 
Huc non quadrat; es ſchicket oder reimet fich hieher / oder reimet lich 
nad nicht Bicheee Ak ai | ——— 
adrupes, ein vierfuͤßig Thier. J er en kan 
—— wird alfo genennet die vlerdte Schrifft / welcher der Blast 
"auf.des Klägersdritte Schrifftmaghete "u... nl 
Güuzxfitam Jus,ein erlangt Re Ne 
Quzttio,ein Stage, Item / die ortur Bolten / peinliche Straße 


Quz- 


y+ a” u 
u u 


der Jvnts ruſchen Taenıvonum. 967 
Quelo facti iſt eine Frage / od ſich ein Ding alſo verhalte oder nicht · 


eitio — eine Rechts⸗ Frage / oder eine Frage was in einem Fall recht 
ey odeernih 78 ee 
Quzftionem moviten oder proponiren / eine Frage furbringen. 
nzftus ‚der Gewinn / Nug die Nahrung / das Gewerd. Quzftus cauſa, 
Pi ewinus halben. 4 — REEL . 3 
Quarta Falcidiz,ift der. vierdte Theil non der Erbſchafft. Suche weiter: 
Lex Falcidıa. I 
uarta Trebellanica iſt Der vierdte Theil / welchen einer vom beranderteums 
ten Erbſchafft / fo ereinemandern zuftellen fol, abziehen oder nehmen Fan, 
— n non datur Adtio,twelche Sachen gu Feiner Rechtfertigung 


5 


ii ögenzundintwelchemfeine Klageftatthat. 
Quafi contra&tus iſt welcher zwar fein Handel iſt / aber fich ſelbigem vergleis 


het. Sude weiter hievon oben: Obligatio quæ ex quaſi contractu 


naſcitur. 4 
Quafi deliötum, fo ſich einem Verbrecher aͤhnlichet / und gleichſam als aus eis 
nem Berbrechen herkoͤommt. ci: 2 
Quafi dominium iſt/ wenn einem ein Ding uͤbergeben iſt / von einem / der nicht 
Herr it, doch mit rechtmaͤßigem Titul me dose 2 errn ] 
uafi ee welcher Dusch iangem Gebrauch und Beſitz Herr mer 
en fan. Be ch . — 
‘Qui alicujus.juri fübeit, Der. einemandern unterworfen und fremmden Ge⸗ 
Quibus alienare licet vel non wer ein Gut veraͤuſern und verwandein koͤn⸗ 
ne oder nicht. ET 
Quibus motlis teſtamenta infirmentur, auf was Weiſe Die aufgerichtete 
legte Willen unkräffiig werden. — 
an pro: — etwas / ſo geſaget wird wenn man ein Geringes 
für alles ‚giebt. — | | 
uj Jure flıo utitur, nemini facit injuriam, tver fich feines Rechts gebrau⸗ 
ghet / chut niemanden Unrecht. De, 7 
Qui non habet in ære, luat in corpote.wer nicht hat mit Geld und Gut gu 
Vvezahlen / muß mit dem Leibe dafur halten und buͤſſen. | r 
uinquennal, ein Anſtands⸗Briet / eiferne ‘Briefe. 
ui füb tutela eft,DerunterdeerBormünder Gewaltiſ·4444 
Qu; füi Juris eft, Der feines Rechtens / ſeines Gewalts / ſein eigen Herr und 
fm 
a 11 Fe 
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968 Burtzʒe Verfaß⸗ und Erklärung 

uoad thorum & menfam feil. fepariret/ vom Tiſch und Bette geſchieden/ 
- gefondert oder abgetheilet. 5* 
Quod acceptatur, welches vorbekand / angenommen wird, 
Quod optime notandum, welches wohl zu merchen iſt. 
Quo jure, mit was vor Recht. 
Quomodo naturales fiant legitimi ‚tole unehrliche Kinder ehrlich werden. 


Qupta, ein Theil, Antheil / Anklage, / Beſtimmung. 


| RR. ‚radiren / ausſcharren / austragen ausſchaben / auswiſchen. 


Rapina, rapina, Die Rauberey / Der Siraſſen⸗Raub. 

Raptus, der Raub. Iiem / die gewaltthãtige chwachung oder Entführung 
eines IBeibesbildes, Ferner wird geſagt / der hat einen kaptum, Das iſ / 
einen Schwerm / iſt nicht wohl klus. 

‚Rarum contingens,ein Ding / das ſelten geſchicht. 

Ratificare ‚ratificiren / bekraͤfftigen / beſtaͤtigen / gut heiſſen / vollziehen / vor ge⸗ 
nehm halten / befeſtigen / unterſchreiben. 


_ Ratihabere, ratihabiren, vor genehm halten, 


‚Ratihabitio ‚die Genehmhaltung. 

Rationes reddere ‚Rechnung thun. ! £ 

‚Rationes decidendi, ſchließliche Urfachen. 

Rationes dubitandi, zweifelhafftige Urſachen / oder warum man weifelt. 

‚Rationes pro & contra, Die Urſachen / Die vor⸗ und rider etwas ange 
werden koͤnnen. 

Ratio officii, Ammts/halben. 

Ratum & gratum, ſtet / feſt und angenehm. 

Reaa, die Realien / welche wegen eines Dinges nachgelaſſen werden / und 
die Perſohn nicht betrachten. 

Reaffümireny erneuern / wieder vornehmen / wieder zur Hand nehmen / al 
den Procefs Litem, Streit oder Handlung des Verſtorbenen. Kremmoies 
der annehmen. — | 

Reaffumtio Litis, die Ernenrung und Bekraͤfftigung des Verſtorbenen 
Streit oder Handels. 

"Rebrac fie Rancıbus,bep ſo bewandten oder deſchaffenen Sachen od“ Dim 
gen. 

Recantare ‚iren / widerruffen. 

Recantatio ‚der Widerruff. TELLER 

Recepif® wird genennet ein Schein ‚daß ein Brief zu recht bracht worden / 

„ Loco recognitionis five recepiſſe, an ſtatt eines Scheind fi, eitheien 
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der Jurisrifehen TERHINORUM, 969 
Receptum, iſt ſo viel als compromiffum. - 


„Receffiren/ heiſt von Mund aus in Die Feder einbringen. 


n- ere,iren/ annehmen wieder aufnehmen / wieder ampfohen / wieder 
ehmen. Recipere Appellationem, Leuterationem, die Appellation, 
geuterung oder ObersLeuterung annehmen. 


Recognitio, dir Ausforſchung / Ausſpaͤhung / Beſi chtigung / Beſehung / Ver⸗ 


kundſchaffung. Item / die Danckbarkeit /Vergeltung / ein Gegen⸗ Dienſt / 
das Erkaͤnntniß / Wiedererkennung. Ferner ein Schein Bekaͤnntniß . 

Recognoſcere, erkennen / wieder erkennen / zum Exempel / ob es fein’ oder ei⸗ 
nes andern Hand und Siegel ſey. 

Recommendatio, eine Anbefeblung Verſchreibung / Vorſchrifft zein Bitte 
— if einenguten Freund, Item / eine Befoͤrderung / eine Belieb⸗ 

machung / ein 

Reconciliatio, De uefühnung Befönung/Besinbabrunder Dernas 

‚Reconveniens ‚Des Reconvenient, Nach⸗ oder WiedersKläg 4 

Reconvenire, iren / wieder belangen / wieder beklagen. 

Recriminari, iren / auf die geſchehene retorſion wider antworten und (mis 
ben gegenfchelten. 

Recriminatio, Das Gegen⸗Schelten. 

‚Recuperare , wieder erlangen überkommen/ toieder einnehmen und eroberen / 

wieder ein⸗ und zu wege bringen. 

‚Recufare abfchlagen/ ausſchiagen / verfagen verweigern, verwieffen / als ei⸗ 
nen Richter. Item / nicht annehmen wollen. 

Recuſatio curæ ac tutelæ, die Abſchlagung der Vormurdſchaff. 

Redargueræ, ——S Worten ſtraffen. | 

‚Redere debitum, die Schuld bezahlen. 

‚Reddere rationem, Rechnungthun. 

Redemtor litium, der roch anfich handel t. 

Redhibere, redhibiren / das Gekauffte dem Käufers gegen Eelegung des 
Kauff⸗Geldes wieder geben. | 

Redhoftimenti locozan ftatt der Wiedervergeltung. 

‚Redimere ;redimireny befreyen / einloͤſen / ohmachen /erretten / rantzioniren. 

— —— erneuern / wieder gantz machen / wieder zu⸗ 

mmen 
— kommmen / die Zinſen / Renth und Guͤlden. Item / die Wie⸗ 


—— — ET Beonantmunann, 
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ren Burtze Detfaß- und Erklaͤrung 
Re & corpore arreſtiret / an Haab / Gut und Leib verfilumett. 


Rofettio inftrumenti,, tine Verneuerung oder Berfertigung eines Jaſm⸗ 


.. mente. k ö 2 1.4 . 
«Referre ‚referiren / anbringen zuberbeingen / vorbringen / anzeigen / berichten, 
erzehlen / kund und zuwiſſen thun / eine Sachevorttägen/relation hhun. 
Zliem / ſich auf etwas beziehen und richten / darauf beruffen. Ferner rind 
iſt / zuruͤck ſchieben / wieder ins Gewiſſen 
ſchieben. 
Refundere, iren / erſtalten / wieder erſtatten / abführen / abſtatten / jum Exeni⸗ 
pel/ Die Unkoſten. — — 
Refufio expenfarum die Abfuͤhrung und Erſtattung der Unkoſte. 
Refutare,, iren / widerlegen / verwerffen. Item / ſich begeben / vertheidigen. 
Regalia, Die Regalien / oder NeichesHoheiten und Rechte der Majeſtaͤt / udd 
Diefe fihd zweperleyintss — —7 — | 
Regalia mijora ſind Die. Gerechtigkeiten und Gewalt / weſche Die Regieruugg 
und —5 des gemeinen Weſens ſelbſt betreffen; ee | 
"acht Geſetze zu machen und —— ertheilen. (2)Die Sorge Der 
Religion und heiligen Dingen. (3) Die höchfte Gewalt von geiftlichenund 


‚weltlichen Sachen zu urtheilen und 4wrichten. (4) Das Recht u Kriegen / 
RER N RBBIRBEIR ntmadıem. 9Dle Gerechtigkeiten. 
G) Die Straffen welche auf den Tod · gehen / lund in GOttes Wort nicht 
“ geordnet/) gu erlaſſen. (7) Gymtiafia einzuſetzen. (8) Jahr⸗ md 
Märcte anzuſetzen. u al si 
m. minora; fmd Die Nutzungen / welche aus gemelnen Blternoderföir 
jten wegen Des Reichs ode Gebiets von dem K eroder Fuſten genofieh 
werden, Darzuaehören(ı) Das Recht Tribut an mondigen und aue⸗ 
legen. (2) Das Recht Die Rutzung dus dem Meer und oͤffentlichen 
ſen zu nehinen / und hieher gehören auch Die Floß ⸗Gerechtlgkeiten. (3) 
Weltue und die geleiche Obrigkeit / auf frerer Kand-Straffen. (4) DK 
ZollsBerechtigkeit. (5) Die erechtigkeit/da die Pfesdezu der Polt und 
ap tvenn es Die Noch erfstdert/fum Fahren und Qragen/moesbinne 
"herr gereichetiverden müfen, md wird diefesfonfteri genennet: Jus angd- 
rare & pärdnigiaram. (6) Das'Hiht bes Meralis 7 Ergy Salt uMd 
„andere Mineralien. . (7) Das Recht Die chäbe / fo.entndeder en eine 
Näöffentlichen Ort / durch angemenderen Fleiß / oder DürkhZauberenin ein 


“ 


eiaenen Ort gefunden worden/ unchmen. (8) Das Jagt-Dder Kork” 
Recht / das A zu fiſchen / das edel su fangen die Voger wy 
ade © | xn, R 


echt über Die Eher keinon Herm haden ann, 
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Br ne. —2 
— lichen als Unwuͤrdigen entzogen werden / weg jun n. (m): 8 
Rue Saufen und Palatıa in Staͤdten zu haben. 
Regreflus,der Regreſs. das Wiederkehren / die Zuflucht. Item wird gelogt / 
feinen regreſs an einen ſuchen / das iſt / ſich — — — 
ſpruch an einem nehmen. — 4 
Regula Juris ‚ eine Mechts⸗Regel. | 
Rei communio iftz; ſo ſich einem Handel — und gleichfam aus Pr; 
ı. nem Handel herfommt/und hat folche fatt unter. Denen / die in Gemeins 
Sfchafft eslicher Sachen nicht willigen / ſondern ungefehr ohne ſellſchafft 
darzukommin / als da geſchicht unter Denen / welchen etwas im Teſtament 

vermacht oder geſcherckt iſt / dahero ihnen unter einander actio communi 
dividundo, darvon oben gedacht / gegeben wird. 

Rejicere, rejicireny —— zum Exempel / eine Leuterung oder Appella- 

»tion.. Ziem / umwerffen / alsden Weg auf eines andern Acker. 

Rei vindicatio, ifteine Klage wider einen, ſo ein Gut innen har daß er ſolches 
ihme ausant worten muͤſſe / —— ———— Se 

Wiederforderung oder Rettung eines re ‚6 

Relata refero, was ich gehöret Dun ** 

— — ⏑ ⏑ 0 —— af aueh 
zum Exempel / den Arreſt. 

Relaxatio arreſti, Die Loßgebung Des Arreſts. 

Reluere, reluiren ‚basverjeßte Pfand wiebereinlöfen. 

Remediren/ ändern, mitteln/ vermitteln / abhelſfen⸗ Dapin telmen/ Su 

ſchaffen. item ſteuren/ — * hyh 

Remedirung/die Aenderung / Machlaſſun 

Remedium appellationis, Das Mittel der die Frev sahne innerhalb 
Fe Tageı vom Unter⸗ an ——“ ſich beruffen und appelligen 

fx hr 1 

Hemedium ex Can. seinegranda, 3. av. 3. ein Viitiel welches allen. 096 
ben ift/ fo eine F nbeweglichen oder beweglichen Dinges mit Gerda 
* et * od een fonften / auffwas Art es wolle / ohne rechtm 

Ding meernen men oder gejtohlen worden ift wider a 
n zu x ns eich nicht ſelbſt a} er vom 
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372 Burtʒe Verfaß ⸗ mid Erklaͤrung 
dem? der ein Recht vorſchuͤtzet seinen gewiffen Tag beſtimme / daß er ber 
dem Gericht deſſen / welchen er gefchmäher hat / oder wider welchen er ei⸗ 
was vorzunehmen/ und zu fordern gedencket / erſcheine / und ſeine Be⸗ 
ſchuldigung beweife / und fo ers nicht thut / daß ihm ein ewig Sillſchwei⸗ 
gen aufferleget werde | 
Remedium ex L. fin. G. de Edi&t. Div. Adrian. tollend. iſt ein Mittels. 
durch welches der Erbe / foin einem Qeftament befchrieben iſt / das Teſta⸗ 
ment / fo nicht ausgekratzet / ausgeloͤſchet / oder ſonſten keinen aͤuſſerlichen 
- Mangel hat / vorleget / und um die Einweiſung in die Güter bittet und 
Durch welches er von dem Richter, ſo die Sache fürglich erfennet/ in den 
Beſitz aller Guͤhter / weiche beym Tode des verftorbenen Teftamen Mas 
chers verhanden geroeſen / eingefeßet wird. 
- Remedium Leuterationis five Ober-Leuterationis, ein Mittelder Leu⸗ 
terung oder ObersLeuterung / durch welches man wider ein Urtel oder Be⸗ 
ſcheit binnen 10. Tagen etwas einwenden kan. Er — 
Remedium nullıtatis, iſt ein Mittel / wenn einer etwan in einem Dinge 
betrogen worden oder fonften in Procep oder Streit derſtoſſen iſt / da 
dasſenige / wodurch einer betrogen iſt nichts gelte oder Das Urihell / ſo 
e ordentlichen Procehß oder Recht ergangen’ an ſich fetbft nich⸗ 


tig fey- 
Remiſſio, die Nachlaſſung / Verzeihung. Alſo wird Remiſſio Conjugis u 
nennet Die Verzeihung der Ehegatten / fo geſchicht / wenn einer Die de 
gebrochen / und ſich der andere deſſelben annimmt / und vor ihn bittet. 
Remifhio five transmiſſio delinguentium ad locum delicti, Die betlief⸗ 
ferung / Ausantwortung oder Ubergebung der Verbrecher an den tt 
woo fie geſuͤndtget haben / ſo geſchicht / wenn die Verbrecher davon gelauf⸗ 
fen / and in einem andern Gericht ertappet werden. 
Remiffio injuriarum, Die Bergeffung und Erlaſſung Det Schmach⸗Reden 
oder Schmach. — | | e 
Remiffio juris, Die Abweichung imd Erlaffung Des Rechts. 
Remiffio pœnæ, Die Srlaffung der Strafft. 
Remifforiales, werden genennet Die Remifss Zettul oder Schreiben, dar 
- innen die Sache wider an Den Kichter vorigen Inſtantz oder an einen 
andern jur execution, gerichtlichen Huͤlffe oder weitern verfahren DPF 
wieſen wird. —— 
ittere,.remittiren/ widerfchicken / zuruͤckſchicken / wider über, 
verweifen, Item / erlaſſen / nachlaſſen / vergeben verzeihen, Item / 4 
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ſchieben / verfehiebens zu rechte bringen. Ferner Geld auff Wechſel ges 
ben, und übermachen oder etwas uͤberſenden / was es wolle. 

— — die Darthuugg / der Beweiß. Item / eine Vorſtellung / 

eiſung. 

Remondtriren / darthun / beweiſen / vor Augen ſtellen. 

Removiren / hinweg thun / abſchaffen / verwerffen. 

a ı abfagen / begeben / verziehen. Item / aufffündigen aufffagens 
auffgeben / > 

Renuntiatio, eine Begebung / Verzicht. Item / eine Anmeldung / Auff⸗ 
kuͤndigung / Auffſagung. 

Reo negante, Actori incumbit probatio, wenn der Beklagte etwas leug⸗ 

x“. netz muß der Kläger erweiſen. 


. Reparabele damnum, ein Schade / fo begahlt werden an. 


Repreſſalia, die repreſſalien / der Arreft Das Gegen⸗Recht / Rechtliche Hem⸗ 
mung / Ansoder Auffhaltung und Kummer auslandiſcher Güter und Pers 
<, fohnen: Als da einer für Den andern / und eines Guth für des andern 
Guth gefangen und verhaffter wird. Ä 
Reprobatio, Die Berwerffung: Item / in Rechten der Gegen⸗Beweiß. 
Reprobare,biren nicht annehmen verwerffen/ It. Gegen⸗Beweiß führen: 
Reprobatoriales articuli. Suche / Articuli reprobatoriales. 
"Reproducere, dueiren/ rider vorftellen / im Segen» Beweiß DieDocumen- 


ta vorlegen / oder Die Gegen⸗Zeugen vorftellen. 


Repromifhio, eine Gegen⸗Verheiſſung/ SegensBerfprechung. 
"Repromittire, eiren / Gegen» Berfprechung thun. 
‚Requifitio, das Begehren, die Bitte, Erforderung / Erſuchung zum Exem⸗ 
peleines Notarii oder Zeugen. Dahero wird Das 
-Requifition-Shhreiben genennet ein Brief / darinnen der Notarius erſuchet 
wird etwas zu thun· J 
Requifitus ‚ der worzu erfordert if. Ad hæc omnia debito & legitimo mo- 
do ‚five legitime requiſitus, zu dieſem allem ſchuldiger und gebuͤhrlicher 
Weiſe erſuchet und gebeten: So die Notarii unterihre Inftrumentaund 
Nahmenfegen! 


. ;Resaliena, einfeemmd Dingsfremmd Gut. 


Refeindenda venditio, ein Kauff/denswiederaufguhebenif, | 
Refcilfio Contractus, die Aufhebung’ Umſtoſſung eines Contracts oder 
ODE he ne . 7 
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Res communes,find Die Dinge / ſo jedermann gemein ſind / als da ift die kufft / 
das flieſſende Waſſer / und das Ufer am Meer. Yun 

Res corporales, leibliche Guͤter welche man angreiffen und berühren kan / al 

da find ein Grund und Boden ein Menſch / Kleid Gold / zc. 

Res creditz,anvertraute Dinge. 

Res hzreditariz ‚die Erbſchaffts⸗Dinge oder Stücke. 

Refcribere, refcribiren/ wieder antworten / wieder zurück fchreiben, Ilem / jn 
echten Befehl ertheilen. Dahero 

Refcriptum, ein Reſcript oder ‘Befehls Befehl-Schreiben. | 

Refcriptum Principis, ein fürjtlicher Befehl oder Ausfchreiben, 

Refervare viren / ausdingen/ ausnehmen / vorbehalten / etc. 

Reſervat, der Vorbehaltʒ Mit dem expreſſen reſervat, mit dem ausdruͤck⸗ 
lichen Beding und Vorbehalt. 

Reſervata Principis, diejenige Dinge, fo ſich ein Fuͤrſt vorbehaͤlt. 

Refervatio beneficiorum, non dedu&ta deducam, & non probata proba- 
bo, die Borbehaltung der Freyheiten/ was nicht ausgeführet/ Daß ic) es 
ausführen und was nicht bewieſen / ich deweiſen wolle. 

Refervatio correttionis libelli,additionis,minutionis,&c. Die Vorbe⸗ 
haltung / die Klage zu ändern / zu mehren / zu mindern / ic. — 

Refervatis refervandis, mit Borbebaltdeffen mas vorzubehalten iſt. 

Res expeditorix, das Heer⸗Gewette; darzu gehoͤrer des Verſtorbenen bi 
ſtes Hferd / aefattelt und gezaͤumet / fein Schwerdt, Schild und fein PP 
fersder beſte Harniſch zu eines Mannes Leiveraudh ein Heer Pfühldas iſt/ 
ein Bette naͤchſt dem beſten / ein Kuͤſſen / zwey Leilachen oder Be tuͤcher / ci 
Siſchtuch / ein Handquell / Keſſelhacken und des Verſtorbenen taplihe 
Kleidung. Und kommt diefes Heer Gewette dem Manns-Perfohnen in 
Wenn nun ihrer viel darzu gehoͤren fo nimmt der Aeltefte Das Schwert 

um Boraus/ imübrigen bekoͤmmt jedweder fein Theil / doch theiet bei 
elteſte / und Der Juͤngſte erwehlet. 


Res Fifci , die Kammer⸗Guͤter. 


Res fungibiles, twerden genennet die Dinge / fo in der Zahl / Gewichte und 

Maak beftehenv als da ift Seld / Getreide / Wein und Del. ” 

Refignare ‚refigniren / die Eieaei weathun / auffündigen, aufheben. Item 
abdancken / aufgeben / abtreren/übergeben. Refignare oficium, Das AM 


oder Tinft ufodereinem andern übergeben’ auffündigen. 


‚Refignatio judicialis, Die gerichtliche Auflaflung / jum Exem pel der pe 
Refilire, refiliren’ abweichen /abfteben/ abtreten‘ zum Exempel / vom Ka 


und andern Contracten. Res 
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Kes immobilis, unbewegliche Gůter / liegende Gruͤnde / und alles was Erd 


Nied⸗ und Nagel⸗feſt iſt. 


KRes integra, ein Ding / ſo noch im voͤlligen Stande iſt. 


Refiftere, refiftiren/ Gegenwehr thun / Gewalt mit Gewalt vertreiben / wi⸗ 
derfetzen / widerſtehen / widerſtreben. 
Res judicatä, ein Rechts⸗kraͤfftig Urthel oder Befeheid ein Mit. Urthel und 
recht erkandte Sache, Reijudicatz exceptio. Suche oben: Exceptis 
rei judicatæ. 
Res litigioſa, eine ſtieitige Sache⸗ Rechts ·haͤngige Sache. F 
Res merz facultatis, find folche Sachen / welche man thun und unterlaffen 
Fans ohne deſſen / der es thut oder unterläftı Nachtheil/ und wodurch einem 
andern kein Recht zukommt als da find: Gehen auföffentlicher Straffen 
Fenſter zumachen oder etwas anders indem Seinigen zu bauen’ etc. 
Res mobiles ‚ bewegliche Öuter/ fahrende Haab / Fahrniß. 
Refponfum informatorıum, ein Informat-Ucthel/ fo man einholen laͤſſet. 
Res publicæ, ſind ſolche Dinge / ſo / was den Gebrau betrifft / allen unter ei⸗ 
nem gewiſſen Bold offen ſtehen; Was aber das Eigenthum anbelanget/ 
werden fiedemjenigen Voick zugeeignet dem Die öffentliche Guter zugehör 
ren / dergleichen find Die tüffez. Die Anfuhrten oder Hafen zum Fiſchen. 
Item / der Gebrauch Der Ufer an Fluͤſſen und Meer. 
Res Religıofz, {nd ſolche Oerter / dahin maneinen Verſtorbenen bringet / und 
denfelbigen Ort dadurch religioſiſch macht / als die Begraͤbniſſe. 
Res facra , beiliggerveihete Dinge oder Guͤter / als da find Kirchen / Kirchen 
Geſchenck und dergleichen. | | - 2 
Res fandtz ‚heilige Dinge / als da find Stadt · Mauren / StadtsThore: oder 
Pforten. Item / die Geſetze. — 
Reſtaurare, "eftaurirenymwiedererneuern/ansoderaufrichten/ergängen. © 
Reftituere ‚tuiren / roieder ausantworten / wieder abtreten, wiederbringen/ 
erſetzen⸗ wieder zuftellen. Item / wird geſagt: Der iſt reſtituiret / das iſt/ 
er it wieder in vorigen Stand oder Geſundheit geſetzet worden. In inte - 
— reftituiren in vorigen Standfegen. | 
Reftitutio —— Ausanwortung des hinterlegten Guts. 
Reftitutiöin integrum die Wiedeteinſetzung in vorigen Stand, 
Res tiniverfitatis, Die Güter fo einer Gemeinde, Commun oder Stadt zus 
} dehͤren ais da ind die Schau-Spiel, Steh, und Renne⸗Plaͤtze / tc 
Rerentionis jus das Recht / daß ſch etwas darff innen behalten. 
Retorquere, quiren / wieder zunneEtreibeny Die ausgeftoffene Injurien.oder 
abi, Be Kir ⸗ EEchmaͤh⸗ 
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Schmaͤh⸗Wort einem wieder an den Halß werffen / in den Buſen ſchieben / 
zuruͤck ſchieben / wiederſchelten. * 
Retorfio, die Heimſchiebung / Zuruͤcktreibung der Schmaͤhwort / die Wieder 
derſcheltung / oder eine Defenſion und Vertheidigung / welche entweder 
mit Worten oder in Schrifften geſchicht / wodurch ein Geſchmaͤheter Dem 
Schmaͤher die Schmaͤhwort wieder in ſeinem Buſen ſchiebet. 
Retorſionis Jus, das Wiedervergeltungs⸗Recht. 
Be AN ändern’ widerruffen / wieder umftoffen/ zurück hans 
e n. 
Retractus, der Wiederkauff. Item / der Naͤherkauff. Suche weiter oben: 
Jus ae ‚ feu retractus. 
ale, Revers/ ein Beweiß / Scheiny ein Gegenſchein / Verſicherung / 
oder ein Brief / welchen einer von ſich geben muß / das / was er gethan / ei⸗ 
nem andern nicht zu Schaden gereichen / oder daß er etwas thun / oder nicht 
thun wolle. Item / daß einer nichts denn alles Liebes und Gutes von dem 
andern wiſſe / und ihn nicht ferner angreiffen wolle. 
Revidiren / uͤberleſen / nachſehen / uͤberſehen / von neuen in den Acten erſehen / 
durchgehen / unterſuchen. 
Revifio, Die Revidirung Uberſehung / Nachſehung / Unterſuchung. In Rech⸗ 
ten iſt ein Mittel / durch welches gebeten wird / daß ein Urtheil oder Beſcheid 
Des Richters / von welchem man appelliren Fan / nach fleißiger wiederholter 
Anſehung und Betrachtung der Acten / in einen beſſern Stand gebracht 
werden moͤchte. 
Reus conſtitutæ pecuniæ, der ſchuldig iſt / ein genandt Geld zu erlegen. 
Reus læſæ Majeftatis& perduellionis, der wegen Schaͤndung und Verle⸗ 
tzung der Majeät und hoͤchſten Obrigkeit und Deren Sicherheit beklaget 
und befchutdiget wird. ’ 1 — 
Rotulusexaminis, wird genennet die Zeugen⸗ Verhoͤr / ſo in gewiſſe Ordnung 
gebracht / und zuſammen gemacht iſt. 
Ruſticorum prædiorum ſervitutes. Suche unten: Servitutes ruſticorum 
prædiorum. 


SAcz res, fucheoben: Res facr®. Ä 
Salarium ‚die Beſoldung /Beſtalung / der Lohn / dahero wird auch geſaget: 
ſalariren / beſolden / Lohn geben. 
Salva confeientia, mit guten Gewiſſen / oder ohne Verlegung des Gewiſſens. 
Salvis exceptionibus recognoſciren / agnoſciren / mis Vorbehalt Der Aus⸗ 
fluͤchte oder Einwendung erkennen / anſehen. * er 
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Be ultioribus, mit Vorbehalt deſſen was ferner angeführet werden 
F oͤnte. — 
Salvo calculo & jure addendi futuras expenſas & damna, jedoch mit Vor⸗ 
behalt / ſo in der Rechnung verſtoſſen / und des Rechts / die zukuͤnfftigen Un⸗ 
koſten und Schaͤden hinzu zu thun. 
Salvo jure addendi, augendi, corrigendi, minuendi, renunciandi, vel 
quicquid alias Actori conſultum videbitur, mit Vorbehalt etwas hinzu 
ju ſetzen / zu vermehren / zu ändern oder zu beffern/ zu verringern oder zw 
. vermindern, ſich zu begeben / oder gar gefallen zu laffen/ oder was fonften 
Dem Kläger rathfam und dienlich fcheinen möchte. 
Salvo jure quocunque, mit Vorbehalt ales Rechtenyesmag rahmen has 
ben wie es wolle. 
Salvus conductus, ein frey ſicher Geleit / ein Geleits⸗Brief / Schutz⸗Brief. 
Salvus conductus generalis, das gemeine ſichere Geleit / welches alſo genen⸗ 
net wird / wenn der Richter dem Beklagten ohne geleiſtete Caution oder 
vuͤrgfchafft / wenn er erfordert iſt / Sicherheit zum Gericht zu kommen / und 
davon abzuziehen ertheilen. | 
“ Salvus conduetus fpecialis, das freye/oder volle, fonderbahre / ficher Ges 
- leitzwelchesalfo genennet wird / wenn Dem Befoderten nach deſſen geleia 
fteten Borftand oder Buͤrgſchafft unter den Gerichts⸗Siegel voͤllige Gis 
erheit gegeben wird / alſo / Daß fo lange Der Streit wehret/ und biß etwas 
Sreinliche wider ihn erfennet wird / ihme nachgelaflen fey / im Gerichte und 
unter den Seinigen zu wohnen’ und mit feinen Freunden und Verwandten 
wegen Bertheidigung feiner Unfchuld ſich zu berathichlagen- 
Sandtio,das Geſetz mit einer Straffe 
Satisdatio eine Buͤrgſchafft Berficherung oder Borftand. 
Satisdatio Tutorum & Curatorum, die Buͤrgſchafft und Verficherung der 
Bormünder, | 
Satisdare ‚fatisdiren / Bürgfchafft beſtellen / Bürgen ſetzen / verfichern. 
Seculariſiren / einen Geiſtlichen weltlich machen. | 
Secundum vulgata, nad) befandten Rechten. 
Senatus-confultum, ein Raths⸗Geboth / Raths /Schluß. 
Senatus-confultum Carbonianum, iſt ein Raths⸗Schluß / wenn ein Zwie⸗ 
entſtehet / ob einer unter die Kinder gehöre / und derſelbe unwuͤndig fey 
ana) Erkanntniß Der Sachen die Beſitzung der Güter ebenfalls gege⸗ 
übenwerderalsobdiefer Sachen wegen Fein Streit wäre /und Die Erörtes 
Aung biß zu ſeiner Mündigfeit aufgehoben werde. u 
Senätus-confultum Macedonianum; iftein Raths⸗Geboth / damit Demje, 
2 2 SER EEE 3 nigen/ 
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nigen/ weldjer einem Sohn Geld geliehen / auch nach das Vaters Todd 
Feine Klage gegeben werde, Suche oben: Beneficium Senatus-Confulti 


Macedonianı. 
Inatus-C onfultum Orphitianum,ift ein Rath⸗Schluß / welcher den Sohn 
‚oder Tochter ob fie gleich in Des Vaters Gewalt find/ zu den Gütern der 
‚Mutter welche ohne Tefkament Rirbt/vor Den Anvermandten vom Vater 
und Mutter ber beruffet. 
Ctum Pegaſianum, ift ein Raths⸗Geboth / daß einer der gebeten wird / ei⸗ 
ne Erbſchafft auszuantworten / den vierdten Theil davon nehme und behal⸗ 


ten koͤnne. 

Ctum Tertullianum, ein Raths⸗Geboth / daß die Mutter zu der Kinder 
Erbfchafft gelaffen werde. | | 

‚Ctum Trebellianum, ift ein Raths⸗Schluß / daß die Klagen vonden Erben 
auf Diejenigey Denen Die Erbſchafften ausgeantwortet worden gebracht 
werden follen. 

jenatus-confultum Vellejanum de mulierum intercefionibus , If ein 
Raths⸗Schluß / das wider die Weiber / fo ſich vor andere verſchrieben / 
keine Klage gegeben werde. 

ʒententia ab effectu rei judicatæ ſuſpendiret / das Urthel von feiner Rechts⸗ 
Krafft aufgehalten. — 

Sententia confitmatoria, das Urthel / dadurch das vorige beſtaͤtiget wird, 

Sententia correctoria, wodurch das vorige geaͤndert wird. 

Sententia definitiva, ein End-Urtheil. 

jententia interlocutoria,, ein Interlocut- oder ein Zwiſchen⸗Urtheil / ſo nicht 
au Die Pau Sad ſondern wegen eines eingefallenen Puncts / geſpto⸗ 

en wird. 

ʒententioniren / verurtheilen / verdammen / Urthel oder Beſcheid ertheilen / 
oder — St, wird geſagt / fententionandod, in Urtheil ſprechen / ſcil. 
übergehen. 

jequefter, ein Schieds/Mann / ein Schieds⸗Richter / welcher ein Gut / wes⸗ 
weoen man ſtreitet / beſtellet / einnimmit / und Rechnung darüber thut 

equeſtriren / biß zu Austrag Der Sachen hinterlegen / oder einem Schieds⸗ 
Mann ein Ding eingehen. 

eries rerum geftarum, der Innhalt der geſchehenen Händel fo vom Nota« 
rio aufgezeichnet werden müffen. . j Bund 

ervitus, Die Dienftbarkeit, Zt, eine Gerechtigkeit anf eines andern Gtun 
und Boden, 


Ser- 
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Servitutes perfonales, die Dienftbarkeitenswelcheden Menſchen zugehöreny 
und da ein fremmdes Ding oder Gut einem dienet / dergleichen ſind Uſus- 
; fru&tus, ufüs & habitatio, Deren zum Theiloben gedacht / der andern una 
ten Meldung geſchehen fol. 
Servitutes reales five prxdiales, find ſolche Dienftbarkeiten/ Da ein Gut 
dem andern dienet; Dergleichen find DieServitutes urbanorum & rufti» 
corum pr&diorum ‚darvon oben gedacht. ı , 
Simulare ‚ fimuliren / heucheln ſich verſtellen / verheelen / verbergen / hinter dem 
Berge halten, fich nichts mercfen laffen. 
— die Gleißnereh / Heucheley / Scheinheiligkeit / Verheelung / Ver⸗ 
ſtellung. 
Simulatus contractus, ‚ein erdichteter Handel / ein Schein⸗Kauff. 
Simultanea inveftitura, Die gefammte Handy Mit⸗Belehnſchafft. 
Stmultanee inveftitus ‚ein Lehns⸗ Folger / Mitbelehnter/ fo mit belehnet und 
in der Mitbelehnfchafft ift- | Ä 
Singularis cafus, ein fonderlicher Fall. 
Sinıftra interpretatio, eine falfche/ unrechte Auslegung. 
Siniftre interpretiren/ fälfchlid ausdeuten / unrecht auslegen. j 
Societas, Die Societät/ — Geſellſchaffi / Tompagnie / oder ein ſol⸗ 
cher Handel / in welchem etliche zuſammen treten / zu eisem Dinge etwas zus 
fammen fhieffen, und den Gewinnſt und Schaden mit einander haben. 
‚Solvendo aut non ſolvendo eſſe, vermoͤgend oder unvermögend feyn zu bes 
zahlen, oder nicht zu bezahlen haben. Alfo wird gefagety Der iftfolvendo 
° odernicht ſolyendo, das iſt: Er hat zu bezahlen oder nicht zu bezahlen. 
Solutio, die Bezahlung / Befreyung. Poſt factam ſolutionem, nach bezahl⸗ 
ter Schuld / nach geſchehener Bezahlung. Re 
Solutio indebiti, Die Bezahlung eines Dinges aus Irrthum / ſo einer nicht 


ſculdig iſt. 


soiutue legibus,dervon Geſetzen befreyet / und denſelben nicht unterworffen 
iſt. In folutum crediren / tradiren / anftatt Zahlung abtreten / uͤbergeben. 

— — Lites ſopiren / den Streit aufheben / endigen / ee 

ſcheiden. | m 

Spatium deliberandi, ein Zeit-lang ſich gu berathfehlagen. 

Species fadti ‚det Zunhalt einer Geſchicht der Verlauff der Sachen. 

‚Specificatio jurata ein eydlich Verʒei ai 


jeichniß. it — 
Speciſiciren / ein Ding klaͤruch anzeichen/ aufzeichnen verzeichnen / benen⸗ 
Sponfalia, Eher Bertähnißy Ehe ⸗Verhyrechuns . 


Spon- 
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Sponſalia de futuro ſind Verheiſſungen / fo gegen einander gefchehen / we⸗ | 

gen Leiftung Der ehelichen Einwilligung / und Deren Vollziehung. 
Sponfalia de præſenti, iſt die eheliche einwilligung ſelbſt / wenn nemlich | 


ohne Bedingung und ſchlecht hin die Ehe verfprochen wird/) mit Per 
heiſſung ſolche nach der Kirchen⸗Ordnung zu Vollziehen. 
SponfalitiaLargitas; five Largitas dotalis ‚Die Morgen? Gabe / das kieb⸗ 
- Feld ı oder ein Geſchenck / welches Der Bräutigam und der Braut des 
andern Hochzeits Tages su geben pfleget. Es ift aber auch eine andere 
Arth Der Morgen-Babe/ welche dem Adelichen Weibe nachihres Mana 
nes Tode nad) Saͤchſ. Rechten gebuͤhret / und Darzu gehoͤret; Als feld⸗ 
gangige weibliche Viehe/ als Kühe mit den Kaͤlbern / Zigen/ Zucht⸗ 
Schweine / alle undefeilte Mutter⸗Pferde / fo täglich. auff Die Weide ge⸗ 
hen / und man nicht einſpannet. 
Sportulæ, Sporteln / Gerichts⸗Koſten. 
Stabulire, liren / befeſtigen / beſtaͤndig machen. 
Status cauſæ, Die Befchaffenheit Der Sachen  worinnen ſolche beftehet, 
Status controverfiz , der Grund Des Streit, derftreitige Handel. | 
Statuta civitatum, Die Statuten’ Gewohnbeiten / das Stadt⸗Recht. 
Statuta opificium, Innungs ⸗ Articul / Handwercks⸗Ordnung. F 
x Stuprum violentum, die Roth⸗Zucht. 
J gub conditione, mit Bedingung. 
‚Subhaftireny öffentlich anſchiagen / feilbiethen/ zu verkauffen / ausruffen / 
oder durch den Ausruff verkauffen. 
Subhaftatio ‚ Der öffentliche Anſchlag oder die Feilbiethung / die Ausruf⸗ 
N fung / PVerganfung, 
Submittere, tiren / niederlafien / ſchliſſen / ſeil. zu einem Urtheil oder Be⸗ 
| ſcheid. Item / ſich demuͤthigen / zu etwas bequemen. 
Sublevare, viren / einen etwas aͤberheben / entledigen / auffrichten / auffhe⸗ 
ben / zu Huͤlffe kommen⸗ zum Exewpel in einer Arbeit. 
Suborniren / heimlich beſiellen / auffwiegeln / zu etwas verleiten. 
«Sub pœna confeſſi confitti ,_przelufi five preclufionis uner ber Straf 
daß einer vor befannt und übermunden gehalten/ und nicht weiter gehoͤ 
RN: vet werden folle. : En ER 
Ali Sub pratextu-Juris, unter Det Schein oder Vorwand Des Rechten. — 
Subftituere,, iren/ nachordnen / unterfeßen / einen an eines andern = 
J ſetzen oder verſchaffen / als da geſchicht in Teſtamenten / da einer noen 
4 der ander verftirbt/ und an deſſen Stelle jun Srhen eingefeget aitd. It 
wenn einer einen andern zum Affter⸗ Anwald hbeſtellet / 36» * 
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Subftitutio pupillares, iſt eine Affter⸗Erbe der Unmuͤndigen / oder 
eine * hrige Nach⸗ Erbſa — — 
ſtirer ſich — es moͤchten * Kinder / ehe ſie Erbſch ntreten? 
PR mündig wuͤrden mit Tode abgehen / daß er anftatt de * * 
andern zum Erben einſehet / und gleichſ fa} denth’Unmindigen ein’ 


Ramentmaͤchet. 


Subffititio Hafibupillärtfive e&xem! tar; if eine aiche Meei⸗Enin⸗ 
ſetzung / ae a Rachfolge der echten a x Affter⸗Erbein⸗ 
— vu —— iſt /) REN von ben —X —2 —— 

tey Verſta 
n/ Boa —— ge le ng doch Pi dag we 

rider oder Bruͤ dt Haben 
J——— vor andern an br. Stelle De werden? fo aber ine uns 

find Eönnen die Eltern anderen ſtatt fegen wen ſie wollen; Welche A 
tersErbeinfegimg aber oͤret und Ach not wird / wenn die Kind 

toider gu ihrem yohrigen eitande kom 
m 3 gemeine Afft welche 
Fa den Pündigen ‚als den Unmuͤndi — als dem Erben / ſo 
Sm n iin, Sereplt Ei au hen Manffe geſchiehet: Wenn dies 
rd / fol jener Erbe ſeyn. 
EB a. e gie, unter offenem Siegel / als zuweilen die Briefe geſchi⸗ 


et wer 

ee ren / in eines andern Fußſtapffen treten / an jemande ( Spit 
oder Stelle konmmen / oder demſelben folgen / als zum Erempel sin eine 
Ammt / Erbſchafft / Lehn; Item / Erben. 

Fein abinteftato, die Nachfolge oder Erbnehmung ohne Teftament 

©. der festen Biden. 

Succeflio ex end die rel auseinem Teſtament oder letzten 


u Du 
ki 


en. 
vucceſſores fendales, Die ——* 
Su ik — an die pa Bi? bpragen, — für 
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ımarius'proceffias, ein ſummariſcher Sproceßs ſo wicht wdeſtlkuffiig defun 


ret wird. wi 


C 


ammiren/ juſammenrechnen / ziehe. 3 
amtus criminalis, Die peinliche Koſten das Henker et. .; . 
umtus litis, Die Procepsoder Nechts-KRoften,. ee 
uperare, fuperiten4 übertreffen’ überfteigen. el 
uperficiarius, wird. genenpet Derjenige, welcher. auff eines andern Srund 
End »Boden bauer den er zwar von Dem «Derrh Defielbigen mit, dem Por. 
ding gemiehtet-bat ‚daß er Dafelbft baue / Doch daß er Dagegen einemjahn 
fichen Zinß gebe/ und wird fonften derſelbe auch ein Erbzinß- Dann ges 
nennet. h — — 
Super > — eine Expettanß/ Anwartung / ein Gnaden⸗Lehn. giem. 
ein Gedinge. — an Az Tuer ae 
;unerioritas terfitorialis, Die dandes/ Frſtiche / Landed heriliche Hhat ⸗ 
—— — R R hutſuchſe | a * uf 
uppeditare, iu itiren / De i n / vorſtreccen . 
— ale five ultimum,, Die Todes⸗Sttaffe · | 
Surrogare, iren/an eines andern Stelle erwehlenn. eduar 
Syndicatus ſcil. inftrumentum, das Syndicat oder Vollmacht von eing 
Gemeine. Item wird Syndicatus genennet eine Klage widet ai 
ier wegen des. Betrugs / daß er entweder durch Bitte oder durch ed 
fid) verführen laffen, und aus Gunſt ober Haß ein, ahrechimaͤh iges Ur 
theil geſprochen. ARE | > 


—7 ou i 

Abulæ accepti.&rexpenfi, ein Resiſter darinnen Einnahme und Aus⸗ 
‚gabe enthalten fe - =: 66 f 

Tacita hypotheca, ein ftinfehrveigend Unterpfand- Su 

theca tacita. ae | - 

Tacitus confenfüs, eine Einwilligung / welche alfa genennet wird z went 

einer.ein Ding weiß’ nnd darzu ſtillſchweigtt. 2 


che weiter ;Eypo 


Teemere Iitigantes; die freventlich ftreiten, * 

Tempus continuum, die Zeit fo immer fort ehet / und- Darunter fo wohl 
die Feſt⸗ als Werckel⸗Tage / und fo wohl Die Tage der Gegenwãrtigkeit / 

als Abweſenheit enthoalten ſind. 

Tempus contra&tus,die Zeit Der getroffenen oder gefchloffenen Handluttge 

Ternpus.modicum, ift eine Zeit/ bißmeilen vong bißweilen von 5. 10: 3% 
Tiger bißweilen bon 2. 3.10. Monaten bißweilen von 5. Jahren. 

Tempus motz Jitis, Die Zeit des angefangenen und erhobenen SU 


| 
— J 
— we — — * — 
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— Wlutionis die Zein/ wen die Zahlung geſchehen ſot / deZahl⸗ Ter⸗ 
in. > x DET 21 17 ee IT PIE 

Tempus transa&tionis, die Seitdes Vergleiche oder Vertrags. ne 


Tempus utile, die Zeit worunter die Feſt⸗ Tage nicht gerechnet werden, und 
v re Kläger entweder vor ſich oder durch einen Anwald die Sache 
ubrenfan. : tete - ES —* tb: nd 3 6 | Ban hl 
Tergiverlare, Diren/ Ausfihchte fuchen / ſich weigern / don Der Beſchuldigung 
gäntzlich abſtehen. ER KT SE 
Terminus juris, ſind 3o. Tage ‚binnen welcher Zeit der Appellant bey dem 

Unterrichter / Die Apoſtel (Deren oben gedacht Lit. A.Jfuchen muß. 
— arg ‚ein Termin / welcher ſo viel als zwey andere Termin 
in ſi greifft. TEN une" en 
Terminus przfixus, ein angefeßter Termin / oder eine gewiſſe beſtimnte Zeit. 
Terminus daxonicus, eine Zeit von 6. Wochen und 3. Tagen / vulgo eine. . 
Saͤchſiſche driſt. bu 5 —— 
Teflamentum ad pias cauſas, ‚ein letzter Wille zu milben Sachen / als Kite 
hen Schulen Dofpitälen und dergleichen. RER 
Teftamentum apud acta, wird uns ein leiter Wille ‚welche einer dor 
x. Der Obrigkeit entweder mündlich vorbringet / ober in Schriften feibftüberd 

reicher oder wenn ers wegen einer Kranckheit nicht thun kan / er egliche von 

a. abzuordnen bittet / die feinen legten Willen aufnehmen 
moͤchten. Eu | — Lv 
"Teftamentum inofficiofum. Suche: Inofficiofum teftamentum. 
Teftamentum.injuftum, irritum & ruptum, ein unrechtmäßiger/ nichtiges 

zerriffenes Teftament undlester Wille. le ed 
Teftamentum militare five milıtis, ein Zeftament oder legter Wille eines" 

Soldaten oder Kriegers. | | TE 
Teflimentum paganum,,ift ein Zeftament fo. zu Hauß / auffer dem Kriege‘ 

emacht wird und folches iſt zweyerley / als (1) Teftamentum ſcriptum, 
iit ein ietzter Wille / in welchem Der Nahme Bes Erben entweder von dem 

Seftamenmacher ſeloſt / wenn er ſchreiben Ban oder fo ers nicht kan / von 

einem andern gefchrieben wird / und melches von 7: Zeugen „die hierzu abs‘ 
fonderlich erbeten worden / unterſchrieben / beſiegelt / und auf einmahl im 
aller Zeugen Beyſeyn befräfftiget und — 
tum non Trip ‚Ave.Apıncupatium ein ausgeſprochen Teſtament / 
oder ein Tester Mille welcher mündlich vor 7. bigrs erbethenen Zeugen?“ 
auf einmehlöffentlich geſchicht / und dace Rahme öffentlich, sn 
wet wird / welches Teſtament / wenn es der T elator haben will / In 
Mr! en 


“a 


0 


gu ill 2 
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ten gebracht werden kan / und degwegen nicht aufhüret‘ ein Teſtamentum 


nuncupativum zufeyn. . 
rg parentumt inter liberos, das Teſtament Der Eltern unterden 
'eftamentum perfe£tum five folenne, ift ein vollkommenes Teſtament / 
dergleichen it Teftamentum ſcriptum & non feriptum. .: 
eftamentum imperfe&tum five minus folenne> iſt ein Godicill, davon 
obengedacht worden. | — 
eftamentum judiciale, ein gerichtlich Teſtament / kommt mit dem Teſta⸗ 
mento apud Adta überein. 2 
‘eftamentum, privilegiatum, ein Teſtament / worinnen nicht foldhe Solen- 
nitäten/ als in einen andern erfordert werden / dergleichen it (1) Tefta- 
rientum militis. (2) TeftamenrumRuflici; eines Bauren Teſtament. 
rem, eines Edelmanns ‚fo. auf Dem Lande wohnet. 3) Teftamenrum 
ad pias caufas. (4) Teftamentum tempore peftis factum. (5) Tefta- 
. mentum publicum ‚welche ber Ordnung nach erklaͤret werden. 
Teftamentum publicum, Fommet mit Dem Teitamento apud Adta übers 
Ceitamentum tempore pefi 
(eng oder in Sterbens«Länffrertgemachet worden, 
Deftamentorum apertura ‚Die Eröffnung Der Zeftamente, | 
Deftari , teftiren bezeugen’ Zeugniß geben» Ilem / ein Teſtament machen / 
feinen letzten Wilen aufrichten. 


Teſtato ſcil.ſterben / wird € 
gemacht hat. Item / in Beyſeyn der Zeugen. 
Teftator ‚Derein Teſtument oder legten Willen machet. 
Teftatrix eine WBeibes-Perfohn / ſo ein Teftament machet. AA 
Teftimonium ad perpetuam rei memorlam, ein Zeugniß gu ewig⸗ waͤhren⸗ 
dem — Suche oben: Ad perꝑetuam rei memoriam. 
Teftimonium de auditu N Zeugniß von Dörenfagen, 7 Kiss 
Teftimonium publicum, ein.öffentliches Zeugniß. — 
Teftis inhabilis, der nicht zugen kaen. 
— — exceptione major, ein Zeuge / wider Den niemand etwas aufs 
ringen Fan. TE BE ar | 
Teftitimi denominatio ‚Die Benahmung oder Angebung der Zeugen. hs 
Tettium depoficiö, der Zeugen Auffage. el". 3 3 Be Bu 
Teftium-examinatio;dK efragung/derzeugene "en 
rt EMRUTTDT RU a 3 Te at N IE "Fire 


is fa&tum, ein Teſtament / ſo zur Zeit der Peſti⸗ 


geſagt / wenn einer vor ſeinem Tode ein Teſtament 
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Titulo donationis renumeratoriæ, unter dem Schein einer wiedervergelt⸗ 

lichen Verehrung. 

Titulo honorabili, Ehrenshalber. Alfo müflen die Eltern und Kinder zu Er⸗ 

ben eingefeßet/ und ihnen zum wenigſten Die Legitima (worvon oben) ders 
laſſen werden. | * 

Titulus juftis.five verus, ein rechtmaͤßiger Beweiß oder Schein / ſo von den 
¶Geſetzen gebilliget wird. | | „: ' 

Titulus prefumtus, ein Schein’ welcher gemuthmaffet wird. 

Titulus pütativus, wird genennet wenn einer meynet / er hätte eine Sache 
mit Recht / iſt aber von einem andern in dieſen Irrthum gebracht worden / 
doder hat ein Ding nicht gewuſt. | — | 

Tradere, tradiren/ Überpeben EN auflaſſen / als die Lehu. 

Traditio, die Uberantwortung / die bergabe / Zueignung / Zuſtellung. 


- Traditio,ad manus, die Übergabe des Schuldners an Des Glaͤubigers Hand 


oder Halffter. 7 
Transactio, ein Vergleich / Vertrags oder ein Handel wegen eines ftreitigen 
und zweifelhafften Dinges/ Da man etwas giebt oder behält oder zuſaget⸗ 
Transadta res, eine vertragene Sache. . SC 
Tranfigere,tranfigiren handeln / ſich in der Büre vergleichen / vertragen. 
Tranfumtum rein Tranfumt, oder Abſchrifft. Item / Das Inftrument des 
- "Notarii,fd ausdem Protocoll geſchriehen / und in Drdnunggebracht wirds 


“ Futela ‚die Bormundfchafft eines Unmündigen. 


Tutela dativa, Die Vormundſchafft / ß vonder Obrigkeit verordnet wird. 
Tutela fiduciaria, die Vormundſchafft der Bruͤder fo volllommenes Alters 
x find, über ihre Unmündigey und von der Rindfehafft loßgegebene Bruͤder / 
welche Bormundfcyafft ſtatt hat / wenn die Eitern verſtorben. 
Tutela legitima agnatorum, Die rechtmaßige Vormundſchafft / ſo den naͤch⸗ 
ften Blutssund Stamm⸗ Freunden/ oder naͤchſten Anverwandten vom 
KGaler her/alsdenn gegeben wird / wenn keine im Teſtament gegeben wird. 
Futelalegitima parentum,Die rechtmaßige Vormund ſchafft der Eltern über 
_ Ähreunmündige und oo: Der Kindſchafft loß ⸗ gegebene Kinder, 
Tuiela teftamentaria,ifteine Vormundſchafft / da der Vater feinen unmun⸗ 
digen Kindenn / welche nicht in andere Gewalt fallen / im Teftament Bars 
mündergiebt. RS En 
Titels adminiftratiö,die Berwalnmader Vormundſchafft. 
Tutor fufpe&tus, ein verdächtiger Bormund, | 
Tutoris autoritas/ das Anfehen oder Gewalt des Vormundes. 
Tutori confimatio, die Entſchuldiguno des Wormundes. 
9— | il 13 Tutos 


DEU3X un — 


— — —— 
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Tutoris remötio,Die Abſchaffung des Bormundes- — 
Tutoris ſatisdatio, die Důrgſchafft und Verſicherung des Vormundes. 
Tutorium, iftdasZeugniß/Daß eines Dam Verriunden beftätiget worden. ' 
X ’Acantia bona, Erbloſe⸗ oder Herrenslofe- Güter. a 
Vacexæ ferrez, eiferne Kühe / ſd auff Den Guͤtern hafften. i 
— variigen/ veraͤndern / nicht auff einer rede bleiben / unbeſtaͤndig 
eyn. | 2 Be 
Venatio major five füperiör, die hohe Jagd da man Das hohe / grobe 
droſſe / Schwartze und — jagen darff / als Da find Hirſche / 
wilde Soweine / Baͤhren / e Auerhahnen/ Hafel Huͤnet "ir 
Huͤner / Schwanen / ie on ER 
Venatio minor five inferior , die Nieder⸗Jagd / Sieden WBild » Bahn? 
klein Weidwerck / darzu gehoͤren Die Dachſen / Hafen’ wilde Katzen / Feld⸗ 
Sue! Schnepfen, Enten und dergleichen? Waſſer⸗Voͤgel/ wilde 
* Tauben Kramets⸗Vvoͤgel / ac. | 
Veniam impetriren/ Ührlaub uud Gnade erlangen. 
Venia ztatis, das Nachſehen Des Alters. — 
Verificare, verihiciren beweiſen / darthun⸗ bekraͤfftigen. 
Verificatio, der Beweisthum / Die Bereifung’ Darthuung. 


Via, ein Weg / Fahrweg⸗ ‚Straffe, Dorff⸗ Holtz oder Feid⸗Weg; oder ein 


Recht / Durch eines andern Grund und Boden zu gehen / SU wandeln/ 
a * — ei zur Nutzbarheit unfers Guts gehoöͤhre 
ju fahren / fuͤhren / ziehen und ten. | Een 
Vidimiven heift wenn eine Abfchriefft eines Briefes gegen das Originalges 
halten / und gegen ainander üiberfehen und verlefen wird, und Der No- 
. tarius oder Richter Die Abfchrifft —— und beſiegelt. 
Vidimus vidimation, die Nachſehung / berfehung oder Die Abſchrifft ſp⸗ 
bvom Richter oder N otario, gegen das Original gehalten / felbige verle⸗ 
ſen / von ihme unterfchrieben / beſigelt / und mit feinem Gerichts⸗ iegel / 
oder Notarial-Signet, bekräfftiget wird. —J 
vires rei judicatz, krafft Nechteng ſcil. erreichen. 
Virilis portio, ſuche oben: portio virilis. 
Wis armata, die Gewalt fo mit Waffen und Gewehr geſchicht. da 
Vis bonorum.raptorum, gervaltthäriger Raub’ und: ABegneh mund 


Güter. rd ui ty ‚Pl; | 
Vis privata „Die heimliche Gewalt welche ohne Waffen geſchih 
Vis publica, die.öffensüche Gewalt / welche Dan, Waßſen geſchicht. ul 


* 


za 


cr 


nam" Ver-Jurtsrifchen TERMINoRUMs en Tg 
uicifeiven vächen, faffen, u GE 
Ülterior innocentiz dedu&tio, ferner weitige Ausführung der Unſchuld. 
Ultra dimidium ladiret / uber Die Helffte —* 
Ultravireshzreditatis ſive patrimonii, überdas ermoͤgen der Ebrſchafft. 
Ultro offeriren / freywillig darreichen / oder anbieten. — 


Utronea confeflio „ein freywilliges / guͤtliches Bekaͤnntniß. 
nn prolium, Einkindfhafft, Suche weiter; Paftum unionis pro« 
um. —* * 
Vocare, vociren / ruffen / beruffen zu einem Dienſt oder Ammt. 
Votiren / feine Stimme geben / auff etwas ſtimmen. 
Vota majora concludunt, die meiſten Stimmen ſchliſſen. 
Urpheda ſive Urphedo, der Urpfaͤd. 
Juramentum Urphedz, ifkein folcher Eyd / welchen diejenige ſchweren und 
U ablegen muͤſſen / fd wegen einer beſchuld igten Miffethat ge aͤnglich einge⸗ 
N ‚zogen geweſen / und wider loßgelaſſen / oder verroiefen werden daß fie ſich 
nicht rächen oder in das Land kommen wollen. , 
Üfucapere, capiren / Durch langen Gebrauch etwas überfommen. 
Ufucapid, die Befisung Durch langwierige Zeit und Verjaͤhrung · 
Ufürz illegitimz, unrechtmaͤſſige Zinſen. 


XUfürz legitimz, rechtmaͤſſige Zinfen, 


Vfuræ prohibitæ, verbohtene Zinſen. 

Vſuræ punitoriæ, ſtraffbahre Zinſen. 

Ufurz quincunces, die Sinſen 5. von too, — F 

Ufurx Ufurarum, Zinß auf Zinß / Juden⸗Wucher / ſonſten Anat oc 
genannt Davon oben Lit. A. zu ſehen. Arts 


Ufurarius, ein Wucherer. 


Ufuarius, der eines Dinges Nutzung hat, _ er 

Ufus, der Gebrauch / welcher ift’eine Gerechtigkeit eines andern Guth nady 
re gebrauchen / unverleget deffelben fübftang und Weſen / 
doch Daß ſolches Recht nicht verkaufft noch vermiehtet oder umfonft uͤber⸗ 

laſſen werde. | N | 

Ufüfrultuarius, Ver den Nißbrauch hat. | 

Ufusfructus, die Nießbrauch / welcher ift eine Gerechtigkeit anderer Leute 
Guͤter / jedoch a derfelben ſubſtantz und Weſen zu gebrauchen 
und zugenieffen’ und Fan hierbey derienige/ fb der Nißdrauch hat ferne 


“. 


Gerechtigkeit und Recht / jo er daran hat / einem andern verkauffen / ver⸗ 
miethen / oder einem umſonſt uͤberlaſſen und ſchencken. 


Ulus | 
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Uſusfructus verus, ift ein ſolcher Nießbrauch da das Ding in feinem 
| Weſen unverleger bleibe. ° — 
VUſuskfructus quaſi, iſt ein ſocher Nießbrauch / da man nach geleiſteter Cau⸗ 
tion oder —S ein Ding alſo gebrauchen kan / daß es abgenuͤtzet 
und zu nichte werde / jedoch daß hernach / wenn dieſer Nießbrauch 
boͤret / ſolches mit Gelde ſo viel es werth geweſen / begahlet werde. 
Utenſilia fcil/bona, Die Berade, Darvon füche oben: Gerade, 
Utilia acceptiren / das nügliche vor bekannt annehmen. 
Vulgiren/ ausbreiten / gemein machen nachſagen. 
Vulgata fcil. jura,die bekannte Rechtes 
Vulgo quzfitus, ein Hmen Kind. F 


—i en 


J J 


7 Eeichbildum, jus Weichbildicum, heiſt nach alten Sächfigen | 

Teutſchen / ein weit gebieth um eine Sadt / auch das Stade Rechts 
Stadt⸗Gebieth. | ; 

Werigeldus, Weergeldum, das Wehr⸗Geld // Manns Bed Suͤhn⸗Geld⸗ 
oder eine Straffe von :& alten Schocken oder 20. Thalern / welche der 
Angeklagte wegen eines Todtſchlages an einer Manns⸗Perſohn (denn 
wegen einer Weibes⸗Perſohn nur ein halbes Wehr⸗Geld gegeben twird) 
fo er nicht vorſetzlich / betruͤglich / und muthwillig begangen / Den nechſten 
Anverwandten von Vater her / als denen Soͤhnen / Vaͤtern / Yruderg 

und Vettern / die des Entleibten Todt rechen / geben muß. 
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